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Vorbericht. 

chriften, deren Abſicht dahin geht, die Beſchaffen⸗ 
heit einer ſtreitigen Rechtsſache näher zu entwi⸗ 
‚deln, diefelbe dem Publikum In ihrer vortheilhafteften 
Seſtalt darzuftellen, und die Leſer, fo viel möglich, von der 
in einem geroiflen Fall vorhandenen Gerechtigkeit zu übers 
zeugen, es mag baben auf den Beweis der Tharfachen, 
oder die Ausführung der hier einfchlagenden Nechtsfäge 
anfommen, nenne man indem angenommenen Sprachges 
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brauch Deductionen. Andere mit dieſen in Verbindung 
ſtehende Schriften, ſie moͤgen uͤbrigens eine Form haben, 
welche ſie wollen, werden in ſofern hieher gerechnet, als 
ſie die Sulte der Streitſchriften vollſtaͤndig machen, und 
ein gewiſſes Ganzes bilden, in welchem alle einzelne Theile 
jur Aufklärung und Entwicklung des ftreitigen Gegenſtan⸗ 
des ſich vereinigen. Der ausgebreitete Musen dieſer 
Druckſchriften ift allen, die ſich mit der teutſchen Rechts— 
gelehr ſamkeit und Geſchichte, vermög ihres Amtes oder zum 
Vergnügen, befchäftigen, befannt genug. Die Anzahl 
derfelben ift von 1462, bis legt fo fehr angewachfen, daß 
fie fi) beynahe niche überfehen läßt: und Teutſchland 
übertrift vielleicht, vermöge feiner ganz eignen Verfaſſung, 
an Fruchtbarkeit hierinnen ale benachbarte Reiche. Aufer 
der Menge finden fid) noch manche andere Urfachen, wel⸗ 
che die Kentnis derfelben erſchweren. Ein geoffer Theil 
macht ſich felten, und das Publifum erfäßre öfters niche 
einmal etwas von Ihrer Eriftenz. So fehr.man fich auch 
in Anfehung der heut zu Tage erfcheinenden Debductionen 
hievon durch eigne Erfahrung überzeugen kan, um fo viel, 
mehr treten diefe Gründe in Anfehung der ältern Zeiten 
ein, Noch iegt werden manche Deductionen fogar in 
Degenfpurg, Wien und Wetzlar nicht allgemein befannt, 
an welchen Orten fie doch, nach der murhmaßlichen Abfiche 
der ftreitenden Partheyen, gewöhnlich am meiften verbreis 
tet werden follten. Durch den ordentlichen Weg des 
Buchhandels fan man fie felten erhalten. Bisweilen Ift 
ſelbſt der Druckort unbekannt, und der Buchdruder mache 
entweder wegen des ungeriffen Abfages, oder well es ihm 
ſcharf unterfage iſt, nicht mehr Abdrüde, als beftelle wer⸗ 
den. Derienige Theil der Gelchrten, welche fie faufen 
und Iefen mögen, Ift auch nicht der gröjte, zumal da ſowol 
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neue als ältere bisweilen in ziemlich hohen Preife ſte⸗ 
hen. Aus diefen allen iſt zugleich zu erklären, warum we⸗ 
nige Journale hinlängliche Auszüge und Anzeigen derfels 
ben liefern, und wol niche fo leicht, wenn auch die Vers 
faffer derfelben es thun wollten, etwas Wolftändiges ber 
werkſtelligen koͤnnen. 

Es iſt alſo keine leichte Sache, von den Deductionen 
eines einzelnen teutſchen Landes, oder einer beſondern Ma⸗ 
terie eine vollſtaͤndige Kenntnis, oder gar den wirklichen 
Beſitz zu erlangen, wenn auch Mühe, Koſten, Brief⸗ 
wechſel und Anfragen nicht geſpart werden. Es moͤchten 
nur wenige Archive in Teutſchland ſeyn, welche vollſtaͤn⸗ 
dige Partikularſammlungen folder Druckſchriften enthal⸗ 
ten. Auch oͤffentliche Bibliotheken, welche in andern Faͤ⸗ 
chern die koſtbarſten Schaͤtze zur Litteratur in ſich faſſen, 
koͤnnen ſelten einen betraͤchtlichen Vorrath an inlaͤndiſchen 
Deductionen vorwelſen. Sind ſchon Lokal⸗Sammlun⸗ 
gen, die auf kleinere Faͤcher ſich einſchraͤnken, ſo ſelten, um 
tie viel ſchwerer muß es ſeyn, allgemeine Sammlungen, 
die faft granzenlog find, zu Stande zu bringen? Nur mes 
nige Bibliothecken werden fich hierinnen mit der Goͤttin⸗ 
ger und Dreßdner meffen fönnen. Unter den kleinern 
öffer. lichen Sammlungen verdienen vorzügfiche Aufmerfs 
ſamkeit die Hochfürfilich ⸗/ Hohenlohifche, welche der 
Relchs⸗ Gräfl. Comitlal » Geſandte von Piftorius bey 
feinem vieliährigen Geſandtſchafts ⸗Poſten in Regenſpurg 
geſammelt und nunmehr an das gedachte Hochf. Haus 
Fäuflich überlaffen hat, über welche das genau verabfafite 
Repertorlum allein fünf Folianten ausmacht : die Hofrath⸗ 
Buberifche , welche nach der Verordnung ihres ehemali⸗ 
gen Befigers mit der Jenaiſchen Univerfirärs: Bibliorhef 


verbunden worden; und die G. R. Eftorifche, melde 
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nunmehr der Marburgifchen Univerfltäts - Bibliothet eins 
verleibe ift. Die Senfenbergifche in Wien, die Ebne⸗ 
riſche in Nürnberg und die Franfifche in $eipsig find 
die wichtigften unter den mir befannten Privarfammluns 
gen. — Bey diefen Umftänden wuͤnſcht wol leder, dem 
daran. gelegen ift, ein volftändiges Werk über die teutſche 
Deductiong » $itteratur, in welchem er fich im bedürfenden 
Tall Raths erholen koͤnnte. 

Johann Ehriftian Luͤnig zu Leipzig, lleferte +7 17 
den erften Verſuch dieſer Art mit feiner Bibliotheca De. 
ductionum in einem mäßigen Octavband. Dies Vers 
zeichnis fand, ohnerachtet feiner häufigen Fehler, Beyfall 
und fo ftarfen Abgang, daß bald eine neue Ausgabe mus 
fte veranftaltet werden. Dieſe beforgte der befannte kittes 
rator Jenichen , verbeflerte die in der erſten Ausgabe bes 
findlichen Unrichtigkelten, Bermwechfelungen, Wiederholuns 
gen ıc. und ſetzte Luͤnigs Arbeit bis auf das J. 1744. fort. 
Diefe verbeflerte Ausgabe erfchien 3745. in vier Theilen 
und zween flarfen Octavbaͤnden und. enthalt unter 1077 
Ziteln eine Anzahl von 3577 Deductionen. Falls die 
Machricht gegründer ift, daß In der Fricdr. Lankiſchen Vers 
lags » Handlung noch Eremplare von diefer Ausgabe vor« 
rathig ſeyen, ſo iſt mahrfcheinlich die Auflage etwas zu far 
gemacht und das Verhaltnis der Liebhaber folder Schrif⸗ 
ten nicht genug beobachtet worden. Die bisher unterblies 
bene Ergänzung und Fortſetzung derſelben, welche nuns 
mehr fo unendlich ſchwer geworden, hinderte ebenfalls den 
ftärkern Verſchluß. Die Bemühungen Luͤnigs und Ser 
nichens Tieffen ſowol in Anſehung der ältern, als neuern 
bis’ 1744 erfchlenenen Deductionen eine reiche Nachleſe 
uͤbtig. Und ſeit 1744 iſt die Menge derfelben noch ftärs 
fer angersachfen, da in diefem Zeitraum die Deductionen 
— noch 
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noch mehr als vormals Mode geworden ſind. Der ganze 
nunmehr vorhandene Vorrath von Deductionen möchte 
ſich wenigſtens auf 1 z000.belaufen, von melden obge⸗ 
dachte ältere Verzeichnifle nicht einmak den dritten Thell 
enthalten. Der Herr G. J. R. Pütter urtheilt daher 

ganz der Erfahrung gemäs, daß ein vollftändiges Verzeich⸗ 
nis: derfelben nie zu. erwarten ſey. So richtig dieſes iſt, 
ſo wenig fan man gleichwol läugnen „ daß auch eine nur 
einigermaſſen vollftändige Anzeige ‚derfelben iedem Mann 
von Geſchaͤften unentbehrlich, und willlommen ſeyn muß. 
Bon einem Franken, Hofmann, Nettelbladt, Puͤtter 
hätte man. wol am liebften die Bearbeitung, diefes Theils 
- dee inriftifchen itterarue gewuͤnſcht, wenn bey der übrigen 
vorsheilhaften Lage diefer Männer es ihnen nicht an Zeit 
und Muße zur Ausführung eines. ſolchen Werkes fehlte. 
Unendlid) ift es auflerdem zur bedauern, daß der Vorſatz, 
den Joh. Jacob und Friedrich Carl von Moſer nebit 
andern Litteratoren ſchon öfters gefaßt hatten, einen 
L.ünigium fuppletum.et continuatum zu liefern, durch 
die Zaghaftigfeit. der Verleger unausgeführe geblieben iſt, 
Die Schwierigkeiten, denen. ein foldhes Unternehmen aus⸗ 
geſetzt ift, ſind zu bekannt, als daß ich fie umftändlich ers 
zaͤhlen duͤrfte, und es fan nur durch guͤnſtige Unterſtuͤtzung 
und Beytraͤge mehrerer dienſtfertiger Gelehrten aus den 
mehreſten Provinzen und anſehnlichſten Staͤdten des teuts 
ſchen Reichs zu Stande gebracht werden. Je länger man 
aber noch verzögert, Hand an dag Werk zu legen, deſto 
mehr vergröffern ſich die Schwierigkeiten, und vermindert 
fh die Möglichkeit etwas erfrägliches zu Hefern. 

Dieſe Betrachtimgen veranlaften mich gegenwaͤrti⸗ 
gen Verſuch zu wagen, welcher waͤhrend des Abdrucks weits 
laͤuftiger geworden ft, als ich Anfangs gefonnen war. Ich 
— —8 woche 
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machte In diefer Abfiche in ein Paar Ankündigungen vom 
3. Jenner und 1. October des vorigen Jahres meinen 
Plan dem gelehrten Publitum befannt und erwartete defs 
fen Urrheil,chätige Unterftügung und Theilnehmung. Der 
Erfolg war weniger günftig , als ich hofte und nur einige 
Gönner und Freunde beförderten mein Vorhaben durch 
Beytraͤge und Verzeichnifle. Diefes mag mir zur Ent 
ſchuldigung dienen, wenn diefe Deductions » Bibliochef 
noch nicht den Grad der Vollfommenheit erreicht, ven man 
erwartet. Statt mit Erzählung der vielen im Weg ſte⸗ 
benden Hinderniſſe befchwerlich zu ſeyn, will ich von dem 
Inhalt diefes erften Bandes nähere Nechenfchaft geben. 
Er hatzwo Hauprabtheilungen. Die erfte iſt dem eigent⸗ 
lichen Verzeichnis der Deductionen gewidmer, und enthält im 
1. Abfchnitt einige foftemarifch » und nach Elaffen 
geordnete Reihen aller Deductionen eines Neicheftandes, 
welche in beträchtlicher Anzahl gedruckt vorhanden find. 
Unter den Meichsftänden felbft fan niemals der Rang bes 
obachtet werden, fondern cs wird dasienige zuerſt abge, 
druckt, was am erften volftändig vorhanden ift. Dießmal 
erfcheinen alfo folgende vier Sulten: 
a) das Hocfürftlih Baadniſche gefamte Haus. 
b) das Reichsgraͤflich » und Fürftliche Haus Dettins 
gen, und 
die benden Meichsftädte 
c) Nürnberg und 
d) Luͤbeck. Ä | 
Diefe vier Artikel enrhalten unter 202 Rubriken 
fhon 1005 Numern, und liefern wegen der Streitigteis 
ten mit andern Relchsſtaͤnden zugleich einen wichtigen Bey» 
trag zu den übrigen und folgenden Deductiong » Gulten. 
ar I. Ab⸗ 
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II. Abſchnitt ein alphabetiſches Verzeichnis 
1) einiger nach Claſſen geordneter Reihen von allen 
Deductionen eines Reichsſtandes, Corporis, Per⸗ 
fon, Orts oder ſtreitigen Materie, welche in minder 

beträchtlicher Anzahl vorhanden find. 
2) verfhledener in neuern Zeiten befonders feie ı 775 
befannt gewordener Drudfchriften und damit in 
* Verbindung ftchender Abhandlungen, mit Beyfuͤ⸗ 
gung der Altern dieſe Gegenftände betreffenden und 
vorhergegangenen Drudfchriften, unter gchörigen 
Abthellungen. 

II. Abfchnitt Verbeſſerungen, Zufäse und Anmer⸗ 
Fungen, welche mir erft nach dem Abdruc der vorigen 
Verjeichniſſe befannt geworden und welche ich der Voll⸗ 


ſtaͤndigkeit wegen nicht unbenutzt laſſen wollte. 


Diefe beyden Abſchnitte faſſen unter 326 Rubri⸗ 
ken 1442 Deductionen und andere Schriften, unter wel⸗ 
chen viele dem gröften Theil des Publicums hier zum er⸗ 
flenmal be*annt werden. 

Die Deductionen einer leden Rubrik find in chronos 
Iogifche Ordnung gebracht, und erfcheinen nach ihren voͤl⸗ 
ligen Auficrifien, mit Bemerfung des Druckorts, Fors 
mars, der Beylagen, nebſt Anzeige der Bogenzahl und 
der Verfaſſer, — wenn alle dieje Umftände bekannt mas 
ven. Zuwellen werden von dem Inhalt, Schieffalen 
und Ausgang einer Streitigfeie nähere Nachrichten ers 
theilt. — Da nicht alle die Schriften, die zur Erläutes 
rung und Unterfuchung einer Streitigfeit erfcheinen, In els 
gentlicher Deductiong » Form hervortreten ; fo wird eg doch 
nicht zu misbilligen feyn, daß auch die einen gewiſſen ftrels 
tigen Gegenſtand betreffende Differtationen und Fleine Ab» 
bandlungen, (welche zum Thell in vermifchten Sammlun. 

Is gen 
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gen angetroffen werden) der Vollſtaͤndigkelt wegen anges 
zeigt worden find. — Zu Erfparung des Raums hat man, 
unbefchader des Rangs und der Wuͤrde derer anſehnl. und 
verdienten Männer, die als Verfaſſer oder fonft genenne 
werden muften, fich die Freyheit genommen, das Praͤdicat 
Herr wegzulaffen, überall aber gewiſſe Teiche verſtaͤndliche 
Abkürzungen gebraucht und bey jedem Abſchnitt die Er⸗ 
klaͤrungen derfelben beygefuͤgtz bie allgemeinen Abkuͤrzun⸗ 
gen aber, welche durch das. ganze Werk angebracht morden 
find, vorgefegt. 

Dicie Anzeigen, wo Debductionen ganz oder auszugs⸗ 
weife eingedrucht flehen, find nicht durchgehende bengefüge 
worben, da es ohnedem leicht ift, fo bald man die Auffchrift 
und dag Jahr der Herausgabe einer Deduction weiß, in 
den Sammlungen der Staatsfchriften von felbiger Pe⸗ 
riode diefelbe zu finden. 

Vielleicht liefere ich Fünftig noch ein Direktorium 
und fuftematifches Regiſter aller Sammlungen, worinnen 
Deductionen ganz oder auszugsweiſe anzutreffen find. — 
Schriften, welche Religions » Befchwerden zum Hauptge⸗ 
genftand haben, find gröftentheils weggelaſſen worden, 
weil darüber bereits eigne Werke vorhanden find. Linges 
druckte Aufläge finden in diefer Abtheilung feinen Platz, 
fondern es iſt ihrer in der zweyten Abtheilung bey den 
Nachrichten von Debuetlons » Schriftftelleen gedacht wor⸗ 
den. Andere Forderungen und Wuͤnſche mancher [vers 
dienten Männer zu erfüllen, war zur Zeit unmöglich, oder 
hatte wenigftens meinen Plan fo fehr erweitert, daß ums 
bertoindliche Schwierigkeiten deffen Ausführung ſich in: 
den Weg geftellt hätten. So zahlreich auch diefe ſaͤmtliche 
Suiten find, fo groß die Zahl derienigen Schriften feyn 
en die bier zum erſtenmal bekannt gemacht ARE viel 

org⸗ 
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Soergfalt auf die Genauigkeit und. Richtigkeit aller. Auzeb 
gen’ verwendet worden, fo. ift doch vieleicht noch. manches. 
ausgelaſſen, verwechſelt oder falſch angeführt worden. Zu⸗ 
ſaͤtze und Verbeſſerungen werben daher ben dieſer, wie bey 
allen andern litterariſchen Arbeiten, nicht zu umgehen ſeyn, 
und um deren geneigte Mittheilung erſuche ich alle Freun⸗ 
de der Deductions⸗Litteratur. In der Anordnung und. 
Unterabtheilung der Suiten möchte ſich manches noch vers 
beffeen kaffen: es gefällt mie felbft nicht alles. fo, wie es 
best gedruckt tft, und ich wuͤrde manches abändern, wenn 
es noch möglich wäre So wentg bin ich für meine Sa⸗ 
che —— ſo angenehm wird mir belehrender 

Die zweyte Hauptabtheilung enthält nur einſtwei⸗ 
Ien einen Verſuch vermiſchter Beytraͤge zur Deduetions⸗ 
Utteratur, und trägt etwan dazu bey, das ganze Werk ins 
tereſſanter darzuſtellen. Den Anfang macht 


‚Leine Abhandlung. von rechtlichen Ausführungen, 
oder fo genannten Deductionen überhaupt. Sie ift 
von einem auswärtigen, mir noch zur Zeit unbes 
Fannten Gelehrten eingefchicht worden , und ich fage 

hiemit dem Verfaſſer derfelben öffentlich Dan. 
Sie hat betraͤchtliche Erweiterungen bekommen und 
3. ‚Witt ig. einer etwas veränderten Geſtalt ans Licht, 
welche vicHeicht ihren Werth niche verringert. Hier⸗ 

n Cmmseii: 

Summariſches Verzeichnis einiger anietzt le⸗ 
bender Deductionsſchriftſteller für das Jahr 
1778. In Zukunft wuͤnſchte ich daſſelbe vollſtaͤn⸗ 
diger mittheilen zu koͤnnen. Zur Zeit iſt es nur noch 

ein Verſuch. | 
11. Nach: 
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1, Nachrichten von einigen fowol verftorbenen, 
ale noch lebenden Deductionsfchriftftellern. 
Hier möchte manche Nachricht, welche man in ans 
dern litterarifchen Werfen vermißt, vorfommen, 
Weil blos handfchriftliche Deductionen in der erften 
Abtheilung ausgefchloffen worden, fo follen fie hier 
angeführe werden. Bey vielen aber fonnte es aus 
Mangel der Nachrichten ietzt noch nicht gefchehen. 
Es ift diefes überhaupt einer der mühfeeligften, aber 
auch vielleicht der angenchmften Artikel. Ferner wird. 
" IV. Der Anfang einer Anzeige der vornehmften ders 
maligen groͤſſern und kleinern, Öffentlichen und 
Privat s Deductions s Sammlungen geliefert, 


und Ä 
V. Auszüge aus Briefen, welche auf die Dedu⸗ 
ctilons⸗ Ltteratur einige Beziehung haben, und hier 
nicht ganz am unrechten Orte ſtehen möchten. 
V1. Anfragen, Zweifel und Bemerkungen, deren 
Beantwortung und Auflöfung manchen litterariſchen 
Unmbſtand aufklären würden. 
—————— und vermiſchte Nachs 
richten. — 

Dieſe drey letztern Artickel ſind als freywillige Zu⸗ 
gaben zu betrachten, welche kuͤnftig ganz wegbleiben, oder 
fonft abgeändert werden Fönnen, wenn fie den $efern und 
Uebhabern unnuͤtz fcheinen. | ” 

Zum Beſchluß ift ein genaues Regiſter beygefuͤgt, 
welches theils das Auffchlagen erleichtern, theils zur Ue⸗ 
berfiche des ganzen bisher gelieferten Deductions » Wors 
raths dienen fol. | 

Hiemit hätte ich alfo eines Theils meines: Verſpre⸗ 
chens mich entledigt und zur beffimmten Zeit, mach * 
| | vorher 
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vorher bekanntgemachten Plan den erſten Band der Dev 
ductionsbibliotheck geliefert. Dieſer Verſuch war nice 
der leichtefte und wurde mir bey meinen anderweitigen Ge 
fchäften und Verbindungen bisweilen faft laͤſtlg. Alle 
hierauf verwandte Mühe fol mich aber nicht reuen, 
wenn Ich die Wünfche und Erwartungen der Liebhaber nur 
einigermaffen erreicht zu haben glauben darf. Von der 
Aufnahme diefes Bandes und dei fünftigen eifrigern Um 
terftügung derienigen, die Beytraͤge liefern koͤnnen, hänge 
die Fortfeßung des Werks ab, Wenn es an beyden niche 
gänzlich fehler, fo fan ich etwan bald zu einem zweyten 
Band Hofnung machen, zu welchem Ich bereits einige voll 
ſtaͤndige und wichtige Materialien in Händen habe. 

Dahin gehört unter andern das Verzeichnis, welches 
die Streitigkeiten der Reichs» Nitterfchaft, ſowol im Gans 
zen, als in ihren einzelnen Thellen und. Mitgliedern ent 
hält, und das wegen feinee Vollſtaͤndigkeit und groffen 
Umfangs fehr erheblich ſcheint. Dem ohngeachtet wuͤn⸗ 
ſche ich dieſer meiner vieliaͤhrigen Sieblings » / Sammlung 
noch vor dem Abdruck viele Ergaͤnzungen. 

Was ich aber inſonderheit in Zukunft mitgetheilt 
verlange, find vollſtaͤndige Verzeichniſſe von den Deductlo⸗ 
nen der churfürftlichen, fürftlichen und geäflichen Häufer, 
mancher anfehnlichen Neidys » Stifter und Pralaturen, 
der angefehenften Neichsftädte z. E. Hamburg, Frankfurt, 
Worms, Speyer, Undau, mancher angefehenen Fami⸗ 
fien , mancher ſtreitiger Rechts» Sachen ıc. welche nach 
dem veſtgeſetzten Plan entworfen find. Auch Nachrich⸗ 
ten von den neueften Druckſchriften, welche mir früßzel 
tig und zuverläßig mitgetheile werden, follen mir willklom⸗ 
men ſeyn. Nicht weniger erwarte Ich zu der übrigen Des 
ductiong Litteratur bie bereite oben bemerften Ausfuͤllun⸗ 

gen 
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gen gewiſſer Luͤcken, von welchen In der zweyten Abthel⸗ 
lung eines ieden Bandes Gebrauch gemacht werden ſoll. 
Sier koͤnnte ich dieſen Vorbericht ſchlleſſen, wenn ich mir 
es nicht zur Pflicht rechnete, eine Anzeige derienigen Goͤn⸗ 
ner: und Freunde anzufügen, welchen ich bey dieſem | Ban⸗ 
de der Deductions ⸗Blbliotheck thaͤtige Unterftügung und 
einige Veytraͤge zu werdanfen habe. Iſt deren Anzahl 
gleich nicht beträchtlich, fo pleibt mir doc) der Wunfch übrig, 
daß vieleicht: ein zweyter Band diefen Mangel, weldien 
ich ungern bemerfe, reichlich erſetzet — Schriftliche Zus 
ficherungen hierüber von mehreen Orten begründen meine 
Hoffnung. Es’ wird nun leichter fern, meine Abſicht zu 
erfüllen, da der ganze Plan dem Publicum vor Augen 
Hieger, und Veyſpiele vorhanden find, in welcher Geſtalt 
Beytraͤge mir Nuten fehaffen können. — Ich halte es für 
noͤthig, die Erinnerung zu wiederholen, daß niemand fich 
abhalten laſſe, in der Meynung, ich hätte diefes oder ienes 
ſchon, mir feine Bemerkungen mitzurheilen. Es ift befier, 
eines und das andere mehrfach ‚ ale niemals zu befommen, 
. Aus der Erfahrung habe ich wahrgenommen, daß öfters 
Diefer oder iener etwas bey einem Impreflo bemerft, fo 
der andere nicht wahrnimmt, oder für geringfchägig ans 
ſiehet. Ich wuͤnſche alfo, daß ein gewiſſer thaͤtiger Pas 
sriotifmus auswaͤrtige Freunde hierinnen fo lebbaft regie⸗ 
re, als ein ſo weitlaͤuftiges Unternehmen ohne dieſe Theil⸗ 
nehmung ſich niemals zu den Grad der Vollſtaͤndigkeit 
und reichhaltigen Wichtigkeit bringen laͤſſt, welche der Ge⸗ 
genſtand in mehrern ‚Betrachtungen verdlenet. 
Ich nenne alſo hier noch dieienigen Gelehrten, bie 
ſich bereits hierinnen Verdienſte geſammelt haben. 
In Anſehung Baden hat der GhR. Ring in Carls⸗ 
ruhe einen chronologiſchen Entwurf eingeſandt. Er — 


aber durch die muͤhſame Elafificrung, dann zahlrelche Er⸗ 
gänzung und Verbefferung erſt die dermalige Geftalt ; die 
im Anhang bemerkte Zufäge aber hat man gröftentheils dent 
RCGer. Beyfitzer von Preufchen zu danken... 

Den Dettingen hat der ruͤhmiiche Fleis des H. R 
Langens in Oettingen als eines: competenten Kenners 
und Liebhabers des Oettingiſchen Staatsrechts, vieles 
geleiſtet. Es war daher deſto leichter den Entwurf zu 
bereichern, und an mehrern Orten zu ergaͤnzen. 

Bey Nürnberg Hat man eine eigene Sammlung 
zum Grunde gelegee — Die Prof. Willifchen Schriften 
wurden daben vortheilgaft benuset, um fo mehr, als.diefer 
Gelehrte felbft feine anſehnl. Muͤrnbergiſche Samml. sum 
Sebrauch verftattete — bey dem Fralſch ⸗Proceß hat man 
das in hieſiger obern Regiſtratur vorhandene Exemplar 
mit Vortheil zu Rathe gezogen — Stadtgeriches » Affeff. 
v. Stromer und Stadtallmos» Pfleger 9, Holzſchuher 
haben einzelne Bemerkungen mitgetheilt. er 
5 Bey Lübed hat Domprobft Dreyer in, Sheet vor⸗ 
zügl. wichtige Aushuͤlfe verfchaffer, die durch die bereite ge⸗ 
habte Samml. davon verſtaͤrket worden. 

Begy der zweiten Abtheilung war 
ER Haas in Wezlar zur Berichtigung einiger Ru⸗ 
briquen behüfflich. | | 

HR. Hofmann, der Füngere, in Werlar_ thellte 
einige der neuern Deductionen zur Anzeige mit. 

8.5. R. Möfer in Oßnabruͤck hat das Oßnabrüs 
cliſche Verzeichnis: gröftentheils eingeſchickt. 

KRath Seyfried in Wezlar lieferte verfhledene Aufs 
Schriften von in Wezlar erfchienenen Deductionen, 

©. Leg. R. v. Woͤlckern verftattere, feinen anſehnl. 
Vorrath von Deductionen ietzt und kuͤnftig dabey zu Ra⸗ 
he au ziehen. Em, 


* 


x Vorbericht. 


Sen. Wörner In Nördlingen bereicherte den Artickel 
von diefer Reichsſtadt mie Zufägen. | 

Einige Patrioten,; und darunter Männer vom erften 
Kange, haben fich thätig fuͤr das ganje Werk verwendet, 
und, da man ihrem Verlangen gemäs ſelbige nicht öffent, 
lich nennt, fo kann das Publicum ihnen nur einen ſtillen 
Danf widmen — Würden diefe Benfpiele überall Nach⸗ 
ahmung. finden, fo könnte. manche Luͤcke in Zufunft aus⸗ 
gefüler und manche Unvollfommenheit vermieden werden, 
die eben das Zeugnis anderer erweitert, daß die teutſchen 
Produrte ben der auſſerordentl. Fruchtbarkeit unferer 
Schrifiſteller am wenigften in Teutſchland felbft befannt 
ſind. — Das ganze Werk hat übrigens dem Prof. Sie⸗ 
benkees in Altdorf manches zu danken, da er ſowohl 
Verbeſſerungen geleifter, als auch zu Berichtigung verſchied⸗ 
ner Rubriquen behilflich geweſen iſt — Nector Hummel 
in Altdorf aber erwies ſich hiebey als den fleifigen, dienſt—⸗ 
gefälligen und unermüderen Gelehrten, welcher fowohl die 
Abfchrift meiner Sammlungen, als den genauen und ſorg⸗ 
fältigen Abdruck der Bögen ftandhaft beſorgt hat. Seine 
rühmliche Verwendung verdienet daher meinen sffenclis 
chen Danf, und den Wunfch, daß er in einer gröffern 
Sphäre feinen Dienfteifer und Geſchicklichkeit bald möge 
belohner fehen. a FAT. 
MNuͤrnberg d.26. Maͤrz 1778. 


Chriſtoph Sigmund Holzſchuher 
von und zu Harrlach, Veſtenbergsgreuth 
| | und Thalheim, 


Da 
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"Da ımter waͤhrendem Abdruck der Vorrede von D. Abele aus 
Göttingen Folgendes Schreiben d. d. 24. Febr. einlief: deſſen 
Anhalt mit dem behandelten Gegenflande in der genauften Vers 
bindung ſteht umd felbigem zur Erlaͤuter. dient auch bie leb⸗ 
baftefte Hoffnumg geneigter Unterftügung begründet 5 fo er⸗ 
mangels man nicht, folches dankbar mitzutheilen. 


| Noch kann ich Euer ꝛtc. gütigft geäuffertem Verlangen durch 
die wirkliche Ueberfendung einer Probe meines Realindex über 
Die groſſe Deductionenfammlung der biefigen Föniglicyen Unis 
verfitätd» Bibliothek, wegen feiner Unvoliftändigfeit und Unord⸗ 
nung nicht entforechen. Ich hoffe aber, denfelben Ihnen, und 
wenn Sie es für gut befinden werben, dem Publicum am Ende 
Ihres zweyten Bandes vorlegen zu können. Bis dahin bitte 
ic) alfo um Nachficht. Inzwiſchen find Ihnen einige Nachrich, 
‚sen von diefer groſen Sammlung überhaupt vielleicht nicht gam 
gleichguͤltig. 

Der großmuͤthige Stifter der hieſigen Univerſitaͤts ⸗Biblio⸗ 
theck Hr von Buͤlow hat zwar auch in dieſem Fach verſchiedne 
betraͤchtliche Deductionen und Staatsſchriften beſonders ſolche, 
die das Braunſchweigiſche Haus betreffen, beſeſſen und zugleich 
mis ſeiner uͤbrigen Bibliothek der Univerſitaͤt geſchenkt. Allein 
erſt durch die erfaufte Sammlung des berühmten C. G. Beyſj⸗ 
tzers von Ludolf erhielte die Bibliothek einen ſolchen Zuwachs, 
der ihr auch hierinn den. Vorzug vor ihren weiſten Schweſtern 
"gab. Seit dieſer Zeit (744.) hat man noch immer mehrere De⸗ 
ductionen angekauft, und wird es, wenn man erſt mit Huͤlfe des 
Catalogs die ganze Sammlung uͤberſehen kann, noch mehr thun. 
Auſer verſchiedenen hieſigen Lehrern hat dieſe Sammlung auch 
auswoͤrtigen hoben und andern Goͤnnern beträchtliche Geſchenke 
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zu danken. Ich nenne hier nur z˖ B. Se Hfl. Dchl. den itztregie⸗ 
renden Marggrafen von Baaden und den beruͤhmten Hambur ⸗ 
giſchen Syndicus Klefecker. In Anfehung der neueſten wich⸗ 
tigſten Deductionen aber ſorgt man zu Hannover für unfee 
Sammlung. Durch diefe verſchiedne Wege num iſt diefe Samm⸗ 
lung auf eine Anzahl yon z000. Stuͤcke, und darüber, angewach⸗ 

fen, Freilich find es nicht lauter eigentliche Deductionen,fondern 
auch andre Staatsſchriften, z. B. Cammergerichts Sachen, 
Beihstagsfachen zc. ıc. In diefer Sammlung ſtehen aud) vier 
le wichtige Ludolfiſche Papiere z. B. fein Briefwechſel nad) Re⸗ 
gensburg, Wienn ꝛc. befonders wegen der Eufientation des 
€, Gerichts, auch feine wichtige Papiere während feiner Hof— 
rathodienſte am Sachfen » Eifenachiichen Hof; viele Vota, Res 
Iationen ıc. xc. Unter den Deductionen befinden fich ſehr viele 
ungedruckte, auch verfchiedene vidimirte Copien merkwuͤrdiger 
Urkunden, Bey einer fo anfehnlichen Sammlung läßt fich wohl 
leicht felbft vermuthen, daß nicht nur die wichtigften, fondern 
auch von ieder Sache fehr viele vorhanden feyn werden. Daß 
aber hier eine fehr zahlreiche und ziemlich volftändige Samm⸗ 
lung der Braunfchweigifch. Staatsfchriften und Debuctionen 
anzutreffen fen, darf nur angeführt, nicht erſt bewieſen werden. 
Allein auch von andern Neichsftändifchen Deductionen befigt 
die hiefige Bibliothet ſchoͤne Suiten. Ich will hier nur als Bey⸗ 
ſpiele Bremen, Erfurt, Frankfurt, Hamburg, Heſſen, Ho⸗ 
henlohe, Naſſau, Pfalz, Sachſen ıc. ꝛc. anführen. Auch die 
befannten Seltenheiten biefes Fachs find hier zientlich- gefammelt 
anzutreffen. Noch fteht diefe ganze Sammlung in alphabetifcher 
Drdnung, gleich neben dem Staatsrecht ; ein Theil aber bey ber 
hieſigen Zuriften-Sacultät. Go viel man auch gegen die alphar 


betiſche vielleicht mit Serben eimvenben kann, fo ift fie boch 
| bey 
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bey einer ſolchen groſen Sammlung und bey ber übrigen Einrich⸗ 
tung der hiefigen Bibliothek nicht ganz zu verwerfen. Iſt nur 
bey ieder Materie bie hronologifche Ordnung beobachtet und im 
Katalog fleifig zuruͤck gewieſen worden; fo iſt ſie gewiß nicht 
ganz unertraͤglich. Ein ſyſtematiſches Verzeichnis hat dieſe 
Sammlung noch nicht. Sobald aber der eigentliche Catalog 
au Stande gebracht ſeyn wird, till ich auch dafür forgen. Ein 
ſolches Verzeichnis, hoffe ich, foll dem Forſcher oft auf uners 
wartete Entdeckungen führen. An der Verfertigung diefed Ka⸗ 
talogs habe ich fchon zwey fehr berühmte Vorgänger. gehabt. 
Der erfte iſt der noch lebende Hr Prof. Riccius; ber zweyte der 
verfiorbene Hr Prof. Samberger. Rinftigen Sommer hoffe ich 
wenigſtens den eigentlichen Katalog und die Revifion der ‚ganzen 
Sammlung zu vollenden. Noch merke ich an, daß ich ſehr viele; 
und darunter toichtige und feltene, Dubletten gefunden habe, mit 
toelchen man vielleicht manchem Liebhaber dienen und gegen ans, 
dere eintaufchen koͤnnte. Den erfien Bogen Ihrer Deductiongs 
litteratur habe ich mit dem hiefigen Katalog seraliten * ka, 
vollſtaͤndig Rn | 


NXX Gebrauch⸗ 


Gebrauchte Abkürzungen, 


A.C. Augſpurgiſche Confeflion. 
A. Ausſchuß. | 
Btkl. Beklagter. 


Lgf Landgraf.‘ 
Loft. Landgräflich. 


M. C. €. Mandatum eum claws 
{ula. 


B. und R. Yurgermeifler und 
Rath. M. S. c. — fine clauſula. 
C. G. Cammergericht. Mof Marggraf. 
e. A. Cum Adiunctis. Mofl. Marggraͤfiſch. 
€. E. Corpus Euangelicorum. M. B. Mit Beylagen. 
te. C. Cum Claufula. D.%. Ohne Jahr. 
Fhr Freyherr. O. R. Ordensritter. 
Fhrl. Freyherrlich. P. M. Pro Memoria. 
ER. St. Freye Reichs⸗Stadt. praet. prastenfi ober praetenfae. 
G. R. Geheimer Kath. pto puncto, 3 
HR.R. Heilige Römische Reich. R. C.G. Reiche, Commergericht, 
Hig Herzog. ME. N. Reichsritterſchaft. 
H;l. Herzoglich. RhR. Reichshofrath. 
Hzth. Herzosthum. R. H. Ritterhauptmann. 
Hfl. Hochfuͤrſtlich. R. Rath Ritterrath. 
Hgr. Hochgraͤflich. R. R. Roͤmiſche Reich. 
H. R. Hofrath. 8. C. Sine Clauſula. 
Alr Klaͤger. 5. F. Species Facti. 


" Baden ' 


Baden 
Marggraͤfliche Haufe, 


Schriften, fo hieruͤber nachzufehen: 


Moferd (Joh. Jac.) Einleitung in das Marfgr. Badiſche 
Staatsrecht, Frankf. und Leipz. 1772. 8- 
— — Nachricht von Reichsritterſchaftl. Sachen. 1. u 
| 2. Stuͤck, Nuͤrnb. 1772. 8. | 
— — Steuefte Gefchichte ber unmittelbaren Reiche 
‚ gitterfchaft, 1. und zer Theil, Frankf. und Leipz. 
3775. 76° 8. 


Beſondere Abkürzungen. 


DB. ftatt Baden. 
B. B. ftatt Baden» Baden. 
B. D. ſtatt Baden ⸗Durlach. 





I. Unmittelbarkeit diefer Marggrafen. 
(1757.) ce er Zeweiß dep die Herren; Marggrafen 5m 
| 


Daden denen Herzogen in Schwaben nie 
mals unterworfen geweſen, ſondern allezeit 
unmittelbar unter dem Kaiſer und Reich geſtanden. 
Findet ſich in Moſers Schwaͤbiſch. Merkwuͤrd. S. 65. 


II, Eine alte Erbſchafts⸗Anſprache von Seiten 
| | Churbayern betr. 


| (2. SE Ä 

(1741.) Abgensthigte th derer Reichsſtaͤnde im 
Schwaben und Franken, beſonders derer Hochf. Haͤuſer Wuͤr⸗ 
temberg und Baden, wie auch derer Reichsſtaͤdte Augſpurg und 
Nuͤrnberg, gegen eine neuerlich erdichtete, von denen vor 500. 
Jahren ausgeſtorbenen Herzogen in Schwaben und Francken 
—— ſollende Erbſchafts⸗Anſprache von Seiten Chur 

ayern. 


Verf. J. J. MTofer.s. _ 
Stehet in deffen Schwäbifch. Merkfwürbigf. S. 244291, 
II. Prätenfion auf Lauenburg. 
| (3. | 
- (1749 d. 4. Iun.) Schreib. In Mgf Ludwig zu B. ad Co- 
mitia, dieſes ſaͤriu auſes Iura —* —* ER gegen die 


im Aachner Sriedensfchluß Brſchw⸗Luͤneb. geleiftete Garantie 
feine Lande in T. zu verwahren. ER 1B. 


X (4.) * 
(1750 d. 14. Mart.) Churbrſchw. Geſandtſch. Memoriale ad 
Comitia, die Reproteftation darauf. 1B. 


5.2 I 
(1753. d. 26 Jun.) B. Badifcher Gefandtfch. P. M. woriu⸗ 
nen gegen alles, mas ſowohl a als Air: 
| 5 | 


— 


J 


4 Daden Baden Geſamthaus. 


Anhalt. Seits in dee Sachſ. CLauenburgiſch. Succeßione⸗ 
wie auch: Sig : und Stimm : Angelegenheit bishero ange 
führet worden, von wegen des Hn Mgf. zu B. B. Durchl. un⸗ 
ter Beytritt des 2 Hg Tlemens von Bayern Del. protc- 
ftirt und dero Befugnis refervirt wird. 2B. 


6783 d. 2, Aug.) Churbeſchw. Geſandtſch. Gegen: P. M. 
hierauf. | 1B. 


(7.) 
) ‚AdImp. allerunthgft gehorfamfte Folgleiftung, 
Ynfpruch, Refervarion und Darthuung tmwohlbefugter weibi. 
Succefiions;Prätenfion in und zu den Erblchenbaren, durch 
ben Todesfall weil. des Durchl. Sürften und In, Yu lulii Fran- 
cilei, Hzg zu Sachſen ıc. chrifimildefier Gedaͤchtn. erlenigten 
Herzo h Nieder⸗ Sachſen und gefamten in Inueftituris bes 
nahmften er ab ultimo Vafallo hinterlaſſenen Landen, Leuten 
und Pertinentien, Anwalds bes Durchl. zur. und Hu, Hu 
Lüdw. Wilhelms: Mgf. zu B. und Hochberg, wie aud) des 
Durchl. Fuͤrſt. und On, In Phil. Wild. Pfalzgr. bey Khein x. 
in Ehevogts Namen beeder inbenannten ab ultimo Vafallo nad) 


ſich ig Hfl. Sachfen : Lauenburgifch. Erbprinzekinnen 


gebohrner Herzoginnen zu Sachfen, Engern und Weſtphalen ic. 
Poffeflorii et Petitorii, per allergbgfte Pofleflions - Ertheilung 
und Imwiſſion in vim nterdicti f remedii adipifcendae, caſu de- 
ficientis fequeftrationis Imperialis. Ettandem pro clementiff. 

decif. petitorii, nec non impertienda Inueftitura, iuncta humill. - 
oblatione et refp. Proteftatione ut intus. M. Beyl. A—D. et 


Num. I—4. 
eh. (8.) 
(1757.) Sründlide Ausführung des Erbrechts beyder* 


7.) 
Sachfen Kauenburgifch. Erbprinzefinnen und ihrer durch⸗ 
lauchtigiten Racht ommenſchaft auf Niederfachfen und Lauenburg 
wider die Churbraunſchweigiſche und Churfaͤchſiſche Anſpruͤche, 
aus bewährten Echriftfiellern und in Ermangelung des von 
Chur s Braunfchmeig contra iudicata Caefarea vorenthaltenen 
Eachfen  Kauenburgiichen Archivs einsweilen aus fonften beyge⸗ 
brachten glaubwuͤrdigen Urkunden entworfen, zur eurtheilung 
des ohmparthenifchen Publici in offenen Druck gegeben. Ra: 
ftatt. M. 3. a,N. 149. ©. 184. Beyl. 132, 
IV. Streitigkeit wegen des obern Theile der 
- Warggrafichaft Baden. 


1595.) Grünblicher wahrhaftiger und beftänbiger Bericht, 
oe vor. umd na) ohnlängfs Dusch den Durchl. — 
| nen 


Baden Baden Befamtbaus. 5 


nen Fuͤrſten und Herrn Hn Ernſt Friedrichen, Mgfen zu Bas 
den und Hochberg, Landgrafen zu Sauſenberg, In zu Roͤteln 
und Baden: Weiler ıc. rechtmäßig und befugter Werfe vorge⸗ 
nommener Occupation des obern Theils des rue dee 
Mofichaft Baden, mit Einziehung etlicher Mgf Eduardi For- 
tunati Dienern und anderwaͤrts verloffen , injonderheit aber, 
was Shro 0% G. fürnemlich dazu bewegt und Urfache geben. 
Allen Kiebhabern ber Wahrheit zu lefen in Druck gefertiget. 4. 


IO, 
1646.) Summarifche Information wegen der in der obere 
badischen Sache vermeyntlich vorgeſchuͤzten exceptionum re- 
rum iudicatarum et tranfactarım. 


V, Steeitigkeic mic der Landfchaft obern Theils 
der Marggrafſch. Baden, 


11. 

(1739. d. 11.May) Unterthgite Implorations -Cchrift pro 
reftitutione in integrum contra fententiam abfolutoriam a citatio- 
ne feptima Martii 1738. latam, in Sachen der Candſchaft 
obern Theils der Maft Baden angehoͤrig c. Weil. In Fri 
derich, modo regierenden Herrn Mgfen zu Sana Durlach cita- 
tionis ad affiitendum liti .er indemnifandum, nunc Imploratlonis 
pro Reftitutione in integrum, cum Adj. A - G,eorumque Sub- 
adj. s S. 116. 

Berf. v. Hauer. | 


5 
(1753.) Deutlicher Beweiß, baß in Sachen der Landſchaft 
obern cei der Mgſchaft Baden c. weil. Hn Mgfen Fried⸗ 
richen zu Baden⸗Durlach praetenfae citationis ad aſiſtendum 
liti et indemniſandum modo praetenſae reſtitutionis in inte- 
grum von klagendem Theile nichts Neues iſt vorgebracht wor⸗ 
den und deſſen Geſuch dem Weſtphaͤliſchen Friedens ſchluſſe durch⸗ 
aus zuwider ſeye. | ©. 32. 
Verf. G. R. J. J. Reinhard. 


VI Streitigk. mit Frankreich wegen Beinheim, ꝛtc. 
1 


(1631.) Marchio -Badenfes uindiciae aduerfus praetenfio- 
nes Gallicas ratione praefecturar. Beinheim et Grevenftein, 
nec non utriusgue Comitatus Sponheim. 4. | 

Steht auch in Mich, —— publ. T, XI. p. 138. 

et 297. und J. C. Luͤnigs Grundveſte Europ. Doten;. 

Gerechtſ. IL Th. p. 344 — 349. 


14. 
C1682.) Kurze Information und Nemonftration, was an 
Seren der Koͤnigl. Muiſtror. a big beeden Mor; N 
Ft 


© Baden Baden Befamthaus. 


J Aemter Beinheimb und Gravenſtein, wie auch die hindere und 
fordere Grav —* Sponheimb attentirt worden Fund mad 
at befagten Aemtern und Grafichaften für eine Seichaifen. 

eit e. 


VII. Streitigk. mit dem Jungfrauen⸗Kloſter 
Frauenalb. 


(135.) 

(1722. d. 17 Jul. Unterthäntgfte'Supplication pro Mandato 
poenali de non amplius denegando Domino fuo territoriali et ı 
Aduocato ecclefiaftico folitam et ab immemoriali tempore prae- 
ftitam obedientiam et refpectum ; denon amplius turbando in 
pofleffione antiquiflima Regalium et caeterorum lurium Superio- 
ritati territoriali et Aduocatiae ecclefiafticae annexorum, neque 
feducendo Praefectum et fubdirtos ab obedientia debita et iu- 
Tata, et demum de reftituendo damma et expenfas per iftas 
<urbationes caufatas S.C. cumCitat. folita, In Sachen Frauen 
Marggraͤfin zu B. DB. als Vormuͤnberin c. Sr. Mariam Gertru- 
dem von chtersheim Abbtigin, fodann Priorin und Eonvent 
dero landinfäffigen und dem fürfti. Hauß B. ansund zugehoͤri⸗ 
ge gfrauen Klofters Srauenalb ordinis S. Benedicti und 

onforten. M. DB. ı. und Nebenanl. 2—330. E. 428. 


(16.) 

1764.) Das Necht des Mofifch. Geſammthauſes Baden 
— auch der B. Dur WE Al infonderheit auf 
das Gotteshauß Frauenalb. Mit_Urf. N. 1— 390. 

| © Beyl. ©. 304. 


‘©. 134 
Erfchien aber kurz darauf unter folgender veränderter 


- “ 


Aufichrift : 


(17.) 
C1772.) Das Recht des RNgfiſch. Hauſes Baden auf dag 
in der Gravfchaft Eberftein belegene, dem Zuftanbe des Ents 
ſcheidjahrs entgegen 1631. wieder eingeführre Gotteshauß 
Stanenalb und befien Zubehörungen. Karlsruhe. Mit Urk. 
N, 1 -390. ©, 184. B. S. 304. 
Verf. C. G. Aſſeß. v. Preuſchen. 2 


| ib. 

(1772. m. Ian.) Unterthaͤnigſte Supplication und Bitte pro 
clementiflime decernendo mandato poenali de Reftituendo et 
Euacuando; monafterium Frauenalb omniaque bona illuc per- 
tinentia ad Normam Pacis Weftphalicae una cum fructibus inde 

a conchufa pace pro parte dimidia, quoad alteram dimidietatem 
wero a d. 21. Octobr. 1771, perceptis et percipiendis ac 
omni Caufla S. C. annexa citatione ſolita. n Sachen bes 
Hegierenden On Mofen zu Baden Hochf. Durchl. c, angemaßte 
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Aebtißin, Priorin und Convent des in dem Jahr 1631. contre 
ſtatum anni normalis neugeſtifteten Kloſters zu Frauenalb. 
Carlsruhe. M. B. 1—30. ©. 32. B. 44. 
Verf. v. Preuſchen. | 
19. 

(1772. d.8.$ebr.) Mandatum de reftituendo et euacuando 
Tonafterium Frauenalb &c, Cum Claufula in.Saden Carl 
— — Mof. zu Baden c. Aebtißin, Priorin und Conventua⸗ 
innen des Gotteshaufes Srauenalb. | 1B. 


20. 
(1772.m. Mart.) Unterthaͤni —— juncto petito legali 
in Sachen des regierenden Hn Mgfen zu Baden Hochf. Durd)l. 
c. angemaßte Abtifin, Priorin und Convent des in dem Jahre 
1631. ‘contra ſtatum anni normalis neugeftifteten Cloſters 
Frauenalb Mandati de reitituendo et euacuando Monafterium 
Frauenalb omniaque bona ad illud pertinentia ad normam Pa- 
eis Weftphalicae etc, etc. C. C. Carlsruhe. MR. B. N. 31 — 


90. ©. 132. Anl. ©. 
Berf. Gcheim. Neferend. Gerſtlacher zu Carlsruhe. 


21. R 
(1773. n. Iun.) Nachtrag topic in Sachen bes regie⸗ 
renden Hn Mgfen zu Baden Hochf. Durchl. entgegen bie anges 
maßte Aebtißin, Priorin und Sonvent des im J. 1631. contra 
ſtatum anninormalis neugeftifteten Klofterd Srauenalb Mandati 
de reftituendo Monafterium Frauenalb omniaque bona illuc 

ertinentia ad normam Pacis Weftphal. etc. C. C. Nebft 1. 
Sul. N. 91. ©. 110.9. 14. ©. 


vi. Streitigk. mit Churpfalz in Religionsſachen. 


| (22. 
(1715.) Species facti, wie es von Feiten des Religions⸗ 
Friedens bis hicher in der Graffchaft Sponheim inpto Reli- 
ionis Euangelicae gehalten worden und mag dem Fürftl. Hau⸗ 
ke Baden in derfelben und übrigen rcbus ecclefiafticis competi- 
gen mag. | 


(23.) 

1723.) F. S. und Deduction, woraus erhellet, daß bei 

In Pfaljgraven Chriftiani II. zu Birckenfeld Hochf. Durchl. 
in die Abtheilung der mit dem fürfil. Haufe Baden in Gemein» 
haft befigenden hindern Gravſchaft Sponheim ohne Miß⸗ 
andlung wider die Daumen ‚gemeinfchafts : und fonderbare 
Verträgen. augenfcheinliche Umftürzung des hergebrachten evan⸗ 
geliſch. Kirchenſtatus in dem dem fürftl. Haufe Baden durch 
ſolche Divifion zufallenden Theil,mithin ohne Verlegung dero Ge⸗ 
4 Ye willen 
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wiſſens nicht zu willigen vermoͤge, hingegen aber wider den 
Gegentheil auf die Privation zu klagen wohlbefugt ſey. Mit 
Beyÿl. 1—al, S. 96. 


(24.) 

(1723.) Wahrbafte und gruͤndl. Widerlegung derjenigen 
‘ Religions Klagden, welche durch den In Pfalzgrav von Bircdens 
‘feld, fodann von denen Unterthanen der vordern Gravfchaft 
Sponheim und ber Herrſchaft Mahlberg wider das fürfil, Hauß 
Baden Baden bey dem Keichsconvent zu Kegenfpurg anfangs 
vorgetragen und publicirt, hernächft aber vor Ihro Kayferl. M. 

als dem allerhoͤchſten Dberhaupt und Richterũ zur Berantwor: 
fung communicirt worden. S. 60 


23. 
(1724.) Sernerweites Schreiben an das 9. Corpus Euan- 
el. von Ihro Hfl. Durchl. des H. H. und Pfalsgr. zu Bircken⸗ 
Feld, die an Seiten ber Tr. a zu Bd. B. Hfl. Durch. in de; 
zo.mit gemeinfch. Gravſchaft Sponheim vermehrte Religions: 
beichwerden betr. m, 3, — 

(1726.) Ad Imp. fernere'ilnterthänigfte Deduction und 
Vorſtellung, worinn die warhafte Refutation der hindern und 
vordern Grafſch. Sponheimiſchen, ſodann der Herrſchaft 
TMahllergifch. Relig. Grauaminum a weiters nicht als 
lein die neue von dem Hn A faljgfn von Birckenfeld divulgirte 
Meli —— gruͤndlich widerlegt, ſondern auch die 
von dem Churſaͤchſ. Directorio zur kaiſerl. Local - Commiflion 
ausgefiellte vier Puncten mit mehrern erläutert und beantwor⸗ 
tet, endlichen aber die Hochf. B. Badifche, fodann der catholifchen 
Prieſter und Unterthanen der hintern Grafſch. Sponheim von 
bem Hn Pfalzgr. von Birckenfeld und deſſen anmaßlichen nich 
tigen Confiltorio bishero erbultete — Religions Bedraͤngniſſe 
und reſpective Gravamina ausgeführt und erwieſen werden, mit 
angehängter allerunterthgſten Supplication und Bitt pro Man- 
dato caefar. poenali S, C. denon amplius impediendo aut tur- 
bando Domum Badeno - Badeniem in Condominio circa facra 
ex aequo iure fibi competente et neque molcitando aut gra- 
uando fubditos, facerdotes et paftores cathol. in publico et 
libero religionis fuae exercitio ef demum de refarciendo 
damna et expenfas cum Cit, fol: in Sachen des Hochf. Hauſes 
B. B. c. den In Pfalzgr. von Birdenfeld. m. B. Lit. A—I, 
| EN ©. 82. Beyl. ©. 94. 


57, 
(1775.) Unpartheyifche dhrhme, mag ed mit bem Ne 
ligions⸗ Saflande, wie re den Rechten circa facra in ber 
Wiſchen dem Hochf. Haufe Baden und dem Hochf. Haufe Se 
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zweybruͤcken gemeinfchaftlichen gimtern Graffchaft Sponheim 

vor eine Beichaffenheit habe, m. B. 1—9. gi 9. Beyl. &.17.) 

nebib Anhang einiger Druckfehler und ſonſtige Bemerkung. ©. 4: 
Verf. Geh, Referend. Carl Fried. Gerſtlaͤcher zu Karlsruh. 


IX. Streitigk. mie Wuͤrtenberg wegen Kehl. 


28.) 
| 1724.) Extractus an Ihro K. M. allerunterthafter Kla⸗ 
ge und Sitte der verwittibten regierenden Marckgräfin zu B. B. 
contra Hu Herz. zu mas und den Commendanten ber 
Veſte Behl, Dar. von-Rodt, m. B. 1—ar. en 


(29. — 
1724.) Ad Imp. nochmalige Dorftelling idem concernens, 
. 22—28. \ 


(630.) 

1724.) Standhafte Urſachen, warum der Hr Herz. zu 
wa Ata das B. Badiſche anzugliche Scriptum, Gone 
currenz zu der Kayſerl. und Reichsveſte Kehl und bie zu Abs 
wendung deren Untergangs befchehene Erecution betr. Feines: 
wegs zu beantworten ermeffen, m. B. 1-26. famt einem ad 
Imp. abgelaffenen Schreiben. | 

| (31.1 | | 

(1724.) Anmerf. über bas_diftribuirfe Impreſſ. betr. die 
som Gener. Roth ratione Kehl wider 3. 3, unternommene 
militarifche Executiones, m. B. 1— 7, Ä 


| (32.) | 

(1754. d. 3. Non.) Hf. 2. Badifcher Gefandtjch. Memor. 
ad Comitia wegen nunmehr eigen auszuuͤbenden iuris Praeſidii 
in der Veſtung Kehl. | j 2B 

X. Streitigk. mit ——— quoad Commercia. 
33. 

— ), AbdrucProtoc. Iud. Cameral. in Sachen Hu Frie 
derichs Digfzu B. c. Hn Eberhard Hg. zu Wurtenb praetenfi 
Mand. immiflor. et de concedendo libero commercior. ufiı $. C. 
x. Streitigk. mit Würtenberg die Kloͤſter Gera 

venalb und Reichenbach berr, 
. 34. 
(1732.) Rurze S. F. cum fummaria Relatione ex Actis in 


auſa B. B. c. Wuͤrtemberg die beyden Klöfteryerrenalb und 
Reichenbach betr. u » 


C1754.) Grund und Actaonäfige Information, worinnen 
das von dem Hochf. Hauß D. 4 an das Hochf. Hauß Ä 
j #5 


berg vor mehr dann humbert ‘ab 
traiudicialiter geftellte und von 
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turions Geſuch die beeden Klöfter 


betr. eigentlich und hauptſaͤchl. 
flaren und nicht nur ex principi 


ftrum. Pacis 
Domus Würt 


Weftphal. fondern 
embergica C. 2410. 


e Monafteria C. 25to. art, 510. 
Zeweis, daß gedachtes Reſtitutions Geſuch vollkommen fundirt, 
dieſe Sach) auch weder ex capite amneſtiae noch ex Capite Gra- 


vaminum Religionis ad Caufas 
am mit nichten ex eius 


id) ex iure 


ren ſowol iudicialiter als ex- 


Zeit zu Zeit wiederholte Retti- 


ervenalb und Reichenbach 
eftche, mit dem angcehefteten 


is gencralib. ac communib. In- 


auch ſpecialiter ex ipfo $vo 
art. 4to. und \vo. Quaecun- 


dieti Inftrum. Pacis deducirten 


Pacis Weftphal. gehöre, folg 
Tahulis, fondern pur allein und ledig⸗ 


communi zu iudieiren ſeye. M. D. Lit. AZ. 


XILII. Streitigk. mit 
| | lenthen betr. 


(36.) 


(1730.) Actenmaͤſſige F.S. 
nifcher Kinie c. B. B. deciti Mand. 


xXIIL Streitigk. mit ven Rlofter Schwarzach. 


zu B. 
ſters ———— Et. Benedicti Ordens Straßb. Bisthums 


praetenfi Mandati de non turbando in notoria poflefione Su- 


u B. B. igo Er. 
B. c. Hn 


perioritatis territorialis S. C. 
Reimprefl. 1748- 
Im Jahr 1751. wurde folgender Titel dazu gedruckt : Im- 


medietas Ordinis 


im imminent 


«orior. ex hiftoria, Iure nec non 


C1728.) 


do Deductioneque 


em fuperioritatem te 


S.I8. Beyl. ©. 425- 


Luͤtzelburg iaͤhrl. 


in Sachen Luͤtz elburg Anto⸗ 
2000 fl. iährl. Renthen betr. 


37: 
enmäßige Geſchichtserzaͤhl, in Sachen S 
ſcaͤ Sibyllaͤ —I verwittibter Fr. 


Hochf. Durchl. Hn Ludwig 
Abten und Convent bes lo: 


©. 313. 
9.317 


S. Benedicti contra abufus Advocatiae ct fen- 


rritorialem Regionum, Terrj- 


Documentis fide dignis aflerta. 


(38) 


S. F. cum Extracu actorum prolixo et candi- 


Iuris in Sachen des Durchl. Haufes B. B. 


Fodann des auch Durchl. Haufes B. D. alg Intervenienten c. 
Hrälaten uind Convent des in der obern Marggraffchaft 


Baden gelegenen Kl 


offer Schwarzach. Mandati de non am- 


lius turbando in pofleflione immemoriali Iurisdictionis terri- 


rialis $. C. 


©. 64. ſamt einer 


Pro Memoria. ‚©. 176. 
. (39) 


— 


Baden Baden Befamtbaus, 11 


(39.) 

(1763.) Behauptete Landeshoheit des Marggraͤvl. Ge⸗ 
ſammchauſes Baden überhaupt, wie auch der B. Durl. Linie 
inſonderheit, uber das in ber Mgfſchaft Baden gelegene Gottes: 
hauß Schwarzach und deſſen Zubehsrungen. ir Urk. 1—86. 
und einer Landcharte. Bi 

Verf. G. R. v. Preuſchen. 
* 

(1775.) Der Landesfuͤrſt, Erbkaſten-⸗Vogt, Schuß ; und 
Schirmherr des Öotteshaufes Schwarzach am Rhein, St. Bes 
nedicten Ordens, aus denen Befchichten, Urkunden, öffentl. 
Handlungen und Unerkantnißen, gegen bie neuerliche Verlau 
nung und Anmaßungen Abts und Convents dafelbften, ſtandha 
behauptet. M. Urk. N. 63. und einer Landcharte. Carlsruh. 


XIV. Martinſteiner Religionsbeſchwerden betr. 


(41.) | 
C1731.) Ad Imp. allerunterthgſter Bericht und Folgleiſte 
ad refcriptum Caefar, vom 4. Sept. 1731. ‚uber die anmaßl. 
Martinſteiner Religions Beſchwerden c. das Hochf. Haus B. 
Baden, m. B. A—M. ©. 65. 


XV. Rede aufdie Grafſchaft Fberftein ꝛc. betr, 


(42.) 
(1762.) Das Recht des Mgfl. Sefamthaufes Baden über 
haupt, wie auch der B. Durla then Linie infonderheit auf die 
Gravſchaft Eberſtein, das Städtlein — die Doͤr⸗ 
fer Staufenberg, Scheuren und Neuburg. M. Urf. 1—54. 
und einem Regiſter. Carlsruhe. S.. 72. Beyl. S. go. 

Verf. G.R. Reinhard, 


| (4%) 

(1763.) Actenmäßige F. 8. nebft den ‚ergangenen Nehof: 
räthl. rfäntniffen und dem bamit verknuͤpften Grauamine Sta- 
tuum communi in Sachen des fürftl. Hochitifts Speyer c. das 
Hocfürftl. Haus B. B. praetenfi Reſcripti S. C. Sieben als 
ein Hochftift : S eoesiiches Activ Lehen in vermeinten a rg 
genommene Desffäaften der Gravſchaft Eberſtein betr. C.49. 

erf. G. R. Weiskirch. 

C1763.) 9.© — ladC d 

1763.) H.Speyerifch. Sefandfch.Memorial ad Comitia, den 
B. Badenſchen N c. Speyer wegen von folder Seite in 
Anſpruch genommener Lchnbarfeit fieben zur Gemeinſchaft 
zu Gernſpach geböriges Dorfichuften beit, mit Adj. E 25 
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(45) j 
(1764) Recursfchreiben Hu Mgf Auguſt zu Baben’ad Co- 
mitia d. d. Raſtadt d. ag. Det. 


(46.) 
(1766.) Recursf&hreiben In Mgf Carl Friedrich zu B. D. 
ad Comitia d.d.Carlsruh d. 13. Det. 


G7.) 
(1766.) P. M. mit Anlagen Lit. AundB. 4 D. 


(48. 

(1767.) Kurzgefaßte Witgung des in Recursſachen des 
Mofiichen Geſammthauſes Baden gegen dag fuͤrſtl. Hochſtift 
Speyer am 19. Hornung 1767. dietirten P. M. die 7 Dörfer der 
Sfſch. Eberſtein, fo als ein hochſtiftiſches Lehen angefpe: chen 


werben wollen, betr. - S. 38 
| 49. 

(1767.) Afl. ®. Durla d icher Geſandſch. Mem. ad Co- 

mitia d. d. ı. Iul. mit Beyl. ie 1.2. 
Oo. 

(1767,) Hfl. 3. Durlad. Geſandſch Mem. ad Comitia 

d.d. Nou. | ..Gı) Be 

(1 267) Hochſt. Spetich Comitial-Gefandtfch. Mem. ad 

Comitia nebſt einem P.M. mit eyl. A und B. 6.8. 


52. \ 
(1767.) —* Syeyeſg Geſandſch. Mem. ad Comit. 
d. d. 21. Dec. mit eyl. — 2 B. 
—6 
(1768.) P. M. die a che Recurs-Angelegenheit mit 
3.3. wegen der Grafich. Eberftein, und befonders der Stadt 
Gernfpach famt ihren ubehoͤrden betr. - 11,83, 


(34.) 
(1771.) Das Zehendrecht in der Stadt Gernſpach und in 
den Zn Scheuern und Staufenberg betr. 
Verf. der Badische H. R. Maxim. Wild. Reinhard. 


XVI. Streitigk. zwifchen Pfalz und Baden einer⸗ 
Dann LTiederrbein, Ritterſch. und denen von Sis 
ckingen andern Seits die Serrſchaft Ebern⸗ 
u bur — 
9* Bewaͤhrte Sefhihtsenähl von denen zubringlis 
en Unternehmungen ber Niederrhein. R. R. in deren wider 
. Ehurf. Durchl. zu Pfalz und dero interuenirende Sponhei⸗ 
mifche fürftl. Herren Agnaten Pfalz : Zweybruͤcken und Baden 
aus Veranlaſſung der yon Hoͤchſt enielben sur Grafſchaft er 
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heim zuruͤckgebrachten Herrſchaft Ebernburg an der Rohe bey 
dem Kaif. R. H. R. angeſtellten KRlage und von diefem dabey bes 
obadıteten Berfahren auch daraus. ermachfenen grauamine 
communi omnium S. R. I. Statuum, m. Beyl. 1—24. 
S. 22. 3. 6. 16. 
ö Verf. G. R.v. Preufchen. 
(36.) * 
(1769.) Anzeige derer zuͤdringlichen Unternehmungen der 
R. Kitterfchaft am Seieberrheinftrom und derer neuerlid) hinzus 
fommenden Seh. v. Sick ingen zu Sickingen und zu Hohenburg, 
in deren wider E. Churf. Durchl. zu Pfalz und dero Sponhei⸗ 
mifche Fürfil. Herren Agnaten Pfalz⸗Zwebruͤcken ind B. B. 
auch DB. Durl. aus Veranlafıng der, von Hoͤchſtdenenſelben 
ur Grafſchaft Sponheim zurüchgebrachten Herrichaft Ebern: 
urg an der Nohe, bey dem K. Rshofr. angeſtellten Klage 
und von diefem dabey beobachteten Verfahren, auch daraus er+ 
wachfenen Gravamine communi omnium S. R. I. Statuum. 
B. 1-30. ©. 50.2. ©. 58. 
Verf. G. R. v. Preuſchen. 


— 
(1769. d.ı5. Sept.) Chur⸗Pfaͤlziſch, Geſandſchafts - Me- 
moriale ad Comitia. 1.2. 


(58.) el; 

(1769.) Er Hocf. Dusch. Carl Friederich Herrn 
Marggrafen zu Baden Durlach Schreiben an die Neich Vers 
fammlımg d. d. Carlsruhe den 21. Sept. 1. B. 


(59.) 

(1769.) Hn Mof Augüſt zu Baden Baden Hochf. 
Durchl. Schreiben an die Reichsverſamml. d. d. Raſtatt den 
18. Oct. 1769. den Churpfaͤlziſchen Recurs wegen der Spon⸗ 
heimiſchen Herrſchaft RD betreffend. Ä 


JO. 

(1770. d. 20. Ian.) P. M. die Ebernburgifhe Su 
che, befonders das Churpfälzifche Verfahren darinnen und 
morauf die Reichshofräthliche Iudicara in caufa ſich gründen, 
betreffend. 

.) 
R 


| (61 | 
(1770. d. 24. San.) Der Hauptm, Raͤthe und Ausſchuß der 
ohnmittelbaren freyen R. R. am Nieder Rheinſtrome Cchreiben 
an den Reichs Convent ben von Chur +» Pfalz genommes 
nen, und von Pfalz; Zweybrücken, Baden Baden und Baden 
Durlad) — Recurs wegen der Herrſchaft Ebern⸗ 


burg betreffend. | 
Bert, ET, en Churpfäls. Hofrath und bed 


RR, Santons:am Nieder⸗Rheinſtrom Syndicus. 62) 
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(62.) 
0 Meichshofraths :Conclufum Ven. 26. Ian. bie 
Herrfchaft Ebernburg betreffent. 


| 3% 
| Giro Hauptm. Raͤthe und Ausſchuſſes der N. Ritter⸗ 
ſchaft am Niedern Rheinſtrome Schreiben ad Comitia d. d. 
Koblenz d. 15. März, die Herrſchaft Ebernburg BAR IeT- 
' I. . 


ä Verf. H. 7 Adifenbeim. 


64. 
(1770.) Vertheibigter Grund desan die allgemeine Reichs⸗ 
Derfanınlung genommenen Becurſes wider die fortgeſetzte 
Reichshofräthliche Erkaͤntniſſe und ein zu deren Kechtfertis 
ung unter bee Hand verbreitete Pro Memoria vomzo. Jan. 
Peurenden Jahres in Sachen der Reichgritterfchaft am Niedern 
Rheinſtrom und derer Frhn von Siefingen entgegen Ce Ehurf. 
Durchl. zu Pfalz und dero Sponheimifche fürſtliche Herren 
Agnaten Pfalz⸗Zweybruͤcken, Baden » Baden und Baden» Durs 
lach die vordere penbeiml che Herrſchaft Ebernburg an der 
Nohe betreffend. M. B. 31—35 ©. 43. 
Verf. G. R. 

5. 

(1770.) Documentirte ——— nebſt gruͤndlicher 
Ausführung, daß die vom Kaiſ. IHR. in Sachen der unmittel⸗ 
baren freyen Neichgritterfch. am Nieder Aheinftrom, entgegen 
Chur ‚Pfalj, bero Negierung und dag Dberamt Creuzenad), die 
ermeldter KAsritterfch. im J 1750. —— entzogene Herr⸗ 
ſchaft ae betr. bis dahin erlaffene Verordnungen in Feis 
ve Wege Reichsſatzungswidrig, Bere vielmehr nach denen 
alfe eigenmächtige Eelbfthülfe fo klar verbietenden Reichs⸗Fun⸗ 
damentalgefegen auf das genauefte abgemefien, folglich daß aus 
folcyer bereits im 5. 1760. beym Rshofrath cum plenifl. caufae 
cognitione entfchiebenen Particular⸗Strittigk. nichts meniger, 
dann F — ER omnium $.R. 1. u; zu er 
or n eye. A. . : 2 5 * 6 5 
— Gef. 9.0. Beiffenbeim. . * 
(1770.) P.M. ſammt barinn ganz klar entdecktem Ungrund 

des fo betitulten vertheidigten Grundes des an die allgemeine 
Reverfamml. genommenen Recurfes und ein zu deren Rechtfer⸗ 
tigung unter der Hand verbreitetes P. M. vom 20. Jan. laufen» 
den Jahrs in Sachen ıc. (conf.n. 64.) M. B. F— 21. 


reufchen. 


(67.) En 
(1770.) Des Srhn dv. — zu Sickingen⸗Hohenburg 
Memoriale ad Comitia d.d. 20. Jil. 1770, big Ebern burgiſche 


Recurs⸗ Angelegenheit betr, " (68.) 
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Gazro.) Ungrund der ook documentirten Gegen 
anjeine der Nieder Rheiniſch. Neichgritterfch. in Betreff ber vers 
mittelſt Vergleichs vom 19. Jun. 1750. zur Grafichaft Spon- 
— zuruͤckgebrachten Herrſchaft Ebernburg an der Nohe und 
eſtand des wider das bisherige Rshofraͤthliche Verfahren an 
bie allgemeine Rsverſamml. gebrachten Recurſes, in Tuͤckſicht 
auf das hiebey eintrettende gemeine Reichsſtaͤndiſche Iutereſſe, 
fo wie in Anſehung des warhaft vorhandenen Grauammis com- 
munis omnium S. R.!. Statuum, R 6. 
Verf. G. R. von Preuſchen. 


(69.) 

(1770.m. Oct.) Kurze Beleuchtung des fogenannten Ungrundes 
ber documentirten Gegenanzeige der Nieder Rheiniſch. Reiches 
Ritrerſchaft in Betreff der ınttern Vorwand eines allerdings 
mangelhaften, auch ohuchin der R. N. und denen Srhrlic) von 
Sickingiſchen Agnaten, als, Tertis , in keine Wege nachtheilig 
ſeyn koͤnnenden Bergleichs mit offenbarer Neichsfagungsmidris 
ger; Gewalt; entzogener Herrfchaft Ebernburg, mit wiederhol: | 
ter ganz Elarer Anweiſung, daß diefe bey dem Faiterl, IHN. cum 
plenifl. caufae cognitione ſchon längften entfchiedene Varticular: 
echtfertig. Fein Grauamen commune S.R. 1, Statuum ausma— 
che. Diriweitern Beyl. LM. 9B. 

Verf. H. R. Keiffenheim. 

| (70.) = 

(1770.) Reichsfreyherrl. Eickingiſche ftandhafte und acken⸗ 
mäßige Ausfuͤhrung von der Unftatthaftigfeit desicnigen Necuss _ 
ſes, welchen Churpfalz und dero Sponheimifche Hochf. Agnaten, 
Pfalz⸗Zweybruͤcken und B. B. auch B. Durl. wider die ge⸗ 
rechteſten Erkentniße eines hochpreißl. RhR. wegen Wiederein⸗ 
raͤumung der eigenthatig und gewaltſam entriſſenen Herrſchaft 
Ebernburg an das verfammlete Reich nehmen wollen. M. B. 
AA 3.7 ©. 79. Beyl. ©. gı, 

| (71.) 


„(1770.) Reichsfreyherrl. — — weitere Ausfuͤhrung, 
daß der RhR. in Sachen der Nieder Rheinifchen R. R. und des 
ver Neichsfrhrl. Sickingifchen Agnaten, entgegen ©, Churf. 
Durchl. zu Pfalz und dero Sponheimifche Hochf. Herren Yan 
ten Pfalz⸗Zweybruͤcken und B. Baden, auch B. Durl. die Wie; 
dereinraͤumung der Steuern und bes Befikes der Herrſchaft 
Ebernburg betr. rechtmäßig verfahren habe, in dem Gegentheil 
aber ber darwider ergriffene Recurs durchaus le und 
* deſſen ohngeachtet wis bes erlannten Execution zu ver abe 
ehe. 


— 


16 Baden Biden Gefamtbaus, 


(72. 

Cırrı.) Die —— des Recurſes und die warhaft 
vorhandene allgemeine Beſchwerde ſaͤmtl. des H. R. R. Chur 
fuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde in vollem Licht, bey Gelegenheit 
ber, zu vermeintlicher Behauptung der Rechtmaͤßigk. des Rs— 
hofraͤthl. Verfahrens in der Sponheim » Ebernburger Wieder: 
oͤſings-Sache von Seiten der N. Nirterfch. am niedern Rhein—⸗ 
firom neuerlicy auf einmal zum Vorſchein gekommenen beyden 
Druckföhriften.unterdem Titel: P. M. famt entdecftem Ungrund 
Des virtheidigten Grundes, und Kurze Beleuchtung des Ungrun— 
des der Documentirten Gegenanzeige, 20 B. 


Verf. G. R. v. Dreufchen, 


(1771.) Prüfung der Frhil. Sickingiſchen ſogenannten 
Actenmaͤßigen Ausfuͤhrung und wiederholte Bewahrung ber 
Statthaftigkeit desienigen Recurſes, welchen Churpfalz und 
dero Sponheintifche Fürfil, Agnaten Pfalz⸗Zweybruͤcken und 
B. B. auch B. D. wider die zur allgemeinen Neichsbefchwerbe 


ersvachfene Erfäntniße des Kaiſ. RhR. wegen der zu der Graf - 


(haft Sponheim —— Herrſchaft Ebernburg an 

das verſammlete Reich zu nehmen find vermuͤßiget worden. M. 

B. 30 42. 688. S. B. 24. S. 
Verf. G. R.v. Preuſchen. 


74. 

(1771.) Auflsfung der Zmeifel, welche in einer Frhrl. 
Eicingifchen weitern 3 5 

digung der Rechtmäßigkeit des Rhofraͤthl. — in Ab⸗ 
ft auf die Privilegienmäßige Fortdauer der RsR. Steuern 
in ber zur Öraffchaft Sponheim zuruͤckgebrachten Herrfchaft 
Ebernburg,mie auch in"Abficht auf den Vollzug der mit Hintan⸗ 
fegung des ergriffenen Recurfus, verhängten Execution , haben 
vorgelegt und zum wahrhaften Nachtheil fämtlicher des H. R. 
Reichs Churfürften, Fürften und Ctaͤnde erörtert werden 
wollen. ı ©. 20. 

Def. G. R. v. Preufcen. 


(75:) | 

(1771.) Hauptinhalt bes Ebernburger Vergleichs ; In- 

ftrumenti d. d. ——— d. 9. Sept. 
(76.) 

—* RhR. Conchuf. d. d. 30. Sept. RsR. am Nie 
dern Rheinſtrom c. Churpfalz,deffen Negierung zu Mannheim, 
das Dberamt Creuzenach et Conf. Mand. et Parit. nunc Exe- 
cut, modo tranfactionis die Herrſchaft Ebernburg betr. 


usführung zur vermeintlichen Vertheis 


⸗ 


xvu. 





A)B.3. 17.m zweybr. B) B. D. 18.m, Würtbg, 17 


XVII. SteeitigE,mit Pfalz⸗zweybruͤcken die Waͤl⸗ 
| der betreffend. _ 


009, | 
1768.) An die Saiferl Emmifion und Reichs⸗Viſita⸗ 
tions⸗Deputaãtion Vorſtellung in Sachen Pfalz⸗Zweybruͤcken 
c. Baden Mand. de non devaftando Divası modo Retftitutionis 
in integrum Namen des Marggräfl. Sefamthaufesübergeben. 


| B) Baden - Durlach. 
XVIII. Streitigfeit mit. Wuͤrtemberg wegen 
Beßigheim und Mundelsheim. | 


(1656.) Acta,in Sachen, ſo zwiſchen dem Hfl. Haus B. 
Durl. Klen an einem und dem Hf. Haus Würtemb. BEI. am 
andern Theil an dem Hlöbl. €. ©. von A. 1655. et wor⸗ 
den, die ſuchende Abtrettung beeder Aemter Beſſigheim und 
Müundelsheim, wegen ber in A.1622. durch die Eduardiſche Exe- 
eution u von Würtemberg a eingetaufchten, 
Kellerey Malfch und Pfleg Ottersweyher betr. : 

Die befondern contenta ſowohl diefer actor. als auch noch 
mehrerer. folgender Deductionen findet man in J. J. Mo⸗ 
fers Wurtemberg. Biblioth. (zte Ausg. 1776.) p. 156 fqq. 
angezeigt. - | | 

(79) - 


(1656.) Abdruck Protoc, Iud. Camer. de A. 1656. etc. ir 
Sachen Hn Friedrich, Mgf zu B. c. In Eberhard Hzg zu Wuͤr⸗ 
tenb. Praetenfi Mand. Immiflor, et de conced. libero Commer- 
cior. ufu 8. C. 


(go. 
(1656.) F. 8. et’ Act. Ra in Sachen B. D. c. Wüte 
tenb. die Kellerey Malſch und Pfleg Ottersweyher betr. 
| 4 


gr. 
(1656.) Schrift : anftatt. mündl. Schluß + Recefs, m. B. 


E—H. Hn Sriderichs, Mgf zu Baden Anwaldg Mandati imnif. 
forial. S.C. (663 | 
82. 


(1656.) Abgedrungene Gegenfchlußfchrift anftatt mind 
Mecefies, m. B. N. 2. Anwalds rc. In Eberhards, Hz. zu Fri 
temb. praet. Mandati immiffor. S. C. 75 


(83-) 
(1658.) Abgedrungene endliche Conclufionsfchrift anſtatt 


muͤndl. Receſſes Anwalds ıc. Hn Fridrichs 8, 1. de 
yum. 1. 2. Mandati re? © ich J Dar | 


Ded. Bibl. 1, TH, 8 0. 


ss B) B. D. 18, Streit mie Wuͤrtenberg 


| ( | 

(1682.) Unterthofte Anden fort geilndlicher Beantwort. 
und Refutation der gegenfeitig eingefchobenen endl. Conclufions- 
dohrift ic. m. B. 127. 


(85.) 

(1684.) Protocolla iudicialia vom 6. May 1656 biß 14. 
Nov 1682. famt einigen sugleich mit übergebenen Eleinen Pie» 
cen und der d. 7. Jul. 1684. publicirten Urtheil. 


86. 

( ) Unterthgfte Imploration pro reftitutione in in- 
tegr. iunctis petitionib. in Sachen: Baden + Durlad) c. Würs 
temberg, praet. Mandati immiffor. S. C. in fpecie die begehrte 
Abtrettung ber Aemter Befligheim und Mundelsheim betr, 
m. B. A-Gsg. 


(87.) 
(1685.) Unter Exceptions - Schrift und warhaffte 
Borftellung — in Soden: lach Be r⸗ 
temberg ꝛc. m. B. 1 8. 3 

88. 
( ) Unterthgfl in iure et facto mohlgegründete Ges 


genvorftell. annexis refutationib. et repetitis petitionibus, loco 
replicarum etc.,m. B. IB 3 | 


89. 
-  (1686.) Schrift⸗ — dl. Submiffions - Recefs An⸗ 


waldg und, m&acen : Baden: Durlach c. Würtemb. 
O. 
(1686.) Schrift s anftatt mundl. Gegen + Recefs, iuncta 


ſubmiſſione ete. 


(91. 
(1697. Dan Abdruck 2 Refponfor. Iuris, welche von 
den Collegiis Ictor. bey den Univerfitäten zu Leipzig, Ingolftatt, 
Altdorf und Tübingen in Sachen Baden: Durlad) cWürtermberg 
raet. Mandati immiflor. S. C. nunc refftutionis in integr. die 
ende Abtrettumg beeder Aemter Befligheim und Mundels⸗ 
heim wegen der in A. 1622. durch die Baden » Badifche Execu- 
zion erttzogenen von Würtemberg in A. 1603. eingetaufchtenz 
a ) ei und gg — Rei von = 
1655. gerichtl. ndelte ihnen zugefchickte voͤllige acta 
theilt und in R K. M. und bes le. ©. zu Speyer 
von dem Hfl. Wuͤrtembergiſch. Antvald iudicialiter producisg 
worden, Stuttgart. a ) | 
2, 
(1688.) Rechtl. Refponia, welche bie 1561. Juriften + Fa⸗ 
eultäten zu Frankfurt an der Oder, Marpurg, Ainteln, Helme 
fiätt und Straßburg, auf bie in Sachen: Baden⸗ Dun. S 


/ 


Befligheim und Mundelsheim ꝛc. ber. 19 


Wuͤrtemb. praet. Mandati immiffor. S. C. nunc Reftirut. in in- 
tegr. ihnen zugefchicfte gefamte Acta ertheilt, darinnen fie nicht 
nur allein der von den Collegiis Ictor. zu Leipzig, Ingolſtatt, 
Altdorf und Tübingen hiebevor, auf cbenmäflige Communica» 
tion aller Actor. einmüthig gefchehenen Decifion Beyfall ges 
ben, fondern auch die Gerechtigkeit des HN. Hauſes Würtemb. 
mit verfchiednen mehreren Rechts » Gründen Elärlid vor Augen 
ſtellen; nad) denen einfommenen Driginalien, wie felbige an 
bem hochpreisl. kaiſerl. und des Heil. R. €, G. zu Speyer übers 
geben worden, abgetruckt zu Stuttgart. 


(93.) 

(718,2 Kecapitulations Schrift, anſtatt mündlich. noche 
malig. Receßes und in Sachen Yaden- Durlach .Würtemberg 
' Mandati immiflorial, S. €, nunc praet, Reftitutionis in ar 
c. A. N. 928. ©. 20. Beyl. 16, B. 


(94. 
(1718.) Beſtgegruͤndete on und Beantiwork, 
der von Seiten des Hfl. Haufes Baden » Durlach anitatt 
mündl. nochmaligen Recelſes bey dem hochpreisl. Eaiferl. und 
des H. R. R. C. G. zu Wezlar gerichtl. Übergebenen ſogenann⸗ 
ten Recapitulations - Schrift ꝛc. 


(95.) 

(1718.) Grindliche Recapitulatio und Ausführung dee 
Actorum, fd swifchen dem Hochf. Haufe Baden » Durlach und 
dem Hochf. Haufe Wurtemb. bef an am andern Theil an dem 

ochpreißl. Faiferl. und des 9. R. Cammerger. von A. 1633. big 
* verhandelt worden, die ſuchende Abtretung beyder Äemter 
igheim und Mundelsheim wegen ber in Ao. 1622. durch) die 
Eduardifche Execution — enen von Wuͤrtemb. hiebevor ein⸗ 
Er Reg Kellerey Ma —9 und Pfleg Ottersweyher betr. 
tuttgart. 
Stehet in der ai, 5. B. pP. 84 144 


(1721.) Succineta facti et Actor. Relatio una cum pedite 

Ko Manutenentia fententiae camer. ut et decernendo man« 

ato de exequendo in Sachen Baden Durlach) c. Wuͤrtemb. 

decifi .mandati immifforial,. nung friuole et nulliter petitae re- 

fütutionis. | S. 31. 
Verf. G. R.v. Stadelmann. 


(97. - = 
ıza1) Höchfigemüßigte arginat Anmerkungen des 
2 . Würtemb. Anwalds an dem Hochpreist. kaiſerl. und des 
R. R. Sammerger. zı We * annexo petito, ut antea etc. 


ju der — oo Ku RN Eammın 
2 


20 B) 3.D.18.m, Wuͤrt. Beßigh. u. Mundelsh.betr. 


ger. am 7. Febr. 1721. von dem Hochf. B. Durlachiſchen Ans 
wᷣalden allda exhibirten fo inſeribirten Succineta facti et actor. 
Relatione, una cum pètito pro manutenentia fententiae came- 
ral. ut et decernendo Mandato de exequende in Sachen ®. 
Durlach c. Würtemb. praet. Mand. immifforial. nunc iufte e 
firmiter petitae reftitution. in integr. | 


| (98.) , 

Cc(722.) Abdruck Cammergerichtl. Protocolli iudicia- 
lis de A. 1656 faq. ſamt darinnen zwar nur in Receſſibus 
und Margine allegirten, zu mehrerer Nachricht aber in exten- 

fo hierzu inferirten, ithin rigen imprefis actis zu adiun- 

giren Hochf. Würtenberg. Seits dienlich eradhteten Quadran- 

Fulis Cameralib. [167.) [170.] in Sachen In : riederich Mof. 

u Baden und Hochberg Hochf. Durchl. modo deren Hoch: 

fuͤrſti. Herren Erben Klägern c. Hn Eberharden Hz. zu Wuͤr⸗ 
tembd.2c. modo deren Hochf. Herren Erben praet. Mand. immif- 

_ SJorialis, et de concedendo libero commerciorum ufü S. C. 

nunc reftitut. in integrum, 


| | 9. 

) Gruͤndliche und actenmäffige Erläuterung, daß 

das Mandatuml immiflor. S. C. in Sachen B. Durl. c. Wuͤr⸗ 
temberg weder intuitu Inftrumenti permutationis, noch fpe- 
cial. Pacti aſſecuratorii beſtehen koͤnne. | 
— (100.) 
(1732.) P. M. in Sachen B. Durl. c. Wuͤrtemberg deeiſi 
mand. executorial. S. C. nunc nulliter petitae reſtitutionis die 
Abtretung zweyer von Würtemberg auf den Fall bey denen ver; 
taufchten beyden Kellereyen Malſch undLangenſteinbach, auch 
der Pfleg Diterswenher fich etwa ereignenden auch des gering 
ſten Mangels oder Beeinträchtig. verpfändeten Aemter Sehr 
beim und Mundelsheim und darüber per Sentent. cameral. de 
1684. zuerfannte Immiflion betr. ©. i1. Factum ©. 17. Beyk 
©. 63. et Literae ad Imperat. 


ES -) 3 
* 1732.) Höchfigemüffigte aus denen verhandelten actis ca- 
meralib. gezogene und die wahre Befchaffenheit der Sachen in 
ich hältende Hochf. Mgf. B. Durlachifche Widerlegung der von 
ochf. —S Seiten hinc inde diſtribuirten Re- 
uolutionis und Extraceus actor. in Eachen B. Durl. c. Wurs 
temberg Mandati immifforial, S. C. nune friuole petitae refti- 


tutiomis in integrum. ©. 1554 


102. RG | 
. (1739) Etanbhafte se. deren von Durlach ber. 
die Mürtembergifche Reuolntionem actorum gemachter Unnes 


B) B. D. 19. m. der Schwäb, u. Re-Ritterfch, 21 


kungen in cauſa Wuͤrtemberg c. B. Durl. pto praetenſi Mand. 
immiſſor. S. C. nunc A in integr. c. A.Lit. A. 
(103.) \ 
(1732.) In der Wahrheit, gegründete Vorftellung, was 
es mit dem bey hochloͤbl. C. G. zu GBeslar den 28. gen. 1731. 
decifiue erörtertem Mandat Proceß in Sachen. B. D. c. Würs 
temb. die Einräumung derer Aemter Mundelsheim und, Befig- 
beim betr. vor eine Betwandtfame habe ; zu näherer Erfänntnif 
dbes Hochf. er d. d. fudwigsburg den 13. Febr. 
1732. an J. K. M. erl ae allerunthgſten Bittſchreibens zu 
eines ieden Gerechtigkeit liebenden unpartheyiſcher Beurtheilung 
vor Augen geleget. ©.72. 
Verf. G. R.v. Stadelmann, * 


(104.). | — 
» (1741.) Abdruck unterth. — pro Reſtitut. in in- 
tegr. adaıerf. fentent. .d. 7. Iul. 1684. et 28. Iun. 1731. latas, 
cum Deduct. Caufalium ex Adj. nouis depromtarum in Sachen 
B. D. c. Wuͤrtenb. decifi Mand. Immifforial, nunc Reſtitut. dig 
Güter Malſch und Ottersweyher betr. Ä 


105.) EEE 
(1746.) Ungrund der Würtembergifcher Seits in Sachen 
3. Durlach c. Würtemb. Mandati immiflorial. S. C. zum zwey⸗ 
tenmal gefuchten Reftitutionis in integrum. ©. 25. 
— erf. 3. J. Reinhard. | 

Diefer noch aus dem alten B. Badifchen Succeßionsſtritt 

und dem brenßigiährigen Krieg herrührende, wichtige ein gan⸗ 

es Saeculum am K. C. G. obgefchwebte Proceß zroifchen dem 

Kirn Haufe Durlach und Würtenb.die von Durlach gefuchte 

btrettung beeder Aemter Befligbeim und Miundelss 
beim wegen ber Ao. 1622. durch die Eduarbdifche Execution 
entzogenen, von Würtenb. hiebevor gngetaufehten Rellerey 

al und Dfleg Ottersweyer ber. ift 1754 durch einem . 

gütl. Vergleich ben) elegt worden, Kraft deifen Würtenberg 

and. Durlach, ne en Summe -Geldeg, etwag an Gerecht⸗ 
ſamen abgetretten; B. Durlach hingegen auf feine Anfprüche 

— geleiſtet hat. J 

. Mofers Staats-Archiv 1754. ©. 560. > 
XIX. mit der Schwöbifch, 
und — — 
106. 

— Summariſche Information was zwiſchen dem 
Fuͤrſtl. Hau 3. Durl. und. Br: „MR. in Schwaben pto Colle- 
etarum am hochpreißl. Faiferl. RhR. pafliret. Ä 

In Burgermeifters Thefauro iur. equeitr. P, IL. p.:0—73- 
DB 3 (107.) 


ar B)D.D. 20, Pröfentat, eines evangelifch. 


(107.) 
(1677-—1686.) Actain pto Collectarum inter March. Dur- 
lacenf. ct immediataın Nobilitatem Imperii. | 
Diefe enthalten : 2 Species Facti. b) Fundamenta 
ber Ritterſch. wie fplhe von ihren. Deputirten a. 
1677. d. 26. Maii in Durlach ſchrift⸗ und muͤndl. vorgebracht 
worden. c) Baden » Durlachifche Widerlegung. d) Mandat. 
efar. S. C. quo Franconici circuli ordinib. interdictum, ne 
laudatae Nobilitatis immediatae Jura amplius turbent eorum- 
que terras contributionib. aliisque onerib. uexent. e) it. De- 
cretum pro Nobilitate Sueuica d. d. £ing d. 20. Maii — f) 
Extr. aus fuͤrſtl. Wuͤrtemb. Schreib. an Hn Mgf. von Bayı 
zeuth d. 12. Jan. 1660. g)Extr. aus Hn Ehrift. Ernft Def. 
zu Bayreuth Schreib. d. d. 4. Dec. 1684. an Hn Mof. Frides 
zich Magnus zu Durlach. h) Extr. Echreib. So. Chrift 
Biſchoffs zu Augſpurg an dieſen Fuͤrſten d. d. Oct. 1684 i) 
 Extr. Schreib. von Fr. Eandgrafin zu Darmſtadt Fr. Eliſabetha 
Dorothea an diefen. Furften d. d. 18. Oct. 1686. k) Extr. 
De Placidi, Abts zu Fulda, an dieſen Fuͤrſten d. d. 
9. Oct. 1686. 
Sind in Vitriarii inftiturt. Iur. publ. T. IV. p. 240-246. 
vollftändig eingedruckt. | Ä 


108. 

(1739.) Beurfunbete Ei ichtserzaͤhl. derer von’ der R. 
N. in Schwaben Orts Creichgau des regierenden In Mofen zu 
Baden Durlad) Hochf. Durchl. in dero eigenthämlichen Flecken 
Münzesheim neuerlich erregten Streitigkeiten und des % ges 
meinfimen Nachtheile gefamter Stände des H.R. Meichs dabey 

nothleidenden Iuris de non euocando. M. DB. 1-39. 
©. 30. Beyl. ©. 68. 
Verf. G. R. von Preufchen. 


XX. Streitigk. wegen Praͤſentation eines evan⸗ 
geliſch. Rammergerichts ⸗/Raths im 
Schwaͤbiſch. Kreis. 


(109.) 
1740.) Actenmäßiger Bericht von dem im Hloͤbl. Schwaͤb. 
Erenffe herkomml. iure et modo praefentandi Affefforem Auguft. 
Confeflionis Camerae et Imperii 1) in genere, ſodann 2) in fpe- 
cie von dem wahren Verlauf der gegenwärtig. in conferentia 
Euangelica vorgenommenen von Seiten des ——— —X B. 
Durlach aber anfechtenden Evangeliſcher Schwaͤbiſch. Creyß⸗ 
Vraͤſentation. m. B. A=C eo (no) 


Bammerger, Rache im Schwäb, Kreis betr. 23 


CIio.) 

(1741.) Aufrichtige Einleitung zu gruͤndl. Erkaͤnntniß ei⸗ 
ner zu —* in Zigeen gekommenen Schrift, tituliret: 
Actenmaͤßiger Bericht von dem im Hloͤbl. Schwaͤbiſch. Creyß 
herkomml. iure et modo praefentandi Aſſeſſorem A. C. Camerae 
Imperialis et Imperii , wobey in einer Furgen Summa das Necht 


des Hochf. Badiſch. Haufes und der meltl. Fürftenbanf dieſes 
N R a di . Stände dar⸗ 


Creyßes — Antheils, auch uͤbriger 
gethan und be ift. m. B. 1—22. ©. 107. 
erf. G. R. von Stadelmann. 


Steht auch riebft der vorhergehenden Debuct. in J. J. 
Moſers Staatshifter. Teutſchl. unter Carl VII. P. J. 


P. 530725. 
(ırı.) 


(1742.) Gruͤndl. Beſtaͤrkung des Actenmäßigen Berichts 
von dem im Hloͤbl. Schwaͤbiſch. Creyß herkomml. iure et modo 
praeſentandi Aſſeſſorem A. C. Camerae Imper. et Imperii, wo— 
durch dag Recht des Hfürftl. Haufes Würtemberg und derer 
übrigen loͤbl. evangel. Stände mehrers ang Ficht geffellet, Damit 
aber auch die fogenannte — — e Einleit. des Badiſchen 
Hauſes Nahmens der weltl. —— dieſes Crayſes evan⸗ 

el. Antheils widerleget und der Ungrund deſſen fuͤhrender Be⸗ 
——— offenbarlich dargethan wird. Stuttgard. S. 130. 
Verf. G. R. G. A. Renz. 

(ı12.) 

(1742.) Lautere Wahrheit, wodurch ſowohl die B. Darf. 
Aufrichtige Einleit. weiters befeftigt, als auch der Actenmäßige 
Bericht de Iure et modo praefentandi Affefforem A. C. Camerae 
Imp. etImperii mit der darauf nachgefolgten fogenanten Gruͤndl. 
Beſtaͤrkung aufer Kraft geft et, nicht weniger damit aller in 
dem leßtern —— gefaͤrbter Schein iu nicht gemacht und 
zugleich die Baden ; Durlachifche Gruͤndl. Gerechtfame fuͤr 2 
und die Bankrechten insgemein bey bem Hloͤbl. Schwäb. Eren 


a 


des mehrern ausgebellet wird. - ©. 220. . 


Verf. G. R. von Stadelmann. 
(113.) 

(1745.) Kurzgefaßte —— wie es mit der Er⸗ 
nennung zu des Kaiſerl. und des Reichs Cammergerichts Bey⸗ 
ſitzers⸗Stellen in dem Hloͤbl. Schwaͤb. Creyß iederzeit gehal⸗ 
ten worden, wodurch zugleich bewieſen wird, daß die weltl. Fuͤr— 
fienbanf und — derſelben das Hfl. Haus Baden Dur» 
lach nicht nur befugt fey, 33* eine beſondere Perſon zu ſolcher 
Stelle mit zu beuennen, ſon 


een auch, daß es ſich deßfalls in 
* ß es ſich deßf — 


24 BD, D, 21. Hohengerolzeck. Erbſch. betr. 


ohnverruͤcktem Beſitz befinde. Nebſt einem Anhang zu Beſtaͤr⸗ 
kung des Satzes, daß gedachtes Hlcbl. C. G. bey Praͤſentations⸗ 
Streitigkeiten ſowol uber den Beſitz, als auch noch in mehr ans 
dern Faͤllen ſeine Erkaͤntniß ergehen zu laſſen berechtige 


t ſeye. 
B231. SeG6z. 
Verf. G. R. J. J. Reinhard 
dem Exemplar, das ins Publicum gekommen iſt, ſind die 
oͤgen M. N. O. etwas geändert worden, 


XXI. Streitigkeit die Hobengerolzeckifche 
Erbſchaft berr, Ä 


(114.) Ä — 

(1698.) Kurze, doch in ſacto et iure — — De- 
duction, welchermaſſen nach Abſterben Hn Jacoben des letztern 
männl. Namens und Stammens ber Hhn zu Hohengerolzeck 
und Suls, deffelben verlaffene ſaͤmtl. eigenthümliche Guͤtere, 
in fpecie die in der Herrfcha den eck gelegene 34 
teyen und Dorfichaften Seelbach mit Steinbach und Kubach, 
Schutterthalund der halbe Staab Reichenbach, ſamt dem 
vormals gewefenen ſchoͤnen Hauß Neuen⸗ Dautenitein, auch 
andern anfehnl. Eigenthums + Gütern, deſſen hinderlaffener 
einzigen Tochter und Erbin, der Hochgebohrneu Sr. Annae Ma- 
riae gebohrner von Hohengerolzeck und Sulz, damaligen Grä 
vin zu Solms, Erbs + und Eigenthumsweiß ang.tallen und 
ie per teftamentum ipfius auf das Hfl. Haus Bas 
en» Durlach legitime zwar devolviret, gleich anfangs aber ges 
bachter- St: eihn, occafione der Reichs » und Defterreich. Le⸗ 
hen in befagter Herrfchaft, gemaltthätig und widerrechtlich ents 
ogen, von dem grävlichen Hauß Eronenburg etlich und fünfzig 
Sehr alſo ufurpirt und vorenthalten, aud) wie zwar bey in ao. 
1692. ohne Verlaffung ehelicher Leibes Erben erfolgtem Abfters 
ben Hn Gr. Erafft Adolf Dften von Eronenburg erledigter und 
ute Zeit vaeant geftandener Poſſeſſſon höchftgedachtes HAN. Hauß 
Aich.Derofelben optimo iure genähert und felbige wuͤrklich er- 
griffen, darinnen aber von dem Hn Bar. von der fayen wider 
zechtl. nicht allein furbiret, fondern auch gar ohnlaͤngſten de 
facto-und manu militari deren, fo viel an ihme, deftituirt wor; 
den. M. B. 1-39. — . ©.19. Beyl. ©. 46. 
tis. 


. Cı721.) Ier. Eberh. Linckü et Ern. VIr. Kriegũ diſſ. de 
iure domus Durlacenf. in Allodia.controuerfa ultimi Dynaftae 
Hohen - Gerolfeccenfis, fine mafcula prol® defuncti. Argentor, 
4. recuf. 1730. | | 

Sinder fich in Wegel. Theſ. rer. Suev. Vol, III, p, 

1 


6) 





B) B. D. 22. 23. m. Naßau⸗Saarbr. pto Lahr:c. 25 


| 116.) | 
(1 WED Kurzgefaßter iedoch mit Urfunden Belegter Abriß 
derer Hi. Mgfiſch Baden » Durlachifcher Gerechtfamen auf die 
Allodien derer Herren von Hohen : Geroldsed.M.B. A—V: 


= =, 3% 
Berf. 3. I. Reinhard. 


(117.) 

(17 2 Gruͤndl. und mit Urkunden belegte — 

derer Hfi. Mgfl. Badendurlachiſchen Gerechtfamen auf die Al⸗ 

lodien derer Hhn zu Hohengeroldseck. M.B. A—U 4. S. 148. 
Verf. J. J. Reinhard. 


(118.) | 
(1763.) Schreiben eines Freundes zu Straßburg an feinen 
reund zu Freyburg die Reichsherrſchaft Mahlberg in Schwa⸗ 
en betr. Frf. und Leipz. 4. 
| (119.) 


(1766.) Pragmatiſche Geſchichte des Haufes Geroldseck 

wie auch derer Reichsherrſchaften Hohengeroldseck, Lahr und 

Mahlberg in Schwaben. Mit 2ı2. Urkund, Frft. und Leipz. 4. 
| Verf. G. R. Reinhard. 


XXII. Streitigk. mit Naßau⸗Saarbruͤcken 
wegen Lahr. | 


F (120.) EEE 

(1724) Hoͤchſtgemuͤßigte Vorftelung derer Hochf. Baden⸗ 
Durl. Serechtfamen wider dag fürftl. und grafl. Haus Naßau, 
die Herrſchaft Lahr betr. ©. 25. Beyl. ©. 43. 


| (121.) | 
(1724.) Actenmaͤſſiger Bericht in Sachen B. Durlach c. 
Naßau » Saarbrücen die Herrſchaft Lahr betreffend. 
S. 32. B. S. 57. 
XXIII. Streitigk. mit Naſſau⸗Saarbruͤcken 
puncto Moratoril. 


(122.) Ä 
(1 78) Summarifche Borftellung in Sahen Baden Dur: 
lach c. Naßau⸗ Saarbrücken Mandati immiflorial. et execu- 
torial. S. C. item commmiflionis ad liquidandum, nunc Cita- 
tionis ad reaflumendum et redintegrandum Acta, ut et Re- 
fcripti Commiffionis ad liquidandum, 


(123.) 
— Succincta F. S. in Sachen Naßau e. Durlach, 
bie Herrſchaft Lahr betr. pto executionis moratorii eiusdem- 
que declarat, de Ao. 1670, 1720. et 1721. cum breui de- 
* - ! B4 u mon» 


26 B B. D.4. Matr. Anſchl.25 m, Speyer. Domc, 


monſtratione, daß ſothane Execution und Vorſtellung weder 
de iure, ua auch ohne Praeiudiz Kaif. Mai. allerhschften 


zichterl. Amts, an das C. G. ex capite, liquidationis ibidem 
pendentis vertiefen werden könne. 


(124) 
(1723.) Kurze Beleuchtung einer in vermichenen Tagen 
erborgetrettenen und von ohngefähr zu Geficht gekommenen 
urlachifchen fo genanten Summariſch. Vorſtellung, welche, fo 
viel man in der Eil darob erfchen können, das Moratorium, 
befien Declaratorium, in Summa alte und neue Rshofräthl. 
Judicata durch die Hechel ziehet, unerhoͤrter Iniuftitz befchuldis 
get, was aber Camera a denen Faiferl. Verordnungen ents 
gegen gehandelt und mit Erfenntniffen — hoch — 
alles fub forma recitationis hiftoricae Naßau c. Durla 
Executiogis moratorü. M. B. A—G 


(125. 
(1723.) Kurse — ein 
Impreſſor. den Streit ſuper Moratorio zwift 
lach und Naſſau » Saarbrücken betr. 


XXIV. Wlarricular » Anfchlag betr. 
120. 
1729.) Kurze doch gründl. Demonftration, warum dem 
SA. Haus Baden Durlsı 


iger Naſſauiſchen 
den Baden Dur» 


aden Durlach auf feinen in ao. 1669. obgehab⸗ 

ten hohen Matricular⸗Anſchlag von 452 fl. zu gehen und da⸗ 
mit zu dem Fünftigen neuen Cranf » matricular- Fuf in extra- 
ordinario zu concurriren weder möglich noch von Rechts und 
Billigkeit wegen nady denen Reichs : und —— — uzu⸗ 
then ſeye. Beſtehend in 5*— von der Hfl. Geſandtſchaft 
ben ber zu Entwerf und Vergleichung eines - neuen Creyß—⸗ 
Matricular⸗ Fufles in des H. R. Etadt Ulm angeordnet gerves 
eig und von dem albier zu Eßlingen gegenmärtig verſamm⸗ 
en bochanfehnl. allgemeinen Crayß Convent cum adiunctione 
erneuerten extraordinari Deputation d. ı3. Ian. und Aug. 1729. 


übergebenen P. M. M. DB. AF. 
XXV. Steeitigf, mit dem Domcapitel su Speyer, 


127. 
1757.) Gründl. Beweiß, daß in Sachen des Hochwuͤrd. 
Dans itels zu Speyer gegen des Hn Mgf. zu Baden Dur; 
Ilach Durchl. praet. Mandati de non contraueniendo tranf- 
ioni etc, cum Claufula I. die Gerichtbateit des Hochpreißl. 
aiferl, und des R. C. G. in erſter Inftanz nicht gegründet, 
fondern die Klage vor die Austräge zu verweiſen feye, auch 1, 
Wolgedachtes Domcapiteh einen gedeihlichen Erfolg Rz 


C) 26Sponh. m. v. Důr ckh. 27 Sid, c. St. Andr e. 27 


meinten Klage 60 nirgends mit en prechen könne, wohl 
aber II. das Hfl. Haug Baden Durla —— a 
— Eingriffe des klagenden Theiles ſich zu — 
e. 
Ger. G. R. I. J. Reinhard. 


128. 
1757.) Zugabe zu dem Gründl. Beweiſe in Sachen Doms 


— zu Speyer gegen Baden Durlach praet. Mandati de 


non Contrauenicndo tranfactioni etc. ©. 12. 


Verf. I. I. Reinhard. 


€129.) 
1771.) Kurze Ausführung der Gründe, warum in Sa⸗ 
en && 2. a benen Dörfern Sceuern unb 
aufenberg gegen dag oh. Domcapitel zu Speyer 7 
pellationis dag Urtheil zu Gunften des Appelantifc. Thei 
ausfallen muͤſſe. ©. 42. 


C.) In daſigen Landen Angeſeſſene ꝛc. ic. 


XXVI. Streitigk. der Sponheimiſch. Gemeinherr⸗ 


— 


ſchaften mit denen v. Duͤrckheim das Dorf 
| Zzuͤſch betr. 
130.) — 
PENSHIDRRN . ee Mr —— en un 
r. vd. Ourckheim wider die HA. Sponbeimifche gemeine 
ſchaftl. Regierung zu Trarbach n 


(131) Ä 

«. (1753-) S. F. et Proceffus famt rechtsgegruͤndeter Aus⸗ 
fübrung, daß bie DR, Sponheimifche Gemeinberrfchaften 
das Dorf Zuich re ytsbefugt occupirt, keineswegs aber darunter 
die von — turbirt, oder ſpolurt haben, mithin nun⸗ 
mehr das erſchlichene Mandatum de non violando territorium 
neque amplius turbando Jin poffeflione uel quafi loci Zůſch 
S.C. nad) Erkennung der rechtsbeftändig eingewandten Refti- 
wutionis in integr. caßirt werden nüffe, in Sachen derer Ger 
bruder Eckbrechten v. Dürckheim tiber. die Hfl. Sponheimifche 
gemeinfchaftl. Regierung zu Trarbach praet. Mand. de non 
violando territorium etc. $,.C.M; B. 1-—13. ©. 66, 


XXVII. Sickingen c. St. Andre das Brandens 
burgifche Leben zu Rönigsbach betr. 


(132. 
(1757) Niftorie des Mofl, Brande::6. Lehens zu Adnigee 


bady unceribaſie Imploravion und Vitte pro clementifl, Refti- 


'tnüße 


23 0) B. D. 28. Berftlscherifche ſtrittige 


tutione in integr. ex documentis nouiter Prepertis c. fenten- 
tiam d. 23. Decembr. 1752. latam in Sachen v. Siefingen c. 
von St. Andre praet. appellationis. S. 46. 
Wurde 1763. wieder aufgelegt. 
Verf. 3. 3. Reinhard. 


XXVIII. Des Hof » und Begierungsraths Larl 
Stied. Gerſtlachers ftrittige Erbſchafts Anfordes 
” rung an die Churbairiſche Probftey 
Dayerberg betr. 


— (133.) 

1754. und 1771.) Unumftsßl. Beweiß, daß einer, der nad) 
FRE Glofter » Gelübden fich_zur evangel. Nelig. befen: 
net, von einer ihm hernach bey den Catholifch. zugefallenen Erb: 
ſchaft durch das Cloſter, deffen Mitglied er chemalg gewefen, 
nicht ausgefchloffen werden koͤnne. Frf. und L. 4- a 
1771. 80. 


ahren. Carlsruhe 4. 52. 
ee 135.) | 
(1773) Schreib. an e. H. Corp. Evangel. von des In 


(136.) 

C(1773.) Beftättigung ber rechtl. Unterſuchung: Ob fein 
catholiſcher Divens. Geiflicher, wann er mit Berlaffung des 
Ordens zur argigh a wiederum mann 
fähig I Der fogenannten Widerleg. wie auch dem Hn Kath 
Ronnenberg, ingleichen einer Ingolftatter Difputation entgegen 
geſetzt. Catlsruhe. 4. 1018. 

Die Ingolſtaͤdter aiſp. iſt folgende: 


(137.) 
(1773.) De Gebrath Ioh. Nepom. Cafus theoretico = pra- 
etici exiure ecclefiaftico, eiuili et criminali. Ingolft.4. 11%. 


. ’ I 8: 
(1773.), Seündl, Bienen * bey dem Corpore Eüange- 
Hcor, in Rgſp. vonden B. Durlach. on Hofrath al 


* Erbſchaft betr. 29 _ 


egen die Chur: Bayerifche Probfiey Beirburg in pto prae. 
tn — angebrachten Beſchwerden. München. 4. und 


Ol. - 2B. 
. (139.) 

(1773.) Konnenberg Ioh. Ge. Xauer. Meditationes de De- 
fertore catholico ordinis religiofi ad aliquam ex duabus Reli- 
gionem tranfeunte bona et iura guaecunque, quibus vouendo 
renunciauit, nec ui Pacis Weftphal. nec alio quocungque titulo 
aut obtentu, recuperante. Augfp. 2. 2186. 

Deſſelben Nachtrag dazu ib. 6. 6,8, 

) v. Geb — kurzgefaßtes 4 
17742 v, Gehrath Joh. Nepom. kurzgefaßtes Antwort⸗ 
—— Gerſtlacheriſche rechtl. Unter⸗ 
ſuchung ꝛc. (conf. antec. num. 134.) Rgſp. 4. 1536, 
I 


141. 

(1774) v. Ronnenberg I. G. R. Antwort auf An 
Gerftlachers Beftättig. der rechtl. Unterfichung : ob ein cathol. 
Drdensmann, warn er zur proteftantifch. Kirche übertrete, wies 
derum erbichafftsfähig ſey. Augip. y. 17©. 

142. 

(1774.) Differt. ex Actis publicis adornata er Praetenfio- 
nib, Carl. Frid. Geritlacheri ete. oppofita, qua demonftratur, a 
Religiofo profeſſo ad Proteftantes tranfeunte ius haereditarium 
non recuperari. (Ratisb.) g. | 


— (143.) 

C1775.) Hoffmanns Gottfr. Dan. ind Carl. Frid. Seeger 
diff. de haereditate Religiofo poft mutationem religionis dela- 
"a Tub, 4. = 108. 

(144.) 

177 8 Gerſtlachers C. F. Nachleſe zu ſeiner Abhandl. 
vom Erbrechte der Ordensleute, die zur Evangelifch. Religion 
übergehen. Frf. am M. a. 38. 

Ein gleichgearteter merkwuͤrdiger Fall hat ſich neuerl. in ta: 

> lien ereignet. Muzio Carafe, leiter Herzog son Montene; 
ro, flarb 1764, mit Hinterlafung eines Bruders Joſeph 
arafa, Bifchoffs von Mileto. Auf feine hinterlaffene Gi; 

ter machten auf einer Seite der Herz. v. Traietto; auf der ans 
bern der Mof v. Aquaviva mit ee Brüdern und Joſeph 
Larmignan ihr gemeinfchaftl. Oheim Anfprüche und wollten 
ben Büchoff unter dem Vorwanbe von der Erbichafft aus, 
ſchlieſſen: weil er vorhin Ordensprofeß unter den Theati; 
nern geweſen und auf alle feine Erbichafften Verzicht gethan 
habe. Der Biſchoff binge en bezog fich 9— ſ. vor 10. Jah: 
en, vermoͤge der biſchoͤffl. —* wieder erlangteg ME 


3e C.)29. Anhang vermiſcht. Inhalts. 


Es wurden hierüber viele Schriften gemwechfelt, ſonderlich Fam 

das Cap. I. Cauf. 18. Quaeft. I. in ſtarke Bewegung. Der 

Ausgang war: dem Biſchoff v. Mileto wurde, des gethanen 

eofeffes ohngeachtet, die Erbfchaft zuerfannt, und zwar fd, 

aß er an tode Hände, mithin ach an dag Kloſter, deſſen Mit⸗ 

glied er ehedem geweſen war, nichts follte bringen koͤnnen. 
E. Walchs Neuefte Religionsgefchichte ©. 65. 


XXIX. Anhang ai Inhalts. 
145. 
1677.) Schurzfleifchii Conr. Sam, et Refp. Io. Burc. Maii 
diff. de rebus Badenfib. Witteb. 1677. 4. 
Auch in deſſen Opp- hiftorico - polit. (1691.) Difp. XIU, 


(146.) 

(1680.) Krebfii Ioh. Frid. ‚Oratio de Serenift. Marchio- 
num Badenf. origine ac magnitudine, uirtutib. diuinis acquiſita 
et connubiis cum fummis Familiis et Auguft. Gente Branden» 
burgica contractis firmata etc. Hailsbronnae habita, = 


(147.) 

(1730.) Sontagii Frid. diff. de Sereniff. Marchionum Ba- 
denf, fingularib. iuribus et praerogatiuis praecipuis, Argent, 
ch in Wegel. Thef. rer. Sueuic. T. Il. n, 27. p. 616. 

148.) 
1759.) Sachs Joh. rk von dem Urfprunge des Hfl. 

F Baden, 


= Vvermehri in den Carlsruher nögl. Samml.1. Th. 1759 
©. 161. | 


(149. 
(1772.) Breyeri Ioh. Chrp. daa. oratio de fuccefionum 
inter illuftres Germaniae nouiflimis cafibus, extinctis quippe lie 
weis Bada - Badenfi ac Brandenburgico - Baruthina. Tub. 4 


Oettin⸗ 


Hettingen 
Fuͤrſtliche und geöfliche 
Haͤuſer. 


Nachzuſchlagen find: 


Michels Georg Ad. Dettingifche Bibliotheck T. Theil 
Anfp. 1758.11. Th. Der. ı 762. Ill. Th. ib. 1768.8. 


Ebendeſſ. Verträge zur Dettingifchen Gefchichte 1. Th. 
Dett. 1772. II. Th. 1774. 75. 


Langens oh. Pauf. Materialien zur Oettingiſch. aͤltern 
und neuern Geſchichte I—V. Zieh Bela 1771 
i 7 7 j+ 


| Befondere Abkirzungen, 


D. DB. Dettingen » Baldern. 
O. O. Dettingen » Dettingen. 

D. Sp. Dettingen » Spielberg. 

O. W. Dettingen » Wallerftein. 


®, A) 36, Verfides ©.5auf.31. Wallerſt. Succ. 33 


A) Streitigkeiten der Herren diefes Hauſes 
2 | unter fich. 
XXX. Die Verfaßung des ganzen Saufes betr. 


, (150) | 
(1675.) Gruͤndl. Unterricht von den gemeinfchaftl. Juri- 
bus des Haufes Dettingen und wie folche zur Divifion zu brins 
gen. (Dettingen) 4. 154 Bögen. 
— daſelbſt zum zweytenmahl ohne Veraͤnderung ge⸗ 
ruckt. 
| Verf. Zac. Bernd. Miule. v. Schönfelb. 
XXXL Aeltere Wallerſteiniſche Succeßionss 
| ftreitigfeiten betr. 
| C151.) | 
| (1634. d. 28. Oct.) Ertract Schreibens der gräfl. Wale 
teeneini . Rathe an die verwittibte Frau Gräfin, Gr. Joh. 
Albrechts feel. Gemahlin, darinnen fie notificiren, daß fie dei 
Baldrifch. Oberamtinann den Driginal » Ertract Protocolig dere 
erfanten Inhibition, fo hernach den 12. Märg 1633. ag 
— worden, durch einen Notarium inſinuirt baden. Is 
erftein. | 


| (152.) 

(1635.) Kurzer Begriff der gräfl. Oettingiſch. Succeſſion, 
MWallerfteinifcher Linie, mit angehefter flarer Demonftration, 
daß Ihrer Gr. Herrl. Martin Franzen Gr. zu D. nad) diefer 
Zeit die Poffeflion vel quafi der Regierung Wallerftein keines⸗ 
wegs gebühre. 4. Ä | 


(133.) 

C ) Urfachen, warum der Wallerfteinifche Vertrag 
refeindirt und caßirt werden — 

154. 

(1636.) Etwelche von unterſchiedl. Univerfitäten gefaßte 
confilia,. mit einigen angehängten Beyl. über des Hochwohlgeb. 
Gr. und An, An Ernſten, Gr. gu D.babende Succeßionsredht 
auf die halbe Grafichaft O. W. — 4. 

155. 

(1641.) Informatio iuris et faẽti In Mart. Franzens regier, 
Grafen zu O. auf Wallerſt. c. Hn Ernſten auch Gr. zu D. kai⸗ 
ſerl. Mai. Reichshofraths ıc. ſodann Fr. Marta Gertraut, Gr. 

u D. Wittib, gebohrnen Neichserbmarfchallin zu Bappen⸗ 
—* ꝛc. allerhand vor dem loͤbl. R. Hofr. gegen einander uns 
erörtert ſchwebende Streitigkeiten betr, Dillingen 4: _ 

Ded. Bibl.. TH, £ (136.3 


4 ©. A) 31, Aeltere Wallerſteiniſche 


(156.) 
(1653.) Kurzer Begriff, aus was Urſachen des gwifchen 
dem Hochwohlgeb. Gr. und H9n, Hu Ernſten dem ältern, und 
Hn oh. Aldrechten, auch Hn Ernften dem iungern, ber Zeit 
RsHfR. Präfidenten, allen dreyen Grafen zu Dettingen, d. 7. 
zug: 1623. zu Wallerftein aufgerichten Jaupt ; Vertrags Re- 
Scifion von ihm, Gr. Ernften dem iuͤngern, am kaiſerl. Hofe A. 
1635. begehrt worden, mit — Remonſtration, daß ſol⸗ 
ches Begehren wider alle Recht und Billigkeit, und derowegen 
Gr. Ernft,der iuͤngere ab⸗ und entgegen an bemelten Vertrag 
und deffen recht eigentl. Verftand zu weifen fey. Ingolftadt. 4. 


(137.) 

(1653.) Summarifcher Beasiff aus was Urſachen weil. 
des Hochtwohlgeb. Gr. und Hn, Hn Joh. Albrechts Gr. zu D. 
hinterlafiene Wittib, Fr. Maria Gerfraut geb. Neichserbmar; 
ſchallin von Pappenheim, im Namen dero Hn Sohns, Gr. 
Hanf Franzens zu D. des zwiſchen Gr. Ernften dem ältern und 
gedachten Gr. Hanf dllbrechten, beyden fecligen, auch Gr. Erns 
ſten dem Juͤngern, der Zeit RsHfR. erben allen dreyen 
Gr. zu D.d. 7. Aug. 1623. zu Wallerflein aufgerichten und von 
Kaif. Ferdinando I]. glorw. Geb. in plenifl. forma confirmirten 
hochpoͤnaliſirten und auch von allen drey Hhn Grafen leiblichige⸗ 
ſchwornen Jaupt Vertrags Refciflion am Faiferl. hof 1637. 
begehrt habe, mit angehängter Remonttration, daß folches Be; 
gehrem ohne einigen Grund Rechtens beſchehen und daher billig 
nicht zu attendiren, fondern daß e8 bey ermeldtem Haupt Vers 
trag im alleweg beitändig zu laſſen fey. Ingolſt. 4. 

158. 

(1654.) Copia ber gehiesenn Renuntiation , welche ges 
gen den weil. Hochwohlgeb. Grafen und Hn Wilhelm den älter 
Gr. zu D. auf Wallerft. R. K. M. Nach und DOberften, deſſen 
Sohn weil. Wolfg. Gr. zu D. des dermaligen —— Praͤſi⸗ 
denten In Ernſten des Juͤngern Gr. zu O. geweſter Hr Vatter, 
einer im Niederland wider fein uralt gräfl. Herkommen, ohne 
der Eltern, auch ganzer graͤfl. Freundfchaft Wiffen und Willen 
aan Mißheurath halber, ratione fucceflionis, an ber 

raffch. O. WM, ftir fich, feine Erben und Erbengerben geleiftet 
hat zu Wallerftein d. 15. Sept. 1597. Nördling. 


(159.) 

(1654.) Warhafte Widerleg. des von dem Hochwohlgeb. 
Grafen und Heren, Hn Martin Franzen, Gr. zu D. ausgefpreng» 
ten fummarifch. Begriffs, aus mas Urfachenzc. man in Vor⸗ 
mundfchafts Itamen bie Refciflion des Wellerfteinifch. Vers 
trags begehrt habe, mit unwidertreibl. Grumd Rechtens m. 
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fer Remonftration, daß befagte Transaction nicht beſtehen mag, 
fondern refcindirt werden foll, und muß. Noͤrdl. 4. 


160. 

(1634,) Woplbegeiinder 2 unhintertreibl. Remonftra- 
tion, was maſſen die an Seiten . Ep. in dieſem 1654. Jahre zu 
Noͤrdl. in Druck kommene vermeynte Widerleg. des von mweıl, 
dem Hwolgeb. Hn, Hn Mark. Sranzen, geweienen regierenden 
Gr. 319, auf Wallerſtein — Ao 33 zu Ingolftadt in Druck ge⸗ 
gebenen und für die Guͤltigkeit des geſchwornen, auch von der 
KM. confirmirten Wallerfteinifch. Hauptvertrags ſtreiten 
den ſummariſch. Begriffs, auf pur lauterem Ungrund berube, 
und dahero von Rechts wegen billig nicht attendiret, fondern bes 
meldter Vertrag bey feinen einmal erlangten Kräften beſtaͤndig 
gelaſſen werden ſolie und muͤſſe. Ingolſt. 4. 


(161.) 

(1654.) Kurze Deduction aus was rechtmäffigen Urfachen 
der Hochwohlgeb. Hr, Hr Yan Franz Gr. zu ©. zu der fe; 
gierung Wallerftein nit zu Iaffen jey, fondern daß weil, deg 
auch Hwohlgeb. On, Hn Martin Franzens geweſten naͤchſten 
regierenden Gr. zu 8. W. feel. hinterlaſſener iunger Sohn Hr 
Graf Ferdinand Maximilian in deroſelben apprehendirten und 
noc) innhabenden Poflefion billig verbleiben, hieraus auch per 
viaın fequeftrationis nit verfioffen werden jollte noch. koͤnnte. 
Singolft. 4. 23B. 


| (162.) 
C1654.) Elifio der ausgelaffenen Eur enDeduction etc. mit. 
angehefter wahrhafter Demonftration, da gedachtem Hn Gras 
fen Serdin. Maximil. erwähnte Waller ſteiniſche Regie: 
rung nullo iure, ſondern Hn Hanß Stanz, Gr. zu O. tam iure 
naturae, quam pactorum familiae gebühre und 3uftändig ſey. 
Noͤrdling. 4. = 


6z.) 
(1654.) Gruͤndl. Reelifion der in Noͤrdlingen 1654. gedruck⸗ 
ten Elifion der an Seiten der graͤfl. O. Baldriſchen Linie vorher 
u Ingolſtadt ausgegangenen furzen deduction: Aus was Ur⸗ 
— ꝛc.) Ingolft. 4..“ 


(164.) | 
... (1655.) Extirpatio der an Seiten der graͤfl. D. Baldriſch, 
Linie zu Ingolftade im: Druck au@genangenen und begründeten 
Reclilion wider des Hochwohlgeb. Gr. und Hn Hang Franzen 
zu D; in Druck gegeben n wahrhaften Elifion der zuvor im 
Namen des apmoblge Gr. Hn Mart. Franzen Gr. zu D. wohl⸗ 
feel. ohne wahren Grund aupgefksengter Deduction, *—* 
2 


Conf. num, 16, 


% . 
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efter wahrer Remonftration, daß die — Wallerſtein 
ochaed. an Hanf Franzen Gr. zu ©. omni jure ge oͤre 
and zuftändig ſeye. Noͤrdl. 


165.) 

(1655.) Confirmatio ber von ber Hwohlgeb. Gräfin und 
sau Raria Gertraut Gr. zu O. Witrib ıc._ in Druck gegebner 
wahrhafter Widerlegung des zuvor ausgeiprengten Summa⸗ 
rifch. Begriffs, warum der Wallerfteinifihe Vertrag nicht 
refcindirt werden möge, cum Replicatione, daß bie auf Seiten 
der geäfl. D. B. Linie darwider zu Ingolſtadt gedruckte vers 
mennte wohlbegruͤndete und unhintertreibl. Remonftration im 
geeinaften e8 nicht fchwächen koͤnne, fondern auf lauter Ungrund 
eſtehe und deswegen angezogener Vertrag refcindirt werden folk 

und muß. Nordl. 4. 


XXXII, Acta, Sürft Albrechts Ernfis1.v. D. Vers 
mählung mit feiner verftorbenen Gemahlin 
Schweſter betr. 


166. 

(1682.) Unterfchiedl. Sreitfhri en, Refponfa und Gute 
achten, fait den Actis eines in der F Pe Reſidenz zu Oetting. 
gehaltenen colloquü über die Frage: Ob Gott verbotten, oder 

ugelaffen habe, daß einer feines verftorbenen Weibs Schwefter 
benzathen möge? Detting. 4 

| ie ganze Summl. beſtehet aus 22. Stücken, die alfo auf 

einander folgen: 
1. Ausführl. Gutachten, daß dergl. Heyrath zu zweyen Schwer 
fern nach einander zuläffig fen, p- 12- 
Verf. 3.8. Mulz, Detting. Director, 

2. 4 Problemata contra matrimonium mariti cum defunctae uxo- 


ris forore p.-42: . 
Ber. Ben. Bock, Gen. Superint, 
6. Antwort darauf, oder Dubia p. 49. 
’ 2; J. B. Muls. 
Beyl. lit. A. ein Gutachten der D. ——7 Alex. 
Dresnitzers, Veit Steinheimers, Chrp. Cyri, To, Mi- 
chelii und M. Io, Fuldneri, pro matrim, illuftriff, Comi- 


* p. 72. F 5 h 
. Antwort auf vorhergehend. Num. 3. P. 81. 
e a B. Bock. 


5. Gegenantwort auf Num. 4- Ir 197. 
Bel. B. Eine beiondere Ausführung, baß in Iure naturae 
et diuino pofitiuo.nicht auf die gradus in Heyraths ſachen 
geſehen worden pP. 181. 
| IB. Mulz. 
6. Ant⸗ 
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&. Antwort auf Num. 5. p. 193. 
B. Bock. 
27. Gegenantwort auf Num. 6. p. 224. 
| J. 3. Mulz. | 
Lit. C. Ausführl. Gutachten, fo in Num. 7. allegirt worden, 
P. 259. j 
Lilien, Gen. Superint. in Bayreuth. : 

3. Kutze Deduct. daß ein Fürft ohne Aergernuß zwey Schwer 
ſtern nacheinander heyrathen Eönne und daß folches nicht pec- 
caminos ſeye p. 296. Ä — 

I B. Mulz. | 
9. Affertio, quod Textus Leuit. XVII. v. 18. non de duabus 
fororib. fed de duabus uxorib. et de polysamia fimultanea in- 
telligi debeat p. 309. Ze 
I. G. Hol. Paft. Aufhuf. 
ıo. Refutatio affertionis praecedentis p. 318. 
M. Dav. Nerreter Diac. Oetting. . 
11. Acta eines zu. Deeidirung, ber dr 8, CDb ein Fuͤrſt des 
Reichs feiner verftorbenen Gemahlin, leibl. Schweſter heyra⸗ 
then dörfe?)) zu Dettingen gehaltenen Collequii p. 330. 
Es find 12 Vota, davon foigende Verfaſſer find: ı. D. Laur. 
Rehm, Oett. G. R. 2.B. B J. ©. 
Goͤlnitz, Oett. zit 5. KTars, Spec, Super. zu Appez⸗ 
hofen, 3. 3; D. Haberlin,D. 8 
Super. zu Zrochte 
G. Ruff, Spec. Sup. zu Harburg. 9.D. Aeg. Ad. Zenck H. 
R. 10. D. J. W. Heinold, Hofpred. 11. M. Dav. Nerre⸗ 


wand. 


Dorf. Melch. Zeidler, Prof: Theolog. zu Koͤnigsberg, in 
beffen tr. de polygamia e8 weitläufiger zu finden ift.. 

83. Refponf. einer berühmten theol. Zacult. (zu Helmſtaͤdt) 
daß eine Ehe mit des verftorbenen Weibs C chweiter, weder. 
den natürl, noch goͤttl. Rechten zumider jene und daß in einer 
golchen Ehe mit gutem, Gewiſſen könne gelebt werben. 

| Verf. iſt unbekannt. 
€3 14. Re- 
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14. Refponf. einer berühmten theolog. Facult. Gu Altdorf) 

daß de Iure diuino nicht verbotten jey, des verjtorbenen Weis 
bes Schweſter zu heyrathen, p. 422. 

Verf. D. Ioh. Fabricius, theol, Prof. zu Altdorf. 

15. Confilium pro matrimonio principis cum defunctae uxoris 

forore contracto p. 427. 

Ge. Phil. Sabricius D. Rath und Abgeſ. zu Negenfp. 

16. Eines vornehmen Icti Gutachten, daß de Iure diuino nicht 
verbotten fey, zwey Schweſtern eine nach der andern Tod zu 

heyrathen p. 434- 

Chrp. Gottl. Dilherr, Nbg. Conſul. 

17. Eines vornehmen Theologi Gutachten, baf ein Fürft des 
Reichs feiner verſtorbenen Gemahlin feibl. Schweſter, eine 

auch fürftl. Perfon, mit gutem Gewiffen wohl heyrathen doͤr⸗ 


P- 442. 
Dan. Wülfer, Pred. zu St. Sebald in Nürnberg. 


18. Eineg—Theol. Gutachten, daß de iure diu. Richt verbot: 
ten fen, zwo Schweitern eine nach der andern Tod zu heyras 


“then p. 449 
— Mart. Beer, Pred. zu Nbg. 
19. Eines — Theologi Gutachten, daß zwo Schweſtern nach 
einander zu heyrathen von Gott unverboften fene, p. 452. 
| D. Ioh. Saubert. Prof, tlıeol. zu Altdorf. 
eo. Eines — Theol. Gutachten, daß —unverbotten fen, bes 
verſtorb. Weibs Schwefter zu heyrathen, p. 458. 
Conr. Senerlein; Pred. zu St. Mar. zu Nbg. 
a1. Eines — Theol. Gutacht. daß einer mit gutem Gewiſſen 
- feine® verftorb. Chemeibs Schwefter heyrathen koͤnne. p.466. 
Andre. Myhldorfer, Pred. zu St. Egid. zu Nbg. 
a2. Chriſtl. Bedenken über die Frage: ob feine Hfl. Durchl:zu 
D. ohne Uebertrett, der goͤttl. und natürl, Geſetze mit Ihro 
ochfeeligft verfiorbenen Gemahlin leibl. Schweſter ſich ches 
lich trauen laſſen moͤgen, nachdem fie beyde erhebl. Urſachen 
haiber ſich gegen einander in ehliche Liebe und Verſprechung 
eingelaflen, pag. 471. — 
J. H. Horb, Stadtpf. zu Windsheim. V 
Die beſte Nachr. von dieſer erhebl. Samml. findet man vor 
andern in Hn Gen. Superint. Michels zu Oetting. belieb⸗ 
ten Detting. Biblioth. I. Th. p. 72 fqq. 
XXXIII. 
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XXXIII. Oetting. Baldernc. Dettingen » Waller⸗ 
ſtein in pto reſtitutionis contra rem iudicatam et 
transact. paternam. 


(167.) 
(1683.) Vertrag zwifchen In Gr. Wolfgang von O. W. 
und Hn Gr. Rottger ühelm nn O. B. * r. 1683. 


(168.) | 

(1718.) Ausführl. und actenmäffige Facti fpecies in Sas 
chen O. B. c. O. W. pto nulliter petitae reftitutionis in integr. 
contra rem iudicatam de ao. 1662. et ,Tranfactioneın paternam 
de ao. 1683. nebft fuceincter Beydrucung und gleichfaus acten; 
mäffiger Extrahirung aller pro utraque parte militirenden und in 
denen bishero ventilirten ſehr voluminsfen actis vorgekomme⸗ 
nen Behelfen beygebrachten Argumenten und Grundfägen. 84©. 

Von diefer Schrift ift auch ein kurzer Auszug vor: 

banden unter dem Titel : 


C169.) - 
Suceincta und actenmäßige Facti fpecies 4. 632 


(170.)' 
(1718.) Beylagen, welche 2? Facti fpeciem in ber swifchen 
D. 2. und D.W. pto nichtig flichender Reftit. in integr. fürs” 
mwährenden Streitigfeit gehörte. Ä u. 5 


Cı7r.) 

| Cab.) Bolkänbigne Bericht in caa Detting. B. c. D. 
W. ſamt Widerleg. die revocation der zu dem D. Baldrifchen 
Drittel gehöriger Lehen betr. m.B. 1—ıı. 1318. 


C172.) 
(1728. d. 4. Maii.) Nctenmäßige Deductio beyderfeitiger 
Fundamentor. und baruber verfaßtes Refponf.Iuris in Caufa etc, 


7 Bdögen. 
ft ein Altdorfifch. Refponfum. 


(173.) 

(1732.) Summarifche S. F. in Sachen O. B. c. O. W. 
pto nulliter petitae reſtitut. in integr. contra transactionem pa- 
ternam de ao 1683. et reuocationis bonor. in hac transactione a 
«comite Nöttgero Wilhelmo ab Oett. Comiti Wolfgango ab Oett. 
an aliqualem fatisfactionem fententiae ab Excelfifiimo corfilio 
Imperiali aulico ao 1662. latae, cefforum, nunc praetenfae alie- 
nat. et immutationis dictorum bonorum, Ex actis auf dag Fürs 
zeſte als moͤglich verfaſſet. m. B. 1-2. 1553B. 


C 4 (174.) 
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(174.) 
( 2 Schema genealogic. der Hhn Grafen von D. ent 
halteno die Facta principaliora, welche zwiſchen denenfelben ab 
a0 1597.ad usque hodie vorgegangen, iudicialiter vorgefommen 
und zu einer fummarifchen und actenmäßigen Erläuterung des 
ir n O. B. und O. W. bekannten und in relatione ftehenden 
ejtitutions ren Forma max. _ 1B. 
175. 

) Schema Tit. Tit. Comitum agnator. Oett. quo- 
modo eos tum antiquus fub Ernefto Iun. tum modernus pro- 
ceſſus pto reftitutionis contra renunciationes et tranfactiones 
paternas de ao 1597. et NB. 1683, concernat et tangat. (Lati- 
ne) Fol: max. 1B. 

(176.) 

C >) Additional-An;sige, daß die transactio de ao 1683, 
en denen gräfl. O. W. und DB. Linien gemacht nad) ber 
wahren Verfafjung des Dettingisch. Hauſes umd geſunden prin- 
eipiis Turis, von dem Parte imperrante unrechtmäßig und übel 
impugnirt, hingegen aber a Parte impetrata hoͤchſt rechtmäßig 
und wohl erfochten werde. — 2B. 

3 177. 


| C ) B. M. enthaltend, daß Hr Gr. Fridrich Wilhelm, 

des heutigen Hn Gr. von D.B. Groß » Herr Batter poft fen- 
tent. ao. 1662. latam aud) in caufa den punctum liquidationis 
fructuum betr. agirt und fich dißfalls des In Gr. Ernſt iun. De- 
bitor zu ſeyn iudicialiter declarirt habe, 1B. 


(1 
(Kurze und unumſtoͤßliche ————————— 
ID. 


en. 
| (179.) 
C In cauſa O. B. c. DW. reuocat. et reftitur. bo- 
vor, 1B. 
— | 
(1713.) Kurzgefaßte actenmäßige Informatio Juris et Fa- 
gti etc. +3, 


(181. 

(1732.) Kurzgefaßte gie Reinformatio in caufa 
O. B. Impetranten, c. O. W. Impetraten pto Reftiturionis 
bonor. atauitor nec non durante lite quorundam eorum alie- 
nationis. 51 dog, 
— 1764. iſt dieſer langwierige Streit zwiſchen O. B. mb 

. W. beygelegt worden. 
©. Moſers RsHR. Gutachten IL Th. num. 3. 

x 


® 
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XXXIV. nr » Droceß betr. 
182 


(1723.) Suceincta Repraefentatio et Extractus Exhibiti de 
praef. 6. Sept. 1723. ad cauf. Ihro HA. Durchl. zu D. c. Di 
Ep. et Conforten in pto Senioratus indeque dependentium Iu- 
tium et Regalium. m. 3. Lit. A—P 2. 


(183. te F 
(1724.) Fuͤrſtl. — Anmerkungen auf die 
grundfalfche Spielbergiſche vermeintl. Refutat. dißeitigen Extra- 
ctus exhibiti de 6. Sept. 1723. mit klarer demonſtration und Era 
länterung der uralten hergebracht : ımveränderl. Verfaflung 
des gejamten O. Hauſes in zwey Haupt-Regierungen und den⸗ 
elbeñ alleinig competirenden Praͤrogativen in pto Sen. et 
epend Iur. m. B. 19. — . 480. 

| 184. | 
(1725.) Sernere Information von den Hfl. Oetting. Iuri- 
bus bey der Activ - Belehnung über des Hauſes gemeinichaftl. 
Vaſallen. Detting. m. B. A. B. — 
| Casa" 
(1737.) Gründl. Bewegurſachen, warum bie dem hohen, 
Haus D. zur Sp gehende Vaſallen S. T. nach Ableiben de 
ürften Franz Albrechts zu D. Sp. Hfl. Durch. p.m. ihre Ber 
ebnung bey O. W. nachzuſuchen und zu empfangen, hingegen 
das D. Spielbergifche Seluch und Beginnen von Nechre +» und 
Gewohnheits wegen zu meiden verbunden. Wallerft. 1B. 


S. von dieſem Proceß Moſers Fortſetz. der Schwaͤb. Chron. 
M.Crufü T. II. ©. 650 ff. | 


XXXV. Oertingifche Landes # Succefion betr, 
| und zwgr ar 
a) O. Spielber 0: OD, Wallerftein 


s ; ae 186. vor m Sage ) 
(1720.) Acta bey Hochpreißl. RhR. in Sachen Hn Gr, 
anz Albrechts zu D. Sp. Impetranten eines c. weil, den In 
ürften zu D. Hn Gr. Anthon Carl zu D. W. und Hn Ör. Craft 
Ihelm 51 O B. Imperraten andern teils in iudicio contras 
dietorio verhandelt, pro eines ao 1710. zwifchen denen fuͤrſt⸗ und 
graͤfl. Hu Impetranten aufgerichteten Tractatus ſ. Pacti ſucceſſo- 
zii, die Succeflion in dem fuͤrſtl. Grafſchafts Antheil betr. 


Diefe Samml. enthält Nic Exhibitai 
| —— —— BR 
(1724. d. 13. Nou.) Allerunthgſtes Anrufen und Bitten 

pra clemenüfl, decernendo er caſſatorio et ansullarorie 
| - Tu 3 
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Tractatus fuccefforii contra Coinueftituram Caefaream, Pıcta 
maiorum et Leges fundamentales Familiae, nec non inhibitorio 
de non contraueniendo hifce pactis etlegibus S. C. annexa ci- 
tat. folita, iuncta petitione ulteriori omnium humillima. In Sa⸗ 
— n Gr. Fr. Albr. zu O. W. Sp. c. den Hn Fuͤrſten zu O. 

r. Ant. Earl zu O. W. qua Wallerftein und Hn Gr. Eraf 
Wild. zu O. W. Baldern Triplicar. Adj. AG. sd, 


(188.) 

(1726. d. 13. Aug.) Allerunthgfte Anzeige ad clementiff. Re- 
Scriptum et Concluf. vom 19. Febr. itemque 17. Iun.a. c. iuncta 
except. non competentis actionis et interefle, itemque petito pro 
abfolutione ab ex aduerfo immature et incompetenter intentz 


actione et lite beg fürftl. D. Anwalds. In Sachen Gr. D. Sp. 
c. Sürftl. O. in pto pacti fucceflorii, m, B. n. 4 3 3 


(189. 

(1727. d.29. Aug.) Allerunthgfte in facto et iure befttun- 
dirte weitere Vorſtellung locoReplicar. pro clementiff. reiectio- 
ne ex aduerfo friuole oppofitae exceptionis actionis non com- 
petentis et interefle, cum poena arbitraria, ac condemnatione 
. in expenfas litis retardatae, e contra ex caufis ulterius addu- 
ctis clementiffime decernendo petito mandato caffatorio -annul- 
latorio Tractatus fucceflorii contra coinueftituram Caef. Pacta 
maiorum et leges fundamentales familiae, nec non inhibitorio de 
non contraueniendo hifce pactis et legib. praefertim defiltendo 
ab omni ulteriori difpofitione fub quocunque praetextu poenali 

S. C. annexa, iuncta denuo omnium humillima imploratione, 
pro femel iam petito remiedio ‚interimiftico f. prouifionali ac de 
caetero quoad productionem dicti Tractatus fucceflorii inhae- 
sendo priori conclufo. In — ꝛc. m. B. Lit. H. .. 5B. 

190. 

(1728. d. 23, Mae.) Allerunthafte Duplicae, iuncto humil- 
Umo petito deg fürftl. D. Anwalds. In Sachen ıc.ıc. Refcripti 
in pto Pacti fucceflorii Duplicatum cum P. M. In Sachen ıc. 
m. B. n. 526. 92, 


(191.) u 
| 1729. d.28. Jul.) Fernermweite allerumt. Repraefentation 
10co; Triplicar. reiterato petito omnium humillimo. In Sa ' 


chen ıc.1c. m. B. KT. 21B. 
(192.) 


(1731. d. 15. Febr.) Allerunt. Quadruplicae iuncto humill. 
petito Mi O. Anwalds ꝛc. Duplicatum. m. B. n.27. 101%. 


(193.) / 
(1731.d. 3. Dec.) Allerunt, Conclufionsföhrift, reiterato 
petito omnium humillimo. In Sachen ?c, Duplicartum. 98. 


(194.) 
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(194.) 

(1732. d. 15. Jul.) Alferunt. vorläufige Vorftelung ad Con» 
eluf. vom 16. Maii nup. und Bitte pro clementiff. praeliminari- 
ter iniungendis parti impetranti ut et Comiti de O. B. intus pe- 
titis-declarationib. Grfl. O. Wallerfi. Anwalds ad Cauflam etc, 
in Triplo. m. 2. 1.2. 2. B. 


| (195.) 

(1732. d.29, 1ul.) Allerunt. refp. Folgleiftung remittendo 
fe ad Acta iudicanda, ad clementiff, Concluf. de 17. curr. Iul, 
fub Num. I. adiunctum, cum petito humillimo pro clem. (non 
attentis ullis amplius ex parte O. W. adhuc forfan tentandis 
protractionum conatib, et ftudiüs) iam nunc, propter indies ac- 
crefcens periculum et damnum in mora, ;maturanda relatione 
et ferenda fententia O.B. c. O,W. m. B. 1-3. 28. 


(196. | | 

(1732. d. 32. Iul.) Allerumnt. Folgleiſtung ad Concluſ. ele- 
mentiſſ. d. 17. Iul. und Vorſtellung annexa petitione omnium 
humillima pro benigniflime reiicienda partis aduerfae friuole in- 
tentata protractione litis et manifefta tergiuerfatione, e contr2 
iuxta priora clementifl. conclufa deferendo priori humillimo pe- 
tito pro euentuali communicatione der gegentheilig. Submiſſions- 
handlung, aut caufam alias in contumaciam pro conclufa ac- 
ceptando, nec non praefigendo certum diem ad inrotulationem 
actorum, In Sachen ꝛc. m. B. 18, | 3B 


(197.) | 
(1733; d. 29. Aug.) Fernere allerunt. Vorſtellung auf die 
unzulängl. Baldrifche Declaration und Bitte pro clementiſſ. in- 
iungenda Comiti ab O. B. ulteriori et fpeciali Declaratione, 
gran. D. W. Anwalds ad cauf. O. W. Sp. c. den Hn Fürft. zu 
D.modo O. W. und B. m. DB. 3. et 4. 2 3. 


(198.) 

(1732. d.2. Oct.) Allerunt. Producirtung fpecialer Erflär, 

in fatisfactionem clementifl, Conelufi de 1. Sept. nup. ſub Lit. A. 
adiuncti, mit allerfubmiflefter Bitte um die zugleich inhaltl. iu- 
Kiticirung c. die O. Wallerſt. falfa imputata er ans 
und aufzunehmen, auch den tiber den set D. W. Anwald 
hierinn gebottenen gerichtl Verweis und Warnung allergerech⸗ 
tiſt zu erkennen und fuͤrzukehren, graͤfl. O. Baldriſch. abgeorb⸗ 
neten bevollmaͤchtigten Hofrath und Oberamtmann Leopold 
Gerls ad cauſ. O. W. Sp. c. O. W. m. B. A. B. und —— 
4B. 


OD}. 


199. ’ 
(1732. 4.2. Oct.) ER weitere Borftellung auf bas 
Spielbergiſche Kshibit, ſub pr, 31. lul. nup. und darauf. aeſeg 


* 
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tes Concluf. de 4. Aug. fq. iuncto humillimo petito pro clemen- 
tif, interloquendo decernendo, daß der Impetrantiſche Here - 
Br. von D. Sp. ob er mich in nachgemeldter Cauia den Tras 
<tatum.fucceflorium de A. 1710. befr. ex propria perfona et 
fub qualitate compacifcentis, oder ex perfona defuncti Domini 
principis Oett. tanguam eius heredem teftamentar. einzuflechten 
— e, vorläufig und poſitiue ſich zu erklären ſchuldig / ich aber, 

is ein folches gefchehen, in der Hauptfache auf eine, oder andes 
ze Weiſe zu handeln nicht verbunden feye, mein Ant. Carls Gr. 
u D. W. Impetraten c. den Hn Gr. zu D. Sp. Jmpetranten, 
c A. n. 330. ‘ 93BB. 


C(Coo. 

(1732. d. 31. Oct.) Abemalie allerunthgite Folgleiftung 
ad concluf. clementiff. d. 8. Oct. h.a, mit wiederholter allerunt. 
Bitte pro clementiff. reiicicendo partis aduerfae pro friuola pro- 
tractione et manifefta tergiuerfatione, reiterato inepto petito, 
€ contra inhaerendo priorib. Concluf, Clement. nec non effluxo 
jam iterum termino ultimato, caufam in contumaciam pro con» 
elufa acceptando ac  praefigendo certum diem ad inrotulanda 


Acta. In Sachen ıc. m. B. n. 10-32. 5 Di 


(201.) ' 

(1733. d. 19. Febr.) Ad Imp. Allerumt. in facto et iure 
beſtgegruͤndete Eventual-Öegen:Conclufionsfchrift, inferta pro- 
teftatione et referuatione, iunctoque humillimo petito ‚pro cle= 
mentiſſ. decernendo, daß der zwifchen dem verftorbenen Hn Fuͤrſt 
zu D. und dem impetratifch: Hn Principalen Hn Ant. Earl, Gr. 
zu D. W. Ao 1710. “u erichtete Tractatus fucceflor. dem urak 
ten Herkommen des gr A. D. Hauſes ne und von Rechts 
und Gewohnheits wegen gültig und Eräftig, folgl. Impetrati⸗ 
ſcher Principalis bey demfelben rechtl. zu manuteniren, der Im⸗ 
petrantifche Gegentheil aber mit feiner unbefugten Klage a li- 
mine judicii cum refufione Expenfar. damni et intereffe ein-vor 
allemal ab.» und zur Ruhe zu meifen fey. Sin Sachen Hn Franz 
Albr. Gr. zu D. Sp. tranten, c. weil. Hn Fürft. zu D. p. 
m. nunc Hn Ant. Carl Gr. zu O. KB. Smpetraten in pto tracta- 
aus fucceflorü de A. 1710. c. A. n. 28—ı2r. 3 Alph. 


202. 

5 1733. d. 11. Maii,) — Libellus ee ber 
In nachgemeldter Sache vondem Impetratiſch. Gr. Ant. Carl zu 
©. W. d.19. Febr. nup. exhibirten allerunterthänigft in facto 
et iure befigegründeten Eventual - Gegenconcluf. Schrift, con- 
tinens einige feithero aus dem nachgelaffenen fürftl, O. Archiv 
bervorgebrachte nova, annexa ſubmiſſione pura, iterntoque hu- 
jllimo petito pro element. decernendo, dag der zwiſchen si S 
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verſtorbenen Hn F. zu D und dem Impetratifchen Principalen 
A. 1710. aufgerichtere Tractatus fucceflor. dem uralten Herkom⸗ 
men des gr. D. Haufes gemäg und von Rechts⸗ und Gewohne 
—— en gültig und kraͤftig, folgl. Impetratiſcher Principalis 

ey demſelben *2* zu manuteniren, der Impetrantiſche Gegen⸗ 
theil aber mit feiner unbefugten Klage a Umine iudicii, cum re» 
fufione expenfar. damni et interefle ein » vor allemal ab -und 
zur Ruhe zu weifen fey. In Sachen ıc.C. A. n. 122133. 8B. 


203. 

(1733. d. 15. Iul.) — — der in Exhibito de 
pr. 11.May nuper fub Num. 87. 88. et 116. allegirten Beylagen 
in extenfo et forma probante, iuncto humill. petito pro clem. 

onendo ad Acta et defuper reflectendo Impetratiſch. Gr. D. 
.Anwalds, In Sachen ic. c. A. n. 139-142.  .:  4ds 
(204.) 

(1733. d. 27. Iul.) Wiederholte allerunt. Remiflio ad actz 
-- -erpura fubmiflio, iuncta petitione omnium humillima pro nunc 
demum clementifl. decernendo inrotulationem actorum, In Sa⸗ 
chen ıc. “@_ 58 
2 (205.) Ä 


-- (1734) Allerunt. Gegen:Submiflionsfchrift, mit wiederhol⸗ 
tem in dem Sjmpetratifch. Exhibito de pr. d. 19. Febr. 1733. ente 
Haltenen, allergehorfamft. Bitten ıc. In Sachen ıc. pr. d. April 
1734. adiuncto Confpectu generali all und ieder in extenfo vor⸗ 
5 ender zwiſchen weil. dem Hn duͤrſt zu O. p. m. und Hn Gr, 
ranz Albrecht zu D. Sp. von Jahren zu Jahren getroffener 
refp. Kauf » und Verkaufs, Reccfle über verfchicdene von ienems 
an den leßtern überlafiene und verfegte Untertbanen, Güs 
ger und Gefälle. c.A. n.146. 147. 1Alph. 71:3, 


Bivs hieher geht die Samml. der Productor. iudicial; nun 
aber folgen die. ausergerichtl. Schriften. 


| -(206.) 

. -(1734.) Confpectus generalis alfer Kauf und Verkaufs⸗ 
Recefie etc, etc, 18©, 
(207.) 

(1734.) Summarifcher Begriff derer vornehmſten Gründe, 
welche in Sachen Hn Grafens_ nunc Fürftens von O. Sp. Im⸗ 
etranten eines + c, weil. Hn Albrecht Ernſten des H. X. R. 
Aüren wD.p..m. Hu Ant. Carl, Gr. zu O. W. und In Craft 
ilh. Gr, zu D. 3. Jmpetraten andern Theilg den A, 1710, 
zwiſchen dem impetratijchen Hu Fuͤrſten wegen kuͤnftiger Succef- 
Kon in deßelben angehoͤrigen D, Grafſchafts⸗Antheil au * 
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und denen gräfl. Hhn MitbElten am andern —* aufgerichteten 

Tractatum fuccefforium betr. vor hoͤchſtpreisl. RhR. in iudicio 

eontradictorio verhandelt worden find. 93B. 
(208.) 

(1715.) Unumgängl. Vorstellung, daß, und warum ein 
Zürft oder Graf zu D. von dem, durch die bis hierhin beybehal⸗ 
£ene umd noch neulicher Zeit verjchiedentl. von K. M. beſtaͤtigte 
Erbverein des gefamten Haufes, befangenem Vermögen, an 
Land Leuten, Gütern, Necht und Gercchtigfeiten, etwas zu verſe⸗ 
Ken, zu veräuffern oder zu verteftiven nicht bemaͤchtiget je). 


(209. 

(1732.) Acten⸗ auch dem len Herkommen des gräfl. 

D. 5 emäße und eechtl. Deduction , beweifend, daß in 

Sachen In Ör. Kranz Albrechts zu D. Sp. und An Or. Craft 

Anton Wilhelms zu D.B. c. den Hn Gr. Anton Carl. zu O. 

W. die nachgelaffene fuͤrſtl. D. CLandes⸗Succeſſion betr. nemlich: 

3. Daß dag fürftl. Teftament und deme vorgehendes pactum fuc- 
cefforium von Recht und Gewohnheits wegen gültig und 
kräftig. ®: 

2. Des Hn Grafen Anton Earlg zu O. W. in Conformität ders 

- felben eingenommene Landes Pofleflion iuftificirlich und rechts 
mäßig, hingegen aber / 

3. Das von denen Hhn Grafen von D. Sp. und O. B. prae- 
tendirte Mit; Succeflions -Recht ungegründet und nichtig fen. 
M. B. 137. Alph. 4:2. 

Verf. der O. O. Canzler F. A. Zend. 


210. 
(1733.) Summariſcher Begriff der (eben anger ten) De- 
duction , beiweifend 2c. mit Allegirung der pagin. berührter De- 
duction und deren Juftificationg Beyl. famt fernern Adj. n. 38— 


| | 2. 
= Verf. der O. D. Canzler U. Zend “ 
Eanzler 


II. 

(1733.) Kurzes actenmäffiges.P. M. in der fuͤrſtl. D. Suc⸗ 
ceBionsjache, daß dag fürftl. D. Teftament nichtig, des Hn Gr. 
Ant. Carls zu O. W. fub praetextu beffelben pendente defuper 
Jite vi armata praeripfete Poflefion ohniuftificiel. und entgegen 
Hn Gr. Franz Albrechts zu D. Sp. praetendirendes Mitfuccef- 
fions-recht ganz offenbar und richtig, folglich derſelbe wider das ges 
gentheilige ipolium vor allem zu reftituiren ſey. m. B. 1 -12. 73 


(212.) 
(1733.) Gr. O. Sp. wahrhafte und artenmäßige Gegen 
Deduction in der O. Succeßionsiache den. von weil. ir 28 
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Fuͤrſten zu O. hinterlaſſenen Grafſchafts Antheil betr. barin⸗ 


nen beyderſeitige fundamenta gegen einander haltend klar vor 
Augen geleget umd erwieſen wird : daß die gegnerische afferta 
weder in facto noch iure beitehen ıc. m. B. A—B 3. 2Alph. 42. 
(213.) 

(1733.) Beantwort: und Widerleg. ded contra bag fuͤrſtl. 

D. Teftament in der O. Succeßionsſache zu vermeintl. Demon- 
ftrirung Hn Gr. Franz Albrechts zu D. Sp. praetendirendens 
Mitſucceßionsrechts publicirten fo rubricirten kurzen (eben ans 
gezeigten) actenmäßigen P. M. in der fürftl. Dettingifch. Suc⸗ 
cebionsjache, daß dag füritl. DO. Teftament nichtig ıc. zu noch 
mehrerer Befeftigung gedachten Teftaments und deme — 
ben ‚pacti fucceflorii de ao 1710. auch der dem Hn Gr. Ant. Carl 
u O. Wallerftein aus felbigem zufommenden —— 

a per modum fupplementi zu denen vorhergehenden Waller⸗ 
fteinifch. Impreſſis verfertigt. m. B. in continuat. der vorigen z 
n. 43—53. dann denen im Spielbergiſch. P. M. allegirten Adj. N. 
i—12. 18; . 


Berf. O. O. Canzler 5. 4. Zend. 


(214.) 

) Grünbl. Refutatio der geäfl. O. W. fogenannters 
Beantwort:imd Miderlegung ıc. vermittelft welcher Fürzl. und 
wahrhaft gezeigt wird, daß erfigedachteg P. M. durchgehends in 
der That ohnbeantwortet und ohnwiderlegt gelaffen worden ſey, 
mithin noch zu dato ganz veſt beftche. 

| (215.) 
C ) P. M. in Sachen Hn Gr. 5 Fuͤrſten zu O. 
Sp. zu eines c. weil. On Fürft.3u D.modo Hn Gr, 
von D.W. Impetraten anberntheils pto Tractat. f. pacti fuc- 
ceflorii de ao 1710. 
(216.) | | 
( — und gruͤndl. Erläuterung des Art. IV. et 
VI. der D. Erbvereinigung, kraft welcher der wahre Verftand 
und Zufammenhang diefer beyden Articuln nad) der Condito- 
rum eigentl. Abficht gezeiget und Elar ermwiefen wird, daß felbe 
andurch bey ihrem Haufe ein Fidei- commiffum Familiae gra- 
duale errichtet haben, ad cauf. D.c. D. 
(217.) 

C.) Summarifche Remarques über die von fü D. 
Ep. Seiten edirte fo rubricirte kürz und gruͤndl. Erläuterum 
bes Art. IV. er VI.der D..Erbvereinigung, verfaſſet von seite 
O. Wallerſteiniſch⸗ als Impetratiſcher Seiten. 21B 


(aig.} ’ 


— 
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(21$.) F | 
)P. M. in Sachen Hn Grafen modo Hn Fürften zur 
D. Sp. Imploranten eines.c. weil. den Hn Fürften zu D. mo- 
do In Gr. zu O. W. Impetraten anderntheild pto Tractatus 
— de A. 1710. oder Bericht uber die in Duplicis allegirte 
ey | 
(219.) 


(6Actenmaͤßige Erläuterung über die Frage: ob der 
von weil. Hñ Fürften zu D.p. m. in a.11710. errichtete Tra- 
ctatus fucceflor. und dag von bemfelben aus diefem Tractatu, 
durante lite, formirte umd ad acta gebrachte Tefiament ziveyers 
ley caufae jeyen, und ob dermalen, nachdem beyde Partheyen über 
biefem Succeflionsftreit in petitorio den Proceß continuirt und 
ad fententiam befchloffen haben; füper .dicto tractatu fucceflio- 
nis gefpeochen und — der Punctus teſtamenti ad ſeparatum 
verwieſen werden koͤnne ? In cauſa O. Ep. c. D,D.mododD. 
W. den Tract. ſucceſſion. de Ao 1710. und das daraus formir⸗ 
te Teſtament betr. 


(220.) 
( Summariſcher Begriff ad inftar relationis ex 
Actis verfaflet, derer meifl: und vornehmſten — mit 
welchen der A. 1710. zwiſchen weil. dem Durchl. — und 
Hu, am Albrecht Ernſtenꝛc. eines⸗ und denen ee gebohrnen 
scafen und Herren, In Ant. Carl, des H. R. R. Grafen z 
Oettingen-Wallerſt. und Hn Crafit Ant. Wilh. des H. R. R. 
Grafen zu O. B. anderntheils der Fünftigen Succefion in dem 
fürfll. D. Landes Antheil halber aufgerichtet und von diefen bee» 
den Hhn Grafen durch folenne 9— woͤrung eines coͤrperl. Iu- 
ramenti und darauf eod. anno gefolgte öffentl. Eventual-Huldis 
gung des gedachten F. O. Landesantheilg, beftättigte Tractatus 
uccefforius, nad) einem vierzehniährig. Stillſchweigen von dem 
Hochgeb. Gr. und In, An Franz Ulbrechten des 9. N. NR. Gr. 
u O. Sp. Jmpetranten, contra obfervantiam,, pacta et acta Dies 
es Hochgrafl. Haufes, auch fein eigenes factum ab A. 1724. bis 
ieher unſtatthaft impugnirt, von BR Hochgedachten 
Herren Franz zu D. p. m. nunc dem Hn Gr. Anton Carl zu D. 
. {mpetraten, ex obferuantia, pactis er Actis diefes hochgräfl. 
Haufes und des gräfl. Hn Gegners eigenem facto recht und 


ruͤndlich befendirt wird. ©. 72 
Be Verf. D. D. Canzler $. A. Zenck. ’ 
J 221. | 
(1739.) Pofitio BER I. II. er III, 53B. 


Wahrhafte und actenmaͤßige Gegeneinanderhaltung der in 
ber O. Succeflionsfache Cden von weil, In Albrecht Ernſt sur 


——— — 


Hhn Grafen D. Sp. und O. 


3 
to des fuͤr 
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zu O. hinterlaſſenen Grafſchaft Antheil betr.) beyderſeitiger 
fundamenten, darinnen klar gezeiget wird, daß die Impetratiſche 
Alſerta weder in facto, noch iure eftehen, fondern all basienige, 
was D. W. Jmpetratifcher Seits fürgebracht worden, zum 
Theil blog gefagt, theils aber gan; midrig und verdrehet fürges 
fieilet worden, und all folches dein wahren Verftand derer Fais 
erl. Echenbriefe und denen pactis familiae ſchnurſtracks entgegen: 

olglich, daß dag pactum fucceffor. de Ao. 1710. und dag hin 


. nach daraus formirte quoad fubftantiam mit ienem gleichlautens 


de Zeffament nichtig, hingegen des 3. D. Sp, Impetrantiſchen 
Theils ex Coinueſtſturis Caefareis, et prouilione Maiorum ſu⸗ 


chende gleiche Mit⸗ Succefions-Necht offenbar und richtig fey, 


Faſt alle in. diefer noch in Reuiforio fchivebenden Rechts⸗ 
836 ergangene Schriften haben (ſo viel D.D. und D, 
W. betr.) den ehemal. Oetting. Wallerſtein. Kanzler, nach⸗ 
herig. Hochf. Mof-Durlahifch. Hofr. Theobaid Sahler 
4. aber oben num. 209.210. 21 3. —— 6 den damg 
3), alle Kanzler und Eonfiftoria : Director, nach⸗ 
nal. Braunſchw. Wolfenbüttel. BicesEansl. SA, 3enck 
zu Berfaffern und find groͤſtentheils in Dettingen gedr. Hins 
gegen Die — Son fen c. tractät. fucceflo-” 
rium rühren von dem ehemal. Kanzler von Dorfeh und G. 
N. v. Auffenberg her. Zu der Sache feldft gehören die 
num weiter folgenden Stücke, 


| (222.) 
(1731. d. 16. Apr.) Patent darinnen, von Bent beeden 
B: nad) Sueft Albrecht Erna 


zu D. feel. Ableiben den Unterthanen der Abtrag der errſchafts⸗ 


praeftandor. ad interim entlaſſen wird, erſtere Hhn rafen aber 
ſich als Mitregenten declariren. 


(223.) | 
-Cı731.d. 11. May.) Gegen ; Patent Hn Örafen zu O. O. 


— (224.) — 
(17 2 K. RhR. Concluf. Märtis 16. Dee. O. c. O. in 
Oetting. Teſtaments und ergriffene Landes, 


— md 
(225.) | 


:(1733.d;.30.Tul.) 8. Refcriptum inhibitorium an den Hn 
Br. DB, in pto Exceffuum, by 


—* — 26.) . : 
* ed 8. Apr.) — sen Gr. Ant, Carl ſaͤmtl. 


‚Lreditores ad liquidandum citirt ıc, 
Ded. Bil [0 * > (227.) 


Poffefiion betr. 
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(227.) 

1740.) 8. RhR. Conclut. in Steittfachen ſich verhaltenb 
groifchen weil. Gr. Franz Albrecht zu O. Sp. nachmalg Fürften, 
modo beffen fucceflorn, Hn Joh. Aloyſius Sebaft. Fürft zu D. 
Klen und Jmpetranten einessentgegen und wiber weil. Hn Albr. 
Ernft Fürften zu O. D. et Conf. nachmals weil. Ant. Carl Gr. 
zu D. W. modo deſſen fuccefforn Friederich Gr. zu O. W. Bflte 
Kun teen anderntheilg, in pto tractatus fucceflorii vom 
25. Öct. 1710. Signat. zu Wien d. 26. Sept. | 
©. aud) F. €. v. Mofer Samml. von RhR. Gutacht. II. Th. 
n. 2. 4. et5. ingl. des RhR. von Wernber Obfl. forenf. T. 
+ III. Select. act. relat. I. 


b.) Detting. Wallerft. c. O. Sp. in fpecie die 


Sperr der gräfl. D. Detting. Dicafterien und 
andere attentata betr, 


228. 

(1768.) Wahrhafte Er Gi deren von ber fürftl. DO. Ep. 
Regierung an denen gräfl. O. Di in der Stadt Dettingen woh⸗ 
nenden Regierungs⸗ und Kammer-Collegiis den 27. un. 1768. 
Herübten, pen BP ETBESEOSEIGURDER: M. B. 115.98. 

Wurde zuerſt zu Pappenheim gedruckt: kam aber auch D. 
Spielbergiſch. Seits zum — mit folgender Antwort: 
229. 

(1768.) Actenmäßige Mahrheit gegen bie fo rubricirte 
* Erzähl. oder Standhafte Abfertig. einer in oͤffentl. 
Druck heraus gegebenen mangelhaften Erzaͤhl. in Betreff des 
von der Hfl. D. Op. Regierung gegen bie gräfl. O. W. in der 
fürftl. Refidenzftadt Dettingen fich enthaltende Hof⸗ und Cams 
merräthe auch Eubalternen nothgedrungener, mithin befibefugs 
termaſſen in continenti verhängten Hausarreſtes. M. B. A— 
Gg. nebft einer Landch. von der Lage des Kloſters und Torfs 
— * 1. Alph. 

erf. ſoll ſeyn O. Spielberg. G. R. von Auer. 
c.) in puncto reuiſionis. 


(230.), 
(256-) P.M. in Sachen Ser. c.D.®. pto Tractatus 
füccefl. de a, 1710, et Teftam, de a. 1729. nunc reuifionis. 5,9. 


231. 
(1756.) P. M. in Sache D.%,. c. O. W. nunc vice uer- 
fa, pto Tractatus fuccefforüi de a, 2710, et Teftamenti de a. 7 
aAunc reuifionis. | 3. B. 
Eis de ie Aalen — * chenden O. Ep. P in 
eyde bie Widerleg. des vorherg ‚Ep.P. 
| XXXVI. 


O. A) 36. vormundſch. Gr. Marimil. v. O. 1. 


XXXVI. Die Vormundſchaft über In Br. Ma⸗ 
ximil. und Sn Br. Philipp Corls Poßeßions⸗ Er⸗ 
greifung der Gälfte der Grafſchaft Wallerſtein 
und angenommene? itregierung betr. 

232. 
(1744. d. 3. N ov.) Ad Imp. allerunt 
eit. edictali aduerfus omnes Creditore 


. Antonii Caroli er Ioannis Friderici, quoad debita ab ipfis 
Principaliter colltracta, ad uidendum fe immifcuiffe hereditatj 
Paternae allodiali cum beneficio legis et j ii, ficque ultra 
vires fatae hereditatis (in quantum etiam ifta uinculo fidei com- 
mili maiorum de a. 1670 i 


8. ſchaft über weil. n 
Grafens Joh. Friederichs nachgelaſſenen Hu So 4 
mil. c. die faͤmtl. Creditores der verfiorbenen Hhn 
Ant. Carls und Joh. Friederichs ſo 

* nicht aber die von weil, Hn Srften Albrecht Ernſt zu Bett. 


8B— 


T. 3. Nou. pto 


ommiflionis. 2B. 


mifforior. faluo regreffu ad — euentuale p 
) 


(234. 


(1743.) AdElector. Bav. als des H. R. R.ꝛc. Vicarium ete. 
unterth Dirk pro Tranfcripto commiffionis Caef. de 9. Nou, 
1744. in dominum comitem Truchfes de Zeyl priuatiue decer.- 
nendo etc, cum Ad). n. 1. 1B. 


(235.) Er 

11745.) Ad Elect. Bav. etc. unterth. Beſchwehrungs⸗Me⸗ 

* Ar Carl Gr. zuD.D, md O. W.m. N. 1... 2B. 
| Ä (236.) | 

z „ 745.) Hochpreisl. Keichg Vicariats » Hofger. Con- 

uf ıB, 

237. 
(1745.) An Ihro EN, Bari zu Bayern unterthafte 
Bitte P?G confenfu gratioſiſſino 8 fatisfaciendo 


2:0. A) 36, Oormundfch, Gr. Mar. v. O. W. 


chioni Onolsbacenfi ratione ſummae capitalis ad 20000, florenor, 
cum Intereffe Anwalds der regierenden. Fr. Principal; VBormüns 


deringc. Commifl, et cit. ediet. c. A. Lit, A. 1B. 
| . (238.), 

(1745. d. 30. Iun.) Citatio edictal. ber faif. fubdelegirten 

Commifion. 1B. 


(239.) 
(1745. d. 7. Oct.) Ad Imp. Anzeige und Bitte pro clemen- 
tiff. decernenda eiusdem pofitione ad acta, nec non inaudita par» 


te implorante nihil praeiudiciale ftaruendo Implorantiſch. Ans 


walds in Sachen der fammentlicyen D. Creditorum c. die hoch⸗ 
gräfl. D.W. Vormundihaft. 3B. 
ID — a 

C(7745) Der hochgr fl. O. W. Canzler und R the acten⸗ 
maßie Detra en ben der von des Hochgeb. Gr. und In, Ian 
Yhilipp Carls Gr. zu D. D. und O. W. ergriffenen Poffeflion 
vonder Hälfte der Graffchaft Wallerſtein und langenommener 
Mitregierung, beftchend in denen bey einem hochpreisi. Rs⸗Vi⸗ 
cariats Hofgericht von benenfelben eingereichten Judicialſchrif⸗ 
ten m. Bd. ı—28. 2: ı Alph. 

241. 


(1745.) Eilfertige Urfachen und Motiven, warum ab Geis 


ten des hohen Haufes D. un sugegeben werden koͤnne, daß die 
perwirtibte Frau Graͤfin zu O. O. uͤnd O. W. bey ihrer vorha⸗ 


a 


benden zweiten Berehligung Uber ihren immündigen Sohn Gr. 


Marim. die Vormundf aft und Landes - Adminiftration 
ferner behalten und hierbey obriftrichterlic) gelaffen werden 
6 


ge. m; 6. Beyl. £ ; 
J An Ihes Chur, Ducchl in Bayern Deſthmerungs 
(1745) An Ihro Churf. Durch. in Bayern de werung 
— ch Philipp Carls Gr. zu O. O. und O. W. mit 2. 
Deyl. r 2 B. 
a (243.) | 
(1745. d. 13. Febr.) Phil. Carl Gr. zu Dettingen Patent 
wegen nach erhaltener Venia aetatis angetrettenen Landes⸗Re⸗ 
gierung. Waller — 
244. — N 
(1745.) Vorläufige kurggefaßte 8. F. von der Succefionss 
ordnung in dem hochgraͤfl. D. Haufe in fpecie der behseil. 
Wallerſt. Linie. — | | 48B. 
— ſich wegen d 
(1745.) Fortgeſetzte 8. F. wie es ſich wegen ber. Succeſſion 
in. dem hochgräfl. O. W. Hautz verhalte, nebſt angefuͤgten m 
— — rn 


1d, 


"©. A) 36, Vormundſch. Br. Max. v. ©. W. 1 


Gründen, warum der Hr. Gr. Phil. Carl. zu D. D. und O. 
W. in der Compofleflion der Graffchaft O. W. zu ſchuͤtzen fee. 
m. B. 1—24. — 18B. 
Deme beygedruckt: — 
Nachricht, wie es wegen einer Graͤfl. Fr. Wittib in Anſehung 
der Vormundſchafft⸗adminiſtr. Wittumg ꝛc. bey dem H. H. 
Wallerſtein gehalten werde. mit einem Extr. 


£ (246.) | ze 
(1745.) Additamentum — * fortgeſetzten S. . 1B. 
247 


(1745. d. 15. Mart.) Refponf. der Juriſten-Facultaͤt zu 
Wuͤrzbug über die Sue, in der See O. W. und infonder> 
heit die Gerechtſame des Hn Gr. Phil. Carls gegen die Anmafs 
ſungen der verwittibten Sr. Gräfin als Vormuͤnderin, wegen ci» 
nes pratendirenden Primogenitur Rechts vor ihrem Sohn gu 

vr. Marimil. | 78. 
(248.) 


(1745. m. Mart.) Rechtl. Refponf. der 2, Juriſten⸗-Facult. 
zu Halle, worinnen in Sachen des Hn Gr. Shen Earls zu O. 
und 28. c. bie veripittibte Sr. Gräfin v. Dettingen die hinc inde 
— fundamenta gruͤndl. unterſucht und rechtl. entſchieden 


nd | aD. 
EEE Juriſten » Facultaͤt 
1745. d. 29. Apr.) Reſponſ. der iriſten⸗Facu 

zu Straßburg betr. die —E des von der verwittibten Fr. 
Graͤfin von O. W. vor ihrem unmuͤndigen Sohn Hn Gr. Ma⸗ 
ximil. praͤtendirenden Primogehitur » Nechts und daß inge⸗ 
gen Hn Gr. Phil. Carl von D. und W. durchgängig bie ir 
der Grafſchaft zuftändig fey. | 3B. 
250. 


 (ı743.) Einsweilig⸗ iedoch unhintertreibl. Beweiß, daß 

dem Hn Gr. ar Carl von O. und W. aud) in der ee: 

‚oder petitorio Fein Recht zufomme, gegen die von feinem Hu 

Vatter Gr. Ant. Carl in a. 1736. erzichtete und refp. belaffene 

Primogenitur gerichel. Bewegung zu machen. m. B. —— 

| mı®. 

Bon denen bie Primogenitur und Vormundſchaft betr. Des 

Öuctionen ift der damal. Noͤrdlingiſche Rathsconſulent 5. 

g. Scheid ber Verfaſſer; der fämtl. Druckort aber Roͤrd⸗ 

lingen. Zu nachmal geendigter Sache gehörennoh: ⸗ 

"000 (851.) : | 

| (1745.d. 13. Febr.) Gr. Phil. Carls Patent wegen der in 
dem O. 3. Antheil angetrettenen Regierung. 

er 23 (252.) 


54 O. A) 38. Matric. Moder. 39, Relig. Befchw. 


Ä (252.) | 
(1745.) Reichs Vicariats Hofger. Concluf, Lun. 30.Aug, 
D. Wallerit. Vormundſchaft betr, pro conferuatorii tutelae. 


XXXVI. Sürft Albr. Ernſts II. Introduction in 
das —— — betr. 
253. | 

(1727.) Zuverläffige aug denen Acten gegogene Nachricht 

worauf die bey einem Hloͤbl. RE: Conuent 5 N) termals in Pro 
poſition gefommene introduction in das Asfürftl. Colle- 
ium An Albr. Ernſtens des H. R. N, Fuͤrſten zu O. dermalen 
eruhe ? Detting. m. Bd. A Aa. 7B. 


XXXVIII. Matricular⸗/⸗/Moderation betr. 


(254.) | 
(1721.) An eine hoͤchſtanſehnl. Reichsverſamml. angele⸗ 
*5* Vorſtellung und Suchen des Hn Fuͤrſt, zu O. Hfl. Durchl. 
ie ad ſeptuplum vermehrte Cammerzielgelder und Erleichter. 
bes allzuhoch uͤberſpannten Cammer⸗Matricular⸗ Anſcha 
betr. BGetting. | 3%. 
\ ‚Cızaa.) 4 ——— 
1722.) An eine — Rsverſamml. geziemendes Memoriale 
und wiederholtes — Suchen ꝛtc. in dieſer Sache, Oetting. 1B. 
(256.) | 
G1760.) Hochgraͤfl. O. Baldrifch, P. M. an dag Hfl. Crais⸗ 
ausſchreibamt, die Erleichterung derer Praeſtationen ad caſſam 
eirculi wegen der dem Rsgraͤfi. Stand Baldern von Zeit u Zeit 
> x ” dieſem Jahr zugegangenen befondern Ungluͤcksfaͤlle 
[4 P e ng. : 


XXXIX. Religionsbefchwerden betr, 
/ (257.) 

. (1750. d, 5. Oct.) Schreib, an ein hochpreigl, Corpus Euan- 
gelicor. von denen grafl. D. D, Hof: und Confiftorial » Käthen 
und famtl. dortigen Special - Superifitend. auf dem Lande, dag 
bedruckte Evangelifche Religionswefen betr, Detting. m. d. 


5. et Subadj. AK, 138. 
| (258.) 

(1751. d.4. Aug.) Schreib. ad Imp, vom Corpore Euan- 

gelicor. diefe Grauamina betr, | 28. 


Bon bdiefen grauam, f. Schauroth T. I. 798. II. 856. II, 
986. Saber T. 102. 103. und Selecta Norimbergent. 2 Th, 
76. Es gehört auch hieher: * 

(259.) 


©, A) 40. Philippsb, betr, B) 41.Str. m. Bayr. 45 


(259.) 
—e 1768.) RhR. Erfenntniß vom 18. May 1756. und 
87. Febr 
©. — neue ent 34. 123. Oertels Reper- 
tor. der gefamt. Ep. Rel. Beſchw. von 1720—1770. ©, 


7 f. 
XXXX. Phtlippsburg betr. 


gras ) An eine Reverfamml. von hochgraͤfl. O. Oet⸗ 
tingift Sie und Hofräthen abgeftatteter Bericht, den Se 
cretar. Stadelmeyer und deflen —* Philippsburger For- 
tiſications⸗Baurechnungen betr. 3B. 


B. Streitigkeiten mit Auswaͤrtigen und 
Ingeſeßenen. 
XXXXI. Bayern. 


(1588.) Actai —— bey if foiferl. €. ©. in cauffa 
him des ältern, Gr. zu O Ihrechten, poft Wilhelmen er 
zog. in Ober⸗ und ieder ; Bapeın, — Holzha⸗ 
cken ec. und Indemnifation betr. — 


(262.) 

10. d. 3. Ian.) An ein Hochlsht. Reichs — zu Re⸗ 
genſp. ürftl. und gr. Oetting. Memoriale die Stadt Wemdins 
gen, und bie barauf 6 habende praetenfion und indemnifation betr. 
Detting. m. B. 1—17. 9B. 
Steht auq in der Europ. Zigterapʒl T. XV. & 770. 
830. Buͤcherkabinets ıoten Eing. ©. 788. Schweders 
theatr. praetenf. illuſtr. (nach Glaft fund Ausg.) P. U. ©, 
331. Neueroͤfnet. Welt : und int ieg. 1.2.0. 919 
so. und ©. 1015-1022. ingl. ©. 897. und 1118. wo ein 
* chreib. der Kreisausſchreib. Fuͤrſten und Memorial des 
Stifts Regenfpurg vorfommt. 


XXXXHU. Mic Seßen t Daı zflaR und Conforten. 


(1761.) Refbonf. der Si, —5 nebſt ei⸗ 
— 8 auf Anfrage des r. Phil. Carls zu O. O. 
und O. W. die zwiſchen ihn und er — — und Enſor⸗ 
ten entſtandene ci wegen gewiſſer Allodialforde⸗ 


— et pto dotis betr. 
os I in Wütterg auserlefenen Nechtsfällen IL. Th. 


D4 xxxxui. 


6 ®,B) 43. Str.m. dr. Opnolsb, 44.m Teutſch. Ord. 


AXXXXIII. Mit Brandenburg» Önolsbady. 
u (264.) | 

— Gruͤndl. und eigentl. Vorſtell. des D, Cameral⸗ 
roceßes c. Brobg⸗Anſpach das vr um und bey Sammen⸗ 
beim betr. wie foldyer bey dem kaiſ. hochpreißlichen €. G. fchon 
angft vom Anfang big zum endlichen Schluß und beederfeitiger 
Submiflion in unverruckter Favor Rechteng für D. geführt wor: 
ben, mit ——— aller Hauptfchriften, Mifiven, Receffen, Do- 
cumenten un Kammerbefcheiden,, mie olche, bey den Cameral- 
in.diefer Sache von Stuͤck zu Stück zu finden > 
ett. 4 ⸗ 


XXXXIIII. Mit dem Teutſchen Orden. 
) Die Ebermergiſche Pfarrbeſetzung betr. 
| (265.) 

(1756. d. 4. Iul.) Memorial an ein Hochpreisl. Corpus 
Evanselicor. von denen sum fürftl. und SröR. D. Confiftorio 
perordnneten Directore und Raͤthen, die mit dem teutfch. Ord. 
über Befegung der Pfarr Ebermergen entflandene Irrung, 
in fpecie dißfalls von RhR. ergangenes Maudatum paritoriunt 
betr. Dett.| i 
/ - '(266.) 


(1757.d. 24. Tun.) ——— Memor. an bag C. Evang. 
vom D. Confiftorio in diefer Sache; ſamt einem eingcholten 
Refponfo Facult. theologico - iurid. Erlangent. Detting. 


©. Acıa hiſt. ecclef. Weimar. T. 20. ©. 427. Reichstags» 


Diar. 1. B. ©. 551. Sabers N. Staats;Eanzl. T. 22, _ ‚ 


©.241. Nova acıa hift. ecclef. 7.3. ©. 481. Oertels Re- 
pertor. ber Rel. Beſchw. ©. 27. 


2) Die Zoll YTeuer : und Steigerung betr. 
en een 3 0a) 
(1762.) Ad Imp. allerunthgſte in Rechten beftgegrindete 
Replicae. auf diea parte impetrata eingebrachte Exceptiones x 
impetrantijchen Anwalds in Sachen Sr. des An Hoch » und 
Zeutfchmeifters Koͤnigl. Hoheit et Conforten gegen dag fürftl, 
und gräfl. Gefamthaug D. Mandati, die Zoll; Neuer⸗ und 
Steigerung betr. m. B. 03-86. Nördling. 2 Alph. 17 B. 

Gehet auf die. D. Erceptiong ; Schrift, die aber nicht ae 

druckt wurde. * — er .. 

Verf. des Teutſchord. H. R. Joh. Heinr. Feder. 

F 38 3) Das 


O. B) 44. Str. m. T. Ord. ius indic. act. bett, 47 
| 9) Das Ius indicendi luctum publ. betr. 


(268.) | 
(1765.) Actenmaͤßige F. S. der von des ritterl. teutſchen 
Drdens Hn Landeommenthurn der Balley Franken, Frhn von 
Lehrbach wider des Hn Fuͤrſt. zu D. Hfl. Durchl. in die D, Lan⸗ 
de unternommenen landfriedbrüchigen Invafion und andern 
Thaͤtlichkeiten. M.B.1—13. Detting. 144B. 
Verf. Rathsconſul. zu Augſpurg J. Fr. v. Troͤltſch. 


Iſt in der Neuen Staats⸗Canzl. T. XVI. ©. 257 ff. abgedruckt. 


| (269.) 
(1766.) Teutſchordiſch P. M. ad Comitia Imperü, m. B. 
| 507 Du 2 } 13:9. 
Abgedruckt 1.c. TA XVII. ©. 386 ff. | | 


| G20.) 

| (1766. Detting. Gegen P. M, nebft einer Beyl. die die 

angebliche Cameral⸗ Kitispendenz erläutert. Dett, 
Abgedruckt 1. c. T. XX. ©. 274 ff. 


Verf. I. Fr. von Troͤltſch. 


(271.) | 
| rn d. 23. Iul.) Abdruck Mandati Arctiorisete, in Sa⸗ 
chen T. O. c. Dettingen. ö | 1B. 
272.) | 
(1766.) C. L. Michel commentat, de iure indicendi luctum 
public. quo imperatorem mortuum S. R. I. ordines profegti ſo- 


lent. Alt. 4. — 
273. 


(1767) Abdruck Sentent. cameral. d.d. 13. Febr. in Sahen 
T.D. c. Detting. dag Ius indicendi lucrum public. betr. 1B. 
A303 7,9 
(1767. d. 25. Aug.) Ad Vifitationem Imper. unthgſte Vorſtel⸗ 
lung und Bitte pro clementifl. decernenda inhibitione una cum 
auocatione caufae Anwalds der in Bormundichaft regierenden 
agebohrn, Gräfin und St By Julianen Charlotien des H. R. 
Qt. verwittibten Gr. zu D. B. und O. W. Hgeb. Excell. in Sa⸗ 
en des gi Hoc: und Teutichmeifters K. Hoheit c. die graͤfl. 
= = anzley und Conforten. Mandati nunc reuifionis. 
4 . | 2 . 
Abgedr. in der LT. Staats: Canszl. T.XXIV. ©. 126. 
Berf. dieſer und aller folgend, Deductionen iſt der D. Detting. 
.° . R. I. P. Lang. BAR 


48 O. B) 44. Str, m. T. Ord. ĩus indie. luet. betr. 


(2735.) 
1767. d. 30. Oct.) 'P. M. jur Beleuchtung EEERUE 
2 


Vorſtellung und Bitte, Wezl. 
Abgedr. J. c. S. 142 ff. ingl. in den neueſten auserleſenen 
Staatoacten II. 33. 2 Cap. ©. 78 -94. 7 
(276.) 


(1767.d.25. Nou.) Fernerweites P.M. zur nähern Erlaͤu⸗ 
ter. des vorigen, Weil. 1B. 
Abgedr. in deu N. Staats ⸗Canzl. I. c. ©. 159 ff» 


277.) 
(1767. m. Nou.) Abermal. rechtsgegruͤndete Vorſtell. cum 
petiĩto humillimo et Jegali in Sachen des Hn Hoc: und Teutſch⸗ 
meiſters c. die graͤfl. D. Dettingifche Canzley und Conſorten 
mandati nunc reuiſionis. e.a. Wezl. 4B. 
Abgedr. 1.c. S. 165 ff. ingl. in des Frhn von Cramer 
Mel. Nebenftund. 122 Th. 4 Abh. Ob der Revifion, bey 


Antvefenheit einer hohen Reichs » Vifitationg » Deputation, 


effectus fufpenfiuus geftattet werden Eönne ? 


(278.) 
(1767, Ss. F. in Sachen weil. Hn Elemens Auguft, modo 
Hn Sarl Aleranders, Hof und Teutichmeifters fönigl. Hoheit 
c. die geäfl. D. Dettingifche Canzley und Conforten, praer. 
Mand. S.C. nunc reuifionis dag ius indicendi Juctum publicum 
betr. Weil. 34B. 
Abgedr. 1. c. ©. 201 ff. 
(279.) 

(1767.) Pro Notitia,i. e. Kurze Vorſtell. des bisherigen 
fammergerichtl. modi procedendi in der Pre dem hoben rits 
terl. teutfchen Orden und der hochgr. D. Detting. Linie obges 
ſchwebten Mandats; modo —— aus dem Proto- 
eollo iudiciali augenfcheinlich ertwiefen, benebft dem wahren und 
eigentl. Verhältnis diefer Sache mit der. D. Sp. von einer gang 
giverfen caufa m. Dec. Weil. 23. 

©. 1. Staats⸗Canzl. T.XXV. ©. 353 ff. Iſt eigentlich 

egen ber Wezlar. Nebenftund. 67 Th. ©. 97 ff. oder bie Ab⸗ 
Band. de indentitate caufae als den Örund der Praevention, 
mit gerichtet: voranftehende 6 Schriften aber anum. 274 
unter folgendem Haupttitel zufammengebracht. | 


280. 
| (1765) eichögefegmähige Geseter ber Frage: Ob ber 
*ffectus fulpenfiuus den reuifionib, cameralib. nach dem weh 
e 


©, B) 44. Str.m. T. Ord. Straffenbau betr, 59 


Geifte des J. R. A. $. 124. bey Segenppart einer hochverordnet. 
Reichs⸗Viſitations ie zu verftatten ſey ? occafione eis 
ner bey dem kaiſerl. C. G. anhängig geweften caufa illuftri an® 


Licht gegeben. Detting. — 158 
081. 
(1768.) Unterthafte Supplication und Bitte cc. Wesl. 1B. 
- (282. 
1769.) Dergl, Bittfchrift. Wezl. 1B. 
FRA Stüde Den —* auf die vorigen. 
283. 


1769. d. 4. Iul.) Wiederholt nothgedrungene Vorſtellung 

ſamt Bitte rc, mit Beyl. A—M. Werl. ı® 
Wurde durch ein damal. Viſitations⸗ Concluf. die in den 
Sache verhandelten acten von dem A. €. ©. abzu⸗ 
fordern und dann das weitere praeparatorie 313 verfüs 
gen, veranlaßt. | A 


| 284. 
* (1769. m. Dec.) Vorſte petito legali pro feparandis 
actis ac dein dererminandis pecuniis fuccumbentiae etc. C. A. 
Zub fig. ©. 119, 
Sierüber hat die hohe Vifitation unterm 7. März 1770. dem 
C. ©. Bericht abgefordert. ©. von ber ganzen Sache Cras 
mers obfl. iur. uniu. T.VI. P.I, obf. 1437. P. 442-454 
und die Materialien zur Detting. Gef ichte 1.230. 
175—186, 
4) Straßenbau betr, 
2 


85. N 
(1772.) Befcheinigter Unterricht von ben Irrungen, welche 
gtoifchen den hohen Haufe Dettingen, in fpecie der d raͤfl. O. 
Detting. Linie, an einem : dann dem hohen teutſchen Ritteror⸗ 
den, in fpecie den mediaten Commenden , Ellingen, Dettingen 
und Donauwörth am andern Theile über die von K. Maj. und 
dem Reiche, infonderheit von dem Hloͤbl. Schwäbifch. Kreife an⸗ 
‚geordnete und genehmigte Bau » und Unterhaltung der öfr 
—* kaiſerl. Heer / und Kanditraßen in ber Grafſch. D. 
eit 20 1750. ausgebrochen find und big ‚diefe Stunde zum 
unausdruckbaren Nachftand des allgemeinen Reichs und Kreifes 
Beſten fortdauren. Zur Nechtfertig. des von Seiten D. hiebey _ 
Kos bezeigten billigen, recht » und geiegmäßigen Betrageng, 
Wallerſt. in dortiger Hofbuchbruckerep. m. 135. 1Ulph.21d, 
Verf. Hfl. O. Wallerfl. G.R. u. Regier. Direct. v.Schaden. 
Ein Auszug von diefer Deduction, nebft_ dem in Jahre 
1774. für G. ausgefallenen Faif. M.S. C. findet fich in der 
amml. ber Neueſten Merkwuͤrdigk. ı B. ©.41 fi 


86.) 


60 ®.B) 45,m. Johanniter Did. 46.m. Rayſersh. 


(286.) ’ 

(1774.) Beleuchtung. des bey ‚der loͤbl. Fränf. Kreisver⸗ 
famml. von dem hohen teutſch. Orden übergebenen P. M. de di- 
etato Nbg d. 28 Sept. 1774 die Wegbaufache in der Graffch. 
D. betr. Wallerſt. 3B. 
Verf. G. R. von Schaden. 

Abgedr. in den Neueſt. Merkw. J. c. ©. 85. ff. 

| (297.) 

(1776.) P. M. an den Hloͤbl. Schwäb. Kreiß⸗Convent, bie 
zwiſchen dem fürftl. Haus D.D. und O. W. und einigen Com⸗ 
menden des hohen teutfchen Ritterordens uber die Straffenres 
paration in der Grafſch. D. entftandenen und nunmehro per 
Tentent. paritor. vom 14 Sept. 1773. allergerechteft abgeurtheil: 
ten Irrungen betr. m. B. A—K. Wallerft. 18B. 

Verf. G. R. von Schaden. 

XXXXV. Mit dem Johanniter Orden. 

(288.) | = 

(1751.) Kur gefaßte S. F. in Sachen St. Iohannis Malther 
Fer Orden c. Hn R rften zu. D.et Conforten, Mand. de non cön- 
traueniendo transactioni, nec in pofterum uia facti, fed iuris pro- 
‚cedendo ac omnia in priftinum ftatum reftituendo , defuperque 
ädonge cauendo, S. de refundendo uero damnum. C.C. 

Iſt vollftändig abgedr. in Moſers teurfch. Staatsarchiv 

1751. 5 > aueh $. 33.—40. der. wahrfcheinl. Verf. aber 

ber chemal. Noͤrdling. Kath; Eonful. und nachheriger Bur⸗ 

germeiſter Dolp. | 
XXXXVIL Mir demReichsftift Rapfersbeim. 
(289.) 
: ‚az Beurfundeter überzeugender Beweiß der aus den 
aiferl. Gnaden / und Freyheitsbriefen ertvachfenen, durch die 
Dettingifch. Anerfentniffen beftättigten, mit häufigen Rsgerichtl. 
Strafgeboten,Paritorien uud Endurtheilen beveftigten und endl. 
durch die deutlichſten Verträge allem Zweifel entzogenen Kan: 
Des Obrigkeit, oder Reihsunmittelbaren, allieglichen Dberbot: 
| Rocher: und Vogthenlichfeit des freyen Nsunmittelb, 
Stiftes und Gotteshaufes Rayfersheim über deffen Unter 
anen und Guͤter in dem Rieß, entgegen und wider die Rsgraͤfi. 
. Wallerfi. grundlofe Anmagung einer Landeghoheit * sſ⸗ 
Burg) m. B. 12. 2Alp 
Verf. der ehemal. Kayſersheim. Rath und Kanzler 


Rogerius Fiſcher. 
= nr " OXXXXVIL 
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XXXXVII. Mit dem Seit Neresheim. 


(290. 

C(753) S. F. cum Deductione ex actis eorumque ceircum- 
ſtantůs, in Sachen des Hn Ör. zu O. W. c. dag Cloſter Neres⸗ 
heim Mandati de non turbando in poſſeſſione uel quaſi iurisdi- 
ctionis territorial. S. C. Wezlar. 61. 

Verf. diefer ſehr felmen Schrift der Comitialgefandte Va⸗ 

lent. Sr. von Emerich. 

| (291.) 

(1753) In den Rechten und Gefchichten beſtgegruͤndete 
Micderleg. einer fo rubricirten (der vorhergehenden) Drucke 
ſchrift: S. F.cum Deductione ex actis eorumque circumſtan- 
dis etc. etc, RER 

Zum erftenmal abgebr. in Moſers teurfch. Staatsarchiv 

Vom J. 1756. P. 1. c. 3. 

(292.) 

(1755.) Sublimis ſtatuum S. R. G. Imperii aduocatia etc. 
Das iſt: Geſchichte und Rechte der Landeshoheit und der unzer⸗ 
trennlich damit verbundenen Erb⸗Schutzz und Erbkaſten⸗ 
vogtheylichen Obrigkeit und Herrſchaft uͤber die in der 
Reichsgrafſch. O. W. gelegene Reichs-Vogthey Neresheim 
auf dem Hertfeld. Wezl. 4 Alph. 

Dieſe Deduct. vertrat eigentl. bie Stelle ber.D. Triplicar. 

und wurde auch vermittelſt eines — Receſſus 
fubmifüui von ı Bogen beym C. ©. fo producirt. 
Berf. Guft. Ge. Rönig von Rönigsthal weil, 
Rathsconſul. der Nepubl. Nbg. 


— GIB): .. 

c(774) Abdruck der Beylagen/ welche in der im Jahr 1755. 
‚unter dem Titel: Sublimis ſtatuum S. R. I. aduocatia cet. in Sa⸗ 
den D.W. c. die Abbtey Neresheim herausgekommenen De- 
duction angezogen und benußt worden. Mit einer Vorrede, die 
bie Beranlafiing’diefes Abdrucks erzählt. Wallerft. 7 Alph. 612. 

Vermuthlich hat deren Herausgabe der G. R. Schaden 


v  - beforgt. nn 
Aue (294.) | 


2 433 Abgemuͤßigte Widerleg ⸗ und Beantwortung einer 
im Druck erfchienenen Deduction unter dem Titel: Sublimis fta- 
tuum etc. etc. wodurch die wahre Geftalt und Beſchaffenheit der 
Vogthey des im Augsburger Biſtum auf dem Hertfeld gelege⸗ 
nen, von denen ausgeltorbenen Hhn Grafen von Dillingen, und 
Kyburg geſtifteten Gottes hauſes Neresheim O. 5. —— 
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Acten, Sefchichten und Rechten gründl. ang Licht gefeßt und der 
Ungeimd einer behauptet werben mwollenden Ausdehnnng derſel⸗ 


ben auf die D. Wallerft. Landes oheit ic. ohnumſtoͤßlich u 
than wird. m. D. 1202. Noͤrdl. zAlph. 3° 
Derf. der ehemal. Nördl. Burgermeifter Dolp. 
(295.) 


1761.) Kurze Vorftell. des ftatus caufae in Sachen Got- 
teshauf Neresheim c. Hu Hr. zu O. W. praet. Mandati de non 
via facti ſed iuris procedendo etc. $.C. Wezl. d. 7. Mart. 119. 

Steht in Select. iur, publ. T. XLVII, p. 87. 
Verf. G. ©. König von Koͤnigsthal. 
| (296.) 
1761.) Ohnverneinliche mit den Acten übereinftimmenbe 
Bäße, woraus Sonnenklärlich erhellet, daß, ohne dem in ber 


 Hauptfache fub rubro: D. RB, c. Prälaten und El. Neresheim 
 Mandati de non turbando in Poffeflione vel quafi Iurisdictionis 


etc. S, C. vorlängft eingeführten Iudicio uniuerfali einen hoͤchſt⸗ 
nachtheilig. Eingriff u — zu thun, in cauſſa praetenſe fe- 
parata, {ub rubro: tteshaus Neresheim c. In Gr: zu D.W. 
praetenfi Mandati de non via facti fed Iuris procedendo etc. $.C. 
goeder in poflefforio noch in prouiforio, weder interlocutorie 
noch definitive, für ietzo noch Fein Urtheil erfolgen fönne; ſon⸗ 
dern damit big zur völligen Entſcheidung der — billiger 
and rechtl. Anſtand genommen werben muͤſſe. Bes 2 
Abgedr. in Selectis iur, publ. nouiſſ. 47 Th. 
Verf. 6. ©. König von Rönigsthal. 
9) 

(1763. d. 12.Iun.) Copia Schreibens der beeden €. ©. 
Aſſeſſoren Zn von L.eyFam und Hn von Harppremt, 
— Mediatoren, an den regierenden In Gr. zu O. 3— 

ej » 


298.) 
(1763.) ProNotitia den zwifchen dem Hn Gr. zu O. W. 
and dem Cloft. Neresheim getroffenen V ergleich betr. Dett.6D. 
Eine neue Aufl. erſchien eben dafelbft noch in dem neml. 
Jr mit Anhang 53— was in dieſer Sache bisher beym 
HR. ergangen, und ft abgebr. in Selectis iur. publ. T. 
XLVU. ©. so ff. | 


299.) 
(1765-) Fernerweites Pro Notitia den obigen Vergleich 
eit. 75B. 


der, | 
In des. R. Staats ⸗ Canzl. T. XVI. p: 369 
| | a) 
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(300.) N 
(1765.) P. M. in Vergleichs⸗Sachen des Rsgraͤfl. Hau⸗ 
Be D.W. dann der Abbtey und Convent des Clofterg — 
m. 4VB 


(301.) 

(1766.) P.M. in allergnaͤdigſt 'confirmirten Vergleichs⸗ 
Sachen des Rsgraͤfl. Hauſes H. W. dann der Neunmittelb. 
Ubbtey und Convents zu Neresheim. *. 

Der Vergleich mit kaiſerl. Beflättig. iſt abgedr. in Cramers 

Wezlar. Nebenſtund. 58 Ih. ©.75 ff. Es impugnirt aber 

das fürftl. Haus D.W. diefen —* und hat 1777. Ci- 

tationem in Camera c. Neresheim bewuͤrket. 
(302.) 

(1764) P. M. der ohnmittelbaren Praͤlatur Nereshei⸗ 
miſch. Geſandſchaft pto receptionis ad Votum et Seflie- 
nem in Circulo, dann deſſelben Matricular-Anfchlag betr. 

Steht in der Staats: en T.AXL ©. 321. 

303. 

(1766.) Standhafte Gründe gegen die von bem Hn Abbe 
des Dertinger Schußverwandten Benedict Elofters Neres⸗ 
heim vermeintl. fuchende Admifion zur ARreisftandfchafft. 
Dett. | 143B. 
n der Samml. der Neueſt. Teutſch. Staatsangelegen⸗ 
eiten T. IL. p.ı16. 

(304.) 

(1766.) Beleuchtung derer Hfl. O. Spielberg.fogenannten 
Standhaften Gründe, die von der unmittelbaren Abbtey Ne— 
zesheim nachfischende ARreiß + admifl. betr. m.6 Bey. 5B. 

. ©. Supplein. felect. iur. publ. nouifl, ste8 St. - 


xXXXXVUI Wir der Reichsrirrerfchaft des Cans 
tons am Rocher, | 
# 3 — F | f 
1736.) Zwar furze gleihwoh er in Facto er Iure aut 

Das 44 —— und mit denen bewaͤhrteſten Documen- 
us verificirte S. F. equeftris Cocherana, mit einer *** 
ruͤndl. aus den verhandelten Iudicial - actis gezogenen kurzen 
eduction, in Sachen der L. freyen NEN, des Kantons am Kos 
cher c. dag Sarafl D. — Wallerſteiniſch. Linie, in pto des 
vorgedachten L. Ritter Canton am Kocher auf der Herrſchaft 
Hohenburg und Markt Bißingen von undenkl. Zeiten com- 
pause und a. ruhig exereirten, von ge Ercell. dem Hu 
5. Ernſten zu O. geweſenen nuſel G. di. und . 
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denten aber in ao 1663. vermittelſt bey Kaiſ. Leopoldo I. durch 
allerhand Vorftellung cum fummo praeiudicio et iniuria claflis 
Equeffris ad. Cocherum nec citatae, nec auditae ſub-et obre- 
ptitie ausgebrachten Diplomatis Exemtionis nulliter interuenirten 
und num, ſchon 73 jahre vorenthaltenen iuris collectandi et 
annexor. m. B. 1—39. ©, 90 . 


Ä | (306.) F 
. . (1746.) S.F. in Sachen der NER, in Schwaben Orts am 
Kocher c. den An Gr. zu O. O. und O. W. worinnen die von 
erfigedachter Ritterſch. vor einigen Jahren in Druck gegebene 
S. F. betr. das Ius collectandi auf der uralten D. Herrſchaft 
AHobenburg und Merft Bifingen gründ!. widerlegt und uns 
umftörlic) dargethan wird, daß derfelbigen dergl. ius colleetan- 
di niemals gebührt habe, allenfalls aber dns in ao 1663. von K. 
Maj. allergnädigft ertheilte Exemptions-Diploma ihrer prae- 
tendirten Collecration entgegen: ſtehe und daß alſo der dermalen 
regierende Hr Graf an den beionders ohne fein Wiffen und, 
m im 5. 1740. getroffenen Vergleich nicht gebunden ieh: — 
. I—31. 1Alph. 
Verf. der damal. Noͤrdling. Raths⸗Conſul. und nachherig—⸗ 
Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſche G. R. Fr. von Scheid zu Gieſſen. 


XXXXVIIII. Mir — un Noͤrdlingen. 
| 397. | 
(1629.) Ad. Imp. Ferdinand. II. —— Reaſſumtion- 
und um Entſcheid bittendes Schreib. B. und R. zu men d. 
d. 11. Febr. 1629. weil. Hn Gr. von O. W. Mars Wilhelms 
Entleibung befr.4. - — 
308. 


(1714.) Abdruck zerfchiedener zwiſchen O. und Noͤrd⸗ 
fingen verbandelter Acten und dabey von beeden Theilen eins 
geholter Reiponfor. iuris famt berofelben Beyl. pto litis pen- 
dentiae (1714.) nebft einer Vorrede, bie die eg: diefer 
von Seiten Nördlingen veranftalteten Herausgabe —78— 

| 7,Aphab. 

Am Tuͤbingiſch. Refponfo heiffet ed: „Von der von Det 

„fing. praetentlirten Landgerichts + und Landshoher Obrig⸗ 

„keit uber die Nördlingifche Unterthanen aufdem Lande find 

„alle bisherige zwischen D. und Noͤrdl. gemefene Strittig— 

„feiten und lites , deren bereits Hundert und etliche Bee? 

„an die Rskammer gekommen, hergefloffen. „ Die Samm 

feldft aber. enthält folgende Std. : 

(309.) 

(1707. d. 22. Aug.) Copia des an die Facultaer zu Tuͤbin⸗ 

gen von Nördlingen erlaffenen Schreibens, darinnen or 
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um Ertheilung ihre rechtl. Gutachtens über die hernach folgen 
de Acta erſucht wird. | | 
(310.) 


- 


- (1707.) Gruͤndl. Repraefentation oder Vorftellung der un ⸗ 
—— Noͤrdlingiſch. 8. F. pto Litispendentiae cameralis. 
m 


. I—22. 
(311.) 


(1707.) Grundmäßige Refutation einer v. D. im Drud 

& ebenen fo genannten Ropraefentarion über die von der Stadt 
El. Ao 1704. beeden Isbl, Furiftenfacultäten zu Halle und 
Tübingen ad confüultandum zugeſchickte F. S. pto litispenden- 
tiae Cameralis in caufla compromifli et Mand. c. A. Lit, Aa—L3. 


Nota: Adj. Aa iſt das 1703. für Noͤrdlina. ausgefallene Hal⸗ 
lifche Refponi. m. 2. A—y. und das Tübingifche Confr- 
mations - Refponf. vom %. 1705. 


Adj. Bb. ift das Halliſche 1706. fiir Detting. ertheilte Re- 
— nebſt der eben erwaͤhnten Oetting. Repraefentat. m, 
. 125. 


Adj.IC c. hat Subadjuncta 14. aus denen erwieſen wird, daß 
der Streit wegen des Landgerichts, oder fo genannten 
Landsobrigk. und was davon —— ſowohl in ciuilib, 
als criminalib. zwiſchen D. ımd Roͤrbi allfchon ante com- 
promiffum in Camera rechtshängig gemefen. \ 


Adj. Dd—L 3. enthalten die übrigen ju der Nörbling. Refu- 
tat. gehörigen Urkunden. | 


(312.) 
(1708.) Kurze, doch gruͤndl. Ablehnung der Noͤrdlingiſch. 
geundiofen Refutation der Dettingifch. grundmaͤßigen Repraefen- 
tat, über die von der St. Nördlingen beyden L. Juriften-Faculs 


täten zu Halle und Tübingen pro Refponfo zugeſchickte unges 
gründete S.F. m. B. A—S 4. 
(313.) | | 

1709.) Fernerweite gruͤndl. Ableinung der abermal, Noͤrd⸗ 
lingiſch gründloſen Refütation der D, grundmäßig. Repraefen- 
tation über die von der Stadt N. beeden loͤbl. Juriftenfacultäten 
Syalle und Tübingen pro Refponfo sugefchichte ungegründete 
S. F. nebft einem Halliich. für D. ertheilten Refponfo confirma- 
torio vom J. 1708. und fortgefeßten Beyl. von N.26—48. pto 
litispendentiae Compromifli, 


Ded. Bibl. J. Th. € (3 14.) 
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(314.) s 
(1712.) Nochmalige fundamentale Beantwortung auf bie 
Dettingifche fo genannte Ableinung ıc. mit fortgefegten Beyl. 


M3—R;3. | 
| (315.) 


1712. d. 15. Iun.) Refponf. Tubingenfe confirmatorium 
pro Nördlingen. 
(316.) 


C. ) Standhafte Reconfuration der Noͤrdlingiſch. noch» 
malig. Verantwortung der D. Ableinungsſchrift, mir fortgehens 
ben Beyl. 49-55. 

(317.) 


1714.) Abermal. gründl. und ganz unumſtoͤßl. Behauptung 
ber Seit. fundamentalen Feankioort. auf die D. fo ge⸗ 
nannte Ableinung, in fich haltend eine nochmal. ftandhafte Yes 
antwortung. und refp. Elifion der Detting. fo befitulten Recon- 
. Futat. über vorgedachte Noͤrdl. Verantwort. pto Litis pendentiae 

cameral. m.B. Rz—S4. 

So viel enthaͤlt dieſe, der zweyerley Ausgaben ohngeachtet, 
ehr ſeltne Samml. Die hier zum Grunde liegende, vermuth⸗ 
y zu Dettingen gedruckte, unterfcheidet ſich von der zu 

Nördlingen gedruckten nur barinnen, daß leßtere mit fort 

Jaufenden Seitenzahlen neml. von S.1-—5 10. und Marginals 

Numern verfehen it. „Der Verfaſſer einiger Dettingifch. 

Schriften ift der ehemal. D. Hof: und Eonfiftor. Rath oh. 

EI. Keßler. Senfenberg fagt von ei Collection (in Me- 

thodo iurisprud. p. 73. $. 44. not. 2.) Acta Oettingenfia 

et Nordlingenfia — et noftro aeuo, et apud pofteros, ufus 


erunt magni. 
(318.) 


(1726.) Gründl. F.S. und actenmäßige Deduction der ohn⸗ 
fuftificsel. —— Attentaten und am 19. verwichenen Mo⸗ 
nats Auguſti dieſes laufenden 1726. Jahres an einigen Hfll. Oet⸗ 

tingifch. und Sort. Detting. Wallerfteinifch. refpective Beams 
ten, Bürgern, Unterthanen und Bedienten, auf ohndißputirlich. 
Oettingiſch. Territorio bey dem Dorf Nehr» Memmingen wider 
Die Reichg » Conftitutiones und befonderg den fo a oͤnten 
Landfrieden ausgeuͤbten Gewalt⸗ und abſcheulichen Mord⸗ 
thaten, ſamt einer hierinnen befindl. ſtandhafften und ſoliden 
Refutat. aller bisher in Vorſchein gekommenen Noͤrdlingiſch. 
Einſtreuungen und ausgeſprengten Schein⸗Gruͤnden m. B.i 4. 


Den 
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Den vornehmften Inhalt diefer Schrift finden wir in J. J. 
Moſers Reichs⸗Fama ı. B. p. 222. und p. 107-130, 


(319.) 
— (1726.) P. M. und Additamentum zu ME 
.S. | 3B. 
(320.) | 


£ (1726 ) Kurzgefaſte und mwahrhafte Relation der von dent 
Haufe 8. gegen die Stadt N. occafione eines von leßterer auf 
das Jauner ⸗ und Diebsgefind vorgenommenen Streifs, neuer» 
lich ausgeübten Seindfeligfeiten, famt denen in hac caufa ex 
parte Nördlingen in beyden Höchften Rsgerichten überreichten 
Actis iudicialib. | 
Diefe Relation enthält die meiften von Nördlingen an ben 
böchften Dicafteriis Übergebene Schriften als Beylagen ; 
von denen folgende, fo als Deductiones zu betrachten find, 
angeführt zu werden verbienen. 


a) Hoͤchſtgemuͤßigte unthgſte Supplicatio pro citat. fuper fra« 
cta pace publica, cum Mand. de relaxando captiuo, refti- 
tutorio, inhibitorio de non offendendo, nec inhibendo libe- 
zum commercior. iuriumque competentium ufum, defjıper- 
que idonee cauendo, nec non euentualiter de manuteiiendo 
et protegendo S. C. In Sachen An B. und R.des H. R. 
Rsſtadt N. c. In Albrecht Ernft, Anton Carl, und Franz 
Ignatium refp. Fürften zu. D. und Grafen zu D. MWallerft. 
und dero Negierungen 6* den O. Wallerſtein. Land⸗ 
hauptm. Müller und Land » Bogt Dorn. m. B. AAV. 


Nach Mofers Anzeige fehlen erſtgedachte Beyl. in dieſer 
Samml. | 


b) Unthgfte Anzeige, iuncto petito humill. pro extenfione de- 
creti Mandati ad noua Grauamina etad Dn. Comit. Fran- 
cifc. Albertum de O. Spielberg, in Sachen a B. und R. 
der Stade N. c. des Hn Fuͤrſten zu O. Hfl. Durchl. beyde 
Hhn Grafen von D. Wallerſt. und die Fuͤrſtl. Oettingiſch. 
und Gfl. Wallerft. Regierungen und Conf. die immer ans 

altende landfriedbrüchige Sperr und andere Pacifragia 

betr. c. A. Z—0g. item figno „? et O. 


Diefe Beylagen fehlen hier ebenfalle. 
ce) Hoͤchſtgemuͤßigte fernermweit unthgſte Supplication pro 
Mand. ulteriori de relaxandis protinus captiuis, reftituto- 


io et inhibitorio de non offendende „ nes liberum com- 
€ 2 meie 
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merciorum — ufum?impediendo , ur et non trahendo ad 
aliud Iudicium, nec continentiam caufar. diuidendo S.C. 
in Sachenre. Mandati et Citat. auf den Landfrieden, c, A. 
Rır—G3. 
Auch Hier fucht man bie Beyl. vergeblich. 
-d) Unthgſte Anzeige fortwährender ımleidl. Preſſuren ımb 
Ya Bitten pro clementifl. maturando Decreto, et de- 
cernendo Mand. ulteriori de relaxandis etc. ac euentuali- 
teriMandato de exequendo an des Hloͤbl. Echwaͤbiſch. Kreis 
es ausfchreibende Hhn —— ſamt und ſonders 8. C. in 
A . c. D. Mandati et Citar. auf ben Landfrieden, 
nunc pto ulterioris et Mand. de exequendo, c. A. Hy—Ws, 


Angezeigte Beyl. finden ſich nicht dabey. 


e) Ad Imp. AN gſte Exceptiones fori declinatoriae in 
Sachen D.c. Noͤrd ing.praet. Mandati, c. A. a. num.i -61. 
Diefe Schrift ift auch befonderg gebruckt. 
| (321.) 
C _) AdImp. Allerunthafte Vorftell. auf dag d. 12.Nov. 
1726. ausgefallene Concluf. iuncto petito humill. pro ex ratio- 
nib. intus memoratis remittendo caufaın uniuerfam ad Camer. 


Imperial. impetratifcher B. und R. der St. Nörbling. in Sachen 
D. c. Noͤrdl. praet. Mandati, c. A. fub figno J. 


Steht auch in Moſers Reichs⸗Fama J. B. P.645—665. 
(322.) 


—9 — An eine hoͤ ſehnl. K. Commiſſion und hoche 
verordnete KeichSvifitatione s Deputation unthgſt hochverm uk 
te Vorſtell. nebft rechtl. Bitte ab feiten B. und R. der 
Noͤrdl. c. das Hfl. und Hgr. Haug D. decifor. Mandator. S, C. 
ben verunglücdten Rnaben und Fornicat. Fall, ingl. die 
Waidwerks⸗Gerechtigkeit ıc. insbefondere aber einen in eben 
dieſer rechtskräftig entfchiedenen und auf der Execution beruhen» 
Ben Sache von dem hohen Haug D. veranlaßten comflictum 
fummor. Imperii Tribunalium und bie darunter dufferft nothleis 
dende Autorität eines hochpreisl. 8. und R. C. G. betr. m. B. 
1e>13. Nördling. - Ä 8B. 

Verf. der Nsſt. Noͤrdling. Burgermeiſter Dolp. 


©. Cramers Werl. Nebenſt. 36. Th. n. 4. S. 52. ff. Puͤt⸗ 
ters Nechtsfälle 2. Th. n. 25. 26. und deſſen diff. de fum- 
mor, Imperii tribunal, concurrente iurisdict, eiusque — | 


= 


— 
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flictu in caufis antiquiorib, ex ipfor. tribunalium origine 

diiudicando, Goett. -1760. 4. : 

L. Mic der Reichsftadt Dünkelsbübhl, 
(323.) 

C1755.) Wertheibigte Terricorial- und Turisdictions - Ge⸗ 
rechtſame ber 8. freyen Rsſtadt Dinkelsbuͤhl über ihre ſaͤmt⸗ 
lichen Unterthanen und Güter auf dem Land wider die ab Seiten 
des Hfl. Haufes D. ——— ſi —— bald landgerichtl. 

Ib landvogtheyliche/ bald landesherrl. Obrigkeit, famt einer 
unverfälfchten actenmäßig. Borlegung ber von dieſem hohen 
aus gegen gedachte Stadt und bie zurige in den wenig legtern 
ahren verübten fo unzählbaren, als unerhörten Eingriffen und 
2 tlichkeiten, insbefondere auch des im legtern Jahr wider dies 
felbe unternommenen Friegerifch. Ueberzugs und förml. 
Kandfriedbruchs. Dinkelsbühl m. B. 1—266. und einer. illus 
miniet. Zollcharte. 4. Alph. B.5. A. 11. B. 


Verf. Raths⸗Conſul. Andr. Gotth. Buſch in Duͤnkelsbuͤhl. 


Von dieſer betraͤchtl. Druckſchrift enthaͤlt Abtheil. J. die 
Gründe der Stadt Duͤnkelsbuͤhl Territorial -und Iuris- 
dictions - Gerechtfame,, II. bie fürftl. en. Schein, 
gründe der über bie Dünfelsbühler Güter und Unterthanen 
affectirenden Landgerichtl. und onftigen Dbriafeit, III. die 
eithero „gegen die Stabt verübre ThätlichFeiten und 
tangfalen, IV. die angezogene Archival⸗ und andere 
Urfunden. Es find aber 1755; nur die 2. erften, 1766. aber 
erſt die 2. legten Abtheilungen zum Worfchein gekommen. 
Eine D. Spielberg. Beantwortung ift unter-der Feder. Die 
ste Section ift abgedr. in WIofers Staatsarchiv vom J. 
1755. T. II. p. 232. und in der Staats⸗Canzl. T. 106. p. 
661. Die atebey Mofern 1. c. 1756. T.I. p. 237. und ig 
der Staats⸗Canzl. T. 109. p. 106. - 


(324.) 


 (1767.) Unthgfte Exceptiones fub- et obreptionis una cum 
seconuentione ‘et iunctis petitis humillimis pro clementiſſ. cal- 
ſando mandatum per falfas preces impetratum ut e: caflando 


'transactionem contra tertios eorumque iura iniufte initam et 


praeftando fatisfactionem fuper illatis iniuriis, nec non iniun- 
endo — de > — Ob hen co — 
— et expenſas, in Sachen derer Hhn en zu Ellwangen 
und D. Sp, Hfl. Önaden und Hfl. 2 und Eonforten com 
D und R. der K. Fr. Roſt. — Noͤrdling. c. A. Lit, 
.x3 


——Ee, 


"00®.B)s1. Str. m, Rl. Ricchh, 52. m. Chriftgart. 


A—Ee, et Subadj. ad Lit. A. a Num. 1— 266. Exhib. Wezlar. 
45 Iun. 1.9. 11.2. 


Verf. Raths⸗Conſul. Andr. Gotth. Bufch. 
Iſt abgedrucktin den neueſten Staatsacten 2. Th. ©. 192» 


. (325.) 

(1771.) Gründl. Beleuchtung ber im J. 1755. herausge⸗ 
kommenen F enannten — — Territorial - Gerechtſa⸗ 
men der Rast Dinkelsbühl und Widerleg. der darinnen an 
vielen Drten enthaltenen dem Hfl. Haufe Brbg und Surggraftb. | 
Nöog in Franken durch verdeckte der Wahrheit anftößigen 
* ıc. famt einem geograph. Abriß und Beyl. von A—X3. Ans 

ach. | 2.4.1082. 

Obgleich die Dünfelshühler Deduction von 1755. nur wider‘ 

das Hfl. Haus O. — iſt; ſo hat doch Brandenb. die 

ihm nacht tig gef ienenen Säße herausziehen und wider⸗ 
legen laſſen. Der Verf. ſoll. der ehemal. Hof⸗ und Proceß⸗ 

Rath Oeder in Anſpach geweſen ſeyn. | 


LI, Wir dem Schusverwandten Rlofter Rirch⸗ 
beim Liftercienfer Ordens. 

* (326.) | 
(1634) Kurzer gruͤndl. Unterricht, was es mit bem Frauens 
kloſter Rirchbeim in der Grafſch. D. für eine Gelegenheit und 
daß die daxauf zum Nachtheil derfelben fürgegangene Afligna- 
tion.für die Soldatefca, burchaug feinen Beitand habe und d 
wegen famt allen attentatis uneinſtellig aufzuheb:.. 4. 188. 

af 1771. unterfbem neml. Titel zu Wallerſt. auf 13. Folio⸗ 
ögen wieder aufgelegt und eine neue Vorrede von 23B. 
vorgeſetzt worden, die ber GR. von Schaden verfertigef. 


LII. Mic dem ehemal. nun ſaͤculariſirten Rlofter 
- Chriftgarten, 


(327) | 

C Diſeurſus von Klofters Sachen, in quo de Pote- 
ftate fupremi Camerae Spirenfis iudicii, in definiendis illis, et 
‚Juftitia petitarum Reuifionum in famofis quatuor Monafterior, 
cauſis, quac funt ; des Carmeliter Ordens c. Hirfhhorn ꝛe. Cars 
tbeufer Ordens c. O, Mandati 16. Ian. 1599. pro intereffe Pro- 
teftantium, ut et de quaeftione: quae fint caufae religionis ? quae 
Monafterior, fiue etiam quorumcungque iura? et connexis agi- 


a Ä Rach 


\ 


O. B) $3. mit Stecdenftein und Roban. 71 


Nach Joh. Deckherrs Coniectan. de feriptis adefpotis 
(bey deſſen Confultatt, forenfib. Wezl. 1722. 4.) ©. 55. Ans 
geben foll der ehemal. D. Kanzler Ludwig Müller Verf. 
ſeyn: von der Sache felbft.aber kann der Unirten Prote⸗ 
ftanten Archif (162g. 4.) im 3. Gap. ©. 160 ıc. 2. nad)» 
gefehen werden. 


LIII. Mir Sleckenftein und Rohan. 


Als Heinr. Joſeph, der legte des Fleckenſteiniſch. Geſchlechts, 
a. 1720. mit Tode abgegangen war, kam der Prinz von Rohan⸗ 
. Soubife Hercules Wieriadecus, ein Bruder des Cardin. und 
Bifchoffs zu Straßb. vermoͤge der bereit8 im J. 1706. darauf 
erhaltenen Anmwartfchaft und 1712. mit eg Ra Jac. 
v. Fleckenſtein vom K. in Frankreich eye re itbelehnichaft, 
zum Beſitz ſowohl der ehemalig. Reichs- als Chur ; Coͤllniſchen 
Lehen. Es wurde hernaͤch von dem Heinr. Jac. v. Fleckenſtein 
felbft und f. Erben Streit dagegen erreget und die ehemal. Reichs⸗ 
Lehen, als Weiberlehen, fomıt die Lehensfolge fün die Tochter und 


Enfelin gering v. Sleckenftein angefprochen. Auch machte der 


Fuͤrſt v. Page! Ernſt aufdag dominium direct, et utile 
des pagi Nied Anſpruch. Alle diefe Streitfachen wurden vor Dem 
Parlament in Elfaß verhandelt, hernach aber von dort an den 
koͤnigl. Hof gezogen, noofelbft die Sache des Rohans, als des 
Koͤnigs or Angelegenheit, die Oberhand erhalten hat. 

. job. Dan. Schöpflins Altar. illuftr. T.D. 


328. 

(1722.) 'Factum pour Mr. ibert Erneft Prince du St. 
Empire et d’O. tant en fon nom qu’en celuy de la Maiſon d’O. 
intervenant dans-l’inftance pendante cy—devant au Confeil Sou- 
verain d’Alface, D’entre Mr. le Procureur Geheral duRoy audit 
Confeil et Mr. le Pr. de Rohan d’une part, Et les heretiers de 
feu le Sieur de Fleckenftein d’autre; par Mr. Rieden Avocat. 
m. B. 127. und 2. Stammtaf. 12.2. 

Ludolf Symph. V. II. P.II. p. 707 ete. 


329. 
(1722.) Factum pour Mefire Henri Iacques Baron de 
Fleckenttein, m. B. A—E. 7.B. 


N (330.) 

-  (1722.) Supplement de Factum pour Meff. Henri Iacques 
Baron de Fleckenftein, Demandeur contre Mr. le Procureur ge- 
neral du Roi Deffendeur. 78 

(331) 

(1722.) Supplement fervant de reponfe à quelques nou- 
veaux moyens objectös de la part de Mr. le Prince de Rohan 
et des Heretiers de Fleckenft, 140. 

| €E4 | (332) 


- 


„2 O. B) 53. Str. mit. Fleckenſt. und Roban. 


(332.) 
-C . ) Memoire pour la Maifon d’O. contre Mr. le Pr. de 
Rohan. u 6 B. 
(333.) 


( Memoire inftructif fur la conteftation, qui eſt en- 
‘ wre Mr. le Pr.d’O. et Mr. le Pr. de Rohan. 
Iſt eigentl. wider das — des Scavans gerichtet. 
334. 


) Lifte des faits ou Manifeftement faux, ou chime- 
riques, qui ont été expofez dans les Etats de Mr. le Pr. deRo- 
han et de I’Infpecteur du Domaine, comme moyens decififs con- 
tre Mr, le Pr. d’O. au fujet d’un Fief d’onze Villages en Alfa- 
ce nome le Ried, 14B. 


| (335.) | 
( Memoire fommaire fur la Conteftation, qui eft en- 
tre Mr. le Prince d’O. et Mr. le Pr. de Rohan. 1B. 


(336.) 
| ( Mem. fommaire pour Mr. Albert Erneft Pr. du 
St. Empire et d’O. contre le Prince de Rohan et les heretiers du 


feu Sieur de Pleckentftein. 1.8 
(337.) 
1725.) Requ£te du Pr. de Rohan, contre la maifon d’O, 
avec les remarques. 219. 
(338.) 


(1726.) Remarques für la derniere requäte du Pr. deRo« 
han du 18. Mai 1726. au fujet des onze Villages du Ried en * 
Alſace. * 


i (339.) 
( _) Mem. fur l’affaire de la Maifon d’O. 219. 


340. 
. C  ).Memoire fommaire fur l’affaire de Mr. le Prince 


do. — 1B. 
1. 
( __) Memoire pour ja Maifon d’O. c. le Mr. le Prince 
de Rohan, 54B. 
(342.) 


C _) Mem. pour Mr. le Pr. d’O. contre !’Infpecteur 
neral du Domaine etc, en prefence de Mr. le Pr. de Rohan. 78. 


(343. 
( 2. Remarques für le — Memoire imprimé de 
Mr. le Pr. de Rohan contre la Maifon d’O. 148. 


(344) 


©,B) 44. Str.m. Elſter, Dorf Ederheim bett, 73 


(344-) Ä 
CD Mem. pour Mr. le Pr. d'O. et famaifon. 3.8, 
(45.) 
C.O Mem. pour Mr. le Pr. d’O. Prince du St. Empire, 
tant en fon nom; que pour la maifon d’O. contre Mr. le Prince 
de Rohan et contre les heretiers du feu Sieur de Fleckenttein. 3B. 


(346.) 
Mem. pour Dame Marie Dorothee de Fleckenftein, 


[ 
veuve de Wolfgang Henri de Golniz et Conf. contre le Pr. de 
Rohan et le-Prince d’O. Paris. 


(347.) | 
— Mem, fommaire pour les Dames heretieres de la 
- maifon. de Fleckenftein etc. 


(348.) 
C_. ) Mem. pour Hercules Meriadeck Pr. de Rohan et 
de Soubize. Ä 


. (349.) 
( ) Mem. pour l'inſpecteur General du domaine. 


Diefe letztern 4. Schriften n. 346349. führt Schoͤ⸗ 
pflin in Alfatia illuftrata an. - 2. füh ” 
(350.) 
(_ __) Copiede la Lettre de Charles IV. de MCCCLII. par 
la quelle Pechange fait en 1351. du Landgraviat des Comtes d’O. 
en — — contre les Villes de Dinckelſpiel et Bopfingen 
eſt ann . ı 


7 “ 
Obgleich vorfichende Schriften nicht alle nach der Zeitords | 
ua 3* —* Beh fo —* ic boch + Ver⸗ 
ee berfelben durch feine möglichfte ollſtaͤndigkeit em⸗ 
pfe 


(351.) 

(1767.) Kurze Nachr. von der Landgrafſch. SET aß, wie fols 
che bey den Son Grafen zu D. gemwefen N aus (EB Dan. 
Schoͤpflins Alfatia illuftr. T. IL. (Argent. 1761.) in bag Deuts 
ſche zufammengetragen und dem IIL.TH. der Dettingifch. Biblioth. 
angehängt. 226, 


LIV, Mir Eifter, die Reluition des Dorfes 
derheim betr, 


(352.) | 
te actenmäßige F. S. in Sach 
ee 


74 ®:B) 54. Ste. m. Elſter, Dorf Ederh, betr. . 


£aiferl. General» Wachtmeifter Hn Albr. Frhn von Elftern, nune 

en binterlaffene Erben in pto reluitionis dag Dorf Eder; 
beim betr. nebſt dem Direct. zu den allegirten Beyl. a Lit. 
A—03. 4. B. 
| (353-) 

C , ) Unter dem neml. Titel erfchien eine Elfterifche Wi⸗ 
— die dieſer D. F. S. auf gebrochnen Columnen beygeſegt 
iſt. 5. B. 


| (354.) | . 
1722.) F.S. in caufa praetenfae Inalienabilitatis et inter- 
uentionis deg fürftl.und gräfl. Hauſes D. als Kir. und reſp. In⸗ 
tervenienten an cinem c. bie Frhrl. Elfterifche Fr. Wittib und 
. &onforten als Bklte am andern Theil das Dorf a. und 
andre von O. erkaufte Guther, chenden, Nechte und ee. 
Zeiten betr. m. B. I-=6, 6. e 


(355.) | 
Actenmaͤßiges Additamentum zu ber Frhrl. Elſte⸗ 
——— Wer — 
' (356.) 


(1724) Abgensthigtes und beſtens fundirtes Supplement 
[62 Bar. Eifterifch. F. S. in Sachen des fürfil. und gräfl. Haus 


es D. c. des pendente lite feel. verftorbenen faiferl. Hn General 
achtmeifters Fchn v. Elftern hinterblicbenen Wittib und Er: 
ben, die vermeinte Inalienabilitaet dbe8 Dorfes Ederheim, wie 
auch) des groffen Sruchtzehenden zu Hohen⸗ und Niedern 
Altheim u. a. m. betr, wodurch zugleich die Dettingifche fo ge 
nante Actenmäßige F. S. fanıt deren Beyl. als actenwidrig / mit: 
in ohnerfindlich und feiner confideration würdig abgeleinet und 
infonderheit dieſes behärtet wird, daß es pro praefenti rer, ſtatu 
durchaus nicht mehr auf das erft poft conclufionem in caufa 
vergebl. recoquirende punctum Reluitionis, fondern, vielmehr 
pur allein darauf anfomme, ob D. feine nichtl. yorfchügendeIn- . 
alienabilitaet erwiefen habe oder nicht ? 1.2. 


| (357); | 
| Kurze Unterfuchung des neulich Elfterifcher Seit 
um Bosfihein slesucnte fo genanten Supplementi ad F. S. 
I Sachen D. c. Elftern, in pto reluitionis et inalienabilitatis 


das Dorf Ederheim betr. ; 2,8, 


(358.) 
(1730.) Succincte actenmäßige Nachricht ad cauf. Elfter 
c. O. fententiae nunc uice uerſa reuifionis in pto condemnatio- 
| nis 


O®.B)s5. m.Diamantft, 56. zZiegeſ. 5725. R. Graf. 75 


nis in expenfas et damna utriusque proceſſus, reluitiogßs et in- 
teruentionis. Dett. 


2:0. 
LV. Mir Diemanıftein, | 
359.) | 


c “Relation, was es mit denen zwiſchen dem fuͤrſtl. 
Haus O. u ee obfchtwebenden Differentien in facto 
et iure vor eine Befchaffenheit habe. m. B. A—R, 19:9, 


Einen Auszug davon findet man in B. ©. Struvs Hiſt. | 
Der Relig. beſchwerd. 2. Th. ©. 110. die völligen Acten aber 
beym Londorp 17. Th. 20.8. 12. Cap, ©. 422. 


Berf. Jac. Bernd. Mulz. 


LVI. Mie denen v. Ziegefar das Rittergut 
| | Eſchenau betr, 


| (360.) | 
1728.) Entdeckte Haupt » Srrthiimbe In einer fo genann⸗ 
ten elle S.F. welche von Hgraͤfl. D. R. Spielberg. Seis 
ten entgegen derer von Ziegefarifchen Kinder Interuentipn, dag 
freye Rittergut Eſchenau betr. in diefem 1728. Jahr zum Vor⸗ 


fchein gefommen. m. B. AG. | | 23B. 
(361.) | 
1731.) Ad Imp. Vorſtell. in Sachen Moſer c. v. Ziege 
far, PA betr. RK übing. — 


Verf. J. J. Moſer. | 


LVII. Streitigkeit mit dem 3. R. Job, 
Deonb. Graf. 


(362.) 


(1743.) Ad Imp. allerunthafte Anzeige Contrauentionig 
Judicator. tam Caefareor. quam Vicariatus, fruftrataeque Exe- 
cutionis iuncto petito humill. pro _clem. decernendo Refcripto 
ulteriori' de exequendo an Ehurpfälz. Negier. zu Neuburg uel 
in euentum tranfcribenda decreta, iam Commiflione de exequen- 
do ad refp. Reuer, et Seren, Principes Circ, Sueu. Dr Im- 

' rant, 


! 


76 O. B) 58, Ste. m. Leop. Berl. 59. Anhangıc. 
Anwals In Sachen ob. CLeonh. Grafs, weil. des 
Rdn 


—— Ben ſt zu D. Hof⸗Rath c. des Hn 

oyfi zu D. Hfl. Durchl. und bero nachgefeßte Negier. er 
Conf. dec. fpol. contrau. Iudicat. Caef. et Mandati fimpl, arct. 
et parit. nunc. decr. exec; m. B. AZ. 


LVII. Streitigkeit O. Baldern mit deffen 
Dienerfchaft, 
(363.) 

C : ) Symoptica — über nachfolgende Dienſt⸗ 
und Verdienft efhaffenheit, aus Beranlaffung einiger 
Diäten Ausftellung, auch Borenthalt: und bittern Schwermas 
chung verfchiedener anderer gerechten auch zumal privilegirten 

rberungen, betr. Leopold Berl, Impetranten c. Hn Erafft 
. Gr. zu O. B. Impetraten. 


LVIMI. Anhang vermifchten Inhalts, " 


(364.) 
(ı718.) de Schell Wilh. Godofr.L.B. S. R. I. Equitis diff, 
de eflicacia pactor. illuftrium contra tertium, Hal. Magd. 1718. 
secufa 1726. 4. 
Betrift die Alienation einiger faecularifirten Güter in Detr 
tingen und sumal M. Roth, worüber p. 29. ein) Refpont, 
beygedruckt ift. 
(365.) 
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Nachzuſehen find: 

Wagenfeilii Io. Chrift. de S. R.1. Lib. Ciuitate Norimbergenfi 

“ commentar. Alt. 1697. 4. 5768. 
Iſt in Anſehung der Zeit, zu welcher es gefchrieben wurde, 
nod) —— brauchbar und derbient, als einer der erften Ver⸗ 
füche zur Aufklärung der Gefchichte Nbgs, Achtung. 

** TS m Grundriß des Staatsrechtd der Rsſt. Nbg 
(Ebersdorf) 1741. 8. 
Enthält nur die Rubra derer in dieſes tweitl. Fach hats 

egenftänbe ; ift aber, als Verſuch, überaus lehrreich und des 

Moferifch. Namens würdig. Eine meifterhafte Er; A: 
und vollftändigere Ausführung hat man dem patriotiſch. Flei 
u. Geſchicklichteit des Nbgiſch. Stadtger. Aſſeſſ. C. W.F. Stro⸗ 
mers v. Reichenbach zu danken. Sie findet ſich zwar derma⸗ 
len nur geſchrieben in den Haͤnden — er; verdient 
aber eine baldige öffentl. Bekantmachung und leiſtet als Skias 
sraphie vollfommene Befriedigung. 

Das vollftändigfie Vexzelchnis Aller Nbg mittel⸗ oder unmittel 
bar —— — ib und 

Wills Ge. Andr. Bibliotheca Norica ; ober Kritiſches Verjeich⸗ 
niß aller Schriften, * die Stadt Rbg gugeben, und die er 
zur Erlaͤufer. deren Gefchichte geſammlet bat. 

bart. I. S rum ad hiſtorian pöfttic, ſpectantium. 

Sect.l. Altd. 1772. gr. 8. 328. ©. Vorr. 24. ©, 
Sect. II. ib. eod. 326. ©. Borr. 18. ©. 
Pars II. feriptor. adhhiftor. ecclef. fpectant. Altd. 1773. 362. S. 
Pars III. fcriptor. ad hiftor. literar, 

Pars IV. ad hiftor. natural. et mixt. pertinent. Witd. 1774. 
Beede 272. ©. Vorr. 46. ©. 
Parts V. feriptorum ad hiftor. Altorfin. pertinent. Altd. 1775. 
260. S. Vorr. 16. ©. 
Pars VI. Indices completos nominalem et real. continens, 
Itd. 1778. 310. ©, 
Befondere Abkürzungen. 
Brbg. Brandinburgifch. Bofl. Burggräflich. 
Brb.C. Brant enburg⸗Culmbach. Bgth. Burggrafthum. 
Brb. O. Brandenburg⸗Onolzbach. F. Noll. FreyeReichsſtabt. 
B. u. R. Burgermeiſter und Rath. Vbg eurnverg. 
Bof Burggraf. Rofr. Reichsfrey. 


I 


| 
} 


Nbg A) 6 Getechſ. der Asfl; in corpore. 79 
A) Streitigfeiten überhaupt und insbeſondere. 


LX. In Anfebung der Berechtfame, ſo die Reiches 
ſtaͤdte in. ae angehen, 


C1612.) Summa und —*— aller untergebenen Acten 

und darauf geſtellter Rathſchlage der Erbaren ey » und As⸗ 

ſtaͤdte, Seßion, Stan und & Stimme:.bel. In 25 B. 
Nachgedruckt era 1615. 4. 


(367-) 

(1653.) Deduction deren ER und Rsſtaͤdte, dag die Plu- 
* Votorum in materia Collectarum Imperit feine Statt has 
koͤnne. 

gr Cuͤnigs Grundv. Europ. Por; Gerechtſ. I. Th, 

572 — 74 


(368.): 
1703.) Vorſtell. von der Beichaffenheit des Teut dom: 
mer ennöfene n Bolten 4.) ffenb Wr 


69.3, 
(1709.) Urfachen;w 85 bey gegenwaͤrtigem Reichs⸗ 
— —— Reich nun Gefandten dag Prädicar eu 
nes Befandten nicht zu Aſputiren 
Im Monatl. Stastsfpie an von 1709. m. Oct. ©. 40. ſqq. 


(1742.). Abdruck einiger —— ften occaſ. der Rsſtaͤbri 
Deputirton bie Fuͤhrung * votorum betr. 1 


(37 
(1750. Antiwortfchreib, nk Hwohlgeb. Excellenz den 
RsFrhn von * ** ber die rage: Ob und in wie ferne dic von 
bem Eaiferl. Minifterjo.den Reichsſtaͤdten angeſonnene einſeitige 
pflegung der Reichs: Beneralität in den Winters 





| Onartieren in den R⸗ fer efegen und dem Reiche: — 


men gegruͤndet ſey ? Irf und eip. 4 38 
LXI. Das Alterthum, den Urſpr ung und die Unmit⸗ 
telbarbeit der Rsſt· Nbg betr. 


— Vertrantes Seite ar An Yo —— Deine von 


ie es 

ch — be Nbg und deren Hauptpfarrkieche ů 

—— ur deſſen in den vn Berg, rn ki; — 
ung w ne ee —7 ber 
aten und Wunder dieſes 

—* aus alten Urkunden ‚ und beffen‘ Bengefligtenm Bi 





go Vog A)J6ı. Alterth. Urfpr. und Unmittelbark. 


nis und Grabmahl in einem ſaubern Kupferſtich von einem Lieb⸗ 
haber der Catholiſchen Alterthuͤmer. 326. 
Verf. M. Joh. Carl — Diac. Sebald. zu Nbg. 
373. Ä 
(1739.) Singularia Norimbergenfia , vder aus geiftl. und 
weltl. Rechten und Gefchichten ſowohl, als glaubwürdigen Zeug? 
niffen bejonderg erläuterte Nuͤrnbersiſche Alterthuͤmer und 
andere vornemlich merkwuͤrdige Begebenheiten, auch inſon⸗ 
derheit * gepfiogene Rshaͤndlungen und Zuſammenkuͤnfte, 
34. Stuͤcke. Nbg. 714 
Verf. L. C. von ae Nbg. Raths-Conſul. 
374 
(1742.) Kurze und beſtgegruͤndete, auch zu mehrerer Er⸗ 
laͤuter der C. Staats und Reichsgeſchichte dienende Gedanken 
über dag Alterthum und den Aufang der Unmittelbarkeit der 
5. Rsſt. Nbg. 8B. 
Verf. der vorige. 


375. | ER 

C. Beantwort. der neuerlich kundgemachten Vorſtel⸗ 
lung uͤber die ob unter 8. Heinrich NI. Biſchoff Heri⸗ 
bert zu Eichftädt feinen Sig nach Vbg in das Kgidiens 
Cloſter verlegen wollen? 12©. 

| Ebenermaſſ | 
676.) 
| F 746.) Analyfıs certa : oder wahre und ——— 
Aufloͤſung der Frage: Ob der XV. Eichſtettiſche Biſchoff Heri- 
bertus im XI. Sec. La geb von Eichſtaͤtt nach TIbg in 
4 Egidier Klofter, oder nach Neuburg an der Donau in 
Dafige Abtey S.Mariae, hat verlegen wollen? Schwab. 4. 28.©. 
Darf. H. — eg | 
(377. 

(1746.) Zuverläßiger Beweis dep die befitelte Analyſis 
certa, oder wahre unb um estweifekte ufloͤſing nur beruͤhrter 
Frage weder als wahr ‚no — anzuſehen. 8.. 

erf. L. C. v Woͤlckern. 


ET (378.) | | 
C1746.) Diaeriſis: oder Unterfuchung und Beantivort. bee 
Frage : Wie machen e8 die Leute, wenn fie in einer Sache fuc- 
cumbiret und überzeuget ne doch aber es nicht eingeſtehen, ſon⸗ 
dern das legte Wort behalten wollen. Schwabach. 4 36.©, 
Verf. H. R. von acennen 
379. | 
C(1746.) Roederi ılo. Paulli commentatio hiftorica. de ortü 
et progreſſu ciuitatis Norimbergenſ. liberae femper, nec unquam 
' munieipalis. Ncsinb, 4. — 1904. S- 
—— (a8 65 


Nog A) 61, Alter der Roſt. Nbg. 62. Relig. er. 81 


(380.)" 

(1747.) Neuere Anzeige und Fehoeife von verichiebenen Fair 
ferl. Reichs » Amtleuten, welche vor dem Jahr 1273. zumal 
von denen. alten Grafen von Vohburg in Baieen und Reg in 
Defterreich zu Nbg ſich enthalten baben. Vebſt einigen zu 
mehrer Beftättigung von K. Adolphs von Naſſau Worfahren 

Nachkommen und nächiten Anverwandten, auch denenBurggräfl. 
Defterreichifch. Lehen ſowohl, als alten Hof + und Erbämtern 
and dem KTbaifch. Wappen bengefügten Nachrichten, Verzeich⸗ 
niffen und andern Anmerfungen. Nbg ©.114. 

Verf. 8. E90. Wöldern. 


(381.) 

(1730.) Unpartheyifche und geündl. Eihficht und Beurthei⸗ 
lung der TTordganifch. und KTbgifch. Alterthümer dienende, 
auch auf Beranlaffıng und Verlangen mitgetheilte Säge und 
Fragſtuͤcke. 4 ©.92. 

Verf. der vorige. 


382. 

(1751.) Sleidani Io. — enodatio de tribus iisque 
Infeudationjs litteris, -quae Ao. 1231. et 1300x Burggrauiis in 
Nurnberg ex gente Comitum de Zollern, Friderico patri et filio, 
a Rudolpho et Alberto Romanor. Regg. fuper bonis ibi fupra et 
infra feriptis conceflae et indultae fuerunt, folo ueritatis hifto- 
ricae ſtudio, fine omni praeiudicio nimiae confidentiae aut difli- 
dentiae ad illuftrandum Ciuitatis Norimbergenf. femper liberae 
nec unquam municipalis hiftoriam confcripta. Norimb. 4. 

Berf. Job: Paul Röder, Pf. zu St. Leonhard bey Nürnberg. 
| (333.) 

(1768—1 7709 Selecta Norimbergenfia, oder Samml. vers 
fchiedener kleiner Ausführungen und Urkunden, welche größten 
theils bisher noch nicht gedruckt find, doch aber vor dienlich ans 
gefehen worden, die Gefchichte des Burggrafthums und 
der Stadt zus in einigen Stücken zu erläutern. | 

nip 


‚I. Theil 1768. ©. 376. 
II. Th. 1769. ,. ©. 336. 
11.8 1770 ©. 360. 
IV. Th. . 177. ©. 366, 
V. Th. 1774 ©. 356. 


Verf. H. R. Carl wilh. Schnizlein zu Anfpach. 


LXII. —— „Jerungen betr. 
334 
N) er u ————— 
ats, wie derſelbe von dem Hn Churf. zu Mainz undegf. 
Ded. Bibl. Th, ? 3 ii Ludwig 


32 Nog A) 62, Relig. Irr. 63. Privileg, betr. 


Ludwig zu Heffen-Darmftatt, als hiezu verordneten kaiſerl. Com: 
miffarten, erftlich mit dee Gtadt Straßburg, folgende auch mit 
Vbg, Um und andern Reftädten im J. 1621. ift aufgericht und 
befräfftiget worden, famt angehängtem Churf. Sächf. Ermah⸗ 
nungsichreib. an hochgedachte 8. Commiffarien, obgemelten Bers 
trag die Union und das Böhmifche Wefen betr. 4. 


(385.) 
(1623. Der Evangelifh. Reichsftändte und Staͤtt 


dwach. 
a (386.) 


(1720.) Actenmaͤßige S. F. woraus umftändl. zu erfehen, 
wie das Wincklerifche Difionswerf in die 13. Jahr lang, al 
les —— Warnens und Verbietens ohngeachtet, fortgetrie⸗ 
ben, endlich aber, ſowohl durch deſſen widrigen Ausgang, als 
auch in einer gemwilfenhaften Unterſuch. ganz nichtig und unrich—⸗ 
tig, anbey wegen darunter abgezielt geweſenen feparatiftifch. Ne 
“ Tigiong » Motuunmt gefährl. und weit ausſehend befunden wor: 


ben. Rbg. 72.6. 
LXII, Privilegien der Stadt betr. 


(387.) 

C(746.) Priuileg, Friderici II. Imp. de Ao 1219. VI. Idus 
Nou. Ioh. Guil. Stoer Norimberg, fculpiit fecundum Originale, 
Regalfol. | 

Im Jahr 1772. wurde daffelbe nochmals aus dem Original 
und in Groͤſſe deffelben zu Nbg herausgegeben von. G. v. 


Murr.; | 
(388.) | 


(1756.) Heumanni Ioh. Commentatio de Re diplomatic 
Friderici IL. Imp. Aug. qua praefertim huius Imp. Tabulae Ciui- 
tati Norimb, 1219. conceflae illuftrantur. Alt. 4. 

(389.) 
| 1758.) Lochners, D. Joh. Mich. Fried. Anmerfung von 
der unumſtoͤßl. Guͤltigkeit derer Allerh. Kaiſ. der H. Ref. Nbg 
allergnaͤd. ertheilten Freyheitsbriefe überhaupt, und insbeſon⸗ 
dere denenienigen, wodurch die Rechte auf Nbgiſch. hier und da 
in andern Landen fituirten Unterthanen bevefliges werden. 
Findet fich in deffen Selectis Iuris uniu. ı. St. 
600.) 
(1760.) de Murr, C. T. Florum fparfio ad rem diploma- 
ticam Friderici II. Imp.. Aug. ſ. de Comitüs huius Imperatoris 
Norimbergae celebratis. Norimb, 4, 3B. 


(391.) 


— — F 


! 


Nbg Asa.erſt. Rot.6 5. St. ſchulth. B)Y66. Matric. 83 


| (391.) 
(1775) de Schmidt I. A; diſſ. de priuilegiis derogatoriis 
ciuitat. Norimberg. Alt. 4. 
LXIV. Von dem Rechte des erften dafelbft zu 
baltenden Reichstags, 
(1745.) 3 &in 30.8 d. Abhandl 
1745.) Joachims Joh. Fried. Abhandl. von dem er; 
ſten Reichstag, welchen ein Sm Kaiſer nad) der Vorfchrift 
* oldnen Bulle Cap. 28. F. 5: in ber RSt. Nbg halten ſolle. 
alle. 4. 


betr. 

393. 

F 768.) Bon Stadtſchultheiſſen⸗ und Stadtrichteramt 
og. 


in 
Verf. H. R. Schnizlein, in deſſen Select. Norimb. I. Th. 
RE — — * —— * 
B) Streitigfeiten mit dem Reich, Sürften und 
| . Ständen deffelben. 
LXVI Wit dem Reich, wegen Moderation des 
Cammerger. Matricular » Anfchlags. 


€) > Bu N 
-- (1678) Kaiſ. Commifl. Decret de dict. Rgſp. d. Fr Ile 
per Mog. Approbation Reichs⸗Gutachtens d. d. 9. Maiiei. a, 
pto Moderationis ber NEt. Nbg Neich$:Matricular-Anfchlage. 


(395.) 
(i721. d. 26. Aug.) Un €. Hloͤbl. Rsverſamml. zu Negens 
ſpurg unthg gegiemendeg Memoriale und Bitten B. und R. des 
: I R. Re Stadt ug derfelbig. Tammer : Matriculare 
Angelegenheit bett, m. B. A. B. | 
LXVIL Mit den Sürften und Ständen des Sloͤbl. 
Fraͤnkiſch. Kreifes, Die Moderätion des bisherigen 
Reeiss Wetricular » Anfchlags betr, | 


(396.) Sy 
(1714) Gruͤndliche Vorſtellung, das Nürnbergiiche Ma⸗ 
tricular⸗ Moderations⸗Geſchaͤft betr. 
Verf. Raths⸗Conſ. G. C. Woͤlcker. 
53 (397) 


Er Nbg B) 67. Kreis⸗M. Anfchl.68.Rreisfach.betr, 


| ) Rurzer ——— der gedruckten Vorſtell 
orſtellun 
das Karnb ———— betr. 9 
398. 
| ernere Vorſtellung ; und Erläuterungen das 
Ndrnd. merkeular-Gefehäft Betr. 9 


(399. 
C BP. M. der L. Rſt. Nbg difproportionirten und den 
weitern Verfall derſelben und ihres enervirten Aerarii nach ſich 
ziehenden Matricular⸗ Anfchlag und deſſen hoͤchſt benöthigte 
Interims-Reftitution in die Confenfu et fuafu Circuli Francenici 
a Caefare erhaltene Proportion eineg fiebenden Theils bis zur 
Rectification befr. 10 ‘5 


er Ä 
* C1751.) Idem wiederum aufgelegt. 7B. 
(401.) 

Cı751. m. Maio.) Kurzgefaßte Information, was es mit 
dem vom Hloͤbl. Fraͤnkiſchen Kreis an der Rsoſt. Nürnberg prae- 
tendirenden Ausitand, und der deshalben von dem H. Kreis⸗ 
Ausſchreibamt ohnlängft verhängten militarifchen Execution 
für eine Bewandnis habe. 86. 


). 
(1751. m. Maio.) Vorlaͤufige Gegen-Information, was es 
mit dem Rsſt. Nuͤrnb. Ruͤckſtand an denen Roͤmermonath⸗ 
lichen Crayß⸗Praeſtandis und der von dem Hfl. Crayß⸗Aus⸗ 
ſchreibamt ohnlaͤngſt vorgefehrten fo Reichs⸗ als Crayß Schluß⸗ 
maͤßigen Execution gegen die in Saumſaal mit begriffene Stadt 
Mog für eine Bewandnis habe. | 
403.) a 
(1751. m. Iun.) Ebendieſelbe mit Anmerkungen. ©.62. 
Verf. der Anmerf. der Raths⸗Conſul. G. €. Erlabeck. 


(404. 
(1751.) Auszug aug der fo betitulten Erlangiſchen Zei; 
tung, die Gihoifee Executions⸗Sache betr. — 


(1751.) Fortgeſetzte — ungen von Nuͤrnberg. 
LXVIII. Gerichtbarkeit der hoͤchſten Reichsge⸗ 
richte in Reeisfachen betr. , 
(1776.) Ueber die Frage: Sb die Gerichtbarkeit ber hoͤch⸗ 


ſten Neichggerichte in Kreisfachen durch den |. % Art. XII. der 
Kayferl. Wahl; Capitulation aufgehoben fey ? Noͤrdl. 8.34 2, 


Verf. der Rsſt. Nbgiſche Conſul. Jan, 
erf. ſt. Nbgiſch an LXIX. 


{bg B) 69.m.Mainz,70. Boͤhmen. 71. Bayern. 85 


LXIX. Mir Chur⸗Maynz, wegen einer Schulds 
fotderung an die Stadt Erfurt. 


(407. 

(1730.) Factum in cat tehi Rsſt. Nbg. in Vertrettung 
etlicher ihrer Untergebenen Aemter und milden Stiftungen, c. die 
1561. Stadt Erfurt pto debiti. mit Beyl. H.I.M. 312. 

Verf. der Roſt. Nuͤrnb. Conf. Rönig v. Rönigsthal. 


LXX. Mit Cern ormen pto Lehenguter. 
408.) 
(1703.) Hiſtoriſche Nachricht vom Rothenberg. 4. 
©. Monatl. Staatsjpiegel A. 1703. m. Oct. p. 20. 


| 409. 
(1708.) Gründl. Mache, mb Borftell. dieder Stadt Nbg 
allergnaͤdigſt verliehene beede böhmifchefehengüter, Rothenberg 
und Zartenſtein betr. mit Beyl. fub Lit. A—G. 5 B. 
Verf. der Raths⸗Conſul. Hochmann v. Hochenau. 
Findet ſich in Cuͤnigs Grundveſte T. II. ©. 394. 


(410. 
(1732.) Relation von dee Sort Nbg Boͤhmiſch. Pfand; 
chilling und Lehen, wie auch derſelben Herkommen betr. 48B. 
Verf. der Rsſt. Nogiſche Raths⸗Secret. Muͤllner; iſt aber 
im Abdruck ſehr mangelhaft gerathen. 


LXXI Mir Chur⸗Bayern. 
a) wegen der Unterthanen in der Oberpfalz. 


(411.) 
c(656.) Abdruck der zwifchen B. und R. des H,N.NEfl. 
Nbg Deputirten , als befchtwerd : und Flagenden Theil an Einem, 
dann der Churfuͤrſtl. Durdyl. in Bayern Herren Abgefandten , 
als Beklagten andern Theils, vor dem hochanfehnlichen Colle- 
gio Deputatorum ad punctum Reftitutionis ex -capite Amneftiae 
et Grauaminum A. C. 1651. zu Nbg, gewechfelter Schrift: ans 
ſtatt Muͤndl. Receſſen, fanıt denen dazıı gehörigen Documenten 
und Beyl. die in der Obern Pfalz und Kothenbergijchen Dis 
firict feßbafte vermeynte — Unterthanen und die 
denſelben von den Chur-Bayr. Beambten in pto Religionis, 
Collectationis, Homagii aliorumque Iurisdietionalium zugefügs 
te groffe Beſchwerden und Attentaten, auch derentmwegen , 
Krafft des Inftrumenti Pacis , Nbgifch. Executions-Receflen und 
Liftae Reftituendor. etc. rechtmäßig gefuchte und bey dem g> 
inftehenden Ordinari - Reichg : Deputations - Conuent fernerg ſu⸗ 
chende völlige Abſtellung und Reftituirung in den vor dem iuͤng⸗ 
fien Krieg vorgeweſten Stand in Politicis et Ecclefiafticis betr. 


mit Beyl. I 
| 63 LXXII. 


36 Nbg B)72.m. Pfals, 73.74.Bamb. 75. Coburg. 
b) wegen einer alten Erbichaffts + Anfprache. 


12. 

(1741.) Abgensthigte Rettung 2c.2c, ſiehe oben num. 2. 
LXXII. Streic mir Pfalz, wegen in beeden SGers 
zogthuͤmern Kleuburg und Sulsbach, befindl. 
Vbgiſch. Unterthanen betr, 


f 12. 

(1762.) Obferuationes — de lIure ſequelao deligendi 
et luſtrandi ciues hominesque ſubiectos ſ. von der Folge, Aus: 
ſchuß und Muſterung. 4, 

Verf. Nbgiſche Conſul. D. J. M. F. Lochner. 
LXXIII. Str. mit dem Hochftift Bamberg die 
Vbg. Unterth. in — Cent Vorcheim betr. 
1 
C(1774. d. 28. Febr. und ud: Vertrag zmwifchen bem 
Hochſtift Bamberg und der Rsſt. Nbg die voatbeyl. Turiss 
diction überbie in der Cent Vorcheim gelegene Nbgiſche ſteuer⸗ 
bare Unterthanen betr. 4, 
LXXIV. Dom Streit swifchen der loͤbl. Probftep 
St. Stepban zu Bamberg und 9. um YIbg 
berum liegenden Gemeinden ‚das Zebend» 
recht auf ihren Sluren betr, 


415, 

(1768) Bon Betförnern nebft angefügt, Deduct, ſub 
Rubro: —— Beleuchtung der von der L. Probſtey zu 
St. Steph, in Bamb, ihren Supplicis pro mand, et cit, beygefüg: 
ten durchaus ungegründeten und hoͤchſtunfoͤrml. Deduction 
betr. das auf den Gemeinden Neuhof, Bordorf ıc. zu erzwin⸗ 
gen geſuchtes Jus decimandi, h 


Findet fich in Select, Nor, I, Th. S. 221 — 241. 


LXXV, Streitigfeie mir SachfensCoburg wegen 
der — | 
— 

(1697.) Extrahirter Actenmäßi er — und Fortſe⸗ 
gung derer, zwiſchen dem Hfl, Hanf ©. Coburg ıc. und der 
tadt Nbg, wegen der reciprocirl. Nachſteuerfreyheit, ver: 
mittelft hinc inde gewechfelter Schreiben vorgegangener Com⸗ 
pactaten, Coburg, G | 9B. 

417. | 
(1762,) Extrahirter Actenmäßiger Urfprung und Fortfeß, 
derer zwifchen dem J Hauß Sachſen⸗Cob. und der DE 
Wegen ber reciprocirl, Nachſteuer⸗Freyheit, permitselft hing, 
| | inde 


Vbg B) 75. Str. m. Coburg, 76. m. Taxis. 87 


inde jetvechfelter Schreiben vorgegangener Tompackaten, wie 
foldhem Pacto beftändig nachgelebet, und fo oft Magiftratus No- 
ricus contraveniren wollen, von ©. Coburg mwiderfprochen wor⸗ 


ben. Cob, ’ 1 17B. 
Iſt mit der vorig. Deduction faſt einerley aber doch ver⸗ 
mehrten Inhalts. 


418. 
(1732.) Nbgiſche kurzverfaſte doch gruͤndl. Vorſtellung, die 
Aufhebung der Coburg. — —— betr, Samt Ana- 
zomie über die jo rubricirte furzverfafte und gründl. Vorſtel⸗ 
lung. 253B. 
LXXVI. Streitigk. mit dem Sochf. Haufe Taxis 
das — Botenweſen betr. 
419.) 

(1636.) An der R. K. M. hloͤbl. RhR. rechtmaͤſige Anzeig, 
warym in denen Roſtaͤdten, da ordentliche dem Roͤm. Kaͤyfer 
verpflichtete Doften angerichtet feynd, alle KTeben: Boten: Werk 
mit derfelben Directoriis und Directoren abzuftellen und dag 
im Monat 14. Aug. des 1635. Jahres publicirte General⸗Patent 
bey Sräfften zu erhalten und zu mainteniren, nebft glaubwuͤrdi⸗ 
gen Abfchrifften etlicher Mandaten, ——6 und Patenten in 
caufa der Abſchaffung der Metzger⸗ Poften und anderer dem H. 
R. R. unverpflichteter Neben-Botenwerken, auch Niederwerfung 
der llebertretter, von beyden abgelebten Kadfern Rudolpho und 
Matthia, chriftmildefter Gedächtniß, wie auch von ießiger regies 
tenden K. M. Ferdinando II. an Chur-Maynz, Chur und ah 
Gn. und anderwärts abgangen, fie auch etlidee Patenten, fo von 
den Roͤmiſch. Chur und andern Fürften zu Folg der obgedach⸗ 
ten Kayferl. Mandaten in dero Churfürftenthumben und Landen 
nach und nach, feither 1578. da dag obenangerügte Neben » Bos 
teniverf introducirt, ergangen von Li. A—P. 

Stehet auch in Lud. Hornigkii tr, de iure Poftar, c. 19. 


(420.) 

(1649.) Wahrhafftige und nothivendige Information, wie 

es mit dem anfert Bofimeien in des »- N. Stadt Nog be; 

Schaffen, famt Elarem Beweis, daß der Magiftrat dafelbft es ohne 

allen bevechtigten Fug anfechte, auch aller Orten bishero einen 
ungleichen Bericht davon erftattet habe. 4. 

Findet ſich auch in re feript. illuftr. p, 807816. 

421. 
C1649.) Eines €. €. Raths des H. R. Rsſt. Nbg gruͤnd⸗ 


liche Refutation einer mit vielen Läfterungen anaefülten 10 ge⸗ 
5 4 Nuniß 


88 YTbg B)76. Str, mic Taris 


nannten Information, wie es um das Kayf. Poftwefen in ges 
bachter Stadt Nbg beichafjen, famt beftändigen Beweis, daf ein 
loͤbl. Magiftrat dafelbft bisher aller Orten wahrhafftigen Be 
er darvon erftattet, und ihre alte Gerechtſame rechtmäßig ge 
uchet. 
Aequum quod eſt acquum manet, aequum manebit, hoc 
probet conftans amator aequi. Nbg. 4. m. B. A—X. 9B. 
Findet ſich in Cuͤnig l. c. pag. 816—842. wie auch in Chriſt. 
Leonardi fcriptorib. et excerptis iuris Poftar. (Lipf. 1710.) 
pag. 76. 
(422.) 


1630.) DeRänbigr in iure et facto veſtgegruͤndete Abfer: 
tig. Nbger vermeinter Kefutation dag Kayſ. freye Poftwefen 
und defielben angehörige er betr. worinnen des Naths zu 
Nbog bey diefer Sache ſelbſt vorgebildetes vermeintes Grauamen 
und unbilligeg neuerl, Suchen allen ohnpaßionirten gefunden 
Urtheilen mit mehreen Fundamenten gebührl. vorgelegt, infon 
derheit aber fonnenklar dargethan wird, dag ein anf. Poſt⸗ 
meiſter su Nog keineswegs Bürger ſeyn muͤſſe, auch dergl. 
Poſtſtreils Cognition und Eroͤrteruñg nirgends anders wohin, 
als an kaiſerl. Hof — 4- 
Stebt auch in Künig l.c. p. 8437-980. 
erf. D.Ludw. von Hoͤrnigk. 


423. 

(1639.) Notamina in erroneam D. Phil. Knipfchildi opinio- 
nem de quaeftione : ob ein Kaiferl. in dee R.St. Nog gefeßter 
Poft;rieifter Bürger feyn und — LCaſt tragen 
muͤſſe. a Ludovico v Hoͤrnick. Frf. am M. 4 B 


| 424. 

(1686. Gruͤndl. und umſtaͤndl. Information, was es for 
wohl bey denen geſamten Ksftänden, als auch und abfonderl. 
bey denen frcy » und Rsſtaͤdten von ohnvordenkl. Jahren her 
für eine Bewandtnis und Befchaffenheit mit dem hier und da bes 
findl. ordentl. Botenweſen habe und warum felbigeg nicht ab: 
geftellt werden Eönne, und auch nicht abzuftellen, fondern viels 
mehr und in allmeg dem Bono publico und denen commerciis 


zum Bellen zu conferuiren und aufrecht zu erhalten feye. m. B. 
A—G. Rgſp. 4. 


(425.) 
1686.) Fernere gruͤndl. und mahrhaffte Information und 
Ausführung des Botenwefens der — Roſtaͤnde; ſon⸗ 
derl. aber der Frey⸗ und Reichs⸗ aud) Handels⸗ und anderer 
Städten, wie nicht weniger einig andere die Poſtbediente con- 
cernirende Puncten betr. 4. m. B. 13. eis ) 
Ä 426. 


das Poſt / und Botenwefen betr, 89 


(426.) 
: -(1686.) Ad Imp. allerunthaft nothgedrungenes Bitten den 
4. erbarn — Augſpurg im Ulm und Lindau c. Hn Se⸗ 
‚ baft. Franz. Gr. von Tarıg, als Pofimeift. zu Augfp. famt zweyen 
gruͤndl. und umſtaͤndl. Informationen und Ausführungen, m. B. 
' 1-7. pro decern. Mand. u et ie S.C.4. 
427» 

(1687.)' Ad Imp.+fernermweites allerunthaft. hechflehentl. 
il oe Anjuchen und Bitten der vier erbaren Rsſtaͤdte, 
Augfpurg, Frba, Ulm und Lindau c. Hn Sebaſt. Franzen, Gr. 
von Taxis, als Doftmeiftern zu Augfipurg pro decernendo man- 
dato inhibitorio et reftitutorio. $.C. 4. 

(428.) 
) Memoriale ad Imp.des gefamt. Collegii ciuitatenf, 
Findet fich in Ockel Tr. de Poftar. iure p. 104. 


(429.) ’ 
(1710.) Gründl. Bericht und Vorſtellung, was es mit des 
nen von dem Hu Fürften zu Taxis zu Nbg neuerlid) angelegten 
extraordinari Poſt⸗Land⸗ Fuhrwerken vor eine Beſchaffenheit 
abe. m. 3. 1—3. et Subadi. 20 DB. 
In diefer Deduction fommen vor: 

1) Fürfil. Taxifches Poftpatent. | 
2) In Iureet facto gegründete (oder auch Furze, doch gruͤndl.) 
. Deduction die Unbefugnis der von dem Kaiferl. Poftamte 
zu Vbg neuerlich angelegten Poſt⸗Candkutſchen betr. 


m. B. 1I—3. 
©. Monatl. Staatsfpiegel 1705. Nov. p. 12. 
3) Sründl. Ableinung der Fürftl. Taxiſch. Gegen-deduct. und 
Nbgifch. Vorftellungsfchrift de praef. 24. Sept. 1705. die 
angelegten Poſtfuhren betr. m. B. Lit. A—N. 


| (430.) \ 
CIE S. in Sadıen Franz von Somigliano c. Fürft 
zu Taxis das Poſtamt zu Vbog betr. — 


(431.) F 
(1765.) Ausfuͤhrl. — Geſchichts⸗ Erzaͤhlung 

und rechtsgegruͤndete Rettung bes althergebracht⸗ und gemeins 
nuͤtzl. Roſt. rbaifch, Botenwefens wider die harten Bedru⸗ 

ckungen md grundverderbl. einfeirige Einfchränfungen des loͤbl. 

Kaif. Oberpoſtamts allda. m. B. 1—24. 

Verf. diefer und der 2. folgenden Schriften der Stadt + Conſul. 

| I M. F. Lochner. 


54 ans (432,) 
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(432.) 
(1765.) Nachtrag zu der ausführl, becumentirten Ge⸗ 


fchichtserzählung ꝛc. ıc. m. 5 eu Beedes IB. 
433. 

(1765.) Zweyter Nachtrag zu ber augführl. doeumentirt. 

Gefchichtserzähl. m. B. 34-—40, e 5B. 


(434.) 
(1766. Vorläufige Beleucht : und Widerleg. der von €. 
Hloͤbl. Magiftrat der Kaif. Rsſt. Nbg zum Druck beförderten fo 
subricirten Geſchichts⸗Erzaͤhl. Wien, 


LXXVIL Streitigkeit mit der Reichsftadt Aachen, 
die Derwabrung der Faiferl, und Reichs» 
fleinodien betr. 


(435.) | 
(1711.) Kurzer Bericht über des koͤnigl. Etuhls und des 
2 R. freyer Se Aachen bey denen Kroͤnungen der Roͤmiſch. 
dnige und Kanfer habenden Prärogativen und Gerechtſa⸗ 
men. m. B. A—G, 
Steht in Künigs Srundv. Europ. Potenz. Gerechtf. II. TB. 
p. 615623, und ift auch Caroli VI Wahl: und Kroͤnungs⸗ 


Diar. angehängt. 
* (436.) 


(1712.) Kurzer, doch beſtgegruͤndeter Gegenber, ber 2, 
Roſt. Aachen ben ganz neuerlich anmaffenden Anfpruch an die 
Baif. und As⸗Kleinodien, fo von der Stadt Nbg verwahrt 
werden, betr. 7 | 2 

Merf, der dꝛoſt. Rögifihe Raths-Eouful. Peller von 
— of. 
indet fich auch: in Cuͤnigs Grundv. II, Th. p. 623 fq. 
taatscangl. XX. Th. p. 497. I. P. de Ludewig diff. de No- 
rimb. infign. imper. tutelari, etin Eius Opufcul. mife. T. II. 
p. 161 fqq, ingl. in Hiftor, Norimb. diplomat. p. 148. 
....(437.) | 

(1713.) Ich, PetriLudewig et Refp. Wolfg. Hier. Herold 
Noriberga Infignium Imperialium Tutelaris. Hal. Vened, 4. c. 
Agg. *5* 


(438.) 
(1720.) Eiusd. Adfertoris Aquenfis aduerfus ius tutelare 
Noribergenf. argumenta cum diffolutione eorundem—Apologia 


Juris tutelar. Noribergenfium. ° 


In defien Opufcul, Miſcell. T. U. c 5. 6. 
\ (439.) 
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(439.) 

(1742.) Gründl, Ausführ. der des H. N. Rsſt. Nbg ex 
commiflione perpetua Auguftiff. Imperatoris et Imperii zufoms 
menden und etl. Saecula hindurdy ruhig und ohne dem geringften 
Widerfpruc, gehabten Verwahrung der Neichs-Infignien, 
auch daraus von felbften abfließende ——— Gegen⸗Re⸗ 
proteſtation, welche denen neuerlichen unbefugten und wider⸗ 
rechtl. Aachiſch. Proteſtationen und übel anmaßl. Anſpruͤchen 
auf gemeldte Inſignien A. 1742, entgegen geftellet worden. 184.0, 

Verf. der Altdorf. Prof. C. ©. Schwar;, 


| (440.) 
,Cı750.) Roſſmanni Andr, El. et Refp. Io. Dan. Bartholo- 
maei Problema hiftoric. de Aquisgrano Infignium Regni Auftra- 
fiae tutelari, Erlang. 4. | 
(441.) 


(1760. Tutela infignium Imp. fub Friderico III, Imp, Per- 
illuftri Reipubl, Norimbergenfi adſerta. 
Verf. C. ©. Buder, Prof. in Jena. 


(442.) 
.(1768.) Richtiger und unumſtoͤßl. Beweis, F die Kai⸗ 
ſerl. und Askleinodien mit Recht der freyen Rat. Nbg zu vers 
wahren gehören. Terner wird barinnen der — dieſer nich⸗ 
tigen Anforder. von der Rsſt. Aachen auf dieſelbe aus wichtigen 
Documenten dargethan. Frf. und L. 8. E. 390. 
Verf. 9, W. Detter. 
Erſchien am erften Frf. und ep}: 1756, 100 ſolches die Aufs 
fchrifft führte; Das auferweckte Interregnum. ! 
Carl Franz Meyer — den Vorſatz, ſeiner Geſchichte der 
Rsſt. Aachen eine Abhandl. von dem Rechte der Stadt Aa⸗ 
chen die Neichskleinodien zu verwahren beyzufügen. 


C) Streitigfeit mit den beeden Hochfürftl. Bran⸗ 
deſnburg. Häufern insgefamt. 
LXXVIDL Wegen der hoben fraisl. Obrigkeit ꝛc. ꝛc. 


(443.) | 

1506.) Hanbl. swifchen Marggraue Friderichen zu Brbg 

und N rbarn Hate der Stadt Nuremberg vor der Ders 
ſaniml. zu Werde befchehen. 11B. 
Da dieſe Handlung vor den Hauptleuten und Raͤthen des 
Schwaͤbiſchen Bundes geſchehen, bleibt ſelbige die aͤlteſte 
und allerſeltenſte Ausfuͤhrung in bieſer Streitſache. —8 
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(444) _ 
(1326.) Libellus ſummarius ber Marggrafen zu Brbsc. B. 
u. R. der Stadt Nbg, und Mart Geudern, in Sachen die hohe 
fraißl. Obrigkeit betr. Producirt Eßlingen den 23. Nov. 2.2. 
Die von hier big num. 496. befindl. Schriften machen ei; 
gentlich den fo genanten Nogifchen groſſen Fraigproceß 
aug , der gemeiniglich in 5. Foltobänden gerunden wird. 


445- 
(1530.) Wiafl. Pofitionales ın Sachen der hohen Dbrigf. 
und Fraiß um Ndg bei. de 7. Sept. prod. 613. 


(446.) 
(15 e Articuli defenfional. Peremtorial. et Elif. ——— 
Nbg.c. * gin cauſa die Fraißl. Obrigk. d. 7. Febt. prod. 17. B. 


(447-) 
(1535; Additionales in Sachen der Fraißl. Obr. B. u. R. 
zu Nog. c. Brbg, prod. 27. Ian. 1013, 


448.) 
(1535.) Praeiudicial. et refp. Peremtorial-Articel Exce- 
ptions-weiß, Brbg. c. B. und R. zu Nbg bei. prod. Speyer 
5. Martii 2:2. 


(449) 
1535.) Articuli additt, et Elif. Brbg. c. Nbg in Sachen die 
hoch Ri Obr. um Nbg bel. prod. 5. Martii. 61 D. 


' (450.) 
(1538) Articuli Additt. et refp. Elifiui prioribus additi 
Brbg c. Nbg in Sachen die: [. Obr. bel. prod. 20. Mart. 2.2. 


451. 

(1539. Articuli Exceptional. et replicativi refp. B. u. R. 

der St. Roge. Brbg inSachen der Frl. Obr. um Nbg bel. prod. 

e5. Aug. 2) | 10.2. 
| 452. | 

(1540.) Replicae cum annexis Actib. fuperadditis, B. u. R. 

zu Nbg e. Brbg in Sachen der Frl. Obr. praeſ. Spirae 14. Ian. z. B. 


453 . 
(1540.) Articuli Confirmatorii, Confutator. et Declarator. 
B. ud R. zu Nbg, in Sachen ber hohen Fraißl. Obrigk. prod. 
26. Mail. 9. B. 


(454:) 

(1540) Specificatio auf Eine €. R. zu Nog articulirte 
SAU und Actus,, in Defenfionalib. et Additt. verleibt, fo durch 
etliche Bücher und — bewieſen wurden, Nbg c. Brbg die 

ohe Frl. Obrigk. bel. prod. coram Commiſſario Ioh. Hiltner 
Doctore 15, Octobr. — 
455.) 
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I (455-) 

(1540.) Mitten, Die Faͤll im Amt Altdorff inden Defen- 
Yionalib. articulirt Nbg c. Brbg prod. coram Commiflar. D. Ich, 
Hiltner 15. Octov. j 3.8. 

(456.) 

$1540.) Specificatio der Faͤll in denen Additionalib. articu- 

lirt, Idg c. Brbg, in Sachen der hochfraißl. Obigf. um Nbg betr. 


product. coram Commiflar. D. Ioh. Hiltner 15. Octob. 22.8. 


457. 
(1540.) Inftrumentum über 69. Zeugen:Sag ber Fraiß halb 
ad perpet. memor. A. 1506. verhört. 13. B. 
Nora : Dieſes wurde Mittags den 18. October A. 1540. dem 
faiferl. Commiflario ae Ä 
453.) | 
(1540.) Extract aus dem Vbgiſch. Rotulo der Produ: 
etion durch Matth. Strobel Nbgiſch. Syndieum Freytag d. 15. 
Oct. A. 1340. von Hn Joh. Hilltnern, der Nechten Doctorn und 
Kayf. dazu verordneten Commiflario zu Nbg auf dem Rath⸗Hauß 
in Gegenwart des Mgfiſch. Anmwalds und Adjuncten gefchehen, 
betr. etliche alte Sraigbucher,. Negifter und dergl. Documenta, 
(Finden ſich Fol. 5357.) ı Blat. 


| 459. 

8 Specification der Viweiſung mit briefl. Urs 
Funden zu Nbg gefihehen. In Sachen Nbg c. Brbg, die hohe 
Fraißl. Obr. bel. Nota geſchahe den 23. Det. 2B. 

Auf einem Exempl. ſteht beygedruckt: 

D. Hiltner Commiſſarius. Pancraʒ Salzmann Mefifch. adiun- 
ctus. Matthias Strobel Nbgiſch. Syndicus. Andr. Hem 
Notarius. 


(460.) 
(1540.) Hernad) folgen die obfpecificirten Documenta und 
Yrfunden von Lit. A—C3. 31B. 


(461.) 

(1540.) Beweiſung zu Windsheim und Weiſenbur 
mit briefl. Urkunden zu Nbg geſchehen in Sachen Nbg 2 
Brbg, die hohe Frl. Obr. ” gefchahe. d. 31 Det. 38, 

462. 

(1540.) Diefen hernach folgenden Ausz ab ich Joh. 
Hileer dt echten D. als Kayf. Commiflar. ne — en ir 
zeugen und Weifung, Articuln, Specification, auch den Mgfiſch. 
Fragſtuͤcken, darauf biefelbigen Zeugen verhört find mwors 
den, gemacht, damit man fich zu erinnern wiſſe, daß die gemelten 
Zeugen nicht auf alte Articul und Fragſtuͤck, ſondern auf dieieni⸗ 

gen, 


“ 
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sen, fo bierinnen verleibt, gefragt und gehört worden fennd 

und ſich defio leichter in eines ieden Zeugen Außag ont 

ge, zu Urkund hab ich mein eigen Inſiegel zu Ende diefeg Aug; 

zugs gedruckt, gefchehen am Sonntag poft oninium Sanctorum. 
| (463.) 

C1551.) Production der Mafl. Briefl. Urfunden, und 
derfelben Syndici E. €. Raths der St. Nbg Recognition, ſamt 
des Kayſerl. Commiffarii Bericht, wie er dieſelben deſchaffen be, 
funden. 174B. 

| 464) 

(1561.) Transfumta ‚der briefl, UrFunden, ſo vor dem 
Kayſerl. Commitlar. zu Eulmbach producirt worden, inhaltende 
in Sachen des Durchl. Hochgeb. Fuͤrſten und Hn Georg Fridri; 
chen Mgfen zu Brbg Klr, c. Hn DB. und R. der Stadt N , 
Beklte, die hohe Fraißl. Obr. bel: ad acta rep. 7 Nou. 38 

65.) 

(1361.) Dritter Theil inhaltend die ſchriftl Documente 
und briefl. Urfunden vor dem Kayferl. Commiflar. zu Onol;b, 
transfumirf in Sachen des Durchl, und Hgeb. Fuͤrſt. und Hn, 
— Georg — Mof. zu Brbg' Klen c. An B. und N, der 

tadt Nbg Dflten,die hohe Fraißl. Obr. bel. Adacta reprodueirt 
7.Nou. 55B. 
| | (466.) 

1561.) Fragſtuͤck B. und Raths der St. Nbg. c.die Hhn 
Mofen zu Brbg in Sachen ber hohen Frl. Obr. bey und um 
209, bey der Zeugenverhör 1544. und ad Acta producirt den 7. 

OV, j 


aD: 

| | (467.) | 
(1361.) Verzeichnis etlicher Frayß⸗Faͤll den 7. Dec. zu 
Bairsdorf publicirt, neben Repetirung ber Specification den 4: 
bemeltes Monats zu Culmbach producirt 1551: (fol heiſſen 


1561.) | 12B. 
| (468.)" | 
(1562.) Fragſtuͤck Brbg c. Nbg die hohe Frl: Obr. bel, 
praefentirt gen Rbg d. 19. Jul. 1562. 64B. 
| (469.) | 


1562.) Copien etlicher Mgfl. KehenBrieffe, barinnen 
das Burggrafthum Fein Fürftenth: fondern allein eine Herrfchaft 
genennt wird, deren Originalia an dem Kayſerl. Cammerger. 
produciret worden, den ıg, Sept Nbg c; Brbg bie hohe Fri. 
Obrigk. betr, | 319, 

(470.) 
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(470.) 


8387 Exceptiones cum infertis Probationibus Defenſio- 
aum And. u. R. der Stadt Nbg c, die Hhn Mgfen zu Brbg. In 
Sachen der hohen Fraißl. Obrigk. et pto Pofitionaliumerc. pro= 
duct, Spirae 26. Nou. 25 B. 

= (arı.) _ Es, 

(1563.) Folgende Documenta find fpecificirt und einge " 
bracht worden In den Exceptionibus cum infertis Probationibus 
defenfionum B. und N. der Stadt NRbg c. Brbg, in Sachen der 
er Frl. Obrigk. in pto Pofitionalium prod, 26 Nou. D 3, 

3. 53: Gz. und die Land-Mappa mit 3. 6 8 
— (472.) | 

(1563.) Exceptiones Eines €. R. ber Stadt Nbg c. die Hhnu 

tgfen zu Bebg ic. In Sachen der hohen Fraißl. Obrigk. pro 

praetenfionum Mgfiſch. Praeiudicialium Additional. et Elifiuor. 

prod, Spirae 26, Nou. von Alex. NeifftecED. Syndicus. 15 Bı 

un. ra 

 (1564.) yoigende —— find fpecificirt und einge⸗ 
bracht in den Exceptionib; B. und R. der Stadt Nbg. c. Brbg, 
in Sachen der hohen Fraißl. Obrigk. in pto der Mofifch. praes 
tenfor. Pfaeiudicialium, Additional. er Elifiuor. prod. d. 26. Nou. 
N 3. (des kaiſerl. Schloſſes Eontrafactur) und der Wäld hal 
en. 83: . | 4, D. 
1564.) Grundriß d —8B ch ihrer dreymali 
1564.) Grundriß der Stadt (Nbg) nach ihrer dreymali⸗ 
gen Verla Med. Fol. Ä 1B. 
Wurde in denen 1564. producirten Documenten und Urkun⸗ 
den pag. 76. nad) denen beygeſetzten Buchftaben erlaͤutert. 
Hernach folgen die Namen aller Staͤdte, Schlöffer, Sitze, Doͤr⸗ 
fer und Flecken, fo in dieſer Charte begriffen find: 
ur a) 0. 

(1564) Exceptiones wider die intirulirte Additionales ww 
elifiuos priorib, additos den 26: Martii 1538. pfoducirf: E. E. 
Raths der St. Nbg e. Brbg ic. In Sachen der hohen Frl. Obr. 
in pto Articulor. Superadditorum, prod, Spirae 26.Nou.Alexand, 

‚Meiffteck D. Syndicus. 33B. 
| | (476) — 

(1564.) Errata typographica, oder Maͤngel, ſo ſich in Col- 
lationirung der Ndgifch. Reviſions-Acten © Bloͤg befunden, 
die hohe Sraißl. Obrigkeit betr. J 14B. 

Errata typographica etc. 238, 


I 
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AR | 
(1367.) ‚Probation - Schrifit meines gnaͤdig. Hu Maf. 
Georg Friderichs zu Brbg x. c. E E. R. der Etadt Nbg, in 
Sachen der hohen Fraißl. Obr. in pto Potitionalium prod. Spi- 
zae. 28.Nou. 37:28. 


478) — 
(1567) Replicae meines gnaͤdig. Hn Mgf. Georg Friedrichs 
zu Brbg c. €. E. R. der Stadt Nbg in pro Pofitionalium, 
prod. Spirae 8. Növ. 3843B. 


(479.) 

(1567.) Replicae meines gnäbig. An Mof. Georg Fried» 
richs zu Brbg c. E. E. I. der Stadt bg, in Sachen der hos 
ben Fraißl. Obr. in pto Mfiſch. additionalium et Elifiuor. prod. 
Spirae 2g. Nov. 19.D. 


(480.) 

(1567.) Replicae meines guäbig. In Mof. Georg Fries 
drichg zu Drbgrc. c. E. E. N. der Stadt Nbg in caufa der Frl. 
Dbr. et pto articulor. ae prod. Spirae, 28.Nov. 37B. 

481.) 
(1367.) Exceptiones meineg * Hn Mgf. Georg Friedr. 
zu Brbgec. E. E. R. der St. Nog in Sachen der hohen Frl. 
Nor. ic. in pꝓto defenfionalium prod. Spirae. 28. Nov. 


482.) 

(1369.) Exceptiones et refp. Replicae et Duplieae Hn B. 
und R.der Sr. Nbg. c. PM Mgf. Georg me su Brbg, der 
hohen Fraißl. Dbrigf. halben, in pto der Mgfiſch. Probation- 
Txception-und Replic-Schriften, fo viel die angemaßte Vires Pe- 
titorüi bel. prod. Spirae 3. Octobr. 


483.) | 

(1369.) Folgende Documenta find fpecificirt und einge: 
bracht in Exceptionib. und refp, Replicis et Duplicis B.und R. 

u Rbg. c. Hn Mof. Georg Friedrichen zu Brbg, der hoben 
rail. Dbrigt. halber, in pto der Mofifch.Probation-Exception- 
und Replicativ-Schrifiten, S viel die angemaßte Vires Petitorii 
bel. produeirt 3. Det. von Ja bis D 3. 4B. 

484.) 

(1359.) In pto Poſſeſſorii Replicae et refp. Duplicae Hn ®. 
und K.der Et. Nog c. Hn Georg Friedrichen Mgf zu Brbg in 
Sachen der Hochfraißl. Obrigk. et pto Pofitionalium etc, prod. 

‘Spirae 3. Oct. 


(485.) | 
(1569.) UrFunden in den Rbgiſch. Replicis et Duplicis 
angezogen , mit den Originalien und Auchenticis collationirt und 
aufcultirt, prod, Spirae 3. Oct. | 25 B. 
(486.) 
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(486.) Ä 
(1569) Probationes cum.annexis Replicis et Confutatio- 
aibus In B. und N. der St. Nbg c. die Hön. Magfen zu Brbg, 
in Sachen der Hochfraißl. Obrigk. er pto der Nbgiſch. Addi- 
tional-Articul d. 27. Jan. 1335. producirf. Product, Spirae 
3. Det. 1569. 


(487.) 

(1569.) Folgende Documenta ſeynd fpecificirt und ein, 
bracht in Probationib, cum annexis Replicis et Confutationib. in 
Gachen der 5 raißl. Obr. B. und R. der Stade Nbg c. 
die Ihn Mofen zu Brbg, in pto der Nbgiſch. Additional- Arti- 
cul d. 27. Jun. A. 1535. producirf. Prod. Spirae 3. 0cu 3B. 


488. 

(1369.) Extrahirte und transfumirte SAU aug den uralten 
Dergamenten Nbgifch. Acht » und Strafbuͤchern in pro der Nb⸗ 
gifch. Additional - und Superadditional - Articul, intitulirt; Re- 
plicae cum annexis Articulis fuperadditis, Nbg c. Brandbg, pro» 
ducirt 14. Ian. A. 1540. aus betrangter Berurfachung des Mg⸗ 
fiſch. Anwalds, der diefelben Actus als mera figmenta und erdi 
tete Ding in feinen iuͤngſt übergebenen Producten angezogen und 
befchuldet hat. product, Spirae. 3. Oct. 12B. 


(489:) 

(1572.) Triplicae meines grabie. —— und Hu Mgf. 
Georg Friedrich ji Drbdg c.E. E. R. zu Nbg, die Hohe Fraißl. 
Dbr:>bel. In pto der Nbgiſch. Exception und refp. Replic- und 
Duplic-Schrifft product. Spirae. 14. Nov, 

— (490.) F 

1572.) Duplicae et reſp. Triplicae meines gnäd. Hn M 
Georg Friedr. zu Brbg ze. c. €. €. R. der Stadt Dos in De 


Pofleflorii, in Sachen die hohe Fraißl. Obr. betr. producirf 
Spirag, 19.Nov. | 


(491.) 

| (1572) Duplicae meines gnädig. Hn Mgf Georg Friedr. 
zu Brbg ꝛc. c. E. E. R. der Stadt Nbg, in pto der fuperaddir- 
ten 2 rffer, betr. die Fraißl. Obr. — producirt Spirae. 

19. Nov. 
—* 
1573) Coneluſiones In B. und R.der St. Nbgc. Hn 
Mer Cora Friede, zu Brbg, in Sachen ber Hochfel. Dhr. —* 
tra praetenſas Triplicas iu pto Petitorii, prod. Spirae. 9. April, 


493. 

(1574.) Conclufiones meines gnädig. Fürften und Hn Mgf 
Georg Friede, zu Brbg ic. c. Hn B. und N. der Stade Nog, dia 
Fraißl. Obr. betr. in pto Petitgrii, producipf Spirae 25. Mail. 

Ded. Bibl. 1, Th, 6 (494.J 
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(494.) 
158 Conclufiones Hn B. und R. der Stadt Nbg, c. ' 
% Mgf Georg Friede. zu Brbg, in pto Poflefloriüi, die ohe 
raißl. Obrigf. betr. Product. Spirae 6. Maii. 
Ä 495. 
(1585.) Grauamina in angeftellter Revifions-fache 3. und 
X, der Stadt Nbg als gewefenen Bllten, c. den Durchl. Hgeb. 
ürften und In, In Georg Frieder. Mgf. zu Brbg ıc. als geme: 
enen Klr, das Poflefforium ber flrittigen hohen Fraißl. Obr. im 
bgifch. Territorio betr. prod. Spirae. 8. Iun. 
(496.) 

(1585.) Copia etlicher briefl. Urkunden und Beyl. auf 
welche —9 in den übergebenen Grauaminib, in angeftellter Re- 
uifions-Sadhe, 3. und R. der Stadt Nbg, als geweſ. Bflten, c. 
den Durchl. Hgeb. Fuͤrſten und Hn, In Georg Sriedr. Mgf. zu 
Brbg, als geivefenen Kir, referirt und gezogen wird, die hohe 
Fraißl. Obr. im Nbgiſch. Territorio betr. 

Bon diefen beyden den fo genanten —— beſchlieſ⸗ 

enden Schriften hat man einen Nachdruck mit folgenden 

erſchiedenheiten. Die Grauamina laufen etwas enger zu⸗ 
ſammen und endigen ſich mit pag. 200. da hingegen das Ori⸗ 
inal ſich biß 248. erſtreckt: die Copia aber iſt Seiten fuͤr 
eiten abgedruckt, hat aber 3. Anhänge, nemlich: a) Alag» 
libell in Sachen Brbg c. NRbg, fuper turbata pofleflione der 

hoben He Dbrigf. prod, Eßlingen 23.Nov. 1526. b) 

Urtheil in Sachen Brbg c.Ndg sc. publ. 18. Sept. 1583. 

e) Copia Cautionis in entfchiedenen Nechtsfachen des Pof- 

ſeſſorii Brbg c. Nbg prod. Spirae 4. Oct. 1591. (von der 

man qud) einen etwas verfchiedenen Nachdruck hat) d)Li- 

terae infeudationis Rom, Regis Rudolphi fuper Burggrauia- 

tu Nuremb. Iudicio prouinciali et aliis etc. A. 1273. e) Bul- 
la Aurea Rudolphi Rom. Regis fuper infeudatione Burg- 

grauiatus A. 1281. 

(497.) 


(1770.) Protocollum Actorum. Citationis. Brandens 
burg. 1526. Hn Cafimir und Georg Mofen zu Brbg. c.B. und 
I. der Stadt Nuͤrnberg und Mart. Geudern. Fraifchl. Maler 


fig Oberkeit bel. 13%, 
C1770.) Jn Sad) — f bata poffefli 

1770. achen Brbg c.. uper turbata poffeflie- 

ze ber Soben Ze Dbr. ? ? 1B. Te. Fol. 


‚ Enthält 1) das Brbgiſche Alag-Kibell prod. Efling. 23. 
Nou, 2526, a) bag Urthel, publ, Spirae 18. Sept, 3583. 


wegen der hohen fraißl, Obrigkeit. 9 


und 3) die VNbogiſche 2 Caution in 3. 
van Columnen neben einander, ift mit des ehemal. G. 
. von König Anmerkungen verfehen und, nebft der vor 
hergehenden Schrift, zu bequemer Ueberſchauung des gan 

zen Fraiß⸗Proceſſes 1770. herausgegeben worden. 

(499:) 

() Votumin Caufa Nbg c. Brbg Reuiforii, dag Pof- 
fefforium der ftrittigen hohen Fraißl. Obr. im Nogifch. Terri« 
torio befr. S. l.eta. 329. 


Verf. D. Chrp. Sabri, Churmaynz. Kanzler. 
(500.) 


C(1731.) Relatio f. Votum in caufa Revifionis a Cini+at« 
Imperiali Norimberga contra Sereniff. Domum Brandenbureic, 
fuper Iurisdietione territoriali et Hfri. Obrigf. poft fententiam 
Poflefforii pro dicta Serenifl, Domo, in Camera Imperiali latam 
intentatae. 54B. 
Verf. iſt unbekannt; ber Herausgeber aber Adr. Gyl; 
mann, worunter —9— ber Biblioth. Rinkian. p. 661. 
Ludwig Gilhaufen, ein letus zu Frankfurt, verborgen 
feyn fol. 

(301.) 


1732.) Eines vornehmen Rechtsgelehrt. unvorgreifl, Ye 
denken in bank, Frevelſachen (d.d. ı2. Jul. 1666.), 


Verf. D. Joh. Leonh. Link, 
1502.) 


( ) Wahrhafte Erzählung und gruͤndl. Erlaͤuter. aus 
benen Iudicial - Acten, wie e8 mit der fo benamften groffen 
Sraiß-Sache, welche zwifchen denen HA. Brbg +» Kulm : und 
Onolzbach. Häufern, dann B. und R. zu eig. eine lange Zeit 
obgeſchwebet hat, eigentl.und ohne Mißverſtand befchaffen. 19:9, 

Diefer Auszug aus den Acten findet fich eingedruckt und 
in paragraphos abgetheilt in Select. Norimb. V.Th. S.234— 
209. 


(303. 

( ) Kurzer und geündl. Beweiß, daß die bisher von 
dem Nach zu Nbg gemachte Explicationes der beeden Cams 
mergerichtl, StaikbrUrtheln unrichtig und denen Actis, vors 
neml. denen darinnen befindl. eigenen Iudicial- Confeflionib, sus 
wider laufen. m. B. AH, 48 

— ¶Beweißz dag 

2flich Brandend. kurzer und gruͤndl. Beweiß, da 
bie bisher von —* Rath — gemachte — * 
2 e 


"seo Vbg C)78.m.Brbgfraist. Obr.79. Lazareth ic, 


beeden Cammergeridhtl. gealämllrthein unrichtig und denen 
Actis vornenil. denen darinnen befindl. eigenen Iudicial-Confef- 
fionib, zuwider laufen, m. B. Lit. A—H. wie folcher ehehin Hfl. 
Brbg. Seits in Druck gebracht worden. Samt nunmehro bey: 
gefügten Nbgiſch. Anmerf. (m. ®. Aı. und A—H.) 7B. 


05. 
(1770.) Bon Reviſion der Fraiſch⸗-Urthel, deme beyge⸗ 
gt: Inſtrum. prouocationis, reclamationis er querelae, d. d. 


Speyer d. 10. Jun. 1558. _ | 
Findet ſich in Sel. az 5 Th. ©. 275-305. 


506. 

| (1774.) (D. Ehrp Helds Roſt. Nbgiſch. Raths⸗Conſul.) 
Nuͤrnbergiſche Rathſchlaͤge von der Frevel⸗Buß zur Erlaͤuter. 
der Nbgiſch. Reformat. und Privilegien ans Licht geſtellet aus 
Handſchrifften. ıter Theil (Anſpach) 1774. 4. 20B. 

Herausgeber Hofr. Schnitzlein. 

Der eigentl. Titel lautet bahin: Begriff und Bedenken über 

die Nieder» Gerichtbarkeit und Frevel  Straffen, wie man 
deren fundiret, aud) fich beromwegen wider die Benachbarte 


aufzuhalten habe. m. 3. d.d. 17. Iun. 1613. 


u 5 „6807-) 
(1776.) Das Reichs: Friedens Schlußmäßige ARevifione: 
Gericht über die en bes kaiſerl. und R. T. Gerichts ıc. 
100 $. 20. dieſe Aufichrift führt: „Es iſt auch wahr, daß die 
Kayſerl. Commiffarien bey Revifiong » Deputationen und Sena- 
ten ordentl. Weife mit geftimmet haben ; wovon folgender Ex- 
tractus Voti Commilffar. Caef. (An Sr. Wilh. Ei Detting. 
Commiflarii Principalis, fo feit 1568—7 1. Camerae Imper. Aſſeſſ. 
Generof. und D. Chriſt. Fabri, Concommifl. fo feit 1553—61. 
Aſſeſſor a Circulo Rheni inferioris praefentarus geweſen war) in 
eaufa Reuiſionis Nbg e. Brbg, das Poffeflor. der ftrittig. hoben 
Arge Obrigk. im Nbgiſch. Territorio betr. zum Beweiſe und 

Erläuter. bienend.',, 

| Berf. H. N. Falcke im Hannover. 
LXXIX. Wegen des Lazareths und der 
neuen Gebaͤu. 

e (508.) 
(1526.) Libellus Summarius der Hhn Mofen zu Brbg, c. 
DB. und X. der Stadt Nbg, ihre Spital » Pfleger, auch andere 


ihre Burger dafelbft, in Eachen dag Lazareth und die neuen 
ebau bel. product. Eling. 23. Nou. 


| (509.) 
Cı5a7.) €. €. Raths zu Nog darauf gegebene Antwort 
prod. Eflingen d. 10. Maü, Ga) 


N 4 
Nbg C) 79. m. Brbg Laser. 80, Territor, betr. 101 


| (310.) — | 
(1534:) Pofitiones meiner gnädig. Hhn der Mgfen zu 
Brbg c. 3. und R. auch Spital Pfleger Be Feuen Spitalg * 
ter St. Johannes an der Pegnitz gelegen zu Nbg in Sachen das 
LCLazareth und Neu Gebäu bel. prod. Spirae. 25. Sept. 
11 


Gti. 

(1537.) Reſponſiones cum annexis Defenfionalib. Elifiuis, 
et Peremtorialib. Hn B. und R. der Stadt Nbg, c. die Hhu 
Myfen zu Beb. in Sachen dag Lazareth und Neuen Gebaͤu 

bel. producirt zu Speyer den 10. an., | 


512. 
| (1537.) Articuli additionales, refp. Exceptionales et Eli- 
fiui meiner gnädig. Hhn, der Mgfen zu Brbg, c. B. und R. der 
Stadt Nbg, in caufa das Lazaͤreth und Keu Gebaͤu um 
Nbg bei. product. Spirae. 17. Dec. | 


13. * 
(1538.) Reſponſiones auf a. vermeinten Mgfiſch. Addi- 
tional - und Elifiv-Yrticul, B. und R. der Stadt Nbg c. die Hhn 
Mofen zu Brb. in Sachen das Kazareth und Neuen Gebaͤu 
bel. product. Spirae 30. Oct. . | 
— a 
(1538.) Articuli additionales fuperelifiui et peremtoriales 
nB.X.und Spital + Pfleger zu Nog, c. die Hyhn Digfen zur 
bg in Sachen das Lazareth und Neuen Gebau bel. prod. 
Spirae. 4. Dec.. ' 
dis.) 


(1539.) Articuli fuperadditionales et reprobatorii 'meiner 
gnaͤdig. Hhn der Mgfen zu Bebg, c. B. und R. der Stadt Nb 
in caufa das neu beveftet und gebaut Lazareth bey Nbg bel. 
prod. Spirae. 28. Apr. 


516. 

(1539.) Articuli — Superadditionalium et Re- 

probatorior. Hn B. und R. der Stadt Nbg, c. die Hhn Mgfen 
— in Sachen das unbillig angefodten Lazareth Ges 
aͤu bei. prod. Spirae. | 


517.) | 
‘(1540.) Refponfiones ad Articulos füperelifiuos et perem- 
torial, meiner gnadig. Hhn der Mgfen zu Brbg, c. B. und R. 
der Stadt Nbg, in Sachen das Lazareth und Neue Gebau 
bel. prod. Wimpffen d. 14. Ian. 
LXXX. Degen des Territorü, 


—* — 53 

(1691) Abdruck verſchiedener zwiſchen dem Hfl. Hauß Brbg 

und reſp. deſſen Aembtern nes, * Hu B. und R. 2 2 
> : 


102 Nog C) 80. Brbg das Territor. berr. 


MR. Stadt Nog andern Theils, und —— ete. gewechſel⸗ 
ter Schreiben dag Territorium umb Vbg inſonderheit betr. 
4 198 ©. 
(519.) 
(1691. — uͤber die Landcharten des Nbgiſch. Ge⸗ 
biets, mit allen Nbgiſch. Hauptmannſchaften, ſo theils in unter⸗ 
iedl. benachbarten Surfen, ne und Ständen, theilg 
aber in Nbgiſch. Aemtern gelegen. längl. ı2. 348 
Diefes ift die Ausgabe, fo mit obrigfeitl, Genehmigung bes 
fannt geworden, wovon Kahdruce mit lateiniſch. Lettern 
mehrmalen erfchienen, die nicht auctorifirt find. 


Verf. Chrp. Scheurer, * 8 — Regiſtrator. 
520. 


(17?50.) Heumanni Ioh, et Refp. Iod. Guil. Maur. Fureri de 

Haimendorf, difl, de uera — ss fignificatione. Alt. 4 

52I. " 

) Principatus Brandenburgico - Culimbacenf. uel Ba- 

zuthinus tabula geographica quoad partem fuperiorem expref- 

fus, delineata aM. F. Cnopf et emendata a Paul. Dan. Longo- 

lio, edentibus Homannianis Heredib, ord. Landchart. Form, 
illuminirt. | 

(522.) . 


(1763.) Principatus Brandenburgico = Culmbacenf, uel Ba- 
ruthini Tabula Geographica quoad Partem inferior. expreflus et 
in fuas ditiones atque praefecturas diuifus, una cum finitimis re- 
gionib, delineataa M. F. Cnopf, er edita cura Homannior, He- 
zed. C, priuil, S.C,M. Landch. Form. illumin. 

(523.) 

(1763.) Mappa geographica exhibens Principatum Bran- 
denburgico - Onolzbacenf, una cum finitimis regionib, terrisque 
delincata ab Eodem, kandch. ‘ gi ilum, 

24: J 

(1764.) Mappa Geographica Territorii S. R. I. L. Ciuitatis 
Norimbergenſ. in Circ. Franc, fiti et in ſuos diſtrictus praefe- 
cturasque diuifi una cum finitimis regionib. delineante Eodem 
et edentib, Homann, heredib. Ord. Landch. Form. illum. 


(525.) | 
..C1766.) Gruͤndl. Anzeige, wie faͤlſchl zum geſuchten Nach⸗ 
theil der Gerechtſamen der HA. Haͤuſer Brbg in Franken, und zu 
Gunſten der Rsſt. Nbg, in denen im Jahr 1764. im Homäns 
nifch, Verlag *— drey Tnopfiſchen Landcharten 
die desfaliiigen Graͤnzen bemerkt find, auch wie (br, ir 
efi 


NVbs O)81.m.BrbgGränswafl.82.Linienbetr. 103 


Beltimmung und bie den gedachten Landcharten beygefügte An⸗ 
merfungen demienigen, mas bie Gefchichte und bie von den hoͤch⸗ 
en Neichsgerichten gefällte Urtheile befagen, zuwiderlaufe. 


ayreuth und Onolz 37©. 
s Verf. H. R. Sample, 
"206, 
| 1768.) Brennophili hiftorifche und rechtl. Beleuchtung ber 
Enoskle Kandearte von Nürnberg. 8. | B. 
Re te vermehrte Ausgabe, ‚nebft einem Anhang erfchien 
(Anfpadh) 1274: 8. | 10.2, 


rf. H. R.C. W. Schniglein. 
(327.) 


(1773.) Eifenharti D.Ioh. Frid. et Refp. Paul. Iac. Feuer- 
lein diff. de Territorio Norico deque iure cognofcendi in ſub- 
ditos intra et extra illud fitas Magittratui Norimbergenfi con 
petente. Helmft. 4. 132. 


LXXXI, Wegen der Erarnberg, Graͤnzwaſſer. 
| 528. 


(1599.) Das Nbgifche Territorium bis an die Gren 
waſſer. Fol. 3 4. * 


(529. | 
01768.) Bon den Nbgifch. Graͤnzwaſſern. 
Findet fich in Sel. Norimb. 1. Th. ©. 210220. 
| 530. | 
(1768.) Bon Nbgiſch. Varfterstüffen. 
Ebendaſe .221 224 
LXXXII. Streit. mit den Brbgiſch. Saͤuſern we⸗ 
gen der um die en befindl. Linien, 
531. 
a ( — 17. May.) a — Mandat, ie ” 73 
. 1717. NA) ereignete getwalithatige Violirung der Asit. 
Progifch. Kinien und Auſenwerke betr. Wien. . J. 


632.) 
(1768.) Bon Befeſtigung der St. VNog, deme — t: 
N. ı. Actenmaͤßige S. F. wie ſolche in Aug. Camera ü 
toorden. 2. Copia Mandati poen. de demoliendo et inhibitorio 
S.C.d.d.Speier 4. Maii 1653. 3. Copia allerunthgft. Berichtg ad 
Imp. de A. 1717. 
Findet ſich in Select. Norimb. 2. Th. S. 85 - 120. 


633. | 
(1773.) Negelein Io. Conr. diff. de iure muniendi Liberar. 
S. R. L Ciuit, cum primis Norimbergae, Alt, 4. 60 S. 


G 4 LXXXIII. 


104 Vog €) 83 m, beeden Brogiſch. Saͤuſern 


LXXXIII. Wegen der Zölle. 


H. R. Schnizlein macht die richtige Anmerkung: „Beynahe 
„ale Sammlungenppon teutſchen Actis publ..enthalten etwag 
von ben Strittigkeiten, welche das Hfl. Haus Brbg mit der 
Net. Nbg in Zolfachen hat. , | 


(534) | 
C _.) Ausfchreib.der Stadt Nbg des neuen Weinzolls 
2: get weder Titel, noch Signatur, noch Jahr, 2. 
. Drucort. 14B. 
Iſt eine uͤberaus ſeltne ae ’ 
(535- 

(1519.) Des Durdjl, Hgeb. Fürften und Hn, On Caſumirs 
und Hn Georgen, als der aͤlteſten regierenden Mgfen zu Brbg, 
wahrhaftig gegrundt Verantwortung, off der von Nbg vermeynt 
ungegruͤndt, a Bes tdi und Ausfchreyen off zweymal 

efhen; Erftlich berihrend den Kayf. Halb Gulden Weins 

oll und darnach ihr befiellte Verraͤtherey und Mordbrenner 
wider — Dnfere gnaͤdige Herren, die Mgfen, und Ihrer 
Enaden Unterthanen und Verwandten. 


gt auch in den Selectis "Norimb, III, Th. p. 174 faq. abges 
ruckt worden, 
(536.) 


C1519.) Aines E. Rats der Stat Nüremberg beftändig 
mwarbafft verantmworttung ondterricht und erpieten gegen dem 
unbewerlichen des Durchl. Hochgeb. F. Mgf Eazimirus zu 
Brbg außfchreiben verfchyner Tag, des newen feiner Durchl. 
Wein:ZoUß halben, neben vil onerlichen jchmelichen und fihar: 
pffen Befchuldigungen beftelter Werreterey und Mordprenneng 
wider einen Kate offenlich gedruckt und außgangen. 8». 

| (337.) 7. 

(1639.) Copia Priv. und Begnadig. Caroli V. Imp. ber 

Stabt 2 der Steuer, Glaid, Zölle ıc. halben A. 1545. aller: 


mildeſt ertheilet, wie ſolches von der iegt reg. K. M. Leop.I. d, 
8. Maij allergn, confirm. und beftättiget worden. 2.8, 
(538.) 


(1696.) Summarifche S. F. ac Quaeftio Iuris in Sachen 
Nbg c. Bid, die —8 Zölle — betr. Bayreuth, N B. 


(539.) 
6 6 8. F. U ⁊* * b ® 
PR 97. 2 in Zollſachen des H. Rsſt. Nbg c. dag 504 
(540) 


wegen der Zölle, 105 


| (540.) ER. 
(1697.) Refutatio des Nbgiſch. fub Titulo: S. F. in Zoff 

fachen des H. R. Ref. Nbg c. das Hfl. Haus Brdg: gedruch, 

ten Scripti. Dnol;b. 41B. 


(541.) | 
. Cı1698.) Gründl. Anmerkungen über bag unter der Rubric 
Einer, vermeintl. Refutation der mög. 8. F. in Zollſachen 
bes 9. Rsſt. Nbg. c. dag Hfl. Haus Brbg Culm⸗und Onol;b, 
ex parte Brandenburgica diuulgirt gedruckte Scriptum. Nbg. 38. 


(542.) 

C(699.) Caroli V. Imp. von Nbg in Zoll⸗ und Steuerſa⸗ 
hen angegebeneg hier in einem kurzen Begriff porfommendes fo 
genanntes Priuilegium ex A. C. 1545. und gruͤndlichſte Refuta- 
tiones derer Nbgiſch. barinnen enthaltener Narratorum. Onolzb. 


JF vermuthlich mit — einerley und nur unter ver⸗ 
chiedenen Titeln erſchlenen. 
| Eu (543.) Ä 
(1699.) S. F. praecipue Norimbergenfes manifeltifimas 
praetenfor. nunc Procefluum , olim Priuilegior. fub-et obreptio- 
nes exhibens. In Zoll; und Steuerfaßen : Zumalen auch 
Caroli V. Imp. von Nbg angegebenes , fo genanntes Priui- 
legium ex A. Ch. 1545. und gründliche Refutationes derer 
Nogiſch. darinn enthaltenen Narracorum. Onolzb. 6.2. 
(544.) Ä 
(1699.) Branbenburgifche Wehrsolls » Dertheidigung 
und dabey anitzo vorkommende S.F. partim in fuo proprio teno- 
re, partim in Numeri II. Adjuncto „ Praecipue Norimbergenfes 
manifeftiflimas praetenfor. nunc Procefluum , olim Priuilegior. 
Caroli IV, ex A. Ch. 1355. Friderici ex A. Ch. 1440. Et Caroli 
V. ex A. Ch. 1545. Sub-er obreptiones exhibens. Bayr. 10 B., 


(545.) 

(1699.) Der Hfl. Brbgifch. Wehr⸗Zoͤll vermeintlicher Ver 
sheidig. Nbgiſche gründliche Ableinung. Nbg. 5B. 
(546.) 

G699.) Brbgiſche kurze, jedoch zu Erlangung des rechmaͤſt 
figen Sieges, auch allein zulanglichen Antheil der weitlaͤuftigen 
in etlich / und imanzig Bogen beftehenden, durch und durch auf 
lauter offenbareften Rechts⸗ und Actenfündigkeiten beruhenden, 
anjeßo durch bie neh gehenden allgemeinen Zolb 
vertheidigung wider bie Nbgiſchen Proceß⸗Unthaten, Subrepti- 
aa Mandata Cameralia heit, Gedruckt zu Onolzb. 


85 64.) 


106 Vog C) 83. m, beeden Brbg. Hdufern 


(547.) 

„1699. Brbgl. allgemeine Zoll: Vertheidig. wider die 
Nürnberg. unverantwortlichite ZollsUnthaten, und fämtlichen 
Unfug aller und jeder, ſowohl vormals, als fonderlicy auch in 
beyden jüngfien ! 1698. und 1699ten) Jahren en ‚und 
etwann noch ins kuͤnftig bevorfiehenden Rechts ; oder vielmehr 
Rogiſch. Unrechts⸗Proceſſen: Mithin darunter zugleich in Sonder⸗ 
beit (obwohl allhier nur aller Kürze nach.) gruͤndlichſt vorgeleg⸗ 
te — des uralten, mit allen Fuͤrſtl. B———— 
und ihren zugehoͤrungen begabten Burggrafthums Nbg, und an⸗ 
bey der bekannten, von ihrem Urſprung an, durch viele hundert 

nah —— und gebliebenen, zum Theil Fuürfts und zum 
heil Kaiferl. Land endlich aberbey einigen ziemlich jungen Zei: 
ten her ‚ neuerlichen Reiche « Stadt Nbg : oder Brbaiſche, zumal 
auch aug dem urfprüngl. ſehr erg AUlterthum des 
rer gefamten Landes: Obrigfeitl. und abfonderl. derer 3011: Ger 
rechtfamen Zeutfcher Reichs⸗Fuͤrſten hergeholte Mantia Obfer- 
uatt. pro uniuerfa Sereniffimor, ficuti alior. ita hic et nunc prae- 
eipue Brandenburgicor Principum Re Vectigali. DOnol;b. 174 ©. 
Verf. D. W. Gabr. Pachelbl v. Gehag, ältefter gemeinſch. 
Rath und Be des K. Landger. Bgfth. Nbg, von dem 
die meiſten Brbgifchen Zoll-Deductiones big 1711. berrübren. 
(548.) 
(1700) An die Durchl. Fuͤrſten und Hhn, In Chriſt Ernſt, 
und Hn Georg —— beyde Mgfen zu Brbg ıc. der Brbur⸗ 


ifch. allgemeinen Zoll-Vertheidig. — Zueignungs⸗ 
Schrift und in folcher getreue Anleit. zumahl vor die Brgiſche 
Landes Kinder, und kuͤnfftige Näthe des Bgfth. Nbg,zu ihrer Ge⸗ 
Vcpefamteite:Rothdunfit Onolzb. 3B. 
erf. der Vorige. 
(549.) 


C(I700) Iuftitia Brandenburgici de re uectigali Priuilegii. 
“um omnium hominum, tum maxime etiam Auguftifl. Caefareo- 
Imperial. Aulici Confilii oculis expofita: Addita Tractatione 
— Ob Brba neue Zölle aufzurichten befugt ſey? 
trumque exhiber hic praefens compendium ; alibi autem proli- 
xus isque in hac ipfa Epitome, fub denominatione modo Ob- 
feruationum, modo paginar. fuarum faepe allegatus tractatus ni- 
mirum die gedruckte Brbgifche allgemeine 30 a > 
4: Ds 


Onolzbati. 
| 650.) 


1702.) Compendiofa cauſae eiusque punctor. principalium 


Repraefentatio, exhibens infigniorem earumque ex ipfo pronun- 
| ciatio⸗ 
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eiationis et totius Intentionis Cameralis fundamento confequen- 
tem Harmoniam Auguftiff, Imperial. Camerae (in praecipiendo 
ag. 3. et Sereniſſ. Domus Brandenb. in parendo pag. 3.) Die 
Seilfichen des Burgfth. A "Burn deren Deriheidig, wider 
die Nbgiſch. Praetenfiones betr. Wezlar, 
(551.) : 

C(C. ) Unterthänigft, Memoriale und gehorfambfte Bitte 
pro clementifime maturandis Sententiis definitivis , ad Mandata 
Anno 1682, emanata, ac infinuata, nec non Ao. 1683. reproducta 
ob fummum morae periculum „ in Sachen Ep und R. der 
Stadt Nbg, c. die Hhn Mgfen zu Brbg⸗Culm- und Onolzb. 
Mandatorum $.C. cum Citat. in fpecie die Abftellung verſchiebe⸗ 
ner neuer, und Refp. erhoͤheter alter Zölle zu Bruck, Neuftatt, 
und Uttenreuth, Item: Bach, Erlebach , Rothe, wie auch Aub 
Röthenbach bey St. Wolffgang, Schwabach, Wendelftein und 
Fiſchbach betr. 12. 

(552.) 

(1702. m. Iul.) Unthgſtes Memorial pro gratiofa Iuftitiae 
Maturatione bie ZOllfachen des Bgfth. VWBbg / und deren Ver⸗ 
theidigung rider die Nbgifche, fub nemine Senatus urbani vor⸗ 
Eommende Praetenfiones betr. Cum fchematica Nummor, Quae- 
ftionis exhibitione. Wezlar. 1. B 

| (553) ' 

(1703.) Unterthgſtes neues Memoriate pro gratiofa Tuftitiae 
adminiftratione „die ZoUfachen betr. Mit einem incl. Facult. Ju- 
rid. bey Nbgiſcher Univerſit. zu Altdorf, hier in’ compendio vorans 
gehenden Refponfo über die Frage: Ob nicht in Fällen, da ms 

egründete Klagen, fine ullis earum probationibus, Urtheil vor 
id befommen „ Exceptio Intentionis uel Facti vorzukehren pers 
gönnet ? 

54.) 


Gs 

(1703.) Unthgſtes neues Memoriate pro gratiofa Huftittae 
adminiftratione Etliche Gattungen bes Brbgiſch Centner⸗Zolls 
su Gunzenhauſen und deren Vertheidigung wider die Nbgifch. 

raetenfiones betr. atque hic fubfequentib,. punctis praemittenda 
Juftitia Gunzenhufanor. Vectigalium Epitome, 1B. 
(6555.) 

(1703.) Unthgſtes ferneres Memorial pro grarioſa Tuftitiae 
Maturatione ı die Brbgifchen Zollfachen des Bgfth. Nbg, 
mithin auch (zumal remifliue) etliche Gattungen des Centner⸗ 
Zolls Ar Gunzenbaufen (uff welche zugleich infonderheit nu- 
pera iuftitia Gunzenhufänor. Vectigalium Epitome woͤrtlich wi⸗ 
derholet ſeyn will) und deren Vertheidig. wider die Rögifche, ſub 

omine 
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Nomine Senatus urbani vorkommende Praetenfiones betr. atque 
hie uberioris euidentiae Gratia, etiam in Frontifpicjo praemit- 
' tenda, circa Finem denuo occurrens, quaedam inter ceteras com- 
pendiofifiima Iuftitiae Brandenburgicor. uectigalium Certitudo 
fub hac expreflione : Indem jedermann befennet und bekennen 
" muß, daß (am Ende allhier, breuitatis caufa, nur einen haupfäch: 
lichen ımd General-Örund nochmals zu urgiren) infigni illa pri- 
iHnor. ethodiernor. Nummor. Quaeftionis Differentia vere et ve- 
raciter afferta, Brbg die Victoriam in Handen habe; fo prouocirf 
Brog hiemit bie ganie Melt, daß in derjelben kein einziger Menſch 
hiebey etwas zuläugliches c. Brbg und pro Nbg aufzubringen 
vermoͤge. a 
(556.) 


—8— ) Pro gratioſa Iuftitiac adminiftratione die Brbg. - 
ollſache des Bofth. Vog und deren Bertheidigung wider bie 
bgijch. fub Nomine Senatus urbani vorkommende Praetenfio- 


nes betr. unthgfieg weiteres Memorial. 1B. 
(557.) 


(1706. d. 30. Mart. und 13.Apr.) Memorialia der beeden Hfl. 
Brbgifchen Häufer die Anfrage betr. Ob währendem Iuftitio 
Camerali der R. Rh. R. befugt feye, Refcripta oder Mandata, 
oder andere Verordnungen in venen beym C. G. anhangigen 
Sachen ergehen zu lafien? 

©. Staats:Eanzl. P. XII. cap. 3. n. 1.2. 
- (558) 
1707. d. ı1..Iul.) Memoriale ad Comitia von Seiten ber 
Hfl. ʒübsiſch aufer | | 
Beygefuͤgt ae Impreflum : 
559 


(1707.) Compendiofa Repraefentatio iuftitiae de von des 
MR. zu Rom verfammleten Ständen , auf die von beyden 
fl. Häufern vbg-Bayr. und Onolzbach beſchehene, und durch 
verfchiedene in denen am Kayf. und des Reichs €. ©. rechtshän- 

igen, die Hfl. Zölle betr. Sachen ad inftantiam des Raths zu 
& emanitte Kanf. RhR. Proceffus vermüßigte Frage : OL Zeit 
währendes Inactivitaet gedachten C. Gerichts) ‘in alba nody 
Nedpeshangenden Sachen , dem Kaif. RhR. Refcripta, Mandata 
und andre Verordnungen er g- zu laſſen, zufomme ? erfolgten 
Rs⸗Gutachtens, beffen Kapfer „ allergnädigite Approbation, biß. 
zu des Reichs nochmaliger Deliberation ausgeftellet worden. 
m. — 22 S. B4. S. 

| 


Zu . 0.) 
(1707 Gruͤndl. Information und Vorftell. was es mit 
denen, von beeben Hfl. Haͤuſern Brbg⸗Bayr. und a 
up einigen 


” A]. 
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einigen Jahren Hero, um Nbg, ſowohl denen allgemeinen Rs⸗ 
Conttitutionen,als auch denen Kayferl. gedachter Statt Aller 
gnaͤdigſt verliehenen Privilegiis, ſodann auch mit hoͤchſtermelten 
fl. Haͤuſern, der Zoͤlle halber, verhandelten Thaidigungen 
Berte gen und darauf fundierten Rebus Iudicatis zuwider, eheilg 
de nouo aufgerichteten, theil3 auf unerträgl. Weiſe verſtei⸗ 
gerten Zöllen, vor eine eigenil. Befchaffenheit habe : Auch aus 
was Urfachen gedachte Statt bey denen, durante Iuftitio Came-. 
rali, unabläßig vorgenommenen Neuerungen, zu ihrer K. M. 
und dero hoͤchſtpreißlichſten Reichs⸗ H. N. dero Allerunrhgiien 
Recurfum zu nehmen, und daſelbſten die Hülffe Nechtens zu fis 
chen, ohnumbgaͤnglich bemüßiget worden. Nbg. m. B. Num, 
1-38. ©. 16. B. S. 70. 
(561) 

(1708.) Hfl. Brbgiſche compendiofa Repraeſentatio iuſti- 
tiae, mit beygefuͤgten Nbgiſch. Anmerk. die Zollſachen betr. 
m. B. a Signd G-—))- mit fortlaufend. Pagg. 183B. 


| — (562.) 

(1708.) Memoriale an die Hloͤbl. Rsverſamml. zu —8 
mit beygelegter kurzer doch gruͤndl. Vorſtellung, die von der St. 
Nog wider die beede Hfl. Haͤuſer Brbg⸗Culm⸗ und Onolzb. an⸗ 
faͤngl. am Kayſ. und des R. C. G. anmaßlich erhobene, und her⸗ 
ns an den Kayferl. Rs. H. R. vermeintl. abgezogene, ans und 
por fi unerhebl. Zollklaͤgen betr. Bon der Hfl. Brbg Culm⸗ 
und Onolzbach. Gefundfchafft übergeben. 2B. 

| * (563.) 

Cx708.) Kurze doch gründl. Vorftell. warum die beyde Hfl.. 

Aufer Brbg:-Eulm:und Drolsb. in denen mit der St. Nbg noch 
jtrittig. Zolifachen, mit der ex parte gedachter Stadt, bey dem 
Hloͤbl. NR. N. fchende Execution von Rechtswegen zu verfcho: 
nen : hingegen mit. ihren — en Begehren, an den der⸗ 
malen zu Wezlar ſubſiſtirenden Sf; und Hochanfehnl. 8. 
. Reich8 » Vifitations - Conuentum zu dem Ende hinzumeifen, daß 
bafelbft wegen derer bey der Sache vorkommenden umd in die 
C Gerichts » Gebrechen, mithin auch in das Vifitationg ; Nego- 
tium einlauffenden Umftande, nicht nur behörige Unterfuchung 
— ſondern auch das €. ©. ſobald eg retablirt, dahin an; 
gewieſen werden möge, durch behsrige Declaration derer ver; 
meinten Paritorien denen Hf. Häufern rechtl. Huͤlffe wiederfah⸗ 
zen zu laſſen. m. B. 1—1o0. 1048. 


Der legte halbe Bogen enthält noch: Additamentum zu 
der Beyl. Num, 1. | 
(564.) 
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(364.) 


( Nögifche Gegenvorftell» und AnmerFungen 
über die Hfl. Brbgiſche fo genannte Kurze doch gründl. Vorftels 
ung. 3 104, ©, 
Iſt unvollftändig und wohl fehmerl. ing Publicum gefoms 
inen. Denn es fehlt nicht nur der Bogen E. von S. 9-12, 
voͤllig; fondern fie endiget ſich auch mit dem Bogen Ecmits 
sen im Contert. | | 
(565.) 


‚€. .) Befondere Vorftell. der alten Wrünze, foweit 

ge in denen zwiſchen Hfl. Haͤuſern Brbg: Culmb. und 

. eines, und der Stadt Nbg andern Theils errichteten Ver: _ 

tragen der Zollfache halber vorkommen. 2B. 
(566.) 

Unterſuch. ber Frage: Ob und wie ferne bey ae 

— G. durante Iuſtitio Camerali, in Ah big dab 

afelbft anhängig geweſenen Sachen, einer Partie rechtl. Hülffe 

an K. Rs. 9. zu ſuchen erlaubet, und biefer bie geſuchte 

Huͤlffe zu ertheilen befugt — 8B. 

507. 


(1709.) Memoriale ad Comitia mit beygefügter furzer doch 
ruͤndl. Vorftel. die von der St. Nbg wider die beede Hfl. Häufer 
Beh Culm⸗u. D.anfänglic) am Kayferl. u. des R.C. ©. anmaßl. 
erhobene auch daſelbſt noch unentſchieden hangende und hernach 
on den K. R. H. R. vermeintl. abgezogene, an und vor ſich ſelbſt 
unerhebl. Z0Uflagen betr. von der Hfl. Brbg⸗Culm⸗u. Onol;b, 
Gefandfchafft übergeben. Samt einigen darüber gemachten 
Nbogiſch. kurzen Anmerkungen. m. B. 1-6. Ä 


| (568.) 

1709.) Ferneres Memoriale ad Comitia, die zwiſchen ben 

af. 9 ern — und ber St. Nbg am K. md R. C. G. noch im 

eit liegende Zollfachen, und deren jegige in ihrer Maaß ſu⸗ 

chende Beförderung an den Hloͤbl. Sammer : Vifitationg » Con« 

vent befr. von ber il Brbg; Culmb⸗und Onolzb. Gefand» 

fehafft übergeben. m? B. Lit. A. und Additamento. m. B.B. 4%, 

(569.) | 

(1709) Brbgifche kurze Beantwort. deß in Comitiis von ber 

Stade Nbg den 22. Tun. iingfthin ad Dietaturam gegebenen Me- 

morialis, die befannte Zoll⸗Strittigkeiten, und deren Weifung 

an die Hloͤbl. Cameral - Vifitations · Commiſſion betr. m. ®. 

CH. fodann Poft-Scripto,,im. B. I=Q. 

Sind beyde unterzeichnet: Wolf Schr v. Metternich. 


(570.) 
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| 570.) u 

Cı 29.) Hfl. Brbgifche — auf die von dem 
ni bg in Comitüs diftribuirte Anmerkungen, bie rien 
Zollſachen betr. m. B. ı. 2. | m 


(571.) 

(1709.) Memoriale an der I. 8. M. abgefandte Hoͤchſtan⸗ 
fehn!. Commiffrien, auch der Churfürften, Fürften und Stände 
de8 2. R. R. zu gegenmärtiger dei Hisbl. kaiſerl. und Neichg: 
€. ©. Extraordinarr Vifirat. bevollmächtigte Vifitatores und Mär 
the J vermeldten Hochf. Brbg⸗Onolzb. Hofraths, (Ge. Ni⸗ 
col.21ppoldts) die zwiſchen beyden Hfl. Haͤuſern Brb.Culmsund 
D. eines, und der St. Nbg andern Theils, noch ſtrittige, und bey 
Hochgedachtem Kayſ. und R. €. ©. auf Declaration der Urtheil 
beruhende Zollfaiyen betr, 1% B. — 3B. 

572. 

(1709.) Gruͤndl. Beweiß, daß ben denen Hfl. Brandenb. 
Bayreuth. Zollitätten dem, am Hloͤbl. Reichs:Convent zu 
Dgip. befchehenen Anerbieten, alles basienige wiederum abzus 
Brlen, was tempore Iuftiti Cameral. als nemlich feit dem 7. 

pr. des 5. C. 1704. neuerlich eingeführt worden, ohnbegeben 

derer HN. Brandenb. Rechte und Gerechtfame, ein mehr alg 

überflüßiges Genügen gefchehen fen. 

| (373.) 

1710.) Deduction aug denen eingelangfen Berichten berer 

Hfl. Brbgiſch. Onolzbach. Zollaͤmtern, woraus erwieſen wird, 

daß dem in Comitiis beſchehenen Erbieten gemaͤß, alle der Stadi 

Vog ſchaͤdliche Zollveraͤnderungen, jo ſeit dem Iuftitio Ca- 

merali — her bey denen Onolzb. Zollfiätten eingeführet feyn 

mögten, unter befanter Referuation derer Brandenb. Rechie, 
wirklich abgefiellt worden. ) 

74 


574. 

(1710.) Öegen » Anzeige infuficientis paritionis iuncto 
petito humill, pro decernendo Referipto inhaefiuo ad exequen- 
dum. c. A. I—13. 

Steht, webft: barp&vorhenber Schrift, in N. Welt: und 

Staatsfpieg. XXVI. Th. p. 117. und 147. ſqq. 


575. 
Cı710.) Compendium grauaminum worüber fehon 1682. in 
Camera Imperii sn worden. 
ESEbendaſ. J. c. p. 169. 


576. 
Cızı1.) Vorſtell. per Memoriale d.!d; 16. Ian, et dictato 


24. Jan, m, B. — ſ 
All, c. p. 10 
2: — (27.) 
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| (377.) 

Se 1.) Saluation'der Hf. Hrbg» Culmb. publice getha« 
nen Verficherung, daß im Zollwe,en an denen, Selbigem Hfl. 
Hauße zugeherigen Zollftätten, feit den 7. Apr. des J. E. 1704 
als atempore Juftitii Cameral. Feine, der Stadt Vbg und ih⸗ 
zen Angehörigen ſchadl. Neuerungen eingefuhret, oder mo 
ettvag dergl. gefchehen zu ſeyn, habe ſcheinen wollen, ſolches 
längftens würflich abgeſtellet worden feye, m. Bd. 1-8. 43 © 

I (573.) | 
(1711.) Saluation der Hfl. Brbg ; Onolzbach. Verfich 


| e⸗ 
rung ꝛc. ꝛc. (ut anteced.) M. B. 116. 4468. 


579.) 
| 1711.) Kurze Puncta, welche ben der Hfl. Brbgiſch. 
—— auf dem noch waͤhrenden Reichs-Tag in ee 
tion fommen. M. B. A—F, 34B. 
— | | 
1711.) Puncten, in welchen die Hfl. Häufer Brbg + Eulms 
und — * Hlöhl. Vifitations-Convent bey ber rbaife. 


| ae eine Unterfuchung und Werbeffer. des Proceflus auch 


nmweifungsulegaler und unpartheyifcher, Iuftiz - Adminiftration 
an bag €. G. erwarten, begleichen, worüber fie hiernaͤchſt von 
hocherwehnten Kayſerl. und Rs €. ©. ſelbſt eines gerechten Aus⸗ 

fpruche fich verſehen. 2B. 

— &r 9 
1748.) Recurs - veib. Or. Hfl. Durchl. Hn Mgf. 
geiebnic zu Brbg⸗ Culmb. an den Reichs-Convent ? d. za 
zeuth d. 15. Iul. Nebſt Beyl. fub ass 

552 

(1748.) Ausfuͤhrl. und Actenmäfige S. F. dag eigenmä 
tig⸗ und ichs s Erfegpibnge Bafaıe ber Rsſt. Tb — 
Hfl. Durchl. zu Brbg⸗Culmb. in ſperie dag Zollhaus zu 
ſchenau und Stockfoͤrſters Wohnung zu Buckenhof 
betr. m. B. 1—20. 910, 

Sinder fich in der Staats⸗Canzl. T. 98. p. 2—72. 
(583-) | 
(1749.) Ungeund des Hfl. Brbg Culmb. Recurfus ad Co» 

mitia in Sachen dag demolirte Forſt⸗Hauß zu Pucenhof, 
einer Forſt Hube des Nbgifch. NE-Walds St. Sebaldi, betr. Wo⸗ 
ben zugleich gezeiget wird, daß in jenfeifiger S. F. die annoch in 
unentfchiedenen Nechten ſchwebende Sache das gegemüber ange⸗ 
maßte zollhauß bey Eſchenau betr. ganz unſtatthafft mit eins 
gemenget, und dadurch »orgebachte Demolition zu Puckenhof 
" nur 
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nur um ſo mehr zu einem facto nullo iure iuftificabili quas 

lficivet worden feye. m. B. A. — 66. nebſt einem in Kupf, 

geſtochenen Umrig des Nbgiſch. Bezirks. 21.8. 
Verf. der Nbg. Raths⸗Conſul. Phil, Cudw. Huth. 
Steht ebendaſelbſt T. 103. P. 574- 639. die Urkunden 
und Beyl. aber T. 204. p. 626-659. und T. 105. p. 359-6 
400. body ohne bie beyden erſten Behi. A. B, 


| 584. 
749.). Anhang dag mittlerweitige fernere Verfahren in 
der Kuckenhofer Demolitions - nune Executions- Sache bey 
dem Hloͤbl. Kayſ. R. €. ©, betr. m. 3. Hh.—Kk. 1.9. 


| (585,) 
(1752.) Zweyter Anhang zu dem Sbeifch. Impreffo : Uns 
grund des If. Brbg » Eulmb. Recurfus betitu t; oder Oummas 
xiſche Actenmäßige Erzehlung dejjen, was in der Puckenho⸗ 
r Demolitions—nunc Execut. facye fernerweit und zwar von 
14. Febr. 1749. biß den 3. Sept. 1751. an dem Hpreisl. K. R. 
&.6©. ſowohl, als auch in deifen Conformitaet an den Hohen 
Executions - Commiflions - Höfen vorgegangen. m. B. er: 
‚04. | | 4B. 


686.) 

(1752.) Hfl. Brandbg : Culmb. Ge andtfihaftP.M. in Be; 
freff der in der Bihenduer Zoll; EM Forſt⸗ 
Hauß Sache neuerl. entftandenen Verdrießlichkeiten d. d. Nsß. 
d. 24. Jan. m. B. IIV 975 2». 
597. 


(1752. d. 20. Mart.) Ad Comitia von B. und R. des H. R. 
R. Stadt Nbg erlaffenes een — Memoriale 
und Bitten den HN. Brandbg: Culmb. Comitial-Recurs in 
der Puckenhofer Demolitions - Sache betr. 2:9, 


a .(588.) RN | 
(1752.) Beftärfter Grund des Hfl. Brbg⸗Culmb. Re- 
eurfus comitialis dem Nbgiſch. Ungrund entgegengefegt, die 
Stockfoͤrſters ——— zu Puckenhof und dag Zollhauß 
bey Eſchenau betr. Bayr. MB. 21a4. 74B. B. 18. B. 


| : (589.) { 
(1760.) Kurze Rache. von deren Nogiſch. Zoll: Pros 
ceßen ini denen Mal, Brbgiſch. Haͤußern. BAR RE 
Verf. diefer und beeder Folgender Schtifften G. R. A% 
nig von Boͤnigsthal. 


(390.) — 
pr ( 2 nn. reden! at 7 * ae 
oceßen mit Denen: Brogiſch. Hfl. Dünßernzbejoi 
Ded. Bibl.i.ch. anf DiDi Abs 


.. 
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Abſicht auf die von beyden Theilen nach und nad) zum Vorfchein 
gefommene Acta publica. 7 | 10 2. 
— = | 
(1764.) Ausführl. Nacht. von denen Vbgiſch. Zoll⸗Pro⸗ 
ceßen mit denen fi Brandenb Hfl. Käufern, befonders 
in Abficht auf die Fundamenta ac merita caulae. Benebft einer 
ur mehreren Erläuter. beygefügten ZOU: Ebarte; sin welcher 
Kimi, die Rsſi. Nbg umgebende mehr als ı50. Mgfl. Br⸗ 
gifche Zollſtaͤtte dem obnpartpeplich; Publico zur Beurtheilung / 
geographiſch entworffen und vor Augen geleget find. 45 ©. 
(592.) 
. . Cı77o.) te Entwurf der Hf. Brb. €. und ©. 
gings um die Rsſt. Nog angelegten theils berechtigten alten, 
aber miberrechtl. erhöheten, theils gar unberechtigten neuen, 
auch gleicher. Weife immer eigenden Zollftätte, woraus zu er⸗ 


fehen, wie auf einer und eben derfelben nacher· Nbg ziehenden 


— von dem Mgf. Zoll⸗Beamten zwey⸗ drey⸗ und mehr⸗ 


malen sibermäßig Zoll genommen werde. 
M. F. Cnopf. delin. Landch. Form. illum. 
Gehört eigentl. zu vorſtehender Debuction. 


(593.) 
(1770.) Bon VNogiſch. Zolfachen. 
Findet man in Select. Norimb. 3 Th. ©. 172-—223. 


594. 

(1774.) Von! den Zoilſtraſſen, welchen angefügt ſub 
Num; 1. Sent. publ. 10. Dec. 1684. N. 2. Sent. publ. d. 4. Iul. 
1628. N. vor Urfachen und Dfandungen m. gnäd. Sek. 
und In $ f Georg Fried. zu Brb. c. Hn B. und R. zu Nb 
Mand. die \ andung den Zoll zu Oberferrieden und H. Wuͤl⸗ 
ĩers abgepfaͤndete 15 Pf. Gelds betr. Prod. Spirae 13. Ian. 1581. 
Sindet fich in Sel. Norimb, I. Th. E. 145153. 

i ” — 

1774.) P. M. nebſt angefuͤgten Obferuationib. dieienige 
necbe Thank Druchfchrifften betr. in melchen bie heutige Be 
ftalt der Zoll: Procefle vor etwa 10 Jahren angeblich beleuchr 
tet werben wollen. 

Findet fich in Sel. Norimb. 5. Th. ©. 154—169. 

LXXXIV, Wegen des Landgerichts, 

= | — 
) Unterthg. wehmuͤthiges P. M. in Sachen Hanns 
Sur c. dag. K. Kandger. zu Onolzbach pto. Spolü en 
tae disiectionis., | | 1 B. 
| nr 597.) 


- — — 


* 
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(6597:) Ä 
C(752.d. 25. und a8. Sept.) Recurs - Schreiben ber beeden 
Brandenb. Haͤuſer adComitia d. d. Bayreuth und Onolzbach 22. 


(598.) Ä | 
(1752.) 5. F. In Sachen der beyden regierend. Hhn Mgfen 
Eh Drbg ; im und Onolzb. Hfl. Durchl. c. die he Sibg. 
ie von der legtern per modum interuentionis in 7. unterfchie 
denen Fällen und fonderl. in ber — Behaͤim⸗ und 
Galſteriſch. Appellation e. das A. Kandger. Bafth. Vb 
erſchlichene und gaͤnzl. unſtatthaffte Rshräthl. Mandats - un 
Paritorien » Erfäntniffen betr. m. B. 1—42. 2 Alph. 4B. 
(599.) | 
1754.) Copia Conchuli eines höchftpreißl. RhR. In Sa⸗ 
chen 46 Sn die iurisdiction des R. — zu ch 
und den von derer Ihn Mgfen zu Brbg⸗Culm- und Onol;b. 
Pi Dchl. deswegen ad Comitia ergriffenen Recurfum betr, 
g. | 


2B. 

| — (600.) 
(1755.) Beſtgegruͤndete Widerleg. der ohnlaͤngſt zum Vor⸗ 
ſchein gekonimenen S. F. in Sachen des Hfl. Haußes Beh ‚Eulms 
und D. c. die loͤbl. Rsſt. Nbg den von Hochgedachiem Hfl. Hauß 
in fieben Kandgerichtl. Caufis ganz unftatthaft ergriffes 
nen Recurfum ad Comitia befr. m.. Beyl. — * 

18. B. B. 1. A. 5. B. 

Verf. der Nbgiſche Stadt⸗Conſul. J. &. Tauber. 


(601.) 

1755.) Actus Poſſeſſorũ, aus welchen zu erſehen, daß die 
Nbgiſch. Inftanzien, fonderl. aber das Land » und Bauern: Ges 
zicht, nad) dem Harrafifchen Vertrag von A. 1496. bis auf ges 
genmwärtige Zeiten in actionibus realib. et mixtis auf dem Land, 
gerichtet und gefprochen er 5B 


(602.) s 

(1755.) Berfchiedene Ledigungsſcheine, Antwortfchreis 
ben und Interceflionales von Hfl. Brogiſch. Kegier. Dberamts 
leuten und andern Beamten, welche auf die am Land» und 
DBauernger. zu Nbg ausgegangene Lirteras mutui Compaflus ihr 
ze Amts; Unterthanen, wenn jelbige in Caufis realib. ad agen- 
dum provocirt worden, zu Anbringung ihrer Klage anhero ger 
wieſen, Zeugen geitellet, oder doch abgehöret, und die Rotulos. 
Teftium überfchicfet, auch für ihre an gedachten Land » und 
Bauerngesicht in Real- und Haereditaets - Fällen agirende Une 
terthanen intercediret, mithin Fori Competentiam ſelbſt agno⸗ 
ſeiret haben, 100. 


23 Diieſe 
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Dieſe beyde vorhergehende Schriften ſind nur ein beſonde⸗ 
rer Abdruck der Beyl. Lit. R. und 8. ber Deduct. num. 600, 


und daſelbſt von p. 45—100- zu finden. 
(603.) 


(1762.) Abdruck bes von dem K. Landger. zu Onolzb. am 
92. Jul. vonder bamalen gegen daffelbe zu Schwobach und Fürth 
niedergefegt geweſenen Werhöchtt : kaiſerl. Executions - Com» 
mifion in vim Cautionis auggeftellten Reverſes. ı 2. 
LXXXV. Weßgen der Steuer » Privilegien und 

Einquartierungs s Befugnifle. 
(604. ) 

C .) S. F. cum annexa Deduct. fummaria, die am R. 
KHR. vor die Nbgiſche Steuerf Priuilegia in Poflefforio ergans 
gene Decrera befr. ‚ 3» 

| (605.) | 

< ) Ausführl. S. F. In Sachen c. Brbg Bay. und 
Br. B. die Nbgiſche Steuer: und Binquartierungs ; Atten- 
tata, auf denen Hfl. Brbgiſch. Territorial- uud Lehen » Guͤtern 
betr. 43B. 
LXXXVI. Die Verabfolgung des gefallenen Dies 

bes und neue BR * Reichswald betr. 
6 


OD. 

1708.) Actenmäßige S. F. in übel ausgebrachter Mandat; 
fache der Stadt Nbg c. die beyden Hf. Haͤuſer Brbg betr. die 
gelinde Beftrafung einiger des Rogiſch. Hoſpitals und St. 
Clara ; Klofters, dann zweyer Raths⸗Burgere Tenfiten zu 
Flein ; Gründlady, Bordorf und Wetzendorf, wegen freventl. 

eweigerter Verabfolgung des ſ. v. Falls an die Brandenb. 
Waſenmeiſterey zu Erlangen und Furth. mM. >; 16. 
34S. B. 12 ©. 


(607.) 
(1748.) Singe doch beſtgegruͤndete Nachricht, was es mit 
dem Rayſ. um Nbg auf der Seite Laurentii und Sebaldi, liegen⸗ 
den Reichs + Wald, und mit denen des Agths und der Stadt zu 
Rog darauf und in deſſen Bezirken, habenden Gerechtfamen; zus 
mablen in Anfehung der Befugnüs, owohl fremden als Rbgiſch. 
Unterthanen, die in » an und auf ſolchen errichtende Gebaude, 
nach dem Befund der Umſtaͤnde, nicht nur zu bewilligen, fondern 
auch zu verbieten, für eine, auf Kayferl. Priuilegia, continuam 
Poffetionem, et ludicata Caefarea ſich gruͤndende Bewandnus. 
babe. m. B. 21, 1618. 


LXXXVIL 
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LXXXVII. wegen x Chauffees-Baues. 
8 


0% 
(1775. d. 20. Iun. und 1776. d. 22. Ian.) RhXR. Concl. zu. 
Burgermeifter und R. c. Onolzb. die Verdrängung aus dem Bes 
fit des Wegbau Iuris und Abnahm der Materialien betr. 
Sindet fih in Samml. der Merkw. IL. B. ©. 5. und 351. 


609. 
(1775.) S. F. bie von a des Hfl. Brbgiſch. Hauſes 
neuerlich erfolgte Beeinträchtigung der Rchsſt. Nogiſch. Si 
Baubefugniffe. ' ID. 


| 610. 

(1775.) Aleeunterthänfeite — fori declinatoriae 
et fub -et obreptionis, juncto petito humill. et legali, pro cle- 
mentiff. caflando mandato de 19. Sept. a. c. emanato, una cum 

‚eidem annexo.decreto manutenentiae, et Impetrantem Partm 
ad ordinarium, in Specie ad Comitia Circuli Francon. ablegan- 
do, etc. etc. nec non pro clementifl. decernendo Mandato et 
Decreto manutenentiae poenali S. C. intus humill. petito Impe⸗ 
tratifch. nunc Implorantifch. Anwalds In Sahen®. und X. zu 
Nbg refp. Imperranten und Imploraten c. die Hl. Negierung zu 
Onolzbach et Conforten, Iımpetraten und refp. Imploranten. ı s 

Mit fortlaufender Signatur ift angehängt : 


Il. 

(1775.) Alerunthgfter ibeitus Supplicationis ſ. Revifio- 
nis, Annexoque petito ac oblato humill. inhaefiuo legali Impe- 
tratifchen nunc Revidentifchen Hfl. Anwalds, In Sachen der 
An. Brandenb. Dnol;bach. Re — et Conſorten. Impetra⸗ 
tiſch. nunc Revidentiſch.‘ Theils, c. B. und R. der Rsſt. Nb 
Impetrantifch. nunc Reviſiſchen Theils Mandati S. C. den Chauf- 
fee - Bau auf dem Laurenzer * swald, nunc Revifionis. 73. 


12. 
(1775.) S.F. d. d. DOnol;b. d. 22. Nov. (den Nbgifch. 
Chauflike - Hau betr. | 3, 


(613.) 

(777.) Abdruck einer S. F. welche fub rubro : die von Sei⸗ 
ten des Hfl. Brandenb. Hauſes neuerlich erfolgte Beeinträchtis 
gungen ber Roſt. Nogiſchen Weg : Bau DBefugniffe betr. zu 

bg A. 1773. ang Licht geftellt worden ; — wegen ihres Uns 
8 ER in facto, als in iure zur Beleuchtung und zur 
erheil. des unpartheyiſch. Publici mit Anmerfungen verfes 


hen. Ä 766. 
LXXXVIII.Wegen — — 
14. 


4 
12.) Ausſchreib. dag E. E. Rath von denen zu Bayreuth 


2 
im Sefängnig figenden Leuten, m in bortigem Flecken Seuer 
3 eim 
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eingeleget, feine Wiffenfchafft, noch weniger an dem ſtraͤfl. Uns, 
ternehmen felbft einigen Antheil habe. 
| (615.) 

(1519. d. 5. Maii.) Ferneres Augfchreib. worinnen E. E. R. 
toider die falſche Befchuldig. als ob fie an dem zu Baireuth und _ 
Dnol;b. boͤslich verübten Ausbrennen einigen Antheil hätten, 
fich weiter rechtfertiget. 


(616.) 

(1519. d. 23. Sept.) €. E. Raths gruͤndl. Verantwortung 
an die Stendt des Bundes zu Schwaben, wider Die Marggraven 
i Brbg von wegen vermeinter uflag der ausgefandten Mord⸗ 

renner. 


D) Streitigkeit mit dem Hochfürftl. Haufe 
Brandenburg; Culmbach. 


LXXXIX. Fehde WigfAlbrechts, Achilles genannt, 
| mit der Ast. Vog betr. Ä 


(617.) 

Cı770.) Bon Mgf Albrechts Nuͤrnb. Fehde (deme ange, 
fügt füb ER 1. Abfagbrief des Mgfen gegen Nog von 1449. 
wegen ber an Cunrad v. Heideck geleifteten Anl und N. 2. der 
Rsſt. Vbg offener Brief, toorinnen die Schde angenommen 
und den übrigen Befchwerden widerfprochen wird.) 


Findet fic) in Sel. Norimb. III. Th. ©. 102. 105. 


“ Sie wurde 1450. burch Vergleich beendiget ; HR. Schniz⸗ 
lein aber merket dabey an: „Das Nähere, was ber Fehde 
des Mgf Albrechts mit der Stadt Nbg — vorangegangen 

* und nachgefolget, gehoͤret in eine archivalifche Kebensger 
ſchichte des groſſen arggraf. und. iſt u wuͤnſchen, daß er 
einen der Sache gewachſenen Sefchichtfchreiber überfommen 
möge, ber, wie Cremer an dem fiegreichen Friedrich von der 
Pfalz gethan, feinen Ruhm erneuere. „, 


Einen folhen Vorfaß hatte fchon ehemals D. Chrp. 
Sceurl, ein groffer ——— und vornehmer —82* 
gelehrter (n. 1481. } 1542.) indem er eine eigene Gef ichte 
des Krieges zwiſchen den Mgfen zu Brbg und der Stadt. 
bg fchreiben wollte. —— 


©. wills Nbogiſch. Gel, Ley. UL Th. ©. sız. 
| LXXXX. 
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LXXXX. Fehde Marggr. Albrechts des 
| Juͤngern. 


Obgleich dieienigen Schriften, ſo Bamberg und Wuͤrzb. als 
lein und ohne in Gemeinſchaft mit the betreffen, hieher ei» 
gentl. nicht gehören : fo hat man doch ſolche deßwegen mit an» 
führen wollen, damit man die ganze fo berüchtigte Fehde ſo⸗ 
leich überfehen kann und wird fich alsdann bey Bamberg und 
ürsburg hieher beruffen. 

— — — | 
1552.) Des Durchl. Hgeb. Fürften und Hn, In Albrech⸗ 
ten ar zu Brbg, des iuͤngern ıc. ꝛc. gemein Ale chreiben und 
vrſachen diefer fürgenommen Expedition. 4. 21. 


Es ift auch eine Ausgabe vorhanden: Augfpurg durch 
Hans Zimmermann. : —* — 2B. 
19. 


(1553. d. 25. Martꝰ Außſchreiben, vnnſer von Gottes 
enaden, Weyganden Biſchoffes zu Bamb. vnnd Melchiors 
Birch, u Wuͤrßburg ve Hergogs zů Sranden, mit inuerleibter 
warhafftiger anzeyg, das die Landtfriedbruͤchigen Kriesgübuns 
geit, thaten v. Handlungen, fo Mgf Albrecht zu Brbg ꝛc. der fich 
nenhder jünger, gegen vns, onfern Stifften v. armen vntertha⸗ 
nen, one alle vrfach, wider recht vand alles rechtmeßigs erbieten 
fürgenommen, vnd beren noch inn täglicher v. fleter vbung fieht, 
der Romiſch. K. M. onfers allergnedigften In nachlaffung, will 
oder naynung nit, ſonder ihrer Day. gentzlich zu wider vnd ent⸗ 
egen fen, ſampt angeheffter warnung, gedachtem Mgfen hieruͤ⸗ 
er, weder hůlff, rath, noch. fuͤrſchub zu thun fonder auff ſolche 
der K. M. außtruͤckenlich erklerung, meniglich ung v. vnſern ai⸗ 
nigungs verwanten, inn krafft des Lanbtfriedeng zu Helffen, zu 
zetten, und zuzuziehen ſchuldig. Ohne Ort 2. 7B. 
(620.) | 
| 1553. d. 25. Mart.) Außfchreiben des Hwuͤrd. Fürften 
und An, Hn Mielchiors Biſchoffen zu Wirkburgs, und Herkos 
en j ranchen, etlicher jetungen halben, deren. fich der Durch. 
geb. Fürft und Sr, Hr Albrecht Mgf zu Brbg gegen jren Fuͤrſtl. 
genaden, anmaſt. 4- 2B. 
Beede find unterſchrieb. am tage Annuntiationis Mariae. 
A .  (6a1.) | 
i$53. d. 27. Mart.) Des Durchl Hgeb. ieften und On, 
on bichte des Juͤngern, m zu Brbg ꝛc. ——— 
24 
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haffte und gegruͤndte bericht, Welchergeftalt, Hie beede Biſchoff 
Bamberg und Wuͤrtzburg famt jren Ihumcapiteln, wider jre 
Brieff vnd Eigel, fo die K. M, zu halten Confirmirt, und hoch: 
gedachtem Fuͤrſten widerumb Reſtituirt, feinen Fuͤrſtl. Gnaden 
trewloß, und’ Sigelbruͤchig worden, auch als die offentliche Kandts 
friedbrecher, und beſchader, fein Fuͤrſtl. Gnaden zu erlaubter not, 
vnd gegenmweber verurfacht und gedrungen haben. Ohne Drt. 

ı1 Bögen, 

Iſt unterfchrieben Montag nach Palmar, 


(622.) 

(1553. d. 5. — Ains E. Raths der Stat Nuͤrmberg, 
Beſtendiger warbafter Bericht, der lanbfribbrüchigen Ems 
pörung, vheindlicher thaten vnd handlungen, fo Mgf Albrecht 
S Brbg ic. der Jingen wider ainen Rhat vnd gemelte Stat 

bg, auch derſelben Vnderthan vnd verwandten, Im 1552. und 
1553. Jaren geuͤbt hat. Mit verantwortung eilicher erdichter 
vnerfindlicher beſchrayung vnd a ber hailigen 
Neligion, und anderer fachen halben. 4. a 
pen. ' 14 * 


Es gibt noch zweyerley Abdruck diefer Schrift, deren icher 
nur 12. Boͤgen ausmacht, ; 


(623.) 

(1553. d. — Warhafftige Ableinung vnd verant: 
wortung vnſer von Gottes Gnaden Weiganden Biſcheuen zu 
Bamb, d; vnfuͤglich vn vngruͤndig außſchreiben vnd ſchmaͤch⸗ 
bůchlein, fo der Hgeb. Fuͤrſt Mgf Albrecht zu Brbg gegen dem 
Hwuͤrd. Fürften, Hn Melchior Bifch, zu Wirgburg vnſern be: 
ondern lieben heren vñ freumd vnd ons, auch die wirdige on: 

re er vnter dem dato Montags nad) Palmar. den 
57, tag des Monats Marci, dieſes lauffenden 33. jars im druck 
außgehn laffen, zu rettung der warheyt, auch unfer und vnſers 
Thumbfapittels Ehen vñ glimpffs wie hernach uolgt. Zu Nürms 
berg Truckts Gabr. Hein. 4. 108. 


(624.) 

C53. d. 1. Iul.) Abdruck der Derwarung, fo von we 
en Roͤm. R. M. vnd des Churf. zu Sachſſen ıc. Mof Als 
— dem Juͤngern zu Brbg ꝛc. zugeſchickt, Dorinnen mit der 
furt die, vrſachen angezeigt werden, welcher halb —2 — M. 
und Chfl. Sn. nicht haben vmbgehen koͤnnen, zur beſchuͤtzung des 
rer eignen Land, Leut, Schuß, und Einungs Vorwandte, vnd 
dan in gemein zu verhütung ferner Vnruhe, Befchedigung und 
Derderbeng anderer Stende im H. R. Deuticher Natin na 


— — 
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wider gedachten Mgf Albrecht, dem Landfrieden und aller vie 
keit gemeg, in gegen Kriegsrüftung einzulaffen. 4. 4B. 
Unterſchrieb. Im Veltlager bey Oſterrode. 
Es gibt davon noch eine Ausgabe, bey Ge. Merckel zu 
Nog gedruckt. 
(625.) 


958% d. 1.Dec.) Acht Erflärung onnd verruffung wi⸗ 
der Mgf Albrechten en Süngern. Bon we gen 


auff eruolgen der Hwirdig. Fürften, In Wenganden Biſch. zu 
Bamb. In Melchior Biſch. zu Wirgburg ec. Auch Ains Erbern 
Raths der Stadt Nbg. 4. - 34 8 


Unterfchrich. Speyr, 
| .(626,) 

et Des Durchl. Hgeb. Fürften und Hn, Hn Alb» 
rechts des — Mgf. zu Brbgꝛc.ꝛc. Rechtmeſſige, gegruͤnd⸗ 
te beſchwerden, vnd Proteſtation, wider die vermeinte nichti⸗ 
ge, mit Gelt erkauffte, Cammergerichts Achtserklerung, Von 
wegen der vereinten Bifch. von Bamb. und Würgb. auch der 
auffruͤriſch. Nuͤrnberger, wider fein F. ©, den — Decembris 
des 53. Jars ergangen, ſampt angehengter Recuſation wider die 
VPartheylichen Cammergerichts Vrtheyler. Vnd erbieten die of 

fenbaren Partheylic), nichtig, oder anffs wenigſt vnrechtmeſſi 
keyt, vor gemeinen Reichs Otenden, pnpartheplichen Keyferl. 
vnd des Reichs Kommiffarien, mie fich gebüret aufzuführen. 


(Ohne Ort und Jahr; doch vermuthlich noch 1553.) 2B. 


(627.) | 
(1554. d. 18. Mail.) Der A. K. M. Declaration, Confirs 
mation, Beuelch, vnnd Manbat, Auff hieuor wider Mgf Als 
brechten von Brbg den Juͤngern, am Kaiſerl. Camergericht er⸗ 
gangene Achterclerung An die Churfuͤrſten, Fuͤrſten vnnd 
Stende des H. Reichs, Inſonderheit die zu der Execution Ver⸗ 
ordnete Kraiß, Zu Bruͤſſel in Brabandt, den achtzehenten tag 
Maii im 1554. Jar außgangeu. . 2B. 
a ya 

(1354. d. 18. Maij.) Andere E. E. Raths der St. Nb 
warhaffte verantwortung, & enbericht vnd ablainung J 
des erclerten vnd verrufften Echters vnd Landtfridtprechers, 
Mof Albrechts des jüngern von Drandenb, vneerliche, leicht⸗ 
uertige, vnd erdichte — die Er zu vermainter beſchoͤ⸗ 
nung, ſeiner vnuerantwortlichen boͤſen vnd fridtbruͤchigen thaten/ 
be vil Stenden des Neychs, und ber Nitterfchafft in Francken 
sndergefchlaicht, und darin wid allein ainen Rath 
5 N] 


122 Vbog D) 90. Sebde Marggr. Albrechts 


Stat, fonder auch der R.K. M. vnd des gangen Reichs Ober, 
fie Zuflitia, ond etliche hochloͤbl. Fürften ond Adelsperjonen, die 
ihme zu feinen mutwilligen vnd Öottlofen thaten nit hilflich und 
anhengig fein wollen, mit gefparter warheyt, wider Got, alle 
Recht und Erberfeyt, gang onuerfchembt angetaitet hat. gr. 4- 
(Stadtmapp.) 142. 
(629.) | 


(1554. m. Iul.) Andere Warhafftige verantwortung 
Vnſer von G. G. Weiganden Biſchoüen zu Bamb. wider dag 
abermaln vnfuͤglich vnnd ungründig außſchreyben v. ſchmach⸗ 
buͤchlein, ſo Mgf Albrecht von Brbg wider vnſer einigungs vnd 
kriegs verwante, auch vns und das Wirdig vnſer Thumcapitel 
vnter dem Dato Plaſſenberg am erſten tag des Monats No— 
uembris Anno ıc. Liij im Druck an bie — Grauen, 
Herren vñ — in vnſern Stiefft Bamb. v. dem 

Artzburgk, geſeſſen, auch Vnſer und des Stieffts Wirtzb. kan 
ſchafften außgehen laffen, vnnd flrter onter dem Dato zu 
Schmeinfurt den 12. Januarij dieſes gegenmertigen Liiij. Jahrg 
mit noch mehrern vngruͤndigen Einfüurung andermweit verneut, zu 
weyter Rettung ber Warheyt, auch Vnſer und Vnſers Thun 
capitels Ehren und Glimpffs, wie hernach volget. 4. 11B. 

Unterſchrieb. Bamberg am Samſtag nach Phil. Jacobi. 


(630.) 

(1554. d. 18. Dec.) Dee. R. M. verneute Beuelch, 
Mandat und Gebotßbriue, an die Churfuͤrſten, ‚Sürften und 
Stende des FA Reichs, ſich Mgf Albrechten bes Juͤngern von 
Brog, in crafft der wider jne hieuor ergangenen — 
aller ding au entfchlagen, alle feine_vergarderung vnd verfambs 
Jungen, zu Ros vnd gi abzufchaffen, zu weeren vnd zu uerhins 
Bern. Zu Brüffel in Brabant am achzehenden tag Decembris 
im 1554. Jar aufgangen. 4. a1.) 1B. 

I. 

1354. d. 23. Dec.) Der Hwirdig. Fürften und Hhn, Hn 
— Biſch. zu Bamb. Sub Hn Meldiorn Bifch. zu 
cWuͤrßburg ıc. Auch E. E. Raths zu Vbg Hochverurfachte 
Verantwortung vñ warhafter gegenbericht, auf des erkler⸗ 
ten Echters, Mgf Albrechts ves Jüngern von Brobg, erdichte 
Serunglimpfung,” als folten Hochgedachte Fuͤrſten, v. ain Rath, 
Seinen friden nie anneinen, YAuc (wie Er aufgeben) denfelben 
vmb drey heller nit Eauffen wollen, mir fampt verlegung vnd 
ableinung etlicher mer ongegründter vnuerſchuldter —334 
gen, M.D.LV, 18:8, 


4. 
Iſt aber unterſchried. d. 23. Decemb. 1554 
! (632.) 
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(632.) 

1556. d. 8. Ian.) Deß Edlen und Ehrnueften Wilhelmen 
von Grumpachs OAffne, notgetrangte Klagſchrifft, und wahrs 
haffte, Be egenbericht, über und wider Biſch. Weis 
— ® Band, v. Biſch. Melchiorg zu Wuͤrtzb. auch des vner⸗ 

aen Bi fels zu Nbg landfridbrüchige v. tyrannifche, in v. auſſer⸗ 
halb Rechtens, zugefuͤgte gewaltſam, gegen jme den von Grum⸗ 
pach, feinem mweib und findern, mit beraubung ne 
aller jrer hab v. güter : auch ſonderlich fein de8 von Grumpach 
halben ungefcheüchter und trutziger, vngehorſamer maigerung 
der K. M. v. des H. Reichs jme gegebnen und zuſtehenden glaits, 
vnd daruͤber immer werenden, feindtlichen anmaſſen, geuͤbt: deß⸗ 
gleichen die falſche, ehrenruͤrige ſchmach vnd iniurien, ſo ſie vil⸗ 
faͤltiglich, haimlich und offentlich, ehrendiebiſch, wider Gott, ehr, 
vnd alle erbarkait, auch bei hoͤchſter, verpeenter Lebensſtraf der 
recht, wider jne vnuerſchaͤmt außgegoßen haben. Ecclefialt. 4. 
Libera eum qui patitur iniuriam de manu fuperbi, et non aci» 
de feres in anima tua. Ohne 5. und Ort gr. Fol, 24 B. 


(633.) 

C1556.d.1.Apr.) Des Dchl. Hgeb. Fürften und Hn, HnAL 
brechts des ungern fernere, rechtmäßige, —— vnd vn⸗ 
ablainliche, gegruͤndte erclaͤrung vnd bericht: welchergeſtalt 
fein F. G. von wegen erlaubter Defenſionv. natuͤrlicherGegenwehr, 
dazu dieſelbig von dem landfriebbruͤchigen, geächten, verbann⸗ 
ten v. vermainten Biſch. zu Bamb. und Wuͤrzb. Weigand Red⸗ 
witzer vnd Melch. Zobel, auch jr beeder Thümpfaffen, ſampt 
den Nuͤrnbergern, hoͤchlich verurjacht und benottrangt , durch die 
Camergerichts vethailer, parteilicher vñ allerding nichtiger, 
auch Offenelicher vnrechtmaͤßiger weis, in die vermainte Acht ex; 
kannt: v. darüber mit ferner übereilenden v. übelaußgebrachten 
nichtigen procefien , auch allerlai Kaiferl, Cantzleimandaten bes 
ſchwert: Darauf und darüber fein F. G. wider Gott, ehr vnd 
zecht, von berfelben landen v. leuten, auch dero vafterland 
Teuticher nation onfchuldiglich verjagt : und Dazu derfelben arm, 
onfchuldigs land jaͤmerlich und tyrannifc) verheert, verbrennt, 
verwuͤſt, zerriffen, v. feinen $. ©. ſampt derfelben vertragsaͤmp⸗ 
tera, biß daher mit Gewalt vorenthalten worden. Pr. 139. 
Qui conftituerunt iniquitates in corde, tota die conftituebant 
praelia, Acuerunt linguas fuas ficut ferpentes ; uenenum afpi- 
dum füb labiis eorum. D, J. und D,gr. Fol. 44 D. 


(634.) 
. (1556.) Eplichebeigetruckte gleichlautende, abeopirte Außs 
ſchreiben, verträg v. andere fariften in onfer von, 


ws 
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Albrechten des juͤngern, Mgf. zu Brg offen Außſchreiben des 56. 
jars gehoͤrig: darauff wir vns von litera A. biß uff literam T. 
inclufiue , nach dem Alphabet ſigniert in beruͤrtem vnſerm Auß— 
ſchreiben gezogen haben. O. J. und O. gr. Fol. 284B. 

Man hat auch noch eine Ausgabe von beeden vorhergehen⸗ 

den Schriften in ordentl, Foliogroͤſſe. 

(635.) 

1556.) Der Hochwird. Fürften v. Hhn, In Georgen, 
erwelten v. beftettigten (zu) —5 zu Bamb. ie jeg an flat, 
auch zumertrettung vnd verantwortuͤng, Weylend des Hwir⸗ 
digen Fuͤrſt. v. In, Hn Weiganden, iſchouen zu Bamb. ſei⸗ 
ner F. G. nechſten Borfarn feliger loͤbl. — Hn Mel⸗ 
chiorn, Biſch. zu Wuͤrtzburg, end Herb. zu Francken, Yud) 
ans E. Raths der St. Nbg, Summariſcher beftendiger, gegen 
bericht v. verantiwortung auff des erflerten v. publicieten Ech⸗ 
ters Mgf Albrechts v. rbg letzt außgangen, groß, vnerber, 
leychtfertig, Schmachbuch. luß welchem Gegenbericht di befin⸗ 
den, das der Echter, vnd nit die Vereinigte hoch v. obbemelte 
Stend, Ayd v. gel Vnd dann auf ettlichen hierin 
eingeleybten des Echters fchrifften, wer ein fürfeglicher, kuͤnt⸗ 
licher, Kandfriedbruchiger verberber vnd betruber der Zeutfchen 
Nation, Vnnd wer zuuergieffung fo vil Chriftenlichs bluts, vr⸗ 
facher vnd felb8 theter gemefen Vnd wie gar one grund, des 
Echters Famoßbuch in ber gefchicht vnd im Rechten fey. 167Blätt. 

Es find noch >. Ausgaben vom J. 1556. vorhanden. Die 
eine unterfcheidet fich dadurd), daß fie zwifchen Sol. 15. und 
16. zwey ungezählte Blätter und mehr Erra:a hat; in der ans 
dern finden fich 169. Blätter. ©. Biblioth. Noric, Willian. 
P.1.S.ı. p. 306. | 

XCI. Wegen des Umgelds. 
| (636.) 

(168g) Vera et fynoptica S. F. ac Quaeftio iuris Auff bie am 
— K. R. H. R. ergangene Sentenz, in Sachen Joh. Prief: 
ers, Hfi. Brbg. Bayreuthiſch. Raths und Lehen⸗Inſpectoris et 
interuentorio nomine Brbg c. Nbg Attentator. et Mandati, übel: 
praetendirte8 Umgeld betr. Bayr. mit. Beyl. 1-—9. 8B. 


XCIL, Wegen des Brauhaus⸗Baues zu 
Ralchreuth. 


(637.) 
1703.) Compendiofa Repraefentatio iniuftitiae Attentator. 


C 
Norimbergent, pendente in Augufifl. Imperiali ehe 
rin« 
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Principali commifforum, in Sachen Brbg : Bayr. c. Nbg, bag 
Crackeriſche Brau⸗Hauß zu Ralchreuth betr. Bayr. mil 
Beyl. A—F. | 5B. 
(638.) 


(1703. d. 2. Iul.) Bedenken Hn D. Chriſtoph Pellers von 
der Stadt Nbg Territorial⸗Gerechtigk. auch ar . Obrfgfeit, 
und der ex Parte Brandenburgica darmider zu Schulden Eommens 
der Turbationen, welche zu jener deftruirung intendiret und fol 
ches aug der geoffen Eracerifch. Brauhaus » der Wald » Verde 
figung :der Wald  Verbothg, zu Bayersdorf anmafjenden Ober⸗ 
Forft + Amts: und dergl. Sachen mehr abgenommen werden 
maß. 4. 3,2. 

Ein Nachdruck davon iſt unter folgenber Auffchrift erfchienen: 
Kechtl. Bedenk. über Nbgifche Wälder, Wildbahn u. a. m. 
1732..4. 4B. 
XCIII. Wegen Hans Polſters und Conſorten zu 

Kleinreuth Verſtrickung. 


(639.) 

(1704.) Unthgſtes Memoriale pro gratiofa iuſtitiae admini- 
ſtratione, cum praemiſſa Epitome fundamentor. Brandenburgi- 
cor. et fuccincta Refutatione Norinbergicor. argumentor. in 
Sachen Hn B. und R. der St. Nbg c. das Hfl. Hauß Brbg⸗ 
Bayr. praetenfi Mandati auf die Pfandungs⸗Conſtitution S.C, 
Hanns Polfters zu Rleinreuth, und Conforten Verftrh 
«ung betr. Bayr. | 748. 


XxCIV.Wegen verſchiedener Nuͤrnbergiſchen adel. 
Familien, ſoBrbg⸗Culmbach. Leben beſitzen. 
(640.) 
(1698.) Supplicatio pro citat, ad uidendum fe priuari ſeu- 
\ dis Brandenburgicis ob commiflam Feloniam des Durchl. Fuͤrſt. 
und Hn, In Ehrift. Ernfiens Mgf zu Brbg — verordneten Bors 
mundfchafts » Nath8 auch Aduocati pro Intereffe und Anwalds 
c. Unterfchiebl. Hfl. Brbgiſche innbenahmte Vafallen und 
Vbgiſche Burger mit beyliegendem gemeinen Gewalt Lit. A. 
Prod. in term, am gehaltenen Lehengericht, Donnerfl.d.7.Apr.4B. 
(641.) 
(1698.) Citation des Edlen Lehen: Gerichts : Richter: Amts 
Verweſers Wolf Ehrift. v. Neizenftein zu Bernſtein an die 
Vaſallen in hac caufa, d, d. Bayreuth d. 7. Apr. 1B. 


E) Strei⸗ 


* 
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E) Streitigkeiten mit dem Hfl. Haufe Branden 
burg s Onoljbad). 
. XCV. WegenFornication und Srevelbeftraf, 
a . gan in Ehfachen — 


42. 

(1718) Extractus Hfl. Brbgiſch. Onolzb. Exceptionum, 
welche in Sachen Nbg c.Brbg D. praet. Nandati der Pfan⸗ 
dung, die cognition in Eheſachen und Beftrafung ber Fornica- 
tionstalle betr. am Hoͤchſtloͤbl. K. R. HhR. ſamt deren dazu ges 
hoͤrigen Beylagen und zwar biefe in forma probante zu Anfang 
diefes 1718. Jahrs allerunthgft exhibiret worden, zum augen 
fcheinl. Beweis, daß in diefer die Che » und Fornications-fäll 
concernirenden Sache litis pendentia Cameralis offenberl. vors 
handen, und deßwegen, derer denen Declinaroriis euentualiter 
annectirten Exceptionum peremtoria). ohngeachtet, der punctus 
Declinatoriar. fecund. Rec. Imp. de Ao 1654. $. Und hat 
der ıc. ic. a0. Befonders nad) Anmeifung der orte: Zumalen 
über die Declinatorien, wenn fie einfommen, forderlidy 
gefprochen werde, ohne Aufichub zu decidiren und die Sache 
ad Cameram $u remittiren feye. 


643: 

( ) Kurzer Auszug z Kae in caufa Nbg c. Brbg. D. 
die Zinweaführung einiger Gemeindleute zu Sad und 
Praunfpad) betr. 6:8. 

xCVI. Lichtenau betr. 


(644. 

(1768.) Bon Lichtenau hebf dem Hfl. Brbgifch. Libell, 

wie ſolche ao 1599 in Camera übergeben worden. . 
Stehet in Select. Norimb. 1. Th. ©. 267-333. 


XCVII. na Schönberg. 


45. 

(1728) AdImp. allerınthaftes Anlangen und Bitten pro 
decern. cit. ad uidendum fe incidiffe in poenam fractae pacis — 
nec non Mand. de non amplius offendendo nec turbando 8. C. 
Anwalds Fr. Chriſt. Charlotte verw. Mgfin und Dbervormuns 
derin gu Brbg : Dnol;b. c. B. und R. ber St. Rbg — Einen in 
Schönberg gethanenen gewaltfamen Einfall betr. famt dar⸗ 
auf erfolgten RhR. Concluf. - j 1. Sul, 

(1728.) Kurzes. F. daß Nbg va 5 Dnol;b.. und dero 
Unterthanen unaufhoͤrl. turbire, einen Einfall der Laufer 
Rußigen ins Schoͤnbergiſche betr. — 

47» 
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. 006) 
(1730.) Anderweite S. F. woburch denen von dem Nbgifch. 
Kath bey dem Höchftl. K. RhR. toider bag Hfl. Brbg. Onol;⸗ 
bad. Anıt, Schloß und Drt Schönberg angebrachten unflatte - 
haften und verkleinerl. Vorbildungen mit ohnverwerfl. Gründen 
und Documentis fürzlich begegnet und dabey zugleich gezeiget 
wird, wasmaſſen ged. Schönberg Feines Wegs ein Edelmanngs 
Ciß ehedefien geweſen, fondern baffelbige nebit deßen zugehörig. 
Iurib. fchon feit 500. Jahren her, von Rom. Kaijern, Herzogen 
und Bgfen zu Nbg felbft befeffen und deſſen Translationes und 
Alienationes confirmirt worden, mithin felbiges fchon eher in 
einem confiderablen Anfehen geftanden, ehe noch) die Stabt Nibg 
eine Rsſtadt geworden, da fie zuvor nur eine Municipal: Stadt 
gepamı und ehe an Lauff, welches damals als ein geringes 
oͤrfl. theils Edelleuten, theils Nbgiſch. Burgern zu ehoͤret, 
kaum gedacht worden und dahero nicht mir die bon dem Nögife, 
Rath intendirende Extenfion der Lauffertſch. Fraiß und Fagds 
graͤnze vor eine offenbare Turbation in denen Brbg. Iuribus ans 
zufchen, fondern auch die deßwegen ton denen Nbgiſch. blutgies 
rigen Subalternen und Rußigen ſeit vielen Jahren her unters 
nommene friedbruͤchige Einfälle in Schenberg — und andere 
graͤuſame in denen Rsgeſetzen höchfiwerpönte bathandlungen 
mit einer Neichsconftitutionsmäßigen Straf exemplariſch zu ans 
then feyen. C. Adi. A—Fa. 
(648.) 
(1776. d. 18.Nou.) RhR. Concluf, die neuerliche Com- 
miffion betr. | 


XCVIII. Wegen Ausruffung des Friedgebots bey 
den Hochzeiten auf dem Wuͤhlhof. 


649. 

(1734.) Kurze und wahrhafte S. F. nebſt angefuͤhrtem 
gruͤndl. Beweiß, daß dem Hf. Haus Brbg⸗ Onolzb. die Aus— 
ruffung des Friedgebots in und auf dein in deiien Oberamt 
Schwobach gelegenen Muͤhlhof/ omni iure jufiehe und dahero 
die von dem Kat des H. R. Roſt. bg dafelbit unternommene 
viele Gewaltthaten als Friedbruͤchige umd in denen Rsgeſetzen 
höchftverpönte Turbationes und Befehdungen anzuſehen fen, 
welches bey dem hoͤchſtpreißl. kaiferl. und des X. &. G, mit vies 
len unumftößl. Documenten umjiändt, bargethan worden, und 
Pen höchitgedachtes Hr. Haus der gewiſſen Hoffnun 
ebet, daß bey dieſem hoͤchſten Gericht hierauf allergerechtei 
reflectiret und die eingewendete xechtl. petica erfüllet werden, 
m, B. Am=E2, >82. B. 47 ©. 


(650.) 
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(650.) | 
(1735.) Hfl. ——— 8. F. mit beygefuͤgten Nogiſchen 
Anmerkungen, die Ausruffung des Friedgebots bey den 
Hochzeiten auf dem Muͤhlhof betr. 18 
Verf. der Anmerkungen Raths⸗Conſul. Chrp. Scheurl 
von Defersdorf. 


51.) 
(1736.) Urkund Urtbeils in Sachen Brbg⸗O. c. Nbg, d. d. 
90. Dec. 1723. et 10. Febr. 1736. den Muͤhlhof betr. | 


652.) 
(1734.) fl. Brbgifche Imploratio pro reititutione in inte- 
grum, aduerfus fententias de 23. Ian. 1725. et 10. Febr. 1736 
‚ mit beygefuͤgten Nbgiſch. Anmerk. den Muͤhlhof betr. 
Herf.diefer Anmerf. ©. R. König von Königsthal. 


XCVIIII. Wegen Ausruffung des Sriedgebors an 
der Rirchweyh auf der chemal. Riererifch. 
Schenkſtatt zu Moͤgeldorf. 


(653. 
(1766) 8. F. den von Seiten Nbg behaupteten Kirch⸗ 
weybicus auf der ehemalig. Frhrl. Rieteriſch. Schenkftätte 
zu Moͤgeldorf betr. | 
Findet fich in Selectis Norimb. 2. Th. p. 204. — 212. 
C. Wegen Befteurung einiger eigenen walzenden 
Stücke etc. in den Man Korb und Stauff. 
* 54 

) Rurze Erzäpl. der wahren Gefchichte ex Actis in 
——— >. und R. der St. Nbg wider Ge. Hfl. 
Durchl. zu Brb. D. betr. die Befteurung einiger eigen wals 
enden Stüce und Handmerksleute in denen Hfl. Aemtern 
Kot und Stauf gelegen , infonberheit aber , wie beſchwerlich 
amd nachtheilig eg ware , wann es bey dem Kaiferl. RHR. Con- 
clufo vom 16. Jul. 1722. gelaffen und Se Hfl. Durdhl. anfors 
derift zur Parition , und nad) derfelben Vollziehung erfi zur Ans 

stellung einer feparirten Klage genöthiget werden wollten. 


CI. Wegen der Wendelſteiniſchen Gerichts⸗ 
Praͤtenſionen. 


655.) 

( Summarifche Vorſtellung Brbgiſch. Fundamen- 
tor. auf die am Hloͤbl. K. und R. €. G. ergangene Paritorias in 
Sachen Nbg c. Brbg:D. Mandati auf die Pfandungs:conftitu- 
tion, inhibitorüi et reftitutorüts. C. Wende teinifche vermeyn⸗ 


te Gerichts⸗Praͤtenſiones betr, 
en CIL We⸗ 
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CH. Wegen der SilbersDratzugsrSabriquen, 
5 [ 

1695.) Gründl. und actenmäßige In ormation in Sachen 
hn B. und R. der H. N. Yan Nbg, 9 c. die Hfl. Brog⸗ 
nolzbach. vormundſchaftl. Regierung, als — in pto caſſa. 
tionis priuilegii über die ohnweit Nbg in dem Stäbtl. Schwos 
a. aufgeeichtete 12. löthige Silber-Dratzugs Sabriquen, 
m. B. AA. 


CIII. Wegen angebl. Einſchraͤnkung verfchiedener 
ae WDR, 
57 


C  ) Bebgifher Tuchmacher Handt ierungs/ Noth⸗ 
durft gegen die Nbgiſche allen Rechten, bevora auch denen kai⸗ 
ferl. Capitulatt. zuwider laufende Neuerungen, ingl. kurzer An⸗ 

ang, welchergeſtalt die beruͤhrte Nothdurft auch vor die Gold⸗ 

Baer und Bortenmacher in Shwobak zu a 
ezl. | 2 2 
Findet ſich in Select, Norimb. 5. Th. ©, 127135. 


CIV. Wegen allerhand Befchwerden. 
(658.) ha. 


(1712.) Gruͤndl. Beweis, daf die Befchwerden, welche, 
der Magiſtrat des H. N. Roſt. bg wider das Hfi. Haus 
Brbg 8 fuͤhret, meiſtens in lauter Simulationen beſtehen 
und er mit deswegen formirten Klag⸗Proceßen des —** 
K. RhR. Reſpect und Willfaͤhrigkeit leichtſinnig mißbrauche, 
welches in den erſten drey Seiten dieſes ſeripti ſummariſch, in 
denen folgenden aber mit Be bringung ohnwiderſprechlicher 
— vollſtaͤndig vor Augen gelegt wird. m. 2. T—1g, 
Onolzb. 12 


Verf. iſt wahrſcheinl. D. Pachelbl von Gehag. 10, 


F) Streitigfeit mit dem Hloͤbl. Teutſchen Orden. 
CV, Wegen des — relig. catholicae. 

( ) Memorial, d. i. kurzer, aber doch beftändiger, und 
toohlgegründeter Bericht, in Sachen des’ Kloͤbl. Nitterl. Teut⸗ 
ſchen Ordens c.B, und R. des H. N. St. Nbg, dag Exercitium 
religionis in der Capellen zu St. Elifaberh und dem Teutſch. 
Haus zu ibemeltem bg beir. 4. a it 


| 660. En. 

a i un? Kurzer Entwurf 6 ‚Hit. Zee Ordens 
non luris u un a i s elig nis j 

Der. Bibl. 1. Th, fuge/ 5 Ar 


1301769 F)ros.m.T. Ord Rel.106. Wald Laur betr. 


alten Spital zu Mög gehoͤrigen Capell zu St. Euiſabeth * 


4. 

— Schriften findet man auch in folgender Sammlung: 

(661.) 
1631.) Sachen, fo sroifihen dem a. Bien, 
—— * en an einem, dann B nn des H. Roſt. 
EL. andern Theils: anfänglich am Hlöhl. &. €. ©. zu 
Med verfan En ewefen und noch: von bannen aber U. 1625. 
auch an den sl. vr gejogen nor torden fennd, dag Exer- 
citium Sy in dem Teutich. Haug, Eapellen zu St. Elijas 
beth, und ber — u St. Jacob — wenigers nicht Iura 
Gladii inn bemeld Hauß zu Nbg betr. Nbg 2 vies 
len Beyl. 273B. 


Machen 6. Theile aus und haben ————— Verjeich ⸗ 
nig der darinnen enthaltenen 
eva, Wegen derer in den Wald Laurentü einges 
forperen Unterthanen des C. O. 
(662.) 
* p. m. ad cauff. T. Ordens c. Nbg deſſen Walds 


Cı 
amt S. Läuteneit und Sorftgericht. Mandati et paritoriae nunc 
v.v. Revifionis, diuerf. Grauam. in fpecie ber forftgerichtl. 


Befugniß die in den Wald S. Laurentii eingeforftete : Orde⸗ 

nifche Unterthanen in caufis foreftalib. ohne vorgängige Requi» 

ans immediate vorzulaben. 74B. 
Verf. Lic. ©. L. Hausfritʒ. 


cv IL. Nachricht — gie Haus zu Vbg. 


730.) Appendix ad Relat. vom — Haus in — 
Dann — der gemeinen Frauen im Tochterhaus allda. 3 


af ein — der aoten Muͤlleriſch. Relation vom teute 


CVII. — Erweiter. und Reparirung der 
T. O. Capelle. 

(664.) | 

J Genuina ac folida F. S. nebſt ſuceincter Beant⸗ 

wort. derer bgiſch. Obmotorum in Sachen T. O. c. die Stadt 

309 * — und Erweiterung der baufäligen 8 


G) 


&‘ 
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G.) Streitigfeiten mit andern, vornemlich 
Auswärtigen. 
CVIIII. Mit der Univerfic, Altdorf pto 


Iurisdictionis. 

CD) | 
(1756.) Nechtsgegründete orftellung der Privilegirten 
Afademifch. befonderg aber bey der Nbgifch. Univerfit. zu Alt 
dorf hergebrachten Iurisdietion in caufis criminalib. m. 2, 
A—). A td, 44 ©. B.51 ©. 
Verf. GRath vec von Teutſchenbrunn. 


756.) Verneuertes Aegulativ, wie bey der Univerſitaͤt 
Altdorf in cauflis criminalib, zu verfahren. 
CX. Wegen der fremden Citular⸗Raͤthe, 
eſidenten und Agenten, 
4062.) 

R I Alerunthafte Vorftelung dag Nb ifche Policey⸗ 
weſen, infonderheit die, zu beffen Verwirrung dafelbft überhand 
nehmende, Königliche, Chur + und Fuͤrſtl. Titular⸗Rathe Re 
fidenten und Agenten betr. 

Iſt unter dem nemlichen Titel nochmalg gedruckt, aber in eis 
nigen Stellen etwag zufammengesogen worden. 


CXI. Wegender Ve yabiiben Afterleben, 
8 


(1699.) S. F. in Sachen der zu Steinbach, Klein aßlach 
Peters » und Neckersdorf (fo —— Wallenfelßiſch. A 
terlehen c. den Magiſtrat zu bg. 14B. 


(669.) 
(1710. d. 12. Dee.) Kaiſerl. Patent, die Wallenfelfifch. Af⸗ 
terlehen betr. d. d. Wien. 


wie auch der Welfer und Pfinzinge über die Baemanten Wals 
lenfelßiſch. Affterlehenleut und Unterth. zu Steinbach, Klein⸗ 
haßlach, Peters ; und Neckersdorf. 
CxII.Wegen des graͤfl Serberſteiniſch. Teſtaments 
mit den Urſe — zu Graͤtz. 
671. 

(1693.) Reſolutiones a er quaeftionum de Teftamento 
Herberfteiniano, cum Refponfonib. ad argumenta contraria et 
Append, variar, epiftolar, $ B. 

J2 erf. 


132 YIbg G) ı13.m. den Rietern. 114, Goͤz v. Berl. 


Verf. Conſul. 5. €. Hohmann von Hochenau. 
Es iſt nur cap. 25. abgedruckt, bie S. F. aber, fo cap. I. aus⸗ 
machen follte, nebft dem Titel fehlen, weil die Sache inzwi⸗ 
ſchen verglichen murbe. 
CXIII. Streitigkeit mit der frhrl. Rieterifch. 
Samilie. 


(672. 
(1696.) an und gründl. Worſtell was in Faiferl. Com⸗ 
mißionsſachen Job. Phil. Mieters wider In Hs Cigm. Nies 
ters von Fornburg feel. nachgelaffene Söhne ıc. bisher verhans 


belt. 4. 

| (673.) | 
(1748.) Ad Imp. allerumthaft. Libellus reuiforius iuncto 
— legali humillimoque Anwalds ꝛc. a 4 Albr. Undr. Ad. 
R g 


ieter von und gu Kornburg ic. c. die Stadt 


4. 

(1753.) Kurze Anformation von ber Befchaffenbeit ber 
Authoritate Caelarea durch den Woͤhlloͤbl. RsRitter⸗ Ort an 
der Altmühlam 13. Febr. 1753; pollftreckten ch Manute- 
nenz-Commiflion in denen Bat. ieterifch.hinterlaffenenütern. 

Findet fich auch in Sel. Norimb. I. Th. ©. 190—204- 


75. 
(1753.) Kurze Demonftrationgbes offenbaren Un rundes 
des Stadt Vboiſchen — — auf das Peter Rieteri⸗ 
he Majorat und auf bie ermehr « und Verbeflerung der Hs 
dieteriſch. Stiftung. 


676.) 
(1 2.) Hn Maf Carl SE. Friederichs Mandat die Nies 
terifche üter-Hefignebmung betr. d.d. Onoljb.13Sebr. 1B. 


7 
(1753.) Hauptmannfejafts Verweſer, Käthe und Auss 
ſchuß der obmmittelbar freyen NER. Landes zu Franken, Orts 
ar der Altmüplıc. Mandat bie Vebernebmung — reip. Ma- 
— und Adminiftrations-Commiflion betr. d. d. ı3. Febr. 
ol. pat. 10 


"CXIV. Steeit mit 653 v. Berlichingen bett. 
(678.) 


Cı731.) Lebensbeſchreib. In Sozens von Berlichingen, 
zugenannt mit der eiſernen Dan aus A Zeiten K. Marimil. 1. 
und Caris V. tühnen und tapfern Reichs » Cavaliers ıc. mit An⸗ 
merf. von Ver. Franck von Steigerwald ıc. Nbg gr. 8. 

Ohne Vorsede und Anh. 288 — 


Eine ate Aufl. erſchien Rbg 3771-8 3 
—— (679.) 


„aA.fublD. 
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(679.) 

(1777.) Goezen v. Berlichingen Fehde mit der Roſt. 
Nbg, wie er das Glait angreift, mit f. Helfern in die Acht er 
Flaret und dag Vertrag : Geld vepartiret wird de Ao 1507. 
gr. 2. = 18. S. 

Aus den Muͤlleriſch. noch ungedruckten Annal. Nor. T. IV. 
p. 5357568. Auſer dem na Abdruck findet fich folches 
auch in H. R. Meuſels Gefchichtforfcher IV. Th. 


CXV. Wegen der Schwäbifcd). Fidei- commiff- 
güter zu um un Bisloh. 
80. 


(1737.) F. S. ober wahrhafftige Geſchichts-Erzaͤhlung 
nebſt gruͤndi. Beweisthum in Sachen fub - et obreptitie erſchli⸗ 
chenen Exccution Ft. Eſther Barb. Geißlin v. Lilienbach c. Ant 
Hauptm. Joh. Sim. Wilcken auf Bißlohe, die praecipirte Im- 
miſſion in die Wilckiſch. Allodial- Güther gegen doch baar of- 
ferirte Bezahl. betr. m. B. 1—45. 19 S. B. 20 0. 


(681.) 

(1751.) Ungrund der von der Rsſt. Nbg über Bislohe 
ſich angemaßten Landesherrl. Obrigkeit und des von Hn 
Mich Fried. Schwaben wider errichtete und eigenhaͤndig unter⸗ 
ſchriebene Receße ungewiſſenhaft angefangenen und von deſſen 
beyden Frauen Töchtern widerrechtl. fortgeſetzten ſideicommiſſa⸗ 
riſch. Anſpruchs auf denienigen Bislohiſch. Güter + Antheil, ſo 
ber feel. Hr Hauptm. Joh. Simon Wilke bona fide und rechts 
mäßig be effen ıc. Cum Adj. A—O. Citationis ad videndum de- 
duci principaliter nullitates infanabiles etc. 


82. 
(1733.) Urfachen, warum der hoͤchſt vermeffenen Implora- 
tioni pro praetenfa Reftitutione in integr. aduerfus fentent. in 
Auguftiff. Iudicio Camerali d.21.Mart. 1753. latam, feineswegg 
u deferiven feye ; ad cauf. An oh. Sim. Wilcke, modo deflen 
Fr. Wittib und Erben c. E. H. Da iftrat der K. Fr. sit. Nbg 
und Hn Wilh. Frieder. von Schwaben , Erbheren auf Bislohe, 
Braunfpach, Dberwimmelbach ıc. modo deſſen hinterlaffenen 
Baguen Töchter. Decif. Citat. ad uidendum etc. die Schiwäbifche 
Fider Commiß ⸗Guͤter zu und um Bislohe betr. nebft Anh. 
und Defign. Adj. ©. 
Verf. G. R. Rönig v. Rönigsthal. 
| (633.) 
(1734.) Sententia Vener.d. 31. May. in welcher die Re- 
ftitutio in integr. ben Wilskifchen abgefchlagen und de exequen- 
do erkannt wird. 
(634.) 


8 
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.(684.) 
C1755.) Urfachen — Reviſion in Sachen 
.S. Wilfe, modo deſſen Fr. Wittib und Erben c. Nbg und 
. 5. von Schwab, modo beffen hinterlaffenen Frauen Toͤch⸗ 


ter. 
Verf. G. R. Roͤnig von Königsthal. 


CXVI. Mit — — Schuͤrſtab. 
85. 
(1729. d. 5. Aug.) Copia fernerweit. faiferl. Refcripti an 
die Köft Nbg den —X a Schuͤrſtab für einen Stadts 
Nbogiſch. Patricium zu erkennen und in den Kath zu wählen. 


CXVII. Streitigf, g m Job. Mart. Finck. 


7692.) Eedruckte, aber nicht untergebruckte Unfchuld 

D. go Mart. Finckens — Conſulentens der St. Nbg. 
Betrift deſſen angebl. Bedruckungen, um welcher willen er 
ſeine Entlaſſung geſucht hat. 


CXVIII. Mit Dr. C. M. Sachſen. 
(687.) 


(1711) Apologia, oder Schutzrede in einer S. F. und dar⸗ 
aus entfiehenden 6. Fragen, vorgeftellet von mir Chrp. Melch. 
Sachſen, V. J. Doct. Com. Pal. Caef. und Hfl. Heflen : Rheins 

—*8 6. R. uͤber eine —— darein er mit E. H. Magi⸗ 
at der St. Nbg unſchuldiger Weis verfallen, C. Adj. — 


4 742. 


(688.) 
(1716.d. 1. Oct.) Viterior Deductio Apologiae typis im- 
reflae et innocentiae meae, cum documento extractus Protocol- 
Iudicialis et fententiar. a Camera Imp. latarum etin audientia 
folemni publicatar. fub N.29, In Sachen mein Chrift. Melch. 
Sachßen I.V.D. c. E. 9. Rath der St. Nbg. Innocentiae et 
Defenfionis Deductio eft remedium Iuris nat. 4. 


(689.) 
(1711.) Succincta facti et Caufae enarratio, in Sachen 
Sr Anna ul, vermwittibten v. Brinck, Klrin_c. Hhn B. und 
.de8 H. KAgft. Nbg und Dr. Chrp. Melch. Sachfen, pto Ci- 
tat. ad uidend. exigi debitum, in euentum reuocari in fraudem 
alienat. et iuxta Jura ulterius procedi. m. B. 15. 25 S. B. 6. ©. 
690. 
(1715.) Yetenmäßi de dh Hechten gegründetes eines 
auswaͤrtig. Icti ohnparthenifches Refponfum Juris, in der bey 
dem Hochpreisl. K. und Rs Cammerger. Nechtshängigen — 
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Fr. Anna Jul. verw. Aſſeſſ. von Brinck, c. * B. und R. 
der K. und des H. Rsſt. Nbg und D. Chrp. Melch. Sachſen, 
pto Citat. ad vidend. exigi debitum in euentum reuocari in frau- 
dem alienata et iuxta iura ulterius procedi. m. ®. 17. 

29 ©. D. 5 D 


CXIX. Wit D. ©, €. Stabl, 


691.) 

(1708.) S. F. oder hoͤch Demäfigte Vorſtellung des in de 
nen Rechten ganz ungegrünbdeten, fo genanten Stubenraichi⸗ 
ſchen Tejtaments, doch deffen von dem Nbogiſch. 6* 
ebenmaͤßig erfolgter unberechtigter Anmaſſung, nebſt dabey an 
uns Stahliſchen Eheleuten nie erhoͤrten recht grauſamen und 
ſchaͤndl. Unthaten; ia auch mit, von (Tit.) Chriſt. Fuͤrern Raths⸗ 
freund, und Deputato geſchehenen hoͤchſtſchimpflichen Traduci- 
rung Hohl. K. C. G. ingl. auch HA. Brbgiſch. Häufern mit gleich⸗ 
fals ganz unbefngten Einfall und Violirung meines, als auch 
zuHfl. Lehen gehenden Gartens, auf dem innerhalb denen Schans 
zen an und um ber Stabt Nbg befindt. fl. Brbgifch. Territorio, 
von mir Gotthilff Ehriftopb Stahln, Medic. Doct. et Ara 
ehiatr. A. 4.0.3. A. B. 


CXX. Mir Stadtger. Conful, Job, Leonb.. 
Staudrnern, 


(692. 

(1777.) Abbruch der — Actenſtuͤcke die Conſu⸗ 
lent⸗Staudtneriſche Reſignations· Geſchichte zu Nbg betr. 
nebft vorausgeſchickter S. F. mit einverleibtem rechtl. Beweiſe 
daß dieſe Sache ze Allerhoͤchſten Keichgrichterlichen Hülfe a 
lerdings erwachſen und wohl qualificirt fey. Wien. 1B. 

Iſt nur der Titel und die Aufſchrift der 9. Beyl. verzeichnet. 


H) Streitigkeiten unter ſich ſelbſt. 
CXXL Zwifchen dem L. Magiſtrat und daſigen 


Raufleuten und Sandelsbürgern, 
4) en Recurs - Acta. 


. 93. 

(1730..d. 14. Sept.) Ad Imp. allerunthgfte Supplicatum 
in Sachen Zachar. Buckens zu Nbg c. B. und R. daſelbſt pro 
liberationis a nexu ciuico. 79 


(694.) 
Cı730.) Allerunthgſtes P. M. in Sachen YIbg c. Vbg di- 
- aerf. Grauamin. und einige darüber zum Vorſchein gefommene 
Anmerkungen, nebft Copia eines Sendfchreibens von einem 
benachbarten Freund und ir sufallige Gedanken 2 
4 2 
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felbe, welche dem widrig informirten Publico sur beſſern und 
geündlichern Anformation mitgetheilet —*& * 43B. 


(695.) A 

(1731.) u Relation alles beffen, mag in der von 

ber Nbgiſch. Kaufmann » und darunter überhaupt begriffenen 
Burgerihaft bey dem dafelbfligen Magiftrat, bie Onera, in fpe- 

cie aber die fogenannte Loſung betr. zwar allfchon von A. 

1716. biß 1730. befchwerend angebracht worden ; nun aber in 

bem M. Febr. des vergangenen 1730. Jahrs toirklich bey Kaiſ. 

M. dießfalls erhobenen wichtigen Klagfache NDR TenE 
Eopeylichen "Anlagen derer hieben vorgefommenen Ala 

fchriften, Supplicationen, Memorialien, Declarationen x. 7, 


(696.) 

732: Continuatio der augführl. Relationen in caufa 
Nbgiſch. Kaufmann⸗und Burgerfchaft dafelbflige Onera und Los 

ung betr. Deme annectirt fernerweit allerunthgſtes P. M. nebft 

egnadigungen undFreyheiten A. Caroli V. dem £leinern oder 

handwerfs: Rath in — Nbg ertheilet. 5 B. 
97. 

(173 1,0 Fernere Continuatio ber ausführl. Relationen in 

bekannter Nbgiſch. Handels Stand und — Angele⸗ 
enheit, die Onera und er betr. Deme angehängt ber Los 
ungs-Zettel, wie folcher bey dem gewoͤhnl. iaͤhrl. Schwiren 

obfervirt worden. 24B. 
(698.) 

Cı731.) Weitere Fortſetzung ber Nbgiſch. burgerl. Bes 
brängnifien, pro der allzugroß überfeten CLoſung, famt unters 
fhiedl. Memorialien, fo von den Löbl. Kauf: und Handelsleuten 

u Nbg find übergeben worden, nebft zweyen Bollmachten derer 
* Doctorum Iur. et Med. und verſchiedener Handwerks: 

ute. “ 
' | (699.) 

(1731. 4 42. Febr.) RhR. Conchif. in Sachen Nbg c. 
Nbg diuerf. Grauamin, ı2. 


- 


(700.) j 
(1731. 1.Iun.) Ad Imp. allerunthgſte Anzeige gegen die 
coram Commiſſ. Caef. communicirte llmacht de Maeiftrate 
zu Nbg iuncto humill. petito pro non indulgenda parti impetra- 
tae ulter. termini prorogat. nec non demandanda productione 
mandati fpecialioris et uiritim fubferipti dee Gevollmächtigten 
des Handelftandes in Nbg net — 
— Coneluſo Lun. 23. Iun. A. 1731. in Sachen Nbg 
c. Nbg Commifl. in pto diuerfor. Grauanun. c 2 * 
701. 
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- (701. | . 
(1731.) Quint⸗E u oder Anterſchiebl. Grauamina, wel⸗ 

ge wegen beſchwerter Anlage der Burgerſch. in Nbg Ihro N. 
.M. in Wien ferner hinterbracht worden. Nebit einem Extr, . 


Nbgiſch. KofungsZetteln und zweyen allerunthgfien Borfiels 
lungen. 2B. 


(702.) | 
(1731.) Rechtl. Bedenken über die Frage: Ob Magi- 
ftratus Norimbergenf. ſich eines Priuilegii Caef. vermög deſſen 
dieienigen Nürnberger, welche das Burgerrecht aufgeben, obli- 
iret ſeyn ſollen, innerhalb 5. Meilen vor der Stadt fid) nicht 
bäuslc nieberzulaffen. Mit dazu gehörigen merkwürdigen 


8 fr & B. 

Nach Priuil. Caeſ. iſt ohnfehlbar etwas ausgelaſſen, z. E. zu 
erfreuen oder zu ruͤhmen habe. 

) Gin der Nb — [. Steittfache wider daſelb⸗ 

1731. er Nbgiſch. buͤrgerl. Strittſache wider daſe 

ſtig. Magiſtrat continuirende Begebenheiten,famt an J. R.K. M. 

in Sachen Jenners weil. Franz nachgelaſſener Söhne und Er⸗ 

ben c. Srider. Matt). Wiüllern, pto denegatae et protractae 

iuftitiae, allerımthgft in iure et facto beftgegründeren Wiederles 

gung des vom Nbgifch. Magiftrat unterm a5. Apr. 1731. allers 

unthgſt I Berichts ad RefcriptumCaefareum. Dann 

CLoſungs⸗Anlagen in Nbg, anfangend von A. 1349. continui⸗ 

rend bis A. 1731. u. ſ. w. (ig . 
704. 


(1731.) Gruͤndl. Nachricht derer bereits von zieml. Jah⸗ 
zen hero von des H. R. R. Fr. Stadt Ubg Burger und vor» 
nehmlich Kauſmannſchaft, erfilich bey dem daſelbſtigen Hloͤbl. 

Magiſtrat angebrachten, ohnlaͤngſtens aber wider denſelben 
theils bey Allerhoͤchſter K. M. ſelbſten, theils bey ana 
lichfien RsHofrath eingeklagten Beſchwerden, wie foldye durch 
die von A. 1716. huc usque eingebrachte Memorialia, Supplica= 
ta, auch fonften der Nothdurft nach vorgefommene Exbibita 
und anders, dem curiofen Publico zur fichern Information mits 
geiheiler und gegeben wird. ) aD. 


| 795 

Cı731.) Sonderbare Nationen⸗Geſpraͤche, oder Cu- 
rieufe Difeuefe über die iegigen Coniuncturen und wichtigften 
Begebenheiten; wobey man anießo ganz befondere Nachrichten 
pon den ZwiftigPeiten des Raths und der Raufmannfchaft 
des H. R. R. Fr. Stadt Nbg und die meiften dahin gehörigen 
gedruckten und ungedruckten Schriften, welche anderwwerts nur 
einzeln gefunden werden ; wie nicht weniger eine hinlaͤngl. Er⸗ 

55 jeblung 
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/ 
zehlung von ber Einrichtung des Raths und dem Urfpruns 
de und Auffommen der Patricior. oder der Gefchlechter mitthei⸗ 
et. Sieben und zwanzigſte Entrevüe, zwiſchen einem Roͤmer 
und einem Portugiefen. Berl. 4. Ä 
©. Europ. Sama 328. Th. ©. 283. und 331. Th. ©. 577. 


(706. 

1732. d. 7. Iun,) Kaiſerl. RhR. Concluf. in caufa Zach. 
Susch burgerl. Kauf: und Handeldmann zu Nbg c. den Mas 
giſtrat dafelbit, pto emigrationis. Wien, 1B. 

—— 

1733.) Actenmaͤßige und wahrhafte humill. Informatio 
ber bey ir Aller She nun Eaiferl. Hof; Commißion 
von bem „andelsftand zu Nbg eingeflagten Grauaminum und 
zu Unterfuchung derfelben prouiforie in Borfchlag gebrachten Ad- 
modiation, mebit einer gruͤndl. — der von E. Wohl⸗ 
loͤbl. Magiſtrat darwider gemachten Einwendungen. In Sachen 
Mög c. Nbg Commiſſionis. m. B. A—L. 13B. 

unpattheyiſ — Erla in 

1733.) Unpartheyifch : treumeynende Erläuterung einer 
— Titel: Actenmaͤßige und wahrhafte humillima Infor- 
matio etc. etc. in Sachen Rbg c. Nbg Commiſſionis, m.d. A—I. 
gedruckt » und zum Leſen ausgegebenen Schrift, alfo eingerid)s 
tet, daß I. denen zum Beſten, fo zwar keine Gelchrte, we aber 
fonft gute verninftigeLeute find, deren Inhalt und Zufammenfüs 
gung im einer Kürze vor Augen gelegt. II. Die Worte berfelben 
unverändert mitgetheilet. III. Die aug der Rechts » Gelehrtheit 
genommene lateinifche Redensarten teutſch gemacht und IV. maß 
einer Auslegung bebarf,mitAnmerkungen verfehen worden. 18B. 


(709.) ° 

(1733. d. a7. May), Extract Schreibens aus Nobg das 

von dem nunmehro ai rbg. Bayreuth. Hof-Cammerrath, Hr 

ch. Bucken, dafelbft öffentl. niedergelegte Burgerrecht, auch 

nften ein > fo anderes — 1B. 

| 710. Ä 
1735. d. 21.Mart.) AhR. Concluf. in Sachen zu NE 

Kauf » und Handelsienke c. den Magiftrat bafelbten. Diuert 


1 ð. 
(1739.) Copia wied nn. Gewalts, welch 
1739.) Copia wiederholten Gewalts, welchen einige 
— und Krämer zu Nbg wider ihre Obrigkeit ausgefie 
I = 


b) Ans 


"Grauam. nunc Commifl. 
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b) Andere bey Gelegenheit diefes Proceßes an den Tag 
gefommene Schriften. 


712.) 
Cazan Coſungsanlage in Dr wie man Baarfchaft, 
Kaufmannichaft, und allen andern bergl. Vorrath handeln und 
verloſungen foll. Bd. 


- _(713.) Ä — 

. (1731.) Dee Zuſtand eines Vbgiſchen Capitaliſten, 
bey einer anderthalben » Siebenviertel und boppelten Loſung⸗ 
durch ein lebendiges ee Augen geleget. 20. 

Ä 714 

(1731.) Ausführl. Sul. Befchreibung des Vogiſch. 
Stadtregiments, wie ſolches in ehevorigen Zeiten obferuiret, 
bis gegenwärtig aber perändert und extendirt worden; nicht 
weniger wie ehemalen bie Aemter mit Rathsgliedern ſowohl, a 
andern Perſonen beſetzet und wie ſolche von denen nahen Anver⸗ 
wandten und Freundſchaften unterſchieden ſeyn muͤſſen, mit dem 
Abriß der Rathsſtube. B. 

Wird gemeiniglich als ein Anhang der XI. Muͤlleriſch. Rela- 
tion gefunden. Eine fehr genaue Befchreib. diefer Relationen 
finder man in Biblioth. Norica WillianaP. I. S. I. p. 134—139. 


715. 
1732.) Stylus curiae Norimbergenfis unterfchiedl. Iudicia : 

2 Der Karh für fich felbften. 2) Das — 
as Fuͤnfer⸗Gericht. 4) Das Rugsamt. 5) Das Vormundamẽ. 
6) Das Landpflegamt. 7) Die Kriegsſtube. g) Das Stadtge⸗ 
richt. 9) Das Untergericht. 10) Das Bauamt. ĩ 1) Das Bauens 
gericht. 12) Das gpreilcou 13) Das Inzichtgericht. 
14) Das Bauern⸗Amt. 15) Das Moͤrdergericht. Nebſt einer 
wahrhafften Beſchreibung der Kochgefangniß zu Nbg unter 
dem Rathhauß, wie folche befchaffen und ihren ir bergen 
nommen, aud) bishero obfervirt iſt worden. 5B. 


(716.) 

(1732.) Nbgifche Praxis Iudiciaria, wie ſolche Difcurs- 
Meis, obwol nur tumultuarie einem jungen Practico vor einigen 
ee Rei und von ihm memoriae gratia zu — ge⸗ 

racht worden eme annectirt: Relation von ler aufund 

Erbauung aaleibfigen ARathhaufes, und mo zuvor dag alte 

Rathhaus müffe geitanden feyn. 5 B 
Verf. der Nogiſch. Conſul. D. Joh. Jobſt Peller. 


717. 

(1732.) Die Nbgiſche Appellation - Gerichts : Ordnung, 

zer rue Pantten deren Genanten des in 

2 a 9% 3 4 

Iſt unterſchrieb. Decretum in Senatu d. 10. Oct, —— * 
16. 
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(718.) 

1732.) Kurze Relation von ber A. 1492. in Nbg gemefenen 
— und was ſich dabey zugetragen hat. 1B. 
©. Biblioth. Nor. Willian. P. J. S. I. p. 80. 

(719.) 


g 732.) Verzeichnis der Republic Nbg Negenten, Beamten 
und Bedienten ıc. von Joh. Paul Yligrino, Hiitoriographo. 
Freyburg auf das Jahr 1732 und 1733. Laͤngl. 12. 
Man hat —— Ausgaben. 
720. 


1732.) Regifter über die Landcharten des Vbogiſch. 

Gebiets. Laͤngl. i2. (S. oben n. 519.) 
Verf. Chrp. Scheurer. 
(721. 

1732.) Modell einer Jahres: Rehnung, wie ſolche in 
des S & Haft. Ndg durch Die tweife Verordntng €. H. Magis 
firats bey beeden Sindeln ee im Gebraudy, und zwar 
von dem Sjahrgang 1716. % nr wieder dahin 1717. 42. 
722. . 

(1733.) Dberherrl. Intimation an die ſaͤmtl. Gaffen: 
——— in der Stadt * und beeden Loͤbl. Aemtern Wöhrd 
und Gofienhof, die Einforderung und den Erlag der Türfen 
ſteuer betr. 1,2. 

(723.) 


(1733.) Deliciae Topo-Geographicae Noribergenfes, oder 
Geoaraphifche Befchreib. der eihsftadt LTbg und ders 
felden in dem Mgfl. Brandenburg. Territorio fituirten Gegend, 
mit 5. Landchart. Ohne Vorrede und Regiſter S. 114. 

ER ao oh. Paul Glück, Brandend. Onol;b. Ober⸗ 
oll⸗Inſpector. — 

Eine zweyte gi und wieber verändert und vermehrte) Aus» 
abe beforgte G. Stieber, Geh. Archivariug zu Anfpach. Sie 
übret den vorigen Titel, mit dem Beyfag: FIrf. und F. 1774. 

Ohne die doppelte Vorrede 256 ©. 
Nov.) En dem 

1733. d. 30. Nov. in Carmen mit dem Titel: Ihre 

gehn Di follen nad) —— riger Ab + und Re 3 
weſenbeit an dem faiferl. Hofe zu Wien des T. Any.Ww.Eb - 
ners ıc.in einer li sie Mar.Zeidler. Nbg. 1B. 
725. = 
Cız33) Die entlarvte Verräthers:Zunft, ober: bie nad 
tegiger Mode einhergehende und in allen benachbarten Hk 

; u 


mit den Kaufleuten, 141 


Häufern herumſchwaͤrmende Leißtretter, mit lebendigen Farben 

nach ihren Qualitäten abgefchildert ; deme zugleich. eine Höchft 

nöthige und unumgängliche Vermahnung an alle rebliche Wirs 

the und Gefellfchaften beygefüget von einem Wahrheit. liebenden 

Satyrico und ber a oo. Feind. 1B. 
| | 726.) 

(1734.) Vbgiſche Staats : und Hegiments : Verfaf 
fung, worinnen deſſen dufferliche und innerl. Befchaffenheit for 
wol überhaupts, als auch infonderheit E. H. Magiftrats Wahl, 
Ordnung und andern davon dependirenden Collegien und Aem⸗ 
tern, fowohl in Civil - al8 Criminal - Sahıen — — aufgezeichs 
net und vorgeftellt wird, nebſt beygefügter Tabell einer Aaths⸗ 
Sefion von A. 1734. biß 1735. — mit einem Furzen jedoch cu» 
rieufen Anhang — — von Alphonfo Sreymuth. Gedruckt zu 
MWafferburg. 16 3 

ft zwar mehr_eine Läfterfchrift eines pflichtvergefnen Yurs 

Ä ger J — Staatsſchrift: doch enthaͤlt ſie auch verſchiede⸗ 

n ahres. | | 
(737.) 


(1734.) Alphonfüs $reymuth, der freche Lügner, in Specie 

F. bag ift: der verlarvte Nigrino, in dem, ber Srürnber d 
Staats und Regiments Verfaſſung beygefügten fälfchlich % 
enanten ausführl. Bericht von feinem Verbrechen, Strafeund 
ntweichung aus. bem abe der Eifen in Nbg; nebft ei 
ner Gegen + Specie F. von deffelben norhdürftiger Ehre und Ned: 
ichkeit ; entlarvet. 3. B. 
ehoͤrt in Beziehung auf Rn Schrift mit hieher. 

(728. 


C _ ) Verwarnung an bie Lügner, Lügen Schreiber 
und Drucker. ı Bd. 


, .09)° . 
) An E. H.€. Magiftratder H. R.Fr. Rsſt. Nbg 

woh ſgegrunder gehorfames —2 und Bitten unſer innen 
benanter Burgere um Moderation des ergangenen Mandats 
wegen Sonntägl. Zutperrung * Stadichore. 1B. 
1739.) Abdruck zweyer ſehr merkw. Schriften, deren 

die er 22. Vorftellung, fo der — Rath allda den 25. Oct. 
1634. denen Hhn Aeltern sehen, Die zweyte eine bewegl. 
Kede, welche die damaligen Hhn Prediger, den 18. Dec. 1634. 
denen Hhn Aeltern in der Loſungs⸗Stuben gehalten haben, Ans 
ießo auf vieler treu » gefinnter Patrioten Beslangen zum 4% 


20 
befördert. Diefe 


142 Vbg H) 122. m, den Lehenleut. zu Fuͤrth ic, 


Diefe anfehnl. —* von Schriften iſt ohne obrigkeitl. Ge⸗ 

nehmigung gedruckt und verſchiedene darunter offenbare 
Schmaͤhſchriften. Einige werden nur willkuͤhrl. darunter ges 

rechnet; teil der damalige häufige Abgang davon vieles der 

Druckerpreffe zueignete, was eben mit dieſer Streitfache in 

feiner Verbindung ftund, 


CXXII. Streitigkeiten mit den Unterthanen und 
Zepenleuten zu Fuͤrth und benachbarten Orten 
wegen Steuer, Sue Bagelb ꝛc. betr, 

(731. 


(1703. d. 13. Dec.) 8. M. Leopoldi Mand. an die auf 
Mof. Brbg; Dnolzb. Lehen figenden Stadt » KIbgifch. Unter 
tbanen zu Fuͤrth, Poppenreuth, Harm, Dechendorf, Kott; 
mannsborf, Beerbach, Hergerſpach, Clarsbach, Wenersbuch, 
Lauffenholz, Moͤgeldorf, Wachendorf und Rohr, ihre Steuern 
Quartier sund andere gewoͤhnl. Schuldigkeiten ıc. abzu⸗ 
flotten. Wien. 

| (732.) 

(1703. d. 13. Dec.) Eben diefes Mandat an die auf 0 
Brb. Lulmb. Lehen figende Nbgiſche Unterthanen zu Ralf 
veith, Lob und — 

733 . 

Cı711.d. 1.Apr.) K. M. loſephi Mandat an die Bamberg. 
und refp. Vbgiſchen —— — und Hinterſaſſen zu 
Fuͤrth, ſich der Nbgiſch. Beſteuer/ und Bequartirung ferner 
nicht zu entziehen zc. Wien. 

(734.) 

(1716. d. 13. —* K. M. Caroli VI. Mand. an die Bams 
berg. und refp. Vboiſch. Afterlebenleute und Hinterſaſſen 
zu Sürth, wider deren aufrührifche WiderfeglichFeit und Uns 
gehorfam ır. Wien. | 


735.) 

(1717. d. 23. Dec.) ER Caroli VI. Mand. an bie Bam 
berg. und refp. Vbgiſch. Afterlehenleute zu Fürth, die 
Quartiers : und Steuer » onera an den Magiftrat zu Nög 
abzutragen ꝛtc. Wien. | 

(736.) 

Cızzı. d. 20. Aug.) K. M. Iofephi IL. Mand. an bie 
aogife. A), 2% Fuͤrth go ber Contignation durch bie 
Steuer : und Haubtleuthe auf eine Weife zu miderfegen und 
das. zur Wege ; Herftellung aufgelegte Geld + praeltandum 
willig zu zahlen. Wien. 

| (737.) 


- bg D Str. Nog. Famil. 123. der Behaime. 143. 


' 737.) 
-  »(1772.d.27.Maii.) K. "4 Iofephi I. beharrl. Mand. auf 
die Droteftation gegen das vorhergehende. Wien. 
Dergl. kaiſ. Mandate und Gehorfams + Patente gegen die Fürs 
ther Unterthanen find and) ergangen : d. 18. Jul. und 17. Aug. 
- 1701. und d. 16. Apr. 1710. 


J) Streitigfeiten verfchiedener Nbgifch. Adelich. 
Familien unter ſich und mit andern, Ä 
. a) Der Rarbefäbigen. 
CXXIII. Der Bebaime von Schwarzbach. 
ı) Martin Behaims 5 der neuen Welt betr, 
| (1714.) Struvenii Ioh. Frid, dift de uero novi orbis inuen- 
tore. Fıf. 8. 


£ (739.) 
(1741.) Fürer de Haimendorf, Ioh. Sigism. oratio de Mart, 
Behaimo aliisqueseiusd. familiae uiris, qui longis itinerib. incla- 


suerunt, 
Findet fi) im Mufeo Norico. p. 385. . 
(740.) 
(1749.) Schwarz C. G. dif. de columnis Herculis, 
t. 4. — 34. 
Hieher gehoͤret derſelben $. 13. 
— (741.) 


(1761.)_Tozens C. wahrer und erfter Entdecker der neuen 
Melt Chrp Colon, gegen die ungegruͤndeten Anfprüche, melche 
Amer. Vefpugci und Mart. Behaim auf diefe Ehre machen, ver— 
theidiget. Gott. 8. 


702). | 

- : (1778.) 9.Mure €. ©. diplomatifche Gefchichte des por: 
tugieſiſch. berühmten Ritters Mart. Bebaims. Aus Driginals 
urkund. m. B. 19, * J 

Findet ſich im oten Theil des Journals zur Kunſtgeſchichte ıc. 
9) Streit-diefer Familie mit I. C. Balhorn und den 

7 | in > Sünbersbib " 

ru een lan ZU) | 

. (1687.) Figuratio Cafus-breuiflima Chriftoph. Iacobi Boe- 

heimbs Baronis de Schwarzbach c. Ioh. Chrp. Balhorn com- 
miffionis ac immiflionis die Hälfte des Hitterguts Weiſſen⸗ 
Dorf in Frarifen betr. Wien. | 4) 


” 


144 KIbgD 124, der Ebner 125.Sürer.126, Geuder. 


| (744) 

S ) Loco triplicar. Schrifft s ſtatt muͤndl. Submiflions- 
Receß, in Sachen weil. In Georg Fried. Behaims, Srhn von 
Shwaper und Conf. ietzo deijen Litis Conf. und refp. Erben 
c. Hn Wolf Jacob Nügel von Cundersbühl, Appell, nunc re- 
fit. in integr. ’ 4 B. 

| (745.) 

(1722. d. 16. Ian.) Unthgfte Imploratio pro clementiff. res 
flitutione in integr. c. Sentent. d. 13. Sept. 1720. publicatam, 
cum Deductone nouor. argumentor. tum ex ipfa caufa, tum ex 
nouis documenüs depromtor. ut ex generali Praetoris claufula, 
fi quaiufta caufa mihi uidebitur, in Sachen weil. In Georg 
Sried. Behaims Frhn von Schwarzbach und Conf. ietzo befien 
Litis Conf. und refp. Erben c. In Wolf Jacob Rügel v. Suͤn⸗ 
dersbühl Appellar. Wezl. c. Adj. 9—22. 13 D. 

CXXIV. Der bner von Eſchenbach. 


46.) 

C  ) Eingerin c. die Ehnerifche Eigenherrſch. zu Eſchen⸗ 
bad) Refcripti pro Spolũ ete. etc. j 
CXXV, Der — von Haimendorf. 

747. 

(1701. 1704.) Zwey Refponfa Tubingenfia, welche über bie, 
in Sachen Hn Georg Sigm. un von Haimendorff, uff Steins 
buͤhl ec. c. deffen Fr. Schweſter Sr. Baronefle Maria Sophia 
Kieterin eine geb. Fuͤrerin, in prima et fecunda Inſtantia bis hero 
ergangene Acıa ertheilet worden. 132. 


CXXVI. Der Geuder von Seroldsberg. 
J 


| (748.) 
Ci Br Protocollum Actor. Citat. Brbg Km Cafiinir und 
Georg Mgf zu Brbg und Kath der Stadt Nbg und Martin 
Geudern die fraifhliche —— Obrigk. bel 13B. 


(1608. De feudo antiqud inuitis agnatis extra familiam non 
alienando controuerſia zwiſchen Jacob Geuder c. Seyfried 
Pfinzing ein 1, von Herolzberg betr. 4 


(750.) — | 

C ..) Gründl: S.F. in Sachen Geuder c. Welfer, einis 

je zu und um Veunhof liegende Güter betr. Samt einer 
Fechesbeftändigen Refutation ber ienjeitigen difleminirten S. F. 


751. 

(1643.) Die Yleunböfer — mit dem Geuberiſch. 
Wappen und darüber ſiehenden Buchſtaben: Ich, Phil. Geuder. 
Von Heroltzberg Vnd Neunhof Ritter, . 1 B⸗ 

Iſt ſelten. 


CXXVIL 


Nog I) 127der Grundh. 128. Haller. 129.Holzſch.145 
CXXVII. Der Brundberren von Altenthann. 


u: (752.) | 
CC.) Breuis enarratio caufae in Sachen Grundherren; ' 
v. Altenthann und Weyherhaus, c: die Gemeinde zu Groß-und 
Rlein Gefcheid pto Decimarum; 4, DB; 


“ 1 Br 
(1716.) S.F. (die zwiſchen An Joh: Sigm. Grundherrit 
an einem, dann Hn Jacı Carl Grundheren, fomohl proprio; als 
Fratrum et Pätrui nomine, neml. Hn Hauptm: Chrp Karls, dann 
Pii Chriſtophs ſaͤmtl. Örundherren am andern Theil obverfirens 
de Erbtheil. Strittfache betr:) 4. m. dB: A—C; Bd 
Perf: D. Mart. Pfund. 


CXXVIII. Der Saller von Sallerftein; 


674) ., — 

1722.) Extractus actenmäßig und in Rechten gegruͤndeten 
Unparthehiſch. Reſponũ iuris der HA. Wuͤrtenb. Juriſten⸗Facult. 
u Tübingen in Sachen weil. 8. T. Hn Phil. Jacob Hallers 
. Hallerfi. c. deſſen Hhn Geſchlechts⸗Agnaten pto diuerfor; 
praetenfor. grauaminum:; 6:8: 

| 0 (785 — 
C(756. d. 18. Sept.) P. M. Eine von bern H. A: von Halles 
tifch: Haufe durch Die niedriger liegende ıc. v. Marpergerifche 
Hofraith neuerlich) praetendirende Seruiturem cloacae betr; 

ſamt a RER on en 
Verf. der Nbgifche ui sad. v: Maipetger: 
| (750. — 

C(762.) Actenmäßige 8. F. nebft einent verlaͤßigen accura⸗ 
* ee —— Sa a Ten v: erg 
fcher Unterthanen zu Gruͤnſperg, Weinhof, Penzenhof und 
Stürzelshof im bg: wine Hu B. und Ki der Stadt Nbg 
nd bafigesLandpflegamt, praet. Mandati detransmittendo Acta, 
Is fatis inftructis, ad Impartiales Exteros C: C; . Bi 

WVerf. G.R. König v. Rönigsthal: 
CXXIX, Der Holzſchuher von Aſpach. 

| 7) 


) 8, F. cum bievi juris deductioni in Kechtskängt 

gen Sachen weil: In Siam. Gebr: Zolsfchubers von Neuen; 

ürg und Thalheint hinterlaffenen Lehens⸗Erben wider weil. 

Hn Adam Erh.v: Veftenvderg modo Ben®dict Krebſenꝛc. Rex 
Scriptor: Caefareor; hune executionis; m. B. 1-3, 4, 


o 


758: 
(1760.) Genuind F: S. et Extractus actor. cameral;: uſque 
ad Triplicas inclufiue ſummarius atque legalis, in Sachen von 


x 


146 Vbg D e130. der Solzſchuher. 137. Muffel. 


Holzſchuheriſcher geſammter amille zu Nbg c. die Hhn Grafen 
zu datt Kidenbauffen und Nehemweiler, wie auch Frhn von 
Mrüniter, als gemeinſchaftl. Cent⸗Herren zu Burg Haßlach 
md dero nachgeordneten Eentgrafen Citat. ad uid. fe manutene- 
ri in poffefiene uel quafi et libero exercitio Iurisdictionis baſſae 
f. Vogteiicae familiae Holzfchuherianae in pago Hermansdorif 
Jegitime competentis. Werl. | 20 B. 
Verf. G. R.Roͤnig v. Röniasthal. 
CXXX. Sucten, Schbn, Streitigk. mit denen v. Als 
tenftein, Lichtenftein nunc v. KRünfperg und v. 
Zoizſchuher / die Büter Schernau und 
Ä Aſpach betr. 
| 79) 

(1739: Gefchichtg » und ackenmäßige F. 8. in caufä von 
Hutten c. Altenftein kichtenftein und Conforr. fimplicis querelae 
nune Citationis ad reaſſumendum in fpecie nunc v. Kiünfperg 
und von Holzichuper Schernau und Afpach betr. Worinnen 
die Gultig« und Unwiederrufflichkeit des aufgerichteten Hutte⸗ 
nifch. Fideicommifli Familiae et PactiSuccefforüi urfprunglich er 
wiefen, nd der Gegnere vermeintl. darwider gethane Einfircus 
ungen gründlich miderleget vn m. B. AG. 


i 760, 

(1743.) Refponf. Burckardi D. Reipubl.Nor. Confiliarii 
(d. d. 21. lul. 1614.) cum duplici confirmatione inclutae Facul- 
tatis iuridicae Marburgenf. (de 4. 1616. und 1743.) iuncto 
fchemate genealogico in caufa Frhn v. Hutten c. bie vhhn v. 
Altenftein Kichtenftein pro Reuocationis praetenfo fideicommiflo 
affectorum bonorum. (Norgberg.) Ds. 


761.). 

C _ ), Factum und Rechtl. Ausführung in Sachen ber 
Holsfhuherifch. Famille c. die Reichenbachifche Erben und nach? 
mals den Frhn Joh. Phil. Friederich v. Husten dag Kitterguf 
Afpadı betr. . Ä 42 ©. 

ft eine unvollendete Deduction des feel. G. R. Rönigs von 

Snigsthal, fo vom Bogen A—K lauft. 

CXXXI. Der Muffel von Eſchenau. 
(762.) 

— Iun.) Vorlaͤuffige und abgensthigte in Actis et 
Facto beſigegruͤndete Muffeliſche Ehrenrettung ıc. Zu des 
[$61. Publici Desabufirung (falua uberiori Deducuone) auf . 


fehl eilfertigft zum Druc übergeben. 4B. 
* duf D. €. U. Laͤmmermann. er ) 
* 3. 


be D 131, der Muffel. 147 


(763.) 

(1729.) Anatomia, oder Abgedrungener, doc) wohl fundir- 
ter, Nachtrag zur Muffeliſchen mit Anfang Tun. nup. edir⸗ 
ten Ehren; Rettung, der Georg Cafp. Zimmermännifch. unter 
dem Nahmen eines fo betitulten Unfchuldigen Priefter- Wandels, 
allenthaiden, wie cine Fleder : Mauß, herumflatternden ſchaͤndl. 
Schmaͤh » Schrift und übrigen faft nie erhoͤrten boßhafftigen 
Dilfamationen, wodurch, die Efcehenauifche rechtmäßige Orths⸗ 
Heerſchafft und Dero Getreue/ anmaßlich. wollen turbiret mers 
den, ſtandhafft entgegen gefeßet, und zu des loͤbl. Publici fernern 
Desabufir - und Vindieirung der Wahrheit, auf Befehl zum 
Drink befördert. 6B. 

64) 

C Gruͤndl. Information und actenmaͤßige Vorſtellung 
in Sachen Joh: Wilh. Muffeliſcher Töchter v. Eſchenau, c. 
Chrp. Jacob Muffel und Conſort. daß der männliche Stamm die - 
weibi. Relicten nach urfprünglicher. Urt und Eigenfchaft des 
Reichslehens Eckenheid mit Beſtand Nechtens nicht auszufchlief 
fen vermögend. C. A. 5: 

; — CT | 

(1729) Grindl: Information und Dorftellung in Sachen 
derer Muffellſ Hhn Agnaten von und zu Efchenau. Wider Werl. 
In oh. Ehriftoph, und Hy Wilh. Muffel, modo dero refp. Le- 


gatarien und Creditores. 5B. 


at 7). 0... .; | 
(1728 m. Mart.) — doch aber auch Unumſtoͤßl. Bes 
toeiß der Gebrüder Muffeliſchen Unfchuld; Vorläuffig, biß des 
ten weitere Deduction und refp;Refutation des jenfeitigen alängft 
abgeurthelten und den ungeachtet allenthalben immer wieder res 
. ge machenden peinl. Alag Werfsıc. im Druck erfcheinen wird, 


auf Verlangen Actenmäßig verabfaſſet. m B. 112. Di 
5 Verf. D. Job. 3. Wolf 


ud ’ (767:) ; j | 
C } Ad Imp. in iure et facto mohlgegründete Riders 
leg. des Nbgiſch. Berichts fub praef. 12. Iul. 1729. fuheto peti- 
to humill; pro caffando comntiffionem ad Magifttatum Noricum 
transferiptam, decernendoque ad definiendam fucceflionem feu- 
dalem intüs allegätam, et a cÖdgnitione aſſaſſinii nequaquam de- 
pendentem commiflionem localem, idque faluä inueftigatione 
eriminali, ac fufpendendo inqguifitum ad plenariam usque caufae 
decifionem a dignitate ſenatoria, Impetrantiſch. Anwalds in Sa⸗ 
chen Clara Reg. vermitt. erzuflin vr Eſchenau und Eckenheid 
c. die Muffeliſche Gebrüdere v, E. und E. C. A. 11. in pto 
Commiſſionis. 
| 8a (768.) 


* 
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(768.) 

(1733. m. Ian.) Ohnumgaͤngl. beftfundirte Re - ımd Con- 
futation der fo genannten und mit Ablauff vorigen Jahrs zu 
Wien und mehr anderer Orten divulgirten, auch hie una cum 
Adiunctis fuis beygefügten Grundl. Information und actenmäßis 
gen Borftelung, in Sachen Joh. Wilh. Muffelifcher Toͤchtere 

on Eſchenauꝛc. c. Chrp. Jacob Muffel von Eſchenau und Conſ. 
daß der männl. Stamm die weibl. Relicten — — nicht auszu⸗ 
ſchlieſſen vermoͤgend ꝛtc. auf Gegen + intereſſentiſch. Befehl vers 
abfaſſet ꝛc. c. Adi. A-C. 16B. 

(769.) 

—2 Die durch freywillig abgelegten coͤrperl. Eid von 
S. T. Hn Chrp. Zac. Muffeln von und zu Efchenau off Ecken⸗ 
Baid, Sen. Famil. etc. etc. weiters veroffenbahrte und bewieſene 
Minffelifche Unfchuld wird der Wahrheit : liebenden Welt vor 


geleget mit nachgefegten Inftrumento publico. 2;d. 
Ä Verf. D. Joh. Burfb. Wolf. 

| | (770.) 

1747. m. Sept.) Die Larve eines Reinigungs: Eydes 
dem Chrp Jacob. Muffeliſch. Hauß⸗Fluch abaete en, und dem 
dadurch auf eine nie erhoͤrte und firafbare Art Schft gemißs 
brauchten Publico — et. 5B. 

Verf. G. R. Abr. Jae. v. Oertel. 
(771) Ä 


C0748. 1. Jun) Die unter der abgefchmaden und ſtumpf⸗ 
rs Rubric : die Larve eines Reinig. Endes dem Chrp. Jac. 
uffeliſch. Hauß » Fluch abgezogen ıc. unlängft herausgefoms 
tmene Keichd » Conftitutions - und Geſetz⸗ widrige Schmäh,; und 
Läjierfcheifft wird zur DVeroffenbahrung des darinnen — 
nen ſchaͤndl. Ungrundes, und Beſtaͤttigung der Muffliſchen 
Unſchuld actenmaͤßig aus denen gegneriſch eigenen Scriptis, Do- 
cumentis und Exhibitis widerlegt, auf derer 8. T. Herren von 
Muffel Verlangen. m, B. A—K. 6 
Verf. D. J. B. Wolf. 
(772.) | 
(1748. d. 30. Dee.) Die aufs neue mit einem wilden Bar 
foffiete Larve eines Keinigungs » Eydes dem Chrp Jacob Mufs 
feliſch. Hauß⸗Fluch unerfchrocken, fanfft, und ohne alle Gemuͤths⸗ 


“ 


verbitterung nochmals vermüßigt abgezogen, auf milde Verord⸗ 


u | berer Joh. Wild. Muffeliſch. weibl. Relicten. m. B. 
i- 


54B. 
V G. R. A. O ttel. . 
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CXXXI. Der Siremer von Reichenbach. 
773. 

‚..(Cı7o5..d.28. Apr.) Nechtsgutacht. wegen einer Differenz 
mit ber H. Famille der Hhn Stromer als Garteneigenherrs 
ſchaft, in pto des berechneten Mi Canonis. 

Vexf. Ich. Iod. Peller, Pbgiſch. Raths-Conſul. 

Findet ſich in Sei. Norimb, 5. Th. ©. 7—14. 

CXXXIU, Der und 2 Rirchenfittenbad), 
774 


* Joh. Chrp. Tetzels F. 8. in Sachen Hollſtein DIE 
3» 


ir) rinzeßinnen c. oh. Chrift. und Guſtav Georg Tor 
gel modo deren Erben. 
(775.) 

(1769.) Kurze S. F. und Darleg, beyderfeitiger Gründe in 
Sadıen Brb. D.c, Rbg, die heimgefallene Teslifche Erb⸗ 
ſchenkſtatt —— und deren unbefugte Nahrungs 
perre von Seiten Nog betr. 

indet fich in Select. Norimb. 2. Th. p. 213—2235. 

CXXXIV. Der Tucher von Simmelsdorf. 

3) Das Rittergut Simmelsdorf betr. 

(776.) 

(1708.) Gruͤndl. Information und Vorftellun wie es um 
die Reichs + Iinmedieraer des Königl. Boͤheimbiſch. Nitterlehen: 
Guts Sinmelsdorf und der darwider von der Dbern Pfalz 
und Herrſchaft Rotenberg anmaſſender Superioritate Territorieli 
bewandt ey, m. B. A—Il. 78. 
* (777.) 

(1709.) Gruͤndl. Deduction den unter ber Nothenbergifch, 
Randeg ⸗ Obrigkeit gehörigen Sig Simmelsdorf betr. m. D, 
I—4. = gB, 

b) Derfelben Samilien » Anordnungen betr. 
(778.) 

(1764.) Rechtsgegrindete Ausführung von ber ohnum⸗ 
ſtoͤßl. Guͤltigkeit der Familien ⸗ Anordnungen bes altadel. Ge: 
ſchlechis derer Tuchere von Simmelsborf re. und der daraus 
erwachfenen Befugniß einen Agnaten, ber das Nbgiſche Bur⸗ 
ger⸗Recht aufgegeben, und die Svangelif ee Religion geändert, 
don dem perſoͤnl. Genuß der Geſch echts » Etifftungen, Alter: 
Gelder und weiteen Anfprüchen auszuf liefen und einige ande: 
ge Liniens Kibeicommiß ; Güter nicht mehr einzuräumen, ingleis 


J chen von der Unzulaͤßigen RES tiber die denen con 
3 R 


— 
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verbruͤchlichen Familien Urkunden nachlebende Tucheriſche ge 
. milie, m. B. — 17. B. 8.31.38. 
— Verf. der Nbgiſche Conſul. J. M. F. Lochner. 


CXXXV. Der Welfer von Neunhof. 
(779.) | 
(1742.) Wahrhafte und actenmäßige 8. F. in Sachen Hn 
General - Major v, — modo deſſen —* und Ide⸗ * 
Hnu B. und R. der Stadt Aachen und den Schoͤppenſtuhl, for 
dann die Burgere Drießen und Bartenhauer daſelbſt, decif. 
Mand. de caſſando Arreſtum et reſtituendo ablata C. C. ut et 
Mandati de exequendo, item Citationis fuper iniuriis atrociſſi- 
mis ut et Reſtitut. in integr. C, A. 1—8. 5B. 
(780.) | 
€) Grindl, Ss. F. in Sachen Geuder c. Welfer einige 
zu und um Kreunbof liegende Güter betr. ſamt einer Rechts⸗ 
eſtaͤndigen Refutation der ienfeitigen diffeminierten, S. F. 188. 
ae Beylagen find wichtig ; die Deduction aber ſelbſt ziemlich 
elten. | | 


(781) 
(1760.) Kurze doch Nechtsgegkündete vorläufige Vertheidig. 
“Der auf alte Verträge und neue Verabſcheidungen gegründeten 
von Welferifch.UImgelds:Befugnus zu Wiarfrrtteunbof.4B. 
Verf. der. Nbgifche Eonful. 3. IT. S.Lohner. 
| (782.) 

(1761.) Kurze Bertheidigung einer Vertragsmäßig erlaubs 
ten Selbfthülfe der v. — den. inDeRneh erkjeht zu 
Neunhof, tiber die unfeine Vorwuͤrfe eines eigenmächtig ge 
waltſamen Betrags, eines Spolii etc, 2B. 
Verf. der. vorige. 

783.) 
(1762.) Rechtl. und documentirter Beweiß, daß das Um⸗ 
eld⸗ Recht bey der von Geuderiſchen Ueberlaſſung des Mark 
— s ausgenommen, ſondern auf die v. Welſeri⸗ 
che Familie wuͤrkl, transkeriret worden, folglich eine vergeblich 
aufgeſtellte Exceptio deſicientis ceſſonis Feiner. rechtl. Achtung 


wuͤrdig ſey _ | 111, 
Eben berfelbe Verf. | 
| — — 
- (1764. m. Dec.) Kurze doc) rechtl. Beleuchtung pro Infor- 
ne — Y caufam R? T. 2 Paul Earl Welfer von und zu Reu⸗ 
Hof und Rötenbach bey St. Wolfgang ꝛc. proprio et Familiae 


nomine, 


YIbg D 135, der Welſer. 151 


nomine, zu Nbg, as. T. Sr. Caftelanin Maria Helena v. Wel⸗ 

ee, nunc In Lieutenant oh. Wild. Carl. Chrp. Oelhafen von 

hölinbach ıc. das Einitand Recht zc. icht aber die Compe⸗ 
tenz des Löbl. VWgiſch. Stadtgerichte betr. 33B. 
Von eben demſelb. Verf. 

(1763. m. Nov,) Kurze Information in Sachen Hn Paul 
‚Carl Welſer von und zu Neunhof und Roͤthenbach bey Gt. 
Wolfg. proprio et familiae nomine c. 2 Koh. Wild. Carl Chrp. 
Deipafen v. Schoͤllnbach ıc. das Einſtandrecht eines Reichs⸗ 
Ritterſchaftl. firuerbaren Hofs zu Tauchersreuth betr. 1,3. 

Verf. P.C. v. a er v. Neunhof. 
786. 

(1768. m. Nov.) Kurze Informat. in Sachen Hn P. C. Wels 
fer von und zu Neunhof ıc!ıc. proprio et famil. nomine zu Nbg, 
c. Hn J. W. C. C. Oelhafen v. Schoͤllnbach ıc. das Jus Retra- 

etus ex Capite Condominii einiger zu Neunhof habender gentein: 

fchaftl. Nechte betr. — 2B. 
787. 


(1772.) di Sr Acten und Urkunden gegogene S. F. in 
Sachen An Y. C. Welfer von und Pix Neunhof ıc. ıc. proprio er 
Famil. nomine c. In J. W. €. E. Delhafen v. Schälinbac), Ap- 
— das Umgeld auf dem Colerifſch. ist Oelhafenſchen 
Wirthohaus zu Neunhof betr. | 3B 

Verf. Geoͤrg. Chriſi. — v. Schoͤllnbach. 


78 

(1772.) Kurze aus Acten und Urkunden gezogene Informa- 

tion in Sachen In J. W. C. C. Delhafen v. Schoͤllnbach, als 
Herrn bes Coleriſchen Antheils von Neunhof, c. Au P. €. Wel⸗ 
ſer von und zu Neunhof, Roͤthenbach bey St. Wolfgang ꝛc. 
proprio et familiae nomine Appellationis das von Welſeriſcher 
Seits geſuchte Einſtand⸗Recht auf einigen Rechten zu 
Neunhof, wie auch auf den Oßmanniſch. Hof zu Tauchers⸗ 
reuth betr. 3B. 

Verf. der vorige. 
(789.) u 
Bey Gelegenheit diefer —— erſchien auch am Druck; 

1772. m. Oct.) Rechtl. Gutachten (der Juriſt. Facult. zu 
Erlang) über die Frage: ob ein Notar. Caef. publ. iurar. bey 
Inſinuation eines fchriftl. Auftrags, nad) Vollendung deffelben, 
von derienigen Perfon, der er infinuiret, fogleich more confueto 
Rechtsbefugt requiriret und bag Infinuatum ad reinfinuandum 
ihm wieder behändiget werben — damit er ſolches Yet, 
4 ' 


1 52b gDr3 6.8. Weiſer. 136.Pezen. Kdr 37.Doctor, 


börde, von der er es erhalten, cum proteitatione wieder zuruͤck. 
ebe; und ob eine dergl. Reinfinuation für rechtsgůltig gu achten 
ey möge, | Br} 
ee 6 
1773.) Nechtl. documentirter Beweiß, daß fich ber Reiche: 
Adelich v. Welßerifche Keichs + Lehenbare Blut: Bann a 
Neunhof unter andern auch über den * Ort Tauchers 
reuth und deſſen umliegende Flur mit evfire e, fo fort aber bie 
vom Nbgifch. Piieg » Amt Lauff neuerlich geiwagten Turbationes 
bes Welperifchen alt hergebrachten eng Standes der hohen 
raisl. Obrigkeit über gedachten Ort für Keichggefegtwidrige Zu⸗ 
ringlichkeiten allerbings zu een ſeyen m. Anl, A—S. 21 8, 
| 791. 


C1774.) Abbrucf des d. Martis 21. Dec. 1773, ergangenen 
Kaif. Mandati poenal. S. C. in Sachen v. Welßer Paul Caris, 
als Befigers und Lehentraͤgers des Blutbanneg zu Marckt Neun; 
hof proprio, et famil, nomine c. ben Magiſtrat zu Rog und Con- 
for | | 2B. 

€792.) 

C1774.) Abdruck K. RhR. Concl. die Befolg ; und Gelo;, 
bung des.unterm 21. Dec. 1773. ergan enen Mand. poen. S. €, 
ingl. die ganzl. Verwerfun 3 der Nbgiſch. Exceptionum fub - et 
pbreptionis und das gegenfeitige Mandars - Geſuch betr. 


b) Der Gerichrsfäbigen. 
CXXXVI Der Pezen von Kichtenhof, 


793. 
€ Dé Looo S. F. breuiflimus aft ex Documentis et.actis. 
€ extractus Controuerfiae ftatus in caufa Pezen c. Pezen des 
Bichtenhofe cum appertinentüäis, inueftiturae,  _ 


.K) Streitigkeiten verſchiedener anfehnlicher- 


Corporum und Gewerbe. 


und Medic. betr. 


| (794. 
E70.) $. F. ſamt denen Beylagen und dem darauf von ber. 
Hloͤbl. Juriftens Facultät.auff der weisberühmten Hfl. Würtem 
berg. Vniverfit. Tübingen geftellten Nechtl. Bedenken den Rang 
und andere von undenfl. 5 her, quafi poſſedirte Iura a 
raerogatiuas, der ſamtl. Doctorum Turis ac Medic. in des N. 

* — r 


/ 


Ubg K) 138.8. Bergwerk, 139. Dratzugs⸗Verl. 153 


aͤr den Verfaſſer diefer ſeltnen Deduct. wird. D. Matt, 
fund wahrfcheinlich gehalten, 


CXXXVII. Der Bergwerkgs ntereffenten 
| c. Hobel, | 


\ (795.) | 
LHoͤchſtgemuͤßigtes Klag : Libeit und Rechtl. Bitten 
Anfer außer Hu G. 5, N. und derer Seinigen, Sämbtlich übris 
er Nbgiſcher Bergwerks Interefienten et Conforten der Fürs 
enbergifch.Bergmerce im ze... twieber berg geweſenen 
Schichtmeifter Daniel Zobeln, m. B. A—Q. 7D, 


CXXXIX. Der Dratzugs⸗Verlegere. 


0 
. £1702.) Ausführl. Bericht von der Hagelsheimer Helden 
— — der ſilbernen Dratzugs⸗Verlegerey in —— 
erg. — 


797.) 
— Vorſtell. der irrigen ſuppoſitorum, worauf die 
Reichs⸗Lehnbarkeit der ſilbernen und vergnldeten ganzen Drat⸗ 
zugs-Verlegerey in Nog bishero unrechtmaͤßig impug— 
nirt worden. | 


| (798.) 
( — Gruͤndl. Refutation der ſogenannten gruͤndl. Vor: 
ſtellung auf den gedruckten ausfuͤhrl. Bericht von dem Reichsle⸗ 
ben ber filbernen Dratzugs  Verlegerey in Rbg. 
(79.) 

‚_Carıo.) Höchftabgedrungeneg Manifeft von Joh. Sebald 
Ringmacher, Handelsmann ıc. wider das am HIS6L. HR. ars 
gebrachte falſche Borgeben violator. Priuilegior. von 2. Roͤgiſch. 
Bürgern, Dratziehern und Verlegern -namentl. Georg Han: 
nibal Braun und Mich, Lochnern. 4, 2B. 

(800.) 
Cırı1.) Abgensthigte Antwort auf bag unverſchaͤmt s und 


ungegruͤndete Avertiffement Joh, Sebald Ringmachers, ehemal. 


Schutzverwandten in Ulm, ber Zeit in Lion und von Yßny im 


Deich gebürtig, geftellet von Georg Hannibal Braun und Deich. 


Lochner in Nbg betr. die von beſagtem Ningmacher falſch nach⸗ 
emachte 2. priuilegirte Zeichen der zwey Hund unterm Namen 
eorg Braun umd des Thurns unterm Namen an 

6 32. 
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CXL. Der Barbirer und Bader, ingleich. 
CXLI. Der Barbir. c: das Rugsamt pto exemt. 
801. 


(1704.) Gruͤndl. Information über die lang obhanden ger 
mejene und publica Authoritate verglichene Differentien der 
Vbyiſch. Barbirer und Badere er reip. Wund⸗Aerzte. 4. 2B. 


(802,) : 
(1729.) Grenecks, Ad. Iofephi, diff, de nobilitate et prae- 
ftantia artis chirurgicae, nec non de iure pröcdriae prae Pharma- 
eopolis., Vindob. 4, | 
(803.) 


(1757.) Samml.' einiger Fleinen Echriften von dem Ur; 
fprung und den Schickjalen der WundarsneyFunft und 
ber nothwendig bamit verbundenen Zeralieberunggkunft — mit 
Beyfuͤg. eines merkwuͤrdig. Relponſi der Frrühmten Mediciniſch. 
Facult. zu Halle über die Frage: Ob die in der St. Kr. Rsſt. Rog 
befindl. Barbierer und Wundarzte unrecht gethan, daß fie fic) 
von gemeinen Handwerkszuͤnften abzufonbern fischen, und ob fie 
‚nicht cben ſowol alg die — — für Angehoͤrige des Collegii 
Medici zu halten find ? Nebft einigen dazu gehörig. Beyl, Erf.z. 

Der Herausgeber —— Accoucheur zu Nbg. 
804. 

(1763. d. 2. Mart.) Iatrophili Sendſchreib. an den Ver; 
faſſer des Zufriedenen, in welchem mit Beyſpielen anderer 
groſen Staͤdte gezeiget wird, daß es den Vorzuͤgen der Wundarz⸗ 
neykunſt angemeſſener waͤre, wenn die Wundaͤrzte in Nbg nicht 
unter dem Rugsamte, ſondern im Collegio medico, wie anders 
waͤrts, ſtuͤnden. = | 

Dindee fich in des Zufriedenen 1.3. 12. St. ©. 182— 185. 


CXLIU. Der Bierbräuer. 
Ä (805.) 

C. ) Actenmäßige Relation oder F.S. adiunctis Refpon- 
fis iuridicis illuftrium Vniuertitatum bigae in Sachen Job. 
Wolff Sranckens c.die ſaͤntl.rothe Bierbraͤuer in Nbog. 10 ıD. 

(806.) 

(1732.) Specification aller gemeinen UnFoften, fo die ro: 
then Bierbräuer zu einem Sudt Bier, fo Winters, als Som⸗ 
mers, deren auf 5o. gerechnet, bishero gehabt haben. Sambt 
Denen oberherrl. placidirten Unkoſten zu einem Sudt Bier, wel: 
che kuͤnftighin in denen Rechnungen follen paflirt werden. 3%. 


CXLIII. 
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CXLIU. Der Barcher » und Leineweber, 
(807.) 

(1754.) S. F, in Sachen der ſaͤmtl. Meiftere des Varchet⸗ 
und Leineweber⸗Handwerks zu Nürnberg c. die feinwand: Hands | 
lere offenen Gewerhs dafelbif, den von ienen feit uralten und un? 
fürdencklichen Zeiten, hergebrachten und ruhig exereisten, aber 
Ihnen von diefen legtern neuerlich in widerrechtl. Wiberfpruch 

szogenen freyen und ohneingefchränckten Verkauff und Aus⸗ 
net des fremden fowohl als einheimifchen Weber : Ge: 


würds betr, m. B. ı—ı1. 72. 
Berf. D. Magnus Weickmann. 
(808.) 


(: 755,) Actenmäßige S. F. in Sachen der fäntl. Meiſtere 
es Barchet/ und Leineweber⸗Handwerks u Nbg e. die Leinwand⸗ 
Haͤndlere offenen Gewerbs daſelbſt, den, dieſen, vermoͤg Dber: 
herzl. ertheilten Ordnung und in contradictorio wiederholter er⸗ 
angenen Decreten priuatiue zuſtehenden, von den Weber⸗Mei—⸗ 
—J—— allerdings ohnbefugtermaſſen und wider ihr? eis 
ene Ordnung ſich angemaßten Ausſchnitt der auswaͤrtigen 
einenen Wagren betr. mit beygefuͤgter Special - Widerleg. 
en dem Leinen: Weber : Haudiwerck divulgirten u 
ER, 17 D. 


Verf. D. Joh. Srid! Schmid. 


I) Streitigfeiten verſchiedener Nbgiſch. Burgere 
und Angehoͤrigen unter ſich und mit andern. 
CXLIV. mm (De Streitigkeit, 


809 
.  Cı737.) Abdruck eines Ingolftädtifch. rechtl. Gutach⸗ 
tens In Stanz Chrp. Amtmanhs von der Heyden Appellationes, 
wider die von Hfl. Sulgbachifcher Regierung, wegen des Hn v. 
Braun Verlafienihaft Ihme angefonnener umd endlich de 
facto vollzogener Inventirung au folgbar praetendirender 
Nachſteuer betr.” — 12 


CXLV. ——6 — ⸗Irrungen. 
810. 

1765.) Verlauff der Erbſchaffts⸗Irrungen ben ber Ver: 

laſſenſchaft von ———— —— ndr. Bauriedels 

Diac. Aegid. feel. nachgelaſſ. Wittib. 1B 


Verf. M. Nieol. Ernſt Zobel, voͤrderſt. Geiſtl. bey St.Sebaib. 
CXLVI. 


156 YIbg L)146.Boyr. 147. Bechmann. 148. Blend. 


CXLVI. Bayr c. Viatis. 


(gı1. 

(1669.) Unwarbafite La derſchrift, welche der Obrif? 
Lucas Fridrich Bayr, zu mein hrp. Viatiſſen Hauptmanns, 
vermeynter — in Teuiticd) und Welſchland hin und 
twieder ausgegeben; Derer bengefügt iſt. 1. Meine unumb— 

ängl, Ehrenrettung, 2. Eine Special » Ableitung berer in bes 
agter Baprifcher Ohrifft befindl. vornehmſten —— — 


— 3f8. 
CXLVIU. Bechman — Eckebrecht pto Appeilat. 
12 


(1750. 51) Trias Refponfor. iuridteor. praecipue Quaeft. 
an cum fucceflione pacticia fimul fucceflio ex ftatuto, locum ha- 
beat? concernentium ad cauſam Bechmann oh. Wilh.c. Hie⸗ 
ron. Ecfebrecht, Raths⸗Conſul. in Rbog in pto Appellationis. 62, 

CXLVII. Blendinger c. Boͤhmer. 


(813. | —— 
(1724 S. F. in Sachen Joh. Nicolaus und Son. Jaeob 
derer Boͤhmere, Gebruͤdere, Appellanten c. Abrah. Blendinger 
pack, D. vormals Klen, das Erhard Jaeobifche Teſtament 
etr. 1B. 


(14. 
(1730.) Ad Imp. en gehorſ. Vorftellen und Bits 
ten pro clementiff. largienda Actor. reuifione ad reformandam 
fententiam d, d. ı. Dec. 1729. latam, una cum oblatione ad de- 
ponendas fportulas et Legitimatione ad raeftandum juramen- 
tum, Appellantifch. Anwalds in Sachen Bleudinger nunc heflen 
Erben c, Boͤhmere Sententiae nunc Revifionis. c, A, 17.5 ©. 


| . (815.) 

(1731.) Ad Imp. allerunthg. gehorf. GegenBerftellen und 
Bitten Exceptionum loco, pro clementiff, confirmanda Senten- 
tia d. 1. Dec. ı 2 lata. Reuidirten Anwalds in Cachen Blen⸗ 
dinger nunc deſſen Erben c, Boͤhmere Sententiae nunc Retifio- 
nis, c. Adi. A—C. 11B. 


CXLIX. Bibel⸗Lotterie catholiſch. Intereſſenten. 


816.) 

(1764. Sepr.) Refponfum iuris Erlangenſe (den vom Segre- 
zario Ehrmann mit Sereniflimo Schillingsfurftenfi eine eathol. 
Bibel, Lotterie betr. Accord und bieferwegen Be 
Schadloshaltung betr.) 1B. 

17. 
67. Mart.Lorenz Srieber. — Avertiffem. (die⸗ 


17 
ſe She ı Lotterie bett. m, B. A—I. 120-3 
CL. 
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CL. Georg Bannibal v. Braun c. Iſaac Schulz. 
18 


$ ) Breuifiima_ Status caufae Delineario v. Schulz c: 
von Braun Appell. dag —— Gut Rupprechtſtein betr: 
di 


9. | 
(1731) Gruͤndl. Beleuchtung des divulgirten Schulzifch: 
Seripti: Breuiff. Status caufae Delineatio v. Schulʒ c. v. Braun 
“ Appell. dag kandfaflen » Gut Rupprechtitein betr; m. 2. . 
fig. Ge & - 29 


| | (820.7 

(1732) Vindiciae Braunianae, ober kursgefaßte S. F. und 

mit meiſtentheils in Handen habenden Autögraphis und Drigis 
nal» Beyligen durchgehend gruͤndl. bewährte en 
derer aus bisherigen Actis et Actitatis gezogenen, doch Rechts 
deftitnirten Gegnerifchen Einwuͤrfe betr; .den wiſchen dem Kaiſ. 
Rath und Hfl. Pfalz⸗Sulzbachiſch. Landfaffen Georg Hannibal 
von Braun auf Nupprechtiiein, Neukirchen und Klein s Ulbergs 
dorf eines’; andern Theils aber den auh Hfl. Pfalz» Eulzbas 
isch. Kandfaffen, als Mgf Bayreuth. Stallmeiftern, Iſaac von 
Schulz rc: über das Landtaffengut Rupprechtſtein abgeſchloſ⸗ 
fenen, ratiächrt und vollfommen adimplirten Pfandichaffts : und 
eventualen aufs Contract, cum annexiss Aus angezeigten 
dringenden Urjachen zum Drnck übergeben. 10 B. 


CLI, Sikber c. Wagner. 
21 


82 "/». ' f ö 

. (1754.) Extractus fummarius Äctorum primae et fecundae 
inftantiae iuncta F. S. et trutina iuris in Sachen Gabriel, Mel 
chior und Joh. Fifcher, Gebruͤdere zu Nbg und Erlangen e. Joh. 
Fried. Wagner zu Windsheim. Appellationis in pto fororiae he- 
reditatis, deficiente Statuto Collaterales exclufiuo, ab inteftato 
delatae, > | 8B. 

Verf. G.R. König v. Roͤnigsthal. 
2 


| 822. 
(1762. 1, Oct.) Sentenuia in hac caufa publicara, 48, 


CLII. Srank c. die rothen Bierbräuer uid. füpra 
Ä Dierbräuer, 


CLIII. — c. Rugler. 
| 823. 
(1744. — — Vertheydig. deren Reifenden 
egen die Wirth un Gaftgeber wegen deren in ein Gaſt⸗ 
Dans eingebrachten und daraus entfreipden Sachen durch ein - 
von der L. Juriſten⸗Facult. auf ber Hfl. Vniuerſit, zu Wirgburg 
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in Sachen Georg Valent. Greyleins ehehin fahrenden Stutt⸗ 
ardiſch. dermalen reitenden Salzburger Ortinari - Botens, und 
Kurgere zu Nbg. Entgegen und wider des Hi. Sriffts Elliwans 
den Tapituliſchen Ar wg Mare Rugler, Wirth zum 
ihwarzen Adler in Unterböbingen auggeftelltes R eiponfum Turis 
und nebfi eigen zu Diefem Nechtshandel gehörigen Etiicken 
um Beſten aller Keifenden mit Bewilligung der Obern sum 
Druck befördert: Wirgburg: 7B. 
| (824.) 

 Caz41.) Refponf. Tubi- senie in Sadjen Ge. Valent. Grey⸗ 
leins — c. Mary Kugler — wegen deren in fein Gafihaus eins 
gebrachten , und den 19. Jul: A. ‚1741. daraus entfremden 


Wasten und Gelder. - 213 
si we 

| | (825:) Ä 
(1744.) d. 8: Sept,) D. ©. Fried. Deinleins Rechtl. Gut» 
‚Achten in caufa ead. 12, 


CLIIII. Gill c. Vatter. 
1826.) 


..C.. 2 S- Fı mit angehängter Confutätion der eingemenge 
ten Rationum dubitandi m Sachen Güll c. Vattern. 713, 


CLV. Seubelein c. Sichart. 


J an 027. 
(1713.) Actenmäßige S: F. cum annexo Refponfo juris in 
caufa Keubelein c Sichart von CichartShofen, 
. CLVI. BROSTARIEN N: Verlafjenfchaft betr. _ 
828:) 
(. )S. F. in Sachen die Andr. olſtaͤtteriſche Ver⸗ 
laſſenſchaft betr. mit Beyl. 1— 18. —— 
Ges (829.) : 

.M. 1. Die Spoliation der Ingolfiätterifchen Wer, 
laffenfchaft betr. II. Die zweyte, als die Pte Spo- 
Jiation betr. III. Defignation des Abfeiten N. durch gedoppelte 
Spoliation dem In. J. C. Lochnern ic. gefliffentlich verurfachten 
Schadens. 1 >. i 

CLVII. Raufmann c. die Kraußiſche Hypothe- 


(830. — 
) Copia Reſponſi Iuridici in caufa des ge amten 
gu. Fraͤnkiſchen Reichs⸗Kraiſes gewefenen Feld er 
aßiers Raufman der Rraußifchen Herren Hypothe- 


cuvul. 








canten Mandatarium Nürnberg. 


* 


* 


YIbg L) 158.Lehmänn. 159. Maͤulerin, u. «m. 159 
CLVIII. zen €. Maritum. 
831 | 


‚058* 

(C1726., Wahrhafte Relation aus den Lehmanniſchen 
Eheſcheidungs- und Arreſt-Acten, die Brünn und Olmuͤg er 
Aandlung beir. | ı B: 

CLIX. c. Schmidt. 
‚ (832:) | | 
.C .28:. F. in Sachen praetenfor. Sponfaliorum Helen 
Maͤulerin c. H8 Heine. Schmidten. 4. | 


| (833:). 
(> Ad Imp. Libellus grauaminum punctatus und aller; 
geherf. Bitten in Sachen Helena Maͤulerin c. Hn B. und R. der 
St. Nbg et Conf. Appell. 4. 6°. 


| . (834. | 
(1688:) Extr. RhX. Protoc, Mart. 24. Febr. 4. 1B. 


835. 
:(1688.). Extr. RhX. Prot. Veneris 26. Mart. 4. 1B. 
(836:) | 
. „(1688.d,26.Mart) Copia K. Referipi an die Stadt Nbg, 
in Sachen Mäulerin c. Schmidt in pro Appell; Wien... 1B 
CLX. an Magdal. Teftam, betr. 
| 837:) 

(1746.) Exträct aus der feel. Fr. Eonful. Magdalena 
Marchdrenderin von Högen ihrem füb dato Rbg d. ı. Sept. 
1741. hinterlaſſenen und von zweyen Genannten des gröffern 
Naths gefiegelten Teftament, m. Anlage. ge. 


CLXI. no c. Jaſter. 
838 


. (838.) | | 

(1753.) Des Churf. Bayriſch. Muͤnz⸗ und Bergraths, 
dann Inſpectoris Hn Ge. er Jaſters I. V. D. Avertiflement 
nebſt des Hloͤbl. Fraͤnk. Creiſes Muͤnz⸗-Raths und General⸗ 
Wardeins, In Joh. Georg Mezgers gruͤndlicher en deſ⸗ 
ſelben; die Probe Chur-Baͤyriſcher Zwoͤlf ⸗Kreutzer⸗ 
Stuͤcke mit der Jahrzahl 1752. betr. | 4! 

| Verf. der Nbgiſch. Raths⸗Conſul. ©. €. Erlabeck. 


CLXIU. Michel c. ers, 
(839.) 


39. \ 

| ) Defenfionales, oder Rechtsgegruͤndete Schuß; 
Schrift in caufa Matth. Michels, c. Nicol. Mersen, 
mit allen dazu gehörigen Beyl. von Lit. AU. 20:7 


CLXIII. 


l 


* 


u6o Vbg L) 163 Deyerz164 Ruprecht, Teſt. 165 Anh. 


CLXII. ——— betr. 
840. 

(16090.) Difpofitions- Teſtament und legter Wille Juncker 
Heine. Peyers feel: im Oberhauß den 11. Febr. tootauf er ben 
11. Merz fanft und feel. Rn —— | 1: 

841: 

Ciroa) Abgenoͤthigte gruͤndl. Beantwortun und Gegen⸗ 
bericht uͤber die von denen Tochtermaͤnnern v. Oberhauß durch 
öffentl: Druck publicirte vätterl: Diſpoſition und beygefuͤgten 

B; 


Memorial, oder Bericht: 4: AB: 
CLXIV. Ruprechtiſches Teftament betr. 
(842: } | 
1703.) Refponfuin inclytae Facultat; iurid. Tubingenf. in 
pto Nullitatis Teſtamenti. 8B. 
Anhang vermiſchten Inhalts. 
CLXV. Streit wegen der 1533. publicirten 
KRirchenordnung. 
| (843.) 
C(69.) Bon der ältefien Brandenb. Nürnberg.) Kir⸗ 


chenordnung. (1533.) 
Findet ſich in Select. Norimb: 2; Th: ©. 239— 243: 


Dagegen erjchien : _ i 
TE no 

1774.) Vogelüi foh. Alb. progr;ad orat. habit. de primi- 
tiis Reformationis ecelefiae Norimbergenf. 2B. 


CLXVI. Wegen = — daſelbſt. 
as 


 (1719.) Pragemanni loh; Arn. modeſta deſenſio Rerum- 
publicar. Norimberg. Francof. et Hamb. aduerfus immodeftas er 
peracres inuectiuas Meditatoris ad Inftrum. P. C, Suecieum et 
Editor; Brem, Bibl. Hiftor. Philok Theolog. Hamb. 4; 

Der Berfaffer vertheidigt Nbg wegen nicht geftatteter Dul⸗ 

tung der Keformirten gegen bie Meditatt, Spee. VI: ©: 844 

und 850. 
CLXVII. Aelteſtes Herkommen der Stadt und 

daſelbſt BDA DANS: betr, - 
8 " 


Schwarzü ©; G. Lemmata quaedam Antiquitatt. 


— 
- Norinberg. Alu 4 | 
| (847) 


Yibg. Anhang vermifht, Inhalts. 181 


2* — 6 2 u 

. (1722) Waldftromeri Chriff, Iac. drat. de Curüs rerlis 
Comitiisque ante Sanctionis Caroline tempora Norimber":e 
telebräatis. Alt, 4: | et — 15.8; 


er : | wu 0 
(17324) Holzfehuheri —— El. orat. de Comitiis 
à. 1356. Norimbergae celebratis, in quibus Caroli IV. Imp. aus 
rea bulla fuit fancita. Aggellit-Index Diplomatum tempore itorz 
gomitlor. Norimbergae promulgator. iteque recenfio uarior, 
B. exemplarium MSC. et typis impreſſor: Alt, gr. 4 1360 00 
CLXVIII. Von den Austraͤgen ıc. ic 


— a a a 
.  (i722.). Hülfii de Rätsberg, Ge. Chriſt. di inaug. de Aus 
ſtregis Reip. Norimb. Akt; 4. 5 6%: 
| 850. 
(1722.) Peyeri de Flaach, Haaci, diff. de A Inocatii libe- 
tar. ciuitaet, imps eirc. Francon. Alt. 4 | 120 


. - ($51.) 4 ‚ _. 
(1749.) Heumanni Ioh. er C. C. Gründhärri ab Ältenth} 
diſſ. de characterib; iuperioritatis territorial. cause doſignandis: 


Alu 4 eV 3108 
CLXIX. Vom Wappen der Sradu — 


(352) ' N BREI. 
... .C1696:) Rinderi Andr. ‚Oratio!de Libi, S: R.I. Ciuitatis 
Norimbergent; Infignib, inGel.Alvorfina publice fecitäta, 4:2, 8, 
LLAX: Vorder Gerichtover fahung. 


| 11 4.1223) EIER ENT Me 
. ‚Ct690r) Scheurla Defersdorf Chrp: diff; de iudieils Reips 
Norimb. Alt. 4 B „4 


— 12 are Br .3% 
(1741.) Dahnreutheri Io. Frid, diff. inatig. qua Nemefls Nos 
ticaaliquatenus delineata et adumbrata exponitur. Alt. 4. 13}. 


CLXXI. Priuileg. Friderici di. ber. 


len Bi rhi ie .‚(855:) we. | | 
-(1749.) Erey Io. Iac. romitentätio de Mühtmahnis; qua fimuf 
quid Mundebutgiuni fuerit, aberius oftenditur. Nor. er Alt. & 
Dieſe Scheift erlaͤutert eine Stelle des obgedachten priuilag, 


ELXXU. Geſchichte Toys im ı3 - 15. Jahl huno. 
das Waldrecht und Policey betr. 


356.) | * — 
C(61778.) v. Murr C. F diplomatiſche Beytraͤge zur Ge⸗ 
ſchichte Abgs im XII. XIV: uud XV. Jahrhunderte, Bas Wald⸗ 


recht und die Policey bete.n. > — 
In deſſen Journal zir Kunſtgeſchichte ꝛc. ten Theil. 
Ded Dh Lich x VLAXIL 


4 


\ 


162 Yibg. Anhang vermifcht. Inhalts, 
En gie 


357:) 
Cı510.) Der Reichsſtadt Nog oͤffentl. Ausfchreiben die veruͤb⸗ 


ten Gewalithaͤtigkeiten Hans v. Geyßling betr. In Forma pat. ıS. 

Findet ſich in B. F. Hummels N. Biblioth. von jelm. Bü: 
ILB. ©. 321 330. 
CLXXIV. Die Turniere uüberhaupt und zu Nog 
| gehaltene Geſellen⸗ Stechen becr. . 


| .... (858. 
1728.) Das Urtheil berühmter Gefbichtfchreiber von 
der laubeodrdigfeit der — —S 4 
859. | 
‘= (17ga.) Gattereri M. Ioh. Chrift. Epift. de ludo Equeftri 
ab Henrico VI..Imp. A. 1197. Norimb, celebrato ac de Nobili- 
tatis diplomate ab eod. Imp. Patriciis Norimberg. conceffo item- 
que de figillo peruetufto Herdeg. Holzfchuheri ad Dn C. S. 
Holzfchuberum. Alt. 4 _ | 
RERIE 
(1765.) Nbgifhes Schönbart Bud und Gefellenfte: 
en, aus einem alten MS. zum Druck befördert und mit bends 
thigten Kupfern verfehen. — 


I. 
'-" (1766) Joh. Muͤllers, Senat. Synd. und Rathſchr. zu 
bg, — ——— Diſcours A Georg Ri A; 
geweſenen Bairiſch. Heroldg; teutſches Turnierbuch pro fcripto 
authentico zu halten und wie weit. demſelben Glauben zuzuſtellen 
ſey ? Mit dreyen Erttacten aus dem’ Turnierbuch und 2. noch 
nie gedruckten Anhängen begleitet. 
- . CLXXV. Donden Tuden, fo zu Nog ges 
| wohnt haben, 


| .(862.) . 
(1732.) Ausfuͤhrl. Bericht von denen Juden, fo in der 
Stadt. N. gemohnet, von ihren Freyheiten, auch was geftalten 
fie auggerrieben und daher erfolgtem Monte Pietatis. aD. - 


FE 863. 

R (1732.) Anhang ad — Ausſchaffung der Alu 
en. = 2; = 
Sind beede aus der 17ten Muͤlleriſch. Relation; aber vers 

ftuͤmmelt. 4) 

4* | 864) 

‘-(1755.) Wuͤrfels Andr. ee Nachrichten von der Ju⸗ 

den:Gemeinde, ae Del in der Rsſt. Nbg aufgerichtet * 


weſen, aber 1499. ausgeſchaffet worden. Nbg. 4. m. einem Kup A 
Reiche 


Nreichsſtadt 


22 


— 


> 


Nachzuſehen find: 


Anonymi Anleit. zur Hiſt. des Luͤbſch. Rechts, worinn 
Po die im Anſeatiſch. Seerecht nicht beruͤhrte Articul 
des Luͤbſch. Seerechts kuͤrzl. erklaͤret und etliche der fuͤr⸗ 
nehmſten Streitigkeiten, übers Kübſche Recht angeführe 
werden ic, Greifsw. 1714. 


Verf. ſoll feyn Ge. Adolph Caro. 
Nachr. Gruͤndl. von der Stade Luͤbeck. Luͤb. 1742. 8. 


Lübeck A) m, den Zanſeeſtaͤdt. gemeinſchaͤftl. 165 


A) Streitigkeiten in Gemeinſchaft mit den 
Be Hanfeeftädten. Ä 
CLXXVI Mic England pto Wegnebmung 


. | (865. j 
» - (1590.) Confutatio caufarum, quibus Elifabetha Angla clafe. 
fiarios fuos adductos fuiffe, libello in lucem edito declarat, ad: 
naues non paucas Hanfeaticor, in Oceano occidentali interci« 
pjendas, Lubec, 9, » ER 
Verf. N. Schurmenn, GSeeretär des Comtors ber Hanftes: 
ftädte zu Antwerpen, 3 


ELXXVIL Der Sanfeeftädte deutſches Zaus zu 


| rs betr. 
" "(16539.) Remonſtratio argutiar. ſ. fub - et obreptionum, 
quibus iurium dominii Anglicani fifcalium praetenfi informato- 
res, domum Teutonjcam f. Stiliard, quae eft Londini in Anglia 
chuitatib. Hanfae Teutonicae inde a phuribus feculis quaefitame— _ 
nouiflime jmpugnare aufi funt, Londini nomine Societatis Han- 
featicaein Parlamento d. 3. Aug. 1659. exhibita. kupreffa ibid, 
lingua Anglic. 
‚gut. Boekelio Synd, Lubec, — 
Iſt auch eingedr. in Hagemeier. de.ciuitatt. Hanſeat. plag. Kg. 
gt apud Marquard de iure mercator. Append. p, 186.  _- 


ELXXVIU, Die Rechtmäßigkeit ihres 
Bundes betr, 
(867. 

1609.) Der vereinigten teutfchen Hanfee s Städte Kurze 
nothwendige Derantwortung, fant angehängter Proteflation 
wider etliche neuliche fpargirte Schriften, darinnen der uralt _ 
Hanſiſch Bund vor eine verbottene Kiga, Faction und Confpira- 
tion etc, übel angegogen und angegriffen wird. Lübel 4. 2B. 

68 


808. | 
Gruͤndl. Bericht auf der vereinigren teutfchen 
Hanfe-Städte vermeynte Verantwortung ꝛc. und Fliegenwercks, 
von etl. derſelben Hanfes Städte newlicher. Zeit außgeflogene , 
£olle Hummeln und Hundsmuͤcken. Parturiunt montes, nafcerur 
ridiculus mus. Auf Befehlich und Zulaſſung gedr. zu Helmſtedt 
durch Jac, Bucium, 4. 4B. 


—8 86 

1628.) Hanſiſcher Se, d.i. Treuherzige Wars 

nung an bie erbarn Hanſe Staͤdte fo den 16. Zul. iegtlmfens 2 
A a | 


,” 


366 Lůbeck A)m, den Sanfeeftädt, gemeinſch· 


ben 1628. Fahre in Lübeck beifammen ſeyn werden — durch eis 
nen getreuen Pasrioten kuͤrzlich delineirt. Gedr. zu Seiningen: 


4 509. 
— (870.) 

C_ YrrahFlang veabanfiih, Weckers, d. i. Echreib. 
eines Patricii aus Brſchwg an einen Raths⸗Verwandten ber Et. 
— wegen des klaͤgl. Zuſtandes der Hanſeeſtaͤdte. Gruͤt 

2* | | | 
un  (@grı.) 

(1716.) Commerce „und See » Tractat stifehen dem f. 
in Sranfr. — XV. und den Erb, Hanſee⸗Staͤdten. Frame 
30). und deutſch. Luͤb. 4. < — Ze | 
872. 


— 
(1741.) P.M. bie Conſeruation der commercirenden 
Meichs : und Anſeeſtaͤdte Lübeck Dernes Kuh Darburg betr. 
In J. 3. Moſers Beyl. zus. Carl VII. Wahlcapitulat. I, Th. 
„P- 243—246. — 
| (873.) 


(1768.) Betrachtung über die Wuͤrde der deutſch. Han⸗ 
fe auch über den Wehrt ihrer Gefchichte zum Worber. e. Wil⸗ 
—5* neueen Hiflorifch. Nachricht von den Kanfeefläbten, 

amb. 4. u c 


ELXXIX. Acta wegen der Seefahrt, 
874 


(1623. Luͤbeckiſche Handlung, d, i, der R.K. Maj. Propo- 
fitiones und Vorträge, welche durch die hochanſehnl, kaiſerl. Ge⸗ 
— zum Theil dem — der Stadt &. zum Theil 

ernach den 23, Febr. 1628. den fämtl. zu Lübeck verfammleten 
Erbaren Anjeeftädten bey noch währendem Convent, die See 
——— und ſonſt andere des Reichs wichtige Sachen betr. zu 
berathſchlagen vorgetragen. Beneben ferner angehefften Pro- 
pofition und Vorſchlaͤge, fo durch den Koͤnigl. Spaniſch. Am- 
baffad. Don Diego di Mexia, den Etänden in Niederland wegen 
Verein der famtl, Spanifch. een Herrfchaften und Lan⸗ 
ben, des ietzigen Kriegsweſens und Zufiandes halben zu Brüffel 
intimiet worden. 4. | ET 


s 


ELXXX.Deybebaltung desSreyenCommerciibetr. : 


875. 

(1734.) Ad Imp, Borftellungs +» Schreib. von Cuͤbeck, 
Bremen, und Hamb. die Benbehaltung eines freyen commer- 
E bey iegigen Kriegsläuften mic den feindl, declarirten Ländern 

.z zu | 


(876.) 


r 
* 


\ 


Luͤbeck R) 181. Relig. Str.i82. Invaſ.Chriſt. IL 167 


876. 

(1734.) Ad comitia PR — und Bitte derer z. kai⸗ 
ferl. und des H. R.R. Staͤdte Luͤbeck, Bremen und 
Zamburg, um allerunthgſte Interceflionales an Ihro R. F. M. 
zu weiterer Beybehaltung eines freyen und unſchaͤdlichen 
Commereii bey iesigen Seriegsläufften mit denen feindlich decla⸗ 
rirten Laͤndern. m. Beyl. A. 

B) Streitigkeiten fuͤr ſich ſelbſt. 
CLXXXI. Religionsuͤbung fremder Religions⸗ 
— bett. 
877. 

78 Theologiſches Bedenken von ordentl. Predigt 
Ampt in Luͤbeck; ob der K. —3 Luͤbeck zu rathen, frembde im 
5 R. zugelaffene Religions + Berwandte und ihren abfonderl, 
ottegdienft oͤffentl. zu pergännen. 4. | 


| , 878. 

. Cı1701.),Deg Lübecfifch. Minifterii Warnung an die Ge⸗ 
meine fich für Reformirten Predigten zw hüten. ‚Babel 
j 912. 


- _ (879,) 
(1749.) Recenfio itatutor. fundationym, priuilegior. cet. 
Ecclefiar. Lubecenf. edit. a Weftphalen. Lipf, 


CLXXXIU, nvafion — Chriſtiani II. betr. 
| 880 


(1523.) Expotitio Lubecenfium rationum illarum, quibus 
maoti arma contra Chriftianum II. Resem Daniae cepere. 
Iſt auch unter folgendem Titel. erfchienen ; | 
. De Derjaten, wo de von Lubeck mit oͤren Verwandten uth redy 
ter unverbigentlicker Noth toe Yegenwar tegen König Chri⸗ 
ſtiern gedretten, imprefl. 1523. 
Steht niederdeutfch in a Mellerer. Lubec. L.V. p. 603. hoch⸗ 
deutſch in Peterfens Holftein, Chron. P. IV. p. 144-150. 
dänifch in Harald Huitfeldi Chron. Dan. T. II. p. 122651, 


“ ..@88ı. 

(1523.) Iluftriff. et inuictifimi principis Chriftiani, huius 
nominis Secundi,'Daniae, Suetiae, Norvegiae, Regis ad emiflos 
contra fe Lubecenfium articulos, quibus fufcepti aducrfus eum 
belli rationem praefcribunt, Cornelio Sceppero, Nouiporru=- 
nenfi, illius Cancellario, autore, Be Melch, Lo 
ther. Witenb, 4. 

- Eine fehr felme Schrift, davon nachgefehen werden kann: 

Dreyeri Blur iur, publ. Lubec. * 74. und Sivers Nachr. 
von der Hluchr Guftapg I. nach Lübeck p. 30, 

Er —X | (882-), 


168 Lribech B)ı33 Stt. m. Daͤnnem. 134 m. Schwed 


(882. 
(1335.) Dex Etabt Luͤdect Auofchreibung gegen Koͤni 
Chrittian, III. und Chriftiäni, erwählten Königs zu — 
Antwort auf der Lübecker Ausfchreibüng. 4. 
CLXXXIII. Streitigkeiten mir Daͤnnemark 
wegen — 
88 


3. 

C1609.) Koͤnigl. Dänische Urfachen, warum der. Stadt Luͤ⸗ 
beck die Zoͤllfreyheit genonimen und Das kaiſetl. Dehortatorium, 
nicht ange lomnien werben fünne, 4. 


(884. ) ’ 
613.) Copia Antwortjichscib, der koͤnigl. Maj. zu Daͤn⸗ 
nemart xc. and. und R. der Stadt Luͤbeck, auf ihre wegen der 
in der Dfiscee mit vielen Zöllen beſchwerten Handlung geführe 
en Beſchwerden. Gedr. zu Goppenhag. 4. ' | 


— Srreisigkeiten mit Schweden. 
85. 
(1593.) Abdruck der Fönigl. Dänifch. und, Luͤbeckiſch. Abs 
fagsbrieje wider den König op Schweden. Copenhag. 4. 
\ = 8 2 - 


986. 4 
(1564.), Eines erbarn Raths der K. Fr. Neftadt Lübeck 
wahrhaie und befländige Ührfachen, warumb fie, als unumb⸗ 
Zinglich dar,” gensdiget, in iegt werenden defenfions - Krieg, 
wider Die fsnigl. Mürden zu Schweden fid) begeben müfjenz, 
auch oma wolergruͤndte Ableinung aller deren Berchuldis 
jungen, fe2 en beshalb von Hochgebachter fönigl. Wurde odee 
onſt von ihren widrigen zugemeſſen worden. Gebt. Bu ne: 
*— I. «4: . 
Den vornehmſten Inhalt erzähle Lackmann inf. Schles wig⸗ 
Holſteiniſch. AR. T. I. pP. 552 ſa9r. m 


0887. 
1566.) ©. E. Wohlwaths ber K. Fr. NE. Lübeck kur⸗ 
ee Dericht, was hochwichtige Gebrechen und — groſ⸗ 


ve Beſchwerden ich gegen die koͤnigl. Wuͤrde in 


Echweden billig zu beklagen auch endlich dadurch zu nothwen⸗ 


i 

Pi 

Keaiſcel. und koͤnigl. Stände, auch Chur : und Fuͤrſth. zur Frie⸗ 
fe — — Commiſſarien und Näthen — uͤberg 

haha gäbe — 

"Steßt ach i a Melle rer. Lubec. L. V. c. 2. und Wilebrandt 
Shyan, Hanfeat. P.UL. p. 137 fqq. Vid. Cl. Arrhenü vita Pont 
NE IA Gardig und Tenzelo mionask Unterred· 1a97. · ) 


se defenfion ietzt währenden Kriegs unumbgänglich ſeindt 
ee worden, ſamt angeheffter dienſt⸗ und fen, Bitte 
2 












* 


— — — — — — 


Luͤbeck B) 185. Ste.m, 338 Chriſt. zu Brſchw. 169 | 


... (888.) 

(1599.) Nothmenbige Kr gleichwohl aber —— 
te und warhaffte rekatation und Ablehnungsſchrifft B. und Rachs 
Ex X. Sr. Ziops Lübeck wider An Lach, der Schweben und Wens 

en Erbfuͤrſt ꝛc. unlaͤngſt unter dato Stockholim d. 20. Aug. diee 
ſes 99. Jars publicjete und gebruckte Patenten. Gedruckt in 
der X. Sr. Rsſt. Lübrch 4. — 28 
Wurde ein Jahr darauf auch ins Niederteutſche überfet.Nachs 
richt davon finder ſich ın.Molleri Introd. ad hiſt. Cherf: Chnbr, 
Pag. 419. 0 | : 
CLXXAV. Streitigteis mir Herz. Chrift. zu Braun⸗ 
ſchw. als Sighot zu Minden. 

809. 

1498. d. 18. Sept.) 8, Frider, HL, Mandat wider die von 

Hamb. und Lübeck wegen des zugedammten Gamer» Ortes. 
Findet fich in Aenege Syluin hift, Frid. TIL Imp. in Schilterk 
Script, rer. Germ. p. 457. du —— 

890.) 
C1620.) Kurzer wahrhaffter Bericht, daraus ein teglicher 
unvartheyiſcher und frisdliebender gruͤnbl. zu_vernemen, daß 
asienige, Was im Namen und von wegen des Hwuͤrdig. Hgeb, 
ürften und Hn Chriſtian —I Biſchofſen zu Minden, 
zg zu Brſchwgec. neulicher Zeit zur ‚soilfpieker, ammıerorf 
and in den vier Kanden Imker dag Ant Bergersdorf gehörig, 
vorgenommen und in einer duxch oͤffentl. Druck — 

Schrifft anmaßlich hat iuſtificirt werden wollen, eine lautere Zu⸗ 

noͤthigung und Gewalt ſey, auch mit keinem Schein Rechtens bes, 
baupter werden koͤnne. Auf Befehl der erbarn Städte Luͤbeck 
und Hamburg, wegen ihres ſowohl famts als abfonderl. Inter⸗ 

. affe obgefafiet und der ae zu Steuer publiciret. Camt ben. 
bazu gehörig. Beylagen. Hamb. 4. g- — 

| (891.) | 
1620. menf. Febr.) Kurze doch wohlgegriindete Deduction 
und Ausfuͤhrung, aus mag rechtmäßigen, erheblichen, wolbe⸗ 
fugten, unumbgängl. es der Hwuͤrd. Durchl. und Hgeb. —⸗ 

Hr Chriſtian — Biſchoff zu Minden, Hig zu Brſchwog und küs 

neb. ben Gan merorr auff ienſeits der be, um deßwegen ang, 

Hloͤbl. K. R. C. G. 132° Fahre fenmere Foftbare Proceſſe gefuͤh⸗ 

rer und endlich für F Gm, darauf eine Sieghaffte Üriheil 

d. 19. Apr. 1619, eroͤfnet, durch ſtechen und alſo dem vorigen 

Elbftrohm feinen alten Ci jang und Lauff widerunib eroͤfnen 

laſſen. Samt denen dazu Beyl. Gedr. zu Zell. 78. 

WMan findet es auch in aa rue Londo:p. ei = 





. 2720 Lübecf B) ıg6, m. Eh. Brſchw. Möllen :c.berr, 


(892.) 
“ . (1620.) Copia des Vertrags zwi hen. Hzg Chriſtian und 
den Städten Luͤbeck und Hamburg, neb einem Reben ; Recefs, 


CLXXXVI Mir Chin s Sraunfbwei g die Servo 
haft und das Vogthey⸗Amt Moͤllen, 
| Dergersdorf * ic. betr, 


893. 
0 „656. d 7. Tun.) Copia Schreib. her Ct. Lubeck an B. und 
R. der Stadt Moͤllen. | ; i 
894.), 


(89 
C1670.) Abdruck in entſchiedenen und abgeurtheilten Sa— 
chen ietzo Sachſen⸗ Lauenburg wiber Luͤbeck, ſowohl der am 
. C. G. ergangenen Haupt⸗ und Paritoriurtheilen, als 
andern dazu gehörigen nothwendigen ürtundenee fimplicis que- 
relae ießo Executionis, Die Ablöfung und Einraͤumung 
Moͤllen und Ritʒzeraw betr, Nageburg, 4. | 49, 


s famt Deylagen, daraus zu befin. 
den, daß dein am 8. C. G. in Sachen Holftein, ietzo Sachien: 
Lauenburg wider Lübeck den 28. Nov. Ao 1667. ergen enen Ar⸗ 
theil Sachſen⸗ Lauenburgiſch. Seiten bis anhero fein Genugen 
geſchehen und die Sachſen⸗Lauenburg. Bediente, bey fo geftalten 
Sgchen die Reftitution des Stadsl. Moͤllen zu füchen gar nicht 
befugt feyn. Lübeck. 4. | | 84B. 


) 
(1670.) ecechiet in lure et facto wohlbegruͤndete Re- 
monftration, da 8 ey Engern und Weſt⸗ 
Phalen, die Stadt Lübeck nicht nur dag de fondern auch, 
| slten, mit allen 
rfeen und Pertinentien, wie fie 


und —— ihren Scheidungen und ränzen bele- 


uldi und 
Auf gnadi — ehl — Ratzeburg. 4. 13B. 
Verf. ß ie el, —— 38 — —J 


670.) Liquidatio des auf dem Staͤdtl. Moͤllen ha 
der H. Roſt. Luͤbeck vor a deſſelben liquido ferner zur 
fordern hat. Mit Denfügen theils beveitg ad acta Beben 


— — — — — 


Luͤbeck B) 186, m. Ch. Brſchw. Moͤllen ꝛc. betr. 171 


theils durch Gottes Gnad allererſt aufgefundenen klaren Siegel 
und Briefen, auch andern unſtreitigen Beweiß und Urkunden 
wider der Sachſen ⸗Lauenburgiſch. Bedienten in Druck ausgegebs 
nen Triumphum ante Victoriam. Ex Mandato Ampliſſ. Senatus 

ubecenf. publicirt in Sachen Holſtein ꝛc. modo Sachſen⸗Lauenb. 
<, Luͤb. ſimplicis querelae. Luͤb. 4. 
Verf. D. Brauer Syndic. Lubec. 


898. 

(1670.) Liquidatio illiquidiffima, b. i. Kurze in iure et fa- 

20 wohlbegruͤndete Antwort auf: die von der Stadt F, in 
Druck gegebene fo genannte Liquidation, worinn fonnenklar re-. 
monftrirt wird, Daß die in termino Executionis obiicirte drey 
Exceptiones altioris indaginis feyn und unmoͤglich die Execution 
hindern können — in Sachen Holſtein modo Sachſen Lauenb. 
c. %. fimplicis qu: relae, ietzo executionis, Nageburg. 4. 14B. 
— Verf. D. Eichel. u 


899. 

(1670.) Defenfio praeliminaris, Liquidationis liquidae, op- 
polita illiquidifimae Saxonicae; d. i. die vorlauffende —— 
iudicirlich vertheidigte Liquidatio, entgegen geſe t der uͤblen Li- 
quidation des Saͤchſiſch. Schriftſtellers, worinnen mehr denn. 
ſonnenklar erwieſen, daß bisher von Seiten Sachſen der €. G. 
Urtheil gar nicht — ia derſelden ganz zuwider gehandelt 
ſey in Sachen Holt, modo Sachſ. Lauenb. c. L. fimplicis que- 


relae. 4. 
Verf, Nicolayg Schoner, Senator Lubec. 
00, 
(1670) €. E, und Hw. Raths des H. R. Fr. St, Luͤbeck 


‚ Defentio Liquidationis deg aufdem Städtlein Moͤllen baftenden . 


Aauffchillings , famt mag dieſelbe por Abtretung deffelber 
zu fordern hat, mit dazu gehörigen und in folgender pag. vers 
meldten Adjunctis des SachfensLäuenburgifchen Echrift + Dichs 
ters illiquidiffimis, feu (uifis Documentis) plane cauillatoriis 
exceptionib. entgegen gefeget , in Sachen Holſtein, m. S. Faur 
enb. c. 2. Gimplicis querelae , die Ablöfung Moͤllen ber. 
b. a h r 1 Alph. 6 B. 
Verf. Syndieus Brauner, | 


Is 
DM Dubia die Stabt, Voigthey und 
tr, Naßeb. 4. 

Berf. D. Eichel, 


—* Kurze ——— Saͤchſiſcher einem A- 
mico gemachter Dubiorum Moͤllen betr. 4. 
Verf. Senator Schon.r. 


670.) U 
Hessfheht Höllen 7 


(903.) 


372 Luͤbeck B) 186. init Chur /Braumſchw. 


5 une (OR . 
...Cı670), Sächfifehe Yiderfegung der Loͤbeckiſchen Auf 
Wing Bd ‘ 
| EI 994. | 
(1670.) Uebelan A tene aber wonlbefenigke Aufloͤ⸗ 
4 
V 


N) 
fung Saͤchſ. Dubigr. Moͤllen betr, Naked. 4. 
gerf. Schoner. 


Re {905.) f Ä 
Cc(670.) Abbruck. eines Schreibens Amici ad Amicum „, 
die Stadt Tölfen betr. 4. er 


(1670.) Antwort baranf, 


074 TER”, 

1671. d.6. Febr,) Ahdrud.der von der St, Luͤbeck in Came⸗ 
ra imper. ůbergebenen Rechnung, was fie von dem Staͤdtlein 
Moͤllen und aus der Möllenifchen‘ fandſchaft de A. 15391679. 
empfangen. a | 

er ar ° (908.). ‘23 
Annotation über dag Luͤbeckiſche Mpreſſum, ben, 


. * ⁊ 


—— | 
Extr. der gibechijchen Cammerey-Nechnung betr. 
’ : _ 909. ’ “ 
C) P. M. in gaufa eadem. 
u 


WyIO. ). . 
(16g0.). Kurze aus den allbereit in dem Hloͤbl. Gerichte ein⸗ 
—— Actis gezogene Deduction und Memorial-in Sachen, 
implicis querelae tego executionis die Abloͤſung der Stadt, und 
Bogtey Wröllen fanıpt allen dazu gehörigen Pectineutiew besr, 
Ratzeb. 4. a i — 4B. 


(9::.) 

(1682.) Sonnenflare Vorftell, der in inre et faeto gang 
ungegrünbeten Einwuͤrfe/ wodurch der fürftl. Sachfen-Lauenb. 
Anwald in feiner bey J. K. M. und des H. N. N. höheftem Ges - 
richte zu Speyerd. 35 Febr. dieſes laufenden 1682. Jahrg uͤber⸗ 
gebenen Schrift: Gehorſame Folgleiſtung genannt, die Eiquidi-. ' 
taet und Wahrheit des von REBEL Möllen durdy den 
in A. 1401. Die Margerethae von weil. Hn Erichen dem Aeltern 
Hg zu Sachſen ıc. mit dey Stadt. getroffenen Bertrag und 
Nöuation verlegteh Pfandfchill. von 28020. Luͤbſche Gul . 
den oder Ducaten umzuftgffen fich bemüher. Auf Verordn. E.E!.' 
Hw. Raths —neben den dazu gehörig. Beyl. in Öffentl. Druck 
gegeben. Luͤb. 4, | 23B. 


J 9— | | | 

1692.) Abdruck einige der Hhn Sage zu Sachf. Rauienb, 
chriſtmildeſter Gedaͤchtniß he | Tiefe und Siege 
| ie 


leaı.zy Moͤllen ıc betr. » A 173 
A u 3. 
wie auch anderer UrFunden, woraus fonnenflar erhellet, warum 
die Stadt Lübeck das Staͤdti. Moͤllen abzutreten fich nicht ehal⸗ 
ten erachte, ehe und bevor berfelbet der wiederlöhl. Kauſfſchül. 
als 97374 Diet Fübifcher Pfennige, d. i. 15580. Luͤbiſche Gulden, 
oder Ducaten, wie auch einer von Bergerdorf Anf vorged. 
Staͤdtl. Moͤllen translerirter und gelegter Pfandſchill. 16262 
Mek Luͤbiſcher Pfennige, oder 20020 Lübifcye Gulden, oder Du⸗ 
saten. und alfp insgefamt 20000. VIE Piemiige, das iſt 41600. 
Kübifcher Gulden oder Ducaten von fürftl. Niederfächfifcher Sei⸗ 
ten, ausgezahlt und abgetragen worden. Luͤbeck. 4 | 
Wieder aufgel: 1683; 2B 
Steht im Diario Europaeo T. XLV. in Append. p. 217—248. 
von dem uber den Wehrt der Gulden entſtandenen Streit aber 
handelt J. D. Koͤhler in ſ Münzbeluft. P. VOL p. 153 fqq, 
133 
C1682.) Abdruck eines abgenoͤthigten geinsl, Segenbe⸗ 
richts, einzig und alleine aus denen am K. C. ©. zu Speyer er— 
angenen publicirten und in Krafft Rechtens getrettenen Urthei⸗ 
en gesogen, woraus erheilet; daß die Stadt 8. nicht nur dag 
Staͤdtl. Moͤlln, fondern auch. die Voigthey und ganze —— 
mit allen inceorporirten Adel, Sitzen, Kirchſpielen, Doͤrfern und 
andern Pertinentien gegen Erlegung 31160 Rthl. fofort zu re- 
ftirniren fchuldig fen, und hingegen. der unrechtmaͤßig geforderte 
Bergerdorfifcde Pfandfihill. ausdruͤckl. ausgefeget und. zu 
beffen Ausführung bie nad) vollſtreckter execution zu serie 
an 4 


fey. Helmft. 4: II 


| (914.) 

(1682: 1697.) Abdruck Contin. .S. €. Ber: Protoc. vom 

„Dec. 1682. biß 23. Maii 1693: nebft dazu gehörigen Schriften, 
ih Sachen Lauenib. c. Luͤbeck Executionis, in fpecic das ius re- 
tentionis des von Dergerdorf auf Moͤllen verlegten Pfand» 
ſchillings. Heidelb: 4: 5 B. 
— WE GE 

(1633.), Abdruck beyder Juriftenn: Saeultäten in denen Unis 

verfitäten Cölln am Rhein und Tlibingen in Sachen Holflein, 
teßo Sachfen Lauenb. c. Luͤbeck ertheilter Refpontor. 4. 
; IN ie.) 
* .. (1683.)- Wbdeud 7. Refpönfor, iuris pon denen loͤbl. Colle⸗ 
gis letor. auf ben Univerfitäten Bittenbs Frf. an der Oder, 
Breiffswald, Bieffen, Heidelberg, Coͤlln am Ahein und Tübin- 
gen in Sachen Holftein, iego Sachſ. Lauenb. c. L. fimplieis que- 
a et executionis in fpecie dag ius retentionis wegen des Von 
Bergerdorff auf Moͤllen verlegten Pfandſchill. — 
En: — — 


* 


2* 


174 Lüubeck B) 136. mit Chur⸗ Brſchweig 


Siena aeta ertheilt und in J. K. M. und des H. R. N. hoͤch 

Gerichte zu Speyer von Hn B. und R. der Rsſt.L. — 
walde iudicialiter uͤbergeben worden. Frf. am M.4: 

Steht auch im Diar. — > . App. p. 168—216. 
| aa wi 
(1693.) Abbruch hoͤchſtgemuͤßigter Refutations - und Saluae 
Bons. Schrift m. ®. n. 1. et Lit. A—E, abfeiten L. c. Sachſ. 
Lauenb. dag ius retentionis des Bergerdörfer Pfandfchill 
betr. Heidelberg. 4 * 3 2B. 
C(I6s3.) Notae und Anmert. über eines Icti anonymi Meis 
nung intiruliret : Wahrhafte Umſtaͤnde und Ausleg. der Dos 
cumenten de annis 1359. 1370. 1401: 1420, in Sachen Holft. 
ietzo Sachſ. Lauenb. c. X; fimplicis querelae, nimc executionis 
et iuris retentionis des Bergerdorfer Pfandſchill. 
4. * > 3 {} 


EN ie RAT Nik nin: 4. Ste 
... (1683. Beantwortung bes von Fürftl: Sachſ. Lauenbur⸗ 
gicht Seite ausgegebenen ſo genannten abgenoͤthigten Gegen 

erichts in Sachen Holſt. jetzo Sachſe Lauenb. c. L. nunc mans 
dati de exequendo, in ſpecie iuris retentionis, wegen eines von 
Bergerdorf auf Moͤllen verlegten —— Auf Gutbe⸗ 
finden der Hhn Be und Is der Rsſt. & im Druck — 
u 2, ID: 


Heidelb: 4: m, 
a: — —⏑33 J Le 
C(683.) Abdruck gehotſamſter Paritions⸗Anzeige mit anges 
pister — Deduction des Aug dem Staͤdtlein Moͤllen der 
‚ Stadt 8. comperirenden Pfandfchillings: Heidelb. 4. 4B. 


(I683.) Ex iure, facto et Actis breuiff. Informätio; in Saͤ⸗ 
hen Sachf. Yauenb: c. die Städte Lübeck und Hamburg, die Wies 
dereritattung der Schloͤſſer, Herrfchaften und Güter Berger 
dorf und Riepenburg ſaͤmt deren Pertinentien bett. nunc reftis 
tutiohis in integr. 4. & \ 5 | Wr 

922. | 


(1684.) Hochgemüßigte Beantwörtung der von Seiten 
Hn Sul. Franzen Hzg zu ©; Lauenb, wider Lübeck in Druck ge 
gebenen Ehrift : Ex iurg; facto et Actis etc; bie Wiedekerftats 
tung der Schlöjjer , Herrſchaften und Güter Bergerdorf und 
Sliepenburg betr; Auf Hn B. und Närhe beyder Stadte Verord⸗ 
nung anſtatt Gegenberichts BES u ausgelaſſen. Luͤb⸗ A. 9B. 

63. Bi" 


| (1684.) Exiurisprudentia, qua publica, qua priudta, Dei 
fonib, palim et Recelluum Imperüi Contlitutiohibüs — 
autor®: 


wegen Mölln. - 17 


autore Franc. Frid. ab Andler, Solisbaci, 1672. excuſa Lib. Th 


Tit, IX. de diflidationib: et praefcriptionib. depromta Relatio in 
excelfo-iudicio Imp. aulico in pleno confeffu facta et approbatz 


fr. Fan. eiusd. A. in caufa Sereniſſ. Prineipis — Iulii Franciici 
Saxon. Ducis c. Conſules et Senstores Ciuitt. Lubecae er Ham- 
burgi , reos in pto Reftitutionis Bergerdorff, Riepenburg et eo- 
dem peftinentidr. Excuſi Lubec. 4: g N 


i Br 90 ee 
3 (1685) In. Sam. Stryckii, berühmten Icti == Refponfum 


iuris , mittelft Approbarion der loͤbl. Juriſten⸗Faeultaͤt dayelbff; 


auf beygefigten "Bericht , und. demjelben beygelegt geweſene 


pöllig ergangene acta in Sachett In Jul. Franzen Hzg zu Sach⸗ 
fen * —5 — und R. —e— Pe ——— die Abtret⸗ 
fung Möller ietzo ſpecie die klaͤrere ſpecialer Beſchein⸗ und 
Ausfindung ber praeten dirten Voigthey und Herrſchafft Moͤl⸗ 
len eigentl. Siſtricts und deshalb hei Kaiſerl. Commißion 
und dabey eingenommenen Augenſchein betr: ertheilet und nebenſt 
dem Bericht, noͤthigen Beylagen, Defignation der völligen über: 
fandeen Actor: und tinem Append. c. Adj: auf obrigfeitliche Ber 
ordnung in Druck ausgelafien: £übı 4: | AB: 
FI EEE © 2 > SA Si 
1686.) In Samı Stryckii in iute et facto wohlgegruͤndete 
Dertheidigung — feines hiebevor ausgegebenen Reiponfi in 
Sachen In Herz: Jul: Franzens ic: & 8, fimplicis querelae die 
Abtrettung Möllen ; ießo in fpecie ; die klare Befchreib : und 
Ausfindung ber prastendirten Vogthey — Wiöllen eigentl: 
Diftricto etc vc. bett: Luͤb ,. PB: 


| (926.) wi 

(1687.) Abdruck dreyer über Hn Sam. Stryckii ,; miftelft 
approbation der Juriſten Fatultaͤt zu Frft an der Ober ertheils 
ten Refponf. iur: 'und. defielben. Vertheidig: eingeholter Beleh⸗ 
Bl { als: a) von der Jurifien-Facultizu Coͤlln am Rhein, 

u 
—2 — beygeſtimmet * Luͤbe 4; 
1J 27. 


) Imploratio nobilis offieii iudicis pro reftitutione 


in integrum breui manu, vel in euentum pro citatione ad uiden»: 


dum ex caufis et probationib. nouis ex actis iudicialib. aulicis 
er aliis nouiter repertis documentis in caufa ardua Holftein mo⸗ 
do Sathf. Lauenb. c. Lübeck, die Ablöfung Moͤllen betr.a. 113. 


2 


28. | 
(1637.) Abdruck feithero d. 38. Jul: 1683. big zu Ende des 


1686. Jahrs bey dem K. C. ©. zu Speyer verhandeiten Schrif: 
ten die Abloͤſ. Moͤllen, in fpecie ben won Bengersort ud 
n 


“we c 


s 


tdorf, worinnen des Stryckii Refponfo und deffen Ver: 
ID. 


476 Lubeck B) 386, mie Chur + Braunſchw. 


Moͤllen verlegten Pfandſchill. 2600. Luͤbſche Gulden betr. ſam 
angehängten Refponfo iuris der loͤbl. Juriſten⸗ Facult. der Unis 
verſit. Greiffewald, auf obrigkeitl. Berorbhung aupgflafiet. 

11B 


Lib. 4 a —— 
AIIſt 1743: zu Luͤbeck wieder * * worden. 
wi „6 . Je ‚Yay. e TINTE 
— Status caufae Holflein, mödv Gadıf. Lauenb. Kir, 
&, Rübeck BEL. die reluition des Staͤdtleins Moͤllen cum perü- 
nentüs betr. & 86 8B. 
AR re A ng * 
x7a3.) Einige Keſponſa iuris die Abtrettung des Staͤdtl., 
Moͤllen und in fpecie :anf deſſen vermeinte pertinenfich von 
Sachf Lauenb. Seite wider die Stadt Lübeck vormals gemach⸗ 
te praetenfion; mitt‘ vorangeſetztem ſtatu caufae, 902 Di 


—— 631) u 

.(C1737.) Actenmaͤßige documientirft F. 5, oͤber aus ben Ca⸗ 
ineral- Aetis'er fententiis: gezogene gruͤnbl. Vorflelluhg, in Sc» 
hen Holltein, modo Ihro K Pi in Groß⸗Britenkiell Klrs c; 
die Sidt & Sril Das’ ſchon vorlaͤngſt wieder geisjete Ti6dth, 
Aisllen, modo dazu noch weiter praetendirte pertinentieny in 
fpecie punctum iuratae editionis documentor. etc, betr. ruß, 
m. BA Mi Auhagen iin 32 EBesꝛ B⸗ 

Ci⸗38.) Abdrite dee von Seifen der Stadt Finiter dem 

 Zitelt Species facti ohnlaͤngſt im Druck bekannt emachter 
Schrifft, die in der. Moͤllniſch: Reluiions- Sache auferlegte Edi- 
tion. documentor. iurät betr; nebft beygefügten Lauenburg: An⸗ 
mertungen. ee 


> 1(1738.) Notitidactor, in Sachen Ihro KM. bon. Große 
britann. ald Hzg · zu Lauenb. Klru c. die Stadt £. Dell. in ecis 
die per fententias inhaefiuas auferlegte edition: Documentor, 
juratam betr, welche zur Exläuter: des Bogtheyamıs Moͤll 
—— wogegen die BEL Städt & dieReuifion nichtig, und. wi⸗ 
errechtl. zu ergreiffen en B. 13 8.D.9.B 
. ar >. De * 4 g = 43.3635 ‚t a 
-.. C1739:) Abdruck zweyer Dow —— der Et. Luͤheck 1739 
b: 19. Mail und 1739: d. 28: Sept. in Gamera Inip: ad Acta uͤber⸗ 
gebener jchriftlicher fiat muͤndlicher Coneradietions - und Kühe 
iong-Receffuum ; mit angehängter rechti. Bitte, in Caches 
— modo J. K. Mvon Gröoßbritann. zc. als Has Zir 
©. Lauenb. c. die Ngit: Luͤb. die Reluſtion ber Stadt Midun ıc. 
modo den aor. von Bergerdorf auf Möllen verlegten , Bei) dee 
1693. erfolglen Abtreit. der Stadt Moͤllen aber uad Bsp: Ne 


s 


wegen Moͤllen ie. 177 


Stadt Luͤbeck noch nicht bezahlten 20020. Ducaten an Capital 
ſich belaufenden Bergerdorfer Pfandſchilling ſamt dem Interefle 
morae ıc. betr. mit beygedruckten Haupt-inftrumentis der Berger⸗ 
dorfer Dfandverfchreib. de Ao. 1370. und des Tractats de Ao 
1401. fub Lit. A. et B, FERSZ 


95.) 
(1740.) Gruͤndl. Nachricht von dem an bie Stadt L. Ao 


Bahr Dominio und Aduocatia , oder Herrſchaͤft 
u. 


ogthey Moͤllen aus Original-Diplomatt.und urkunden voͤllig 
erwieſen. Nebft Landch. und 8. Tabb. mit Siegeln. 44.1542. 
Verf. G. J. NR, v. Meyern, in Hannover. 
be; (936) 

.  Cı740.) Apologia Lubecenfium , beftehend in Gruͤndl. Wi⸗ 
berleg. der fo rubricirten im vorigen 1739. J. von Widriggefinn 
ten überali auch, ſonderl. in der Stadt Lübeck felbft, durch oͤf⸗ 
fentl. Druck difeminieten Notidae Actor. und Anmerkungen 
über die Luͤbeckiſche S..F. in Sachen Holſtein ꝛc. modo J. K. MR. 
von Großbrit. als Hg. zu Sachſ. Lauenb. Sen c. die Nsſt. L. 
Betl. die Wiedereinlöfung bes Staͤdtl. Wiöllen, modo dazu 
noch mweiter praetendirende Pertinentien, in fpecie hiezu verlans 
gende iuratam editionem Documentor. nunc poft denegatam in 
integr. reftitutionem, von der Stadt 8. eingeführte Reuifionem, 
worinnen die Richtigkeit der ganzen Pertinenz -Praetent. an fich 
klar gezeiget, die Ehre, Wilrde und guter Name E. €, und Hw. 
R. der Rsſt. % und deren Hhn Vorfahren am Negimente wider 
ber autorum der obgenanten Notitiae und Anmerkungen falſche 
und anzügl. Auflagen gebührend gerettet, auch deren irrige Prin- 
cipia und gegen die eingeführte Reuifion vorgebrachte widers 
recht s und unerhebliche Einwendungen gründl. abgelehnet wer⸗ 

. (17 
Verf. Schevius, Syndic. Lubec, = 
, - (937.) | 
(1741.) Gruͤndl. Deduction, daß die vor Alters alfo genans 
te TerrajMolne, oder die Herrſch. und Land⸗Voigthey des Fans 
des Moͤllen durch die, zwifchen den ehemal. Hzgen zu Sachſ. 
Lauenb. und der Roſt. im J. 1359. gefchloffene Pfandfchaft am 
Staͤdtl. Möllen an die Stadt Luͤbeck nicht gekommen, noch tranf- 
portirt gewefen. Kub. m. B. m—13. 40. S. B. 6. B. 
Verf. der vorige. 
(938.) | 
(1741.) Additamentum zu dieſer Ded. In fpecie die mitrfl 
Exiftenz und Nichtigkeit deg (ub num. 60. (a) angefügten Re 
Sponfi Colon. betr. | 
Ded. Bibl. I. Th, M 6392 


.- 
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(939.) 
1741.) Beleuchtung dee Stadt Luͤbeckiſch. Deduct. die Ter- 
ram Molne, oder die Herrfchafft und Landvoigthey des Landes 
Moͤllen betr. | 
(940.) 
(1741.) Beleuchtung der von der Etadt L. den 6. Febr. 
1671. ad acta cameral. produeirten Rechnung, was fie von dem 
Staͤdtl. Moͤllen von 1359. biß 1670. empfangen. 


(941.) 

(1741.) Kurze Anmweifung, was bie Stadt Luͤbeck in der 
Campi - Marchia MWiöllen für Kandgüter gehabt, daraus die 
in den Kämmerey » Rechnungen bemerkte Gefälle gehoben wor; 
den, der Lauenburg. jo genannten Beleuchtung entgegengefest. 
Cum additamento. 58. 

(942.) 

(1741.) Demonftration, daß die von Luͤbeck gegen das Iu- 
dicatum camerale den 18. fun. 1741. interponirte reuifion nach 
den Reichs » Gefegen nicht ftatt habe, addito additamento, 

Derf. Geh. Juſtitz N. von Meiern. 
Steht auch in Roͤnigs Select. iur. publ. nouifl. P. VL. c. 12. 


p- 384-—393- 
(943.) 


| Cıza1,) Enttwurf einer gruͤndl. Nachr. von den ehemal. 
landesherrl. Voigtheyen und Kandgerichten in Teutichland, 
was es damit für eine Bewandniß gehabt und wie diefelbe im 
Abgang gerathen. Zub. | 
Verf. Syndic. Rrobn. 
Steht auch in Königs Selectis etc. P. VL. p. 319-368. und 
P. VII. p. 3770. j 
C hepihe. Präfung 
1742.) Unpartheyifche Prüfung des Entwurfs ei 
gründ!. | 2 — ꝛc. Keslır. ⸗ ſe ciner 
Verf. Seh. Juſtitzr. D. G. Struben. 

Iſt auch in deſſen auserleſenen Nebenſtund. I. Th. p. 297. 

348. fo wie in Königs Selectis etc. P. VIII. c. 12. p. 297. 

zu finden. 

(945.) 


(1 742.) Beſtaͤrkung des Entwurfs einer gruͤndl. Na i 
Fre ꝛc. der jo genanten Unpartheyiſch. Prüfung unten Br | 
—W 26 ©, 


946.) 


u. wegen: Woͤllen ꝛc. 179 


(946.) 
Ä $ .) Beantwort. verfehiedener Einwuͤrfe, fo in 
der Deftärfungsc. gemacht worden. 
Steht in des Verf. D. G. Strubens Nebenftund. I. Th. 
pag. 349—413. | 
(947.) | 
(1742.) Demonftration des über bie Herrſchaft Moͤllen 
geführten Beweiſes, m. B. A—C. und einer Landch. 


948. 

(1742.) Der Stadt 8. Remonftration bes zur Moͤllniſch. 
Sache nicht gehörig. Territorial - Streits, oder: Standhafite 
Yusführ. wie es mit den Mouniſch. in gar Sfters veränderter, 
Sertalt aufgeführten Proceffen, auch der annoch iuͤngſthin dar⸗ 
bey vorgebildeten Demonftration des wegen der Herrichaft und 
Bogthey Moͤllen geführten Beweifes Lauenburgiſch. Seits wohl 
nicht darauf angefehen fen, bey den im Moͤllniſch. Proceflu zum 
Unterfchied der unftreitigen, alfo genanten angegebenen ſtreitigen 
und weiters praetendirten Pertinentien die qualitatem pertinen-, _ 
tialem zum Pestinifchen Wiederkauf zu eriweifen, vielmehr die 
wahre Abficht dahin gehegu Fundirung bes Territorial-Streits 
auf die fämtl. Stadt Luͤbeckiſch. Landguͤter, Beweißthum und 
Documenta:unter dem Prätert diefer Pertinenz⸗-Praetenſ. ex do- 
mo rei heraus zu bringen, abſonderl. aber die von einem hoͤchſt⸗ 
preisl. C. ©, im vollen Rathe hierunter bereits erfolgte rechtl. 
Erkantniß durch blos veraͤnderte Worte hinwiederum zu unter⸗ 
brechen. Zu des Publici wahrer Beurtheil. gefertiget ec. nebſt 
0. Landch. von Moͤulen und einem Theil des Sadelbandes, auch 
Beyl. 110 S. B. 7,3B. 

Verf. Syndic. Krohn. 
„.949-) ' 
(1742.) Reflexiones uber die vorhergehende Remonſtrat. 


950. 
C1742.) Lauenburg. P.M. die wider die Urthel vom 29. Tun, 
1741. von Luͤbeckiſch. Seits a gebettene Reuifion betr. 
951. 
(1743.) Status caufae die Bezahlung des Bergerdorfifch. 
auf Moͤllen transferirten und noch hinterftelligen A s 
lings betr. Lüb. 23©. 


| (952.) 

* (1743.) Kreckemeyeri Ge, diatribe de inftrumentor. defl- 

»itione, diuifione, fide, recognit. ac diffefione. Goett, 4. / 
Die Introduct, enthält: Hiltoriam illuftris cauſae dIoellnenſis. 


— M2 953.) 


N 
® 
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(953.) 

(1744.) Factum in Sachen Holſtein, modo Lauenb. c. bie 
Stadt L. die Herrſchaft und Vogthey Moͤllen betr. nebft allen 
vom Anfang des Proceffes bis daher ergangenen Cameral-Urs 
theln, mit Beyl. 1— 20. 122. 

— (954.) 

C1744.) VorläufigeRepraefentation ex SententiisCameralib, 

wie in Sachen Lauenb. c. küber das Städtlein Moͤllen und ans 

ebl. dazu noch weiter praetendirte Pertinentien betr. unter dent 
Echein eines Pfand» Procefles auf einen wuͤrklich mehren Benach⸗ 
barten 1, feiner Zeit exitialen Territorial- Streit auf eine vers 
deckte Art es angelegt werde, und der hierumter die Hand bietens 
de ad Syndicatum bereits gejtellte, €. ©. Senat in diefer Sache 
fein Richter weiterhin ſeyn koͤnne, mithin auch zu Bejudieicing 
deffen: Ob bie von des ad Syndicatum bereits _geftellten Senats 
Rechts: und Neichs » Conktitutions-mwidrigen Eprüchen interpo- 
nirte Reuifio ftatt finde, oder nicht ? ein anderweitig unpartheys 
iſcher Senat muͤſſe niedergefeget werden. 27©. 
Alle hierunter ergangene Cameral⸗Urtheln, fo wie dag fuppo- 
nirte Docum. vom Gabdelbande , nebft der baraug gefertigten 
Landcharte liegen hinten an. Per fentent. Camer. vom 21.0ct. 
1750. aber wurde wegen dieſes Imprefli und darinnen enthals 
tenen Iniurien zu Necht erkannt, daß B. und N, der Etadt 
Lübeck in Verfertig⸗ und —— dieſer —— 
und darinnen enthaltenen gegen das C. ©. und deſſen Glieder 
Reſpect, Ehre und Anſehen laufenden , vermeffentl. und ſpoͤt⸗ 
tiſch Ausdruͤckungen zır vielund Unrecht gethan : dahero 1) dies 
fe Charteque in offentl. Audienz durch den Pedellen zu zerreiß 
ſen und hinweg zu merfen ; bemnächft 2) Beklagte dieſer 
in den kundbaren Reichs⸗ an % hochverpsnten Ungebühre 
halben in die Strafe von so. M. Iöthigen Goldes klagendem 
Fifcal zu entrichten, zu condemniren und zu verdammen feyen. 

S. wiofers Staats⸗Arch. 1751. 1. Th. ©. 23. 


55- 
(1744.) Beantwortung der unter bem Titel : Vorläufige 
Repraefentation ıc. jüngfthin an bag u \ — „und beym 
DS » Konvent zu Frft ausgetheilten Schrift, welche allhier 
woͤrtlich wicberholet, die darinnen enthaltene unrichtige Schluͤſ⸗ 
fe und falfche Beſchuldigungen angemerft und —— mithin 
vor Augen gelegt wird, mie ganz unverantwortlich ſich die Staͤdt 
Lübeck die Erkennmis des zu Beurtheil. der Sache niederges 
feßten 8. C. ©. Senats zu entziehen füche und daß, wenn man 
ſolches verftattet , ben den hoͤchſten Nögerichten ferner Fein Recht 
zu erhalten feyn werde. — 
56) 


® wegen Moͤllen sc. 381 
’ 1! 


(956.) 
(1744.) Bochmeri Ge. Lud. diff. de remedio Syndicatus ad- 
‚yerfus Sententias Camerae Imperii. Goett. 4. 
Findet fich in deſſen Elect. Iur..Ciu. Tom. IL n. 4. 


957.2 

) Ungrund bes Lübeckifchen Verlangens die Sache 

in pleno zu tractiren. 
i (958.) | 
(1745.) Sammlung derer in Sachen Holftein modo Lauen⸗ 
burg c. die Stadt Lübeck iwegen der Herrſch. und Vogthey Moͤlien 
von beyden Seiten publicirten Schriften. kLauenb. a8B. u. zB. Beyl. 
Enthält x) Factum,n. 933. 2) Vorläufige Repraefent. n. 954. 
3) Darauf ertheilte KauenburgifcheAntwort, n.955. M Nriund 
der am — 1744, publicirten Cammer⸗ Urthel nebft eis 
nem vollſtaͤndigen vorangeſetzten Verzeichnis aller und jeder 
von Zeit der Reaffumtion dieſes Proceſſes an, bis hicher auf 

beyden Seiten im Drud — gemachten Schriften. 

59. 
(1750. d. 21. Oct.) Sententia publicata in Sachen des fa 
ſerl. Fifcals c. Stadt Luͤbeck. | 5 


CLXXXVII Streitigkeit mir Sacdhfen » Layene 
. burg wegen Durchftechung der RatzeburgerSee. 


960. 
. „C1683.) Warhaffter Bericht, warum auf die von dem Ochl. 
Zurft. und a Hu Aulius Franz 29 zu Sachfen » auenb. vor⸗ 
genommene Durchftechung der Ratzeburger See und deſſen 
blaitung in die Stecknitz Hhn B. und R. der Stadt Luͤbeck ne- 
tum opus zu denuntliren—zensthiget merde. Lüb. m. B. 1-20. 


* Perf. Pomerefch, Syndic. Lubec. Ir 
CLXXXVÄIL In Anfehung des Matricular⸗ 
Anfchlags. 


(961.) r 
(ı722.) Ad Comitia Memorisie pro moderat. des Cams 
mer⸗Matrieular⸗Anſchlags 4 Mart. m. B. 1. 2. 


| a 
(1722.) Fernermweites — d: 5. Nov. 

CLXXXIX. Wegen der Lüneburger prätendirten 

= Zollfreyheit Fi Kplingen, | 
(1708.) Rechtl. Bedenken über die Freyheit der annonaa 

Kuneburgent. von den Zöllen zu Eßlingen oder Tellenipie 

8 


— 
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Fer, auf Begehren E. E. Raths der Stadt 2. entworfen, von 
perofelben Confiliario und Syndico primar.’Fob. Reymers. Luͤneb. 
m. B. AX. 1A. 13 B. 


J (964.) 

(1710.) Rechtl. Bedenk. und wohlgegruͤndete Färftellung, 
daß die löhl. Stadt Lüneburg die intendirte Zollfreybeit der. 
‚ annonae 3u JEflingen au — nicht Ust auf 

Verlangen Hn B. und Raͤthe der loͤbl. Städte Lübeck und Ha 
burg kürzt. entworfen und aufgefeget, m. B. A—R. 19.48. 


CXC. Gerechtfanie — St. Johannis. 
5. 


(1667.) Kurzer Bericht von E. Hw. Rath und der Stadt 
2. des an dero Cloſter S. Iohannis Euangeliftae habenden Eigen⸗ 
thums ⸗Rechts, —* Beyl. Luͤb. 4. 
erf. Bur — Dorn. 
| 966. 
(1667.) Extr, gflicher alter Documenten und Haube 
briefe, woraus, wieauc aus beyben Alten Klofter » Ordnungen 
claͤrlich und zur Genüge zu erfeben, daß gleich a. 1245. anfänglich 
die Münche Benedictiner Ordens mit Confens und Zuthun E. 
Hw. Raths der Stadt £. aus dem Klofter S. Iohannis Euangeli- 
Nae dafelbft hinweg und nach Ciſnar geſchafft sc. Luͤb. 4 


CXCI, Streitigkeit mit dafigem Doms Lapitel 
pto lurisdictionis criminalis, 


— 


7. 
(1777.) Ad Imp. allerunthgſt⸗ beurkundete Beſcheinigung 
des unvordenklichen Befis » Standes uno Widerleg.gegenfeitiger 
falfchen Vorſpiegelungen ad clementifl.. refcriptum Caefareum 
d. 3. Jun. 1776. iuncto petito humill. pro clementiff. caffanda in- 
hibitione et tollenda Sequeftratione füb- et obreptitie impe- 
trata, una cum condemnatione in expenfas caufatas. et par- 
tem impetratam manutehendo in poffeflione uel quafi immemo- 
riali iurisdictionis criminalis intra 'muros et in territorio ciui- 
tatis omnimodae, fpeciatim in clericor. capitulo Lubecenfi, nec 
non iurisdietionis fündalis fiue realis fuper curiis et areis cano- 
nicorum, defuperque decernendo’ mandato manutenentiae poe- 
nali S.C. — nune lorantiſch. Anwalds in Sa⸗ 
chen zu Luͤbeck Dohm⸗ Capitul, — nunc Implora⸗ 
tenc. den Magiſtrat daſelbſt Impetraten nunc Imploranten, 
refcripti, pto iurisdictionis criminal. F Anl. A. 1. 2, B. 1.2. 3, 
OK. L. 1.2. M.N. O. 1-55. P.Q.R.S. 111. Luͤb. 3249. 
* +, Berfi Chriſt. Dav. Evers, Stadt » Syndic.., 


ep Hr. ’ Wr. 5 u. CXCIE 
die 


Sof 


— 


— 
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CXCII. Die Oberbormäßigkeit über Stockelsdorf 
San sc, bett, 


(1668.) Catalogus Argumentor, sunctis Documentis ueri- 
fieatoriis, warum Die nächte an der Stadt Lübed gelegene Dürr 
fer Stockelsdorf, Steinrade, Meußlins und Wiorie zu 
der LTuͤbeckiſch. Hoch⸗ und Oberbotmaßigkeit gebören, 
und die Stadt iibexf in derer fruchtbaren uralten Poflelion, 
confequenter diefelbe Guter ſowobhl, alg deren Pofleflores, E.E. 


orum und deren Antecefforen in facto nicht erwiefenck, oder, 
in omnem euentum laͤngſt defert - und erlofchener Appellation 
ad Camer. Spirenf. ledigl, unterroorfen ſeyn und bleiben muͤſſen 
worinnen der gutherzige reſer an deme ſich nicht irren wolle, da 

etivan die Ordnung altenthalben nicht obferuiret, oder ein Ar- _ 
gumentum mehrmaln beruͤhrt worden, altdieweiln derſelde nicht 
zu einer Zeit, ſondern f{uccefliue auß den Gegentheiligen nach) und 
nach eingelaufenen gericht. Handlungen zuſammen getragen ir ; 

11 


gib. 
Verf. D. Brauer Syndic. 
Steht auch im Diario Europ. T. XXI. Append. ©. davon Chr. 
Gaftel de flatu publ. Europae p. 961-7967. 
(969.) 

( 1672.) Kurier Bericht, wie die vor Ör. Adolph zu Hol⸗ 
ftein fundirte, na gehends dem Reiche ohne Mittel einverleibte 
Stadt L. der sormal. Grafen und gefolgten Herzogen su 30 
ſtein Regalia und lura verfchiedentl. zu ichmälern, hingegen ihre 
Hoc: und Herrlichkeit weiblich zu extendiren, / pon iehero 
beflifen zc. ſamt gruͤndl. Behauptung der Juͤter, Stockels⸗ 
dorf, Bteinrade, Dundelsdorft, gerhorft, Meußlins, 
LTiendorf, „ei ic. auch rechtmäßiger Ableinung des Raths zu 
8. in dem ſo genanten Catalogo Argumentor. dawider beſchehe⸗ 
ner ungegruͤndeten Einwuͤrfe. Gluͤ ſt. 4. 

Verf. Cancell. de Waſner. 


CXCHI, Streitigkeiten des Raths mit der 
z Hrauerzunft. | 


(970. 
m In facto et iure wohlgegruͤndete Caufales, warum 
Dag von C. 2. E. Hw. Nath und ber amten ehrliebenden Bur⸗ 
EN der kaiſerl. und des 9. R. R. fr. Stadt Cvor eiaAgen 
* ven angerichtete Reigebrauen Bier , Probe und Ver⸗ 

— IR 4 kauff⸗ 
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kauff · Haus, auf bloſes Andringen der Aemter und Handwerker 
daſelbſt, nicht wieder abzuſtellen, ſondern vielmehr conferui« 
ten und beyzubehalten fey, anico von der Brauer —* zu Füe 
beck allen redl. geſinnten Patrioten und iedem unpaßionixten zur 
Cenſur und Diiudicatur übergeben, auch um bequemerer Nach« 
richt für männigl. zum Druck befördert. m. B. Ime24. 


CXCIV. Streitigkeiten mit den Schonenfabrern 
u Be wa, 
1. 


c668.) E. E. R. des H. R. Roſt. 2. gruͤndl. Unterricht und 
un ge die ehrliebende Surgerichaft bie Schonenfabrer 
.- 10 onf. bett. 

Steht auch in Chr, Gaftel de ftatu publico Europae c. 3% 


Pag. 967-977. 


(972) 

(1668.) Auf E. E. R. des H. R. Rsſt.L. in Druck ansge 
laſſenen alfo genanten Unterricht und Erklaͤr. der Zuͤnfften der 
Schonenfabrer und Conforten daſelbſt abgenöthigter Gegen» 
bericht, — und Erklaͤrung. Ratzebürg. 

Findet ſich au in Gaſtel I. c. p. 977998. uud Diar. Europ. 
T. XVII. im Anhang. | 


(973.) 
(1668.) Eines Hw. Hacke der Rsſt. L. Scriptum apolo- 
tic, oder Nothwendige Ehrenrettung Ber ben von Friedhaͤſ⸗ 
:gen Confiliariis unter dem Namen der Zünffte dee Schonen⸗ 
Kolves und Eonf. ohnlängk in Druck gegebenen elf nannten 
» Gegenbericht mit angehängter abermal. gründl. Information, 
dag ein Hw. Nath allein, ohne Zuthun dee Zünffte und Bürger, 
dic iura fuperioritatis exereire, und Ordnungen in Negimentse 
Policey s und andern Stadt anliegenden Eachen aufferhalb etlis 
cher wenig boͤchſtangelegener Faͤ —— u vermehren und 
zu vermindern, oder pro falute publica zu verändern befugt ſey/ 
ur vaͤtterl. treuherzigen Warnung an die ehrliebende Buͤrger⸗ 
chafft, fo viel ihrer von biefen Confiliaräis etwan mögen verführ 
ret fenn, oder ferner verführet werden, ohnumgänglich an ben 
Tag gegeben. Luͤb. 
Steht auch im Diar. Europ. T. XXI, im Anhang. 


74.) 

(1739. d. 9. Sept.) AR Concluf. mider bie in dem Bil 

ger.: Recels de Ao 1669. und fonft überhaupt verbathene unio- 

nes und Zuſammenſetzungen. | 9 
5 ſich in J. I. Moſers Alt und neuen RhR. Concluf 


p.221. 
OXCV. 
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CXCV. Streitigkeiten der Brauerzunft mic den 
| Schonenfabrern. 


— (975.) 
Cı715.) Gegen ⸗ Remonftration die Schonenfährer e. die‘ 
Brauerzunft betr. 


(976,) % 

. ‚Grı6.) Ad Imp. in — auf dee. Schonenfahrer er 
Conf. eingegebene Gegen  Remonftration allerunthgfte Refuta- 
tion - Schrift abfeiten der Brauerzunft und der — Aeme 
ter in L. c. die Schonenfahrer et Conſortes daſelbſt in pto li⸗ 
beri Commercii, oder der freyen Handlung uͤber See und Sand. 
m. 3. G—Aa und Subadi. {ub A-D. 


'(977.) 
Gruͤndl. Deduction wegen der Handlungs 
beit . ſeitdn der Brauerzunft zu * gofrey⸗ 


978.) 
(1753.) Abbrud ber beteächtlichften Gründe und Beyla⸗ 
gen * — zwiſchen den Brauern und Schonenfahrern 


(979.) 
(1753.) Rechtliche Widerleg. diefer Gründe. 
(980) 


1753.) P. M. ad cauf. der Brauer c. die Schonenfa 
ver, je Freyheit ber betr. m. B. 1-6, * 
1 


CI53.) Aetenmaͤßige Darlegung ber sroifchen ben Brauer 
ae bisher verhandelten Kechtsfache,. m. B. 
17: 
. (a82.) u 
- (17533.) Brauer c. Schonenfahrer appellationis pte 
commercii, m. Bd. EG — | 


CXCVI Der Schi Ufchafte mie d 
6 — — — 


(1752.) Unterricht yon Ce Vrcitache ber —* 


| faaft gu 2. entgegen die Schonenfahrer, die Freyheit ber 
ng betr. 


| 984-) REN 

(1753.) Actenmäßi ve Dec in d Schi 
geſe ho c. bag a et In Cadhen! er 
Sollegia pzaet. appellationis, m. B. A, B, 


Ms GXCVIE 
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CXCVIIL Der Raufmannfchaft mic der 
ERRARE NEE 
985. 


(1733.) Unterricht vom Streit twifchen der Kaufmann⸗ 
fhaft und den Schiffern zu Luͤbeck, In Dr. J. P. Willebrandg- 
nterricht entgegengejeßt. 
CXCVUL Der Raufmannſchaft mic den. 
Schonenfabrern. | 


(986.) | | 
(1742.) S. F. abfeiten der Kaufleute Compagnie gegen den 


Eoyonenfabrer Schutiing wegen ber freyen Wahlgerechtigkeit 
ihrer Bruͤder. BEE ER 
(987.) 


C(6(778.) Vertheidigte Freyheit ber Kaufleute Compagnie 
gegen die Anmaffungen des e enfahrersCollegüi , m. Anl. ; 
88. 

(1760.) Beweis, daß das Schonenfahrer Collegium Recht 
habe, die Glieder der Kaufleute in Compagnie zu rufen. 


89. 
_(1761.) Gruͤndlicher eis zur Beantwortung des 
vorigen. | | — 
CXCIX. Lubeckiſcher Landbeguͤterter Bürger Ber 
rechtſame Bier zu brauen, und Sandwerker auf 
ihre in Holſtein liegende Güter zu ſetzen betr. 


O. 

(1685.) Iulii Themicolae Repraeſentatio iuridico-hiftorica 
durium braxandi opificiaque habendi, quae nobilif4mi quidam ci- 
uitatis Lubecenf. originarii f. die adelichen Aandbegüterte das a 
felbft, in praediis fuis Holfatiae ducatus Territorio inclufis ab 
— ſeculis libere exercuerunt hodieque exercent, oppoſita 

ent. Michaclis, Icti et Syndici Lubec. Reſponſo fine Confilio. 
äuris XXIII. nuperrime edito , in quo uaria huc fpectantia ut et 
de iure territoriali , eiusque praefcriptione,, fpolio , juramento 
eiusque effectu plurima exponuntur. Mit Beyl. A—N. 132. 


Beyl. B. 
Iſt auch deutſch uͤberſetzt worden. 
CC. Streitigkeiten der Stadt mit Privatperſonen. 


(991.) 

(1531.) Rieol. Brömfen und Herm. Plonnies Schrift, 
worinnen fie bie Urfache ihrer Wegreife anzeigen, und über die = 
aufruͤhriſche Unternehmungen der 184. Deputirten ſich beſchwe⸗· 
- zen. in fol. pat. (992.) 

| 92. 


CLübeck B) 200, 201, Str,m.u, unter Privatperf. 187 


(992.) 

— s31 Billige Antwort ber verorbneten Bürger zu 
Cuͤbeck gegen die grundloſe Schmähfchrift der beyben vorges 
ſchlagenen Surgermeifte 2 — u. Herm. Plonnies. Luͤb. 
293. 

(1727.) Ap Imp. Allerunterthaͤnigſte in iure et facto wohl⸗ 
gegründete Exceptiones fub - et obreptionis cum petito humill, 
pro clementifl, caffando Mandato S. C. poenali de reftituendo 
Spolium d, 16. Sept. et gratiofifl. permittendo iuftitiae 


 , libero.curfu ad executionem conftitution. Imp. et.ciuitatis ſpecia- 


lium Statutor. et Edictorum in pto monetae publicator. Implo- 
rantifchen Anmalds in Sachen D. Joh. Roͤders Imploranteny 
e. die Reichsſtadt Luͤbeck Imploraten, Mandati S. C. in pto prae= 
tenũ fpolii , mit Beyl. 1—33. 


94. 
C(730.) S. F.in Sachen Mar. Wolters wider I. H⸗ 
Warnmanns. 


—A 
(1733.) Speciſication md Rdeis der ſehr groben Unwahr⸗ 
heiten und Calumnien, wie auch verfälfchter Paſſagen der Acten, 
welche ber Autor der 6 enannten ie S. F.in Sachen 
Andre. Wolters und Cornel. Crahmers Wittives Curatoris 
et Mandatarii , wie auch Otto Witten, als neu beftellten Cura- 
toris bonor.deg Matth. Wolterfihen Concurius Kir entgegen 
und wider Johann Heinrich Warnsmann, uxoris nomine 
auch nachmals Denen! binterlaffene Wittwe elbft cum Curato= 
re Dflgte, zu hoͤchſt ſtrafbar intendirter Verleitung Ihro R. K. 
M. und Dero hoͤchſtpreißl. RhR. anzubringen und zu begehen: 
ich nicht entblödet hat , mit welcher Sehr unrichtigen und vers 
mbderifchen S. F. auch jego noch Einen 2 €. u. Hw. Rath deu 
Ref SINE zu berücken und zu verleiten kecklich intendirt wird, 
mit ey FE 3. ’ ’ . 


CCI. Streitigkeiten — Privat⸗Perſonen. 
— | 


( ) Catalogus mendacior. et calumniar. welche in Sa⸗ 
shen Nathan Goldfchmids, Judens zu Lübeck, Inquititi et 
. friuole Appellantis c. Jürgen Hubens, Kaufm. dafelbft, De- 

nunciantem et Appellatum, von gedachten Juden in feiner ger‘ 
druckten und ietzo wieder inferisten luͤgenhaften F. S. für Wahr⸗ 
eit angegeben, anießo aber von des ſeel. Hubens Wittwe und: 
rben, ex ipfis actis ſeyn refutiret und angezeiget worden, betr. 
einen zu Luͤbeck 1094. in ber Nacht zwiſchen den 14. und 15. Febr. 
mit einem Einbruch begangenen Diebſtahl Yon gooo. Rthl. 
baaren Gelds. Refcripti in pto.appellationie, (se 3 


igg Luͤbeck B) 201. Str. Privarperf, 202. Anh. 


(997.) 

) Abdruck des von der loͤbl. Juriſtenfacult. auf der. 
Univerſ. Halle ad plena acta ertheilten Refponfi iur. in Sachen 
ratb. Goldfchmids, Judens zu L. c. Jürgen Aubens 
Kaufın. dafelbit, welches ad Imp. von dem Hubenjchen Anwald 
Anno 1697. übergeben worben, betr. einen A. 1694. in der Pacht 
zwiſch. d.14.11. 15. Febr. —begangenen Diebſtahl von gooodithl. 
nit einigen angedruckten Beyl. jo zu Erläuter. dieſes Reſponſi 
Bon denen actis genommen worben. 


(998) 
(1733.) Specification der Unwahrheiten, welche der Au- 
tor der fo genannten F.S. in Sachen Ande. Wolters ıc. wider 
oh. Heine. Warnsmannzc. zu begehen fich nicht entbloͤdet. 


| 999. 

(1756. d. 19. Ian.) Decifio praemiffa relatione auf Anfrage 
3. und R. zu Luͤbeck in Sachen Benſers Wirtwe Klru c. Mich. 
Schröders Ehefrau Beklten pto oblig. uxor. ad alien. mariti 
ultra illata etc. im Namen der Göttingiich. Juriſten⸗Facult. ab» 


se G. J. R. Puͤtter und fichet in deſſen Rechtsh. I. Th. 
h ©. 261275. 
CCII. Anhang vermifchten Inhalte. 
(1000.) 


(1619.) Vrbis Lubecae et Anfeaticar. nec non Imper. Ci- 
witatt, hura publica per Ioh. Sibrandum enucleata. Roft. 4. 


ci 001 9— ir 
1739.) Extr. des Luͤbeck. Protoc. bie heilfame Errichtung 
Der Iren » Schrangen betr. 


1002.) 
(1742.) Engelbrecht, Herm. Heinr. und Ioh. Ge. Schilling 
de eo, quod eft fuperioritatis territorialis in iure Lubecenf. Gry- 
phiswald.4. 78. 


| a 
C(7738.) Buderi Chrift. Gottl. diſſ. exhibens florum fpar- 
Jionem ad potiora priuilegior. Lubecenfium capita. Ienae. 4. 


= 1004. 

(1762.) Dreyeri,1.C.H. —2 iur. publ. Lubecent, quo 
PVacta conuenta er priuilegia „quibus Lubecae circa inhumanum 
Jus naufragii Strand — eſt proſpectum, recenfuit etc. 
Sutzow und Wismar. 4. 1A. 19 3B. 


(1005.) | 

(1769.) Les Privileges des Suiffes enfemble ceus accordts, 
aux'villes Imperiales et anfeatiques et aux habitans de Geneve, 
avec des obfervations fur la Iuftice des. Suifles fondees für les 


Pringipes du droit publique, Bernae. 4 
; Ben 


| 


Verzeichnis 
1.) einiger nach Klaſſen geordneter Reihen, von 
allen Deductionen eines Neichftanded, Corporis, 
Perſon, Orts oder ftreitigen Materie, welche in 
minder beträchtlicher Anzahl vorhanden find. 


11.) verfchiedener in neuern Zeiten, befonders feit 
1775. befannt gewordener Drudichriften und 
damit in Verbindung ftehender Abhandlungen, 

mit Beyfuͤgung der altern diefe Gegenftände bes 

“treffenden und vorhergegangenen Druck ⸗Schrif⸗ 

ten unter gehörigen Abtheilungen 


in alpbabetifcher Ordnung 
u bemerfet, 


— 


Nachzuſchlagen ſind unter andern. 


AotagsDiar,.v. 13Oct.1745 - 30 Jun.752.4. OhneReg. 185, 
LBand v. 1. Jul. 1752-3 1. Dec.1753. — 1266, 
U. — v. 1.Jan.1754—31. Dec. 1755. — 358€. 
III. — v. 1.Jan.1756—31. Dec.1757. — 686 
IV. — v. 1.%an.1738—3 1, Dec.1759. — 8508. 
V. —1.1.$an.1760—31.Dec.1761. — 364©. 
VI. —0.1.Jan.1762—31. Dec.1763. — 3449. 
VI — v. 1. Jan. 1764 -31. Dec. 1705. — 252% 
VNeues ot. Diar.I.B. v. i. Jan. 1766 31. Dec.1767. — 3186. 
U. — 0.1.Jan.ı768—31. Dec.1769. — 228. 
II. — v. 1.%an.1770—31. Dec. 1771. — 2606, 

IV. — v. ä. Jan.1772 - 31. Dec. 1773. — 25008. 
V. — 0. 1.an.1774—31. Dec. 1775. — 3460. 

VI. — 9. 1. Jan.i776. 
Verf. der verſtorbene Churſaͤchſ. Comitial⸗ Canzell. 
Chriſt. Gottfr. Oertel in Rſpg. 


Moſers 33 neueſtes Reichs⸗Staats⸗Handbuch. 
1.26. Frf. und L. 1768. 8. 5668; 
II.Th. Frf. und L. 1769. 8. 549% 
gebendefelb. Nöflantshandd. aufdie Jahre 1769-75. - 
I. Theil Frf. und 8. 1776. 8. 760 S. 
1.25. — —  1776.8.756 ©. 
"BIT. — 1797. 8:977©. 
Oertels €. G. Sammlımg der neueften Merkwürdigkeiten, web - 
che in das deutfche ſowohl allgemeine, als befondere Staates 
zecht einfchlagen : 
I. Theil Rgſp. 1775. 4. Ohne Regiſt. 498 ©. 
1, — — 176 — — 521 
Um — 1277. = ww 3500, 


203, 204. Aachen. 195 
Aachen, Reichsſtadt. 
CCIII. Derfelben Religionsftreitigfeiten betr, 


(1006.) 
(1582.) Kurzer Bericht in Aachiſch. Sachen (welche 
F. Maximil. II. denen Chur : und Fuͤrſten auf den Keichstag zus 
Augſpuͤrg übergeben laſſen) — 
(1007.) 
(1582.) Summarifche Defenfion auf angehengten Bericht, 
Finden fich beede in Hofmanns ungedr. Nachr. P. J. 
(1008.) N 
C1613.) Wahrhaffter und beftändiger Bericht, worauf die 
in dem H. Reich wohlbekannte Nachifche Sache uefpeünglich und 
hauptſaͤchl. beruhe und wie es um die am K. Hofe Ao 1593. 
barinnen ergangene Urtheil, ſamt der darauf erfolgten Achts⸗Exr⸗ 
klaͤr. befchaffen, wie auch was eine Zeithero in der Stadt Nachen 
wiſchen dem Roͤm. Catholiſch. Magiſtrat und der Evangeliſch. 
Buͤrgerſchafft vorgelaufen und in was Stand ietzt die Sachen 
daſelbſt begriffen Mb. 4. 


CCIV. Turisdictional / Streit zwifchen dem Ma⸗ 
giſtrat und Schöppenftubl. s 


(1009.) 
NRachricht von des Stadt: Magiffrats Ordnun 
ee en — 
Findet ſich in Ludolfi obſſ. forenf. P. II. p.524. 


(1010,) 
(1688.) Memoriale Schöpfenmeifters und Schoͤpfen deg 
Königl. Etuhls und freyer Kalt Aachen an der Hhn Roͤm. Ca— 
thol. Stände Abgefandten zu Rgſp. worinnen fie um Interceßion 
an J. St. M. wegen ſchleuniger Verordnung der mir dem Syno: 
daliſch. Gericht dafelbft habenden firittigen Jurisdictional⸗ 
Sache halber ıc. gehorfamft anſuchen. 
Steht in Londorps Act. publ. T. XIV. p. 1. 


| (1011.) 
(1688.) Unthg + gehorf. Memoriale wider dag vom Schoͤp⸗ 
Penſtuhl d. 28. Au iungft dictirtes Memoriale und Ritt in Sa⸗ 
hen In B. und R. des Kin. Stuhls und fr. Neft. Aachen c. des 
sen Schoͤppenſtuhl dafelbft, den vorwaltenden Jurisdietionab 
Streit betr. m. B. A—X. 

an Kondorpl,c.p. 4b. | 

75 u Be (1012.) 


— 205. 206. Aachen, 


F (1012.) | | 

( } Ad Comitia Gegen: Memorial auf das d. =>. 
Sept, 1698. dictirte Stadt Aachiſche Memor. wobey kurz ange 
jeigt wird, was eg zu Aach mit dem Rath, Schdppenftuhl und 

endgericht vor Befchaffenheit Habe, unb worauf die borten num 

vom °%. 1682. big hiehin gewährte Streitigkeiten beftchen thun. 
E. Londorp l.c. T. XV.p. 282. 
(1013.) 

C _) Deductio facti f. kurzer Ertract in pto electionis 
Confülaris et Scabinal. in Sachen enger und ni, 
fen des Koͤn. Stuhls und fr. Roſt. Aachen c. B. und X. dafelbft. 

Stehet in Electis iur. publ. T. VI. p. 780. 


1014.) { 

) Status Caufae f. S. F. cum’Deductione juris loco Me- 

morialis pro gratiofiff. maturanda fententia in Sachen Schoͤffen 

und Kirchenmeifter der dreyen Quartiere über Wurm, Werfelen, 

den und Haaren, Reichs » Aachen c. Hn T. und K. ber Otadt 
Aachen. Mandati de cafl, non ampl. turbando et C,C. 


CCV. Streitigk. wegen des juris collectandi. 


1015.) 

(1698.) Vorſtell. Burgerm. Schöpf. und Mathe des Kin. 
Stuhls und freyer Rsoſt. Aachen ad Comitia, in pto turbationis 
inris collectandi, 

Steht in der Staatsfansl. IV. Th. p. 206. 


1016, 

*r_ 1770.) F. S, und Rechtsgutachten über die Befi sriß bes. 
Magi trats in der Rsſt. Aachen, die in Ihrem Stadt⸗Gebiete ges 
legene Güter auszumeſſen und den Steueranfag barnadı zu 


beſtimmen. 
Verf. I. I. Moſer und finder ſich in deſſen Rsſtaͤdtiſch. Regim. 
Verf. S. 393. | 
CCVI. Streitigkeit wegen Prärogariven bey den 
aiferl. Kroͤnungen. 

a) mir Vog wegen Derwabhr. der ReichsFleinodien. 
Die hieher gehörig. Schriften findet man oben n. 455-=442. 
b) mit der Stadt Cölln * Vorſitzes an der Tafel 
bey au — 

1017. 

(1711.). Kurze Deduction daß, ohne was vorhero beſche⸗ 
Gen, von K. Friderici III. Zeit big hieher bie Stadt Coͤlln zu 
den — und Roͤm. Eönigl, Croͤnungen eingeladen und er⸗ 

ienen feye. 


Findet fih in Cuͤnigs Grundv. T. II. S.. 
Cı0r8.) 


267, Aachen 193 


| _». (1018:) | | 
ar 2 Kurzer Bericht, warum bey Kayſerl. und Rom. 
Königl. Erönungen der Stadt Cölfn vor ber Stadt Aachen, abs 
fonderl. bey der Tafel, die Oberhand gebuhre, 
Sn J. €. Künigs Grundv. IT. Th. p. 609. 
(1019.) 

(1742) Gruͤndl. Informatorial » Bericht, daf die Stabt 
Aachen von undenfl. Zeiten, befonderg per A. B. Caroli IV. zum 
Lroͤnungs⸗ Ort derer Kom. Kapfer benennt und privilegiret fey, 
fodann, daß denen Stadt — Aachiſch. Gefandten bey der Kay; 
ſerl. Croͤnung vor denen Stadt Ebüniſche in choro et menla die 

, DbersHand und Norfig gebühre, m.B. A—E. 
“ Steht im ıserfw. Diario von bepderfeits K. M. Croͤnung un⸗ 


ter den Beyl. p. G=ı1. und in der Staatskanzl. 95. Th: 
pP. 201-217; ei Ze 


CCVI. Steeitigfeit mit Chur» Pfats, die Gerecht⸗ 
ſame der vom Raifer und Reid) pfandweis inha⸗ 
benden Vogt-Majorie daſelbſt betr. 

1020. ee 
(1769. d. 11. Febr.) B. na SE der 8: Fr: Rsſt. Machen Me⸗ 
tmoriale ad Comitia, die von Churpfäßifch, Truppen befchehene 
Occupirung der Roſt. Aachen betri m. Anl. Ar und B, ad, 


; . . ⏑ — 

(1769. d. 12. lun.) Ehurpfaͤlziſch. Geſandſch. Memoriale ad 
Lomitia d. d. Rgſp. die Angelegenheiten mit der Rsſt. Aachen 
betr. Nebſt zweyen Impreiis, 

| (1022.) 

(1769:) Gruͤndl. Ausfuͤhr. dercr eigenthätig. Unternehmun⸗ 
gen der Stadt Aachen wider der Churpfalz Gůchiſche Voͤgtei⸗ 
Majorei⸗HAerrlich keiten und der rechts erlaubten egenwehr, 
‚mithin der Unfertigkeit bey ber Neichsverfamm]. und dem 8, 
HR. angefteilten Klage, nebft Anzeige deg bon biefen dabey bes 
obachteten wegapten, auch daraus ermachfenen Grav. comimnuiti 
omnium S. R. I, Statuum, 1-72, | 4.2.9, 

1053. 


(1768, Abdruck einiger älteren und neueren Urfunden, 
die denen Hhu Hzg. zu Guͤlich derfchriebene durch dag Inftrum, 
‚Pacis ſowol als mehrere andere Reichsgrund efeße für ewig 
verſicherte Reichs : Dfandfchafft und deren Nechien über die 
Stadt Aachen betr: fünderl. deren.d. ag. April 1660. und den 36. 
Jul. 1651. dieſertwegen errichteten Verträgen ſamt Borber. Frf. 
und Leipz. m. Anl, A—Ga 19:38. 


DUBLLTH OR Chur⸗ 


194 208. —211. Aachen, 


Churpfalg Hat am erfien einen Abdruck von der Samml. die; 
fee wichtigen Urkunden machen laffen, welche aber die Stadt 

achen nicht erkennen will und daher einen andern Abdruck 
veranftaltet. Letzterer findet ſich in Moſers Rsſtaͤdt. Maga;. 
I. Th. ©. 113— 191. | 


(1024.) 
(1769. d. 26. Iul.) Copia Reſer. Sr. Churf. Dehl. zu Pfalz 
an bero Stellvertreter auf dem Rstag Tit. Frhn Karg v. Beben 
burd d. d. Schwegingen. Mit Einfhl. 1—3. die von Churpfal; 
eführte Befchwerde über das Verfahren des K. RhR. in Sa 
en mit der Stadt Aachen betr. 3,8. 


Ä 1025.) 
(1770.) Gerichte und Sue Her Reichs Ober : und Un; 
ter — 2 wie auch des Schultheiſſen⸗ Amts in der Roſt. 
Aachen. m. B. 1—13. Aachen. 


(1026. | 
*  (1770.) Betrachtungen — Urſprung, Fortgang und 
— 7— — Ay Due und ne s — 
indet ſich in Moſers agaz. II. Th. ©. 453. 
Verf. von beyden Etats⸗ x. Iriofer. 2 
CCVIIL Derfelben Cammer»Matricular-Anfchlags 
Moderation betr, 


(1097. 
(1722.) Ad Comitia — der Rsſt. Aachen m. B. 
15; die Moderation des ——————— 


betr. 3 
CCIX. Streitigk. mit General, t!Wajor 
u. von Welfer betr, 
©. oben num. 79. 
CCX. BI Es ihren Bürgern. 
* 1028. 
CD Initium deductionis Grauaminum in Sachen Bur⸗ 
ermeifter, Schöppen und Rath des Koͤnigl. Stuhls und Fr. des 
3. Holt lachen unfchuldig Beklten eines c. etliche wenige der 
= le Aachen widerwärtige muthwillig angemaßte Kir andern 
eils. 
 CCKI ern dafiger Privatperfonen. | 
Ä | 1029. 
(1733.) Iuftitia preffa, -ied non opprefla, fiue fuccincta et 
_genuina F, S. una cum deductione iurium et Refutatione Con» 
trarior. iR Sachen Cornelii Chorus und deſſen beyder Söhne 
Appellanten, contra Pet. Mercken, Godfried Strauch und 
Coniorsen Appellaten. Appellationis fecundae, — 
1030. 


212. Adelmannsfelden, 3.195 


.(1090.) \ ei 
(1757.) P.M. in Sachen Joſeph SIorentins, Kaufm.v. 


Aachen c. den E ur: Eölfnifch, ©. Er 
Ehelienfe h niſch. G. R. Trogeler und beffem 


| 318, 
1031.) y 
 ..(1760.) S. F. ad cauf. de Behr et Confort. e, Scabinos As 
quisgranenfes et Dn. Baron. de Loe, Mand, et Cit.! 63B. 
Adelmannsfelden. 


Rittergut und Amt. 

CCXII. Streitigkeiten der graͤfl Limburgiſch. Al⸗ 

lodial ⸗ Erben, mit denen v. Dobenftein. diefes 

But; Zehenfchaft und Erbfolge betr, 

| (1032.) | 
Cı7ı7.) Kurze iedoch gründl. Informatio ex Actis in caufg 
— c. Limpurg die Adelmannsfeldifche a an 
er. —2 17% 


* (1033.) J 

(1718.) Wohlgegruͤndete Information und Ausfuͤ rung, 

daß das Gut Adelmannsjelden wederoriginarie, noch fonſten ein 
ritierfchaftl. freyes Gut, auch ſolchergeſtalt der Ritterſch. nie in» 


corporirt geweſt ſey, ad cauf. Vohenflein c. Limpurg die Adels 
mannsfeld, Lehenſchafft beir. . ©. 28. 
’ (1034) 

‚_(1722.) Kurze in Actis befteng fundirte 8. F. zu ber beym 
HF. HR, rechtshängigen und aufder Definitiv beruhenden 
Kechtsjache Chriſt. Ludiv. von Wohenftein zu Adelmanngfelden 
c. die Hrfl. Limpurg. Sr, Wittib und übrige Allodial - Erben ci« 
tationis ex L. fi contendar die von Impetratiſch. Theil praetendirte 
Feudalitaet des Vohenſteiniſch. extincra firpe mafcula Limbure 
gica a Nexu feudali frey gewordenen ohnmittelbaren X. G. Abeb 
mannsfeiden betr: 

(1035.) 


. Cara.) Beyl. ad 8. F. von 1.14, neml. 
L. * 19. m. B. von A—F. 
2. Conſil. Salisburg. d. 21. Aug. 1721. 
3. Conſil. Ingolftatt. d. 13. Jan. 1722. 
4. Extr. Kaufbr. um Adelmannsfeld. de 1493. Beedes S. 108. 


Findet ſich auch eingedruckt in C. G. Aſſ. Cramers Ob-- 


* 


ferv. lur. univ. Tom. IV. ©, 824- 1014. 
2 Na  (1036.) 


196 212. Adelmannsfelden. 


| . (1036.) 
j (1738.) In Iure et facto beſtgegruͤndete Deduction, baß 
das Kirter: Mannlehenbare Gut und Amt Adelnannsfelden kein 
feudum oblatum, fondern ein verum feudum datum ſey, mobey 
‚zugleich die Meinung etlicher alter Nechtslehrer, quod, domino 
directo fine haeredib. mafculis defuncto, dominium directum 
cum utili confolidetur, unterfüchet und deutl. gezeigt wird, baß 
foldye weder in bem iure feudali Longobardico gegründet ſey, 
noch fich auf die Herrfchaften und Lehen in Teutfchland applici- 
ren lafie, in caufa Vohenftein c. Limpurg die Adelmanngfelder 
Lehenſchaft betr. m. B. 1 26. 1A. 4B. 
eſtgegru — dab das gräfl 

Cı741.) Beſtgegruͤndete rechtl. Ausfuhr. daß das grafl. 
Limpurgiſche Lehengut Adelmannsfelden nad Abgang des vou 
Vohenſieiniſch. Mannsſtammes sn Limpurgiſch. Frauen Als 
lodial⸗Erbinnen, als der Lehenherrſchaft, erlediget und heimge⸗ 
fallen ſey, mithin der v. Vohenſteiniſche Weibsftamm dieſem 
graͤfl. Haufe ſothanes abgeſtorbene Mannlehen mit Unrecht vors 
— ad caufäm citationis exL. fi contendat, Chrp. Ludw. 
v. Vohenſtein c. die grafl. Limburgifche Fr. Wittib und ubrige 
Allodial- Erbinnen, nunc reftitut, in integr. nebft Beyl. Lit. 
A—12, G.. 120 
2 Verf. Heinr. She. Seh, v. Senckenberg. 

1038. 

(1746.) Standhafte Widerleg. der Limpurgifch. Ausführ. 
wegen Abdelmannsfelden, barinnen nicht nur allen durchgehends 
unftatthaften Einwendungen Fräftigft begegnet, fondern auch) 
nochmalg gruͤndl. eriviefen wird, daß erfagtes freyeg und eiges 
mes Nittergut, nach Abgang des Gr. Limpurgifch. Mannsſtam⸗ 
mes dem frhrl. von VBohenfteinifch. Gefchlechte gaͤnzl. erlediget 
und per. confolidationem dominüi directi cum utili_pleno Iure 
wieder heimgefallen feye. Mithin die von einem H. K. RhR. 
vor VBohenftein gerechteft ausgefprochene Urthel zur Ungebuͤhr 
angefochten werde, ad cauf. Cit. ex L. fi contend, nunc Reſtit. in 
integr, derer von Roenfteinifch. Erben wider die gräfl. Limpurg. 
rauen Allodial- Erbinnen nebft beygedruckten 4. rechtl. Gute 
achten ber Iuriften -Facultaeten zu Tuͤbing. Salzburg, Ingolſtadt 


und Rinteln, m. B. omg. Eßlingen. ©.210.8. 102. ©. 
Verf. SR. und Prof. — D. ——— zu Tuͤbingen. 
— 1039. | 


C / In Rechten und der Hiftorie gegriindete Gegen? 
antwort auf die fo genannte bey H. K. AhR.loco exceptionum 
A jo rubrieirte Vohenſteiniſche Widerleg. der Limbur⸗ 
giſch. Ausführung wegen Adelmannsfelden, darinnen ge —* 

ohen⸗ 


272. Adelmannsfelden, 197 


Vohenſteiniſch. Seite gemachte Ausflüchte gänzl. vernichtet, zu⸗ 
aleich aber gerviejen wird, daß die Idominiz directa oder Lehen⸗ 
ſchaften in Z. wenn felbige bey andern nicht zu Lehen gehen, al- 
lodia) feyen und daß infonberheit Adelmannsfeld. ein per pactum 
fpeciale auf den Vohenſteiniſch. Mannsſtamm veftringirtes Lim⸗ 
purgiiches Pfand, zugleich aber doch Nittermannlehen geweſen, 
mithin den gr. Limpurgiſch. Allodial-Erben, als Befigern der ur: . 
alten Graf⸗und Herrſch. Limpurg, nach Abfterben des Manns: 
ſtamms derer von Bohenftein eroͤfnet und heimgefallen fey, alfo 
daß keine confolidatio vafallitica dominii directi cum udli dar 
bey nach Abgang des Limpurgifch. männl. Geſchlechts Dan | 
Statt finden koͤnnen; daher auch reformatoria fentent, ge oft _ 
werben dürfe. Siue Nechtögegründete Replic ad cauf. Citat. ex 
L. fi contend. Ehrift. Ludw. v. Bohenftein c. gr. Limpurgiſche Sr. 
Wittib umd übrige Allodial-Erben, nunc reftit, in integr. ©.317, 


(1040. 

1750.) Nacı allen fo gemeinen, als befondern Rechten 
amd Gefchichten beffer gegruͤndete Vohenſteiniſche Schlußantwort 
wegen Adelmannsfelden „oder Hinlängl. und endliche Abfertig. 
der bey e. H. RhR. Replicar. loco eingereichten Limpurgiſch. Ge⸗ 

en: Antwort auf die mit groſſem Necht Kanbbaft genannte Vo⸗ 
Benfteinifche Widerleg. der vorig: Limpurgifch. Ausfuhr. worin 
nen denen weit]. wiederholten Limpurgiſch. Einftyeuungennoch 
malen genugfan begeanet, zugleich aber deutl. erwieſen wird, daß 
weder überhaupt die dominia directa, oder die Lehenſchafften in 
T. ohne Unterfcheid allodial, noch die confolidatio dominii dire= 
eti cum utili uafallitica, nach Abgang des Ichenherrl. Manns⸗ 
ſtamms ie und allegeit unftatthaft jeye ; hingegen und beſonders 
das erſagt anietzo frey und eigenes Rittergut Adelmannsfelden 
vormals ein ſeudum oblatum, niemals aber ein pignoratitium 
geivefen, dahero auch per dietam confolidationem dominii dire- 
eti cum utili ei fpecialiff. adplicabilem, nach Abgang des gräfl. 
Limpurgiſch. Mannsftamnes dem frhrl. von Vohenſteiniſch. Ges. 
ſchlecht gaͤnzl. erlediger und pleno iure-et dominig wieder heim: 
gefallen feye, folgl. die von einem H. K. IHN. vor Vohenſtein 
und deſſen confolidation gerechteſt ausgeſprochene Urtheil zur 
Ungebühr angefochten und nunmehro Sententia confirmatoria 
ohnfehlbar gehoffet werde. Duplieae ad cauf. Citat. ex L. fi 
eontend; derer Bohenfteinifch. Erben wider die grafl. Limpurgis 
fche Frauen Allodial-Erbinnen nunc reftitutionis in integr. Nebft 


einig. Beyl. 14. : &.334. 9.14 ©. 
Verf. G.NR. re g | 
| 1041. | Bo 
(1754.) PM. in Sadıen des gräfl. — Limpurg wider 
die Vohenſteiniſche Erbtoͤchtere das lehenbare Amt Adelmanns⸗ 
RL: 3 felden 


198 212. Adelmannsfelden. 213, v. Albini, 


felden und eine darauf gefuchte Confolidation de dominüi dire» 
eti cum utili, und wie allen Lehenhoͤfen Teutſchlands daran geler 
gen feye, das aus einem jo irrig + und neuerl. principio entſtehen⸗ 
de — allgemeine praeiudicium abwenden zu helfen beir. 
m. DB. AG, g 348. 


; ( 1042.) 

(1768.) Ad Vifitat, imp. unthg. hoͤchſtgemuͤßigte rechtl. 
Dorftel. cum humill. petito pro clem, ferendis ordinarionib. et 
reſp. promotorialib, ac decernendo ut pluribus intus. In Ca 
chen der Hhn Gebrüder v. Onz. c. die von Bohenfteinifch. Allos 
bial » Erbinnen von Jungkenn, Bernerden und Nettelhorfi; des 
eifae cit, et reftitut, in integr. ex poft reuifionis nunc in ipecie 
pro reuifion, fecundae und in Cachen des K. K. Kammerherrn 
und Hfl. Ellwangiſch. G. Raths Frhn von Adelmann wider den 
Hu Haupt, Phil. von Onz Querelae ſuper fracta pace publica 
et iniuriis atrocifimis, nec non Mandator.:de imnanutenendo et 
protectionig S. C. (m, Bd. 1-3.) 20 S. 

| (1043.) | 

(1769.) Ad Vifit, imp, fernere unthge hoͤchſtgemuͤßigte Vors 

el, pro nunc clem.fecundum retro petita et ob caufas alias gra- 
uiſſ. decernendo ut intus etc, m. B. 47. 18. 
1044.) | 

(1768.) Actenmäßige Vorfiellung, worauf eg dermalen an: 
fommt, mit rechtl. Bitte in der Hhn ©ebrüder Onz von der Ley, 
wider die von Vohenſteiniſche Frau Allodial -Erbinnen decifae 
Sitat, 110. 

(1276, Erläuterte Vobenfteinif 

1776.) Erlauterte Vohenſteiniſche Stammtafel— In 
Sachen der Gebruͤdere Onz von der Ley wider die von men 
nifche Allodial s Erb. dec. cit, ad uid. Ik immitti in poffeflionem 
femiflis Dynaftiae Adelmannsfelden etc. Ex poft decifae reſtit. 
in integr. 3 B 

Verf, H. R. C. I. Seyffert. 
Maoſer merkt inf, Einleit. zu den T. Staatsrangelegenheiten 
an: Es warteten viele groſſe Hoͤfe auf den Ausgang 


der Sache. AR 
Ä Albini (Frau von) 
CCXIII. Derfelben Streitigkeit wegen Erziehung 
ihrer Tochter in der reformirten Relig. betr. 
046. 
7 d. 18. Mart. — ad C. E. des Hn €. ©. 
Aßeſſ. Hn von Albini Ehegattin Eleonora Albini, geb. Lu⸗ 
dolph d. d. Wezl. 
(10479 


‘ line Marquifin von Fawras, geb. 


* 


214. Anbalt, | 19 . 


I(1047.) 

(1761) Rechtl. Beweis ſowohl in pofleflorio, alg peti- 
torio, daß der Fr. von Albini die Erziehung ihrer Fraͤul. Tochter 
in der Evangeliſch⸗Reformirten Neligion von ihrem Hn Gemahl 
des H. Kaiferl. und R. C. Ger. Aflefiore von Albini auf Feine 


Weiſe getvehret, noch im mindeften eingefchränft nerden * 
10 “ 


m. B. A—K. Gieff. 


1048.) Ä 
(1761.) Kurzer Nachtrag zu dem den 17. Apr. bey dem 


C. E. zur Dictatut gebrachten rechtl. Beweis, daß der Sr. or 


bini die Erziehun 
mirt. Relig. von ihrem Hn Gemahl — auf feine Weiſe geme a 


noch im mindeften eingefchränft werden koͤnne. vr SR, 


(1049. F | Ä 
(1761.) Gegenbeweiß, dah der Fr. Aſſeſſ. v. Albini die Err 


ziehung ihrer Fraͤul. Tochter in der reformirt. Nelig. ap ihren 


Hn Gemahl — mit groͤſtem Fug getvehret werde und daß erftere 
4 in Petitor, dag mindefte Recht 


darzu weder in Poflefforio, nd 
129, 


habe, m. B. A—K. 
| 50.) 


. (1050 —A 
(1761.) Gruͤndl. ———— des ſo genannten Gegenbe⸗ 
weiſes daß der Fr. Aflell.ıc. ıc, m. B. LO. Gieſſ. 16 B. 


Anhalt. (Fuͤrſtl. Haus) - 
CCXIV. An den In Sürften Carl Ludwig zu Ans 


hait⸗ SchaumburgDurchl,gemadyte Anfprüche der. 


Frau Markiſin von Savras., 

(1051.) —— F 

(1761.) Deductie van wegens Benjamina Gertruyd Reifer— 

op ende jegens Charles Lodewyk Prince van Anhalt Schaum« 
burgh — in’s Gravenhage. ENT Ze! 

| (1052.) | | 

(1777.) Memoire pour Madame Victoire Hedwige Caro- 

line Marquife de Favras, net Princeffe d’Anhalt Schaumbourg, 

contre S. A. $. Charles Louis Prince regnant d’Anhalt-Schaum- 

bourg fon pere. Für die Hochgeb. Frau Victoria Hedwig Caro- 

ürftin zu Anhalt Schaums 

burg gegen ihren Vatter, den urch — Herrn Carl Lud⸗ 

wig regier. Fuͤrſten zu Anhalt Schaumburg. Wie 1219, 

ft mit gefpaltnen Columnen zugleich Teutſch und Framẽſiſch 


gedruckt. | 
SUP J 
8 x g. Nov.) — Besten — * — 
arquife de Favras gegen des Fuͤrſten Carl Ludewigs zu 
| ; as geg N nme 


ihrer Fräul, Tochter in der Evangel. Refor⸗ 


200 als, Balsheim, 216, v. Bernftorf. 


Schaumkurg Hfl. Durchl. im Druck befannt gemachte Schrift 

und andere dahin einfchlagende Acten.Stücde.m.B. 1-30, 
Debenf. 76.0, Beyl. 40 S. 

Verf. Geh. Juſtitzr. Puͤrter in Goͤtting. 
(1054.) | 

(1777. d. 26: Mart.) Nachtrag zum rechtl. Bedenf, in Sas 
chen der Marquife de Favras gegen des Zürften Carl Ludewigs zu 
Anhalt Schaumburg Hfl. D. CÖstting.) Si go ©, 

WVerf. Geh. Juſtitzr. Puͤtter in Götting, 
— (1055.) 
C1777.). Ad Imp. allerunth. Exceptiones fori declmatoriae, 
juncto petito humill. pro clementiſſ. caſſando refcripto- fub - et. 
obreptitie impetrato parteque impetrante a limine iudicii cum 
. sondemnatione.in expenfas repellenda Impetr, Anwalds in Sa⸗ 
chen de Favras Impetrantin c. Hn Carl Ludwig Fürft. von 
Anhalt Schaumburg Hfl. Dehl. Impetraten praet, refcripti c, 


dj. 1-9, 
erf. G. J. R Pütter und finden fich alle diefe Schriften ein« 
dedruckt in defien Nechtsf. HIL.B. I. Th. von ©. 1128, 


Balzheim (Meichsherrfch. in Schwab.) 
CCXV, Derfelben Unmittelberf, betr. 
Ä (1056.), | 
1763.) Ausfuͤhr. der ur engl, und beftändig beybehal⸗ 
tenen Unmittelbarkeit der uralten Reichsherrſchaft ehem: 
in Schwaben amder ter gelegen, Um. 
Verf. Canjl. Verwalt. Lob. Ludw. Kienlein zu Biberach. 
von Bernfiorf, (3. H. E. Graf) 
CCXVI Deſſen Vertheidigung, 
: ’ = €1037.) & 
1772.) Apologie de Mr le Gomte de. Bernftorf, Schuß... 
Khriff bes In Gr. v. Bernftörf. 3. x 
Verf. Zudw. v. Heß, 
) Geinperumgen ans bem Beben des Gi. op: Harı 
1777, nerumgen aus bem Leben des Br. Joh. Hart . 
wig Ernf:5) Bernftorf. Leipz. 8, a 100 ©. 
Verf. 4, P. Sturz, foin Dännemarf ale königl. Geſanh⸗ 
geraffte Rath und Secretaͤr im Departement ber ausländifch. 
- Baden unterm Gr. v. B. gearbeitet hat und fich dermalen zu 
Oldenburg aufhält: uk 
2 — Beuthin 


— 
\ 


Im 


217. Beuthin. 218. Beyer. 219. Biberach, 201 


Beuthin CHeinr.) 
CCXVII. Deſſen Inquiſition betr. 
e gutthnt für var inquiten und pen, ange 
76.) Schutzſchrift für den Inquiſiten und peinl. an 
ta —— —6 aus Izehoe 9* ben obrigkeitl. ci 
fiellten Hn Fifcal, Inquirenten und Anfläger in pto eingeklagter 
verſchiedener Verbrechen ꝛc. Herausgegeben von dem Verfa er 
des Deutſchen. Izehoe. 3, 710, 


v. Beyer, (Joh. Rudolph) 
ECXVM. Defien Streit mie dem Bifchoff und 
dem Sochſtift zu Straßburg, 

(1060.) 
(1763.) Actenmäßiger Ber alt der in Camera anhaͤngigen 
Nechtsfache bes Hfl. Pfalz: Zivepbrüc. G.R. HnFoh.Rud. vor 
Denke Impetranten entgegen X. Hw. Tenor) den In Cardin. 
p. ohan, als Fürften und Bifcheff zu Straßb. und dero Hoch 
ftift- Smpetraten, Mandati de. non uia facti, ſed iuris proceden« 
do, relaxando (praeuia tamen cautione omnium bonor.) Arre- 
fto, reitituendogne ablata f. de fatisfäciendo vere obligationi de 
29. Sept, 1731. ſolenniter initae, in eiusque fequelam. foluendo, 
praeuia legal aeftimatione, pretig fundi, cui. aedificia Fabricae 
ferrariag impofita, nec non utenfilium et rerum ad dictam Fabri- 
cam {pectantiun, ac denique refarciendo Damnum ob non ſecu- 

tum implementum Contractus inflictum, cum Clauſ. | 

ar Verf, G. R. Schöll in Strafb, — 

Fudet ſich auch eingedruckt in Cramers Obſſ. iur. uniu. V. Th. 
S. 618—663. im IV. Th, aber S. 563, Sent. Camer d. ‘17, 


Iul. 1765. 
Biberach (Reichsſtadt) 
ECKIX, Streitigk. der beyderl. Rathstheile da⸗ 


ſelbſt, die Erſezung der !berbaymeiftes 
rey betr. 


*— 1061.) 
CKurze in —* und. Acten gegründete Nach⸗ 
sicht, was es mit denen über die interimiftifche ertvefung und 
reſp. —* der vacanten Oberbaumei erey auchdie davon 
abhangende Alternation der 4. ſo genannten Meiftereyen in der 
R. Sr. Roſt. Biberach zwifchen beyberley Narhstheilen. entflang 
denen Irrungen für anne Bewandniß habe. | 
| Ns ccxx. 


202 220, Diberach, N 
* 


CCXX. Streitigk. no Durgerfchaft mie 
dem sth. 


# 


(1062,) 
(1732.) Wahrhafte S. F. impetrantifch. Burgerſch. zu Bir 
berad) c. den Magiftrat allda, in pto diuerf. Grauaminum, 
ir) 9 ect HR. F 
1732.) An E. 9. E. und Hw. Magiffrat. des H. R. Sr. 
Et. Biberad) unpraeiudicirlich: h — : und gehorſames 
gter rechtl. Proteftation, 


Vorſtellen und Anbringen, mit angef 
Reformation und Prouocation linferer der Bürger gröfjeren Auss 


guffes, welches in pleno Senatu fub 19. Aug.. 1732. von ſechs 
ürgern des gröffern Ausfchuffes exhibirt und in dero Gegen⸗ 
wart abgehört und verlefen es 
1064. | 
(1732.) An E. 9. €. und Zw. Magiftrat diefer. des H. R. 
Roſt. Biberach hoͤchſtgemuͤßigte * Borfiell iuncto petito, 
fan Beyl. fub Lit. z et B. unfer beg bürgerL gröffern Auss 
chuſſes in caufis ut intus: In pleno Senatu den 26. Sept. 1732. 
von etlich » und so. Bürgern des groͤſſern Ausſchuſſes exhibirt 
und in dero Gegenwart abgehört und verlejen. 
(1065.) 
(1732.) An €. 9. €. und Hw. Magiftr, des H. R. Roſt. 
Biberach fernermweit hoͤchſt nothgedrungene Remonftrat. u. rechtl. 
Anfischen Unfer * buͤrgerl. Ausſchuſſes allda in diuerſis ut in- 


zus C.Adj.C.D. 


(1066.) _. | | 
(1732.) An. % €. und Hw. Magiftrat des H. R. Rsſt. 
Biberach anderweit hoͤchſtgemuͤßigte und abgedrungene Remon- 
ſtrat. Exception und Declinat. hebft beygefeßten rechtl. Verwahr⸗ 
und Anfuchen Unferer Jnnenbenanuten A. 1732. d. 31. Oct. in 
pleno Senatu exhibirt und d. 4. Nou. dem a. Ampts⸗Buͤr⸗ 

ermeiſtern Scherrchen v. Aurdorff eingehaͤndiget. Samt Bey⸗ 
chluß Lit. A. —8 ; 

1067. 

3% d. 26. Nou.) Copia eines unpraeiudicirl. unthgften 
Vorſtell⸗ Erflär  Ablain » Vertsahr s und Anſuchungs⸗Schrei⸗ 
bens an dag Hfl. Craisausfchreibamt in Schwaben von innen 
gemeldeten Ausſchuß Biberachifch. hoͤchſtbedruckter Bürgerfchaft 
d. d. Biberach. 

(1068.) 

(1732.) Ad Imp. allerunthgſt nothgebrungene Actenmäßige 
Apologie und Schußfchrift, iuncto petito humill. pro decernen- 
da uel tandem Commiffione locali. In Sachen a He 

; 6 


220, Biberah, 203 


Bürgerfch. c. den Magiſtr. allda in pto diuerf, Grauam. in fpe- 
gie et dilfamationum falfiffime imputatar, 


(1069.) 
) Ad Imp. hoͤchſtbemuͤßigt⸗fernerweite allerunthgſte 
Inhaeliv- Unzeige, annexo petito humill. pro clemen-ifl, mund 
tandem ex caufis adduetis decernenda Commifliöne locali ad Sta= 
tus in Actis determinatos, In Sachen BiberachiſcherBuͤrgerſch. 
<. den Magiſtr. daſelbſt in pro diuerſ. Grauam, 
(1070.) 

C:.) Abdruck eines ad Imp. uͤbergebenen allerunthgſt. 
Memõôrialis pro communicandis aduerſae partis exhibitis in cau« 
fa B. und &, des H. R. Roſt. Biberach c. einige dero unruhige 
Bürger und dero Aufwickler, in fpecie den L. — —— ſamt 
dieſes leztern an ſ. Obrigkeit abgelaſſener Schmaͤhſchrift und 
deren Widerlegung. | 

‚“...  (iezi.) 
C, m2, Sillers Dan. Dr. auch Burgermeift, in Biberach 
and Hfl, Würtemb. Raths Furze, doch ftatthafte Erläuter. ivegen 
weyer ihm unter andern von mißvergnuigten Bürgern ange⸗ 
—2 werden wollenden doloien Maluerfations Puneten, 


in. B. 10. | 
Stehet in der Reichs » — 13. B. pP. 539-565. 
1072.) 

2 Kurzer Entwurf des groſſen Schadens, welchen 
das gemeine Biberachifche Stadtweſen nur im geringen Ueber; 
ſchlag in Zeit von 2530. Fahren wegen ber Adminiftrarorum 
übler Wirthfchaft erlitten hat. 

ae: | (1073.) 

C _,) Vorläufige ſtandhafte Widerleg. eines ımter dee 
Hand roullivenden fo genannten kurzen Entwurfs deg groſſen 
Schadens ꝛc. ꝛc. 

‚sn der Reichſs⸗Fama 13. B. p. 511539. 
(1074,) 
_ „C1758.) Actenmäß, S. F. in Sachen des ehemaligen ae 
theckers, nunmehro Medicinae Licent. wie auch Hgr. Hohenfolme 
ſiſch. H Naths, Leib » Med. und Land: Phyfici Joh. Conr. 
Fried. Schweigers c. Hn B. und R. der Rsſt. Biberach Mand. 
de Exequ. propr. Dec. C. C. mworinnen dag pflichtwidrige und 
Juſtitz vermeigerl. Verfahren des Magiftrats befagter Roͤſt. B. 
gegen bie bafelbftige uralte privilegirte Evangelifche Aporhecke 
und deren Poffeffores flärlich — und, sugleich das dar 
durch veranlaßte Indemnifations - Gefuch gruͤndi. debucirt if. 
ejl. m. B. imeri, | 2 


Kio75.J 


204 321.22. 23. Biberach. 224, Bleyſtein. 


/ h - (1075.) ne 
C 259) Unthgft P.M. In Sachen de8 Grau + Tüchers 
Handwerks indes H. R. Rat. Biberach c. Hn B. und R. und 
die ſaͤmtl. commercirende Raufleute bafelbft, Mand. praetenfi 
& Erean gt manut. propr. Iudic. C. €. ut et Appell. pragt. 
ezl. 9 
CCXXI. Deifelben Streit mit denen von 
Boyneburg. 
(1076.) 
(_.. ) Extract. Actor. in Sachen v. Boyneburg c. bie 
ft. Biberach, die Deoccupation des verfauften Guts Holz 
eim betr, = 
CCXXII. Streitigk. daſtger Privarperfonen betr« 


(1077. Ä 
| G75 1) Ausführl. Vorftell. Int Grund: Fug.und Scheins 
ofen Klaghandels und Nechtsmwidsigen gerichtl. Verfahrens mit 
dagegen gefeßter auf ausbündige Urkunden und die kundbarſte 
Rechie gegruͤndeter ohnumſtoͤßl. Nechtfertig. oder ; Documen- 
„tirte Hiftoria Facti et Proc. cum folida Deduct. juris in Sachen - 
Mehrerer inwendig fubn.69. benennten — dem 
Cramer : und Pichleriſch. Debitweſen in L. des R. Rsſt. Dis 
berach c. Hn Fried. Joh. Hartmann eines H. Schwaͤbiſch. Kreis 
—— 7 Einnehmern pio faͤlſchlich angedichteter Hand⸗ 
uingsgeſellſchaft, m. B. 175. 219, 
CCXXIII. Dieſer Stadt Rechte überhaupt betr. 


.(1769.) Hoffmann Gott, Dan. Analecta quaedam I. P, 
Biveracenf. Tub. 4. | 

Bleyſtein oder Pleyitein CHerrfhaft) 

CCXXIV, Derfelben Lebens» geimfälligkeit betr, 


(1079. 
7465 Kurze doch gründliche und Actenmäßige Ausfu 
(17 N —3* ndliche und Ac —— Me A 


chiedenen Churfürften Karl Philipps von der Pfalz der Eroms 
Boͤheim wuͤrcklich ee worden, und des ietzigen Churfürften 
Hon der Pfalz Durchl daran nicht die mindefte Anforderung zus 
aj. bie ießt regierende Kaif. als Königin 


Ex Mithin ao 
öhmen befagte Herrichafft ienem, welcher darauf die Exfpe- 


daß die von der CronBoͤheim zu Lehen ge | 
Ken mit Abfterben weil. —5 23 lest feeligft vers 


ctanz und Eventual Inveftitur allſchon gehabt, j" verleihen, und 
denfelben in miisichen Genuß zu feßen wohl befugt und ber 
123. — * 
1080. 


vchtiget geweſen. m. 
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Logo.) 


| (1746) Kurze doch beffer gegeindete und Acteninäßige Ge⸗ 
en-Ausführung, daß die ber Cron Boheim Timitate zu Lehen ges 
ende Herrſchafft Pleyflein mit Abſterben weil. Ihro Durch des 
letzt ſeeligſt verſchiedenen Churfuͤrſt. Caroli Philippi von der Pfal 
der Cron Boͤheim wirklich nicht eroͤfnet worden, und dahero 
dermalen regierenden Churf. von der Pfalz Durchl. daran die be 
egruͤndete Anforderung iederzeit zugeſtanden, und noch zuſtehe. 
thin Ihro Majeſtaͤt bie iegt regierende Kaiſerin, als Koͤnigin 
zu Boheim, befagte Herrſchafft ienem, welcher darauf die Exfpe- 
etanz und vorgeblicyhe Eventual - Inveftitur per fub-et obreptio- - 
nem erfchlichen und verliehen, und demſelben eigenmächtig und 
armata manu in wirklichen Genuß iu fegen, keineswegs befugt 
und berechtiget geweſen, ſondern vielmehr nach allen Rechten ſich 
gebuͤhre, daß Hoͤchſtgebacht Sr. Churf. Durchl. in Ihro uralte 
Jura ımd Poflefiion plenarie et cum omni cauſa reſtituirt wer⸗ 
den, Mit einer Beyl. fub Lit. A. 9». 


(1081.) 

— Weitere in iure gegründete Ausführung über bie 
von Ihro Maj. der iegt regierenden Kaiferin ald Königin von 
Boͤheim dem Grafen Wilhelm von Ginzendorf eingeräumte 
Pofleflion der Lehen⸗Herrſchafft Plepitein. * 3B. 


(1082.) 


.C1746.) Kurze doch gründliche Beantwortung des weitern 

.. oder zweyten Gräfl. Sinzendorfiichen Imprefli, bie Poffeflion der 

Herrihafft Pleyſtein betr, m. B. AG. 1B 
(1083.) 

C(746.) Standhafte Widerlegung zweyer von Seiten Chur⸗ 


Pfalz durch den Druck publicirten Impreflorum in der Pleyſtei⸗ 
nifchen Lehens ⸗ Anliegenheit, nebft Beylagen. P or 


Die Herrfchafft Bleyſtein liegt in der Ober Pfalz und gehe 
Böhmen zu Lehen. Selbige hat nad) Abgang * NEAR. 
burg. Stamms ber ieige Churf, von.der Pfalz in Beſitz ges 
nommen, dag Haus Oeſterreich hingegen für ein beimgerallen 
nes Lehen angejehen und dem Or. v. Cinzendorf e. Anwart 
Schafft darauf ertheilet. Diefem wurde auch 1745. von den Des 
ſterr. Trouppen der Befig davon eingeräumer, wogegen Pfalz 
zu Feiner Nejtitution gelangen Fonnie. 


©. Pütters Handbuch) von T. Staaten S. 231. 
Böhmen, 
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Chur ; Böhmen. 


CCXXV. Streitigkeit zwiſchen Chur Boͤhmen und 
Chur Sachſen, Die Landes s Hoheit über die Koͤ⸗ 
nigl. Boͤhmiſche Reichs» Affter » Leuns s zer 
ſchafften, fo die Grafen v. Schönburg be» 

finen, betr. rat 
* — 
1646.) Richteri Chriſt. Phil. Reſp. und deſſen eigene Refu- 
— in pto der Saͤchſiſchen Unterthaͤnigkeit. * i 
Sindet ſich in deffen Confil. Vol. 1. und 2. 
(1085.) | 
(1649.) On Wolf Frieder. Dertn v. Schoͤnburg Gegen 
Ded. ımd Unwort auf die ——— bey Kaiſ. und Koͤnigl. 
M. Ferd. III. am 23 Dec. 1649. übergebene Deduct. die prae- 
tendirte Churſaͤchſiſche Landes duperioritaet uͤber die Schoͤnburg. 
Kin. Boͤhm.⸗Reichs-Affterlehens Herrſchafften, Glauche, 
Waldenburg und Lichtenſtein betr. 
Findet ſich in der vorlaͤuf. Gegen-Anzeige in Beyl. P. 4. 
6 


1086.) 
| 1764) Anopfs Matth. Ferd. kurzgefaßtes nach feinen 
wurh exiſtirenden Reichs⸗ und —* A auch uͤbrigen 
Neichggliedern erlaͤutertes Reich, ſowohl in Teutſchland, als 
Italien, als ein Directorium einer — zu verbeſſernden und 
Juverlaͤßig. Staats-Geographie vom N. Reich, nebft Anfuͤh⸗ 
zung der neueften und richtigſten Fandeharten, zu befferer Eins 
ficht eines Staats, ingl. einer_angefügten Staatsbe chreib, 
derer dem gräfl. Haus Schönburg zugehörigen Reichs⸗ 


Graf: und Herrfchaften. Nbg. a. , 183. 


2° (1087.) we 
(1712.) Mencken Lüder. et Wilh, Ernft Zech Diff. de vi 
fuperioritatis Territorialis in Territoriis Imperii claufis et difcers 
nendo ab eadem Iudicio Feudali, intuitu feudi in iisdem fiti, Cu» 
yiae Domini dirgeti relinquendo. Lipf. 4. | 8:2, | 


(1088.) 

° (1716.) Neumanni.de Pucholz, Wenc. Xau. et Ph. Chrift, 
Gamen Difl. dc lurisdictione feudali et fuperioritate territoriali 
in fubfeudis Imperii tam datis quam oblatis, nec non de natura 
et praerogativis feudorum Regni Bohemiae. Pragae. 4.. 333. 

(1089.) * Ä ri dag 
(1717.) Werneri D. Ioh. Balth. et Chrift. Ludw. Schilling 
Diff. de Probatione Landſaſſiatus ex ſitu terrarum, Wit, 79 


‚(1090.) 
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(1090.) 

(1717.) Gribneri D:-Mich. Henr. felecta capita ex argumen« 
to de Dominio directo in Territorio alieno. Witt. 4. 4B. 
rec. cura H. C. Franckii cum Struvji Diſſ. ei. mater. Lipſ. 1743, 

(1091.) | 

(1718.) de Bunau Heinr. Examen Difert. Bucholzianarum. 

Lipf. 4. 15B. 
(1092.) 


C(I722,.) Neumann de Puchholz Wenc. Xau. et loſ.Scher- 
zer de Kleinmuhe D. An in imperio Rom. Germ, Landfafliatus ex 
fitu terrar. et illa recens inuenta Territorii clauli et non clauft 
diftinctione probari poflit ? a. Luder. Mencken J. V. D. 

1093. | 
(1723.) Kurze vorläufige Anzeige, was es mit den Terri- 
torial - Gerechtſamen des Churh. Sac jen in denen von ber Eros 
ne Böhmen zu Lehn gehenden. Schönburg: Herrfch. Glauche, 

Waldenburg u. Lichtenflein vor Bewandniß habe, m. B. zA.13B. 

Verf. D.M. H. Gribner. 


r (1094.) . 

1724.) Borläufige Gegen » Anzeige Ihrer N. R. und Ca⸗ 
thol. Maj. und dero N. Sron Bsheimb von vielen Saeculis wohl 
hergebrachte Hoͤchſte Gerechtſame: fodann derer Grafen und Yers 
ren von Schönburg habende Befugniße bey denen Reichs Affter⸗ 


Lehenherrſch. Glaucha ic. m. B. ad 
(1095.) 
& 6727) Gribneri D. Mich. Henr. etM. Chr. Henr. Drewe- 
ri Difl. 1. et 2. de lure Territorii fubordinati. Lipf. 9B. 
(1096.) 


. . Cı728.) Gribneri D. Mich. Henr. et Ioh. Frid. Gander Diff, 
de Subfeudorum Imperii, quae ölim immediata feuda fuerunt, 
Praerogativa. | 

In den neueften Zeiten iſt diefe Streitfache in eine heftige Be: 
wegung gelanget, worüber der Ehurfächl. Hof misdenen agnas 
tiſchen und erbverbrüderten Häujern communiciret, deren Aſſi- 
ftenz verlanget und 2. fehr ausführl. Status caufae verfertigen 
fayjen, worinnen man den für Churjachfen militirenden lang: 
iährigen Befigftand angezogen und auszuführen gefüchet, ob 
hätte fich Böhmen über ſ. Saͤchſiſche Lehen weiter nichts, als 
die Obrigkeit der Lehn, i. e. Iurisdictionem in caufis feudalib. 
vorbehalten, weſſentwegen aud) die Sache zu einer gütlichen 
Bergleihung in der Enge angetragen worden, welche, den oͤf⸗ 
fentl. Nachrichten zu Golge, glück erzielt worden feyn folk, 


Bran⸗ 
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Brandenburg ; Onolbad). 


CCXXVI Deſſen Streit' mit Würzburg etliche 
Pfarren berr. 
(1097.) 

(1769.) Vom Brandenb. und Wuͤrzburg. Pfarrenſtreit. 

Deme angefügt: 

Fub Lit. A. i | | = 
1751. d. 20. Sept, Wurzburgifche Beantwortung, welche auf 
‚ die im $. 1635. bey dem Fistag übergebene die ehemalen ftrits 
tig gewejene XI. Pfarreyen betr, fügenanzte Onolzbach, 
Snformatton in Druck und ebenfalls an den Rstag gebracht, 
num aber wieder aufgelegt worden. m. B. Wuͤrzb. 
1752. m. Märt. Prodromus Libelli reäffunt. litis ober kurze, 
doc) nothduͤrftige und fattfam befcheinigte Confurar, ber neuer 
lich angemaßten und A Vorſchein gefommenen Würzburs 
gi eantwort. auf die Brbg⸗Onolzbach. aoı 1635: beym 
istag zu Rgſp. eingegebene Information cum petitione in 
Sachen Brbg Dnol;b. c. Wurzb, pto der beym W. 5. Erecus 
tionswerk hinterftellig gebliebenen Reftitutdion ber dem H 
Haus Brbg> Onolzb. wahrend des dreyfigiährig: Kriegs, ier 
doch erft nacı dem Jahr 1684. entzogenen untertchiebl Pfar⸗ 
reyen, cum Adj. 1-=22. 
Findet fich in Select. Norimb: 2 Th. p. 94-190, 


CCXXVIL Mit dafiger Domprobftey, die anſptuͤ⸗ 
chig gemachte Vogthey über die 6. Mayn⸗ 
dorfer betr, 
| | (1098).  -: | 
- Cı770.) Von der Vogtey in den 6: Wayndörfern, nebſt 
denen Brbgifch. Exceptionib. gegen dag von Seiten der Doms 
probftey bewirkte Mandat von 1747. nebft Bepl. Lit. A-E2. 
Findet fid) in Select. Norimb. 3 Ih. Sraz==ion 


| Bremen (Reichsftadt) 
CCXXVIII. Derfelben Verträge mir den Sanſee⸗ 
ſtaͤdten betr, er 
—— (1099.) 
(1767.) Caſſels Joh; Phil Urkunden von einigen Vertraͤ⸗ 
gen, welche die Stadt Bremen zum Beften ihrer Handlung in 
vorigen Zeiten mit etlichen Cbefonders Hanſee) Stadten aufge 


richtet. Brem. 4 
CCXXIX. 


+ r 


"229, Bremen: 230. Bücher.‘ 109 
CCXXIX, Streit mit Keinb. Wirken, 


(1100,) 
Cırıa. d. 21.Mart.) Unthge Supplic pro elem, reläxadone 
Juramenti ad Effect. agendi, citatione ad uidend. deduci nullitat, 
principaliter caffari totum proceſſ. et condemnari ad refufion. 


' damni et expenfar. cum Compulf in Sachen des koͤnigl. Dänifch.. 


Second-Lieuten. Reinh. Witken wider den Stadt; Kath zu 
Bremen, m. Anl, 1—4. Altona ate vermehrte Aufl, gr. 4. 24 2 
| Verf. Lie, v. Brand in Wezlar. 


Büchern 


CCXXX. Nachdruck, Cenſur, vertauf — 
Verlag betr. 


Die aͤltern Schriften über dieſe Segenfiänte fi nd in Lipelt 
Bibl. Iur: G v: Liber verzeichnet. _ 

1720) Rechtl. Bedenf, “von, Dicerftacer 
eten. eipj. 8 


" (1162.) 
Cı7. 744: ) — Frid. Ehren de. en quod ifkiin * ren 
reimpreflionem libror. priuilegio carentium. Berol. 4. 


(1103.) — 
a — 754) Wie weit gehet das Recht eines Reichs Iſcals 
in Anfehung der Bücher: Tenfur 2 ſolches beantwortet Anton 
Well ea und übeefegt aus 3 Engl. in das. I 4 242, 

C(¶(1104.) 
(17 ;” unparth. Bedenk. daß der Bacher Machdeuet ein 

Diebitahl fen: Hof. 8. * 

1105, 


mit einen! Privilegio gedruckt worden find. 


(1 265. Verſuch eines V ——— der erſten Buͤcher, die 
Verf. Chriſtian Carl Am Ende, 


iak zu Kaufbeuren: 


Steht in den vermiſchten Septeägen su der alten und neuen— 


allgemeinen, es aber Schwaͤbiſchen Kirchen » und Ges 
kehrt. Geſch. J. B. ĩ SiS 1-7, 
( 1106.) 
C1772.) Bertheidig. des Nachdrucks unprivilegirter Buͤcher. 
Verf. Sr. Ehr. Behmer und — deſſen lurs contron. T. II: n. 75. 
1107 
(1773.) Zufällige Gedanken eines Buchhaͤndlers üben 
Hn Ze——— ——— einer gelehrten Republique. 
Buchh. air in Leipzig: 
Doed Bibl. I, TH (11089 


-. 


e betr. Mm. B. i--19. 


/ 


aa 230, Buͤcher. 231. Cammergericht, 


j a 1108. 5 | 
(1774.) Dee Bgcher ð druck nach aͤchten Grundga 
ſetzen des Rechts — t. Goͤtt. 4. 206 . 
erf. Joh. Steph. Puͤtter. 


1109. 
G774) Ueber den Buchhandel in den K. K. Erblanden. 
Berlin und Leipz. 8. 1166. 


z iz (1110.) 
"" (1774.7 Der geredhtfertigte Nachdrucker. Wien und 
Leipz. 8. 880. 


(ııtı. 
(1773.) Der Cenfor, oder Lee, daß die Buͤcher⸗Cen⸗ 
fur. und alle Einfchränfungen des Bücher » Gewerbes nicht nur 
der menfchl. Erfentnis, fondern dem gemeinen Beſten überhaupt, 
böchfinachtheil. Beranftaltungen find, und genteinigl. in Schika⸗ 
nen ausarten. Ein Feiner Beytrag zum Öeredhtfertigten Nach⸗ 
drucker. Frf. und L. 8. 806. 


| »..(1412.) 
(1775.) Nechtl. und vernumftmäßig. Bedenk. eines ums 


** Rechtsgelehrt. uͤber den ſchaͤndl Nachdruck an 


en gehoͤriger Bücher. Frf. 8. 

— X (1113. 

(1775.) Verſchiedene der neueſt. den Buͤcher⸗Nachdruck 

betr. in England von 1769—74. —— Schriften 

werden inhaltlich angezeigt 7 — A. von 1775. S. 347. 

1114. 

(1777.) Hofmanns Sottfr. Dan. Abhandl. von den aͤlte⸗ 

ſten kaiſerl. und landesherrl. Buͤcherdruck⸗ und Verlags⸗Pri⸗ 
vilegien 8. — RR | - 


Cammergericht. 


CCXXXI.Deſſelben Schickſal bey den vorigen 


Kriegsunruhen betr. 

Dr ar Se (1125.) | A 
“ - Citsgid. 6, Tan.) Copia Schreibens ad.Imp. von bem 
Collegio camerali, die Sicherheit des R. 6. ©. in ——— 
288. 
| Ei :  (ı116.)- ) 
C1739.) Urkundliche Nachrichten vondes K. und R. C. G. 
Schickſalen in Kriegszeiten zum Beweis, wie deſſelben in der €. 
&. D.-und Reichs⸗Geſetzen gegründete Sicherheit, Freyheit und 
Verſchonung von denen hohen — Naͤchten, auch in de⸗ 
nen —* ven Zeitlaͤuften, mehrmalen großmuͤthig — 
Niue, Er morden, 
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worden, bis alif die heutigen Zeiten —— — von J. 
4: Harpprecht, Mitglied dieſes hoͤchſten Gerichte. Kr am > 
B I 3 
| | (ı1t7.) — 
(1759) Urkundl. fernere Nachrichten bon demienigen, was 
fich bey gegenwaͤrtigen ſchweren Kriegslaͤuften in und um hieſi⸗ 
ge Roſtaͤdt in dieſem zu Ende laufenden Jahre zugetragen und 
was für Maasregeln von dem K. und R.E. ©. zu — 
tung ſeiner Sicherheit und Immunitaͤt, wie auch zur gaͤnzl. Ver⸗ 
ſchouung deſſen dermalig: Wohnſitzes, hierunter genommen wor⸗ 
den ſeynd. m. B. 1 47. 64 S. 


san MEN. 7° \ u 
: (1759) Anhang die nachgehends annoch zit Stande ge⸗ 
kommene Sicherheits: Convention betr: m: B. 48-56. 16 5 
CCXXXII. Erfolgter milirarifcher Ueberzug der 
Rsſt. West. A Heſſ. Darmſtadt. 
ka) — 
 . Cr#sı:) Heſſe Andt. Pet: Diſſ. de iutibub Imperialibüs in 
&iuitdtem imperii Wetzlariam et Caftrum Carlsmunt Landgra= 
Yiis Haflo - Darmftadinis ur conceflis. Goett.'4 
- .' 1120: . ni 
(1753: d: 7: Tun.) Schreib. ad Comitia von bein I: €: G. 
in Wezlar, den von Seiten des Hn Lofen zu Heſſen? Darmſtadt 
Hr: Dchl. am 2a: May nup. unternonmenen Ueberzug der Rgft: 
Weziar betr. nebft Extt. Protoc, und Bd: 15; AD: 


(1121. u er 
(1764) Beurkundete kurze Nachichts Erzaͤhl. bie hochbe⸗ 
fügte Handlung derer von K. M. und dem Reich zu Lehen ge 
henden dem 9.9. Seffeũ Darmſtadt in und uͤber die Stadt Wez⸗ 
bar eompeticenden Kaif: und Reichs⸗Erbvogthey⸗Schutz ⸗Ge⸗ 
Laits : und andern Regalien, wie auch Vindicirung des ſeithero 
von wegen des Gelaits auf das allergroͤbſte beleidigten En 
fürsil: und Neic;svogtepherrl: Refpects und zu bem Ende hoͤchſt⸗ 
nothgebeungen und pflichtſchuldigſt verfügte Abſendung einer 
zulaͤngl. Anzahl Teuppen nach erfagten Wezlar betr. m: B. 
A—Z. Darinft, 0... BB 
Steht auch in Sel. LP. P. — 861: inb P. XLVI. pı 6. 

9* 1122. 
(1764. d. 24: Marti) Ad Comitia imthg: Memorial und 
Bitten B. und Di: der S& ör. Roſt. Wezlar; weichem beygefügt: 
EN Ing ————— 

(1764,) Apologia Wezlarienfi oßer beſſer folidirl + ind do- 

cumentirte Bejchichts : Erzähl. a dem ganzen Verkauf — 
F 2 Seiten 
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Seiten des H. H. Heſſen⸗Darmſtadt gegen bie Rsſt. — 
am 2gten May des abgewichenen Jahrg pendente lite verhaͤng⸗ 
‚ten militarifch. Ueberzugs, nebſt genauer Drifung und Ueberleg. 
der ienfeits zwar vorgebilderen feinesivegs aber erhebl. Bas 
chiperden über die — ** Handhabung und Vindicirung 
er von der Zeit der guͤldnen Bulle big auf den heutigen Tag Hr 
8. Schöffen und Nath ber Stadt Wezlar allein competirenden 
auch durch verfchiedene bey K. RhR. emanirte Poenal-Mandata 
und Paritorien in Poſſeſſorio manutenirten Gerecytfamen und 
Kegalien, dag Gelait in und um Wezlar betr. m. B. von Lir. 
AN. LI. Wezlar. | 14.10. 
Verf. G. R. Boͤnig von Königsthal. 
Iſt in Sel. I.P. P. XLVIIL.p. 138. aber mit Weglaffung wich⸗ 
figer Beylagen eingebrudt. 


CCXXXIU. Deßelben Verlegung betr. 
(1124.) 


Crxo Gefchichte der Verleg. des Cammer⸗Gerichts 
und der Urfachen, die ſolche veran edlen koͤnnen, nebft einem 
wohlerwogenen Öutachten des cathol. Theils der K. ©. Gerichts⸗ 
Advocaten und Procuratoren,zu — Folgleiſt. des hoͤchſt⸗ 
verehrl. ar ı. Border. S. 12. Druckſchr. ©.144 

| erf. G. R. Hans. 


CCXXXIV. Deſſen letztere Viſitation und 
— eviſion bett. 
(1125.) 
754.) Gedanken wegen des R. Juſtitzweſens. 
ar in Moſers — Archiv 1754. ii Th. ©.1055; 


| (1126.) 
(1763— 1774.) Samml. der nöthigften zum Theil noch uns 
gebruckten Actenitücke die Viſitat. des K. und R. €. ©. betr. 


i B. 
— Serie v. 4. Jule20.Nou, 1766.) z B. 
‚zte 


ortſetz. (v. 26. San. «= 23. Mart. 1767.) 122: 

weyten Bandes ıter Rn 1769. | 1A. 1B. 

— — oter Theil : ı% 
1127. 

1764.) Beratbfbhlagungs;Puncten in der Viſitations⸗ 

he a ep re 

. (1 128.) er 

(1764. d. 19. Mart,) Churfl. Collegial - Schreib. ad Au- 

die Cammerger. Viſitat. und den modum uifitandi des 


betr. I ae 
G1129.5 


J 
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e (1129.) 
— en — Ge. Abhandl. von dem Difiade 
nen des K. und R. € 74B. 
Erſchien am — 1758 im sten Theil feiner Nebenfhmd, 


©. 173 ff. 


C1130.) 
(1765.) de Ziegefar Aug. Frid. CarlL. B. commentat. de 
Vifitatione iudicii Cameralis Imperial. Ien. 4. rec. Frf. ” 78. 


* (1131.). 

ii CH >66. 1767.) Reiefürtenrathorraneli in der Vifie 

tationsſache d.d. 4. Iul. Rofp. ‚81 
ıte Fortfeß. d. d. 21. Iul. 415, 
ote Zortfeg. d. d. 28. Iul. 84B. 
zte Fortſetz. d. d. g. Aug. J 6148B. 
ate Fortſetz. d. d. 23. — 2 i ı0®. 

(1132.) 


1766.) Abgeforberter Bericht von Urfprung, Befcha 
ſenh IR. und Verrichtungen der R. ung di 
tionen, befonderg von Anordnungen, Vorſchle — an itigs 
nen und Vortheilen der bevorftehenden, ex Actis publicis und 
glaubhaften Scriptorib. entlchnet. £eipz. und Freyburg 4. 14.0. 
Gewiſſer Umftände halber wurden die übrigen Eremplare von 

- dem Berfaffer felbft aufgefauft und erfchien fodann die Schrift 

abgeändert unter eigenen a | 4 


(1767.) Bermehrter und verbefferter abgeforderter Bericht 
von Urfprung Beſchaffenheit, Umfländen und Verrichtungen 
der K. R. C. G. Difitationen ıc.ıc. nebft einer eilfertig und vor 
Ku, Zugabe für den Hn Etats⸗Rath 3.3.0. Moſer und eie 
nen — 355 — von Viſitations⸗Relationen und andern Urkun⸗ 
den, verfaffet und bem Druck überlaff. Freyb. Frankf.) 4. 34. 

Verf. Ehrift. Frhr. v. Nettelbla. 
ig: diefen beeden Schriften heiſſet es in der von ver K. und 

.&.Vifit. ao 1774. d.22. Apr. ge geft Iten befanmten Urtheil. 
= übrigen die in f. des Frhn v. N. Nahmen, in Druck herr 
ausgegebenen fo betitulten ee A Are und refp. abge 
fordert vermehrt und verbefferten Bericht in Betreif 
deren C. ©. Affeflorar Stellen und des Salarii vorkommende 
verkleinerliche, frevelhaffte und refpectsmwidrige Ausdruͤcke 
ſowohl als die. in gemelten Gutachten gedujjerte, zu Uns 


— unpartheyiſcher it flege, und iutonbeapei 
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u Anreisung und Begünftigung deren Corruptipnen, auch 
Bereitelungen deren —“ boshafft erſonnene Grund⸗ 
ſatze in oͤffentl. C. G. Audienz, als anſtoͤßig, grundgefaͤhrlich, 
geweinſchaͤdlich und zu Corruptionen verleitend verwerfi. ert 
—— auch iedermaͤnniglich von ſolchen in Schrifſten oder 
auch Gerichten einigen Gebrauch zu machen auf bag nachdruck⸗ 
ſamſte verwarnet werden ıc. ei 


1134.) 

(1767. 1768.) Kurze, 2 = Neichggefebe ſich gründende 
Abhandl. von dem K. und R. C, G. und beiien letzt fürgemwefener 
auch ietzt bevorfichenderdifitztion erſter Theil. Rgſp. 4: BYD- 

ater Theil 1767. | 813B. 

zter Theil 1768. 10B. 


.  Cı135.) 
(1767.) Moſers J. 3. Vdent. von der C. G. Viſita⸗ 
tion. Wezl. ind Rgſp. Codann mit Anmertung. und Gegenan⸗ 
merf, Stutig. 4, Ä | 7. 


Cı I 36, ‘ 
(1767,) Hofmanni God. Dan, Thefes de Vifitatione Came- 
sali. Vub. c. — 


1137.) 

(1767.) Weslarifche — unter Aufficht des Reichs⸗ 
Erbmarſchall Anits, bie oͤffentl. Vorgaͤnge occal, der. C, G. Vi⸗ 
ſitation zu Wezlar betr. en 1A. 4B 
| 1158. | 

(1767) Betrachtungen über das €, G. Vifitstions : Wer 
fen, gelegenheitl. defien, was auf bem Reichstag dißfalls feit eis 
nig. Jahren vorgegangen iſt. Mainz. 4. | 44d. 


(1139.) 

(1767,) Mofers 3.5. unmasgebl, BedenFen über einige 
Haupt: Puncre, fo bey Einrichtung des Viſitationsweſens bey 
dem K. R. C. ©, zu beobachten ER Rgſp. 4. 1B. 

Wurde ſchon 1741. auf dem Wahltag abgefaßt. 


1140. 
(1767.) Vermiſchte Briefe und Abhandl. uber die Ver⸗ 
befferung des Juſtitzweſens am Kammerger. mit patriotifch. 
Freyheit entmprfen, 3 Theile. Berl. 9. 
2 Verf. Chr. Jac. von Zwierlein. 
Erfchien nachher unter der Auffchrift: Vermehrte Bey: 
träge zu Verbefferung des Juſtitzweſens am A—ammerger. 
2% Theile Frf. und L. 1768- 69. 8. 
(1141.) / 
1769.) Verſuch einer Widerleg, des _7ten Stuͤcks im 
ZU, Fheil pa vermifchten Briefe über die Verbeffer. eh * 
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ſtitzweſens am Kammerger. in welchen einige Chur + Mainzifche 
Erzkancellariats + Befugnüffe in Anfehung ber Kammerger.Kanp 
ley ne worden. Mainz und Frf. g. 

Verf. Sehr. v. Dalberg, Stadthalter zu Erfurt. 


1142. 

07768.) Puͤtters Joh. Steph. patriotifche Gedanken uͤber 
einige das K. und R. €. ©. und deſſen Viſitation betr. Fragen. 
—— 1) ob und wie weit die alten Reichsgeſetze hierin⸗ 
nen hinlaͤngl. und ſchlechterdings zu befolgen feyen, =) ob 
die erfte Glaffe der zur Vifitation beſtimmten, auferorbentl. De- 
putation nach Verlauf eines Jahrs nothwendig abgeloͤſt werden 
muͤſſe ? Goͤtting. 4. 8B. 


(1143.) 
(1763.) AnmerFungen über vorhergehende das K. und 
R. €. Öericht ꝛc. betr. Fragen. Frf. und L. 4, 19 B. 


(1144.) 

(1768. m. Iul.) Pütters oh. Steph. Weitere Ausfüh- 
rung der Frage: Db die erfte Elaffe der zur Cammerger. Viſitat. 
beſtimmten auserordentl. Reichs-Peputation nothwendig auf 
eine gewiſſe zum Voraus feſtgeſetzte Zeit abgeloͤſet werden muͤſſe? 
und ob ſolches dermalen auf den 2. Nov. 1768. thunlich und 
rathſam ſey ? string. 4. +: 58 


(1145.) | 
(1763,) Fortgefegte AnmerFungen über vorfichende wei⸗ 
tere —2— ic. Frf. und L. * I». 


1146. \ 
(1768.) Abdruck von dem an bie K. Commilioh u. Reichs⸗ 
Vifitations - Deputat. erftatteten Bericht, dag Unterhaltungs⸗ 
werk des K. ımd N. €. G. betr. Entworfen von dem X. C. ©. 
Affeffore Joh. Heinz, Zehn v. Sarpprecht. Frf. u. L. 4- 11.19. 


1147. 

- . C1768.) Vollſtaͤndige Vollmahtund Rechts Inftruction, 
mit allen ihren dazu gehörigen Theilen, wie folche in Sefolg des 
Reichsichluffes vom 16. Apr. 1707. einem ieden derer zur C. G. 
Kifitation deputirten Reichs Ständen von Neichs wegen iſt zur 
geitellt worden. Neue Aufl, Wezl. 


1148. - 

(1768. d. 9. Aug.) Kai er Decret an'die Rsverſamml. 

den von Wezlar untern 16. Jul. e. a. ad Imp. erſtatteten Rh: 
etr. 253B. 


Bericht b 
Berichts, Anlagen bakı, 4U9B- 
11 


49. | 
—  (1768.) 7 che Gedanken über die Frage: ob der 
Turnus, oder. die perſoͤ Er im Referiven. bey * 
— A 
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"N. €, G.thunlich, rathſam und noͤthi feye?. als eine geſetzmaͤ⸗ 
ſige Pruͤfung desienigen, mag bisher vor und gegen * Tur- 
num herausgekommen. 4. | 
WVrerf. ER, Hass in Wezlar, 

(1150.) 


© =» (1768.) Reverien von Verbeffer. des Juſtitzweſens bey Ge⸗ 
legenheit ber K. und R. C. ©, a Eur befördert; 
mit etlichen bishero ungedruckten ee Frf. u. 8 4 iA. 
j ; ß 1151.) * ; 
 -(1769.) Fortgefeßte Reverien ete, 
Dar DER. Carl Wilh. Schnislein zu Anſpach. 
2 


1152, 
C1769.) Abhandl. von den Sig « und Stimmrechte ber 
Kron Bohn bey den Reichs: Berathfcjlagungen und ben dies 

fer Krone hierinnen gebührenden Range, befonders auf Reichs 
Peputationen. Wien, 4. — 6B. 

— 1153. | a 

- (1769.) ‘Hoffmann, God. Dan. de eo, quod Vifitatlo Iudicii 
;Cameral, in fingularib, coram-hoc pendentib; caufis poteft et fo« 


"lot, Fıfserkipf 4, 16,8. 
J — —— .- (1184.) ° — * 
—————— —— Guil. Aug. erſuch von den Senaten am 


ERBE SE (3155.) | 
769.) Auffag einer neuen und verbefferten Cammerges 
SU Den Marla TB. ah Sonia Habe ade 5 ehe 
| en Au e8 ıten Theilg haben gefertiget: v. Lofcant. 
Sehr v. Harpprecht. Des aten Theils. o. Albini. Schr 9. 
ramer. Des sten Theils: v. Ortmann. Sıhr-v. Riedefel. 
alg — und evangel. C. G. Alleſſores, wozu noch Schr 
v. Riedefel den Entwurf einer Loncursordnung bengeiellet, 
wie das 1613. begriffene, aber noch nicht zur Rollfommmenheit ges 
‚brachte; Concept ber neuen C. ©, D. zur revidiren und dabey al- 
les dasienige, was feit dem perglichen und verordnet worden eins 
zutragen, damit fonach dag ganze Werk mit Gutachten einges 
richtet und an den Reichstag gebracht werden koͤnne. # 


a (1150) _ | 
(1769.) Ueber die Frage: Ob die Stände vor Errichtim 
des Catumergerichtg Yuceilen ber D. Gerichtbarteit gehabte 


Gas) 6 — 

Verf. Fried. Adolph v. — Cburſaͤchſ. Appellat. Nath. 
Gas? . 

0765) Vergeiöhnid: aller Rotags / Deputations » und 

en, and ngen / Abſch e und Dr 
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Reichs » Zuftistoefen und die Verbefierung deffelben betr. Wie 
auc) Anzeige derer davon ſowohl, als von den beyden —— 
R rigen handlenden vornehmften Schrifften in 2. 2 
Brſchwg und Wolfend. 4. a 78. 
| 1158. Ä 


€... ) Supplementa et eniendationes zu dem Verzeichnig 
‚aller Vistags— Handlungen ıc. ibid.  . 


Ä — (1159.) 
1769.) Pütters Joh. Steph. unpartheyifche Gedanken 
über Ne in dem C. ©. Mliticns : Berichte vom 16. ul. 1768. 
enthaltene Materien 1.) Die Eintheilung der Senste, 2) die 
ſo gmannte Recurrenz und 3) den Turnum betr. Gött. 4.88. 


RE —— 1160.) —— 
41769. bendeffelben Berfuch einer richtig. Beflimmung 
BP Ratificationg: Rechts bey Shi) en Neftand. Berfamme 
ngen, infonderheit der Vifitation bes C. G. Goͤtting. .4. 8B. 


| a (1161.), — | 
C1770.) Beobachtungen über diefen Verſuch. Frf. und &4 
219 


| (1162.) 
+. (1770.) Ca die Abwechslung der 
gur Viſitation des K. und R. C. G. verordneten Reichs; Depys 
ations ⸗Claſſen, herausgegeben von E. D. P. bey Gelegenheit 
des K. allergnaͤd Commifions-Decr. vom 31. an. 1770. den in 
‘ materia Turni et Recurrentiae unterm 15.Dec, 1769. erſtatteten 
Viſitationsbericht ‚beit. 4. — 38. 
455c163.) 


70.) Tafinger, Fried. Wilh. Ob und wie ferne einzele 
Seife d Er ®. in einer befondern Verbindung mit Br 
Praͤſentanten ſtehen. Tuͤbing. 4. 3B. 
—— — (1164.) | 2 Dr 

c(771.) Gatzerts D. Chriſt. Hartm. Sam, vou der Dauer, 

der — ordentl. Viſitationen des K. und RE, G. 5 

* — —7—— 


Genie a E I 
771.) Unpartheyifch. Bericht vom Turnus, gder bie per 
ſoͤnl. She 7 Referiren am K. und R.E.GJ ae 

(1166.) | 
(1772.) Biedermanni Traug.Andr. de uifitatione et reuiſto 
ne 'camerali,.tanquam-caufa Regiminis ui poteftatis infpectorize 
inftituenda Lipſ. cc.. = Me: 
en 23 — Q167) 
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1167.) 
(1772.) Pütters Joh. Step. freymuͤthige Betrachtun⸗ 
n über er Senste 9 R, und R. C. ©. und was nad) An⸗ 
feit. des K. Commißions-Decrets vom 15. Febr. für eine dauer⸗ 
hafte Einrichtung damit zu ee 4 Östt. 4. | 9B. 
1108. ; 

(1772.) Ohnmaßgebl. —— die Viſitation und die 
Befoͤrder. des Juͤſtitzweſens am K. und R. C. ©. dann deſſen 
Suſtentations werk betr. 29 B. 

Verf. der Oeſterreich. Comit. Direcn, Abgef. Srhr v. Borrie. 


1169. | 
(1772.) Prüfung der Po) nal Borfchläge ıc. 1. A. 2B. 
1170. 
C1773.) Zur Prüfung der Ohnmasgebl. Borfchläge, 142. 


(1171.) ß 
(1773.) Nadıtrag zu diefer Prüfung. 21, 

J ————— 

1773.) Auszug der iüngften R. T. Handlungen in Be 
treff 9 — Zuziehung zum Unterhalt des R. und 
R. €. ®. ß 2 D, 

— (1173,) 
(1773.) Nachricht an bas Publicum. 1B. 

— 1174. — 

(1773) Gegen-Nachricht an das Publicum. 1B. 

a 


(1773:) Reichsfuͤrſten Rachs Protoc. und einige Vota m. 
Iul. et Aug. die nn BSH : fache betr. 
| 1176.) 

(1773) Auszug des Fuͤrſtenraths Protocolls über die auf 
dem zu Augſpurg im Jahr 1566. obgemejenen Nieichstag vorge: 
fommene — ſo — der Juſtitien betr, 
Rach dem Buchftaben diegiähriger Acten abgedruckt. 1448, 

2 u 

1773.) Ylettelbladt: Dan. von den verſchiedenen Arten 

der Si? des K. und R. E. G 
1178.) 

(1 03 Deffelben Beweis, daß bie auffehenbe Gewalt der 
au zrund der €. ©. lee — ——— J 

eydes finder ſich in deſſen Eroͤrter. einiger Lehren des T. 

Staatsrechts. | 
| (1179.) 

(1776) Bon der kaiſerl Concurrenz bey denen Kammer⸗ 
gerichts Urtheilen und deren Recenſionen. 8. 2 _ 
Si u bex 
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Verf. J. J. Moſer und findet ſich in deſſen Abh. verſch. Rechts⸗ 
Mater. 17 Stuͤck. ©. 1-32. 
(1180,) 
(1776.) Neuefter Reichs⸗Schluß uͤber einige DVerbefies 
ungen des X. und R. C. G.mit einer Worrede zu näherer Ex 
laͤuter des kammergerichtl. Präfentationg ⸗wefens von J. & 
Puͤtter. Goͤtt. gr. 4. | Die Vorr. 46. B. I8 5, 


(1181.) 

(1776.) Was iff Nechtens, wann nicht alle zur Viſitation 
des C. G. deputiete Stände erfcheinen ? Kann ein Subbelegire 
fer zur C. ©. Viſitation mehr als ein Vorum führen 2 Beant⸗ 
wortet und erläutert aus Reichs⸗Geſetzen und Staatshandlun⸗ 
gen Erh. Fried. Schr v. und J ED. Gieffen. 8. 545, 

1122. 

(1777.) Vollſtaͤndige Abhandlung von der Viſitation des 

K. R C. ©. aus den Reichsgefetzen und Staatshandl. erlaͤutert 


1, Th. Jena, 8. 287 ©, 
me Bon eben dieſem Verfaffer, 
J ——— Hzgl. Medlenb. Fiſcal 

1777.) Weinlands Eberh. Fried. Hzgl. Medlenb. Br 
Mat — Antwort auf die Frage; Was iſt der —— da 
in Reichsſtand der wegen mehrerer Stimmen ber vorletzten 
Fam und neuefien Cammerger. Vifitation beygewohnt, au 
mehrere Subdelegirte abgeordnet? g. 


) 3 f 
ECXXXV. Dom ne en die C. G. Difitation, 

We (1184. ara / 

17753 Mofera J. J. Abhandl. von dem Reeurs an die 
C. 8 SUR landet in Parthie » Sachen. Mit einem Ans 
hang: ı) ob die Viftration von dem €. &. Acten und Protocol 
In abfordern auch) 2) eine Inhibition an dagelbe ergehen laſſen 
koͤnne? Frf. und g. 7 | 

CCXXXVI, nen actorum betr. 

1185. 


C1760.) de Schellwitz Iuft, Chrift, Lud, diff, de —— 
Revifionis. Goett. 4. ‚de 
| | (1186.) 


| (1765.) Eiusd. ulteriores Obff, de Remedio Reuif,ex Le 
gib. Imperüi et Praxi Camerae Imp. Witteb, 4 | 
- : = £13879,) | 
&:766) Rotberg Wilh. Chrift, de jufta reuifionig Sentaia 
Bar, GCameral, reftrietione. Giell. 4 . 

Auch ohne St 767.0 . 


S. 7 


Caass.) 
⸗ 
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| .. Care.) 2. * 
‚ ..(ı767.) Hoffmann God. Dan. de Remediis aduerſus Senę 
tentias Reuifor. Cameral. Tub. 4. 
| (1189.) | 
„. (C1767.) Idem et’Ioh. Ad, Chrift. Rolle de odio reuifionfg 
Cameral. fublato, ibid. 4. | 
(1190) ° | 


(1767.) Eiusd. Meletemata de aetate et numero cauflar 
$euifionis Cameral. ib. 4. un 
! — ‚  Gmı) 

(1768.) Schmidt Bened, de Vifitatione Camerae Imp. et in 
ea Actor. Revif. atque per hane Recurfu ad Comitia ocyus et 
tandem Icgaliter fublato. an 4. Rec. ib, eod, 7B 

| 1192. =. | 

(1769.) Hoffmann God. Dan..et Refp. Ioh. Chr. Henr, 
Zeller de iuramento Reuiforio Camerali, Tub. 4, s 

| . +(1193.) | 

(1772.) Rudloff Guil. Aug. de reuifionis effectu fufpenfi- 
uo in caufis ecclefiafticis et Religionis ad illuftrandam Sanction. 
Rec. Imp. A. 1554. $. 124. Hamb. und Bügom. 4. 

(1194.) ei 

(1776.) Hoffmanui G. D. et L Fr. Vhland diff. de reuifionib, 
Actor. cameral.non tam a.diuerfis fenatibus quam potius in uno 
«odemque collegio tractandis. Tub. 4.! . 38 


CCXXXVIL Das Revifions Bericht ins 
befondere beır, \ 


® 


(1195.) ) | 
1776.) Das Reiche » Friedensfhlußmäßige Reviſions⸗ 
Gericht über die Urtheile — und R. C. ©. qus Achten Ura 
kunden und Gründen, vorneml. aus der von dem glorw. K. Io- 
fepho I. und ** Reich denen zur Reviſion der K. und R. 
€. ©. Urthel in der Muͤnſteriſch. Erbmaͤnner Sache deputirten 

taͤnden und ihren Subdelegirten als kaiſerl. und Reichs⸗Com · 
ariis ertheilten gr und Reichs Vollmacht erläutert. Zur 
Vereinigung beyder Religions + Theile: zur Bevefligung des 
Merbandes zwiſchen Sau t und Gliebern im H. R. R. Teutfcher 
Motion: zur Sinnes Aenderung berienigen, welche dargegen 
arbeiten und zur —— ung derienigeu, tel zweifeln. In 
atriotifch. Ratte iſch. evangelifch. Freymuͤthigkeit — 
En | 520 


ifch vorgeſtelle * 
Verf. 2:8. J. P. C. Falcke in Haunpber.  " 
— | 0% 


4 
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1196.) 

 .. C1777.) Ungrund des fo genannten Reichs; Friebensfchlußs 
mäßig. Revifionsgerichts über die Urtheile des Faiferl. und KR. 
€... aus nicht. vergeblich) » jondern wirklich Achten Urkunden, 
vornemlich aus Gefegen und Driginal » Acten, bewieſen, zur Bes 
veftigung des Verbandes zwifchen Haupt und, Öliedern im H. 
R. R. teutſcher Nation; zur Beruhigung beyder Neligionstheis 
le; zur See derienigen, welche durch ungleiche Ang» 
deutungen ber Reichsfäge und Handlungen gegen das wahre 
Verhältnis und den Fortgang des Reviſions⸗Gerichts arbeiten, 
und zur lleberzeugung bertenigen, welche zweifeln; von einem Pas 
trioten unpartheyifd) vor Augen geleget. 4. 1505 


CCXXXVUI. Trennung der bisherig. C. G. 
| Difitation betr. 


1197.) | 

(1776.) Bericht der am gten May 1776. erfolgten Trens 

nung ber zur Viſ. des K. und K. €. G. und Vornahme der Re 
vifionen angeosdneten Reichs⸗Deputation. 4. 


Ä (1198.) 
1776.) Patriotifche Gedanken über den Verfall der Cams 
mer: Bifitation. | 


2, EN) 
J —— (Puͤtters Joh. Steph.) wahre Bewandtniß dee 
am 8. May erfolgten Trennung ber bisherig. Viſitation des 
K. und Rs C. G. Goͤtting. .5. 1A. 63B. 


(1200.) 
1776.) Wahre Bewandniß der am 8. May 1776. erfolgten 
ee bisherig. Viſitation des K. und Rs. €. die 
Anmerk. von 8. zu $. widerleget. Wien. 4. 342 ©. 
Für den Verf. wird der Defterr. Director, Gefandte Frhr vom 
Borrie, von andern H. KR. Schroter in Wien gehalten. 
1201. . 
(1777.) Widerlegende AnmerFungen ber neulich in 
Göttingen herausgefommenen Schrift unter dem Titel: Wahre 
Bewandniß ıc. ii 143 ©. 
man uffchrift find die Anmerk, auch befonders ges 
zu | 


z (1202.) 
(1776.) Kurze Anzeige desienigen, was ben letzterer C. G. 
Viſitation * — halben vorgekommen in. ' j 


1209. 
1776.) Büpese Srliuerug vn Roͤm. Kaiferl, und R, 
Preußiſch. Minifterial: Noten die Abwechslung der zten Viſn 
| 1204.) 


222 239. 240. Lammergerichr. 

ER . (1204.) 
40776.) Kurze Vorlegung des eigentl;: Hergange der Bi 
fitations; Trennung im 5. 1340. geichehen. 

Erörterung der Frage: welcher Religions » Theil hat denn 
eigentl. den Viſitat. Convent getrennt und zerrjijen 2 
Betrachtung und Vergleichung zweyer Fälle, die Beſchraͤn⸗ 
fung bes Roſtaͤdtiſch. Stimmrechts betr. 
Wurden als Veyl. dem Concluſo C. E. d. d. 4. et dict. 7. 
Dec. 1776; angeſchloſſen und finden ſich in bee Samml. der 
neueſt. Merkw. II. Ih. 276367 
ü 1205.) 
Ci777.) Einige Acten⸗Etuͤcke betr: die in Kuͤckſicht anf die 
erfolgte Trennung der Reichs C. ©. Vifitation gepflogene Handl. 
e. H. Corporis Evangel; zu Negenfp. 
Enthält 1) Prot: def evangel. Conferenz v. 20. Nov. 1776. 
2) Protoc. darinnen v. 4. Dec; 1776; ) Condl, Corp: Evang. 
d. 4. Dec. in diefer Ungelegenheit, m. Kent. | 
Findet fi) in Act. hilter: Eccl. 26.Ch. ©; 143264, 
| (1206; ) 
(1777.) Gefammelte Originalbriefe, in welchen die 
erſten Handlungen der am aten May 1767. auggerüchten extra- 
ordinariefammergerichts Viſitations⸗ und — it. 
beleuchtet werden: 8. 1, Theil. 1: A. II. Theil. 1. 9. 2,8; 


, CCXXXIX. Dom Subdelegations » Recht der 
Sürften und Stände des Reiche, 
| a) überhaupt, 


EN. (> | 
(1779:) Hoffmänti, Dan. God; de itıre Brincipum ecclefia- 
fticor. Praelator. et Capitulor. fübdelegändi ad Vifitat; Camerae. 


b. 4 
— b) insbeſondere. | 

CCXL: Von — Boͤhmen. 

1208. 
C1769.) Cramers Joh: Chriſt. Hgr. Wied Runkeli ch. H. 
und Conſiſt. R. Ausfuͤhrung der Stage: Db die Erone —28— 
gs weltl. erſter Churfuͤrſt des Deich, in der folgenden zten 
laſſe bey der fuͤrwaͤhrend. aſerordenl. K. und des NR. & ©. 
Bifttat. ünd Reviſions⸗Depuiat in Nang und Drdmmg vor 
Chur» Bayern einzurucken habe ? Aug denen nreichegenmbgefen. 
und des T. Reichs Verfaſſung geichöpfet. Frf. am M.4. 3 B. 
CCcCcL. 
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CCXLI. Reichs » Streitigkeit die Aufftellung ei⸗ 
ner geäfl. Weſtphaͤl. catholiſchen Subdelegarion 
bey der zten Claſſe der K. und R. C. G. 
Viſitat. betr. 
Zweifel db — der Frage: ob di 
.)> Zmeifel über die Erheblichfeit der Trage: ob die 
——* weſtphaͤliſche Hhn Grafen kathol. Vielig. bey ders 
maliger auſerordenil. C. G. Viſitat. unter den Reichs⸗Oeputir⸗ 
ten auf catholiſcher Seite Sitz und Stimme haben fönnen ? 13B. 
(1210.) 
\ 1775. d. 11: Tun.) Hn Joh. Sr. Alex. Grafens zu Wied 
als en des Weliph: Gr. Coll, Schreiben ad C. E. d. d; 
Neumied. 3B. 
Nebſt einem | 
(1211.) 
(1775.) P. M.die anmaßl. Aufftell, einer Rsgrfl. weſtphaͤ⸗ 


Ki en Farbolifch. Subdelegation bey der aten Claſſe der K 
* R. C. G. Viſitation bett; Neuwied. ©: 58. & 19. S, 


(1210. 
—A—— 775,0: 5. Iul.) Rögrfl. Vltphaliſch Geſandſch. P. M. ad 
E. E. m. B. 1.2. | 


. (1213) 
J 1775. d. 11. Iul.) Der Rsgrfl. Sränfifch: Coimitial = Ge 
fandſch. P.M. ad C. E cum Adi. | id, 
— (1214. | 
(1775.d. 26, Iul.) Concluf; C.E. 1B. 
5C(Iaiss.) 
(1775.) Vorlaͤufige ee über bag Concluf. C, E. 
I2i0. 


CH (1775.d. 12. Ang.) Schreib. Legator. Catholicor. ad Imp, 
bie Grafen: Deputstions-Scche und befonberg das Concluf, 
C. E. d. d. 26. et dict. 29; Iul. ei. | 2B. 

—— — 
c(775. d. 29. Sept.) Schreih. an ein Hpretsl. Corp. Evang, 
von Sr. fürftl. Gn. zu Hohenlohe⸗Ingelfing. die der Reihe, 
vfl, Fraͤnk. Evangel. Deputat. Stimme halber entitandene 
Irrung betr. Rip. mm. B. 15. 33 B. 
Die Beyl. ſab Num. 1. hat folgende Ueberſchrift: 
an (1218.) 
 „ (ı1773.) Befchicht und Actenmäßiger Beweiß, daß dag 
Fraͤnkiſche PAR ; Collegium von ieher auf 1) — 
— eichg 
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Meichstagen 2) andern oͤffentl. Neftändifch, Verfammlungen 3 
Foyer ‚und 4) Örafens Tagen, jodann 5) nach feiner ganz.innerl. 
erfaffung und Ausübung derfelben, als ein evangelifch. Colle- 
gium iederzeit gehalten — als folches 6) zu allen Reiche: Depus 
tationen auf der a gezogen worden, mithin nach 
einem — nad) dem Weftphälifeh. Frieden richtig hergebrachten 
und ſelbſt von der Zeit an, da einige Mitglieder deſſelben ſich zur 
catholifch. Nelig. befennet, allbereits über 100. Jahr fortgeiets 
ten, unbeftrittenen — und unumnterbrochenen Beſitzſtand noch biß 
dieſe Stunde nicht zu halten jene. 
Nebſt einer bejondern Anlage Sign. © und andern vom Bud’ 
‚Atab. A-—PP. / 


(1219. US 
1775.) Nuͤtzl. Nachtrag zu * Geſchicht/ und Actenmaͤſ⸗ 
fig. Beweiß. 5B. 


1220. 
(1775.) a er ent, und Ackenmäfiger Gegen 
beweiß, daß das Fraͤnkiſche Rsgrafen Collegium weder 1) auf 
bem allgemeinen Reichs » Convent, noch 2) auf andern oͤffentl. 
Reichsſtaͤndiſch. Verſamml. weder 3) bey Kreiß⸗ oder 4) Gra⸗ 
fen » Tagen, vielmweniger 5) nach feiner innern Verfaffung und 
Derfelben Ausübung als eine proteftantifche Curie jemals gehals 
ten, noch 6) als folche zu N8-Deputationen imter Ständen A. 6. 
zugezogen worden; folglich die Feänkifhe Hhn Rsgrafen A. C. 
auf alle anmaßl. und eingebildere Vorrechte weder in poffeflorio | 
noch petitorio den mindeften Anfpruch zu machen vermögen, 
M. Anl. 217. sA.gaB:. 
9221. 

(1773. d.z1. Oct.) Copia Ehreib, an Ihro Ehurf. Sn. zu 
Mainz von des In Furften Philipp Heinrich zu Hohenlohe Zus 
gelfingen Ochl. als Directoren des Rsgrfl. Fränf. Collegii, d. d. 
Ingelfing. auf dag des Neichs » Erzcanzellartats : Amts Schreib. 
yon 18. Maii ei. a, bie Einberufung der cathol. „hn Gras : 
fen der Franf. Gräfl. Einigimg zur zten Viſitations-Claſſe in 
Latere Catholicorum betr. 28B. 


(1222.) 
4 a eier ans lauter Sffentl. Reichstag. Hands 
Tungen gezogene Nachrichten 2) wie es mit der Benennung Ein 
Dralat, Ein Graf in dem Deputat. fchemate vom J. 1654. 
nach ihrer erfien Veranlaffung eigentl. befchaffen feye und 3 
daß folcher Benennung ohngeachter die Prälatiiche und Grafl. 
Seic)g + Deputationen nad), mie vor, nicht ein einzigesmal ans 
ders, als nach ihren Votis curiatis auf dem Keichstage, mithin 
nad) ihren Collegüis und deren hergebrachten Berfaffungen aus⸗ 
geuͤbet worden, 4 8 Kr a PER 
ET (1223.) 
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— | 

.. .(ı775.) Geſetz⸗ und Air Pruͤfung und Ergaͤn⸗ 
ung der vor einiger Zeit bekannt ewordenen, das Weſtphaͤli⸗ 
che Grafen-Collegium betr: Auszüge aus den Acten des ießig. 
Rstages zu ber fo genannten Ackenınd 8 Erlaͤuterung uͤber die 
au Wezlar borgebrachte Argumenta die Weitphälifche — 
ubdelegation in latere Catholicor. betr. | 25B. 
Von einigen wird ſolche dem Director. Gefandten von Borrie . 

jugeeigner: Br 
(1234), 


. . (1775) Des Niederfächf. nr jur Rsgrfl. Directorii kurze 
gefafte Antw. auf die in der Rsgrfl. Cathol: Deputationss&trit: 
tigkeit iuͤngſthin unter dem Titel: Gefeb + und Actenmäf. — 
fung ꝛc. herausgekommene Schrift (m: B. M—P. tes 

5 


— En B. 

ee — 

C7.) Vertheibig: derer Evangeliſch. Maasnehmungen 

gegen die Catholiſche Lehrſaͤtze ind vermeinte Klagen in Betreff 

der Rsgrfl. Deputations —— | 8B. 
I! . 


wied. 


4061775) Vorldüfige Ausfuͤhrung des einem Fraͤnkiſch. Ca⸗ 
thöl: Grafen eben ſo wie einem Frank; Grafen A. C. zuftehens 
den Kechts der Erſcheinung und Stimmung bey der u 
den iingern Reichs⸗ — — extraordinar. Rs⸗ 
Deputation zu Begehung der Cammerger. Vifitat. und Reviſio⸗ 
nen, m: Bri a12. 


ee: k: 209 B. 
IRRE KGaA 0 — 

„. (1775.) Vorlaͤufige merk ron über bie orufige ur: 
fuhr: des einem Fraͤnk. Cathol. Grafen ꝛc. zufiehenden Depus 
bations⸗Rechts. & =, 3 | 8B. 

1228.) . 


(1775. 3tweifel über Die Erheblichkeit der Frage: ob die 
Sränf:; und —— hn Grafen cathol. ie bey dermal. 
auſſerordentl. K. C. G. Vifitat: unter ben Reichs⸗Deputirten auf 
der catholiſch. Seite Sig und Stimme haben koͤnnen 


(1229.) ’ Ä | 
(1775: d. ı2. Aug.) Borfteliggsichreib: der catholiſch. Ge 
ſandſchaften ad Imp. sic)! 
1230. 


. (1776. d. 24. Ian.) P. M. Corporis Evang. an bie kaiſerl. 
— Commißion den Deput. ſtreit bey Gelegenheit einer 
Rsgraͤfl. —— Bevollmaͤchtigung zur aten Viſitat. 
Claſſe in latere Carholicor. betr. 2». 

Ded. Bibl. J. Th. Be (1231.) 
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(1231.) 
1776. d. 27. Ian.) P. M. ber Rsgrfl. Weftphälifch. Ge⸗ 

—— an das Corp. E. Rgſp. 1% 

1232. 

- 1776.) Standhaffter Beweiß des Ungrundes bes d. 13. 
un. 1775. diftribuirten P.M. worinn unter dem Namen des Hn 
jr. v. Neuried, gegen bie urfprüngl. Verwillig. des Vori Cu- 

riati, gegen die ——— gegen das Herkommen 

—— Ko die oftmalig. Anerkenntniffe des proteſtan⸗ 

tifch. Neichg » Theils, gegen das Anfehen des” gefamten Grafen⸗ 
andeg und egen die eigene fomohl; als fämtl. proteftantifcher 
Sgrafen feld de Beranlaffung, der cathol. Fuͤrſten und Rs⸗ 
raten des Weſtphaͤliſch. Negrafen s Collegii in allem gleiche 
heilpabung an der Rstagsſtimme und bie Auffielung einer 

Weſtphaͤliſch. Fee Subdelegation zur aten Camm. Ger. 

Bifitations » Clafje, anmaßlich und nichtiglich zum felbftigen 

Rachtheile beftritten worden, m. B. 1-91. 34.72. 
Verfaſſ. foll feyn der Gr. Metternichiſche Eanzl. Dir. Hert 

wig zu Coblen;. | 

(1233.) 


a 1776.) Widerleg. einer in ber Rsgrfl. Catholiſch. Deputa: 
ER, eek umter dem Titel: Standhafiter Bene des 


Ungrundes des den 13. Jun. 1778. diftribuirten P. M.ꝛc. herauss 
gefommenen Schrift. N — A=F3. 29.82. 
e= 1234. 


“  (1776.) Betrachtung über bie mislungene Vertheidig. ber 

— — Stände in Betreff der Rsgrfl. 

Deputationg ; gnis. 7». 

WVrerf. foll feyn an — Hertwig. 
1235. 

(1776.) .Rugl. — zu dem in der bekannten Rsgrfl. 
Depntations⸗Strittigk. ohn aͤngſt von Seiten des — * 
Collegii bekannt gewordenen Geſchicht⸗ und Actenmaͤßig. 

eweiß ıc. m. B. A. und . 9 s® 

u - (1236.) 

(1776.). Hoffmann ‚God. Dan. et Io. Frid. Hauckh, diff. 
utrum lus Comitum ad Deputationes Imperii et Vifitationes Ca» 
merales extraordinarias — ollegiale? Tub.4. 38&, 

1237. 

" (1776. d. 12. Mart,) Inhaefiv - Concluf. C. E. 

Die Schriften, fo bie Vertheidig. der Gerechtſame der Evan 
gel. Hhn Grafen zum Gegenftande haben, find theils völlig, 
theils gröftentheils in Anfehung ber Materialien von ben 

r geäf, 
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gräfl. Comitial : Abgefandten von Piftorius verabfaffet: eis 
hige — aber hat der Canzl. Dir. Fiſcher zu Reumied 
gefertiget. 


CCXLII. Don den perſonl. Eigenſchaften eines 
reichsſtaͤndiſch. C. ©. Viſitators. 
C(Ia238.) 

(1774.) Beytrag zum deutſchen Geſandtſchafts-Rechte in 
fefundfcharit, Briefen, . — 8. er 18. 
1239. 

774.) Etwas vorläufiges von den gefetl. perſoͤnl. Einen 
— —2 REM u abge * = Rs 88 


8. 1B. 
Dieſe beede Schriften veranlaſſete die Streitigkeit uͤber den 
Hfl. Sachſ Coburg. Subdelegaten Balemann, der zuvor nur 
Legationsſecretaͤr geweſen war. 


CCXLIII. Streitigkeit des Roſt. Ulmiſch. Subdele- 
+ gatı, Lay. Karl v. een betr, 
1240.) 
(ı 275. m, Mart.) P. M. des Roſt. Ulmifch. Subdelegati Hn 
von Woͤlckern in der Grafenſache abgelegtes Votum betr, d. dı 


Wezl. 
(1241.) 
— 6. NSPE ) P, M. Eben deffelben das von Sr: K. M. 
deuen Gebruͤdern von —— sen Meichglehen betr. 
| 1242) 
(1776. d. 8. Ian.) Pro Notitia de8 Gr. Evangeliſch. Subde- 
legati zu Wezlar In Detm. Henr. — d. d. Wezlar, 
1243. 

. (1776.d.19. Febr.) Gegen—Pro Notitia. Nbg. 

Unterzeichn. won dem ehemal. Rsſtadt⸗ Ulmiſch. Subdel, Laz. 

Earlv. Wölckern. 


‚ (1244) | 
(1776.) Gedanken eines Weltbuͤrgers das Grünifche Pro 
Notitia d. d, 8. Ian. 1776. betr, 


- (1245) | 
(1776.) ft ein in Neichsftädtifcher Pflichten fichender 
Math zu Führung eines Surf, Voti we a ng 1B. 
Verf. L. C. v. Wolckern. 
(1246.) 
(1777. m, Ian.) Was ich davon denke, 
P 2 ECXLIV. 
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CCXLIV. Unterhaltung der Reichsftädtifch. Subs | 
delegaten zur C. ©. Viſitation betr. 
(1247.) 
5.2 262 zza-.2 Bemerkungen über die Unterhaltung der zu Neichds 
€. gerichtl. Bifitationen abgeorbneten Seichsftädtifch. Subdele- _ 
gationen. Memming. 2B. 
9  (1248.) - 

(1774.) Actenmäßige Beleuchtun über die von Seiten ber 
Rsſt. Kemmingen burch den Druck bekannt gemachte Bemer⸗ 
kungen über die — der zu Meiche » €. gerichtl. Viſita⸗ 
tionen abgeordneten Reichsſtaͤdtiſch. Subdelegaten. 


CCXLV. Cammerrichter und deſſen Votum de- 
Ss cifiuum betr. | 


| (1249.) 
‚> Rieffel Joh. Joſeph, von dem Entſcheidungs— 
Rene Sammer s HR ben aleichen Stimmen der era 
melten Beyſitzer. | 
Findet —* — Betrachtungen uͤber verſchiedene 
2 Pr 


Gtaatsfrag. — 


G¶73.) Dex entſcheidende Zufall des Cammerrichters bey 
einer Stimmen⸗ Gleichheit ber Denfinere im geoffen Rath in des 
nen Fällen, welche durch das Inftr. P. W. art. 5. $. 34. et 56. zur 
weitern Reichstaͤgig. Berathung und Ermaͤßig. nicht ſeynd ge⸗ 

wieſen worden. 
Verf. wird vermuthet der Oeſterr. Dir. Geſandte Frhr v. Borrie. 

(1251.) | 
(1772) Haaſens Dam. Ferd. patriotiſche Gedauk. von des 
Sammer » Richters Voto decifiuo, wie weit ſolches in der Cams 
— Drdnufig und dem Herkommen gegründet BU an 
17607 1773. | 1.4.40 
Exfchien am erſten 1768. i x 
 (1252.) | 
(1773.) Rudloff Wilh. Aug. über die fo genante entfcheir _ 
denbe Stimme des Cammer⸗Richters bey einer Stimmen Gleich⸗ 
heit der Beyſitzer. Hannov. * 8B. 
1253.) | 
(1776.) Endres lo.Nepom. diff.dearcto fupremae poteftatis 
iudiciariae imperatori referuatae et voti decifiui indici camerae 


haud denegandi nexu. Würzb. 4 
CCXLVL 
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CCXLVI. Don der Verbindlichkeit der Schluͤſſe 
des Corpor. Evang. in Anſehung des K. 
ie 
125 
Ä mofers Verbindung ber evang. Rei — 
Bench —— de * — — 
u 4 300. 


1776.) Replie auf Hn 3. J. Moſers Abhandlung von 

der ——— der uff Er s Gerichts; Beyfiger ꝛc. eg 

Sf. und 8.4 63, 
Fuͤr den Yerf. wird —— —— in Salzb. gehalten. 


| 1256. 
Graz. NRMoſers J.J. nochmals beveftigte Verbindung 1. 
oder — uͤber eine zum —— ie 


Sıf. und. 4. 


(1777.) Andang zu = Kofi nochmals beveſtigten 
ee ꝛc. ꝛe. (Ötuttg. 4) IB. 


CCXLVII. Ob bey den C. G. Beyſigern die nabe 
| Anserwanbekbäft binderlid) ? 
1258 
* HR Erdrterung der Frage: Ob Vatter und Sohn, 
— on — nEO- fach gleicher Zeit auf den Nichteks 
fühlen des K. R. €. ©. ſitzen fönnen ? nad) den Gefegen und 
——— "Fol. 4B. 
Verf. G. R. Chriſt. Jac. v. Zwierlein. 
CCXLVIII. 2. Niederrhein. Weſtphaͤliſch. Rreis 
| Recht su nn C. G. 
1259 
6.) Ded -& des Niederrhein. Weſtphaͤ⸗ 
liſch. ns Director vafı ige ——— zu en) E R. eo 
betr. fo mie diefelbe im Fahr 1711. zur bamalig. R. €. — 
Viſitation eingeſchickt worden iſt. 7B. 


CCXLIX. Gericen Stand dert. ‚B.Perfonen — | 


Cı75 a Rurge Muefäbeung : was es mit der Jurisdiction 
über —88 C Gerichts Can —— nach Anleit. derer 
a Ang eſche * des Herkommens vor eine eigentl. Bes 

In Mofers Staats ⸗Arch. 1754. 2. Th- S 96 121. 

P..3 . (1261,) 
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(1361.) | 

(1762.) Pütteri I. S. progr, de foro delinquentis officialie 
Cancellariae in fupremo Camerae Imp. Iudicio, Gott. 4. 
Binder fich in deſſen Opufc. m rn illuftrant, ©, 396-4324 
1202, 
Cı772.) Volfers Joh. Elias, kurze Ersrterung der Fra⸗ 
7 Unter welchem Gerichtsſtand ſtehen die Cammergerichti. Pers 
onen in geiſtl. Sachen. Frf. und L. 8, | 


Wieder aufgelegt Jena 1775. 119, 
CCL. Befreyungen der zum C. ©, geb$tiger 
erfönen, 
(1263.) 


(1764.) Grefs Franc, Phil. Fel. diff. de Privilegiis Perfonar. 
eral. ipeciatim ratione Bonorum fuorum in Territoriis Sta« 
tuum Imperii Sitorum, Marb, 4. 54B. 


wu (1264. . 
(1764.) Brandts —8 Wilh. Rechtl. Bedenk. uͤber 
die allgemeine Befreyung aller C. G. Perſonen in Anſehung der 
Nachſteuer, oder des 10. Pfennings, mann denſelben Erbſchaf⸗ 
ten im Reich zufallen. Wezl. 4. 
CCLI. C. G. Marrickel und deren Moderation betr, 
1265. 

. „Cı773.) P. M. und documentirter Nachtrag zu dem Singen? 
dorfiſch. Memorial an die Rsverſamml. von 1772. um billigmaͤt 
fige Moderation bes K. NR, C. G. Matricular : Anfch ag6 
und Nachlaß der aufgefchtwollenen Reſtanten, m. B. AD. 5B. 


1200, 

1773.) Präliminar + Vortrag, die neue Einrichtuug einer 

—— Matricul und deren —E betr. Nebſt. * A.B, 

dem 1 10. ER, 2 

Gefertigt 1773. biftribuirt aber m. Dec. 1775.) 

: Verf. C. G. Aßeß. Job Deine, Sehr v. Harpprecht. 
1267. 


| 1773.) Mofer J. J. von den Mechten und Pflichten des 
€. F F ned ee Gerichtl. Aratticular "Anfhldee 
Ulm 8. N a che 5 ; cr 159 S. 
CCLII. Die Qualität der C. G. Advocaten und 

Der ‚= Procuratroren. betr. | 

. DE TER 2 — 
CC64.) Brands Joh Herb, Bild. rechil, Bedenf. Ob und 
wie weit Clericatus fecularis mit dem oflicio der Ydoocaten und 


Procuratur an dem K. C. ©, befichen Fönne? .. 4 
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»  ) CCLIH: Sollicitatur am C. ©. betr. 
— (1269.) 
CECns6.) Pütters J. ©. von ber Sollieitatur am K. und 
R.&G. eine atademifche Vorleſung in Gegenwart des An Lig 
Ferdinand v. Brſchwg Hfl. Durchl. d. 4. Jul. gehalten. Goͤtt. 5. 
CCLIV. Copeyen ans: x C. G. Canzley betr. 
1270. 

1768.) Ad Viſit. Imp. Wezl. Unthg. hoͤchſt emuͤßigte rechtl. 
Vorfe, mil. des K. R. C. G. a Procüuratoren, 
den vom RE. G. am 26. Sept. 1768. wegen Nehmung der Co⸗ 
peyen aus der C. G. Canzley und wegen ber Decrete eröfneten, 
Gemeinbefcheid ber. | 149, 

CCLV. Edictmaͤßige Bezahlung der Cameral⸗ 
perſonen betr. 
(az). — — 

(1760) Genaue Prüfung, ob dag Decret $.20. Jun. 1739. 
betr. den ſchaͤdl. Lauf —— Münzforten von 
dem K. und R. C. G. an den Pfenningmeifter mit oder ohne Fug 
erlaffen worden ) von einem Bidermann, deſſen Eigennutz die 
Gunſten des €. G. nicht noͤthig hat, ihm aber wohlbetannt, wie 
dem Vatterland dag €, G. umdein erklecklicher Lebens ; auch 
ſtandsmaͤßiger Unterhalt gefchicktefter Männer bey demſelben 
hoͤchſtnoͤthig ſey. Ragſo. | 10 B. 

(1272.) 

(1760.) : Beyfällige Gedanken über das zu Ende vorigen 
Jahrs in Comitiis vorgefommene umd unterm 20. Fun.1759. von 
dem H. K. R.C. G. an den Pfenningmeifter ertheilte Decret, die 
curfirende gute Silber sund Golbforten nicht nach dem durch das 
ng geringhaltiger Scheidmänzen und fonften willkuͤhr⸗ 
fich erhoͤhetem, fondern nach dem Reichsſchluß, oder doch ebicts 

naͤßig Fuß denen ſaͤmtl. Sameralperfonen zu diftribuiren ut 
hiemit nad) der — el zu machen. - .. 400: 
Sa 1273. — 
Ca dag. Jun.) PM. die Gründesenthaltend, nach wel’ 
chen — * €. ©. Feröihtiget gemwefen, das an den. fenniag⸗ 
meifter uuterm 20. Jun. 1739. erlaffene Decret abzufaflen. 16 0» 
CCLVI. Streitigk. einer & G. Derfon mir einem 
x daſigen Buͤrger betr. 7 
CAAbdrug all 6 d alche wiſh 
st Ki, y- aller ſchriftl. Handlungen, welche zwiſchen 
Sr Aw. En. des K. C. G. eve, chn v.Papins ie 
ae s 4 > 
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iefig. Burger und Bader Joh. Zimmermann bey hieſigem 

hrnveſten Magiſtrate tvegen des von dem Zehn dv, Papius und 
deſſen Haufe verbaueten Gartens, nebft der Deswegen an dag H. 
8.6.6. geichehenen Abrufung, " Be yakrient 


CCLVU. Streitſache der Cameralboten mit dem 
| | Stade » Magiftrar. | 
(1275,) 
1759.) Bericht und Bitte in Sachen der Cammerbot 
Be u el, an Sacen der LADIMnERBR en 


CCLVIII. Anhang vermifchten Inhalts. 
(1276.) = 


foren bißfalls erlaffenen Intercefionalien,. 1,4B. 
(1772.d. 17. Iul.) M emor. Ink Bitten ad Comitia In Gr. 
Wenzel v. Sinzenborf; des H. R. R. Erbichagm, und Bgfen zu 
Rheineck im billigmäßige Moderät, des Matrichlaranfchl. der. 
Bgfſch. Rheineck in der Matricul des K. C. G. und Nachlaß der 
aufgejchiwollenen Neftanzien, m, Bd. 16. 4B. 
— 
C. ) Ohnſtreitige Rationes und Rechtsgruͤnde, warum 
ſo wenig der H. K. RhRals das K. C. ©. in caufis ecclefiafti- 
is und davon dependirenden matrimonialib, der Evangelifch. 
Epurfürften und Stände ihnen Feine cognition anmaflen noch 
decidiren koͤnne ’ 
Me ir» ne (1279.), } ie 
(1775.) Deduction, daß das Reid, und folglich Die Reichs; 
d — —RX — Canzley und Leſerey mit zu viſi⸗ 


tiren und zu reformiren. 


5 ſich in der Neuen Samml. von €. G. und RhR. 
achen St. S. 6c⸗ c8 | 
nen 
1775.) Hummels Ge. Fried. Beweis, daß das R. u 
R & ©. gleich) Bent MHR. ac Recht habe, unmunbigen Gtän 
den bes Keichs Vormuͤndere zu ordnen und gu beflättigen. 
Dre in a Neuen Samml. von €. E:und Rh. Sa 


G218.) 


En 


258. Cammergericht, 259, Chauſſee⸗Bau. 233 


(1281.) 
(1775.) Abhandl. von nlinuafionen höchfter Reichsgerichtl. 
Erkaͤntniſſe, befonderg über die Stage: Ob = Keichsftändiiche 
von mehr, wie einem Heren abhängende gemeinfchaftl, Regie⸗ 
zung ſchuldig ſeye, dergl. Erfäntniffe anzunehmen, obgleich dieſe 
nicht allg ihre Herren, fondern nur einen, ober den andern am 


‚giengen. 


Keichsftändifche Regierung in dem Fall fich zu verhalten Bon 


(1282.) nr 
C1775.) Auflsfung der "Frage: Wie eine gemeinſchaftl. 


mann wider einen oder etliche ihrer Herren Reichsgerichtl. Ere 
kaͤntniſſe hervorkommen und von deren Befolgung die Rede iſt? 
Beyde finden fich in der Neuen Sanıml. von €. ©. und 

AHR. achen. 3. St. 9 * X s 7 . ni 8 > » 


_(Cı1283.) 
(1777.) Hoffmann G. D. et Chr. God. Hoffmann de prifco, 
Tuba fupplicationum in Comitiis Germaniae forte inftaurando. 


Tub.4 418 
| Ehauffee- Bau, I 
CCLIX. a) {m pw ehiihen Rreis betreffend, 
1284.) | 


(1749.) Information mag wegen Verbefferung der Wer 
ge und Strafen in dem H. Schwäbifchen Creis hiebevor alfchon 
por heilfame Berorbnungen gemacht worden und tie iwiefelben 


bey nunmehr wieder erlangten Frieden“ su ihrer einmaligen 


Vollſtreckung zu bringen, mit 2. dupfek. Alm. 
"2 (1885, | 

(1768. d. 19. Nou.) P. — loco Voti. .24 ©, 
1286.) | 
., 61769. d. 8. Iun, ) P,M. auf ie — Wie weit die Frey⸗ 
heit des Commerce umd der Cultur der öffentlichen Strafien 
ſich im deutſchen Neich und deffen Kreißen erſtreckt 126, 
Beyder — Vomſtr v. Roskampf in Heilbronn, und 
betreffen die Chauſſcemaͤßige Herftellung der von Nbg uber 
Anfpach, Halle ꝛc. nach gehenden —— — 

J — anterngubr 
C1776.) Miller D, Gottl, Theod. (Xsſt. Ulmifch, Conful,) 
iff; de ee, quod iuftum eft circa uias publicas et militares in im- 


perio R. G. fpeciatim in Sueuia exftruendas. GiefT, 886. 


Der neueſte Vorfall, da der Schwäb. Kreis die Wiederher⸗ 
ſtellung der fogenannten unter Ro Straffe , welche die Rsſt. 
eilbronn zu bewurken fich verbindlich gemacht, mit allen 

Kraͤften entgegen gefeht. 
Ds b) Streie 
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b) Streit deßhalb zwiſchen Brbs ⸗Onolzb. und Vog. 
©. oben num. 608 — 613. 

ce) Streit deßhalb zwiſchen T. Orden und Detting. 
©. n. 285287. 97 


.CCLX. Chauffee-Belde Entrichtung bett. 


1288. * 

(1777.) de Schellwitz ĩuſti Chriſt. Lud. diſſ. de exaetioue 
Pecuniae.pro uiis are: Pontibusque foluendae, uulgo We 
oder Brucden» Geld. Fıf. etL. 4. © 


: ». Clodt, Fchn. — 
CCLXL Derſelben Streit wegen der Quadiſch. 
Erbſchafft. in 


(1289.) 
(1718.) Ad’Imp. allerunth. Deductio nullitatis er grauami- 
num in Sachen —* Schn von Brempt c. die Frhn von Clodt 
Appellationis et nullitatis. 


1290.) 

.„C. SGruͤndl. Widerleg. deren bey der Suriften-Pacuit. 
gi Gieſſen abgefaßter vermeintlicher Rationum decidendi in 
ompromiff - fachen Frhn v. Brempt zu Landscron c. Srhn 

von Clodt, — | 
| (1291.)- 7 
C(I724.) Ad Imp. allerunth. Supplication pro clementiff. de- 
cernendo Refcripto de non facienda Executione contra tertium 
inauditum, Comitem de Neffelrod, in bona huic tanquam ex Ma- 
terna hereditate affecta, a Barone de Brempt cefla ‚et euentuali- 
ter, fi forfan iam tum de facto fubfecuta fit, de illam iterum abf- 
que ulla mora caffando, an die Hhn Churfuͤrſt. Maynz und Trier, 
als kaiferl. in Sachen von Cloth c. dv. Brempt verordnete E .- 
eutions-Commiffarien, Anwalds des Faiferl. würfl. Hof⸗Kriegs⸗ 
zaths, Gen. Feldmarfch. Lieut. und Obr. Kriegs « Commitlarii 
rg op. Herm. Franz, Gr. von Neffelrod c. die Frhn v. Eloth. 


‚ Adj. 11ß. 
| (1292) ° — nn 

(1727.) Ad Imp. allerunth. Remonftration und Supplica- 
tion pro praeuia refcifl. Concl. d. 31. Ian. 1724 circumuentione 
partis impetrantis, falfa nimirum ex caufa ab actorib, de Clofh, 
eorumque Compromiffario contra ueritatem actorum com r0- 
miffi apertam fuppeditata, lati elementiff;nune decernendis plena- 
riis Appellationis proceflib. nel eitat.ad uidend. principaliter de- 
‘ duci manifeftas ac infanabiles Laudi Giffenft nullitates una-cum 
inhibitione et: compulforialib.. ad edendum acta compromifi et 
. > . u ur 


= 


261, v. Clodt, 23$ 


ut latlus intus. Anwalds des Fehn v. Brempt die Haͤuſer und 
DHerrlichfeiten Landseron er Ben betr. c. A. 144. 
| 1293.) 

(1727.) De Appellatione Bremptiana ab interuentione Do« 

mini Comitis de Neflelrod probe difcernenda. 
R (1294.) # . 

C. ) Ad Imp, allerunth. Vorſtell. der bey allergnaͤd. 
veranlaßten aber fruſtrirten guͤtl. Handlungen einer in Sachen 
allerhoͤchſt verordnet gewefenen Farferl. Commißion bekannten 
bißeitig. allergehorfanft. Bereitwilligfeit, und der von dem ho⸗ 
ben Gegentheil eriviefenen Renitenz, una cum Deductione ratio- 
“num urgentiflimar. reftituendae iam eauffae dudum per laudum 
et per fententias in rem iudicatam prolapfas plenarie finitae in 
-ftatam, ubi ante coneluſ. de 23. Maii 1727. fub-et obreptitie im- 
‚petrat. fuit, iuncto humill. petito pro in conformitate fub praef. 
15. Martii nup. humill. petitor. clementiff, iam caffato conclufe 
d. 23. Maii 1727. per circumuentionem manifeftam fub - et ob- 
reptitie impetrato a ceflionario appellantis deferto er immiflione 
partis aduerfae iuxta tenorem allegati conclufi facta, declarata 
nulla, exmittendo partis friuole appellantis Cefionarium, Dn, 
Comitem de Neffelrod ex poflefione Dynaftiae Landscron et ab- 
‘ latorum reliquor. ubique, et illum adigendo ad reſtitutionem 
.plenariam tam bonorum-alienatorum, quam fructuum perceptar. 
et percipiendor. penfionum, interefle et expenfar : ut et remit« 

tendo actores Barones de Clodt in dieta bona cum omni caufa, 
illosque manutenendo, nec non defuper decernendo Refcripto 
Clementfl, ad Serenifl. et Reuerendifl. D. D. Electores Mogun« 
inum et Treuirenf. C. C. famt und fonder8 Impetrantifch. Ars 
walds in Sachen der Srhn dv. Clodt Gevettere c. von Brempte 
.modo Hn Gr, v. Neßelrod, m. B. A. B. | 
(1295.) pas 

(1730.) Ad Imp. alleranth. Deductio in iure et facto opti- 
‚me fundata, iuncto petito legitimo humillimoque Anwalds bes 
- Kaif. G. R. Gener. Feld Zeugin. » und Gen. Kriegscommillar. 
‚In Joh⸗Herm. Franzens, Gr. v. Neßelrode. In Sachen von 

lodt c. v. Neſſelr. die nn Erbſchaft betr. m. B. 15. 
| 1296. 
— Ad Imp. allerunth. Vorſtell. auf die durch den 
räfl. Neßelrodiſch. Agenten v. Kleibert per Notar. geichehene 
Auriichfendung des ihm rite infinuiet geweſ. Klodtifch. Exhibiti 
. vom 4. Dec. 1730. iuncto humill. petito pro elementifl, iterum 
exrmittendo Dn. Comitem de Neffelrod ex bonis quaeft. et illum 
-  “gdigendo ad reftitutionem bonorum alienator. fructuum perce= 
. por. et percipiendorum, penfionum, intgefle er expenfar. et e 
con⸗ 





et defuper excitando Fitcalem,Impetrantt 
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ontra immittendo actores de Clodt in dicta bona cum ompi 
eaufa, illosque manutenendo, nec non puniendo praefatum Dn. 
Comitem iuxta expreffam difpofition. 1. 3. et 4. C. de litigiofis 
ö. Anwalds in Sachen 
v. Tiodt Gevettere c. v. Brempt, modo on Gr. v. Neſſelrode, 
m. B. 1-9. ‘ | 

— (1297) 


 C.) Suecincta F. 8. in Sachen derer Frhn v. Clodt, 
Sevettere, c. den Frhn von Brempt, modo HR Grafen von 
Neßelrode. Se - 

(1298.) 


(1731.) Grilndl. aus denen Iudicial - Commiflions - nd 
Compromifl-Actis aufrichtig und fideliter extrahirfer ftatus cau- 
jae mit denen von A. 1633. her bis ayf egenmwärtiges 1731. 
ajabr auf eine in fummis Dicafteriis vielleicht fonft nie erhoͤrte 

eig zur gefliffentl. Illufion der heilſamen uftig und unverant⸗ 
wortl. Vorenthaltung des Groß ⸗ Elterl. Pflicht + auch übrigen 
Erbantheils gegsu klare Teftamenta, Faiferl. Tüdicata, eigene Do- 
za] - und beeidete Compromill - Pacta, aud) rechtl. ausgeſproche⸗ 
nes laudum und in deren Conformitaer ergangene verſchiedene 
Faiferl. Erceutiong » Verordnung und erfolgte Immißion ſich ges 
äuferten recht erſtaunl. Iuſtitz - Fatis in Sachen der Srhn v. Clodt 
e. den Zehn v. Brempt und Intervenienten In Gr. v. Reſſelrode, 
die Cuadiſche Brbichafft und dic denen v. Clodt unfirittig ges 


buͤhrende 3. Viertel Antheil betr, m. DB, 1260, 


(1299.). — 
C(E731.). Wahrhafte Geſchicht/ und detenmäige und aug 
feinen blojen Conieeturis hergenommene Vorfich. gegen das von 
Hn Gr. v. Neffelrod arigegedene und nur zur fernern Verzoͤge⸗ 
zung dieier fo langwierigen Strittſache erdightete Fideicommif- 
{um et Primogenituram, ERTEILEN SIT TR 
BER | eg ch Quad 
x, Actis gezogene Nachricht von dem Qua i | 
Fideicommiffo über Aandscron und Ehrenberg, tie alles 
nach ordentl. Fidei-commiflfolge iuxta Difpofitionent Teftamen-. 
tar. weil, Job. Fried. v. Quad zu gedachten Landscron und Ehr 
renberg, an den K. G. Rt. ıc. In Seh. Herm. Franz, Gr. v. Ref 
felcod ummwiderfprechl. gediehen, nebit einer Erläuter. wasmaſſen 
hochged. Hr Graf die alien der Herrlichkeit Lands 
eron wider alle Clodtiſche Anſpruͤche, ceflante licet Appellat. 
Bremptiana, mit beftem Fug Rechtens zu behaupten hat. Samt 
I ter Beantwort, jweyer Clodtifch. gedruckten Piegen 
als: ) und Actenmaͤßige Vorſtell. gegen das angege⸗ 
dene Quadiſche Fidei-commiffum und 2) VER eic. 
1301.) 


261. v.Clode. 227 


(1301.) | 
€ ) Clodtiſche fo — — F. S. ex Actis iudi. 
cialib. fideliter extracta, nebſt graͤfl. Neſſelrodiſch. Anmerkungen 
in Sachen derer Frhhn v. Clodt c.den Frhn v. Brempt, modo 
Hu Gr. v. Neffeleod. Reuifionis 
(1302. | 
(1732. Ad Imp. allerunth. Repraefentatio fidei-commifli 
realis, puri, perpetui et reciproci, nec non iuris primogeniturae 
a patre communi Ioh. Friderico de Quad, teftante, in relictis fuis 
bonis Landscron er Ehrenberg, eorumque pertinentiis, fäuore 
duarum fuarum filiar. natu maiorum, earumque defcendentium 
introducti et conikituti, iuncta folida confutatione remonftratior- 
nis Clothianae typis excufae de 15. Martii et 11. Iun. 1731. cum 
precib. humill. pro clementiff. manutenendo Comitem de Neffel- 
rod in poffeflione et proprietate bonor. Landscronianor. eorum- 
ue pertinentiar. in ipfum iure fideieommifli et primogeniturae 
&um morte ultimi Baronis de Brempt ex difpofitione dicti ſui 
Proaui de Quad teftamentaria, ipfo iure translata, ned non adi- 
endo Barones de Cloth ad reftituendum Comiti de Neflelrod 
eudum et Praedium Ehrenberg, cum omnibus pertinentiis et 
fructib. perceptis = eodem iure et teftamento in ipſum Comitem 
translatum, iniungendoque dictis Baronib: de Cloth, fi aliquod 
jus aduerfus Comit. de Neflelrod ratione bonör, fandss&ron ha- 
bere praetendung ut illud coram Confilio Caefareo Imp. aulico 
ordinarie ex integro deducenites, ante omnia fidei-commiflariae 
Teftatoris de Quad difpofitioni teftamentariae ex ſua parte fatis- 
faciant, defuper exteptiones pracfati Comitis expectando Ans 
walds des K. G. X. Gen. Feld;eugmeift. und Gen. Kriegs;Com- 
niffar. Hn Joh. Herm. Franzens Gr. v. Neßelrod Berlten in 
Sachen v. Elodt c. v. Neßelrod. c. A. 1-9; 
(1303.) 

(1732.) Pofitiones fummariae in Actis, Iure et factis finda- 
tae in Sachen v. Clodt c. v. Brempt, modo Hn Gr. v. Reſſelrod 
Sententiae nunc Reuif. r 

(1304.) | 
(1732.) Refutatio bes vorletern gräfl, Neffelrodifch. Im- 
prefli pto praetenfi fidei-commiti in Sachen v. Klodt, Gevett⸗⸗ 
ren, c. v. Brempt modo In Gr. v. Neſſelrod. 
(1305.) | 
(1734.) Ad Imp, allerunth. Exceptional-Handlung iuncta 
humill, petito pro clementifl. confirmanda, reiecta nulliter et fri- 
uole interpofita Reuifione, Sententia Laudi confirmatoria d. 2g, 
Jul. 1732. cum condemnatione partis reuidentis in omnes Ex- 
penfas Interefle gt damna temere caufara fupplicatifch. Zinn. 
| \ nwalds 





238 26:.v, Clodt. 


Anwalds in Sachen v. Elodt c. v. Brempt, modo In Gr. von 
Neßelrod, nunc uice uerfa, Sententiae nunc Reuifionis, c. A. 1. 


1306.) 
(1 7 nie Informatio in Sachen Frhn v. Clodt 
e. Schn v. Brempt, modo Tit. In Gr. v. Neffeleode, nunc Res 
uifionis. (1307.) 

(1736.) Ad Imp. allerunth. Vorſtell. mit Bitte pro clemen- 
tiff, reflexione et ex caufis adductis iımfacto et Iure manifefte 


en der Dahm Duadifch. Tochter Catharinen v. Stein, daran 
durchRechtskraͤfftige Urtheile beſtimmten Antheils ıc. Samt acten: 
mäßig. Geſchichts Erzähl. des desfalls bey H. K. N. C. Ger, ent: 
ſchiedenen auf der Erecution beruhenden + und mit einem Theil 
aber dem Hn Gr. v. Neſſelrode verglichenen Proceſſes in Sachen 
weil. Ludwig v. Stein nachgelaffener Kinder Bormünder, modo 
Carl Phil. Fehn v. Stein wider weil, 2: v. Brempt ımd Cons 
ort. nachhero Morig v. Brempt und Dietrich Daniel, wie auch 
ruſt Gisbert Frhn v. Elodt, und weil. Joh. Herm. Franz Gr, 
v. Reffelrode, auch weil. Soh. Ludw. De v. Clodt hinterlaffe 
ner Kinder Vormuͤnderen modo Wilh. Gr. v. Neſſelrode und 
Benedict Frhn v. Clodt, fodann Hn Carl Theodor Chürf. zur Pfalz 
cit, ad aſſiſtendum et reaſſumend. cum eius Refcripto, nunc Im» 
plorationis pro Reftitutione in integr. et Commifl, m. ®. 


— ⸗ 3 


Verf. G. R. Tabor zu Friedberg. 


1309. 

(1776.) Actenmäßig. Beweiß in Sachen weil. der Frhr v. 
Etein wider meil, die Frhn v. Brempt und Clodt, auch Grafen 
9. Neßelrode, nun Wilhelm Gr. v. Neffelrode wider Benedict 
Frhn dv. Elodt Citationis ex poft cit. ad reaſſumend. nunc implo- 
rat. pro reftit, in integr. et Commiflionis, daß der Frhr v. Stein 
an diefem ganzen Proceß feinen Theil und Recht mehr, auch aus 
ber Liquidat. derfelben feinen Nugen und Vortheil zu gemwarten 

abe, daß ferner Die Commiflions acten zum Rechtl. Spruch noch 
eineswegs reif und die der Faiferl. Commiflion gemachte sn 
Digungen wegen Verzögerung folcher Liquidation grundfalſch 
und erbichtet jenen. Mit Anl. A. et$ubadi. 1-6. 45,8.50.6. 
“0, Verfaller Carl Jacob Seifert, 

Die Anlage führt das Rubrum.: 

(1310.) 


262, Chur s Cöln, 232: 


ee (1310.) 

(1776.) Auferlegte Beantwort : ımb Widerleg. des am 9. 
ful. 1753. fub (206.) et (207.) ab Seiten Frhn v. Stein produ- 
eirten Status caufae und alphabetiſch. Werzeichniffes in Sachen 
v. Stein c.v. Brempt und Conſ. Exhib. coram Commifl, Caef, 
d. 23. Mart. 1772. m. Anl. 16. - 

| (1311.) 

(1777.) Unterthgfter Nachtrag zu dem Actenmäßig. Beweiß 
in Sadjen weil. der Frhn v. Stein border weil. die Frhu v.Brempt 
und Elodt, auch Grafen v. Neßelrode, nun Wilhelm Gr. v. Ref 
felrode wider Benedict Frhn v. Elodt Citat. ex poft citat, ad re- 
aſſum. nupc implor. pro reftit, in integr. et Commifl. 240 


Verf. €. I. Seifert. 


Ehur ; EölIn. 


CCLXM. Streitigkeit mit Corvey die Wiederlds 
füng der Halbfiheid des Schloffes Kogelberg und 
der Städte Warsberg und Dolfmarfen betr, 

(1312.) F | 
— zn d. 3. Aug.) Ch. Coͤlln. Gef. Recurs-Memor, ad Co- 
— | 


tia nebft 

Ausfuͤhrlicher Vorſtell⸗ und Anmeifung des Chur: CiNn. 
bey dem C. G. übel abgefprochenen tori auftraegalis ac pri- 
mae inftantiae in Sachen des Furften au Korvey c. Chur⸗ 
Coͤlln die Wiederloͤſe des Schloſſes Kogelberg u. deren Städte 
Marsberg und Bollmarsheim betr. Mit Anſagen 13.129. 

Steht in den — —— P. III. p. 129. 

1313. 
(1768..d. 10. Nou.) des R. Stifts Corvey Abtens Schreib, 
ad Comitia, nebft | 
— Gegenvorſtell und Anweiſung daß, Chur⸗Coͤlln 
bey dem C. ©. die Auſtregal⸗Inſtanz mit allem Recht abgeſpro⸗ 
chen, und der deßhalber an Kaiſ. Maj. und das Reich genom⸗ 
mene Reeurs ganz unſtatthaft ſey. In Sachen Corvey c. 
Chur⸗Coͤlln und deſſen Domcapitul, bie Wiederloͤſe der Halb: 
ſcheid des — es Kogelberg und der Staͤdte Marsberg 
und Volkmarſen betr. Höxter. 188. 
— (1314.) | 

| (1769.) Frechs oh. Heinr. Gedanken von den Ausı 
traͤgen, worinnen der aafte J. des N. Dep. Abſchieds v. 1600, 
erläutert, aud) fonft verjüjiedene, zum Theil bis anhero noch gar 
nicht vorgekommene, zum Theil aber ſehr unvolllommen Pte 
| | icht⸗ 
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ſuchte Fragen und Säge nad) dem wahren Sinn der RE 
**9 beuecheilt und entſchieden werden. Aus — 2* 
jweyer C. ©. Urtheile von 1765. un 1768. Höxter. 
1315. 

‚... (1776:) Ex iure et facto beftättigte Vorſtellung des Churs 
Ein bey dem C. G. abgefprochenen Fori ——— ac — 
Inftähtiae und des in eontumaeiam angemaßten weitern nichtigen 
Verfahrens in Sachen Corvey c. Chur⸗Coͤlln, die Wiederlöfe 
des Schloſſes Bogelberg und der Städte Marsberg und 
Volkmarſen betr. Nebft einem Nachtrag. Bonn) 202, 

Berf. G. Juſtitzk, Böhmer in Östringen. 
- Wr (1316) 
1770) Nachtrag zur beftättigten Vorſtellung ıc: 
' G 2 Bon tee . 
u „EB, | 

.  Cı/76.) Siehe 9: 9. fottgeſetzte Gedanken von denen 
Austragen ‚ morinnen verjchiedene mertwuͤrdige vorhin noch 

nicht vollkommen abgehandelte,, Fragen in ein helleres Licht ger 
fett, nach denen Rsgeſetzen weiter erläutert und beitetheilt wer⸗ 
den. Ben Gelegenheit einer ex iure er fäcto befiättigten Vor⸗ 
ſteliung des Chur» Coͤlln bey dem €. &. übel abgeiprochen feyn 
follenden Fori auftregalis ac primae inftantiae in Sachen Corvey 
&. Chur⸗Coͤlln, die Wiedereinlöfung der Halbſcheid des 
Schloſſes Rogelberg und ber Städte Marsberg und Voll 
marfen betr. Hoͤrter. — 

131 


CEius.) | 
(1771.) Eiusd. Meditationes de foro auftraegali in confor- 
tio’Principis ecclefiaftici cum fuo Capitulo exulante , a nouifl. 
obiectionib: uindicata. 4. Hocxter; 
(1771) Rechtl. © N Vertheidig. der &x i 
1771.) Rechtl. Grundſaͤtze zur Vertheidig. der x iure et 
facto —— — des Sr. Churf. Gn. Coͤlln bey dem 
Keu. K € ©. uͤbel abgeſprochenen fori auftregalis ac primae 
inftantiae und des in contumaciam angemaßten weitern nichti⸗ 
gen Verfahrens in Sachen au Fürften und Abbten zu Corvey 
toider Sr. Churf. Sn; zu Loͤlln, die wiederlöfung der Halb» 
er des Schloffes Kogelberg und der Städte Marsberg und 
olfmarfen betr. 


(.1320;) 

(1774. d. 26. Oct.) Chur» Collniſch. Geſandſch. Inhacfiv- 
Recurs-Memoriale ad Comitia bie zwiſchen ©. Churf. Gn. * 
Ein und Er. Hfl. Gnad. zu Corvey obſchwebende Wiederls⸗ 
fungsſtreitigkeit wegen Halbſcheid des Schloſſes Kogelberg 
und der Stadt Marsberg und Volkmarſen betr. B 


‚on 7263: 84. Chur» Clin, ; 242 


EHE | F 1321.) * 
Cır75.) Standhaffte en. ber Chur⸗Coͤllniſch. 7* 
Krundfatze. Oder Beweiß, daß das K. N. €. G. durch Abe 
fprechung des Fori Auftregar. weder S,Churfürl. On. zu Clin, 
pielmeniger aber ſaͤmtl. Roſtaͤnden zu nahe getretten, ſondern 
Geſetz und Drdnungsmäßig.nerfahren habe... In Sachen des 
« Hm Fuͤrſt. und Abten zu Corvey wider Jhro Churf. Gn. zu Coͤlin 
Citat.lſuper protracta et, denegata iuftitia ‚auftregali, die Mies 
:. dVerlöf. der Halbfcheid. des Schloffes Kogelberg und der Städte 
. Marsberg und Bolkmarfen betr. m. Beyl. A=C,, _ 132 
CCLXIII. Mit det. Ritterichaft des Erz⸗ 
— Stijfts Coͤlln. 
se | 
‚(1769 Mohlgegründere Kepräfentation ber handgreifl. Un⸗ 
erheb :und Amerfindlichkeiten, mit welchen alle Argumenta bes 
hafftet und befangeit find, wodurch man zu behaitpten unterſtan⸗ 
den, daß von Abftattung ber Ritter Simpeln, fo der Nitterftand, 
entweder zu Zahlung desSyndici Jahrgehalts, oder doch zu Abe 
führung mehr anderer dieſem Stande aufliegenden und uͤber⸗ 
nommenen Nothiwendigkeiten, bey gemeinem Kandtage bewilligt 
und mie Vorwiſſen und Belteben Ihrer Churf. Durchl. werben 
ausgeſchrieben, foliten Ihre Churf. Durchl. befugt feyn, die uns 
ritterbuͤrtige Poflellores der adel. Höfe und Guter fiue in Poflef- 
“forio, ſ. ih Petitorio frey und exemt zu erflären. - 


ü (1323.) 
( 2 Gruͤndl. Anweiſung, daß die zum Landtage nicht 
aſißeitte Beſitzer adelicher Sitze und Güter im Rheiniſch. Erz⸗ 
ſtift Coͤlln zum Gehalte des Nitterſchaftl. Syndiei und uͤbrigen 
eigenen Noͤthwendigkeiten der Ritterſchaft beyzutragen nicht 
ſchuldig, weder gedachte Nitterfchaft im Beſitz feye, ſolchen Ber 
Frag von den Unritterbuͤrtigen einzufosdern. 

2. — ——— 
77t Rechtl. Ausfuͤhrung daß bie unritterbuͤrtige Ber 
tzer adelich. Güter im Rheiniſch. Erzſtift Eoͤlln zum Gehaͤlt des 
itterſchaftl. Syndici und zu andern gemeinfchaftl. Ausgaben 

der Ritterſchaft die jo genannten Nitter » Simpeln zu entrichten 

allerdings ſchuldig und dag ſowohl im Petitorio ,, als Poſſeſſoris 

fummariiffimo ıtnd ordinario für die Kitterjchaft zu fprechen feye. 
Verf, ©. J. R. Puͤtter. Iſt auch deffen Rechtsfallen einges 
druckt im I.D. p. 670. 


CCLXIV. Den Kicent 3 Raiferswerch betr. 
1325, Ä 
(1770) Vollſtaͤndiger Gegenbeweis, daß der gu Kayſers⸗ 


werth erhobene Churcoͤlln. Licent Teine Zubehör des Kayſersw. 
Ded. Bibl. J. Th. Ir) Zolles 


Er 


nichts zu thun habe, und folglich auf Feine Weife von 
in ..) reis werden koͤnne. | 
‚Bat. 8.3.8. P 


— 
Semgalliae circa eleet, noui principis. 


442 264.65. Chur» Cölln. 366. Turland, 


Zolles ſey, auch überhaupt mit ber Kayſerswerther Dfenhfhaft 
2 
ütter ſ. — — II. B. p. 327 ff 


_(ı326.) 
(1770.) Der ficent: Herr zu Kaiſerswerd, d. i. Standhaffte 


Widerleg. des vermittelft Rechts » und Ordnungswidrigen vier, 


ten Keftitution®Gefuchs angemaßten Chur-Cölinifch. Beweiſes, 
daß die Lieent zu ARaiferswerd fein Zubehör des 
1.2. 68. 


Zolles fee, m. B.129. J— 


39 Pins nl art! HERE 
(1771.) Unbeftand des Licentgeren zu Ka ſerswerth, ober 
Befefigung des Chur » Eöllnifchen — daß * zu 


— ehobene Eh. Coͤllniſche Kieent Feine Zubehör des 
‚borti fep. 


igen Zolle 1B. 
Ber. Pütter und in been Rechtsf. II. DB. ©. 381 r 


| 1328. 
(1771.) Kurze Erörterung der Geſchichts und Rechts⸗ 


Puncte, worauf es wegen des zu Kayſ⸗ erhobenen Licents in der 


ifchen Ch. Datz als Flagenden, und Ch. Coͤlln, als beflagtem 


wi 
j Kheile, am st. und Ms. €. G. darüber rechtshängigen Sage | 
anfomme. AD. 


Werl. G.I.R. Pütter ſ Fechtsf. T. II. p.ası." 
Diefer Streit wurde 1772. verglichen, fo daß Pfalz den Zoll, 
Sr aber den Ficent behielt, jedoch folchen nad) — 

CCLXV. Don Dosnmpen: genannt Pfeil, 
Streit mit dem Damen» Stift zu Coͤlln wegen 

der Abnenprobe. 


er: — — 
(1772.) Actenmäßige Zugab zum Schema genealog. Pfeil- 


. Seharfenfteinenfe in Sachen von Scharfenſtein, genannt Pfeil, 
“wiber dag Hochabel, Damen ; Stift Beatae Maride Virginis in 
„.Capitolio zu Coͤlln. praet. Mand. C.C. | 2%. 


Curland CHerzogth.) 
CCLXVI. Ius eligendi ducem betr. - 


— — 1330.) 2 
C(742.) Zaluski Andr. Solida demonſtrat. quod ftatibus 


Curlandiae nullum Ius electionis competat. 


Verf. der berühmte Großkanzl. des Könige. Polen. 
- (1331. | 
) Breuis et fuccincta enarratio iurium Curlandiae et 
? 


" -(1532.) 


2.0, 67. Curland. 1248 


| (1332.) 
(1758.) Ius oligendi ducem ftatib. Curlandiae ex principiis 
‚Juris naturalis uindicatum, — 224 
Es waͤre zu wuͤnſchen, wenn iemand dieſe Schriften ſammelte 
und zuſammendrucken lieſſe: da bereits ietzt ſchon er eine 
Seltenheit find und in Zukunft noch fchwerer zu erhalten ſeyn 
mögten. Manf. Gadebuſch Lieffänd. Bihlioth. ©. 152. 


.. (1333. 
J — Gruͤndl. Bene da dag Recht einen Sürften 
3u wählen den Ständen ber HerzogthuͤmerChurland und Sem⸗ 
gallen von ihren Ucahnen angeftammt fey. ni 
Verf. Fof. Abe. Schr v. Korff, Ruß. Kaiferl. wirkl. G. R. 
. und Minift. am K. Dänifch. Hof, | 
CCLXVIL Staatsrecht diefes Serzogth. berr, 


(1334.) 

(1761.) Information, worinnen. bie Ko nloriben einer 
Mitter » und — ber Herzogthuͤmer Churland und Semis 
gallen nach ihrer wahren Befchaffenheit erörtert und bewieſen 
jverden. 4. 6.B. 


(1335.) 

(1762. d. rı. Ian.) Die in einer gruͤndl. Aufloͤſung verfchies 
bener zweifelhafter Staatsmaterien enthaltene Geſchichte der 
Grund und Hauptverfaffung der Provinzen Curland und Sem⸗ 

allen.in £ivland feinen Mitbürgern zum Beſten aufgefeßt von _ 
. SE. v. Heyfing. Warfchau. 8. 

Befhiche Beni Sohn. Bi 8 in Livl 
,.(1764.) Geſchichte Ern v. Bir0n, 9598 in Livlanb 
u on und Semgall. in verichiebnen Briefen entivorfen. 


rf. und L.4 
| ortgeſetzte Geſchiche. 

Es ſind in — Briefe ah nur bis an ben Tob des 

K. in Polen AuguftslIl. nt | 
\ „ Alegenborn Gbep. niet, Kalaf Dei 
i 1772.) v. Ziegenborn Chrp. Georag, koͤnig uß. 
Gehen. —S Staatsrecht ber Herzogthuͤmer Cur⸗ 
Ind und Semgallen, m. Urk. und Beyl. 1—379. Koͤnigsb. 

4 a a E. 328. 9. 456. S. 
gr 61333) a chilee 
GTA. Eurlands Grundverfafl. gereiniget von ben 
vorgefaßten Meinungen und Vorurtheilen, auf welchen des Seh. 
ibunal⸗Raths von Ziegenhorn Curlaͤndiſch. Staatsrecht 


xuhet. 8. * 174 ©. 
i X Zu Verf. Diet. *— Heyking. an i 
D 3 | 


(1339.) 


214 267. Turland.: 268.69. Daͤnnemark. 


(1339.) 
(1776) Zuſaͤtze zu €; ©. v. Ziegenhorn Staatsvtrfaff. 
des Hzgth. Churl. rf. an * 38 vonn. 330 389. Ar 
1340. 

(1776.) Heyking D. Ernft von, Beantwortung und Wis 
derleg. der in diefem zebr heraugsgefommenen Zufäge zum 
Staatsrechte des Geh. Trib. Raths dv. Ziegenhorn. 8. 120€. 

9. Ziegenhorn ift von ber Nerzogl. Partey und nimmt nur 

eine ET ngl. eingefchränfte und nur durch kommiſſorialiſche 

neuere Decifionen erweiterte Jurisdiction des Adels an. Von 
Heyking vertheidigt die Rechte des Adels und behauptet eis 

ne pe Euperiorität, gleich dem Polniſch. und 

Lithauiſch. Neicdygadel : beyde aber geben & meiterer Erforo 

ſchung ber En yes Staats Beranlaffung. 

X 1341. 

(1776.) Diarium des cum toto effectu er robore big auf den 

10. Jun. 1776. limitirten umd zugleich ordinaͤren Landtags. 


Mietau. 4- 2 
Dännemarf. Hieh 
CCLXVII. Ob foldhes Teutfdyland jemals Les 
hens «und — — geweſen? 
4 
(1776.) P. M. an den koͤnigl. Polniſch. G. R. Frhu von 


‘ 


‚Rrohne, v. Ludw. von Heß koͤnigl. Schwediſch. Megier. Rath. 


b. 
a * Beſchaͤftiget fich mit diefem Gegenſtande. 
CCLXIX. Inquiſition und Execution der Grafen 


0848.) — 
c6(1772 Leben, Begebenheiten und ungluͤckliches Ende de 
—* Grafen Struenſee und Brand, aus zuver⸗ 
läßigen Nachrichten gezogen und von e. Freunde der Wahrheit 


1344.) 
Cı772.) Grünbliche —— von den zu Koppenhagen 
am 17, Jan. 1772. vorgefallenen Begebenheiten und —537 
reden derer Gr. Struenſee und Brand, aus geheimen Urs 
Funden gezogen, nebit e. Öefpräche im Gefaͤngniß zwiſchen Brand 
und Struenfee, aus dem Daͤniſch. uͤberſetzt. —* u. L. 8. 46 S. 


1345. 
(1772.) Nachricht von ber zu Koppenhagen am 28. Apr. 
1772. an denen beeden Grafen Struenſee und Brand aa Si 
* 


— 


u 


Exeeutio t deren von der iſitione·Commiſſion ge 
und von —X ——— Urtheil.g. Fa 5 
I 


. ' “ 3 . . z " 
_ (ı772.d.ı. Apr.) Gittlidye Frage: Warum muften die K. 
». Dennemarf Carolina Da die Gr. J. F. v. Struen⸗ 
ee und Enewold v. Brand in Kopenhagen arretiret, erſtere von 
hrem Gemahlgefchieden und letztere zum Tode verurtheilt und 
hingerichtet werden 2 von. einem Dänifchen Zufchauer. gründL. 
beantwortet. . 908. 


| | (1347 | 
1772. d. 14. Apr) Defenf. Schrift des sormaligen Dänis . 
—8 miniſters Gr. v, Strueuſee an die uͤber ihn nie⸗ 
exgeſetzte Commiſſion. SR ER: 6:.©. 
Se fi) in Doms Materialien für die Statiſtick erfe Lie⸗ 
ferung S. 335 378. 
348.) | 


(1772. d. 21. Apr:) Des Gener. Fiſcals Wivet Klagfchrift 
wider den Gr. J. F. Struenſee an die angeordnete K. Inquifitions- 

Commiſſion zu Kopenhagen. Aus dem Daͤniſchen. ©.26,. 
Aun dem neinl. Orte C..266-—3 10. 


1349.) 

- (1772. d..22. Apr:) Des Hoͤchſt. Gerichts⸗Advocat. Udalo 
Wertheidigungs Schrift füs den 3 Struenſee an die 8. 
Inquif. Commifl.. 

\ Eben dafelbft ©. 311-334. 8. m6&. 

1350.) u 
| 1772. d. 27. Apr.) Urtheil. der K. Inquifitions - Commif- 
fion über den Gr. J. F. v. Struenſee mit.der. Darauf gefolgten 

Königl. Approbation. | 

Eben dafelbit ©. ur | 

" - 1351.) 
Crzm2.) Entdeckung der wahren Abſichten bes Staats⸗Sy- 
ſtems von der Daͤniſchen Regierung, enthaltend die wahren Ur⸗ 
5 der letzten Revolution —X aus glaubwuͤrdigen 
ar gegründet von Ehriftian Adolph Rothes. — A 


franzoͤſ. zu Hamburg herausgegeben. 8. 
Entdecttes G — f 
(1772) Entbectteg Geheimnis ber fürgegangenen Staats _ 
EN She — 8. y — ©. 16. 
1353. 


(1773.) Zunerläßige Nachricht von der Ichtern Staats. 
veränderung in Dännemarf von. Ihro M. der K. Carolina 
Mathilde während Ihrer ai: afft auf u 
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246.270 Dalberg271.Dahvig. 272. Duͤnkelsbuͤhl. 


Kroonenburg aͤndig entworfen und ohnlaͤngſt dem Gr. 


* re sur h un ——— ach dem Driginal abcopirt 


und aus dem Engl. Averiest. — m. 8. ©. 34 
1354: 
(1774.) Weiflagung ie dag befannte Spruͤchwort: Tan⸗ 


dem bona caufa — 
Verf. der ehemal af. Zeruhert g —— im — 
r. 


ſaͤchſ. Kreis J. W. Franz 
Dalberg (Frhn) 


CCLXX. Streitigk. die Frhri. Dalbergiſche En. 


ratel und Coadminiſtration betr. 


(1355.) 
1772. ) Rechts ne » und. Gefchichts ige 
Schuͤtzung der * en Unſchuld —8—— — wi⸗ 


der die grauſame Gewaltthaten, ſo ben ber legten Frhrl. v. Dal⸗ 
eingeilid Euratel und der fub - et obreptitie fich — — 


il. = 
u Bike chen des os ‚und Srhn Adolph : — 
— von uͤnd zu ee c gr den vormaligen Afliftenten Schrey 


v. Dalwig. 
CCLXXI. — ⸗ Streit. i 


(1776. m. Nou.) Ref] SE — Iur. Goetting. auf An 
feage der vermittibten Fr. Oberforſtmeiſt. v. Dalwig pto fucceff. 
filiae poft pet in pecunia haereditaria patri in conftitutione pri- | 

mof — adſignata. | 

erf. G. J. R.Puͤtter, in beffen Rechtsfaͤllen III. Th. 1.3 

©. 184—191. es zu finden ifl. 
Duͤnkelsbuͤhl (Reichöftadt.) 
CcLxxii. Matricular » Moderations- 
Geſuch ber. 
(1357): 

(1722. d. 16. 20. Ypr. und 2. May.) Det—Nigft. Dünfelsb,... 
— um Matricular⸗Moderation. 

| A) Strei⸗ 


2735-76, Dünkelsbüht. 247 
A) Streitigfeiten mit Auswärtigen. 


CCLXXIU. Mit Oetting. Spielberg, Ellwang 
Diefe findet man oben num. 323325. 
u B) Mit Eingefeffenen. — 
CCLXXIV, Streitigk. des Raths evangeliih, An 
theils mit den Carmelitern dafelbft, 
Br | (1358.) 1 | 
CC.) Actenmäßige Informat. in Sachen Prioris et Con» 
‘ ventus Carmelitar. zu Dünfelsbühlc.B. und R.der Augfp. * 
daſelbſt praetenfi Reſeripti einen unbefugten Haus⸗ und 
Scheuer ⸗ Kauff betr. — 
CCLXXV Beſchwerungen des evangeliſch. Raths 
| gegen den —— daſelbſt. | 
1359. | 
[ Grauamina Euangelicor, —3z A. C. u Düne 
kelsbuͤhl c. Magiſtrat. catholiſch. Antheils daſelbſt. 
» Steht in ber NReichs » Sama 19 Th. p- 1761. . 
| (1360.) SR; e 
\ 2 Granamina Catholicor. Magiftratus zu D. katho⸗ 
liſch. Antheilg c. Magiftrar. batelbft evangelifch. Antheilg. Nebft 
deren kurzen Abfertig / und Widerlegung. | 1,2. 
Findet fich inder Reichs = Sama 19. B.p.4=17. 5 
CCLXXVI, Befchwerden der Buͤrgerſchaft 
| wider den Magiſtrat. u 
| (1361.) - vs | * 
6.d. 15. Fun.) RhR. Concluf, Duͤnkelsbuͤhl e. Duͤn⸗ 
De gun Cuatt ourtcbhitt · dir. 
1362. 


S ) Nothgebrungenfte in Facto beft begruͤndete allerun⸗ 
halle nzeige, worinnen von Seiten ber nad) Huͤlf und Rettung 
6 nlichft feufzenden ganz troſtloſen Duͤnkelsbuͤhliſch. Burger⸗ un 

auerſchaft dem Hoͤchſterleuchteſten des H. R. R. obriften Rich⸗ 

ter in allertiefſter Submiſſion die allerwehemuͤthigſte Eroͤfnung 

beſchiehet, daß der Magiſtxat daſelbſten die in Sachen unterm 

15. Fun. 1726. ergangene faiferl. allergerechtefte Verordnungen 
deſſen eignen Geftändnig nach (mie die zu angeblicher Execution ‘ 
allerhoͤchſten kaiſerl. Be u. von dem Kath —— 

| 4 * 


248 226. Duͤnkelsbuͤhl. 


deputirte Buͤrgermeiſtere, Conſulenten und Rathsglieder za 
var referitt haben) nicht in dem mindeften beroiget,, ſondern 
ro X. M. und derd Hoͤchſtpreißl. RhR. durch Fruͤndfalſche 
aritions - Anzeigen zu hintergehen getrashtet, unterdeſſen aber 
Die gute Stadt dergeſtalt zerruͤttet und verwuͤſtet habe, daß fie 
bey längerer Entſtehung Laiferl. alerhöchfter Hulfe in Grund 
zuinirei bleiben muͤſte. In Sachen Düntelsb. c. Duntelsb. m. B. 
#4. Commitlionis pto diuerfor. Grauamin. — 
Sit in der Reihsssame 19. B. p.6ı—92. anzutreffen. 
..(1363.) 
(1728.) Copia Proteitationis et Declarationis, welche der _ 
A. 1728. in Düntelsb. feel. verftorbene Raths⸗Con ul. Hr Job. 
ieron. v. Rottenhof, über das alldortige Commillions-MWes 
en zu feiner Cicherftellung kurz vor f. feed. Ende aufgeregt hat- - 
Iſt eingedruckt in die Ziele Sau 19.8. p. I—4- 
ie ki 1362.):130°% J 
.. €. I Humillima Informauo pon dem leidigen Zuftand der 
Zaiferl. und des H. R. Rsoſt. Dünfelsb. in Sachen Duͤntelsb. c, 
D. Commiflionis. 
Steht in der Reichs: Same 19. DB. p. 92129. 
— — 
) Additamentum ad humill, Informat, in Sachen D. 
6. D. Commillionis. 1 
| ©. Reichs⸗Fama Jl. c p. 129. 
(1366.) 
(1729. d. ıg. Il.) Kurze Nachricht von der zu Düns 
Belsbühl eingerückten Faiferl. Commifion, zu Beylegung ber 
wifchen dafıgem Magiſtrat und der Burgerjchaft eine geraume 
Reit ber daurendemDilferen tion. 1B. 
1367.) 

Rn „I, Sollicirur - Zettul in caufa Beckenhandwerks zu 
Duͤnkelsbuhl c: den denuncirten Schäfer diuerfor. grauam, zB. 


(1368.) : 


. (1729.) Ab. Concluf. d. d, Lunge 24. Jan. Duͤnkelsb. c. 
Dünkelsb. Commillionis. | 


: 2 9a 

Hr a 4 | 

£ (1731.) Dergl. d. d. Martis 9. Octob. 3». 
et A ii 


: 731.) Humillima Informatio von dem — Zuſtand | 

der K. und des 9. Rsſt. Duͤnkelsbuͤhl in Sachen Duͤnkelsbuͤhl 

e. Duͤnkelsb. Commifionis m. B. As Ca 
R D 1371. 


\ 


277. Dünkelsbühl. 278,0. Duͤrckheim. 249- 


(1738. d. 16. May.) Paritions - ReceGjmwifchen bafig. Ma- 
giſtrat. und der Burgerſchaft. \ 
ee dns 107. 9 VER Bo HE 
“. (3738: d. 19. Maik) RXhR. Concluf. Commifl, pto di-: 
wert, Grauam, . . win. Bien | 


\ 


* 


3 rd | 
0740) Humill. Informatio in Sachen Dünfelsb. c. Düns: 
feldb. iransactionis. "u 1:8, 
CCLXXVIO. Streitigkeiten mit Privarperfos. 
| nen betr, : | 
74 re 
C(716.). Kurʒbewaͤhrte Deductio Iur. nd S. F. in Sachen 
Mary Wiodels, Juden zu Neuburg, wider die Rsſtadt Duͤnkels⸗ 
Bühl und die denuo praetendirl. intervenirende Intereffenten 
das Yolzifche dem Juden adiudicirte Capital agooofi.betr. 33. 
CCLXXYVII. Deffen Streitigkeit mit Chur⸗Trier. 
— "ih (1375): wor 
(1754. d. 12: Apr.) Schreib. ad Comitia von Sr. Churf, 
En. zu Zrierjamt — 
8. F. und einer nach dem Rechten abgefaßten Beſchreib. derer 
in Sachen v. een a Ihro Churf. Gn. zn Trier 
und dero nachgefeite Regier. zu heenbreitftein bey den K. und 
NE C. G. dem Erzſtift Trier zugefügten Beſchwerungen, zus 
gleich aber darob erwachſeuen aller des H. R. R. Ständen ger 
meinſamen Grau. Mantt. praet. S. C. in fpecie dag von dem Erg 
ſtift Trier ergriffene von dem C. G. aber anmaßlich als uns 
ftatthaft verworfeng benefic. reuifionis betr. 22 B. 
* Akt 4 (1376.) 2 
(1754. d. 37. Mai) Blur Seienif, P. M. in Sachen des 
9. Důrckheim gegen das Erzflift Trier pto R. C. G. Proceßs.213, 
rs 377I. .: ... | 
4* d. 31. Dec.) Mem. ad Comitia €, 9. Frhn. von 
Dürdheim, vermoͤge welches er die mit Chur-Trier eingerretteng 
Bee eg in feiner in Camera abgeurtheilten Sache ans 
zeigt, zugleich.aber ſ. Iura ſich reſeruirt. 


— CCLXXIX. 


2500 +279. 9, Dinkheim, 280, ERhe. 


CCLXXIX. Streit mit deffen Unterthanen pto 


diuerf. Grauamin. 


(1378.) 
(1759.) Wahrhaffte und mit denen bishinigen Actis oo _ 
komnen übereinftimmende Gefchichts + Erzähl. nebft gruͤndl. Bor 
Jegung iener erheblichften Urfachen, weswegen ein Niederrheis 
nich. RsRitterſchaftl. Directorium bey unter ebenen Nechtsftritt 
ins Mittel zu tretten, Eyd und flichten halber fid) länger nicht 
entziehen kann. In Sachen des Schn v. Dürdheim c. deffen. Uns. . 
tertbanen zu Booſſen Praetenfi nune Decifi Mandati S. C. ſamt 
Anl. 114. 19B. 
| (1379.) | 
(1772. d.23. Mart.) An E. N: Yerlläie Kaiſ. Commiß 
fion und hochverordnete Reichs⸗Viſitations⸗Deputation un⸗ 
thafte Vorftell. und Bitte pro clem. decernendis Promotorialib, 
ad Camer. Imper. in Sachen bes Sehn v. Dürdheim wider bie 
Gemeindte Booßen praet. Appell, Weil 2B. 
Der Frhr. von Duͤrkheim, ſo im Schloß zu Solern ſeinen 
Aufenthalt und Amt hat, beſitzt das ohnfern davon gelegene 
und dem Canton am Nieder-Nhein ſteuerbare Alodial-Gu 
- Booßen ; die Creditores immiſſi sichen daraus bie Einkünfte, 
md weil die dortigen Unterthanen, wider ihr altes Herkom⸗ 
men / hart befchwert zu fenn glaubten , Elagten fje beym Can 
ton und in Camera , wandten ſich auch an Die Reichs; Viifita- 
tion und baten um Promotoriales, wovon ber Erfolg zu 


“erwarten iſt. | 
Che. 


CCLXXX. Ob folche mit des verftorbenen Wei⸗ 
"bes Schwefter, Bruders Wittib etc. erlaubt ſey? 
Die ältern hierüber vorhandene Schriften hat Lipenius, 
| Allethand 4— * — 
3. and auserleſene rare und curioͤſe t i 
und Nat e BedenFen von benen Heurathen But a 
benen Frauen Schtwefter, Schweſter Tochter, Bruders Wittwe, 
Brüdern Töchtern ıc. Frf. 4. 1.2. 11B. 


| Cagr.) | 
(1735.)_Theologifch. Gutachten wegen Heurathung der 


verſtorbenen Frauen Schweſter. | 
Verf. Conſiſtor. R. Dan. Klug zu Zerbſt. 


‚Steht in der vermifcht. Biblioth. II. DB. ©. 366. 
(1382.) 


281, 92. Eichſtaͤdt. 258. 


| ; 1382. 37 
: (1752) Bedenf. ibe “ ie: Ob die Ehe mit des 
Rruders Wittib erlaubt fe) ? wö a — 8. nn a8 
er . Sadıf. Goth. Vice⸗Conſiſt. Pr id. Eman. Chrp. 
Ar a he ch der Pr. oh. Ei von Sachſ. Go⸗ 
tha, mit ſ. Bruders Wittwe vermaͤhlen wollte, dieſe Ab andl. 
welche wegen der darinn enthaltenen grünbl. theolog. elehr⸗ 
ſamkeit u ——— auf Befehl des Herzogs dem 
Druck uͤbergeben wurde. 


(1333.) 
8.) Bothaiſch. Bedenk. über die Frage: Ob die E 
mit —— Hr erlaubt fcy ? famt deſſelb. 5 
Widerlegung. Frf. 8. 10B. 
Eichſtedt (Bißthum.) | 


: CCLXXXI. Den Sränkifch. Urfprung diefes 
| Bißthums betr. 
——— ß, daß dag fit 
1754.) HAſtoriſcher Auszug und Beweiß, daß da efil, 
hohe 8 —2 ee ih Sränkifches und fein Fl 
xiſches Bißthum ſey. 4. 14 
CCLXXXII. Biſchoffs Ioh. Antonii Verlaſſen⸗ 


ſchaft betr. 
( Kurzer B ges chwuͤrdigſten des heil 
1744.) Kurzer Begriff, wie des Hochwuͤrdigſten de heil. 
R. R. etefen nr Bifhofen zu Eichfiätt — primi 


ex nobili Familia Knebel de Catzenelnbogen —— Ge⸗ 
daͤchtniß voͤlliges Chriſto in denen Armen von Ihro als Ohom⸗ 
Herrn und nachgehends Biſchofen dexovirt⸗ er auf viele 
100000 Öulben angeftiegensin Geld, Gemäh ‚ Jubelen, Statuen, 
. Kunftftäcern, raren ımd antiquen pretiofen, gejchnittenen Driens 
tal. ‘Perlen und Steinen beftandenes Bermögen, nad) dero den 
25. Aprilis 1725. — — tödlichen Hintritt fanit deffen über ein 
halbes Saeculum mit eſandſchafften und Fuͤrſtl. ſorgſamer Re⸗ 
gierung erworbener Decoro in — und endlichen in eine 
phnverſchmerʒliche Vernichtigun gaͤnzlichen zu bringen die ſchaͤ⸗ 
Jichite Unternehmungen von PR Pre Raths⸗Gebern bisarıs 
bero 19 Jahr lang gefchehen feyen, und da man ex parte paupe- 
zum, utpote a defuncto inftitutorum Haeredum, in hac in omni« 
bus et per omnia, caufa pia et Ecclcfiaftica vel {altem mixti fori, 
biergegen die höhere Geiftl. Rechts⸗Huͤlf anfucher biefelbe per 
— fori eins var länger * turbido zu belaſſen, 
o fort tacitę ZU annihiliren intendiret Myird, 
CCLXXXIV 


— — 


2:2 283.84. Eichſtaͤdt. 


CCLXXXUL' Streit mir Speyer, wegen der 
Praͤcedenz. 


(1386.) 
C _) Acta zwiſchen denen Bifchöffen von Eichftädt und 
Speyer ber Präcedenz halber de Ao 1653. 
jr Kondorps Act. publ. T. VII. p. 19. 


CCLXXXIV. Streitigkeit mit Brandenb. 
Onolzbach. 
a) wegen verſchiedener Wilddiebe. 
C R ah 8 iederzeit 
1748.) Kurze, doch actenmäßige und daraus te u 
— Gezähl deffen, was ;wifchen dem Hfl. * 
D. und dem fuͤrſtl. Stifft Eichſtett wegen der Eichſtettiſch. 
wilddiebe auffer » und gerichtl. vorgegangen und verhandelt: 
worden ift. 7B. 
(1748.) Kurze ab a begruͤndt und wahrhaffe 
1748. rze aber doch in Actis begründt un r 
intwwort auf bie —* Erzaͤhlung deſſen, was zwiſchen dem Hfl. 
Haus Brdg : O. und dem auch Hfl. Stifft Aychftätt wegen ber 
Aychftättifch. Wilddiebe aufier » und gerichtl. vorgegangen 
und verhandelt morben ift. c ) 102. 
1389. 


(1749) Abgensthigte, ieboch in Actis beffer gegründete und 
wahrhaftig befcheinigte Gegenantwort, oder Standhaffte Ber 
—— der Be Erzähl. deffen, was ee dent > 

aufe Brb+ Onol;b. und ben f eftl ochftift Eichftätt wegen 
der Eichftättifch. WIilddiebe auffer und gerichtl. vorgegangen 
und verhandelt worden. 98. 
b) wegen der an der neuen Rirche zu Binzwang 
angemablten Siguren. 
(1390.) 

(1768.) Bon Catholiſch. Bildern, nebft einem hierauf 
den Bezug habenden erflatteten Gutachten vom 27. Iun, 1751, 
und Anmerf. 

Findet fich in Select. Norimb. 2 Th. ©.268—293. 

c) das lus patronatus zu Greding betr. 
| I(1391.) 
Ca772.) Vom iure Patronatus zu Gredina. m. B. 1-17. 
Stehet in Sel. Norimb, 4 Th. P · 922. 
CCLXXXV. 


—8 


295, Eichſtaͤdt. 286. Rxfurt. 287. Farrnroda. 'igg 


TCOLXXXV.. Streit römine f "Angehötig, zu 
Mainheim m. Brb⸗O. die Gemeindnutzungen 
‚im Gehoͤlz Sagenbuͤchach betr. 

— = a Pr 

: 1772.) Bon dem Dbrfe Mainheim im Oberamt Hohen⸗ 
? —* Rn Veferulhehenbriefen und Gemeindherrſch. 

und dieſerwegen A. 1756. von des Hn Bifch. zu Wuͤrzb. H. Gn 
und Hn Gr. zu Hohenloh⸗Oehringen angegangene Faifer!. Un⸗ 
terfuhungs » Commifl. betr. "m. B. A—C, | 

nr "An Sel. Norimb. 4 Th. p.61 103. 


j Erfurt. — 
CCLXXXVI. Dieſer — — Streitigkeiten. 
1393. 


39 

1770.) Lollands Earl, Kurze Unterfuch. über einige 

tige M Kan dag Chuemaynzif e Staats: Acht, Fe 
heit die Stadt Erfurt, betr. Erf. 8. | ; 


| (1394.) 

(1770.) Nachrichten von’ dem, was in Erfurt feit dem ine 
Behr 1763. geſchloſſenen Srieden mit Stadt und Land, befons 
rs aber mit verichiebenen Aathen und Dienern-vorgefallen, 
indriefen, mit dazu Ang Beyl. und Urkund - 33. et Sub- . 

»adi. IX. Erfter Theil. Srf.unde, en 23685, 
In dem Impreflo findet ſich p. 42. folgende: Anmerkung: 
! Das Ersftifft — — in dieſem Seculo 42. Proceſſe 
bey Reichsgerichten gehabt. Davon habe es zen gewonneny 

N die übrigen go. aber verlohren. 


FFarrnroda (Rittergut.) 
CCXXXVIL, Ius circa facra und Epifcopal - Ges 
‚rechtfame zn aud) Streit zwiſchen den 
Serzogl. Säufern Sachfen» Weimar und Eiſenach 
>... amd denen Burggr. zu Rirchberg. 
7 | (1395. | * 
— (177 1. d. 2, Ian.) Hfl. Sachſen⸗Weimar / und Eiſenach. Co⸗ 
-mitlal - Geſandſch. P. M. ad C. E. die ultra conceflionem a, 1677. 
Kiechbergifcher Seits ſich anmaffende Iura epifcopalia und damit 
| verlknuͤp tes lus Liturgiae in Farnroda, und darılber in Aula bee 
wuͤrkte —5 Verordnungen betr. m. B. ſub fig. O. N, og. 
Denen beygefuͤgt; J | * 4 


‚254 7287. $arınrodasaaß: d. Fleckenbͤhl. 
fub Lit. A. S. F. eum Adi. Ime14,;.B. Antw. * das B 
er Farnrodiſch. 


RKirchbergiſche P. M. vom i7,Mah 1771. in d 
Sache. 'C.Widerleg. der ſo benannten beſſer gegründeten, 
vielmehr. ungegruͤndeten/ Geſchichts⸗Erzaͤhl. c. Adi. Iser45. 
Anmerkungen über ben Drastrag. Eifenach. 55B. 
F Fer * 139 alr.' merT . 
. C1771. d..17. Mail) Dof. Kirchbergiich. Gegen P. M. auf 
bag von Sachf. Weimar und Eiſenach ın der Farnroder Angeles 
genheit bekannt gemachte P. M. m: B.2. 3: et 8S. F. 
(1397.) 
(1771.) Beylagen zum Gegen P. M. n. a. Beſſer gegründete 
Geſchichts⸗Erzaͤhl. etc. — — nebſt e. Nachtrãg. 50. 
‚ £1398% 
(1771.44. Oct.) Bgf. Kirchbergiich. fernerweites P. M. 
EN (1399.) 
3 (1772. m, Tan.) Refponf. in Sachen des Hn Bofen zu Kirch⸗ 
‚Berg gegen Sachf, Weimar und Eijenad) die Confiftorial- Rechte 
in der Herefchaft Farnroda betr. auf Anfragen einesdritten Hofs 
abgefaßt; befonders: Ob die Gerichtbarfeit des X. RhRaths 
rinnen gegründet, oder das C. E. des Sachſ. Weimariſch. Hofe 
ch anzunehmen befugt fey. x 
WVerf. ©. Y R. Pütter und findet ſich in deſſen Nechtsfällen 
11.28. L. Th. ©. 247—265. - 157 u 
Dieſe Streitigkeit wurde zu beyberfeitiger Zufriedenheit 
Zauͤtl. verglichen; weßhalb auch in Conformitaͤt des ratifi⸗ 
cirten Vergleichs die Höfe Weimar und Eiſenach Befehle an 
Die — —— ia ergehen laſſen Kr ben C. E, davon - 
die Anzeige gethan und daben Hrürfil, Seits feinem; den 
Princip. Euang. eingereichten petito förml. renuncirt, 


v. Fleckenbuͤhl (Ge. Phil.) 


"CCLXXXV IIL. Streit mit Fried. Aug. v. Scholl y 
N 1 04 wegen Leben und Güter. | | 


| (1400.) Br | 
(1735) Actenmäßige F. S. annexo Schemate genealog, in 
en Georg Ar v. ihi genannt Puͤrgel, fuͤrſtl. 
RNaſſau⸗ Saarbruͤck. G. Reg. Rathe zu Ufingen, mpetranten 
an einem» c. Hn Fried: Aug. von Scholley zn Malsfeld in Heſ⸗ 
fen Ampetraten am andern Theil Promotorialium , minc Citat. 
fuper protracta uel deneg, iuftitia etc. in pto Reuocationis wel 
‚potius Reluitionis Feudi Stemmätici pro certa pecuniae ſumma 
2. 19c0 fl. quondam a, 1516, oppignorati et — — — 
—X& a 


Poser 238.9. gleckenbůhl. 33 265 


das Gericht zu Schoͤnſtaͤdt, zum vierten Theil mit ſ. Zugehoͤrun⸗ 

gen, ausgeſchieden die Behaufung und Burgſaß zu Buͤrgel, zur 

rläuter. der Sache ex_Actis et Documentis von obbemeldeter 

Impetranten verfaßt. Idſtein. 1019, 
i(1401.) E28 

( ) Schema‘ Genealogic. worauf allerfeits interekirte 
—5 und ber Zuſammenhang derer beyden heutigen Flecken⸗ 
bip — Bürgelifch. Lehens⸗Procelſen nad) deren eriten Urfprung 
kuͤrzlich et quafi uno intuitu zu erfehen ift. Wezl. 1B. 

och ein anderer br umd verbefferter Abdrud. 1B. 

! 1402. 

(1736.) Kurze doch wahrhaffte F. S. tie bag vierte Theil 
bes Gerichts Schenfiäbt nebft dem Gut Fleckenbuͤhl und deſſen 
Appertinentien von benen a abgefommen. _ 

— 1403. ER 
° (1736.) Actenmäf. F.S. in Sachen von Sleckenbiiblc. Ge 

PR &. Golem pto —— dla — 
1404. * 

(C. Kurzer Bericht was vor Nachrichten poft Conelut. 
von des Zene ig Pet. Heinr. v. Fleckenbuͤhl Lehens , Confef- 
ſion denuo gefunden worden und allenfalls ad Acta gebracht 
werden koͤnnten. 
| —— fü 

G\#% rundl. -Deduction und Ausführ. in caufa bee 
Mollerifch. eben c. In v. Fleckenbuͤhl, daß von diefem, in pto 
des wegen ber Bürglifch. Guter vermeyntl. Feudalitaer effer zu 
—— Beweiſes, fein Genuͤgen geſchehen, noch alſo die Mols 
eriſche acquirirte Güter feudal, ſondern allodial find, 

(1406.) 

(1738.) Kurze, doc) gruͤndl. Gegen» Deduction und übers 
zeugender Beweis in Sachen Hn Ge, Phil. v. Wledenbihl, ges 
mannt Segel, Hfl. Naſſau⸗ Ufingifch. Geheim. R. Raths c, deg 

G. Kriegs R. weil. In Chriſt. Albr. Mollern zu Caſſel hinter⸗ 

laſſene Hhn Erben Appellat. pro parte decifae, nunc praet. re- 
 ftitutionis in integr. Cum Adi. fub num, 17. daß erſterer den 
reſcribirten Lehens⸗Beweiß Nechtsbeftändig beygebracht und eben 

deßwegen in pto der —— Schoͤnſtatter Gerichtsgefaͤllen 
und des lehenbaren Vorhofs zu Buͤrgel ein obſieglich gerechtes 
Endurtheil bereits erhalten, auch nicht nur die gerechteſte Wen 
. werfung des dagegen fich ienerfeits angemaften Sachen reftitu- 
. tionis in integr. und Erkennung des wirkl. Mandati de exequen- 
do, fondern auch wegen derer noch auggefegten Burg s und Vog⸗ 
they : Zubehörungen die nemliche obfiegliche Definitiv in veſtem 


2286 289. v. Ihrbenbuühl, 289. Frank furt. 


Vettrauen Jus-Höchflen-Faifkel: und REG Gerichtl. Juſtih un⸗ 
thgſt gu verhoffen habe. m. B. 157. Idſtein. 3. nee 
But Vals a an E07 ten rs 
21740.) Gruͤndl. — Unterricht in Sachen des 
R. und Rs CT. Gerichts-⸗Alſelloxis In Ge. phil. v. Fleckenbuͤhl, 
„genannt Buͤrgel, c. Hnu Fried. Aug. v. Scholley zu Malsfeld, 
Promotor. et decif, citat, fuper prosracta.juftit. nùnc Supplieae 
pro Reſtitutione in-ingegr./den Hof. Fleckenbuͤhl und x Des Ge 
arts Schoͤnſtadt betr worinnen die Scholleyiſch. Seits pro im· 
p̃ectranda Reſtitut. in integr. gerichtl. beygebrachte cauiales ſamt 
aen zur Sache directo dientich. und Ichr erhebl. neuen Docu= 
enten, Urtunden und: Umſtaͤnden der: Laͤnge nach fuͤrgeſtellet 


| A a eg 1408. — — 2u42 
(1740. d. 3. Iun.) Sententia publicata in beeden eaulis nn 
Pr , E — 1 ® 


— J ne 
" (1744.) Kurzes P. M. — Sachen v. Fleckenbuͤhl genannt 

Buͤrgel e. v. Scholley deciſ. eitat. fuper protr, uel deneg.iuftitia, 

- une praet. reftit. in integr. in fpetie die Lehenbarkeit des Hofs 


CCLXXXIX: Derfelben Gerichtesund Regiments⸗ 
Verfaſſung ber. 0... 


"nr 8 KERIOT Ba 
(1769.) Kerl bon ber ber. Frankfurt neueſtem Regie 

zunes erhältnifie. IE ’ 

Verf. wird Senator Eraſm. v. Senkenberg angegeben. 


ade. 
(1775) Schloffers Pet. Hieron. Gedanken über ein alt 
fogenanntes Frankfurtiiches Statut vom Jahr 1583. die. Les 
ftamente betr. 8. ER. 


— > WERE | 
(1776,) Bollftändige Samml. der Raif in Sachen Frf. 
-& Frf. ergangenen Rejolutionen und anderer dahin einichlas 
‚gender Stadtverwaltungs ; Brundgefegen , unter Allerh. 
aiferl. Privilegio in 3. Abtheilungen herausgegeben von Chriſt. 
Eigm. Muͤller, der Rechten Licent, Erſte Abtheilung. Frfurt 
-om Mayn. .. | . 1380 
Enthält die Suite aller feit der Kaiſerl. Commiſſion von 1712. 
publicirten obriſtrichterl. Verordnungen mit pielem eplagen 
und Anmerkungen. . a Er 5 


290,91. Frankfurt. 7 2 


Ecxc. Chur⸗Maynzʒ und diefer Reichsſt. Streit 
wegen der Vogthey ꝛc. über die Gemeinden 
zu Sulzbach und Soden. 


1413.) 
1754.) Die Neichöfrepheit der Gerichte und Gemeinde 
ulzbach und Soden gegen die neuerl. Chur⸗Maynz +» und 
| ae Vogtey⸗ und Schußherel. Eingriffe eriviefen und 


verthei 
Verf. Fr. C. v. Moſer. 
ein et Frantf. gelegene 
1772.) Rachr. von dem in dem bey Frankf. gelegenen 
Dorfe Sulzbach von alten Zeiten her üblich. Hofifchen Gerichte. 
| j Iſt wider die Moferifche —— or er 
Verf. D. Orth und in defien Samml. von Nechtshänd. 10. Th. 


. 1134. 
Zur Erläuter. der Frictigen Gerechtſ. dient : 
ı (1415. 


(614 
. . Cırrı.) Nachricht von dem bey der Domprobffen zu tanff. 
Gergebanehken hofifch. Gerichte mb Fronbor, ſeyi 5 ſ 
Verf. D. Orth und in deſſen Samml. von Rechtsf. g. Th. 


CCXCI. Streit mir geffensganau, die Jagens⸗ 
gerechtigkeit in dem iederhofer Diſtricẽ ber. 


1416. | | 
1773.) Kurze actenmäffige Vorſtellung der bey dem Kaif. 
nd R € G. laͤngſt entfchiedenen und quoad Poffeflorium fum- 
mar. rechtskräftig abgeurtheilten Sache die Jagensgerechtig⸗ 
keit in dem Riederhofer Diſtrict betr. ad cauf. Frf. am 3% 
entgegen Neffen: Hanau decifi Mandati de non amplius turbando 
in.poffefione Iuris venandi, adeoque non ‚contraveniendo Sen- 
tentiae in camera Imp. latae S.C. nebft angehängter documentir⸗ 
ter S. F. mittelft.welcher der von einer ftarfen Anzahl bewaffne⸗ 
ter Bauten des —— Dorfs Fechenheim, unter Anfuͤhrung 
des dortig. Centgraͤfen Klen, d. 4. Oct.a. c. hoͤchſtverpoͤnter Weu 
e unternommene gewaltſaine An-und Ueberfall eines Rsſt. 
Keane furtiſch. zur Bedeckung des in erfagtem Diftrict veranftals 
teten Treibiagens abgefchicften Commando nach denen dabe 
sorge angenen wahrhaften Umſtaͤnden der ohnpartheyiſch. ıf, 
fentl. Beurtheil. dargelegt wird. m. B. 1-30, Frf. 153B. 


(1417.) 
(1723) Clahtrag u der im Druck vorliegenden Actens 
mäßig. Vorſtellung ıc. in. B. 31. und 32. Sf. ad. 
Verf. von beeden Raͤths Synd. Jan zu Frankf. 
Ded. Bibl. 1. Th. R (1418.) 





IT 291.92. Frankfurt. 


(1418.) | 

(1773.) Borläufig nöthig befimdene Anmerfungen über 
bie von dem Magiftrat der Rsſt. Frf. durch dem öffentl. Druck 
iuͤngſthin befannt gemachte fo genante Kurze Actenmäßige Bor» 
fiell. die Sfagens ; Serechtigf. in dem Riederhofer Diftrict betr. 
worinnen ber offenbahre Ungrund derer in felbiger enthaltenen 
Borbildungen nicht nur, fondern auch noch weiter bemerkt wird; . 
welche Landfriedensbrüchige Thathandlungen am 4. Oct.a.c. _ 
ſowohl, als nachhero, gegen das H. Haus Helfen: Hanau unter, 
nommen, auch was für unerhörte Graufamfeiten hierbey an 
deffen unfchuldigen Unterthanen, infonderheit von Geiten des ger 
dachten Magiſtrats, firaffällig verübt worden, m. Anl. A—O. 
Hanau. | 583B. 

Verf. G. R. R. Erni in Haͤnau. 


(1419.) 

(1774.) Übgedrungene Degenanmner kunden, mittelft wel 
cher denen ab Ceiten der T. Hanauifcyen Regierung uber die 
von dem Nath der Rsſt. ef. oͤffentl. bekanntgemachte Furze 
Actenmäßige Vorftellung zc. durch den Druck zum Vorfchein ges 
Eommenen Gefährds » und Erdichtungspollen Anmerkungen ꝛc. 
gebührend und mit Befland der Wahrheit —— wird zc. das 
erfagter F. Negierung in diefer Sache zu fehulden kommende viels 

iaͤhrige höchftunverantmwortl. Rechts » und Geſetzwidrige Betras 
en, wie auch der von denen aus dem 3. Heſſen⸗Hanauiſch. Dorf * 
Sechenbeim sufammengeflürmten Bauern und er Anführer 
‘ang. Oct. 1773. vergbte Landsfriedensbruͤchiche Höchft flrafl. 
An » und Ueberfall näher beleuchtet und ohnmiderfprechl. darges - 
than wird, daß Stadt Frankfurtifch. Seits hierbey nichts an» 
ders gefchehen, als wozu man burch höchftrichterl. gerechtefte 
Erxtenntniffe beftens befugt und berechtiget geweſen. Nebft einem 
unterm ı2. Febr. c.a. bey e. H. Oberrhein. Craisverſamml. er; 
gang. Concluf, betr. Anhang, m. B. 33—44. Frf. 132. 


Verf. R. Synd. Jan. 
CCXCH. Streitigkeiten mic denen Srhbn v. Srans 
chenftein verfchiedene Reichslehenftüche betr. 
| (1420.) - 

(1630.) Abdruck einiger Actenftücken gur Information in 
Sachen der Srhnv. Franckenſtein c. die freye Rsſtadt Franckfurt 
(nebſt Beyl. N. IXX. und drey von — Juriſten Facultaeten 
der Vniverſitaeten Coͤlln, Marburg un Gpmgolftadt ausger 
fteliten rechtlichen Bedenfen.) 1A. 

ee -(1421.) . 
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(1421.) u 
€1774.) Kortgefegte Actenmäßige Nachricht, was es mit 

der bey Einem Höchfipreißlichen Reichs hofrath verſchiedene ans 
eblich entzogene + zu bem vormals von Cleeiſchen modo von 
vanckenfteinifchen Haus zu bauen gehoͤrig an pie 

0 genannte Reichs Lehen⸗Stuͤcke betreffenden Rechtshaͤngigen 
ache dermalen vor eine eigentliche Beivandnnuß habe, als eine 
Nachtrag zu dem bereits vorliegenden Abdruck einiger Actens 
Stücken zue Information in Sachen derer gehn v. Srandenfteim 
c. die freye Rsſt. ERBETEN: mit weiters beygedruckten Aciens 


Verf. Rath Synd, Jan in Franff. 
(1422.) 


(1774) Bollftändige ex Actis gesogene Darftellung ber eie 
gentl. Lage und Beſchaffenheit des bey E. Hoͤchſtpreißl. RhR. 
in Sachen derer Frhn v. Franckenſtein entgegen die freye Rsſt. 
Frft wegen verſchiedener angeblich entzogenen » zu dem vorhiur 
b. Cleeiſchen modo v. Sranckenfteiniih. Haus zu Sachfenz 
hauſſen gehörig feyn follenden fo genannten Relchen-Stüs 
cke feit —— Jahrhunderten ohnentſchieden hangenden Pro⸗ 
reßes mittelſt eines bereits ehedeſſen verfügten Abdrucks einiger 
hierunter verhandelten Aetenſtuͤcke, wie auch einer Dr eſetzten 
weitern aetenmaͤßig. Nachricht u. Pachtrags. Frf. am M. A. 13B. 
Iſt, auſer einem vorgeſetzten Vorbericht, ber Abdruck obigen 
zwoer Ausführungen. 
(1423.) 


(1775.) Vertheidigtes Kaiferl. Eigenthum und gegründes 
tes Vorrecht der altbelehnten Bafallen vor iedem neuern Beſi⸗ 
ger, in Anfehung derer in Stadt Frankfurtifch. Gebiet befindl.. 
eichslehen, befonderg dererienigen, melche denen Rsadelich. 
Familien von Sachſſenhaußen, Cleen und Sranckenftein 
vor ihre Kaifer und Reich et ‚Dienfe gegeden: zum heiß 
aber von der Kaiferl. Fr. Rsſt. Srft am M. entzogen worden 
und dato befeffen werden. Samt einer vollftändigeren ex Actis 
gejogench Darftellung der eigentl. Lage und Befchaffenheit des 
ey dem K. A . in Sachen derer Srhn v. Frandenitein entgee 
die Fr. Rsſt. ah entfchledenen und nun auf der Erecutiom 
erubenden Procefies. M. Urk. und Beyl. A—Tz. 1745. 
Verf. GR. Tabor zu Friedberg. Zu 

(1777.) Kurze Bel — füb rubro Vettheidigtes 

1777.) Kurze Beleuchtung einer fub rubro Vertheidi 

Kaiſerl. ——— c. bey dem H. RhR. eingereichten Drucke 
ſchrift den in Sachen derer Br v. Franckenſtein ee 
2, % ’ — 
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5: NS. Seft megen verfchiedener angeblich entzogener zu dem 
orhin v. Cleeiſch. modo v. Franckenſteiniſch. Haufe zu Sache 
ſenhauſen gehoͤrig ſeyn ſollenden ſo genannten Reichslehen⸗ 
tuͤcke ſeit einigen —— unentſchieden ſchwebenden 
roceß betr. wobey die in bemerkter Druckſchrift zum Behuf der 
ermeintl. Anſpruͤche aufgeftellte Suppofita, irrige Säge und ums 
fatthafte Folgerungen näher geprüft und deren offenbarer Uns 
rund und Nichtigkeit ftandhaft dargelegt wird. m. B. 1-20, 
rf. am M. 116 ©.9.22.©. 


Berf. Raths⸗Syndicus Jan. 


I 
CCXCIII. Diefer Reichsft. Streit mit den Vorftes 
bern der —— Stiftung allda. 
| / 1425. 
(1766.) Erweis, daß die fo genannte Oberländifhe Ges 
meine zu Frft kein vechtmäßiges Collegium fey. 
’ -(1426.) | Ä 
| 1767.) Abdruck des von der L. Juriften » Facult. auf der 
5 PR Univerf. Gieffen.ertheilten Refpont. in anmaßl. Sa⸗ 
hen ber fo genanten Vorfichere und Verwaltere ber Oberlaͤn⸗ 
diſch. Stiftung entgegen E. H. und Hw. Rath ber Fr. Roſt. Frf. 
praet. Mand. de non denegando aditum Iudicii nee uſum benefi- 
cior. iuris omnibus ciuibus communem, ſed pro inſtituto parem 
fauorem ac reliquis concedendo C. C. 12 . 


CCXCIV. Streitigk. mic J. C. Müller wegen vers 
langter Annahme in dortige Maurerzunft. 
(1427.) 
€) .P.M. Ob das C. G. 2) mit einer Sache, worin 
der Kath zu-Frf. einen zichterl. durch Recurs devolvirten Bes 
feheid, aus einer, Doctrinal-Ayslegung des 2. 29. u. 35. $. des 
V. Art. Dsnabrüdifchen Friedens erlaffen, b) bey Umſtaͤnden, 
too — ranckf. Handwerker ſeit 1616. fein Recht, die Cas 
thol. der Religion halber auszuſchließen haben koͤnnen ber Kath 
aber fie, Fraft Staruts, feit 1616. und im Jahr 1624. bey fonflis 
en Requifiten, zu Burgern annehmen mil, die Handwerks⸗ 

enoßen nicht anders, als auf das Meifterfiück, annehmen ir 
te, fie vor, in und nach 1624. aller Wurden und Handwerker d , 
big erkennt, auch von dar, bis in die neuefte Zeiten, fein Recht 

reformiren, nie von einer Reduction derer Handwerker au 


u 
ben Stand eines Entfcheidungg ; Ziels ausgeleget c) folches da⸗ 


hin auszulegen und zu vollziehen anfangen doͤrffte daß aus ber 
in 5. Art. 59 $. Dfnabr. Friedens dem Stand der ganzen Rsſtadt 
gegsunn Herſtellung anfden Stand deß 1, Jan. 1024 in ir 
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amd weltl. alles weltliche, was damalen zwiſchen privat Perſo⸗ 
nen verſchiedener Religion ſtreiti — erſt ietzo — 
Abmaſſen bes 25. 26. 30. 31. 48.1. des 5. Aetif, ſnabr. Fried. 
miebergebsacht werben ſolle ? oder ob das C. G. foldye Neuerung 
poffefforie und aus einer beſſern Doctrinal + Auslegung petito- 
rie abzuftellen, berechtiget feye? ad cauf. Müller c. Franff. und 
Maurxer Mandati de non eontrav. Inftr. P. Ofnabrug. 
ı .C1428.) 
) P.M. in Sachen J. C. Müllers ıc. in fpecie Me ge 
* Verweiſung an Die — betr. 
| ‚.(1429.) 
(1766.) Tübingifch » und Goͤttingiſche Refponfa Juris über 
Bie Frage: Ob ine. pur Evangel. X. freyen Rsoſt. wie bekannt 
Sranff. am M., worinnen der Rath der Evangel. Lutherifchen 
eligion zugethan iſt, und worinnen Carholici dag Neligiong- 
Exercitium in ihren Kirchen, Stiffteen und Elöftern ad ftatum 
anni normalis haben, legtere, nemlich Catholici, welche übrigens 
der Erlangung des Burger Recht⸗ alda, wann fie fünften nach 
denen Katferl. Allerhöchiten Refolutionibus darzu qualificiet, ab 
lerdings fähig find, mit Necht, und befonderg nach dem Initr. P. 
W. praetendien fönnen, daß man catholifche Handrverts,Gefeb 
len, auch in folchen Handwerkern, worinnen in ao 1624. und von 
ſolcher Zeit an bis hiehin, niemals e. cathol. Meifter geivefen, 
nothivendig, und des Widerſpruchs des Handwerts ohngeadhtet, 
zum Meifters Recht admirriren muͤße? oder ob nicht vielmehr 
auch) hierinnen der ftarus anni Normalis zu beobachten, und in 
denenienigen ehe worinnen damahls keine Gathol. 
Meiſter ſich befunden, auch dermahlen keine zu Meiſtern zu reci⸗ 
piren ſeyen. 15 B. 


(1430.) 

C669.) Kurze, aber Cameral⸗AMetenmaͤßige Nachricht von 
ber bey dem K. R. €. G. anhaͤngig gemachten Sache: 3. €. 
Muͤller wider die Rsſt. Franckfurt und die dafige Maurer-M. 
Innung Mandati de non contraveniendo difpofitigni Pacis Ofna- 

brugenfis, neque Implorantem propter Profeflionem Religionis 
Catholicae ab edendo artis fpecimine et interim operis Boetho- 
rum repellendo, potius Sent. 27. Aug. 1765. latam caflando et 


damna. data refarciendo C. C. m. B. 13. 6B. B. 29 B. 
Steht auch in den Staatsact. unter K. Joſeph II. V. Ih. ©. 133. 
(1431.) . 


Cı en Abdruck eines von ber l. Iuriften-Facultaer gu Gies 
fen auf die ſaͤmtl. und vollftändige Manual- Acta im Mon. Jen 
ner 1769. eingehohlten Reiponfi in Sachen 3. C. Müllers 

R3 Mau⸗ 
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Maurers ⸗Geſellen entgegen das Maurer⸗Handwerk zu Frankf 
und e. H. E. R. Mandati etc. | 142. 
Befindet fich in den Staatsaeten unter A. Joſeph Il 
v1 Th. ©. 399. ( gi 
1432. 


69.) P.M. nebft e. Beylage in Sachen J. €. Muͤller 
— a Magiftrat E Rsſt. Frankf. und das Maurer Hands 
werk dafelbit. 


| (1433.) | 

(1770, Nachtrag zu der kurzen aber Cameral⸗Actenmaͤßi⸗ 
gen Nachricht in Sachen Mülleri c. die Maurerm. Innung 
zu $ranff. Praet. Mand. etc. etc. tworinnen der von dem C. ©. 
am 22. Febr. 1716. andie Reichs ⸗ Verſamml. verwieſene ähnliche 
Fa in Sachen der A. €. Verwandten und reformirten Einwoh⸗ 
ner zu Coͤlln wider den Magifirat daſelbſt erläutert wisd. 5B. 


r Steht 1. c. VII. Th. ©. 149. 


| (1434.) 
(1770.) Kortholt Franc. Iuft. und Refp. Ioh. Ad. Sorn Diff. 
de Anno decretorio 1624, quatenus in Collegia Opificum prae- 
eipue in libera I. Rep. Francofurtenfi conveniat. Gießen 4. 
(1435.) 
(1771.) De Albini Franc. Ioh, Diff. de Anno Decretorie 
#624. Opiſicum Collegia non concernente. Wurzb. 4. 
Befindet fich auch in A. Schmidtii Thef. Iur. Eecl. T. V. n. 4. 
(1436.) j 
(1771.) Pütters 3. ©. Rechtl. Bedenken über die Frage: 
DD eine Evangel. Rsſtadt fchuldig feye, Cathol. —— ale 
Burger und als Meifter in Zünften aufzunehmen. 
Findet ſich in f. auserl. Nechtsfällen 2.8. ©. 694. 
(1437.) 
(1772.) von Albini F. J. Abhandlung von dem bie Hands 
werte Innungen nicht anbelangenden Entfcheidungs » Jahre 
24. 


24. 8. 
Iſt eine Ueberſetzung der obigen Diſp. unter n. 1435. 


(1438.) 

.. (1772.73 Db Frankfurt eine Demofratie, der befante 
Muͤlleriſche Nechtsfireit wegen Aufnahm catholiſch. Hand⸗ 
werksmeiſter) eine Policeyſache, und das Meiſterrecht mit dem 
Burgerrechte unzertrennlich verknuͤpft ſey? beſonders ber Al 
biniſch. Probſchrift entgegen geſetzt. | 
Verf. D. Orth, in deffen Samml. von Rechtsf. 10 Th. S. 1182. 


(1439) 
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1439. ! | 
(1773.) Anbang zu —* dehandl. von ber Roſtaͤdtiſch. 
Megiments:Berfaffung und deren zten Buch. Frf. und Leipi. 
CDBamberg.) 4- i | 
Verf. J. J. Riefel, 9. Speyerifh. Vicekanzl. zu Bruchfal. 


'(1e40.) | 
| (1773) Abdruck eines von Hn J. S. Pütter im Monat 
“un. 1771. ausgeftellten Refponti die Zulafjung cathol. Bürger 
und Handwerksmeiſter in evangel. — betr. zu Beſtaͤrkung 
des v. der X. Juriſten » Facultaet zu Goͤttingen m. Iul. 1766. aus⸗ 
gefertigten Refponfi in Sachen zc. ıc. 
Finder ſich in deffen auserleſ. Rechtsfaͤll. aB. III TH.©.692-—721- 
1441. 

(1773.) Gatzert C. H. Sam. Progr. de cura rei opificiariae 
älluftris Magiftratus Francofurtani arbitrio iam ab antiquis inde 
temporibus,unice relicta. Giefl. 4. 2,8. 

Das Concluf. wegen Frf. vom Det. 1746. fagt, daß bie Buͤr⸗ 
ger zu Frf. keineswegs des Magiſtrats Unterthauen ſeyen, 
hingegen auch der Magiftrat nicht den Ständen des Reichs 
gleich zu achten, fondern in der That nichts anders fen, als ein 
Collegium folcher Männer, die auctoritate Caef. von der Bur⸗ 
gerichaft erwaͤhlt worden, nicht iure proprio zu regieren, ſon⸗ 
dern als beftellte — dem ai Weſen vorzuſtehen. 
1442. 

(1775.) Scheidlin Georg. Diſſ. de anno decretorio ad res 

merae facultatis et adiaphora non pertinente, Viennae. 659. 
1443. 3 

(1777.) Schmid Gottl. Periculum notionis ciuitatis impe- 
rii ratione religionis mixtae. Goett. 4. 

Weil Muͤller bey der YRaurerzungt ala Meifter aufgenommen 
zu werden verlangte, und ihm das Entfcheidiahr entgegen ge⸗ 
ſetzt wurde, gruͤndete er feine fernere Behauptung darauf, daß 
Frankf. eine vermifchte Asſtadt ſey. Da nun verjchiebene cas 
tpol. SOchriftjieller diefen Sat gegen die Evangelifchen aus 
den Reichsgeſetzen zu erweiſen juchten :_fo hat ber Verf. die⸗ 
fen Gegenftand auf das neue einer ausführl. Prüfung unters 
worfen, und erklärt eine vermifchte Reichsſtadt durch eine ſol⸗ 
che, deren Magiſtrat und Buͤrgerſchaft beyden, 1624. ſchon 
angeführten, Religionen zugethan find. 


CCXCV. Streitigkeit mit Noppen betr. 
(1444. 
. „.61760.) P. M. in — wider den Magiſtrat 
fu Frft und dag Bierbraͤuer⸗ Handwerk daſelbſt Appellat. 
A Ra4 CCXCVI. 
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CCXCVI Streitigkeiten dafiger Privarperfonen, 

a) Moors Joh. Iſaac m. Sranz Varrentrapp. 

! .(1445.) 

Ca772.) Wahrhafter actenmäßiger Gefchichts+ und Rechts⸗ 
verlauf famt den pornehmfien Gründen in Sachen. deg Kaiferl, ' 
wirkl. Raths auch Stadt ; Branffurißß. Gerichtsſchultheiſſen 
In Job. Iſaac Moors Appellaten wider Franz Varren 
trapp Burger und Buchhändler dafelbft, anmaßl. Appellanten 
Appellat. c. Adi. im4, ©. 24.8.8. ©. 


») Mary Job. Jodoc. mit denen D. Feſteriſch. Teſta⸗ 
ments » Erben. 


(1446.) 
41769.) Abbrud eines von der I. Juriſten — der H. 
Pa Univerf. Gießen auf die ſaͤmtl.und vollffändige Manual- 
Acta im Mon. Sept. 1769. eingeholten Refponfi in Sachen deg 
H. Kaiſ. R. K. Gerichts » Lefers Joh. Jod. Marx, uxorio no- 
mine entgegen die Dr. Feſteriſche Teftaments - Erben zu Frankf. 
am Mayn praet. Appell. ° , 166. 
- / (1447.) 
(1772. m, Apr.) Refponf. Facult. Iur. Goettingenf. pto Te- 
ftamenti, quod omifit legata ad pias caufas ftatuto praefcriptas. 
zer G. J. R. Pütter und findet fich in deſſen Rechtsf. III.B. 
1, Th. ©. 245 247. 2 
(1448.) 


(1773. d, 14 ln) Unterth. Rec. Scriptus loco Oralis und 
Exhibition erheblichfter Novorum in Sachen des K. Cammerge⸗ 
zichts Leſers Marks wider die D. Sefterifche Teſtaments⸗Erben 
praet. Appell. in ſpecie das angebl. ſtatut. v. jahr 1583. betr. 
m.D. 16. und 17; 8C©. 
u (1449.) 

(1774.) Extract. Actor. Status et Ded. Cauffae in Sachen 
des K. Eainmerger. Leſers Ioh. Iod. Mart's, usor. nomine Ap- 
pellantens wider die D. Sefterifche Teftaments » Erben Appella- 
ten eine ex teftamento a vitio vifibili plane vacuo angetretene | 
und durch gerichtl. Caution ficher geftellte Erbfchafft, wie aud) 
die rechti. Vorweiſung der dagegen gemachten Einwendungen 
altioris indaginis ad petitorium betr. Frf. am M. 104 6, 

(1450) / 
"(1774.) Beylage Lit; A, five jas[| Actı Camer. 46. 


e) 30, 
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O Joſeph Slorentins mit Breitenbach und Gerock. 
(1451.) e 
(1767.) Kurze, ang denen Cameral⸗ und Commißionsacten 
gungen: 5; F. mit angefüügter rechtl. Bitte. In Sachen Joſeph 
Hotentin wider Breitenbach und Gerock, mie Much dag 
Schöffengericht zu Frankf. Appell. et Mand. nunc commillionis, 
Hiemit ftehet in genauer Verbindung n. 1030. — 
Gegenwärtiged aber findet fich in de Cramer Obfl. iur. uni» 
ger T. VI P. I. pag. 91-134. nebft der in hac caufa d. 6. 
art. 1771. publicirten Camceral : Sent. to es befonders auf 
die Entſcheidung der Frage anfam: Db unter Kaufleuten die 
Vorleguug des Eladdebuchs, oder die prima Nota geforders 


N 


. werden könne. | 


CCXCVU. Anhang vermifchten “Inhalts, 
(1452.) 

(1772.) Rechtshandel über die Frage: Ob den Gewinn 
eines Lotterie » Koojes der Sammler, oder die Lotterie 
Direction zahlen müffe, dergeftalt, daß man fich, im Fall die 
letztere fallit werden follte, am erſten halten Eönne. 

Wird beiahend beantwortet, wohin auch die eingeholte Unis 

verfit. Gutachten giengen. | 
Verf. D. Orth und findet fich in deffen Samml. von Rechts 
.  bänd. 10. Th. ©. 91. 


Freymaurerey 
CCXCVIII. Deren Dultung betr. 
(1453.) 


1776.) Moſer J. J. von Gedultung der Freymaurer⸗Ge⸗ 
parat, befonders u Fuͤckſicht auf den —E Frieden. 
.8. 


| ©. 
2% — bert? 
(1777) v. Plumenoͤk Earl Hubert Lobreich, geoffenbar⸗ 
ter Einfluß in das allgemeine Wohl der Staaten ber chen Frey⸗ 
maͤurerey aus dem wahren Endzweck ihrer urſpruͤngl. Sti tung 
erwieſen und ber Schrift bes koͤnigl. Daͤn. Etatsraths J. I, 
Moſers, von Gedultung der Freymaͤurergeſellſchaften, deſon⸗ 
"Ders in loſicht auf den Meftph. Frieben entgegengejegt. Samt 
den Far sund deutl. Unterricht, das wahre Roſenkreutzeriſche 
Aftralpulver * zur bereiten,und zum Beſten des gemeinen Weſens 
wider faſt alle Krankheiten zu gebrauchen. Amferd. gr. . 10 2. 


R 5’ Frucht⸗ 
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Ä Sruchtamd Getraidfperr 
CCXCIX. Veberhaups in den Reichslanden, 


1455. 
Cı770.) Patriofifche Gedanken über die bishero angewach⸗ 
fine wucherl. Theurung und die dagegen vorhandene Abän, 
— ‚Mittel, dem patriotifch. Publico mitgetheilt. Erĩ. und 
Marfbrait. 1. 2.Öt. 1771. 4. 


(1456, 
Cı7rı.) Abdruck eines Im Oberrhein. Kreis ohnlängft zum 
Borfhein gekommenen P. M. die Sruchtfperr betr. mit beyge, 
fügten Noten. 5 2, 


(1457.) | 
(1771.) er der Theurung bes Getraides in Zu⸗ 
kunft einigermaffen suhelfen. 4. 2B. 
(1458.) _ Ei 
| Cazrı.) Kurze Unterſuch. ber Kecht » und Unrechtmaͤßig⸗ 
feit des bey Gelegenheit der diesiaͤh * Candſperren aufge 
kommenen Abſatzes, oder derienigen Naturalabgabe, womit die 
durchgehende Getraidfuhren bier und ba beleget worden. 


4: 2:9. 


: — ———— 
771 Reimarus oh. Albr. Heinr. die wichtige Frage 
von ber freyen Aus⸗ und EKinfuhr des Getraides nach der 
Natur und Geſchichte unterſucht. Hamb.g. " | 


(1460.) 
(1772.) Ueber bie freye Ein’und Ausfuhr des Getrai⸗ 
des in Betracht Eſtlands. Kiga 8. b 

Wurde von cinig. Kaufleuten * Reval ſehr uͤbel aufgenommen. 
I I 


au) 

(1772.) Beurtheilung der wichtigen Frage: Ob es für ei⸗ 
nen Ackerbau treibenden Staat gerathen fey, einen gefegl. Korn 
preiß auf ein oder mehrere Jahre einzuführen ? oder ob eg nicht 
minder bedenflic) ſeye, den Korn: Handel iedermann frey su ge⸗ 
ben, und die Ein» und Ausfuhr, auſſer dem allerhoͤchſten —* 
fall, niemalen einzuſchraͤnken oder zu verbieten ? Rach bisheri 
ger Erfahrung und ſolchen Grundſaͤtzen entworfen, deren Befol⸗ 
gung in verſchiednen Staaten den Kornmangel zu allen Zeiten 
verhindert und Ueberfluß verbreitet Haben. Frf. und L. 8. 313, 


(1462.) 
C(4772.) Bea — uͤber die dermalige 
Fruchtſperr. Frf. am M. . — 
erf. Canzl. Dir. Fiſcher zu Neuwied. 

(1463.) 


‘ 
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| (1463.) | 
(1772.) Ueberzengenber Buneis, bag eine etwas länger 
fürdaurende Getraid :oder Sruchtjperr gegen die Schweig, 
den Hlöbl. Schwäbifch. Rs⸗Kreis und die barinnen geſeſſene 
Hoch » ind Loͤbl. Stände in Furzer Zeit gänzk. zu Grunde richten 
müjle. Neue mit Anmerk. erläuterte Aufl. aD. 
Br (1464.) | 
<.... Gr7a.) Der freye Kornhandel, als das beſte Mittel 
einen angel und Theurung zu verhiten, zur Warnung auf 
kuͤnftige Zeiten aus der Erfahrung und aug neuen Gründen ers 
wieſen von dem Berfaffer bes Haufßvattess. Hannov. 8. 
Verf. Orto von Muͤnchhauſen. 


(1465.) 
(1772.) Hofmann Gottfr. Dan. et Io. Aug. Reuſſ de interdi- ' 
cfis exportationis frumentor. territorialib. Tub. 4. 36 ©. 


J. ——— 
— dr732 Gedanken uber das Rsgutacht. vom 3.Febr. 1778. 
bie Betraidfperre betr. Frf. am Mt. | 
u Verf. Kanzl. Dir. Fiſcher zu Neuwied. Ä 
(1467.) 
(1774.) Bon ber Getraidfperre, m. B. 1—2. 
Findet fich in Sel. Norimb. V. Th. ©. 105—11o0, 


Fuͤrth bey Nürnberg (Marktflecken.) 
CCE. Sıtreitigkeit zwifchen Bamberg und Brans 


denb. weaen der landesherrl. Gerechtſame ꝛc. 
| Darüber, 


(1468.) 

(1716.) Kurze doch gründl. Vorſtellung des Hfl. Haufes 
Brbg+D. competirender Turium über den Maͤrktflecken 
Fuͤrth und deren zugefligte Kränkung von dem Hschilift Bam⸗ 
berg und deifen Doͤnb⸗Probſtey: Wie ſich ſolche vornemlid) aus 
einem von der A. 1650. zur Friedens» Execution verordneten 
Meich8-Depucation erfchlichenen » mit verfchiedenen Nullitäten bes 
ladenen Spruch darfiellet, Selbige aber durch Diefe Deduction 
uindicirt und dag dabey erlittene Grauamen und die unjuflificiel. 
Procedur, mit Repraefentirung der urfpränglichen und conti- 
nuirten Befchaffenheit des M. Fuͤrth, was das Hf. Haus O. per 
Secula her vor Iura darüber non interrupta ferie exerciret, allen 
unpartialen Gemüthern zur Dijudicatur vorgeleget wird, m. B. 
A—FF. 12 8.9.2013, 


S. von biefer feltnen Deduct. bie StaateFanzl. T, 30. P. 346. 
| ö 61469.) 
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| ...;C2469. 

(1716.) Ad Comitia eh abg enes Memoria- 
je, oder: Kurge doc) Gründl. Borkeilung. wei geftalten das 
Hfl. Haug Brbg+D. durd die von K. M. und dem 2. R. R. 
nach dem —— mit der Cron Schweden ad Executio- 
nem Pacis verordnete Reichs⸗ Deputation, occaſ. eines vor dag 
Hochfifft und Domb-Probftey zu Bamb. Ao. 1651. emanirten, 
an fich wider dag Inftrument. Pacis lauffenden und mit vielen 
andern Nullitäten beladenen Spruchg, num erfi wolle grauirt und 
aufs empfindlichfte laedirt werden, mit iemender Bitte, um deſſen 
Abwendung und rechtl. Afiftenz von der Hf. Brbg + Dnolib, 
Gefandfchafft übergeben. m. B. AF. 

Iſt von Wolf Fehn v. Metternich unterzeichnet. S. Staats; 
Fanzl. T. 29. p. 506. 


(1470.) | | 
(1716.) Unverfängl. fuccincte Remonftrationes und wohl 
fundicte Urſachen, warum dem Hfl. Haus Br. O. bey dem vor 
die Zom Probſteh zu Bamb. von der ad Executionem Pacis in 
pto Amneitiae'et Grauaminum verordneten Keichg » Deputation 
ergangenen nichtigen,verwichenen Jahre aber,und alfo nach etlich 
6o tährig. Zeitverlauf erft hervorgeſuchten und von hochpreisl. 
u confirmirten Spruch, Der regreflus ad Comitia offen 
eibe. 1B, 
©. Staatskanzl. T. 28. & 636. 
1471. 


45 | 
C(718.) Ius Protectionis Brandenburgic. in Pagum Furt 
defenfuni, oder Gründl. Ausführung, daß dem Hfl. Haus Br. D. 
von Zeit des Burggraf Conrads her, ber das Hwuͤrd. DomsCas 
pitul zu Bamb. im XIV. Sec. mit gewiſſen in und um Fuͤrth 
wohnhaften Mannſchaften und Gefaͤllen beſchenket, ver Erbſchutz 
ie und allezeit über 300. Jahr competirt habe, von — auch 
beſtaͤndig exercirt und von ermeldten Dom⸗Capitul ſelbſt Anfangs 
und geraume Zeit darnach agnoſciret, von denen Erb⸗Schutzver⸗ 
wandten aber bey allen edemens Aenderungen nouiter requi⸗ 
ziret, durch iedesmal ertheilte neue Schutzbriefe beſtaͤttiget, in 
der That auch, two man fie Doms Gapitlifcher Seite der Conra⸗ 
Bifch. Difpofition zumider gravirek, der Sn sonen thätlich und 
mit Nachdruck geleiftet worden. Alles mit Beyfügung unver⸗ 
werffl. Documenten und gruͤndl. Widerleg. gegnerifch. Einge 
lenke, dem unpartheyiſch. und ——— “ liebenden Leſer zur 
Auftimäßig. Cenfur vorgeleget. m. B. A—Q. 17 D. 
E, Staatskanzl. T. 48: p. 677. T. 49. P. 368. 


1472. 
€ ) Kurze und msorfchreibl. Gedanken und Conftitu- 
tiones uber Die Morte Vogt, Vogthey und vogthafft feom, Ira 


I 
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olche in Deutfchland, befonbers in Franken, begreifen, und was 
Kae auf die von einer ——— ten zu Bamb. 
über dag Amt Fürth angemaßte vogtheyliche Obrigkeit applis 
ciren laſſe. Dem unparthepifch. Leſer zu fernern Nachdenken 
und Erjehung mie viel Unbil durch deren Mißbrauch dem Hfl. 
Haus Br. D. alg Territorial-und Fraißl. hohen DObrigfeit, wie 
aͤuch Erbſchutzherrn über das Amt Fuͤrth zugezogen und aͤngen 

muthet werde, — | 

©. Staatskanzb. T. 53. p. 369. 
— (1473.) 

| (1720.) Kurze, doc gründl. Vorftellung, was vor Vom 
theil eine 2. Dom; en zu Bamb. durch den von dem Hfl. 
Haus Onolzb. mit ihr coram commiflione Caef. A. 1717. aufs 
gerichteten Vertrag, aus keinen echt, ſondern blos amore pa- 
cis, gezogen und mie fie hingegen folchen mißbraucht, bey allen: 
dem aber unbilliger Weife dem Hfl. Haus imputiren will, als ob 
felbiges dem Recefl. contrauenire. Allen unpartheyifch. Recht 
umd Gerechtigkeit liebenden Gemuͤthern zur Cenſur vorgeleget, 
m. B. A—K. - 15 B. 
d. 16.8 Hehe E. zu Regenſi 

1748. d. 16. Sept.) An E. H. Corp.E. zu Kegenfp. unth 
— aͤuſſerſt bemuͤſſigte Beſchwerniß⸗ Anzeige mit an ‚4 
Bängtem itten unſer Gerichtsfchöpfen, Burgermfir, Schutzfuͤh⸗ 
rer und Vorſteher Namens der Augſp. Conf. Arm Gemei⸗ 
ne in der Hofmarck zu F. und incorporirten Dorfichaften einen 
von Hiv. Dom : Probftey zu Bamb. contra ftatum nornjal. anni 
decretorii neu aufzudringen vermeintl. cathol. Gerichte 
fehreiber betr. an Sr, m. B. 1-5. 12B. 
Verf. D. Mich. Fried. Lochner Bad Onolzb. und 9. 
‚Würtenbergifcher Iuftitz - R. aud) Hof s Berichts : Alf. fo ale 
Confulent bey der Gemeine in Fürth viele Jahre geftanden iſt. 


1475. : 

(1748. d. 9. Oct.) Der Gemeine zu Fuͤrth an das Corpus 
Euang. Unzeige rc. einen von Bambergiſch. Dom Probfley aufs 
zudringenden cathol. Gerichifchreiber betr. C. A. O2, 
| (1476.) 123 


14} i 
1748.d.4. Dec.) Schreib. ad Imp. vom C. E. die von der: 


Dom: robſtey zu Bamb. in der Gerichts verfaſſung der pur evan 

gelifch. Hofm. Fürth attentirende ee R 

Schluß; widrige Neuerungen betr. Rgſp. 112, 
©. Acta ececlefiaft, T. 14. p. 488 fqg. 


j 1477: ” | 
'. -C1749;) Pro Informatione die Zürther Religions - Graua- 
Binz wider bie Dom⸗ Probſtey Bamb. betr. m. $ 3 


‚II. 7B. 


Friedens 


— 


(1478.) 


270 300, Fuͤrch. 


(1478.) 
1749. d. 15. Ian.) Avertiffement eine Fürthifche Wiberleg. 
and — en Dom Pröbftifch. Imprefi : Pro Im 
formatione ıc. anfündigend- 1B. 
| | (1479.) 


€ ) Pro Informatione bie Diſerentien zwiſchen Bamb. 
Dom; Probftey und Brbg-Dnol;b betr. pto Domprobfteylid: 
Gerichtſchreibers Stelle. _ 


1480.) | 
C(6I749.) In Facto et Iure befläegrilndete Gegen⸗ — 
tion auf das vom Hochſtift Bamb. und deſſen Domprobſtey ge 
en das Hfl. Haus Brbg , fub Rubro Pro Informatione bifftis 
uirte Impreflum, die von jenem fich anmaſſende Reichs⸗Geſetz⸗ 
widrige Befezung der Gerichtſchreiberey⸗Stelle zu Fuͤrth 
betr. Mit Beyl. A—M. 122. 


A (1481.) ' 

(1749.) Gründl. Widerleg. und ftandhafte Gegen-Infore 

tion der Gemeine in der Hofmark zu Fürth und derer incorporits 
ten Dorfichaften, entgegen geſetzt dem von E. 2. DomsProbfiey 
Mu Bamberg ohnlaͤngſt zum Druck gebrachten fo betitulten Pro 
formatione, in caufa zu Fürth Gemeine und incorperirte 
Dorfichaften c. 9. Doms» Probfiey zu Barıb. pto diuerf. Grauam.. 
In fpecie einen contra ſtatum normalem neu aufjudringen vermieins 
ten catbol. Gerichts: und Gemeinfchreiber betr. Cum Adi, 


A Ka 


\ 


37 B. B. 19 2. 
Verf. D. Mich. Fried. Lochner. 


1482.) 
(1752.) Germani Religiofi ICti, Sendfchreiben an Tit. 
Hn Kirchen: Kath S** nach N** uber die Frage : Ob der in dene 
ohnweit ann mu Evangelifchen Ort Fürth in Diens 
fien ftehende Dom-Probftey Bam 8: Amtmann contra 
annum normal. ſtatt der deuotionis domefticae ein priuarum Re- 
. digionis catholicae exercitium einzuführen befugt... 22. 


z 1483.) 
(1752.) ——— —— auf Germani Religiofi 
ICti Sendſchreib. an Hn Kichenr. ©. zu N. über die Frage: Ob 
ber in dem ohnweit Nbg liegenden pur Evangel. Ort Fürth im 
Dienften fichende Bamderg. DomProbftey  Amtmann — ein 
priuat. relig. cathol. exercitium einzuführen befugt feye, und ob 
nicht foldyem das Evangel. Religionsmwefen ſtark touchirenden 
Umſtand eine dafige Gemeine fomohl , alg die daſige Hfl. Brbg⸗ 
Dnol;b. Territorial- Kirchen» und Erbfchughere cha nd mie 
Zug widerfegen umd zu Steurung dieſes Grauaminis alle Kräfte 
enwenden borfte + R 23 B. 


Que 
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(1484) 

(1752.) F.S. vonder Hfl. Brbg⸗Onolzbach. Reftitution des 
Status Anni Normatiui zu Fürth, nachdem folcher bißher von dem 
fürftl. Stifft Bamberg und defien?. Dom⸗Probſtey verfchiedentl. 
gekraͤnkt worden, und noch weiters abgeändert werden tollen. 

Lit. 4 vu 16) ö 16 De 
(1485.) 


(1752.) S. F. bag wider den Starum Anni Decrer. zu Fürth 
ab Seiten der DomProbften einzuführen gemwilligte Exercitium 
Relig. Cathol. betr. 8. — 4 
Findet fich in der Collect. noua Act. publ. II, Th. ©. 369. 

-- (1486.) — 

(1752. d. 19. Iul.) Proteftations » Schreib. von Hfl. Na 
gierung zu Bamb. andie zu Onolzb. den von dem Geleits⸗Com- 
miſſar. zu Fürth in das dafige Dom Probfiey Amthaus vorges 
nommenen Einfall und — — des Oratorii domeſtici betr, 

1487. 
(1752.d. 17. Aug.) Antwort hierauf von Seiten Onolzb. 


eedes ſtehet in Collect. noua Actor. publ. II. Th.- 


©, 633 — 639. 
(1488.) 


[5 72 Genuiner Abdruck eines an das HR. Brbg⸗Onolzb. 


8 Regierungs⸗und Hofraths⸗Collegium von dem auch Hfl. 
amberg. Regierungsrath, in Betreff der von dorther verfüge 
ten Abftellung des in dem Bamberg. Dom⸗Probſtey ⸗Amthaus zır 


Fürth, dem Weftppälifchen Friedensſchluß zuwider heimlich eins | | 


geführten exercitii Relig. cathol. abgelaffenen Proteitations 
Schreib. ſamt deſſen ſtandhafter Beantwortung zum Gebraudy 
des dem Publico mitgetheilten Sendfchreibens auf die Nothdufti⸗ 


ge Antwort Germani Religiofi ICu dienfamlich gereichend.4. 1B. 


(1489.) 

(1752) Anderweitig fortgeſezter Abdruck einiger Actenſiuͤ⸗ 
ce ꝛc. pto diuerfor. attentator. et grauamin. Relig. in fpecie den 
Syndringer Vorfall betr. Onolzb. ——— 

— ..(1490.) | 

(1734) Abdruck zweyer Hfl. Brbg⸗Onolzb. Poͤnal⸗Patente 

d. 27. Febr. 1750. und 1. Febr. 1734. 


| ‚_ Cıa91.) 
( ſe Red Bamberg. Impreffum ohne Titul und Beys 
lagen , deffen Inhalt folgende Wiberlegung zu erkennen gibt. 
1492. 


4 


(1754.) Vorläufige Anmerkungen, oder Kurze Beleuchtung 


sines unter der Hand und in Geheim difteibuirten Bamberg. Im- 
F . preli, 


x 
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prefi , die von dieſem Bißthum und —* Dom⸗Probſtey denen 
—** Brandend. Haͤuſern in dem Hofm. Fuͤrth und deſſen Eins 

ehoͤrungen, oecaſione derer in Camera Imp. ſeit 1544. wegen 
* Tuͤrkenſteuer und deshalben verſtrickten Amtleute und Ge⸗ 
richtstnechte auf die Conſtitution de Landfriedens aus ebrach⸗ 
gen Ladungen ꝛc. unbefugter Dingen ſtrittig zu machen fuchende 


u ſowohl —— Landgerichtl. und particular ⸗·Gerechtſame 


betr. Onolzb. 2A. 9B. B. 1A. 123 B. Index real. 2B. 

(1493.) 

C. ) P. M. in Sachen Brbg-⸗Onolzbach c. das fuͤrſtl. 

Stifft Bamb. dann daſige Dom⸗Probſtey und Conſort. Mandati 

C.erS.C.die Erbfhugesund Schirnis⸗Gerechtigkeit über 

Fuͤrth betr. 5 B. 
2 (1494) | 

) P.M. in Sadyen weil. In Weigands jetzo Hn Ab. 


Friebdd Joſeßhs Marta, Biſchoffs und Fuͤrſten zu Bamb, und 


Furzb wider Stadthalter undRathe su Onolzb. nunc Hu Chriſt. 
Fried Carl Alexander, Agfen zu Srbg Mandati poenal. et cit. 
A uidend. Die, Verſtrickung des Dompröbjtifchen Amts 
mans und Gerichtsknechts zu Fuͤrth beit. nec non inter 
eosdem remiflionis. 

Ä (1495.) 


—— Imprefium die Streitigkeiten mit dem 
rbg ⸗Onolzb. das Amt und Flecken Fuͤrth betr. 
= 


Hfl. haus 
hrungen in Rechtsſach. I. Th. (Wezl. 17602.) 
rther Gemeine in cauſa fractae pacis Bamb. c. Brandenb. er⸗ 


m. B. Le 75. un j 39, 

| Sure fi) in der Samml. inriftifch. und hiftorifh. Auss 
(496.) 

(1767.) Reſponſum ĩuridic. conſultatiuum uͤber das von der 

iffene Remedium reuiſionis. Nebſt einem Anhang, darinnen 

e angezogene vornehmſte Actenſtuͤcke enthalten... 9B. 


Iſt imterzeichnet W. d.25. Mart. 1767; der Anhang aber ges 


et pon num. Ie=24. und enthält theils Sententias Cameral: 
theils andere zu dieſer — gehoͤrige Belege. — 
(1497. ER: 

(1768. m. Febr.) Rechtl. Bedenken von einer Hloͤbl. in 

e⸗ 


| riſten ⸗· Facult. zu Göttingen in Sachen der Revidirenden 


meinde zu M. Fuͤrth et Confort. ad caufam weil. In Weigandg, 
iego Hn Ad. Friederichs, Biſchoffs und Fuͤrſt. zu Bamb. wie au 


den Hn Dohm̃⸗Probſten daſelbſt, wider Hin Stadthalter und 


Kaͤthe zu Dnoisb. ietzo Hu Chriſt. Fried. Carl Alex. Mygf. zu 
Boyd. desgl. Burgermſir, Schutz⸗ Fuͤhrer und — pe 


00. Fuͤrth. * 


Gemeinde in dem Hofm. Fürth und incorporirten Dorffſchaften 
Intervenienten. Mandati poen. die Verftrictung des Amts 
manns und Gerichtsfnechts Br Furth betr. nunc Reuifio- 
nis, 1498. 33. 

(1768.) Refponf. praemillo Statu cauffae pto Aduocatiae et 
iuris collectandi in Sachen Bamb. c. Brbg⸗O. und M. Fürth, 


u der oh 
erf. ©. J. R. Pütter in beffen Rechtsfaͤllen II. B. III. Th. 
©. 578 ff. (Götting. 1772. 2» es eingedruckt ift. 
I 


499. 
Ca7za. Saar ch⸗diploͤmatiſche Abhandl. von denen Ian» 
Sehe, Ser, Zur Erik iniger jrifchen dem Hochflife 
ef. Sürt. Zur Erläuterung einiger zwiſchen bem Hochfti 
Bamb. und deffen Domprobftey, dann dem fürftl. ur Brbg 
feit A. 1344. u. 1719. obgeſchwebten und an dem K. Rs C. G. A. 
1766. entſchiedenen Rechtfertigungen. Mit einer Pr eine 
ation der Gegend v. Fürth u.125d.CAnfpah)ı.138.D.14.189. 
Berf. G. R. Chrift. Jae. v.Zwierlein in Wezlar. 


(1500.), 

_ .. C1774.) Die durch die allgemeine Teutfche » und beſonders 
Babenbergiſche Gefchichte aufgeflärte + denn durch iene von des 
nen Roͤmiſch⸗Teutſchen Königen und Kayſern verliehene Gnaden⸗ 
Urkunden beftättigte, nicht minder durch die ohnverwerflichſte 
Reichs⸗Grund⸗ und andere ſowohl ohnmittelbar s als mittelbar 
ausgetragene Gefäge unterflügte und gegen die im J. 1771. 
neuerli eh HA. Brbg. vermeintl. Deduction, 
fiandhafteft verthädigte Landes Hoheit des Kapferl. Bift: und 

uͤrſtenthums Bamb. über den M. Flecken und das — Amt 

uͤrth. Bamberg. m. B. 1—ı172. 5A.B.2 A.2B. 
Die Beyl. haben einen beſondern Titel nemlich: Codex pro- 
bationum diplomatic.a N. 1—172. in VII. Sectiones diitin« 
etus und fehr viele feine Kupferftiche. 

Verf. G.R. Lorber a Storcken, worzu in Anfehung der 

Urkunden und foniten der Gh. Archivar Heyberger vors 

zügliche Dienfte geleiftet hat. , 

1501. 
(1774.) Heyberger Wilh. Ioh. Ichnographia Chronici Ba- 
bebergeniis diplomatica Pars I. Bamb. 4. 

Der ate Th. foll den erjten durch ganze diplomata und michti> 
ge Urkunden noch mehr aufilären, und ad illuftrand. hift. 
Franc. oriental. medii aeui Bann: der 3te aber ex actis 
Epifcopor. eine vollfommene Genugthuung leiften. 


1502. 
. (1773. d. 29. Mart.) AR? nftart muͤndl. Receß cum 
Petito legali et Reſerv. expreſſa in Sachen weil. In Biſch. Wey⸗ 
Ded. Bibl. J. Ch. & ganda 
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gands zu Bamb. c. Hn Stabthalter und Raͤthe zu D. dec. Mand. 
oen. die Berſirickung des Amt: und Gerichtsknechts zu 


12503.). 
1775.) Ausbrücl. reſervirte Sortfen. des letzthin am 29. 
kun 7757 übergebenen Erin. anftatt muͤndl. Receſſes 
Beydes B. 
CCCI. Streitigkeit der Asft. Nbg mit ihren das 
felbftigen Untrechanen nr Lehenleuten betr. 
1504. | 
C Oeffentl. zu bie in fremder Seaiß ituirte, das 
hingegen aber mit dem — dann Zinſen, en, Ren⸗ 
pen, VGuͤlten, Steuern, Reiß, Folse, Einquartierung und allen 
echten zu der Stadt Nbg 20 rige Unterthanen, mit Contribus 
tionen und Kriegs⸗ Ungemach zu verfchonen. Nbg. 
ehr hieher gehöriges f. oben num. 731737. 


CCCII. Streitigkeiten dafelbft Angefefiener. 


1808. 
(1756) 8. F. in Sachen Pet. Valfeccho, Handelsmanns zu 
Fuͤrths Appellanten und Impetraten c. Ich. Bapt. Valfeccho, 
Studiof. theolog. zu Menagio in Sstalien, Appellaten und Impe⸗ 
tranten pro eines, dieſem in Teftamento Caftelliano verordnneten 
von tenem aber, als dem in dreyen Inſtantien condemnirten 
haerede uniuerfali, vorenthaltenen Legati. m. Bd. 1-8. 31D. 


CCCIII. Schriften die auf dieſen Marktflecken, 
theils uͤberhaupt, theils insbeſondere, einige 
| Beziehung haben, i 
(1506.) 

1766.) Bon denen Palatüis regüs, Kaiſerl. Pfalzen oder 
Reſidenzen ‚die vormals in denen Neichg : Provinzen geflanden, 
worauf zugleich tempore Carolingicor, die angeftellt gemwefenen 
Comites Palatii die Comitiuam Palatii zu exerciren gehabt. In⸗ 
fonderheit von den Palatiis Regiis inder Provinz; Franken, und 
von der unter K. Conrado I. dem neu errichteten Ducatui Fran-- 
eoniae in caufis minorib. bepgelegten Comitiua Palatii uniuerfa- _ 
li. Zu deren Ausübung ein K. Gericht, modo das K. Landger. 
Boch. Rog angerichtet und demſelben zu Erequirung feiner Vers 
fuͤgungen und Erfentniffe das Sleits⸗Amt Fuͤrth untergeben 

worden. Dann von denen zu gleicher Zeit in Terris Iuris Saxon. 
et Allemannici dem Saifer ad cognofcendas caufas maiores ad la- 
tus geordnet⸗ aufgekommenen Comitibus Sacri Palatii, — 
avon 
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davon tempore Interregni, annoch uͤbri eliebenen beed 
— —3 9 en worden, daß * 
omites palatını Feine Comites Palatii geweſen, und nie eine 
mitiuam Palatii gehabt haben. Coͤlln. 5 | Ion — 
R ’ J 8 — 

1767.) Bon dem ehemal. Zuſtande und von der heuti 
Defcha enbei der alten Faif. — dann von — 
zu gehoͤrig geweſenen Sofmarks⸗ Gerichten. Schtwab.g. G.176. 

Verf von beyden Advocat Neudecker zu Fürth. 
(1508.) 
(1768.) Bon dem loco Furthi in donationib. Henricor. 
Findet fic) in Sel. Norimb. L Th. ©. 338— 342. 
) Bon der Eh — B | 
(1769.) Bon der Fhehaft oder dem Bauding zu Fürth, 
ingleich. von dem Deputat. Sprich wegen Fürth von 16z1. 
* Ebendaſ. 2 Th. S. — b — 
(1510.) 
C(1770) Bon dem loco Furthi. 
Ebendaſ. 3. Th. ©. 106 f. 
1511.) 

1770.) Von der Bambergiſchen Intervention beym Nbger 
— in Anſehung Fuͤrth, nebft en. 1213. 
Ebendaſ. 3. Th. ©. ĩ08 -i30. 

« (ı512.) 
1770.) Bon der Sraifch in Fürth. 
( 770) Ebendaf. 2 ©. 131-136, 
| (1513.) 
(1770.) Bon den Juden allda. 
Ebendaſ. 3. Th. ©. 137—140, 


1514. 
(1770.) Bom Erbhandlohn in Fürth. 
Ebendaf. 3. Th. S. 151. f. | 
(1515.) : R 
(1772.) Vom Fürther Steuerproceß, nebft dem bey be 
3.8. &. eingereichten libell. reuifionis et Aarau ai 
membr. 4. Sentent. camer. d. 27. Oct. 1766. m. B. A—U, 
| Ebendaf. 4. — 104 20. 
1516. 
(1772.) Vom Handlohn in Fürth. 
Ebendaſ. 4. ch. ©. 221 27. 


S2 CCCIV. 


— 
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CCCIV. Gaßenbauer. (Stanz) | 


(1517. 

(1765.) Rechtsbegründetes — in Sachen weil. 
anzen Gaffenbauers ꝛetc. modo v. Bruckmayer zu Wien c.die 
olfg. v. ———— Erben und reſp. Erbs⸗Erben dw 

ſelbſt. Su 

Ber H. R. Bened. Schmidt zu Ingolſtadt. 


— Gedern (Stolberg⸗) 
CCCV. Daſigen Fuͤrſt. Sn Fried. Carls Debit⸗ 
weſen betr. | 
| (1518.) 
(1775.) Einige Actenftüche von dem fürftl. Stolberg Ge⸗ 


. berifch. ebitweſen, m. B. 1—1 


* 

Finden ſich beh Moſern von dem Rsſtaͤndiſchen Schuldens 
wef. II. Th. S. 390 ff. RE | 
Die kaiſerl. —— Debit⸗ und Adminiſtrations⸗Com⸗ 
mißion wurde Naßau⸗Uſingen aufgetragen, welche den Canzl. 
Direct. H. Fr. Schirmer und R. R. Lehr dazu fubbdelegirte, Die 
auch, ohnerachtet die Schuldenlaft groß war, diefes Geſchaͤft 

rühml. beforgt haben. 


Gehmen. CHerrfchaft) 

'CCCVI. Derfelben Sequeftration betr, 

(1519) 
(1776.) Gründe ber von dem £önigl. Lehenhofe des Hzgth. 
Sr verfügten Sequeftration über die Herrfchaft — 
erlin. 4. | 21 ©. 
Verf. Königl. G. Fr. R. J. C. W. v. Steck, der bey dem 
Eabinets⸗Muiſterio in teutſch. Sachen arbeitet. 
| Selnhaufen (Reichöftadt.) | 
CCCVII. Streit über derfelben Immedietaͤt und 
Reichs » Pfandichaft. 
Ä (1520.) 

(1707.) Gründl. Deduction, wodurch gezeigt wird 1) was 
e8 mit der Reichs Pfandſchafft Gelnhaufen vor eine eigentl. 
Bervandniß habe, 2) daß nach der Verpfändung die Stadt nicht 
immediat geblieben fey, und daß fie dahero 3) Votum und Sef- 
ionem in Comitiis fo wenig haben könne, fo wenig auch 4) von 
ihr die Neichs:Huldigung erfordert, nody fie 5) zu denen Ordi- 
nari= und Extraordinari - Reichsſteuern gezogen und bewegen 

8X zum 
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zum Churrhein. Creyß beſchrieben werden mag. Mit beygefuͤg⸗ 

ten Gegen⸗Scheingruͤnden und deren Widerlegung, auch anne- 

etirten Beylagen von 118. 1718. 
Ein Extract davon ftehet in Electis I. P. T. I. p. 558. und in 
der Staatskanzl. 76. Th. p. 17g—a0ı. ! 

Ä (1521.) 

63708.) K. Ioſephi I. Renouation und Confirmation derer 
non Kom. Kaifern und Koͤnigen der Stadt Gelnhauſen ertheils 
ten Privilegien und Freyheiten. 

(1522.) 

(1708.) Wahrhaffte und mohlgegründete Vorſtellun 
worinnen mit rechtl. Grund behauptet und erhärtet wird, ba 
die Reichsftabt Gelnhauſen fowol zuvor, als auch nachdem eis 
nige Neichsfteuer davon verpfändet worden, eine unmittelbare 
freye Reichsſtadt gewefen und geblieben, fobann wie zuvor, 
alſo auch nachgehends denen — ertehlten Rom. Kaifern 
und Koönigen die Rshuldigung geleitet, zu denen Reichs - und 

Creyß⸗Tagen befchrieben morben, und darinnen Votum und Sef- 
fionem gehabt, auch. alle und iede einem immediaten Reichsſtand 
zukommende iura hergebracht habe und in deren antiquiflima quam 
nouiflima, eaque notorifiima pofleflione geftanden und noch ſtehe. 
Samt einem Eurzen Anhang. der von dem Hgrfl. Haus Hanau, 
deſſen Bedienten und Unterthanen der Stadt Gelnhaufen von 
vielen Jahren her zugefügten Bebrängungen, entgegengefeget eis 
ner hin und wieder ausgegebener rege aber nichts weni⸗ 
ger als gründl. Deduction, vermittelft deren das Gegentheil ver: 
meintl. afferiret werden will. Samt beygefügten Beyl.Lit. A-—E. 
und An—M2. wodurch obigeg alles verificirt und beftärket, die 
widrige Meinung aber abgelehnet und. widerlegt wird. 

| | (1523.) 

(1721) Unterfuching derer Beylagen und kaiſerl. Privile, 

in, welche von Bd. und R. der Reichspfandfchaft Selnhaus 


n, oder doch in deren Namen in Ao 1708. durch öffentl. Druck 
efannt gemachet und davon die erfteren einer fo genannten Vor⸗ 
ftellung von Lit, A—Z, et Lit. AA—MM. beygefüget, die andere 
aber befonders gedruckt und dittribuirt worden find. 
Ca721:) Anweiing defen; was feither den Jaf 
1721.) Anweiſung deffen, wa em jahr 1707. we⸗ 
en Beichaffenheit der Reichspfandfchart Selnhauf. in Seen 
ruck gekommen ift, zufamt einer fernern mit Lit. A—Z. und 
AA—DD. incl. documentirten Demonftration, daß diefe Reichs⸗ 
pfandfchaft denen hoͤchſt / und hohen Prandherrfchaften Churpfalz 
and Hanau, alles dagienige ohne Ausnahme zueigene, was bie 
© 3 $. Maj. 


ans 307. Belnhaufen. 


K. Maj. und das H. R. R. zur Zeit der Verpfaͤndung in Geln⸗ 
hauſen gehabt, oder haben ſollen, und daß ſie demnach vor ihr 
anſehnliches zu Erlang⸗ und Erhaltung mehrgedachter Rspfand⸗ 
ſchaft angewendetes — und vor den beſchwerlichen Schutz, 
welchen fie der Stadt Gelnhauſen in Kriegs⸗ und Friedenszeit 
leiſten follen, ein weit mehrers zu_praetendiren befugt find, als 
was bie ießtmalige Gelnhaufer Rathsherren ihnen zulegen wol⸗ 
len und nach ihrer irrigen Meinung nur beftehen foue: Min der 
— iaͤhrl. Stadfiene von >71 $ 24. Alb. 3. d. und dann 
2) in dem Recht einen Amtmann und Reichsſchultheiſſen in Geht 
erg zu feßen, auch zu befolden, der aber in der That ſtumm 
eyn und darinnen nichts zu fagen oder zu befehlen haben, ſon⸗ 
bern von dem nutu des ieweiligen Bgmſtrs, Stadtfchreibers und 
ber übrigen Rathsverwandten dependiren folle. 

(1525.) | 
| (1721.) Kurzer Entwurff einiger zur rechtl. fundirung ber 
des H. Rsſtadt Gelnhaufen competirender und von derfelben 
wohlhergebrachter, auch in contradietorio alljchon befochtener 
Immedietaet gereichender Urkunden, ſamt einigen in aller Eil zuſam⸗ 
mengetragenen Erinnerungen ſub Num. 1—19. Frf. am IR. 


(1526.) 
(1722.) Erläuterung über die Namens der Stadt Geln⸗ 
haufen abermal A. 1721. in Druck gegebene die vermeynte Im- 
edietaet derfelben —— Urkunden, und dabey gefuͤgte an 
ſich ſelbſten aber nichtige Erinnerungen. 
zz3) us Beybefeiigen mol f 
1723.) Aus beyberfeitigen ſowol Pfand: Herrfchaftl. ale 
Gelnhaufiich. in öffentl. Druck gefommenen 6. Deductionen ex- 
und contrahirte auch documentirte Nachricht von der wahren Bes 
Blue der Heihspfandfch. Gelnbaufen, wodurch deute 
lich gezeigt wird, daß die Dfandherren Chur⸗Pfalz und Hanau 
in der ietzt —— Pfandſchaft, vor ihr anſehnliches, zu deren 
Erlang⸗ und Erhaltung angewendetes Capital, und vor den in 
‚Kriegs » und Friedengzeiten leiftenden Schutz nicht nur die ors 
dentl. geringe Stadtfieuer von 271 fl. 24: Albus 3.d. und das 
Recht der Eonflituirung eines Reichs⸗Amtmanns und Refchults 
heiffen, fondern vielmehr alles dasienige ohne Ausnahme zu ex- 
erciren haben, was vor der Berpfändung der R. K. M. und dem 
RR. darinnen zugehoͤret hat, worab auch zugleich zu er; 
lernen iſt: 1) der Zuftand derer alten Teutſchen Nspfandfehaf: 
tet; 2) dus oflicium derer Ksamtmänner und Rsſchultheiſſen; 
32 die Beſchaffenheit derer kaiſerl. und Reichs⸗Rechten, fo durch. 
ft erwähnte Ofliciales in den Rsſtaͤdten haben beobachtet 
| | en 
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den müffen. Alles dem Publico zum Beften in diefe Form und 
Ordnung gebracht. m. 3. — * 
J 1528: 

(1728.) Genuinus Extractus Actorum in auguftiff. Camera 
Imp. uentilator. in Sachen der Burgk Gelnhaufen c. Chur: Pfalz 
und Hanau Mandati de non priuanda titulatura cet. neque tur- 
bando in pofleflione bonor. proprior.S. C. 


1529. 
1734.) Urkund Urtheln ın am £aiferl. Fifcalis, ſodann 
Gelnhauſen e. Churpfalz und Hanau die Exemtion der Stadt 
Gelnhaufen betr. C » 

1530. 


C739.) Ad comitia Gruͤndl. Vorſtellung aller derjenigen un⸗ 
Sa Nullitäten und Reichsſatzungswidrigen — 
en, welche in anmaßlichen Sachen Procuratoris Fifcalis Klen 
eines, c. Ehurpfalz und Hanau, wie auch B. und N.der Stadt 
Gelnhaufen Beklte andern » fobann Chur » Mainz , als Interve⸗ 
nienten dritten Theil, gegen die DPfandsberrfghaften der 
Stadt und Burg Gelnhauſen, von bem €. ©. und fonften big 
bieher ausgeubt worden , mit Benl. A—D. Caſſel. 12 DB. 
In der Staats:Lanzl. 78. Th. p. 200 — 240. und 79. Th. 
P- 98 — 135. | 
| C1531.) 
(1739.d. 14. Apr.) Schreiben ad Cowitia in Sachen Chur 
ai und Lgfen di zen Saffel ‚, als regierenden Grafen zu 
ana, c. die Stadt Gelnhauſen in pto praetenfae immedie- 
tatis. | 142. 


1532. 
Gars 1.d. 10. Maii.) ee ber —— und Heſſen⸗ 
Caſſeliſch. qua Hanauiſch. Geſandſchaft. Rgſpem. B. A. B. 29. 


1553- 
.. Cırsı. d. 16. Dec.) P. M. ver Chur⸗Pfaͤlz. und Heſſen Caſ⸗ 
| Kr. Sefandfchaften in Rgſp. die Nepfandfchaft der Stadt 
elnhaufen betr. mit Beyl. 1.2. 

Findet ſich in Moſers Near). 1752. 2. Th. ©. 272. 

. (1534. 

C(1752. d. 2. Iun.) P. M. der Chur-Pfalzs und H. Heflens 
Caſſeliſch. Gefandfchaft pto des in ar gegen die Stadt Gelns 
haufen erhobenen Proceffes vom RhR. übergangenen fori pri- 
mae inftantiae. | 1B. 
| | (1535.) 

(1738. d. 1. Sept.) Seifen » Eaffelifch. Gefandfch. P. M. 
die Streitfache wegen der Burg und Stadt Gelnhanfen betr. 
mit Beyl. 1— 4. 3B. 

| S 4 (1536.) 


230 30%, Belnhaufen: 


(1536.) 

(1761. d. 16. Febr.) Urfund Urthels in Sachen des K. Proc, 
Fiſc. c. Chur» Pfals und weil. Gr. zu Hanau und Conf. die Ex- 
emtion ber Stadt Gelnhaufen betr. 

| (1537.) Ä | 

(1769. d. 23. Febr.) Sententia Camer. die Exemtion be 

Stadt Selnhaufen betr. 


(1538.) 


_  (1769.) Ad Viſitat. Imp. Wezlar. gemüßigte Anzeige und 


Vorſtell. in Sachen des K. Proc. Fifcals Klrn eing, gegen Chur 
Pfalz und Heſſen⸗Hanau, wie auch B. und R. der Stadt Geln⸗ 
haufen Bflte, andern » fodann Chur Mainz, als Sintervenienten, 
Dritten Theilg , die Exemtion erfagter Stadt Gelnhaufen betr. 
nebft einer beygefügten weitern ausführL Nachricht , Nameng 
des H. Haufes Neffen s Hanau übergeben von der Fuͤrſtl. Mes 
gierung zu Hanau. | 
(1769.) Ausführlich * Nachricht von d 
/ 1769.) Ausführliche Actenmäßige Nachricht von der tits 
forünglichen Befchaffenheit und dem bißherigen Verlauf der 
am K. und des N. €. ©. in Sachen des K. Fifcals gegen 


— — und Hanau 1549. erhobenen und pfandherrſchaftli⸗ 


cher Seits 1739. an die allgemeine Reverfanml.. gebrachten 
Gelnhaufer Exemtions-und Immedietäts ; Proceffes , nebft Anl. 


A— 54 Beyde 621. 


(1540.) 

(1770. d. 4. Nou.) Ad Vifit. Imp. Wezlar. fernermweit ge 
müßigte unthge — Vorftellung und Bitte in Sachen 
des K. Proc. Fifc. Klen ıc. die Exemtion erfagter Stadt Gelns 
haufen betr. Uebergeben von ber fürftl. Regierung zu Hanau , 
mit Anl T4 — Zu. 3B. 

| (1541.) 
73. d. 16. Sept.) Fürftl. Heffen: Hanauifch. Negier. 


Cı7 ept. ) Fult 
Schreiben ad Comitia, die Gelnhaufifche Exemtions - und Im- 


medierätsfache betr. mit Beyl. — ı1. 6B. 


(1542. 
(1774.) Relation von der Gelnhauſer Exemtions- und I 
medietätgjache. bauf a 


Verfaſſer wird angegeben Dir. Gefandte v. Borrie. 
Findet fih in Moſers Abhandl. verfchiedener Nechts: Mater. 
VB». €. 116 — 0220; 
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CCCVIIL, Streitigk. mit Dan. Schmid, Tudys 
Ber machern zu Mannheim. 
C1735.) Gruͤndl — ſchichts⸗Erzaͤhlung, wag 
1735.) Grundl. und wahrhafte Geſchichts⸗Erzaͤhlung, was 
ein ordentlicher zu ——— einer aus —— * Deo» 
eßion beſchriebener Tuchmacher von einigen Rathsgliedern zu 
elnhauſen in fayeur der Juden vor unerhoͤrte Beſchimpfungen, 
big deſſen Unſchuld und Ehr von unpartheyiſchen und beſchwor⸗ 
nen Handwerksverſtaͤndigen wieder gerettet worden, unfchuldig 
erleiden muͤſſen, in Sachen Dan. Schmids, Buͤrgers und 
Tuchmachers von Manheim, c. B. und B. ber Stadt elnhau⸗ 
fen, mit Beyl. 1 — 17. | 
| Sengenbach (Reichsftadt) 
CCCIX, Derfelben Streitigk. mic daſiger 
Buͤrgerſchaft. 
een ai fi 
‚ K1768.) Kurzer Sameral: Actenmäßiger Begriff, wora 
e8 dermalen anfommt in Sachen des Magiftrats der doſt FE 
genbach wider die Burgerfchaft dafelbfi Mand, de praeftando Ma- 
giftratui obfequium nec eum offendendo etc. 
Stehet in Frhn v. Cramer Wezl. Nebenftund. Th. 97. 
(1545.) 

(1769.) Merkwuͤrdiges Epempel eines Verſuchs der Guͤte 
bey g' erkennenden Local-Eommißionen wegen eines durch dag 
H. R. C. G. auf verbefferten Fuß, —— Juſtitz⸗ als Poli⸗ 
cey⸗ und Oekonomieſachen zu ſetzenden Roſtaͤdtiſch Regiments. 

Eben daſelbſt im 87. Th. ©. 1—23. 122. Th. ©. 247— 299. 


Gerfllacher (Carl Frieder.) Hfl. Badifcher Hof; 
und Regier. Rath. | 

CCCK, Deßen ſtrittige Erbſchafts⸗ Anforderung 
an die Churbayriſche Probfiepy | 

Bagyerberg betr. 
©. oben num. 133-144. 
Geſangbuch. 
CCCXI. Des — Verlag betr. 
1546. 
— ET 

5 3 
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Cindfors — betr. den der hiefigen kaiſerl. privilegirten Buch⸗ 
druckerey zuftehenden Verlag des ehſtniſch. Hand⸗ oder Ger 
fangbuchs. Neval 1774. 21 B. 


Gießen (Univerſit.) 


CCCXII. DRAN — — betr. 

1547. | 
(1719.) Refp. epiftolare amicı ad amicum ad quaeft. 1) an 
Studiofus, conueniens ciuem oppidanum apud faecularem magi- 
ſtratum coram eodem reconueniri poflit. 2) an appellationis fo- 
rum hac in cauffa fundatum üt, ita, ut recipi a fuperiore ciuis 
iudice, et ftudiofus citari ad id queat. 4. —1 
Verf. Imman. Weber, — zu ee melcher die Frage 
verneint, und mit bem die Deeifion des Darmftädtifch. Hofes 

auch einſtimmig war. 


| (1548.) 
C1764.) Rechtl. Gedanken von der Gerichtbarfeit der 
Univerfitäten, befonders der Univerfit. Gieffen in realib. wie 
auch von der Unftatthaftigkeit der Reconuention einer Akademie 


vor einem andern Richter. 4. | 
| Verf. G. R. J. C. Koch zu Gieffen. 


| Gochsheim (Reichsdorf ) 
CCCXIII. Die Wahlen deffen Vorgefenten betr. 


€ 1549. ⸗ 
| (1775.) Kurze, doch gruͤndl. Nachricht, wie von or in dent 
Meichsdorf Gochsheim, ohnmweit Schweinfurt, verfahren wor; 
den, wenn bey Reichs⸗Schultheiſſen⸗ derer Gerichtsmaͤnner 
und derer jo genanten Stulbrüdere Veranderungsfällen, 
nad) dem Echußvertrag de 11. Ian. 1375. und dem ohnverdenk⸗ 
lichen Herfommen, auch in Altern Zeiten bereits erfochtenen Kai⸗ 
ferl. und R. Sammergerichtl. allerhöchften Erfanntniffen, zu güb 
Gigen Wahlen gefchritten worden ; dann mag vor ohnbefugte 
euerungen feit kurzem dargegen, zum Aufferften Präpudig der 
innerl. Berfaffung, und totalen Ruin derer Gemembdsgenoflen, 
von einigen » ihr Peine Intereſſe lediglich zum Augenmerk has 
benden Gerichts » Yeuten unternommen worden find. - 
Berf. G. R. und R. R. Ortsgebuͤrgiſcher Conful. 
Joh. Wolfg. Hoͤflich in Bamberg. 


v Goͤrz genannt Frhr v. Schlitz. (Georg Heinr.) 
CCCXIV. Deſſen gerettete Ehre und Unſchuld. 


1550. 
(776.) Rettung der — Unſchuld des weil. Koͤnigl. 
Schwediſch. Staats : Minifters und Hjgl. a ee 
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nifch. Geh. Raths und Ober⸗Hofmarſchalls Georg Heinr. Frhu 
dv. Ochliz, genannt von Goͤrz, aus des K. Earl des ALL. des 
Schmediich. Senats, der Schwediſch. Herren und Maͤnner Ori⸗ 

ginals und andern Urkunden erwieſen. Mit 30.Beyl. gr.8. 3420. 


Grombach (Herrfchaft) 
CCCXV. — SE ee are darauf betr. 
1551. / 

(1773.) Ungrund der Echiußfolge von einem verordneten 
Fuͤckfalie auf ein teutſches Mannsſtamm-⸗ Fideicommiſſ, ausger 
führt bey dem Erbfolg⸗Recht der Frhri. Venningiſchen Fami- 
die, insbeſondere derer Töchter in die dem Reichs⸗Ritterſchafftl. 
Schwädilchen Canton Greichgau incorporirte KHerrfchafft 
Grombad. ı Alph. 
Verf. Andreas Simon Hochf. Brbg. H. R. und R. R. Bus 

chiſcher Syndic. SE 


v. Guͤltlingen. (Frhn) 
CCCXVI. Diefer Samilie Streit mic Würtenb. die 
Ritrergüter Teufringen und Pfaffingen betr. ‘ 


1552. BE 

C ) S. F. Proceflus luris in Caufa v. Guͤltlingen c. 

dag Hf. a Wuͤrtenberg ıc. die Succeflion der beeden Kitters 

güter Teufringen und Pfaftingen betr. 3B. 
(1353.) 

) Standhafte in iure et facto gegründete Deduction 
cum Refutatione S. F. Proceflus et Iuris in caufa v. Gultlingen 
c. das Hfl. Haus Würtenb. der beeden Güter Teufringen und 
Pfaffingen Succeflion betr. m. B. 1—2. 

(1354.) 

(1730.) Factum et Recenfio Argumentor. welche bag Hfl« 
2 Würtenb. wider die Klee v. Gültlingen zu Berneck‘, pto fürs 
ender Reftitution der beeden Güter Teufringen und Pfaffingen 
in dem vor K. hR. bereits ad Quadruplicas gediehenen Procefs 
angeführt, cum Refutat. Contrarior. iuncto Refponfo Fac. Iurid. 

Tubingenfis. m. B. 1—. 9 

Diefe Streitfache wurde im J. 1754. gütlich verglichen. 
CCCXVIL Streit mit Samuel Stiederich Frhn 
v. Bültlingen wegen Ausübung des Cantons bes 

baupterer erften Inſtanz⸗Gerechtſame. 
gl 1555. 

(1770. d. 17. Oct.) Nothgedrungene öffentl. ſattſam docu⸗ 
mentirte Vorlegung und Ausubung NN 
valdiſch. 


« 
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waldifch. erften Inftanz-Gerechtfame und deßwegen Beafigemip 
figte Frage und patriotifch. Bedenken: ob Allerhoͤchſt K. M. alg 
ein fo Gerechtigkeitvolles allerverehrungswuͤrdigſtes Oberhaupt, 
unmittelbare Rsritterſchaftl. Mitglieder einer foldyen Juſtitz⸗ 
Pfleege, wie innen genugfam bemiejen, noch weiters Preis geben, 
oder wider derley Verfahren in Zeiten ficher flellen und alfergnäd. 
ſelbſten ſchuͤtzen, mithin folcherley Ritterfchaftl. Proceduren Auf 
ferft befteaffen werden. Item: Was von quaeft, Neccarifd). ad 
Auguftifiimum erlaffenen Berichten zu halten ? und ob des Hzgl. 
Wuͤrtenbergiſch. In Erbs»Cämmerers und Senioris Familiae Sa⸗ 
muel Fried. Dede v. Gultlingen ut intus gereftete Ehre und ges . 
zeigte Unſchuld nicht den eclatanteften Schuß und Satisfaction 
verdiene ? Um fo mehr, als auf Erfordern deſſen Rechtfchaffen: 
eit noch Ran bewiefen und vorgelegt werden Fann, d. d. 


Idelmannsfelden 11B.— 


CCCXVIII. Streitigk. der R. R. in Schwaben 
Cantons amRocyer mit Samuel Frieder. Schn von 
Gültlingen, praet. Mand. de captiuo relaxando 
ingl. die Reluition des Jungkeniſch. Antheils an 
dem Vobenfteinifch. Samiliengur Adelmannsfels 
den, auch andere An» und Gegenforderuns 
gen betr, 


(1556.) 

(1771. d. 18. Mart.) Bor des Frhn Sam. Fried. v. Guͤlt⸗ 
lingen perperuirl. Ausloͤſungs⸗Gerechtſame ꝛc. felbft redender Ex- 
tractus Adelmanngfelder Theilungs⸗Receſſes de A.1748. et 1754. 
nebft einem darauf fid) gründenden Notariats - Certificat (i. e. 
“ fideleeibliche Relation ex integris actis d. d. Adelmanngfeld. d. 
18. Sept. 1770. dem Druc zu maͤnniglichs Wiffenfchaft nn 

’ 3 u 


Rachachtung übergeben. 
(1557.) 


(771.) Rechtl. Ausführung des R. R. Einſtandrechts, 
worinnen gezeigt wird 1) daß einer von Adel, der fein R. R. 
Mitglied, wann ſolcher gleich den Veräuffern in nähern Grad 
verwandt ift, fich Feiner Ausldfung eines Nitterguts gegen R. 
M. Mitglieder anmaffen koͤnne >) ım Gegenfall aber R.R. Mits 
glieder ein von einem Fremden von Adel an fich aebrachtes Rit⸗ 
kergut zu retrahiren, befteng befugt feyen, ad caufam der Gebrü- 
dere Onz von der Ley wider die von Wohenfteinifche Allodial⸗ 
Erbinnen und ben Frhn v. Adelmann decifae Cit. ex poft. Reftit; 
. in 


» 
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in integr. nunc Mandati de exequendo et interpofitae Reuifionis 

in fpecie pto iuris retractus, m. B. I—I13._ 5 S. B. 26 ©. 
Verf. Chrift. Ehrenfr. Rlotz, des Schwaͤb. Ritter⸗Cant. 
am Kocher Conſul. 


| | (1558.) 
_  „Cızzı.d. 4. Apr.) Der umverfälfchte Freund der Wahrheit 
in einem mohlmeynenhen aus guten Gründen, öffentl. Avifo von 
dem Frhrl. Vohenſteiniſch. ohnumftöglichen Famille⸗ Vertrag 
de Ao 1748. et 104 und aus diefem Fundament dem Frhr 
Sam. Fried. v. Gültlingen competirenden perpetuirlichen Aus⸗ 
loͤſungsrecht des von f. leibl. Heren Schwager, Baron v. Adels 
mann, verfauften und von legtern Ao 1767. de facto in poffeflion 
enonmenen Adelmanngfelder Antheils (wobey ein und andere 
ummarifche Befchreib. des Onzifch. und auch des Limburgiſch. 
Proceffes vorkommen) nebft noch einigen andern hier einfchlas 
enden Anrührungen, deren weitere Ausführung annoch aus 
A veundfchaft fo lang als möglich, in fufpenfo ne en 
auf quaeft. Auslöfungs » Gerechtfamen und übrigen Befugniffen 
defto ernfllicher beharrt wird. 5B. 


(1559.) 
(1771. d. 6. Apr.) Contra das durch Hn Bar. v. Adelmann 
emanirte neuerl. Impreſſum fub rubro Rechtl. Ausführung des 
R. R. Einftand » Rechts proreftire id Sam. Fr. v. Öultlingen 
aus folgenden Gründen ꝛc. — 1B. 
(1560. 
(1771. d. 3. Iul.) Extractus iener vidimirten Copien, derer 
noch auſſer denen in ienem Impreſſo d. d. Adelmannsfelden 17. 
Oct. 1770. befindl. fo vieler Beweiſe und Zeugniſſe fernerweiter 
unumſtoͤßl. Teſtimonior. Adelmannsfelden. 1B. 


(1561.) 
(1 Ir © Dec.) Abgeforderter Bericht an. das K. R. C. G. 
von der R. K. M. Raͤthen und der unmittelbaren freyen i. N. 
in Schwaben Drts am Kocher, Hauptm. Nathen und Ausſchuß 
in Sachen Sam. Fr. v. Guͤltlingen wider gedachten Ritter⸗Cant. 
Kocher prast. Mand. de captiuo in continenti relaxando. 41B. 


(1562.) 

(1771. d. 30. Dec.) — ſub N. 1—23. incl. zum abs 
geforderten Bericht an dass. €. ©. vonder R. K. M. Raͤthen 
und der unmittelbaren freyen R. R. in Schwaben Orts am Kor 
cher Hauptm. Näthen und Ausſchuß In Sachen ©. Fr.v. Guͤlt⸗ 
lingen wider gedachten Nitter-Cant. Kocher; praet. Mandati de 
captiuo in continenti relaxando. 11B. 


1503. = . 

(1772. m. April.) Kaiſerl. Mand. de non offendendo neque 
turbando aut abitrahendo fübditos alienos S. C. In Eachen deg 
Ritter⸗ 
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Ritter⸗Cant. Kocher wider v. Gültlingen, wie auch Extraet der 
Iudicial-protocolle in Sachen D deg Ritter Cant. Kocher c. von 
Guͤltlingen Mandati de non offendendo etc. S. C. und Litterar. 
patentium Caefarear. wider die aufrübrijche v. Jungkemiſche Uns 
terthanen ID In Sachen v. Gültlingen c. den Ritter,Cant. Kos 
cher Mandati primi et ulterioris de captiue in continenti rela- 
xando S. C. und v. Guͤltlingen c. Srhn 0, Racknitz und die vers 
wittibte Frau v. Jungkenn Citationis ad uidendum fibi adiudi- 
cari rerractum partis Jungkennenlis (feil. an der Herrſch. Adels 
mannsfelden.) 2.2. 
(1564) Ä 
1772. d.g. Apr.) Abdruck eines auf Hzgl. Würtembers 
giſch. Befehl vorgenommenen wichtigen und, beſchwornen Vers 
hoͤrs von 28. Zeugen zur Cache der unmittelbaren freyen RS; 
ritterich. in Schwaben Kartons Kocher wider In Sam. Fried. 
9. Guͤlilingen Mandati de non offendendo neque turbando aut” 
abftrahendo fubditos alienos S. C. gehörig und beym K. R. C. G. 
im Driginal gerichtl. übergeben. 142. 
(1365.) 
(1772. d. 9. Apr.) Unterihgfte Vorflellung und hoͤchſtver⸗ 
müßigte Verwahrung wider alles gegentheilige nach vigore de- 
‚ ereti Cameral. d. 8. Jan. 1772. für hinlänglich angenommener 
Parition unftatthafte Extraiudicial - Anbringen, ſamt recht. 
Bitte Syndieider unmittelbaren freyen R. Nitterich. in Schwa⸗ 
ben Dits am Kocher ad cauf. Hn ©. Fr. v. Gültlingen c. ge 
dachter Ritter⸗Cant. c. Adi. fub. Lit. A. 23. 
(1566.) 

__ (ı772.d. 25. Apı,) Vorſchmack, i. e. Extractus des Frhrl. 
Guͤltlingiſch. ſtandhafteſten ——— c. den N. * 
ſchaftl. Canton Kocher et Conforten, In Betreff des Adelmannss 
feldiſch. Wildenhofer geaufamften Blutbads ze. d. d. Wezl. 3:3, 

(1367.) 
 (1772.d. 3. Mai.) Beftbefcheinigter uncoofi Gegenbericht 
an Nr Fita hoͤchſtpreisl. R. C. des Frhn Sam. Fried. 
v. Guͤltlingen, des Hzgth. Wuͤrtenb. Erbkaͤmmerers, In Sachen 
deſſelben wider die unmittelbare freye N. Nitterfch. in Schwaben. 
Drts am Kocher und Eonforten. Mordthaten,Kauberen und den 
- von legtern am erftern den ıöten des Wintermonats Landfriedens⸗ 
bruch umd wuͤrkl. Befehdung betr. m. B. E—Ta2. 813.8. 229. 
(1568.) | | 
(1772. d. 27. Aug.) Unthgſte Vorftelung und _erheblichfte 
Dortesung des _eydlichen Vortrags und fehentlichfter Bitte in 
Sachen ärhn S. Sr. v. Guͤltlingen und Conß. c. den ne 
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Cant. Rocher und Eonf. den von letztern am erflern den 16. des 
Mintermonats vorigen Jahrs begangenen Landfriedensbruc) 


und würfl. Befehdung betr. ad Lit. SS. zum Gegenbericht. 1B. 


(1569.) F 
(1772. d. 10. Sept.) Unthgſte Anzeige, Proteſtation und 
Reſervation mit abermal. Bitte pro clementifl. maturando De- 
creto in Sachen Frhn v. Gültlingen c. Cant. Kocher und Eonf. 
add. der exhibirte Rod, m. Anl. X2— G3. ‚„. ı®d 


(1570.) 
 — (1772.’d.13.0ct.) Ein Theil des dermalen allhier anwe⸗ 
fenden Srhn v. Adelmann Leben. und Thaten mit — 
Bitte um deren iuſtitzmaͤßige Abthuung. In Sachen Frhn ©. 
. dv. Gültlingen und Conforten wider den Ritter: Canton Kos 
er und Eonf. den von leßtern am erfiern d. 16. Nov. des vo⸗ 
rigen Jahrs begangenen Kandfriedensbruch und würfl. Befebs 
dung ber. Mordthaten —— a. cc. Weil 1B. 
1571. 

(1772. d. Ei Oct.) Dieienige Geſchichts + Erzählung und 

Urfprung des Wildenhofer Blutbadeg, worauf in dem den 5. Ma 
1772. am Höchfipreißl. K. Neichs » Cammer » Gericht unterthäs 


nigft überreichten befibefcheinigten Gegenbericht ſich bezogen, 


wird. Unter der anfängl. Rubric: Vorläufiger Beweiß der an 


dem Frhn v. Gültlingen unverantwortlichft vollzogenen Graus . 


famfeiten mit angehängter unterth. Bitte pro ob fummum mo- 
rae periculum ,„ nunc clementifime decernendo Mandatum ar- 
ctius de relaxando in continenti captivo S. C. una cum Ci- 
tstione ad uidendum fe incidiffe in poenam fimplici et ulteriori 
. Mandato infertam, et denique excitatione Domini Fifcalis, nec 
non Mandatum manutenentiae, et tandem in contumaciam non 
informantis Mandatum de non amplius turbando defuperque 


' praeitande- Cautionem, reftituendo fpoliative armaraque manu- 


ablata, refarciendoque damna et expenfas, ettandem de non via 
facti fed iuris procedendo S. C. aunexa folita Citatione, et de- 
nique Citationem *) fuper iniuriis atroeiflimis. 


- C* Auf obigen — Gegenbericht aber nun 


ein Mandatum 8. C. etc. 
A Sachen Frhn Sam. Fried. v. Gültlingen wider den Hloͤbl. 
itter » Kanton Kocher, die here Generalin v. Jungkenn die 
Frhn v. Rackenig und insbejondere wider den Srhn v. Adel 
mann. Mit Anl. a Lit. A.I. usque X, exhibivt d. ı. Ian. 1774. 
Dem Druck übergeben und mit fehr erheblichen Anmerkungen 
ins Licht geſetzt. | 4,2. 
Verf. Job.Chrift. Wilh. Reynitzſch Fuͤrſtl. en 
| 1572. 
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ö \ 
| — 
1772. d. 18. Nou.) Unthgſte Replicae cum petito legali 
in PERS Frhn v. Gültlingen c. Frhn v. Adelmann, Citat. ad 
uidend. reftitui in vim Receflus diuifionis erga oblatum pretium 
partem Harlingianam cum fructibus perceptis et percipiendis 
cum refufibne damnor. et expenfar. m. Anl. Li. D—02. 
Wal. | 63B. 
Verf. Reg. Advocat ame ch; die Noten aber find von 
dem Frhn v. Gültlingen fel 
| (1573.) 

(1773. d. 6. Maii.) Loco humill, Paritienis unthgfte Vorſtel⸗ 
lung mit rechtsgegründeter Bitte pro clem. decernenda ordina- 
tione poenali, prout intus In Cachen des Frhn Sam. Sr. v. 
Gültlingen, des Hzgth. Würtemb. Erbfämmerer c. die RR. in 
Schwaben Orts am Kocher und Conforten den Kaufſchill. betr. 
(add. acta iudicialia in Sachen inter eosd. Mandati de relax. *8 
m. d.5—13. 33B 

Die Anlagen em un mit abgedruckt. 
1874. 

(1773. d. 10. Iul.) v. Guültlingifhe Verordnung, wie es 
pendente lite mit dem Holzverfauf aus dem von Gültlingifch. 
Mald der Falfchen Gehren genannt gehalten werden foll. d. d. 
Wezl. | 1B. 

(1575.) 

853 d. 16. Aug.) Weitere v. Guͤltlingiſche Verordnung 
diefe Holzverfauf — Sache und darüber mit dem Nittercant. Dos 
nau, als faif. fubdelegirt. Commiflion fich erhobenen Anftanb 
d. d. Wezlar, benebft Copia Schreib. an den H. Nittercant. Dos 
nau. | 


1B. 
) — f ſa 

1773. d. 11. Sept.) Erklaͤr. der zwiſchen den ſaͤmtl. Vo⸗ 
| Bene Erb » Intereffenten in den Fahren 1748. und 1754. 
efchehenen Theilung und errichteten Theilungs + Receflen, oder 
Familien - Berttägen, famt den hieraus von fich felbft fliefienden 
fummarifchen Beweiſen; daß der von ber Sr. Generalin v. Jung⸗ 
kenn an bie Hhn v. Nackenig befchehene Neichswidrige Verkauf 
eines Ancheils an dem Vohenſteiniſch. Familien But Adelmanngs 
— sc. null und nichtig ind der Schr v. Guͤltlingen zu der bes 
ebenen re en eines vermeintl. verkauften Antheils 
Damen I. berechtiget gemwefen fey. In Sachen des En n 
S. 5. v. Gültlingen — c. die R.R. in Schwaben Orts am Ko 

cher und Com. Weil. —— 9 B 

Verf. Rath. Carl Jac. Seyfert. 
(1577.) 
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C1577.) 
—— d. 22. et.) Sernermeite unthgſte Borftellung lo- 
_ &0 humill. patitionis cum petito humill. ut intus. In Sachen des 
Srhn ©. F.v. Gültlingen — wider die R. NR. in Schwaben Orts 
am Kocher und Cont. den Kaufſchill. betr. m. Anl. : 1. Pro 
Gnciet Wezl. 8.1.Det.1773. dem Drud — — e sahen 6B. 
Die Anlagen findet man auch hier nicht dab 
| erf. C. . * ert. 


| (15 
: (4773. d. 3. Dec) — Aue Beyla 5* 
unter der Rubric: fernerweite unthgfte Vorſtellung rc. in S 

** S. F. v. Guͤltlingen wider die R. R. in Schwaben Orts 
am Kocher und Cont, den Kaufſchill. betr. d. d. Wezl. 1B. 


(1579. 
(1773. ds 3 Dee.) Ad Imp, — nthgſte — — Crie 
winal-Anzeige und Bitte, wie darinn. In S & 
. 9. Gültlingen — wider die N. R. in Schwaben Orts am Kor 
er. und Conf Eanbfeiedensbruch, Mord und Raub auf dem 
Wildenhof betr. m. Anl, 1—2g 7 Ds 


Verf. u — 


(1773.) Abdruck 8 — Ren — iur. ale: 
13, Yon der fönigl, — und churfuͤrſtl. 
Brſchw. füneburg, In Juriſten er zu Göttingen. 
Puͤtter. 

1.) Bon der Hzgl. Wuͤrtenberg. Juriſtenfacult. rg 
ad cauſam S. v. ind. die Reichs wab. 
Orts am Kocher und den Frhn Joſeph Anfelm se mann 
v. Adelmannsfelden praet. Mand, de reſtituendo, reſarcien- 
do et fatisfaciendo, C. et S. C. 1 Alph. ıD. 

Verf. G. R. G. D. Hoffman 
Beede finden ſich auch eingedruckt in Ich. "Maderi Select 
Equeftr. T, 1. und II. 


. (1581. 

74.d. 8. Apr ) Documendrter Beweiß, daß die vorma⸗ 
lige v. a ungkennifche Unterthanen durch ihre aus ben vorige 
Huldigungen aufgehabte Pflichten zu der dem Srhnv. Gültlingen 
geleifteten Huldigung verbunden — und ohne einen Mein⸗ 
eid Fin hege en feinen 5 — huldigen konnten. In Sachen des 

.v. Guͤltlingen — wider die R. Rin Schwaben 
ocher und Conſ. Wezl. 33B. 
Verf. 2 Seyfert. 


aich (1774. Runtogge Behr * rl Sörelins 
reſſi dub rubro : rung er zwiſchen Den ſamtl. 
Ded. Bivl. CH, All Boney 


rhn © 
rts am. 
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— — Erbs⸗Intereſſenten in denen Jahren 1748. ex 
1754. befchehenen Theilung und errichteten Thetlungs;Receflen 
cum petito humill, pro nunc demum maturanda fententia. 

Sachen ©. 5. v. Gültlingen c. die R.R. in Schwaben Orts am 
Kocher et Conf. ingl. Abdruck zweyer Refponfor. Iuris als ı) 
von der K. Großbrittannifchen — Jurifienfacult, zu Götting. 2) 
von der Hzqgl. Würtenb. Juriftenfacult. zu Tübingen ad caul⸗ 
©. 8. v. Guͤltlingen c. die R. R. im Schwaben Drts am Kocher 
und den Frhn Sof. Anfelm Adelmann v. Adelmannsfeld. praer. 
Mand. de reftituendo , refarciendo et fatisfaciendo C. et S. C. 


1 A.64B. 


4683 
(1774. d. 16. Iul.) Unthgſte Ynmerfumgen über die Beleuch⸗ 
tung des v. Gültlingifch. Impreili Kıb rubro : Erflärung der zwi⸗ 
fchen den fämtl. VBohenfteinifch. Erbg ; Intereflenten in den Jah⸗ 
ren 1748. und 1754. beichehenen Iheilung und errichteten Thei⸗ 
Iungs;Receflen 2c.2c. in Sachen beg Frhu ©. 8; v. Gültlinger — 
wider die R. RX. in Schwaben Orts am Kocher und Conf, 
Weil. 83B. 
Verf. C. J. Seyfert. 


| 1584. 
(1774 d. 5. Aug.) Das allerhöchk Faiferl. und N. Mitters 
ſchaftl. wahre Intereſſe betreffender Plan, entnommen aus dem 
Befchluß des Frhrl. Guͤltlingiſch. im Druck erfcheinenden_beft, 
documentirten Öegenberichts wider den Srhn v. Adelmann, Eant. 
Kocher, et Conf. d. d. Wesl. d. 27. Iun, 1772. und 5. Aug. 
1774. 1B. 


Verf. v. Gültlingen. 


1585.) | 
(1774.d.31. Aug.) Nachr. an dag Publicum d. d. Wesl. mes 


gen zweyer im Druck erſchienenen Refponfor. Iuris in Sachen 
des Srhn ©. F. v. Gültlingen wider den Ritter-Cant. Kocher 
und Cont, Mand, de reftituendo, refarciendo et fatisfaciendo’S. 
a u 1B. 
C1774.) Abgenoͤthigte Gegen⸗Notamina in Sachen Frhn 
S. Fr. v. Guͤltlingen und Conſ. wider den Nitter » Kant. Kocher 
und Eonf. sur Be des Hzgl. Würtenbergifch. Huſaren⸗ 
Zeugenverhirg, das Wildenhofer Blutbad ıc. betr. 119, 


(1775. d. 3. Febr.) Nchrich das Publi d. d 
1775, d. 3. Febr, achri an da icum. d. d, 
Werl. 8. 2B. 


(1588.) 
(1775. d. 23. Febr.) Unthgſte Declaration und Bitte, in Sa⸗ 


* 


chen des Frhn ©. Fr. v. Gültlingen, des H. Wuͤrtenb. Erbkaͤm⸗ 


merern, 


Pr 
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merern, wider den Canton Kocher und Conf. Citat. et Mandator,. 
de reftituendo, fatisfariendo etc, m. Al. fub N. 1. Exhibirt D, 
Geipp. Weil. — ER 1B. 
REN BR 21.2 2 | 
| Sr d. 24. Apr.) Abdruck eines fernern Refponfi iuris 
yon der Churf. Juriſten⸗Facult. zu Mainz ad caufam ©. Sr. vor‘ 
Gültlingen c. die R.R. in Schwaben Orts am Rocher und den 
Frhn Joſeph Anfelm Adelmann v. Adelmanngfelden pract. Man 
dati de reftituendo, refarciendo. et fatisfaciendo C, et$.C. 27,3, 
Verf. H. R. Dürr. — 


1390. ea 
| —— 24. Apr.) Supplic an das K. und R. €; ©. des 
Sehn v. Sültlingen um Endurtheile in denen befonders mit ein⸗ 
ander connexen priuilegirten Sadıen. BA, 


* 1591. » ne 
Gır7s. d. 28. Aug) Kurze Supplicran dag K. und R. C. G. 
ſeine Sache nach den bereits ergangenen Urtheln fuͤr beſchloſſen 
anzunehmen. B. de Sr ) 
2. (1592, ' 
(1775.d. 26. Sept.) Frhn v. Gültlingen P.M. d. d. Wezlar 
den I. I. Hn Conſ. Kloz betr. | 


(1593)  . 

C(6(775. d. 9. Oct.) Extr, quaeft. Kaufbriefs d.d. Heilbronn 
d. 13. Det. — nach welchem die Zahlung erſt nach vorherig⸗ 
ſchleuniger Abtrettung und Einweiſung in dieſen erkauften Antheil 
und erſt nach ſodanniger —“* ung der darinnen von der Fr. 
Verkaͤuferin zu beobachtenden * ſtipulirter Puncte aus⸗ 
gemacht iſt, welch alles dem Kaͤufer geſtalten Sachen nach ohn⸗ 
umgaͤnglich noͤthig iſtt. 


| (1594) Ä 
(1773.d. 30. Oct.) Declaration des R. Nitterfchaftl. Com 
fulenten Kiog d..d. Eßlingen gegen das vorfichent. v. Guͤltlin⸗ 
gifhePp.M. > | 


(1593. TEE 
(1773. d. 20. Dec.) undes hör @egenbericht des Frhn S. 
pi von Gultlingen — wider bie in Sachen der Gebrüdere von 
nz c. die Bohenfteinifche Allodial-Erben hoͤchſtverordnete fais 
ferl. Commiflion, den Nitter- Canton Donau, ad cauf, des Srhn 
v. Öultlingen c. die Nitterich. in Schwaben Orts am Kocher und 
Conf. die angedrohete und Auferft zu befurchtende thärliche Weg— 
Born fo gar auch der Früchte und des Viehes auf dem Wilden⸗ 
hof und nunmehro den nolgarren Bett, Exhib, v. J.C.Seipp D. 


F Gs96) IR 
(1776.) — nd Rechtsbegruͤndeter Unterricht in 
Sachen ©. Fr. v. Guͤltlingen entgegen die freye Rodtitterſch. in 
D2 Schwaben 
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Schwaben Orts am Kocher und den Frhn v. Adelmann praet. 
Mand. s. et C.C. m. B. 172. A. “B. 

| (1597.) 

(1776. d. 5.Ian.) Schriftl. vorläufiger Entwurf an das 
Publicum (auf die unter d. 30. Oct. a pr. gedruckte Conſul. Klo⸗ 
zifehe Schrift.) Wezl. v. Fr. Sehr v. Gultlingen. 

1593. 

(1776. d. 30. Ian) Actenmäßiger Beweis und Bor gung 
daß iener Ritterſcha tl. Sant. Kocherifche Landfriedensbru 
mwuürtl. Befehdung, Mordthaten und Iaubereyen rc. vom 16. 
Nov. 1771. aus gegnerifch » eigenen Beylagen — erhelle 
und alle übrige Zeugenverhoͤre nunmehro uͤberfluͤßig, mit hierin⸗ 
nen allegirten hoͤchſtſchreyenden Gründen um gerechtefte Endurs 
theln, in Sachen des Srhn ©. Sr. d. Guͤltlingen — wider die 
KR, in Schwaben Orts am Kocher: und Conf. Weil. 4B. 

Verf. €. F. Seyfert. | 
(1599.) 
(1776. d. 16. Apr.) Unthoftes P.M. cum Extract Imprefli 


Wezld. 8. Mart. 1776. B. de Gultlingen und mit einer Anmerf. 


Wezl. 


(1600.) 

« 776.) Dffenbarer Beweis : daß die ber R. Ritterſch. 
Druckſchrift fub Rubro: Actenmäßiger und Hechtsbegründeter 
Unterricht in Sachen In E. F v. Guültlingen —— die freye 
KR. in Schwab. Orts am Kocher und den Fehn v. Abelmann!c. 
—— Bent. mehr für als wider den Frhn von Guͤltlingen 
enthalten. 


| ; 5 | 
(1776. d. 12. Iul.) Nachr. an dag Publicum. Wesl. v. ©. 
Fried. Frhn v. Guͤltlingen. 1B. 


(1602. — 

— d. 19, Oct.) — — Wuͤnſche 
oder Nachtrag zu der d. 12. Zul. gedruckten Nachr. Wezl. von ©. 
3. Frhn v. Gültlingen.: | 1B. 


1603.) 

776. d. 12. 15. Non.) Unterth. P. M. S. F. Ka, von 
Sültlingen an E. H. K. und R. €. ©. d.d. Wezlar. ebft einer - 
Rachſchrift vom 15. eiusd. um baldigft gerechtefte Entfcheibung 
feiner ſaͤmtl. hoͤchſtwichtigen — 1B. 
1604. i ae 

(1777. d. 25. Febr.) Extractus eines Adelmannifch. Jungs 

fenifch. Canton — und Cant. en: eidlichen ges 
richtl. Angebens bey den Cameral - acten befindl. über das von 
ihren mit Arreſt beftrichte und ihnen vor die unten DOPEORUMINDe 
. + Summe 
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Summa belaſſenes Bardın Gültlingifche auffehill. des 
erg — 2 ERBE Steben ag 
en i. ii 


1777» & à 16. May, urth in Soden von 

PAIR IL. c. die R. R. — ‚de — gegen den 

Frhn v. Adelmann de ee Anmerk. dey In» v. Gultlingen. 
1606.) °'' 

(1777.) Nachtrag zum actenmaͤß — ruͤndeten 
unterricht oder Abdruck der am K. — un. 1727. 
ubergebenen Exceptionum Rei iudicarae: et. reſp. Fori praeuenti, 
auch dienfamften Beziehung auf das am 16. ro 12777. eröfnete 
Urthel mit rechtl. Bitte ut Phrribus intus, in Sachen An S. F. 
v. Guͤltlingen praet. mand. de reſtituendo etc. Dir fa- 
üsfaciendo etc. €. C. Cum Adi, tg. | 338. 


“(1607.) 4 
(1777. 'd. 17. Iul.) Sententia in Camera Imp. publicata: 


27) In Sachen vermittibter v. Jungkeun wider ©. 5. n.Büle 
‚ fingen, eitat. ad uidend, exigi’ debitum cum uſuris. 
9). In Sachen ber R. in ———— Orts am Kocher Amps? 
Etranten eins wider S. F. v. Guͤltlingen mpetraten ans 
derntheils, Mandati de non offendendo neque turbando aut | 
' "abfrahendo-fubdisös. alienos.S.€. 


| ER In Sachen ©. F. v. Guültlingen etranten eines, wider 
die I: RER RÜBER iertel am Kocher und Ze h Ana 
felm Frhu v. Adelmannsfelden Impetraten andern, ſodann 
$ Een Ungifch. Secretarii: —— der —* 
hehalten und der Guͤltlingiſch. und Jungkenniſch. Unter 
thanen. in actis benonnt Intervenienten ‚dritten. Theil 
‚„,. Mandator.de-reftituendg fpoliätiue et armata manu ablata 
line —de refarciendis damnis: et expenfis. C;C.nec non de. 
ſatisfaciendo fuper iHlatis atrociſſinis iniuxiis C. C 2 
4 In Sachen. Joh. Cheift: Wilhelm Reynitzſch Kien eins 
wider bie — in Schwab. im Viertel am Kocher. und 
Joſ. Anfelm Ude Frhn u. Abelmannsfelden, Bklte 
andern Theils Citat. fuper iniurüs atrociſſimis, damnis et 
| espenfis, . — Fo, 1B. 


In dieſen merfnidigen Eameral.Urth. heift ee unter anbern:“ 
Iſt erkannt; dag i imperratiſche Ritterſch. durch die Impetran- 
ten md Inte: venfenten A efügte Iniurien und harte Mishand; 

und en unrech a une dan habe, daher dieſelbe dem v. 
‚6 üingen vor n, feine a * ai pro ER 


a. BI. v. hᷣamnerſtein. 


auch vor Verluft, Schaden und, Koften 54000 fl — nebſt ben 
a Gerichts ‚ Koften ex proprüs zu bezahlen 
uldDin. „, — 
Wohingegen dem Advoc. Reynitzſch pro Satisfactione 
Sooo fi, auch alle Schäden mit 100 fl. 12 fr ‚und Kurs Koften 
ad 180 fl. nebſt Erfegimg der Gerichts » Koften zuerkannt 
worden. : | 


von Hammerftein (Freyherr) 


CCCXIX. Deffen Streit’ mir dem v. —— 
als des Hoch ⸗Stifft Oßnabrũcks Dom⸗Probſten 
verſchiedene Iurisdictionalia betr. 


(1668. 
CI v.Hammerftein c. v. Kerffenbrock in pro.Iurisdictio- 
nis archidiaconal, über die Herrlichkeit Geßmold Appellatio-  - 
nis primac, — 


". (1739.d. 28. Ian.) Unthgſte Duplica mit gehorſamſter Bitte 
in Sachen des Hu v. —— zu ak: c. 
den Oßnabruͤckchen Hn — von: Kerſſenbrock, als 
Probſten der — ollegiat⸗ Kirchen zu St. Johann das 
ſelbſt und Archidiacon. zu —— Appellaten; a a ia 

—— 


ſecundae. Uebergeb. bey dem H. K. R.C. G. zu r. zu 
Oßnabr. m. B. 442» De je — — — 
© Def. ber Capitular⸗Syndit. D. Heheimeir, 


Mt (1640,).:": J He FOR! 
(1739. m. Iul.) Receflus ad Duplitas additionalis mif wies 
berhoiter imthafivechtl. Bitte, in Sachen _des Hn v. Hammers 
fein zu Geßunold, Appellantis, c. den’ Hn Domrobften gu DB 
nabruck und Dom + Sapitularen zu Muͤnſter o. Kerſſenbrock, 
als Probften der vornehmen Gollegiat:Kirchen zu St. Joh. bins 
nen Dßnabräc. und Archidiac. zu Geßmold, Appellaten, praet. 
Appellat, fecundae. Uebergeb. zu Werk Gedr. zu Oßnabr. m. B. 
rt7a a Ban. cha rs. BD. 
3) sm: Reef der worige, ut. 
Kai = ‘ ’ (1611.) Ne J —— 
C740.) Unthgſte Triplicac, cum petito inhaefiuo, in Sachen 
des Hu Dishoft. sehn v. Hammerſtein zu Gesmold, Hochftifts 
Oßnabruck e.dafigenArchidiaconum- Hr v. Kerſſenbrock. Ap- 
pellat. primae; Cum Adi. 17724." — —— 
Werj.· D GerdingBingermſtr zu Ofnabt. 


" " (1612.) 
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ae Be '(1612.) - 
(1740.) Triplicarum loco nd. Deductio in Sachen bes 
Hn RhR. Frhn v. Hammerftein zu Geßmold xc. c. den Hn v. 
Kerfienbroc, eiusque Commillar. Vicarium Nieberg und Cont. 
entgegen gefeßt denen von letzteren iüngfthin zum Druck gebrad): 
ten Duplicis und Receflui ad duplicas. additionali. Appellat. ſe- 
cundae, die prätendirte archidiaconalifche Iurisdiction über 
den freyen Hagen und fonftige des hochadel. Haufes und 
Schloßes Geßmold Eigenbebhörige betr. m. B. A—N. huius- 
que Adi, 1-4. Lit. O—P2 et cum Receflu additionali Lit. Q2. 

I s .,16 BD. 19B. 

Verf. der vorige. 
(1613.) | 


| 1742.) n. Refponfa ber Juriſten⸗Facultaͤten Baer 
om⸗Probſten 


und Erfurt in Sachen Hn v. Hammerftein c. 
v. Kerffenbrod alg Archidiacon. zu Geßmold, in pro Iurisdi- 

ctionis ciuil. über die a ri ke Eansley Saſſen. 
1614. . 
- (1744) In iure.et facto beftgegründete Widerleg. deſſen, 
was in Sachen des Hn v. Nammerftein zu Geßmold Appellan- 
tis wider den Hn Dom⸗Probſten zu DOfnabrüc und Dom⸗Capi⸗ 
tularen zu Muünfter — als Probſten der vorneh⸗ 
men Collegiatkirche zu St. oh. binnen Oßnabruͤck ꝛc. Appella- 
ten ſub rubro: Triplicar. loco Gruͤndliche Deduction ic. ıc. bey 
dem hoͤchſtpreisl. K. und N.E. G. zu Wezlar übergeben und das 
ſelbſt ſowohl, alg zu Oßnabr. aud) anderwärtig unter. der Hand 
hat divulgiet werden wollen, m. B. fub fig. © nebft eget 
Widerleg. Oßnabruͤck. sN.ıı®B. 

Berf. D. Heffelmeir. 
⸗⸗ (1615,) 

1747.) Quintuplicar. loco Gruͤndl. Beveſtigung der Tri 
— Gruͤndl. Deduction in Sachen des Hu RhR. zud 
von Hammerſtein, Hn zu. Geßmold, Apeler und Dratum ıc. c. 
Hn v. Kerffenbrock und Conſ. mit kuͤrzer und deutlicher Beant⸗ 
wort. der Appellatifc). Seits am 28. Apr. 1745. in Auguftiff. Ca- 
mera Imp. übergebenen fo genanten In iure et facto beſtgegruͤn⸗ 
deten Widerleg. Appellat. f&cundae die prätendirte Archidigco⸗ 
nal: Jurisdiction in der Hoch⸗ und Freyheit zu Geßmold betr. 
m. B. Ra. huiusque Subadi. 10, $2—P5. 18B. B. 1A. 3B. 

Verf. D. Gerding. 
1016.) 


6163 | a 
(1747.) Receflus additional. f.’addenda zu der Quintupli- 


car. loco geündl. Beveftigung in. Sachen des K. Hesen Kammer: 
herrn und Rshraths Trhnv. Hammerſtein zu Geßmold — 
x + antıs 
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lantis c. Hn Archidiacon. v. Kerſſenbrock und Conſ. Appellat. 
ſecundae, m. B. Qs—L6 4B. 
Verf. der vorige. 3 
(1617.) 
(1732. d. 17. Iul.) Ehurcölinifcheg Memoriale ad Comitie 
wegen in der Hammerfteinifch. Suche genommenen Recurfas. 
Deme angefügt: 


(1618.) ch 
(1752.) Warbafte F. S. in anmaßl. Mandatfache des Phil, 
NM arim. v. Hammerſtein zu Geßmold Hochftifts Ofnabruück wir 
der Ihro Churf. Dchl. zu Coͤlln cc. Clem. Auguft. als Biſchoff 
zu Sßnabruͤck, m. B. —7.. 
Dagegen erſchien von ar des Srhn v. Hammerffein: 
1019: 


9: | 
(1753. d. 3-Iul.) Memoriale ad Comitia in völlig entfchies 
bener Kechtsfache f. Mandati nunc Sententiae et executionis des⸗ 
wirkl. kaiſerl. Cammerherrn und RhR. Sehn v. Hammerftein zu 
Geßmold wider ©. Ehurf. Dehl zu Coͤlln, als Bifch. zu Oßna⸗ 
brück, insbefondere aber den Hn Gtabrhalter, Domprobften 
und Archidiacon. von Kerffenbroc,nebft angehängter . 
Wahrhafter Geſchichtserzaͤhl. von der dem erſtern ohne bie 
allergeringfte vorgängige Unterfuchung ao 174 ‚agefügten vier 
monatlichen Belegung ber Hoc) » und —5 — eßmold mit 
300. Mann Muͤnſteriſcher Truppen. m. B. A—F. 326. 
Derf. Sg Nach Moͤſer. 


1020. 
(1753. d. 11. Dec.) Fernerweites Churcoͤllniſch. Memor. ad 
Comitia mit angehängten Beyl. 
Yeßtere führen die Augpeheift s 
1021. 
(1753.) AnmerFfungen über die Hammerfteinifche Ger 
fehichts : Ersäplung, m. B.8.9. " ED, 


ich. ihme zugefügten Execution ıc. . Ds 
ih Jule Verf. Juſtitzr. Moͤſer. 
——— £ 
(1754.) Noͤthig befindenes Neben Memorial ad Comitia 
Wi zilsg entſchiedener Nechtsfache (contra ut, ante) m, z 
*. ey ‚Janin RR; 
Verf. Juſtitzt. Keſtner zu Hannover. 
(1624) 


361.3 3° BE 2:2 29% 


.C2624.) 
ul? a. 19. Dee. Kurze doch —— abfertigun 
des BR 5 A nup. 2 öffentl. Schell: mmer * 
— Memorials in Betreff des von Sr. — I. zu 
Loͤlln, als nn au Pal: zu der Rosverſam Ligenommenen . 


(1625.) 
7501. rich P.M. Bil. Maxim. — v. nr 
fun Se zu Geßmold. an 118. 


56.);): 
(1775. @. 9. Iul,) —— p M. 58 unterer. 
Mein: $: Earl er, arg vı Bebenburg.: 6B. 
In dieſer Sache Men der Churf. Klemens Auguſt, mit Bor 
sihehalt bes Negrefies gegen feine ihm uͤbel rathende Rinifterg, 
Ain alle Koſten —A— und dieſe hat auch der ietzige Chur⸗ 
aͤrſ als Erbe bezahlt. 


| —— Streit wegen der Verlaſſenſchaft pbil. 
‚Wer. Frhn Rgrmerſtein⸗ IXKZ' 


Gi 764.) Actenmäßige F. 5. ee Adi füb n, I—29. in caufa 
des In Johanniter Drdens Kitters Hzgl. Braunfchiw. Fineb. 
Schloßhauptm und Hr Lippifchen Hofuichters Ludwig Frhn v. 
Hammerſtein ꝛc. wider den Hu Obriſt. Chriſt. Alb. Schu von 
oe in pto poſſeſſ. des Rachlaffenfch. wegen des HuR: 

ah Phil. Mar sehn v. Hammerjtein. n 4 ©. 


1628 
‚2603 gertjegung ber Accu F. S. cu Adi. üb num. 
r , 52 S. 
cexxi Sreteigt, wegen u Scammgurs 
—— 


(1629.)., 
— —— vn’ ea Puncten, wor⸗ 
auf es in Appellat. ſachen weil. des K. RhR. und Cammerbn 
ee Marimil..d. Hammerftein — en ‚gb 2 
en ;x c. den —“ Schmalen und Co 


tus. 


—“ ——— 


CCCXXIE "Brig eigen des Ente Ecquord 


(1770, ) Rechtl Begründung des in denen am 29, Dec, 
#768. und27. 081,179, gerichtl. übergebenten Supplitenunerrp. 
%5 ge bettanen 
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gebettenen Mandati attent. reuocatorüi, caſſatorii, reſtitut. et de 
pendente xeſtit. proceſſũ nil amplius innouandd n * 
des K. Cammerhn Frhnu Eudiw. und des Hollaͤndiſch. 

Frhn Chriſt. Albrecht, Gebruͤdere von Hammerftein wider ben 

Hn GR und Oberiaͤgerm. Zehn Hans Berner v. H 

decifi appellat. et petit. reſtit. — das Gut Ecauerd 


(1770.) Kurʒe doch actenmäßige Säge ju weiterer Des 
Begründung. ıc. a | 
cccxxui. DSB mit dem Prediger Zenin, 


632. 
( 1769. ) Kurzer Begriff einiger Hauptumſtaͤnde in Sachen 
bes K Cammerhn Frhn ————— v. Hammerftein Herrn der Hoch⸗ 
und Freyheit Gegmold wider den Prediger Jenin und die Kir; 
chenvorſteher zu Heiligenfirchen Appell. und im der damit ver⸗ 
Enüpften Sache des Frhn v. Hammerftein wider das gefl. —* 
ee Confittorium und ‚bie Regierungskanzley a 
che 
SCCXXIV. — mit dem Elabehoͤrigen 
e kSchulten. ® 
* —— — 58 
— oe Pack. in Sachen Fehn. von Hanmerfiein tiber 
deffen Einbehsrigen Dirt Schulten, worinn kuͤrzl. gezeigt wird 
daß, die in dieſer Sache  gebettene Appellations - Proeeffe | ne 
Keainbig der wegen dem Sehne Hammerſt. uber deffen t 
zeßmold und däſige Einbehoͤrige zuſtehender und, obrif richterl. 
manutenirter Jurisdicuon:vorwältenden' Cammergetichtl. Litis- 
Pe nicht abgefihlagen — — ID 
| 


GECxXV. Diefes gvafl, — Anbei in 
— ie an — — 


Ar" Neu⸗ 5— — er Hananiſche Iudien rd 
er 


€ 
’ 


D Dede Act icht von dem ehemalig. RE 
—* iR amerika. 16 
f; * Sinner ei in Schlogcre ee Ks Hl. Th. 2.0, 
©. 337-260 
Hardenber u Miederfladt.),, Preraryep 
Bed "Die —— —— —— bett. 


@635.): 
776m, Aug. ol ac Tr Göett. au Au u 
int RER erh wegen einer uf‘ ber ie ; 


Canzley 


327. Safff. 328. 29. Heilbronn, 259 


Eon zu Zelle geifngg gravirl. Prioritätssliethel- Leben 
mmoelder be 


De, © I R. oue und findet ſich in deſſen Rechtsfäl, 
h. ©. 147155. 


Harff ( Frhr von und zu Dreyborn) - 
CCEXXVIL.. Deffen Streit, mic. den ae, 
Gymaafior. zu Colln wegen des lesten Willen 
Werners, —— Harff ꝛc. 


1743.) Wahrhai te actenmäßige S. F. cum Deductione 
{wris, in Sachen An -Sranz Bertram Frhn v. Harff zu Drey⸗ 
born, c. beyde Hhn Regentes Montani etLaurentiani Gymnafior; 
birinen Cdiln, als. Juſpectoren des Harffifch. Fidei-commilli fa- 
miliae et Confort.-praet. Mand. de relaxando Arrefta in praeiu- 
dicium teftamentariae difpofitionis nulliter appofita, et ab omni 
ulteriori cognitione deüftendo neque» turbando Receptorem 
Ioann. Henricum. Grüter, nouiter. denominatum in receptura ei- 
dem commifla, nec_non-eidem iuxta ‚Ordinationem memoratae 
Diipofitionis extradendo nummos iacentes S. C. cum Citat. ex 
L. Si contend. 28. {f. de Fideiuflorib, 5 iD. 


Heilbronn in Schwaben (Reichöftadt) 


° CCCXXVM. Diefer Stadt — — An⸗ 
ſchlags Moderation betr, | 


(1637.) 
3 AdComitia — fernerweite Vorſtellun 
pro uteriori moderatione des ur — — 
der Rsſt. Heilbronn / m. B. 13: 


(1638.): 
(1736.) —— — nie flehentl — 
ration der Rsſt. Heilbronn um und Ereid- -und Exemtions- 
Bergünftig. von denen Neichs » und Creis: Anlagen, m. Babub, 
Kg. md 3er. ZB. 


CECXXIX. Derfelben unterfebiedenen Aigner 
verwandten ertbeilte Vergünftigung in 
ſehung des Pertespienligs, betr. 
(16 59 - 
. d. 20. Mart. Das Befreyungs: Recht in Reichs 
J Abſicht auf —S—— unfericiedener it 
ligions » Verwandten. r 
— Burgermſir v. Roskampfi in zbealbronn 


300 330. Sebronn. 


"Die Veranlaſſung * war eine der Ri r. Beh. äh von 
Semmingen / geb. Gr. v.Neffeleode ertheilte Bergünftig. des 

- exercitii privati Roͤmiſch. kathol. Gottesdienſtes und —* 
entſtandene ungleiche Beurtheilung. 


CCCXXX. Streitigkeiten dieſer Reichsſt. pto Iu- 
risdietionis ůber Die in ſolcher ſich aufbaltende 
Reldyoricerfhäftl. F et suboſficiales. 

640 
(1758. d. 8. Aug) Dütters N Step . Refponf. für die 
unmittelbare R. R. die Befreyung deren anzlepen don der 
Meftädtifch. Gerichtsbarkeit betr. Im Namen der Goͤttingiſch. 
Aurifienfacult. abgefaßt: 
Findei fich in defien auserleſenen Nechtsfällen ı 3. ©. 2eı ff. 
und in Burgermeifl. Orths Vindiciis ©. 499 — 54 
| (1641.). 
Cı758.) Orths Ge. Heine. Freye Betrachtungen über 
das voranftchennde Gutachten und die Einleitung zu demſelben. 
An deſſen Vindiciis ©. 543 — 640. 
(1622.) | 
C1758.) Feldmanni Io. Chrift. Gottl. diff. de prüfe 
Iurisdicfipne fplendide Nobihtatis Immediatas Corpori in eius 
Ofüiciales, faluo alias cuiuscunque iure territoriali priuatiue 


eo eiite, Gottmg.' 4: u 
auch in Orthso ar mit abgedruckt ©. 260-420. 


643.) 
: 'Cı760. d. x. Tut.) Mofero ried. Carls recht. Bedchfen 
bie Gerichtöbatgeit der Meftäbte ber die darinnen ſich ai 
tende R. Nitterfchaftl. Canzleyen und deren Untergebenen betr 
Stehet in deſſ Be — x B. ©. 1. ff. 


1761. ) vi ndiciäg Tibertatis Ciuitatum tmpeil circa. reck; 
äh -Caneellariae Equeftris, eiusque Cohfectaria. Opus in, 
pärtes, — politicam et a er g ‚Tübente 


—— — —— in in Seilston.. — 


NET Angefuͤgt ſind 
1) Die den Grund der Streit ache beruhtekde Hauptbeylagen. 
Des H. Heßen-Darmſt bad. Hn Su Raths Fr. C. 
* 27% Mofer rechtl. Bedenken uͤ — aterie. 
Er Des Verf: dep lat. Abhandl. freye trachtungen über das a8; 
.gegenfeitige mit eingeruͤckte utachteg der Juriſtenfacult. 
zu Goͤttingen. 
(1645.) » 


” 
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— (1645.) a Se 
r x - ..* = 
1761.) Ad Imp. — ſt doeumentirte exceptiviſche 
Vorſtell. ſamt —— Be — und Bitte 
ro’ clementiſſ. caſſando Reſcripto d. 16. Apr. c.a. ad falſiſſima 
narrata partis aduerfae emanato, decernendo potius mandato 
de non amplius contraueniendo rei d. 2. Oct. 1748. iudicatae 
nec turbando ir pofleflione uel quafi jurisdictionis ordinariae 2 
Caefar. Maieftate clementiff,. confirmatae, poenali $. C. annexa 
citat. folita Impetratifch, Syndiei in Sachen ber 2. RoR. in 
Schwaben Orts Treihgau gegen B. und R. Allerhöchft dero 
und bes 2 R. R. Stadt Heilbronn praetenfi Refcripti, nunc 
Mandati S. C. m. 3. 1-37. 73©. 


CCCXXXI. Streitigkeiten des Raths mit dem 
St. Claraã ae daſelbſt. 
1646. 


(1723.) Ad Imp. allerunthgſter Bericht und beſtfundirte 
Exceptiones fub -et obreptionis, auch rechtl. Bitten pro clemen- 
tiſſ. ex caufis infertis annullando et ca”ando Mandato $. C. manu- 
tenendoque Ciuitatem Heilbronnam in fua pofleflione iurium 
quorumcunque, Priuilegiisque Caeſareis, ftatutis, ordinib. et 
obferuantiis ete. in fuglofen Sachen Fr. Martini Pangers, Straßs 
burgifeh. oder Germaniae fuperioris Miniftri Prouincial. Ord. 
$. Francifei Fr. Minor. Recollect. nomine Aebtißin und Convent 
des Kloſters zu St. Llara in des HR: Stadt Heilbronn c. 
uns B. und R. dafelbft, — en m. dB. 169. 

1647. 

) Ad Imp. era york Ihe Replie iuncto petito hu- 
mill. pro denuo decernendo Mandato arctiori fub poena dupli, 
cum condemnatione in poenam fimplici infertam, et Reuocato- 
rio attentator.jmpetrantifch. Anwalds in Sachen des Jungfrau⸗ 
Elofters zu Heilbronn Ord. S. Clarae c. B. und R. dafelbft, pro 
uiolatae claufurae et immunitatis etc. Mandati, nt. 8. E-K, 

(1648.) 

1723.) Bergers Joh. Gottfr. Bericht und Extenfiones, 
auch —37 238 in Sachen der Aebtißin des Kloſt. zu St. Cla⸗ 
ra in Heilbr. c. den Rath daſelbſt. Heilbronn. 

CCCXXXII. Streitigkeiten des Raths mit der 
Burgerſchaft betr, 
on | Gag) 
(165 2 Decifiones und Urtheln in Sachen bes H. R. R. 

Stadt Heil sonn Burgerſch. c. B. und R. dafelbft. | 

| CCCXXXIII. 
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CCCXXXII. sera mit Joh · Be. Supfer, 
/ 1650. | 


(1770. d. 15. Ian.) Gefchichts » Erjählung zweier Reichs⸗ 
Sammergerichtl. Mandat » Proceffe in Sachen Joh. Georg 
Zupfer gegen bas Stadtgericht der freyen Rsſt. Heilbronn: 
J. Mandati de transmittendis Actis C. C. IL, Mandati de reftituen- 
do Ciftam S. C. c. O. nunc reftitutionis. Wezlar, m. B. 1—30. 
und einem Nachtrag. 133 S. B. 60 S. 

Verf. Stadt⸗Syndic. Becht zur Heilbr. — 
(1651.) 

(1771. d.22. Apr.) Kurzgefaßter Status caufae in Sachen 
Hupfer c. das Stadtger. zu Heilbr. praetenfi Mand. de transmit- 
tend, Actis C. C. Weʒjzl. | ‚20 ©, 

Verf. der vorige. 
: 1652. 
.  Carrı.d.20.Iun.) Heilbeonnifche Noua Documenta Retti- 
wutionis in Sachen ir c. dag Stadtger. zu Heilbr. praet. 
Mand. de reftitut, ciflae S. C. nunc reftitutionis. Weil. 22 ©. 
Merj. der vorige. 
(1653. | 

(1775. d. 14. Oct.) Urkund Urtheils in Sachen Joh. Ge. 

Hupfer, Armer Parthey c. das Stadtger. zu Heilbe. Wezl. 13. 
Sent. Cameralis hebt bag ergangene Mandat auf und fügt bey: 
„Dann ift gegen. gedachten hier anweſenden Hupfer, daß er 
porerwähntes Mandat nicht nur mittelit angebrachter falſcher 
Umftände erfchlichen, und folchergeftalt da8 Armen⸗Recht mit 
feinen ungegrundeten Sachen, zum Schaden ſ. Obrigfeit, bes 
trüglicher Weiſe misbrauchet, fondern auch noch über dieſes 
ſchwere Inzichten mehrerer ſowohl in erfterer als gegenwärtis 
ger Inſtanz begangener Criminum Falfı auf fich — hat, 
die gefaͤngliche Einziehung und ei an B. und Ni. der 
Stabt Heilbronn als feine ordentl. Obrigkeit, iedoc) bewands 
ten Umftänden nach bergeftalten erkannt, dah die gegen den⸗ 
felben in Betreff vorbemeldter Inzichten die Special - Inquifi- 


CCCXXXIV. Streitigkeiten des Raths zu Geils: 
bronn mir den Unterthanen zu Slein, - 
1654.) 
2 S. F. mit einer furzen Deduction, in Sachen ber 
querulirenden Gemeinde zu Slein, c. B. und R. zu Heilbronn 
pto diuerfor. praetenfor. Grauaminum, | 
Findet fih in der Reichs⸗Fama 9 Th. p. 698716. 


| CCCXXXV. 
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GECXXXV. Kine daſelbſt gezogene Lotterie betr; 
(1730.) Wahrhafte ex Actis gezogene Relation und Dedu- \ 
ction von denen ibe die in der Erst eilbeonn bis indie legte 
Elaße richtig gezogene Lotterie entftandenen Weiferungen. 
43 Heilmann (Jonas) IE 
CCCXXXVI. Deffen als ketzeriſch verurtheilte 
— Predigt betr. — 
Er (1656.) 
777 Etwas über den Wehrt der Symbolen zur Bes 
foͤrderung der Toleranz, veranlaffet durch ein⸗ bier beygefügte 
von Jonas Heilmann reform. Prediger in Erefeld den 24. Aug. 


1775. vor der Claßicalverfamnl. in Meurs gehaltene und als fe, 
tzeriſch verurtheilte Predigt, nebſt dazu gehörig. Beyl. .1 1B. 


Hermes (Joh. Auguſt) 
CCCXXXVII. Deſſen bezweifelte Orthodoxie betr. 
rn (1637.) 
3.) Zermes J. A. Freymuͤthige Erklaͤr. gegen dieieni 
am, in R ion ER zu finden ——— Kor 
oct. 8 : 


| | -(1658.) 

(1773) Herrliche Mich. Sigm. Predigerg zu Teterom in 
Mecklen — reundſchaftl. Sendſchreib. an den In Bräpof. 
Hermes zu ven, in welchem deſſen Freymuͤthige Erklärung 
betrachtet und. geprüfet wird, Buͤtzow und Wifmar. 9. , 

a x ig Tot — fi fr an Ko i 

- (1774.) Ueber Toleranz und Gewiſſensfreyheit, in-fo fer: 
ne der rechtmäßige Neligionseifer fie befördert und der unrecht 
"mäßige fie verhindert. Berlin. 9. 4 J 

Verf. Fried. German Luͤdke, Prediger an der Nicolai 
Kirche zu Berlin, 
(1660.) | 


» „(1775.) Sermes 3. A. Abſchiedspredigt in Wahren sfı 
fentl. gehalten oft. g. | 
; (1661.)» 

' (1776.) Ueber Toleranz und Gewiffensfreyheit nach den 
Grundfägen des allgemeinen und proteſtantiſch. Kirchenrechts. 
Nehſt einer actenmaͤßigen Erzähl. deffen, was mit den geweſenen 
Praͤpoſito zu Wahren In Hermes, wegen feiner ausgeſtreuten 

irrigen 
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irrigen Lehren in Mecklenburg vorgegangen, Mit hoher Geneh⸗ 
migung dem Druck übergeben. Bügow und Wißmar. 1A. 10B. 
Verf. Eanfiftor. Rath. Chriſt. Albr. Döderlein‘ 
(1662. ) | | 
(1776.) Die Toleranz in ihre rechtmäßigen Grängen zus 
ruͤckgewieſen. Leipz. 8. 
(1663.) : 


1777.) Hermes N. A. Predigers und ctors zu 
— In —— ch. Nacır. an das —— * 
Verfahren des Mecklenburgiſch. Conſiſtoriums gegen ihn ſeiner 
Lehrmeinungen halben, nebſt angehaͤngten zus gen aug feinen 
Schriften und andern dahin gehörigen Beplagen. Berl.s.132©. 
| ( 1664.) 
(1777.) Weinlands Erh. Fried. Antwort auf die Befchuls 
digung, welche Hr. Inſpector Hermes zu Jerichau in feiner Nach⸗ 
richt an dag Publicum von ben Werfahren des Mecklenburg. 
Eonfijtorii gegen ihn angebracht. Buͤtzow und Wismar. g. 
Hermes gab als Probſt su Wahren im Medlenburgifch. wie 
chentl. Beyträge zur Befoͤrder. der Gottſeligkeit heraus, 
foorinnen er anſtoͤßige Saͤtze behauptet, und erregte Auffehen 
damit. Db er fih nun wohl in einer Schrift vertheibigte ;- fo 
Hlagte ihn doch der H. Confiftorial » Fifcal Irrthuͤmer halben 
an: der Herzog aber fette endlich eine Commißion von zween 
Eonfiftortaleäthen, Doͤderlein und Siedler nieder, von wel: 
cher —* Hermes durch ſeinen Ruff nach Jerichau los gemacht 


Heſſen⸗Caßel und H. Darmſtadt. 
CCCXXXVIII. Streitigk. dieſer beyden Fuͤrſtl. 
Haͤuſer in Anſehung der Univerſit. zu Marburg 

und Gieſſen wegen einiger zu letzterer gehoͤrig. 

Vogteyen, namentl. Marburg und | 
| Laldern, 
| (1665.) 

(1738.) Hartmann Io. Ad. diff. qua Academia praefens 

. Marburgenf. eadem cum anno 1527. iuftituta oſtenditur. Marb. 4. 

(1666.) | ; 
(1738.) Documentirte Gefchichts. Erzähl. und daraus flief 
ſende rechtl. Demonftrat, daß die von Lgf Philippo Magnan. zu 
Heffen fundirte und gemeinfchaftlich geweſene Univerfit. zu Mars 
burg, woraus der zum Heßiſch. Conventionalgericht — 
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XIX. Schiedsrichter genommen werben folle, Kr gänzlich aufs 
gehoben, dahergegen von ießigem F. yr ‚neben aflela. 1653. bie 
iegige neue Univerfit. Marburg. dafelbit einfeitig aufgerichtee 
worden und bahero auch basienige Collegium, woraus ermeldter 
Kichter zu ermählen wäre, weder exiftire, noch auch gedachtes 
Hausgericht, ob defectum nouae conuentionis, beftellt werden 
möge, folglich dermalen pro non ente zu halten feye. Darmff. 

10 B. und 1B. Kupf. 


(1667.) | 
(1747.) S. F.in Sachen der Univerfit. Marburg Imploran- 
ten c. die Univerfit. Gieffen Imploraten, die receßmaͤßige Wics 
dereinlsf. derer im Dberfürftenchum Marburg gelegenen Unis 
verfit. Vogteyen und Gefällen,m.B. ı—13. (Marburg.) 6 B. 
Verf. ee 3.4. Kopp zu Marb. 
Der Abdruck ift fehr fehlerhaft gerathen. 


(1668.) Zu. 

Cı747.) Sendſchreib. an einen guten Freund zu Gstting- 
sogen des in der Östtingifch. ©. 3. befindl. Manifeſts wider die 
Univerfit. zu Marburg. Boventen. _ 1B 

(1069.) 

1747.) Siegfelds Fried. Sendſchr. an einen guten Freund 
in Tuͤbingen, das ——— A enmgsgeiWäft bed 1B. 
(1670. SH. 
-, Cı747.) Borläufiger —— und unpartheyiſch. Be⸗ 
richt, was es mit der zwiſchen der Univerſit. Marburg an einem 
und der Univerfit. Gieſſen am andern Theil pto einer von iener 

rätendirten Abloͤſung derer zu den beyden im Oberfuͤrſtenthum 

eifen gelegenen Bogteyen Warburg und Ealdern gehörig. * 
traden und Gefaͤllen entſtandenen Streitigk. vor eine Beſchaffen⸗ 
heit habe. Goͤtting. 4B. 
Verf. H. R. und Prof. Wahl in Goͤtting. der die argumenta 

der Gießiſch. Univerſit. dom H. R. Hoͤpfner mitgetheilt bekom⸗ 
men und folche zur Kraͤnkung des Canzl. Dir. D. Kayferg ohne 
hoͤhern Befehl nur vor fich ei 5 laſſen. 

C1747. m. Ian.) Standhaffte Widerleg. der ohnlaͤngſt zum 
Vo —* A fo zerſtuͤmmelten als unri tigen ®efchichte 
erzählung in anmaßlicher Sache der Univerſit. Marburg als fo 
TR: Smpietänten entgegen. die Univerfit. Gieffen vorgebI. 


rg ie 55 — e Abloͤſung derer in der Heſſ. Caſ⸗ 
eliſch. Quart des Oberf. Heffen gelegenen und von Heſſen⸗ 
armſtadt mehr als 100. Fahre befeflenen Gieffer Univerfir. 
ogte I nt ee En F F ne 163. 
erf. K.%. 3.3. Hombergk zu Bach, in Darmfladt. 
De BibLL TH. 2 all C 


1672.) 
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(1672.) 

(1747.53 K. Mand. de non artogando fibi Iurisdictionen» 

nullo modo competentem etc, in Sachen Def D. und dero Uni⸗ 

verfit. Gieff. c: KR Eaffel, wie —* dero Regier. und Univers 

fit. Marburg die Abloͤſung derer im Caſſeliſch. gelegenen Univer⸗ 
fit. Vogteyen amd Gefälle betr. 


(1673.) 

(1749. m. Ian.) Abdruck der bey H. RhR. ergangenen Rss 
grundgefegmäßig. Conclufor. und darauf iuͤngſthin erfolgten 
parit, plenae in Sachen 9. Darmft. c. H. Eaffel betr. die in der 
2 Eaffel. Duart des Oberf. Heſſen gelegene und Heſſen D. zur 

niverfit. vor mehr als 100. jahren zuftehende neuerlich aber 
von H. Eaffel entzogene beyde Vogteyen Marburg und Caldern 
und dazu gehörige austrägl. Intraden und Gerechtigfeiten. 2B. 


(1674.) 

(1749. d. 14. Jun.) N. Heft Fl Sefanbtfch. Memoriale 

ad Comitia in Beiceff ber Univerſit. Gieſſen wider die Univerfir. 

Harburg, nebſt Beyl. fub je A. \ o®, 
1675. 

(1749.) Geſchichts⸗Erzaͤhl. und rechtl. Ausführung, daß im 
Sachen der Univerfit. Gieffen c. die Univerf. Marburg 1) der 
Mandatsproceß Feine ftatt habe ; allenfalls aber 2) vor die Heß 
fifh. Stammsausträge und in fo fern ber geringſte Zweifel 

rig, 3) die Interpretation ad Comitia Imperii uniuerfalia x 
hoͤrig fey. Cum Adi. A—C. 73, 


(1676.) 
1749.d. 28. Iun.) 9. Heſſ. Darmftädt. Sefandfch. P.M. den 
* — in der Heſſiſch. Univerſit. Strittigk. genommenen 
ecurs beit. 


cs 2 1B. 
.d. a6. Iul.) H. — Caſſel. ehe Ant. auf 


4 f 17 
dag = Korfdein eommene P. M. die Wiederablöfung ber 
—* Univerſit. Revenuͤen betr. 1B. 


(1678. | 

.. (1749. m. Sept.) aurälige rradtmgm überdie H. €. 
vermeinte Beantwwort. des H. Darmſt. P.M. die Gieſſer Univer⸗ 
fit. Vogteyen und deren Rechtswidrige Wiederabloͤſung betr. _ 


1679. es 
(1749. m. ar Noplbeneiinete Anmerkungen über dem 
Abdruck des ohnl ng ad Comitia von Seiten Neff. Caſſel entger 
gen Heff. Darmſt. iüngft erlaffen und zu Regenſp den 28. Jun, 
a. c. zum Vorſchein gefommenen Schreibens, den abermalig. 
”. unbefugten Recurs in der Univerfit. Sache betr. m. Anlape 

% ıB. 


UA... 
Verf. RM, Hombergk zu Vach. 


=" (1680.) 
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(1680.) 

(1749.) Standhafte Widerleg. der ſo genannten wohlbe⸗ 
gruͤndeten Anmerkungen uͤber den Abdruck des ad Comitia von 
Seiten H. Caſſel entgegen H. Darmſt. iuͤngſt erlaſſ. und 35 
den 2g. Jun. dietirten Schreibens, den hoͤchſtbefugten Kecur n 
der Univerſit. Sache betr. Gr | B. 

1681. 

(1749.) Ohnumſtoͤßl. Beweis, daß in Sachen Ihro H. 
Dchl. zu Darmſt. und dero Univerſit. zu Gieſſen wider des 
Hn Stadthalt. in denen Heſſ. Caſſeliſch. Landen Hfl. Dahl. und 
dero ng und Univerfit. zu Marburg I. der Mandats⸗ 
proceß allerdings ftatt Habe und keineswegs IL. in caufis fpolü 
uiolenti die Heßifche Stammausträge Plot greifen, am allerives 
nigfien aber ILL. die Interpretatio Pact. Dom. ad Comitia Imperũ 
“ uniuerf. — au ı12. 

Berf. ». R. Rortholt in Gieffen: doch find bie Noten groͤ⸗ 


ftentheils in Darmſtadt beygefuͤgt worden. 


1682.) | | 

(1749.) Begründete Ubfertig. des fo betitulten ohnumſtoͤßl. 
Bereifes in Sachen der Univerſit. Marb. wider die Univerfit. 
Gieffen, worinnen gezeigt wird, daß D der Mandatsproceß ſtatt 
habe, ID) in diefer Sache hingegen die Heßifche Stammsausträs 
ge alferdingg laß greifen, allenfallg aber III) Interpretatio pa- 
etor, domus ad Comitia Imperii uniuerfalia gehörig feye. 513, 


(1683. 
(1749. d. 1%: Nou.) 9. 3 Caſſel. Geſandtſch. Memor. 
ad Comitia, nebſt Beyl. ſub Lit. A. 

(1684.) 

5 — d. 21. Nou.) $; Dell Caffel. Gefandtfchaft P. M. 
und Meichsconftifutionsmäßige Prufung des von Seiten des 
Fürfil. Haufes H. D. ad Status Imp, erlaff. Eircularfchreib. die 
2. 1648. im Hauptvergleich ausbedungene Wiedereinloͤſuüng derer 
in Heifen-Eaffelifch. Terricorio gelegenen Gieffer Univerſit. Vog⸗ 
teyen und Gefälle gegen 5. — betr. 4 
1085. 


1749. d. 21. Nou,) Zweytes H. Heſſ. Darmſt. Gef.P.M.. 
den —— Recurs der Univerſit. Sache betr. 1B. 


(1686. 
1749. d. 12. Dec.) Drittes , . Hell. Darmſt. Gef. P. M. 
ben ohnbilligen Heßiſch. Univerfit. Necurg betr. ı 3. 


1687.) 
(1750. m, Ian.) eiterer Beweis, daß nad) buchſtaͤbl. In⸗ 
halt des Erb: und de A, 1568. Ben ans 
2 ä 


\ 
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ben für 4. Häufern H. Caſſ. und 9. Darmſt. in Arreſtſachen 

Die ndiräge Kar haben und bie reichsgerichtl. * kei⸗ 

neswegs fundirt fep, die vorbehaltene Wiedereinloͤſ. derer * 
2 


fer Univerj. Gefälle zu 5. pro cent betr. 


| 1688.) | 
) Avertiffement in caufa ead. mit der Leberfchrifty - 

$i quid etenim cerno etc. 
(1689.) 


(1750. m. Febr.) Vollſtaͤndige Beantwortung derienigen un⸗ 
ſtatthaften, uͤbel gepruͤften und chlecht begruͤndeten Widerlegun⸗ 
gen, welche von Seiten * Caſſ. entgegen H. D. wegen bes in 
der Meichsbefanten Gieſſer Univerf. Intradenſache ergriffenen, 

schft ohnzulaͤßigen Comitial : Necurfes —— sum allgemeinen 
inficht herborgetretten, und als der befte Beweis anderfeitiger 
felbft bios gegebener gänzl. Unbefugfamfeit anzufehen find. Nit 
derjelben durch Noten ab efertigtem Beydruck. m. N.I—3. 118. 
Verf. der Anmerf. H. R. Hombergk in Darmſtadt. 
)6 —— 
1750. m. Febr. egen ;P. M. ım eichsgeſetzmaͤßige 
Ver hah ‚des von Seiten des fuͤrſtl. H. 2. Darmſt. ad er 
Imp. erlaffenen und mit ein. 5. Laſſel. P. M. umd fo genanten 
Keichsconftitutionsmäßig. Prüfung fub d. Ngfp. d. 21. Nou. 
m bloffen Vorwand genommenen‘ iecularfchreibeng den I 
umbefugten Recurs in der Univerf. Sache betr. 12B. 
Verf. der Anmerk. H. R. Kortholt zu Gieſſen. 
(1691.) 
(1750. m. Febr.) Entdeckter Ungrund der ſo genannten be⸗ 
ruͤndeten Abfertigung, welche gegen den letzt bekant gemachten 
. Darmftadt. ohmumftößl. ‚Beweis von 2. Caffel in ber zum, 
hoͤchſtfugloſen Eonmtiai Recurs gediehenen Univerſit. Vogteyen⸗ 
fache ohnlaͤngſt heraus efommen und wodurch bie Standbafäg 
£eit des Mandat-Procefieg ſowohl ale der dermalig. Jncompeteng 
ber Hefifch. Stamms » Augträgen nochmals berührt, weniger 
nicht wegen Auslegung der De ich. Particular- Verträge das nos 
thige nach der Reichs » Verfallung iderlegungs + Weife vorges 


bracht wird. . 
* Verf. der Anmerk. H. R. Rortholt. * 


| (1692.) 
1750.) Schließlicher Gegenbetweiß, daß nad) allzubentl. 
Anhalt des Erb» und Hauptvertrag$ de ao 1568. zwiſchen bes 
nen beeden Be Häufern Set Darmft. und J in Arreſtſa⸗ 
chen die Austräge Feine ſtatt haben, Die mehr die rg ee 
Surisdistion in jochen daͤllen allerdings fundirt bleibe, bie — 
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I. allein laͤngſt beſchehene Wieberlöfung der Gieſſer — 

traden betr. 5». 

Verf. H.R. Rortholt zu Gieffen. 

Mit diefer Strittfache ſtehen in der genaueften Verbindung 

folgende akademifche Streitichriften und Abhandlungen: 

‚ Weber die Srage: Ob der von der Univerfit. Marbur 

bey der Fuͤrſtl. Regier. dafelbft An en.die Univerfit. Gie 

ſen wegen der Vogteyen und alle zu Marburg und 
Caldern impetrixie Arreſt rechtmaͤßig und das Forum 

bey gedachter Regierung gegründet feye ? 
(1693.) | 

(1732.) v. Friccius Frid. Car. de Iurisdictione immediate 
fummorum in Imper. Tribunalium non fundata ad decernenda 
Mandata S. C..de relaxandis bonis immediatorum iudicialiter a 
reſtatis ad $. 87. Rec. I. de A. 1594. Alton.. 123, 

(1694.) - 

(1747.) Koenigii Ioh. Carl Progr.. de fubditi Iure agendi 

extransactione Principis contra poflefforem rei ſuae. Marb. 11, 
| (1695.) 

(1747.) Hombergk zu Bad), Aemil. Ludov. Progr. de iu- 

#itig Arrefti a Iudice rei fitae contra forenfem decreti. Marb. 38. 
(1696.) | 

(1747.) Balferi Ioh. Chrift. Progr. de Arrefto facti er illi⸗ 

eito a Iudice rei fitae contra forenfem decrero. Giefl. 4% 
(1697.) 

(1747.) Wagneri. Georg Wilh. et. Georg. Fried. Theod. de 
Zangen Diff. de-prohibitis Arreftis in cauffa propria.duorum Im- 
perii Statuum ad illuftr. Tit. 24. Part. II. Conc. Ord. Canıer; 
Gieflac. 74B. 


Verf! iſt Conf. der Rsſt. Worms. 
(1698.) 


(1747.). Kortholti Franc: Iuſt. Schedion de Proceffu Arre- 
fti in cauflis P. Weftph. prohibito. Gieflae. DB. 
-(1699.) 

CcIas.) Ei. Oratio cum ipfis Calend. Ianuar. fafces Acade- 
micos deponeret,de Iurisdictione immediata füpremorum in Imp. 
Tribunalium decernendi Mandata de liberandis bonis iudiciali- 
ter impeditis S. C. perperam negata a viro celeb. Frid. Car. v. 
Friccius. Gieffae. 7B. 


1700.) | 
(1747.) Hombergk zu Gr Aem.Ludov. et Sig. Guil. ab 
Hagen Diff. de foro rei fitae ar amplitudine apud veteres 
3 Geis 
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Germanos et de fundäta in eod&m per Arreftum Iurisdictione 


generatim. | 54B. 
(701.) 

(1748.) Balſeri Ioh. Chriſt. Progr. de foro reifitae apud 

Germanos. Giefae. 32. 
‘- (1702.) 


(1748.) Hombergk Ei Bach, Aem. Ludov. et Carl. Ph. 

Kopp Diff. de fundata in foro rei fitae per Arreftum Iurisdictio« 

ne, quamvis Actor cauffam agendi a Principe fuo habet, et fta- 

tus cuiusdam Imperii quodammodo referre videatur reum non 

fuccumbere. Marb. 519, 
J (1703.) 

(1748.) Schroederi Lud. Conr. Spec. Iur. Germ. de Actio- 
nibus perfonalibus,quae ad rem petendam funt comparatae, apud 
veteres Germanos ini foro rei ſitae inftituendis. Mar. 349, 

(1704.) J 
CI74.) Mũlleri Georg. Andr. Disquif. brevis de Differen- 
. tia Iuris Rom. et Germ. quoad forum rei fitae, qua Lud. Conr. 
Schroederi Spec. I. Germ. etc. fub examen vocatur. Giefl. 32. 
| (1705.) 

(1748.) Ihringk Died. Chrift. de indöle remedii reftitutio= 
nis, quo privatus ex transactione Principis P.W. confirmata, ex- 
nr in privatum et de foro initituendae actionis ex Art. $. 13. 


abularum Pac. Ofnabr. Marb. 15 Di 
(1706.) 

-  (ı748.) Wagneri Georg. Guil. Disqu. iurid. de propria 
Principum cauffa et irrito in eadem Arrefto. Cieſſ. 6B. 
(1707.) 

(1749.) Wahlii Iob. Fried. et Ioh. Mart. Starck Diff. 'de 
Foro Arrefti privilegiato. Goett. 132. 
(1708.) | 


Cı750.) Zufällige Gedanten über die in denen Rs ⸗Grund⸗ 
gefetzen jo genannte gemeine und Lands⸗Friedensbruͤchige Entfer 
Bungen und ob.insbefondere die Arrefta Facti zu denen erftern 
der letztern zu rechnen find. 

Finder fich im Gießiſchen Wochenblat v. 1750. 

| . (1709.) | 

(1730.) Kortholti Franc. Iuft. et Ioh. Chrift, Follenii Difl. 
de abufu Doctrinae, quodin caufis P. W. executio citra Procef- 


fum locum habeat. Giefl. 16B. 


(i710.) 


338. 39.3. Caßel und 5.Darmftadt, 340, v. Seß. 317 


| (ı7ı10.) 

(1759.) Hgg. eNachr. vonder Strittigkeit, zwiſchen 
benen Hfl. Heßiſch. Haͤuſern affel und Darmſtadt in Anſehung 
dero beyderjeitigen Univerfitäten Marburg und Gieffen. 

indet fich in den Haͤlliſch. Beyträgen Ar der Juriſtiſch. Gel. 
- ‚Bifior.. X St. ©. 401502. und fan alg ein muftermäßiges 
" Beifpiel der gendlichften Belehrung in diefer Rechtfertigungs⸗ 
Angelegenheit dienen: ohngeachtet der erfaſſer ſich mehr 
auf die Darmftädtifche Seite neiget. 
(1711.) 

1769.) Hombergk $u Vach, Aemil. Lud. oratio de meritis 
#+iderici Il. Haffiae Landgr. in academiam Marburgenf. tam in 
promouenda amicabili compofitione contentionis cum inclyta 
Gieflena de reluendis Vogteiis, quam aliis innumeris. beneficüs 
uel maxime confpicuis. Marb. 4. 


CCCXXXIX. Geßen⸗Darmſtaͤdt. Debitwefen betr. 


(1712.) | | 
1776. d.25.Aug.) Vergleich des Hn Landgrafen Ludwi 
zu Sa. wiegen —2 und * S —* 
mit dem Corpore der einheimiſch⸗ und ausmärtigen ang 
biger,fo von dem eigens bevollmächti ten Präftdenten und Ed. 
Frhn v. Mofer abgeredt und’ gefchloffen worden, m. B. aNum. 
. 114. und der faiferl. bewuͤrkten Alerhöchft. Genehmigung. | 
auch eingerückt in I. I. NTofer vom Neftändifch. Schul⸗ 
enweſ. 1.Ih. ©. 3564. a 
i v.. Heß wg). 
CCCXXXX. Deſſen Streitig⸗ und Verdrieß⸗ 
en lichkeiten betr. 
| 21.D — S 
1775. d. 21. Dec.) PAM. d nigl. Schwediſch. Regie⸗ 
rung ag n Ludwẽ v. Heß, wegen I von = le 
ger Zeitungsfchreiber der dafigen Gazette einverleibten Stelle. ; 
zen in dee Samml. der neueft. Merkwuͤrdigk. II. B. 
. 347357. Ä 
(1776 d. 17. Mart.) — der Churmainz Gef ndfch 
1 . . ⸗4 4 . . a . 
der koͤnigl. Daͤniſch · Hzsl. — Gef. übergeben. 
| . (1715 


9 Grrr6. du ar. Mail.) Copia Scheeib, bon des F. Dänifch. 
Staats: Minifters Hn Gr. v. Bernftorf Ercell. am die Eomitiale 
Geſandſch. zu Rgſpe d. d. Coppenhag.. — 
* Ua (1716) 





3l2 340, v. Seß. 341. Sirſchberg. * 
| | (1716.) 
C1776. d. 15. Yun.) Regiftratura, fo darüber bey bem C. E 


in Nofp. abgehalten worden. 
Findet fih inden N. — B. S. 6s f. 
1717. 
76.d, 12. Jul) Extr. £önigl. Schwediſch. Handfchreis 
beng — Eckholm er Aus dem —S Kr 
Findet ſich 1.c. III. B. ©. 182. 


Hirſchberg (Landgericht) 
CCCXXXXI. Darüber zwifchen Churbaiern und 
dem Sochftifft Eichſtaͤdt entftandene 

Sctreitigkeit. 
Cı ie i 

R icht/ und Actenmäßiger Unterricht von dem 
PR HEHE che Er Be ferl. Land» 
Gericht und raffihafft Hirfchberg, iu geundfamer Bewährung 
derer dem Durchl.Chur-Haus Baiern diesfallg uftehenden hohen 
Befugniffe, Singleichen aber offenbaren Blos ellung des Hoch⸗ 
Stifft Eichftädtifchen Un 98 und bodenloßen Exemtions - Ge; 
9 in offenem Druck herausgegeben. m. B. Ingol⸗ 

adt. 


1329. 
er fich in F. C. Moſers Samml. der Ded. tom. 2. Ef 
erf. der Churbair. G. X. —— FIrhr v. Ickſtadt. 
1719. 
(1755.) Rechtöbegründete Nachricht von ber wahren Ber 
Khaffenbeit des ehemahl. Kaif. Land» Gerichts Hirfchberg dem von 
hur⸗Baiern herausge ebenen Unterricht ent ; 5; geſetzt; zur 
Beveftigung der dem Fuͤrſtl. Hoch⸗Stifft — 
Exemtion und gaͤnzlichen Freyheit. 2 
Verf. G. R. Sundermahler zu Wuͤrzburg. 
Churbaiern lies am 2. Dctob. 174% das ehemalige Land⸗Ge⸗ 
zicht zu Hirſchberg eröfnen, worüber e8 aber mit dem Biſchoff 
u Eichſtaͤdt in Frrungen —— die zu e. Rechts⸗Streit an 
hRath gelangten. Sur ertheidi ms ber Öerechtfame bey 
der Theile erfchienen in publico diefe Schriften, wozu man die 
erfahrenfte Sachwaltere aus ewaͤhlet hatte. Gleichtvehl fcheis 
nen beede fehr gefchichte Männer das nicht rn zu 
haben, was ihr berühmter Name hoffen ließ. Die Sache kam 
fub aufpiciis Caefareis zu e. Vergleich, vermöge welchen gegen 
eine anfchul. Summa Geldes von Seiten Eichftädt bie an 
baieriſche Anforderung befriediget wurde. 56 i 


dt zufommenden 
A. 11B. 


348. Sörter, 343.3. M.Sofmann, 313 


| Hörter. | 
CCCXXXXII. Befchwerung wider gewaltfame 
Werbung ber, 


1720. " 
‚... (4777. m. In.) Refpont Ar Anfrage ber Stabt Härter 
"Et a older pe findet fich in deffen Rechtsfaͤll. 
Ur 2 a. ©. 265274. 


Hofmann (Joh. Mich.) 
CCCXXXXIII. Deflen Streitigfeit mit dem Col- 
legio medico zu Frankfurt am Mayn pta 
admiflionis in Colleg. 


(1721.) 

(1768.) Vorläufige Beantwwort » Ergänz / und Widerlegu 
der von den Phyſilern und Nerzten zu Frankf. entgegen deg dafi⸗ 
gen Scharfrichters Sohn Joh. Mich. yofmann, der Arzneh⸗ 
wiſſenſch. Doctorn und den dafig. hochanfehnl. Kath in den Druck 

egebnen Beſchwerungsſchrift? Lis mihi cum Balbo eft; tu 
Balbum offendere non vis, Pontice. Cum Licino; hic quoque 
magnus homo eft etc. Martial. Epigr. II. 32. Franff. am M. 


. .„. ii. B. 9 
wer Verf. D. Hieron. Pet. Schloffer.” 0.9 . 
(1722.) 


“ . (3768) 300 KRanzelreden CD. Bened. Carpzovs md Mich. 
Lilienthals) worinn erbauliche und vernünftige —— * 
der Ehrlichkeit, Amt und Nutzen ıc. der Scharf: oder Nachs 
zichter vorgetragen werden. Ihrer Seltenheit und Merkwuͤrdigt. 
wegen zufanmengedruckt. Frf.am M. 118. 
ie ſind bey den — — 87* Scharfrichter 1696. 
und 1732. gehalten und bey dieſer Gelegenheit ganz ſchicklich 
wieder gedruckt worden. 


(1723.) 
1769.) Kurze Nachr. von dem Ausgang ımb der alleraw 
zechteiten Entfcheidung beg vor J. K. M. und dem höchpreit 
RhR. zwifchen den Hhu Phyſikern zu Frf. am M. Ippellanten 
entgegen In J. M. Hofmann ber Arzneiwifl. Doft. Appellaten, 
über die Frage: von der Ehrlichkeit der Scharfrichter und bes 
fonderg ihrer Kinder, ob fie für fähig zum Burgerrecht zu halten 
oder nicht ? vorgemefenen echte. Nebit e. Anbang: de 
ufu gladiiin fuppliciis apud Romanos, Frf. am M. 10%. 


Verf. D. 5. P. Schloßer. 


us Hofs 
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Hofmann (Martin) 
CCCXXXXIV. Defien Vorgang mit D. Vogel 
a 
Wahre und — 
untr 
Seullinn ä vart. = nng mit dem a D. ee 
gel in Göttingen. Gott ‚und Leipz. 8 
Holſtein Sraffchaft) 
CCCXXXXV. anſpruͤche des Br. v. Limpurg⸗ 


Styrum auf die Grafſch. SolfteinsPinneberg. 
(1725.) 


(1768.) Kurzgefafte 82 ſamt gruͤndl. Aus⸗ 
fitrig des — ts der Schleswig + und Holſtein⸗ 
eo buraifeh. Erbtochter, Maria, ee. der Rsgraf. 


von fimpurg umd — errn zů Styrum auf die ** 
Hoiſiein Pinneberg, wie auch aͤmtl. sel. cn des al. * 
nifche Lande, tiber bie feitherige N Vfurpationes des A 
niſch. und gef. Dldenburg. Hauſes. 
Rurzgefaft Pr Belch P 
1769) Kurzgefaſtes P. M. — ehrung des Publici die 
Hotfein »Schaumbun urg. Erfolge betr 
Verf. v. Burg, fürfil. Holſt. Eimpurg. Kath, —— und 
geh. Archivar. 
1727.) 


(1772. ) Kurzgefa er P. * u Selebrung des Publich, 
Findet ſich in Auserl. BB Staatsacten vo Th. ©. 288. 


Holftein CHerjogthum) 
CCCXXXXVL Ob es rarbfam, in den Rörper 
der dortig. Ritterfch. neue Wirglieder 
aufzunehmen. 
(1728.) 


(1774.) Uintworifie ib. eines —— aus der Ferne 
an ſeinen Freund in Hol Ah die Neception betr. 8. 1B. 


Verf. der Generallieut. und Geh. Confer. R. Gr. v. Ranzau 
zu Raſtorf. 
J (1729.) 





346, Holſtein. 347. Born, 315 


| (1729.) * 
(1774.) Reflexion über die an dieſem Faſtenmarkt 1774. 
—— rage: ob eine in dem Corps der Schleßwig⸗ 
olfteinifch. Noblefle vorzunehmende —— unterſchiedlicher 
Zonen nothivendig, oder auch nur nuͤtzlich fey. 
Verf. G.R.v. Quahlen auf Borchhorſt. 
©. Buͤſchings woͤchentl. Nachr. 1774. ©. 105. und deſſen 
Magaz. für die Gefchichte 9. Th. 


Horn (Rittergut) 
CCCXXXXVI Streit über deffen angefprochene 
Confolidation zwifchen dem Stift Ellwangen, 
dann dem R. Lant. am Rodyer und der von 
Schwarzachiſchen Dormundfchaft. 
(1730.) 

(1771) Wahrhaffte ausführliche und umftändliche Erzaͤh⸗ 
lung des, zwifchen dem hohen Stift Ellwangen und der Loͤbl. 
Ritterſchafft Orts am Kocher, dann der reip. vermwittmeten Fr. 
Srau v. Schwarzach geb. v. Hohenfeld im Nahmen ihrer nod) 
minderiaͤhrigen Frl. Tochter im Jahr 1771. entſtandenen Proceſs 
— 5 bis zu beſſen gerechteſter allerhoͤchſter Entſcheidung, be: 

ehend in zwoen Abtheilungen. Der erſte Theil erzaͤhlet, was 
u dieſem Rechts-Streit Anlaß gegeben habe. Der zweente wie 
ie Sache big zur wuͤrcklichen Sententionirung behandelt wor⸗ 
den fey. Der ımpartheyiichen Welt vorgelegt von Johann Bas 
tift Frey⸗ und Edlen v. Ulm, Eines Hohen Dom; Gtiffts Su 
—* Capitularen, als erbettenen und von Ritterſchafftl. Ober; 
vormundfchafft wegen conftituirten Mitvormünder der verwais⸗ 
ten Frey rl. v. Schwarzach. m. B. 1—36. 1A. 12B. 
(1731.) 

(1772.) Wahrheits und actenmäßiger Unterricht, five De- 
ductio Juris et facti pro tuenda confolidatione vici Horn et le- 
gitime occupata pofleflione in caufa des Fürftl. Hochftiffts Ell⸗ 
wangen mit dem Loͤbl. Nitter » Directorio Kantons am Kocher 
* er von Schwarzachifchen refp. Vormundſchafft. m. B. 

—), I 


(1732.) 

(1776.) Hiſtoriſch⸗ une Bedenf. uͤber die Frage: Ob der 
Retractus equeftris, oder Einflandrecht ber frey⸗ und ohnmittel⸗ 
baren R. R. fich ſowohl auf erfaufte als apert gewordene Fehens 
guter erſtrecke ? Gelegenheitl. derer in Publico erfchienenen Nes 
senfionen — über den zwiſchen bem fürftl. Stifft Elwangen jo 

er — 
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der adelich. Familie v. Schwarzach), dann de8_intervenirenden 

N. NR. Cantons Drts am Kocher bey dem K. RhR. in Betreff 

des anheim gefallenen Ritterlehens Horn hangenden Lehenftritt 

und andere dergl. Vorfälle. Frf. und Nbg. 4. 19B. 

Verf. Ellwang. H. und Reg. Rath Joſeph, Edler v. Sartori. 
Dieſe Streitſache iſt durch einen — Vergleich zu Ende ge⸗ 
diehen. Die Vormundſchaft zahlt 12000 fl. an den Lehenhof 
nad) Ellwangen und wird fub qualitate feudi mafculini reim- 
mittirt, welche Summa .bey einer anderweiten Heimfaͤlligkeit 
heut, oder morgen, als ein hinterlegtes Familien: Eigenthuus, 
an die Allodialerben zurückgegeben wird. 


Ickſtatt (Frhr Joh. Adam v.) 
CCCXXXXVIII. Deſſen Rechtfertig. wegen aller⸗ 


hand Beſchuldigungen. 
C1765.) Vorlaͤufi ah erfchiebner Ber 
1765.) Vorläufige Nechtfertig. wegen v ner Be - 
fchuldigungen in Anfehung der geendigten Gränsftrittigfeis 
ten mit dem Haufe Deiterreich. 4. 
Der num verftorbene Frhr v. Ickſtadt wurde als Churf. Coms 
miffair damals mit einem Ingenieur nach Prag gefendet, um 
einige oorgefallene Gränzirrungen zwiſch. Defterr. und Baiern 
pe berichtigen. In einem Zeitraum von 3. Jahren endigte er 
as Gefchäft zum Vergnügen beyder hoher Theile und wurde 
von der Kaiſerin M. mit einem King von groffem Wehrte be 
chenkt. Da er num einige Vorwuͤrfe bekam, als ob er bey die; 
Dergleich feine befonderen Vortheile habe vorwalten laf- 
: fo machte er zu feiner Rechtfertigung biefe Schrift a 
eigne Koften befannt, welche auch den beiten Erfolg hatte. 


Sfefuiter ; Orden. 
COCXXXXIX. Ueber deffen Aufbebung und bes 


fefjene Güter entftandene Streitigkeiten betr. 


(1734.) 
(1761.)) Arr&ts de la Cour du Parlement contre les Iefuites 
en Francc. a Paris. 8. 
(1735.) 


(1761.) Kurze Anmerkungen über bag en des Mini; 
8 in Portugall in den Händeln ber Jeſuiten. Nebſt Anhang 


f. nd 8. 4. 
(1736 


349. Jeſuiter⸗Orden. 3r7 


Ä (1736) 

- (1761.) Briefe eines Abbts aus 5 an einen Praͤla⸗ 
ten in eu für die Gefellfchaft Jeſu. m. Beyl. 6. Tpeile. Ober: 

ammergau in Bayern. Aus dem Jtaliänifch. 4- | 


(1737. 
62. Ki i Samml. der Schutzſchriften fe bie: 
u in 2 4. Theile. Aus u. Han u 6 = 


See) Meine Zweife De den gegenwärtigen Handel 
ber D 


iten. 4. 
(1762.) Ale Haben u — ſcher Ausſ 
1762.) en Unrecht : oder unparteyiſcher Ausſpru 

einer freydentenden Dame aus — er die ietzigen nn 
de der Jeſuiten. Aus dem Sranzof. 4 
= Entieienbes ih Run 

(1762.) En es Urthel von dem tut ber Ge 
— Sei Sind >...) 

(1763.) Extraits des a dangereufes et pernicieufes 
en tour genre, que les foi - difans Iefuites ont dans tous les tems 


foutenu&s etc. aParis.4. 
Berf. Zween Benedictiner Clement und Clemencer. 
| I 


742. Ä 
(1763. 7 4.) Reponfe au Livre, intituld: Extraits des Af- 
fertions etc. III. Tomes, (a Paris.) >» 
C1764.) Bermese Job, Der. Beantwor.Der 
1764.) Benners Joh. Herm. Beanttwort. der Frage: ob 
der Jefuiters Orden vom % Geift geſtiftet und befonderd dem 
Schulweſen vorträglich. elle 38. 
(1744 | 
65.) Abtritt des — von dem Geiſtl. in 
das Weltliche: allen chriftl. Potentaten vörgeftellet zur Wiffens 
haft, Warnung und mit ziemlicher Bitte, dieſen ſchoͤnen Orden 
feinen erften. chriftl. Staat und Regeln des Stifters di bes 
J— geſtelli durch Fried. Trewmann Patmo zu Engeb 
att. 8. | 


3 


1745.) | 
<1765-) Schutzſchrift für das Inflitut der Jeſuiten. Coͤlln 
am Rhein. 8. 


C1746.) 

(1768.) Von dem Watterland ber Jeſuiten: oder rechtl. 

Eroͤrter der. Frage: Iſt es denn erlaubt, alle Jefuiten in ben 

Pabſil. Kirchenftant zu permeifen? Frf. und L. 2. — 
| | 1747. 
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(1747.) ' 
C(268.) Zweifel eines Jtaliäners über das Bedenk. wegen 
Ausrottung der Jeſuiten ie der — Melt. Straßb. g. 
1748. 
1770.) Borftell. des P. Provincialen dee Oberdeutſch. 
*55 I. wider die Aufhebung des nexus mit —— — 
und Gegenantwort. 4. 
I 


749.) | 
772.) Bon den Rechten der Jefuiten in Teutfchland. 
Bet. Mofer und finder fich in defien nissan. verſchie⸗ 
e 


bener Rechtsmater. J. St. S. 1—126. 


—— 
(1773.) Breue Clementis XIV. P. M. de ſuppreſſione ordi- 


nis Societ. Ieſu. Romae. 4. | 
Hurde in verichiedenen Sprachen unzäpligmal nachgedruckt, 
1751 


7/51. 
(1773-) Frage: ob man mit gutem Gewiſſen ohne Unge⸗ 
rechtigkeit und ohne groſſen Nachtheil der Kirche die Jeſuiten 
bertilgen koͤnne? Aus dem Franzoͤſ. uͤberſ. Freyſtadt. 9. 


1752.) 
(1773.) Moſers J. J. Fortgeſetzte Anmerkungen von dem 
Recht der Sefuiten in T. 
In deffen verſch. Rechtsmater. 2. St. ©. 103 204. 
1753. | | 
(1773.) Unumſtoͤßl. Gründe gegen die gänzl. Anfhebu 
des Cl Ordens. Aus 3 Sm 8. ſbebung 
1754. 
1773.) Bedenk. der bourboniſch. Hoͤfe über den Jeſuitiſ⸗ 
Bun. — beleuchtet (von en A 
Yus dem Waͤlſchen uͤberſ. Freyſtadt. 8. 


1755. 
(1773-) Ba Gedanken und Säte über das Verfah⸗ 
gen gegen die Jeſuiten in dem ER GStraßb. 8. 

1756. 


C(773.) Der Inhalt des Breve Clementis XIV. we en 
hebung des Drdens der Geſellſch. Jeſu in XVI. Puncte un 
von einem B. 4. 
— — 
(1773.) Hiſtoriſche Beleuchtung über dag paͤbſtl Breve, in 
Besen der Orden ber Gefellich. Jeſu aufgehoben wird. Frey⸗ 
rg. 8- 
| . „(1758.) 
(1773.) Amica Defenfio Societ. Iefu. Berol, et Vratisl, 4. 
Iſtt auch deutſch uͤberſ. — 
1759. 
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(1759.) 
i 1773.) Von der Macht bed Roͤmiſch. Stuhls in Aufhebun 
der — Drden. Eine Abhandl. der freundſchaftl. the 
big, der Geſellſch. Rh und ar er andern den Rechten des 
* A —— nächtheiligen Schriften entgegen geſetzt. Ulm, 
‚und £. 4. 


— ——— überfegt. — 
| (1760.) 


(1773. 74.) (d. Murr Chriſt. Gottl.) Briefe eines Pro: 
teftanten über ie —— des Sjefuiter» Ord. — 8. 
Drey Stuͤcke. 1712. 
Zwote Ausg. Augsb. 1775; 8. 
1701 


(1774) Schutzſchrift für den von Clemens XIV. aufgeho) 
benen Sf Ds. Frf. und L. 8. fgeho⸗ 
(1762.) 

1774.) Richtiger Zweifel aus dem Unterdruckungs Breve 
ber Ri Feſu. Db diefeg wichtigſte Geſchaͤft der wahre Friedens⸗ 
geift angerathen habe ? en 4. und 8. 

(ee3. 3. hl 2 

1774.) Mofers J. I. rechtl. ebenf. von Aufhebung des 
— beſonders ſo viel es die Befugniſſe eines Evan⸗ 
Selifen. Reichöftande dabey berzifft. Sf. u. teipz. (Ulm.)g. 626. 

Und in deſſen verſch. ri 2.©t. ©. 162. 
| | 1764. 

1774.) Der Jeſuit vor dem Richterſtul des Hn J. h 
Rofas Earl. und Srf. Augsb.) 8. 3.3 

- Verf. Der Erjefuit topt — Dompred. zu Augſp. 
1765.) * 
(1774.) Moſers J. J. Zugaben zu ſ. rechtl. Bedenk. von 
Aufheb · des Jeſ. Ord. Frf. und K. 3. Cm.) 646 
und 1.c. zten St. ©. 191—252. 


1766. 
(1774. 75.) Sammlungen, von Schriften über die Aufheb. 

des Se. Orb. —8*— 4. 5. Ötüde. b 

(1767.) 

01925.) ZWilf RhR. Gutachten wegen bes Jeſuiter «Dr 
dens, deffen Aufhebung und die wegen der ehemals von ihnen 
befejienen Güter entftandene Streitigfeiten betr. 8. ©.150, 
Etats NR. Miofer erhielte von Hoher Hand Abfchriften zum 
Druckgebrauch, welche er gefammelt und mitgetheilt bat. 
In f. gebensbeichr. Auflage 1777.) melder er ©. 174. folgen, 
8: 
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bes; — Diefer Sammlımg halber verlangten Ihro Kaif. 
IR. an des Im Hzg zu Würtenberg Durchl. in der Stile ale 
meine Scripruren zu obfigniren und mich eidlich zu v men ; 
3) mo ich diefe Gutachten her habe und 2) wo eg e, daß 
- andermwärts Copeyen davon vorhanden feyen? Weil ich aber 
mich hierinn auf alle etwa ſich ereignende Fälle bereits zum 
Voraus gefaft gemacht hatte, und mit meines fchrifftl. Verant⸗ 
mwortung und Kai von weme ich Se mit gnaͤd. Er 


Jaubniß e. evangel. altfürfil. Hofes und defien Staats: Minis 

flerü, zum Drud erhalten, verfehen war; ſo brauchte es we⸗ 

derObfignirens noch Beeidigens. ꝛc. c. | 

m — | — | 

1775.) Moſers I. J. Nachrichten von des Jeſuiter⸗Or⸗ 

— ung und denen darüber in Teutſchland entſtandenen 
* Streitigkeiten Ulm 8. — — 

I . 


C Fortgeſetzte Nachrichten ıc. ıc. 
1. c. im öten &t. ©. 223062, 


CCCL. Streit zwiſchen Naſſau⸗ Oranien und 
Wied» Runkeldas in der Grafſch Dies liegende dem 
"jefuiter « Diden vormals zugehörige But 

Ca) N en 
(1775) Unthgfte Supplication und Bitte pro elern. decer- 
nendo Mandato poenali S. C. denon contraueniendo R. I. de 
1544. Paci religiofae atque Weftphalicae, Fed ad ipfam litteram 
Pacis Weftphal.: art. V. $. 47. reltituendo fpoliatiue occupatos 
reditus, canones et penfiones Monafterii Befelick, quod nuper- 
time concidit Domino deftructi Monafterii et loci, in quo id fi- 
zum fuir etc. in Sachen des Hn Prinzen v. Dranien ımd Fürften 
zu Naßau wider den Hn er zu Wredrundelm.B, 137.288, 
1771.) 
.‘ 41775.) Exceptiones manifeftiff. fub - et obreptionis cum 
petito legali, in Sachen des 8 Prinzen v. Oranien und Fuͤrſt. 
zu Raſſau wider Hn Sr. zu Wiedrunckel. Wezl. | 


CCCLI. Graͤfl. Lippifche Befugnis über das cher 
mal. Jeſuiterkloſt. Saltenbagen betr. 
‚ur — 


1772. 
1774.) Gruͤndl. Ausfuͤhr. der Befugnis bes regierenden 
—*— * Lippe, uͤber das — Beſitz genommene, den — 


5 


443 


‘ 


372. Jeſuiter Drd, 3 53. Joban. Orb; 354. Juden; 32»: 


Lig. Jeſuiten zugehörig gem ene Klofter Falckenhagen zu die 
— J etzli Serie der —S * Her 
des Fuͤrſt Biſchoffs zu Paderborn an diefem Klofter.: 22:2. 


CCCLII. Ob die Stiftungs » Büter des Collegis 
8. 1.33 Augfpurg In — und fiſcal zu 
erklaͤren? 


(1773. | 
(1774.) Sind die von dem u⸗ io Auguftano S. I. bis⸗ 
Hin genoffene, in territorio Bavarico —2*RX Stiftungsguͤter, 
ftante fuppreflione ac extinctione ordinis, pro bonis vacantib. 
et ficad Fifcum rei fitae deuolubilib. anzufehen und zu benche 
men, oder nicht ? Die negative Beantwort. dieſer Rechtsfrage 
wird nad) deren ſowohl pro als contra militieenden Gründer: 
ber auf den Urſprung der Soeietät, auf derfelben wefentl. Eis 
enſchaften und Driginalpflichten und auf_die allezeit unaus⸗ 
tt inalabfichten derer Fundatoren und Donatoren recta uiz 
' H che gehenden Unpartheylichkeit zu felbftiger Prüfung übene 
affen. 
Verf. Raths⸗Conſul. Simpert Joſeph Fleiner zu Augſpurg. 
Johanniter Orden. | . 
CCCLIII. — wegen der vom Sn Johan⸗ 
eg > ohne zuziehung des Capitels dem sn 
Br. v. Reinad) entzogenen Statthalters⸗Stelle 
in Heitersheim, Ä 
74.) 
— — 7 Entwurf der zwiſchen Ihro F. Gn. 


dem Hu Johanniter Obriſtmeiſter in deütſch. Landen und dero 
Hw. Capitel entſtandenen Irrungen. Straßb. 21B. 


Verf. G. R. Schoͤll in Straßburg. 


Auden. 
CCCLIV. Derfelben Betrug und Wucher betr. 


(1775.) 
Cı771.) Wahrhafte S. F. über die von fünf Anfpach. Lands 
iuden mit einen iungen niinderiährigen Bauern⸗Purſch getriebe⸗ 
ne — 6 Betruͤgereyen u. Wucherſtreich. z5B. 
Verf. Teutſch. O. Balleyrath Claßmann v. Efeyen. 
Der Inhalt iſt merfwirdig, die Streitfache aber wurde duͤt⸗ 
lich verglichen. - 


Ded. Bibl. TH. *x Kaßzdorf 


J 
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| Katzdorf (Lehengut.) 
CCCLV. Erbfolge darauf betr. 
| (1776.) Ä 

( 1776.) Boehmeri D. luft. Chrift. de iurib. et obligationib, 
ex feudor. oblatione defcendentib. commentatio iuris feudalis 
Hal. Magd. mit angehängten Rechtsgutachten in Sachen der 
Erbgenahmen von Arnds zu Bonn und Lehensfifcalifch. Anwald 
der Churtoͤllniſch. Hofkamner, das Lehengut Ratzdorf betr. von 
G. L. Böhmer zu Götting. 


Klettenburg Hans Fried, von der) 
CCCLVI. Deffen Leben und Verrichtungen betr, 


(1777.) 
1777.) Hiftorifche und urkundl. Nachrichten von dem Les 
ben und FRE url ic des male Hollſteiniſch. G. R. 
und Mecklenburgiſch. Land⸗ und Hofgerichts⸗Praͤſidenten Hang 
ied. von der Klettenburg, zur Erlaͤuterung der Hollſteiniſch. 
eſchichte ſeiner Zeit. 
Findet ſich in Meuſels Geſchichtforſch. IV. Theil. 


Kreiſe des Reichs. 


CCCLVII. Derfelben ältere und neuere Entſchaͤdi⸗ 
gungs» Anforderungen an Raiſer und Reich, 


a) Des Sränfifchen. 


(1778.) 
(1713.d. 6. Apr.) Copia Schreib. ad Comitia vom loͤbl. 
Zrän Crayß » * d. d. —* — — 1B. 
(1779.) 


(1715. d. zu. Aug.) Ad Imp, Schreib. bi d. 
Fi 5 3 g.) mp. Sch iefertvegen .g 


(1780.) 

.C1716.) Zufammentrag der Koften, welche der loͤbl. Fraͤnk. 
' Kreis bey Eee Reichskriege dem gemeinen Wefen zum Beften 
über f. Schuldigkeit fupererogatorie aufgetvendet : dahero auch 
deren refution vom gefamten Neich nach Anleitung des von J. 
K. M. durch das am 23. May des laufenden 1716, Jahrg zu. 
Rgſp. herausgegebene K. Commifl. Decr. allergn. ratificirten 
Roſchluſſes billig zu fordern hat. Cm. B. A=L) 182. 
Cı781.) 


* 


357. Kreiſe des Reiche, 323. 


a (1781.) N 
'(1736.) Schreib. ad Comitia vom 2. Sränf. Kreisconv. zu 
Big vi 335— der R. Veſtung — betr. 
eyl. 


Continuatio dee Berechnung, was fir Auslagen der Fr. 
Kreis bey der inPhilippsb. haltenden Sarnifon bishero weiter 
gethan und bie Erfegung I zu fordern habe. 

 (1782.) * 

— d. 7. Febr.) Schreib. ad Comitia vom 2. Fr. Kreis⸗ 
eond. in Kbg,morinnen die zum Dienft und Nuten des gefamten 
R. Reichs von langer Zeit her au ewandte Koften vorgelegt und 
zu dem zugeficherten Erfag und Vergütung empfohlen werden, 

nebft einer Beyl. 2A 4B. 
— Fr. x 
1755. d.7. Febr.) Schreib. ad Comitia vom Fr. Kreisconv. 
zu BF ie an bag Reich habende Forderungen auf 4133263 & 
394 fr. betr. m. B. 50 B. 
—— Fr. Kreis 
1757. d. 19. Aug.) Schreib. ad Comitia vom L. Tr. ⸗ 
— hg bie —8* im Monat May unter Aſarune 
des Dbr. Lieut. v. Meyer gefce enen Einfall8 einer K. Preufs 
Kie- Freyparthie erlittene Befchädig. betr. Nebſt einer S. F. und 
eyl. 1-18. und A—Q. nn. zB 
rn 82. Fr. Kreis, 
1774. d.26. ul. reib. ad Comitia deg L. Fr; 
— Sigi En ende Entfchädigung wegen feines für das 
ganze Reich Über Vermögen — orfchuflesbetr. m. B. 4B. 


786. 

(1773. d. 19. May.) Schreib. ad Comitia des L. Fr. Kreise 

conv. in Nbg die. ſuchende — —————— vom ganzen 

Reiche, in Anfehung der bishero geleifteten Philippsburger = 

ſatzung. 2 B. 

ſatuns b) Des Schwaͤbiſchen. 
(1787.) 


(1776. d. 13. Jul.) Der Fürften ımb Stände des loͤbl. 
Schwaͤbiſch. Kreifes bey dermalig. allgemeinen Eonvent anwe⸗ 
Sam Näthe, — 5** und Gefandten Schreiben an den 

eichsconv. d. d. Ulm, nebft beyl. Gutachten der 8, Drdinaris 
Deputation, betr. dest. Schwäbifch. Kreiſes Forderung an 
das gefamte Reich wegen Befesung ber Reichsveſte Kehl. 23. 


1788. . 

(1776. d. 4. Sept.) Hu Hzg Earls zu Wuͤrtenb. Hochf. 
Ochl. Schreib. * ide 1 3. 
| | X2 (1789.) 





320 38. Runckel. 


Kunckel M. E. geb. Steinam zu Frankfurt. 
CCCLVMI. Derſelben Eheſtreit mic ihrem Manne 


Georg Runckel. 
C1773.) Abgenoͤthi — Ge. Kunckels i 
177%: gensthigte Vertheidig. Ge. Kunckels egen bie 
Bon feiner ke f — 2 Eis, Kundel, * — 
ausgeſtreute Verleumdungen, m. B. 115. Coblenʒ. 


(1790.) 

(1774. d. 17. Febr.) Wiederholtes unthg » bemüthigeg Me«» 
morial an €. H. E.X. von Maria Elifab. Kunckel geb. Steinam, 
d.d. Straßb. die für fich und ihr Kind fuchende meitere Prote⸗ 
ction, befonders aber an J. K. M. zu — for⸗ 
berſamſte Interceflionales zu Eroͤfnung des Wegs Rechtens und 
Einziehung des, ihrer Auslieferung in die Ehurf. Teierifche Ger 
malt halber — höchftverehrl. Mandati S. C. an den Mar 

iſtrat ber Rsſiadt Frankf. mithin bie * Befreyung von den 

achſtellungen ihres cat olifch. ehemalig. Ehemannes, des Chur⸗ 

Trieriſch. H. R. Kunckels betr. m. A. D-F. 54B. 
(1791.) 

1774.) Hiſtoriſch. und rechtl. Unterricht von demienigen, 
was ſich mit der ungluͤckl. ofraͤthin Mar. Marg. Elif. Kunke⸗ 
Tin geb. Steinam, eines Srankfurter Bürgers eingebohrnen 
Tochter, und ihrem durch Vergleich, Urthel und Recht abgefchies 
denen Ehemann Hn Georg Kundkel, gervefenen Notar. bey 2: 
R.E. G. nunmehro aber Churf. Trierifch. H. R. und Gefandten 
zu der 9. Oberrhein. Kreisverfamml. zugetragen hat. Nebft den 
nöchigen Beweisftüchen. Enthaltend 1.) Eine Einleitung. II.) 
die fo genante Vertheidig. des HInH.R. mit Anmerkun en. III.) 
die Beylagen zu diefer Vertheibigung. IV.) Einige zur rläuter. 
der ganzen Sache dienende Anlagen, woraus man ben Lebens⸗ 
— beyder abgeſchiedenen Eheleute kennen lernen kann. 
am. 40 2- 
Verf. D. Hieron. Pet. Schloffer zu Frf. am M. 

(1792.) 

(1775.d. 1. Febr.) Schreib. ad Imp. vom C. E.ben für des 
EhurTrierifch. H. N. Kundeld Ehefrau fuchenden Faiferl. ifal- 
vum conductum und was dem anhängig betr, 148. 

Die Streit Sache wurde kurz darauf gütlic) verglichen, more 
zu man fich von Seiten der Roſt. Frankfurt ruͤ mlichit ver⸗ 


wendet hat. 


359. Range, 360,61. v. Leiningen. B2f 


Lange (Zah. Chriſtian J). 
CCCLIX. Deffen Streitigkeit mic D. Martini zu 
Samburg uxorio nomine. - 


: (1793.) Es 

(1775. d. 6. Mart.) Ulterior grauamimum deductio und um⸗ 
terth. Bitte pro clementiflime, ob cauflas intus relatas relevan« 
sifimas novum emergens et gravifimum appellanti imminens 
praeiudicium, decernendo plenos appellationis proceflus cum 
fatalium prorogatione ad 3. menfes in Sacen Ioh. Chrift, Lan- 
ge uxorio nomine, wider D. Martini cum Adi. {ubLi,. CI. ©.1%» 

Verf. H.R. Hofmann in Wezlar. 

Die Beyl. find nicht mit abgedruckt. 


v. Leiningen (Grafen) 


CCCLX. Gr. Emichs Chriſt. Anfpruch auf die 
Käufer und Herrlichkeiten Bruch und 
Oberſtein. 

(1794.) i 
(1698.) F.S. cum fümmaria deductione caufae Hn ®r, 
Emich Chrift. zu Leiningen.c. On Gr. Joh. Karl Auguft zu Lei 
ningen, die Häufer und Herrlichkeiten Bruch und Oberfiein 
betr. m. B. 110. Weil, | 


(1795.) | 
RKurzt Fürftellung, daß dem ochgebohrnen Gr, 
und Sn Enuch Chrift. Or. zu Keiningen und Dagsbing, in Ches 
vogts Rahmen das Schloß und Herrlichkeit Bruch von Rechts⸗ 
wegen ziigehöre. | 
ECCLXT: n Gr. Job, Ludwigs Streit wegen 
Redyrferrigung der Ehe mit Sr. Amal. Sibylle 
Gräfin v. Falckenſtein. 
(1796.) =. 

- (1700.) Echter rechter Che und deren Ehren Rettung und 
auf eine in facto twahre, notori ertwiefene und exweißl. vorgeftells 
te Sheologifch srechter echter Che Anfrag dreyer Religionen _ 
S.$. Theol. et Iurium Decanor, Profell, et Doctor. Refpenfa 
er, ebohruen Frauen, Frauen Amalien Sibylien von 
Daun, geb. Gräfin zu Falckenſtein und Fimburg Kae zu Ober 
fein Bro und Birgel, vermittibten Fr. Graͤfin zu Leiningen 
und Bachs urg ꝛc. über ihre a Ta mit beim auch — 

urn | 


32€ 361.62, v. Leiningen, - 


a ie Heren, On. oh. Ludwig, Rsgr. zu feiningen und 
achsburg, An zu Afpermont vorgerragen und durch dreyer Re⸗ 
ligionen Facultaͤten reſoluirt c. ihre beyde Ehefinder, den auch 

ochgeb. Hn oh. Ludwig und Tohannam Loyfam Rsgrafen und 

arme u Feiningen und Dachsburg ıc. Vorwurf. Jedoch 
mit exprefler Proteftation, daß fie verwittibte Fr. Gräfin nur 
allein damit ihre felbft eigene Unfchuld, Ehr, rechte echte Ehe 
und Famam mit On Joh. Ludw. Gr. zu £einingen gegen ihrer 
Kindere Vorwurf ausretten, defendiren und Feines andern drits 
ten barinn hat gebacht haben mollen. 


CCCLXII. Gräfl.Leiningifche Familien / und Suc- 
ceflions - Streitigkeiten betr. 
(1797. ” 

( en Widerlegte Provocation, melche bie Herren Ger 
brübere Wilhelm und Wenzel, fo fi) Grafen zu Leiningen ger 
nannt, in confilio imperiali aulico ao 17717. gegen den regierens 
den Hu Grafen zu Leiningen : Dachg — — Carl 
Friderich Wilhelm, als allerhoͤchſt verordneten Kaiſerl Kandess 
Adminiftratorem der Grafichafft Reiningen : Da — Fal⸗ 
ckenhurg angeſtellt, zu Belehrung der Hoͤchſten Reichs⸗Gerichte 
und —— —* als des Publiei. 


(1798.) 
(1 Ha Ausführl. Beantwortung derer Schein » Gründe 
welche die Herren Gebrüdere Wilhelm und Wenzel, fo ſich Gras 
fen zu Leiningen » Days + Burg iniGuͤntersblum nennen wollen, 
zu Behauptung ihrer verfchiedentlichen ungegrünbdeten Anfprüs 
e aufzuftellen bemuͤhet find, nad) Maa ga „bes — 
chriftwechſels verfaſſet von Philipp Jaco * Hochgr. Lei⸗ 
ningen⸗Dachs⸗Burg. Hof⸗ und Negierungs + Kanzlen + Nath. 
Carlsruhe. — ER 
| 799. 


* Gi 
(1775. Boelegung ber Gründe, aus welchen die Herren 
Gebrüdere, Wilhelm und Wenzel Grafen zu Leiningen Dachs⸗ 
burg in Guntersblum ihre rechtmaßige Gräfl. Leinin ifche Abs 
fommung, und damit verbundene Graͤfl. Leiningifche Gumitien, 
und Succeßions⸗ Nechte behaitpten m. B. ı—20. 1. A. 129, 
Verf. Job. Fried. v. Troͤltſch, Rsſt. Augsb. Raths⸗ Con- 


fulent, 


| (1800.) . 

1776.) Unumſtoͤsliche Abfertigung der fo genannten’ Vor⸗ 
der —2 aus welchen die Herzen ebrüdere Wilhelm 
und Wenzel, Örafen zu Leiningen » Dachsburg in Guͤntersblum 
ihre rechimäßige Gräfl. Leiningiſche Familien ; und u 79 


"362. 63. v. Zeiningen, 364.0, Leonrod. 327 


Mechte behaupten; wodurch aber bemeldete Gebrüder weder dew 
ihnen nicht gebührenden Titul eines Grafen zu Leiningen⸗Dachs⸗ 
burg in Güntersblum, den fie ſich anzumaſſen unterftehen, noch 
bie von ihnen erträumte Nechte zu retten vermoͤgend find. 147 ©. 
Verf. Hof ⸗ Rath Kuͤhl. 
Es leuchtet viele Leetuͤre und gute Wiſſenſchaften daraus her⸗ 
vor und vielleicht wuͤrde dieſe Ausführung bey wenigeren An» 
züglichkeiten fich noch gröffern Beyfall verfprechen koͤnnen. 
1801. 

(1776. m.Ian.) Tractatio iuridica de legitimis natalibus in- 
ter illuftres praefumendis a Francifco Georgio Ditterich, fupre- 
mae Curiae Alfaticae advocato Serenifl. Principis Salm-Salmenfis 
regnantis confiliario aulico actuali, luci data Argentorati — 
Commentarium perpetuum adiecit Philippus Iacobus Ruhl, Ar- 
gentoratenfis. 296. 


"  (1802.) 
— 722 Von der Succeflionsfähigfeit eines Evangel. 
— —— Kinder, deren Mutter ihme nicht angetraͤuet 
orben ift. | 
Verf. I. I. Moſer und findet fich in deſſen Abb. verfch. 
Rechts + Rat. 17. St. S. s3—132. f b ß 
CCCLXIII. Eine unrichtige Stelle in Rrebels ges 
neslog: Handb. 5n Br. Wilhelm und 
Wenzel betr. 
(1803.) 

(1770.) Memoire hiftorique et genealogique, muni de Pie- 
ces iuftiflcatives, touchant la veritable origine des Freres Guil- 
laume et Wenceslas foi difans Comtes deLinange et Daxbourg 
Gountersbloum, pour fervir de correction a un paffage du Mar 
nuel Genealogique de M. Krebel pour l’Annee. 1770. 

Kam auch deutſch ımter folgender Auffchrift Heraus: 

Beurkundete biftorifch » genealogifche Nachricht von dem 
eigentl. Urfprung derer Gebrüdere Wilhelm und Wenzel, 
fo fi) Graven zu Keining. » Dachsburg in Guntershlum nen⸗ 
nen, zu Berichtigung einer Stelle in Krebels Europäifd)» Ger 
nealog. Handbuch auf das Jahr 1770. 


v. Leonrod (Gräfl. und Freyherrl. Familie.) 


CCCLXIV. Derfelben Streitigkeit mit Branden⸗ 
burg⸗Culmbach wegen eines 3ebenden. 


1804.) 
(1764.) Gruͤndl. Nusführ. daß die Cammergerichtl. Sen- 
tene in Seen v. Leonrod Ridge dag fürftl. Haus — 

4 


— — nn — — —— — —— 
— — — — 


von dem darauf erfolgten Ver 


218. — 264. v. Leonrod. 


Culmb. pto perperam accufati ſpolii Feiner Vollſtreckung fähig; 
fondern vor fich hinfällig ſeye. 3:D. 
(1805.) 

C1765. d.21. Sept.) Ad Comitia vermüßigte Anzeige des 

son dem © ©. verhängten Reichs » Eonftitutiongwidrigen Ver 
ahrens in Sachen bes anmaßl. Anwalds der gräfl. und Frhri. 
amilie v. Leonrod gegen Brbg. Culmb. Mandati S. C. nunc 
entent. et Reuitionis ein angefchulbi te8 iedoch weder erwieſe⸗ 
nes noch exiſtirendes Spolium betr. Bayr. m. B. A—F. 918, 
©. die Neueſt. Staatdacten i. Th. ©.292. und Selecta No- 

‚ ximb. T. III. p. 221266. wo ſolches unter der Auffchrift: 


vom gräfl. Leonrodiſch. Zehenden zu Lenckersheim dag öte 
Cap. ausmachet. 


(1806.) 

91 5.) Zuſatz zu der bey E. H. allgemeinen Rsverſamml. 
Hermüßigten Anzeige wegen des ungleichen Cammer erichtl. 
Verfahrens in der gräfl. Leonrodiſchen Mandats : und ehend⸗ 
ſache, m. B. K=-M. Beedes 13B. 
(1807.) 


1765. d. 10.Dec.) Er Hfl. Och. Hn Frieder. Chriſt. M 
wo s Eulmb. ek ad te d.d. Supra, s 
führl. Handelt davon Oertel in R. Met. Diar. 1.9. S.asf. 


(1808.) rn 
(1767. d. 17. Iul.) Kurze:und zuverläßige Nachr. von der 
im Namen der gefl. und frhrl. Familie v. Keonrod wider dag 
Fürfll. Haus Brb + Eulmb,. se enen nichtigen Spolienflage 
ahren bes Kammergerihts und - 
ber vorgehabten Wollftreckung deg Cammergerichtl. Urtheils, 


Bann von der Rage, worinnen fich diefe Sache bermalen befindet, 
m. B. AG. Bayreuth. 8 


Die von Leonrod haben in dem Danseutbifehen Ort Lenckers⸗ 
heim ein Zehend⸗Recht, wovon ein Theil bem Hochſtift Wuͤrz⸗ 
urg lehenbar iſt; beklagten ſich aber in Camera, als o 
bey go. Morgen entzogen und zu dem Bayreuthifchen Ickel⸗ 
beimer Zehenden geihlagen worden ſeyen. Das C. ©. ſprach, 
falvo Petitorio, für Klägere in Poflefforio. Bayreuth firchte 
Revifion, und als die von Leonrod Caution leifteten, erfanns : 
fe es Execution, welche Banıberg übernahm, bie Sache aber 
fe beſchaffen fand, daß vor Unternehmung eines Verfahrens 
ie weitere Berichts » Erfiattung nothig erachtet wurde. Da 
nun der hierauf eingenommene Augenjchein md geometrifch 
= —— Riß anderſt ausfiel, bekam bie Klage. bis anhers 
nftand. | 


= CCCLXV; 


368, 0, Leonrod.  - 329 


CCELXV. Mir Schn 7. 2: v. Zeidenheim das 
| Stammgur Wöünfterbaufen betr. | 


c(Isooq.) 

C(1761) Ulterior Deductio caufar, Reſtitutionis in integr, 
egen bie den 24. Nov. 1758. bey dem X. C. G. eröfnete Urthel 
n Sachen In Emanuel Ludw. Gr. v. Leonrod und Conſ. wider 

313 .Ludw. Schn v. Heidenheim, worinn gzeigt wird, daß 
uͤnſterhauſen Fein unveräufferl. Stamm + oder Fideicommifl- 
Lehen feye, fondern wie folches mehrmalen von einer Familie an 
die andere, alfo aud) von der v. Leonrodifch. an die von Heiden 
eimifche habe veräuffert werden können praet. Appellat. nunc 
plorationis pro Reftit, in integr, m. B. 1—79. We 
Die Druckſchr. 90. ©. (v. $. 174256.) Beyl.118 ©. 
| 2 IB); 
C17&t.) Unthg „P.M. und in die Kürze gesogene Cauſales 
reftitut. in integr. In Sachen Hn Eman. Ludiv. Gr. v. Leonrod 
und-Conf. c. Hn oh. Ludw. Frhn v. Heidenheim praet. Appell, 
Nunc petitae reftit. in integr. u. 301-393.) 10 B. 
Verf. von beeden G. = ‚8 Haas in Weslar. 
——— DE SEE na 1811. — | 
(1762. d. r2.'Febr.) Unterthaft. Nadytrag ad ulteriorem 
dednction. caufar. Reftitutionis in integr. in Sachen Hn Emas 
mel Ludwig Gr. v. Leonrod und Con. wider Hn Joh. Ludw. 
—8* v. Heidenheim/ in fpecie bie auf Münfterhaufen und Dans 
nenlohe gehafftete Schulden betr. m. B. g0—116. West: i 
‚Pro Nora, Die in biefem Nachtrag nit * bezeichnete Nos 
gen find bey dem ietzig. Abdruck aus erheit. Urfachen erft dazu 
gefegt, auch ift hier und da ber ſtylus kürger gefaßt und der 
cite $. ganz umgeändert worden. Welches man, zu Wermeis 
un — Vorwurfs, hier anzumerken eine Nothdurfft 
geachtet. 
Die neuen Beylagen gehen von A—U. und halten, mit 
den erſten | 10B. 
| (1812.) 


(1764.) — zu dem v. Heidenheimiſch. P. M. in Sa⸗ 
chen von Leönrod wider von Heidenh. Appellat. deciſae, nunc 
petitae Reſtitut. in integr. bed Stammgut Muͤnſterhauſen betr. 
M. N. 66. EN 2%. 
| (1813.) 


—88 In sure et facto — aus den eigenen 
gegneriſch. Beylagen gezogene Beleuchtung und rechtl. Abfertis 
33 der von Hn AA Ludwig Frhn v. Heidenheim bey dem 
Döhfipreisl, K. und R. €, ©. a Sentent. d. 24. Non. 1758. 


ä ber 
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übergebenen fo betitulten unthaft. Imploration pro reftit, in in 
tegr. cum deductione caufar. nicht minder der von ihme annoch 
nachgebrachten ulterioris deductionis cauflar. reftitut, in inte- 
grum etc, in Sachen Hn Eman. Ludwig Gr. v. Leonrod ıc. und 
Conf. c. In Joh. Ludwig Frhn v. Heidenheim Appellationis de» 
cifae, nunc friuole petitae reftitut. in integr. ie Reuocation 
des Leonrodiſchen Mann-und Stammlehns Miünfterhaufen betr, 
cam Adj. aLit. A, usque Dg incl. cum $Subadi. aLit. A—G, 
incl. ad Lit. X. fo aber famtl. von dem Gegentheil produeirt und 


ier nur zu geſchwinder Einficht beygedruckt worden find. Wert 
eim. 22.1 8 B. 


Verf. G. R.Joh. Chriſtian Schmidt. 


(1814. 
(1769.) Kurzes P. M. in Sachen von Leonrod wider von 
Heidenheim praet. Appellat. nunc Reſtitut. in integr. 6». 


(1815. 
(1770.) Abdruck derer in Sachen v. Leonrod wider von 
Heidenheim durch die mundi. Receſſe vom ı1. Dec. 1769 — Ian, 
1770. noch übergebenen — Lit. N. 10 B. 


| 1816.) | 
(1770.) Fortgeſetzte Rachlefe zu benen Refponfis der Trier 
rifch. und Dillingischen Canoniſten in Sachen v. Leonrod wider 
v. Heidenheim, ıı. Bd. O—Q. 38. 


(1817.). .-. | 
(1770.) Extractus Protoc. iudicial. lin Sachen v. Leonrod 
wider v. Heidenheim Appell. et Reftit. decifae, m.B. T. 18. 


1818. 

(1770. d. 23. Mart.) urhund Urthels in Sachen Gr. v. Leon⸗ 

rod und Conſ. c. v. Heidenheim, fürftl. Augfpurg. Lehenhof und 

v. Schellenberg d. d. Wezl. 1B. 

Das Cameral⸗Urthel fiel zu Gunſten des beklagten Theils aus, 

und das fehr beträchtl. — —— wurde fuͤr kein un⸗ 
veraͤuſſerl. Stamm: oder Fideic. Lehen⸗Gut erkannt. 


v. Liebenſtein (Frhn.) 
CCCLXVI. Derſelben Anſpruͤche auf die vom 33gl. 
Hauſe Brſchw. bejtzgenDe e Liebenſtein. 
819 

(1773.) In Rechten — 53 Vorlegung derienigen 
Rechtsguͤltigen Anſpruͤche und Gerechtſame, welche die Freyherrl. 
Det. Liebenſtein auf die im vorigen Jahrhundert von Phi⸗ 
ipp Albrecht und Philipp Eonr. Gebrübern v. Liehenſtein in den 
ahrgängen 1673. inid 1678. an das Hzgl. HausWürtenberg Ges 
etz ⸗ und EN und ohne Lehenherrl. Confens alfo null 
und nichtiger Weiſe veraͤuſſerte Herrſchaft kiebenſtein 6 
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Stammhaus, und von ieher geweſene Stamm + und Fideicom- 
mifl- Guter, Reichs » und andere Lehen ımmiderfprechlich auf 
immerhin hat, und niemals vergeben, auch alfo diefelben zu re- 
vociren befugt iſt. Entworfen von Joh. Ludw. Fried. Srhn v. 
giebenftein. Toebft einigen Beylagen (n. 1—10.) und einem um 
partheyifchen rechtl. Gutachten der Juriften»Facultaet zu Göttin. 
gan. 4 120. ©. D. 86 ©. 


v. Limburg (Grafen) 


CCCILXVN. Derſelben Allodial /Erbſchaft 
| und Streitigfeiten, 

| Ä — . —— 
(1767.) Ungrund der Regredient⸗ Erbſchaft, welche am K. 
H. RhR. ler der Rubrick: Zu Hobenlope,Ingelfingen verwit⸗ 
tibte Fr. Gräfin und Conſ. als anmaßl. Sontheimifche und 
Speckfeldiſche Regredient⸗Erben, entgegen bie grfl. Limburg⸗ 
Sontheimiſch. und Speckfeldiſch. Allodialerben eingeklagt wer⸗ 


den wollen. 
Verf. G. Juſt. R. Puͤtter zu Goͤtting. 
und findet ſich in deſſen Auserleſ. Rechtsf. II. Th. ©. 1. f. 
(ı821.)JI 

(1775.) Nechtsbeftand berienig. Negredient : Erbfchaft 
welche die zu Hohenlohe⸗ Ingelfingen vermwittibte Fr. Gräfin u 
Eonf. ietzo allerſeits Hochderofelben Erben, als eine Limburg: 
Sontheim » Speckfeldifche Kegrebient » Erbin, gegen die fäntl. 
gräfl. Limburg » Sontheim und une Allodialerben deg 
legten Hn v. Limpurg an den höchfipreisl. 8. IHN. nach dem 
in deren Verzicht von dem J. 1649. bejchehenen feyerl. Borbehalt 
mit beftem Grund behaupten. Entgegengef. dem fo genannten 
unter dem J. 1767. gedruckten Ungrund derfelben. 2406, 

Verf. G. R. Hofmann in Tübingen. 
CCCLXVIII. Geſchichte diefes im männlichen 
Stamm ausgeftorbenen Haufes, 

(1822.) 

(1775.) Geprüfte Nachrichten zur Beleuchtung der Ges 
fchichte des uralten in f. männlichen Stamm ausgeftorbenen ho⸗ 
ben Haufes der NS » Erbfchenfen und Semperfreyen zu Limpurg 
sind ihrer zugehörig. Lande. Auf Koſten des Verfaffers. Frf. u. K 


* 6. 
—* der Grid. — pf 
1823.) 
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(1823.) | 
'  (1776.) Gebanten von der Succeßions:Drönung unter 
— weibl. Regredient s Erben. 
erf. I. J. Moſer und findet ſich in deſſ. Abh. verſch. Rechts⸗ 
mater. 16.St. ©. — 
1824. | 
(1776.) Bon der Noth⸗ oder Unnothwendigk. ber Faiferl, 
Eonfirmat. bey — Familienvertraͤgen, wie auch vom 
der Wirkung einer abgeſchlagenen K. Confirmation. 
Verf. der vorige und findet fich 1.c. 18. St. ©, 364420. 


Lippe (Schaumburg) 
CCCLXIX, Lippe Alverdiffen c. LippesDecmold, 
0, die Vermählungsfreybeit betr. - 
(1825.) | 
(1773. d. ı2. Febr.) Abdruck einer merkwürdig. R.E. G. 
Paritori⸗ Urthel, die zur Erläuterung der beyden K. so2. und 
541. in d. Selchow zu Göttingen Elementis I. P. S. R. I. ha» 
dierni, eorumque Tom. II. Ius priuatum Principum continente 
diener. Bejonders was bie den perfonis illyftrib. suftehende li- 
bertatem incundi matrimonia befr. Mit Erläuterung. IS 
- Verf. Cammer »Dir. Springer zu Darmfladt. 


Lober CHgril. Puͤckleriſch. Rath)  . 
CCCLXX. Deffen Dienftentlaffung betr. 


(1 306.) f 
c(774) Aetenmäßige und durchaus befcheinigte Belehrung 
was es mit der Rath⸗Loberiſchen Dienftentfeg. vor eine Befchafe 
enheit habe, und daß derfelbe nichts anders als ein Hgrfl. von 
ückleriicher Particulardiener geweſen feye, folglich des In Gr. 
9. Pichler und Limpurg 9. Excel. den Rechten nach alle Befug⸗ 
nis gehabt, ihn wegen feiner Vergehungen zu dimittiren, ad cauf. 
eine. Aug. Lobers; c. den Hn Gr. v. Puͤckler und Limp. af 
xcell. nebit einer confignation der Beyl. 406. 


9. Loͤwenhaupt (Graͤfl. Hau) 

CCCLXXI. Gr. Jul von Loͤwenhaupt Behaup⸗ 

tung des Einſtañdrechts in die drey Viertel der 
freyen Roherrſch. Reipoltstirchen betr. 


— | 1827. j 
+ (1735) Actenmaͤßige F.S. und Nechtsgegründeter Beweiß 
daß dem On Sr; Tulio von Loͤwenhaupt und deſſen nachgelafenen 
wirst \ rben 


⸗ 
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Erben das Näherfaufs oder Einftandsrecht an denen drey Vier⸗ 
teln der freyen Rsherrſch. Aeipoltskirchen, fo Carl Emilius, 
Fried. Königsmark und Guſtav, fämtl. Grafen v. Loͤwenhaupt, 
wie auch Hr Wolfg. Heine. Graf v. Manderfcheid:Kayl, an den 
Churpfaͤlz· G. R. und Oberpräfidenten Hn Gr. Franz Wilh. v. 
Hillesheim verkauft haben, vermoͤge Gdtt s und well. beſonders 
aber Teutfcher Rechte, zuftehe. 568% 
Bert. Prof. Joh. Sal. Brunnquell in Götting. 


CCCLXXII. Diefes gräfl. Hauſes Recht auf das 
Chur⸗Coͤllniſche Leben Bretzenheim. 


1828.) 
) P. M. bie — Befugniſſe auf das 
Coͤllniſche Lehen Bretzenheim betr. nebſt Anl. 15. +». 


(1829.) 
(1745.) Ungrund des Coͤllniſch. Anſpruchs auf Bretzenheim. 
18 


30. 
2 
(1745.) Iura ſucceſſionis illuftrifimorum Löwenhaupt in 


Dynaftiam Brezenheim c. Adi. 1—26. ı 4.62. 
Darf. Joh. Eraſm. Sencenberg. 


1831.) Ber 
(1745.) Iura poffefforü decifa illuftrifimorum Löwenhaupt 
in feudum Colonienfe Brezenheim. \ 4: 
Verf. der vorige, 


Loͤwenſtein (Fuͤrſtl. Haus.) 
CCCLXXIII. Deſſen Rechte auf die Roherrſchaf⸗ 
ten — Caſſelburg. 

1832. 

(1763.) Die Rechte des at Haufes Loͤwenſtein auf die 
unmittelbare Rsherrſchaften Kerpen nnd Caſſelburg aus ber 
Gefchichte dieſer De und darüber am H. R. C. G 
unter ber Rubrie Hohen Sachſen c. Mark 5 igen, und 
neuerlich von des regierenden Herrn Fuͤrſten Carl zu — 
af Durchl. entgegendes H. H. Carl Leopold von Aremberg Hfl. 

urchl. als Detentorem befagter zwey Herrfchaften reaflumire 
ten Rechts » Otreitd erwiefen , und mit 50, Urkunden beftärfet, 


\ e S. B. S. 
Verf. G. R. Rißling zu Wertheim, = 
CCCLXXIV. Succeßions s Recht auf die graͤfl. 
vlarkieven aan 
1933. 
767.) Kurze Beleuchtung und Widerleg. der gräfl. Mar; 


I 
— ——— gegen ben zwifchen weil. Hn Fuͤrſten Rue 
unman 
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milian Earl von Loͤwenſtein und Hn Gr. Fr. Ant. vonder Ward 
von 14. Decemb. 1679. — Erbvergleich. 
1834. 

1776.) Vorlaͤufige Anzeige von dem Succeßionsrecht des 
Hfl. Sa Loͤwenſtein in alle graͤfl. Markifche —— der 
durch dag Ableben weil. Hn Gr. Ludwig Engelbrecht von der 
Mark in Ao 1773. erfolgten gänzl. Erlöfhung des gräfl. Mars 
fifchen Mannsſtammes ‚nebft rechtl. Erörter. der Tregredienb 
Erbfolge, welche den Nachfommen ver — Toͤchter in Teutſch. 
Fuͤrſil. und Graͤfl. Haͤuſern nad) Abſterben des Mannsſtammes 
Juſtehet. Mit Beyl. ı — 8. We; 11B. B. 6B. 

Verf. G.X. v. Rißling. 


CCCLXXV. Streit mit Würzburg wegen entriſſe⸗ 
ner vier Aemter. 
(1835.) . ! 

(1769. m. Febr.) Deductio in forma libelli Reuifionis con- 
tra Sentent. Camer. Imper. de 6. Nou. 1607. interpofitae, in Sas 
chen Loͤwenſtein c. Würzb. die der Grafſchaft Wertheim vom 
Hochitifte Wuͤrzb. entriffene 4. Aemter betr. 2A. ı 3. und einer 

Stammtafel. 
R. Pütter. 


Verf. G. J. 
©. deſſen auserleſene Falle II. B. S. 74 f. 


CCCLXXVI. Dieſes Fuͤrſtl. Sauſes Streitigkeit 
mit Joh. — Sr. en Olnhauſen. 
1836. 


(1770.) An eine hoͤchſtanſehnliche Kaiſerl. Commiſſion und 
ochverordnete Reichs⸗Viſitations Deputation unterthaͤnigſt⸗ ge⸗ 
orfamſtes Memoriale und Bitten, mein, des Hfl. Loͤwenſtein⸗ 

anne Hofsund Cammer ⸗ Raths auch Gemein » Herr: 
ſchaftlich⸗ Lömwenftein ⸗ Wertheimifchen Kegierungs; Commiffarüi 
und Chor : Vermwalters zu Wertheim Johann Ehriftoph Frie⸗ 
derich von Olnhauſen. Sachen General-Infpectoris von 
Olnhauſen, Hofrath Delffens, auch Hof + und Cammerraths 
von Öinhaufen, c. Ihro regierende Hfl. Durchl. zu Lömwenfteins - 
Wertheim , und dero Kanzlarn, modo Praefidenten von Zins 
Feldey ꝛc. Mandati de adminiftranda Iuftitia etc. etc.C. C. dann 

ohann Ehriftoph Friedrich von Dlnhaufen c. Ihro regierende 

fl. Durchl. zu Köwenftein, Wertheim und Dero nachgeſetzte Ray 
gierung Appellat. cum Ad. Lit. A. und B. 

Die Beylage fub Lit. A. hat die Aufichrift: 
Unterthänigft. P. M. und Furzgefaßte Actenmäßige 8. F. in Sa⸗ 
chen General : Infpectoris etc, : 

| it. 
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Copia einer bey dem in Gemeinfchaft regierenden Soähfücht, 
und Hochgräfl. hohen — — zu Loͤwenſtein⸗ Werts 
.. unterm 4. Nov. 1769. von bem Hofrath und gemeinfchaftl. 
technungs Commiſſario auch ChorsVerwaltern 3. €. F. v. Oln⸗ 
immediate unterthaͤnigſt eingereichten fo betitulten: Uns 
terthänigft befchwehrende Anzeige, und wiederholendes flehentli 
ches Bitten ıc. Zufammen 8 2. 
| .....(1837.) 
(1770. m. Apr.) Nothmendige Beleuchtung des verläumdes 
zifchen Memorials, welches von dem Titular-Hof-Rat ehemalis 
en Cammer⸗Rath, und dermaligen Chor Verwalter zu Wertheim 
.C.F. von Dlnhaufen bey der Höchftanfehnl. K. Commiflion 
und Hochverordneten Vifitations Deputation in Sachen Dlnhaus 
fen und Conforten entgegen des regierenden Hn Fürften zu Loͤ⸗ 
mwenftein Hfl. Durchl. Mandati de adminiftranda Iuftitia am 13. 
Febr. 1770. übergeben, und im Druck zu Wertheim und anderer 
Drten divulgiret worden. Wertheim. 10 B. 
Verf. Canzler und G. R. v. Rißling. 
J. €. F. v. Olnhauſen war Chorverwalter zu Wertheim 
und wurde beſchuldigt, daß er nicht nur ein fo genantes Zaͤhl⸗ 
eld von 5. pro Cent von denen ausgeliehenen Chorgeldern - 
—8 zueigne, ſondern auch bey Umſchreibung der alten Obliga⸗ 
tionen, wenn z. E. Schulden des Vaters auf den Sohn übers 
gingen, folches ebenfalls wiederholt abfordere, welches den 


nterthanen ſehr laͤſtig fiel. 


CCCLXXVII. Das Schröderifche Rechnungs» 
| | woefen betr. 

‘ (1838.) 

(1771) Vorläufige actenmäßige Erzähl. des Urfprungg 
und gerichtl. Verlaufs derer von Joh. Heinr. ten angebl. 
armen Parthey, wider des regierenden Hn Grafen Joh. Lüdw. 
en Kömenftein» Wertheim, Hgr. Gnad. bey einem 2. 
K. und R. C. ©. angezettelte und dermalen auf höchftrichterl. 
Entfcheibung beruhenden Procefle praetenfor. Mandator. de re- 
fpectiue relaxando captiuo et de non uia faeti fed iuris proce- 
‚ dendo etc, dag Schröderifche Nechnungs » Wefen und angebl. 
Violation des von ihm erfchlichenen Salvi conductus durd) die 
nochmals gegen ihn verhängte Unterſuchung pto criminis Stel- 
konatus befr, —*— 


CCCLXXVIL 
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CCCLXXVIM. Suͤrſtl. und geäfl. Saufes Stteit 

mit den Phil. Reinhardiſch. 

| Relicten, 
j (1839.) * 

(1776. m.Iun.) Kurze, doch actenmaͤßige Vorlegung der 
Hfl. —— Reſtitutions⸗Gruͤnde entgegen Die am K. 
und R. C. G. am 23. Dec. 1762. ergangene Definitiv⸗Urthel in’ 
Sachen Phil.Reinhardtijcher Relicten c. das Hfl. und Hgrfl. Ge⸗ 
ſamthaus Loͤwenſtein⸗Wertheim decifae Citat. ad vidend. exigi 
debita nunc v. v. Reftitutionis in integr. m. einer Beyl. Lit. A. 


Wertheim. Re: 
Verf. G. R. Kißling in Wertheint. 


CCCIXXIX. Streitſache des daſigen Canzlers .5. 
von Sinfeldey, General - Infpect. zu Rlein Heus 
bach) J. ©. C. v. Olnhauſen, und Lic. iur. 

7. ©. Heidts betr, 

(1840.) 
| 62. d. 2. Mart.) Abdruck des an Ihro Hfl.Durchl su Loͤ⸗ 
wenſen Fer von dero Canzlarn Hieron. Heinr. u 
dey d. d. W irrefpectuos erlaffenen und dem ganzen 
Lande bekannt — Schreibens entgegen 


. 
“ 
. 


den General - Infpecrorem derer Hfl. Pfarreyen, Eonfiftorialr. 
und Paftor. primar. zu Klein⸗Heubach, Joh. Gottfr. Carl v. Oln⸗ 
haufen und den Lic. iur. Georg Cafp. Heidt, welches von letzte⸗ 
rem der Gebühr nach beantwortet und desfalls von Sr. Hfi. 
Durch. die rechtl. Satisfaction unterthgſt erbetten wird. —J. 


Iſt ſelten. 
Luͤttich (Hochſtifft) 
CCCLXXX. Bortiger Angehoͤrig. nament!. Bros 
wels und Michiels Streitſache. 
(1841.) j 

(1771.) Peregrinus ex comitiis tum generalib. tum particu · 
larib. Prouinciae Leodientis exfors. Differtatio, dilucidationi Li- 
tis inter Status tertii ſ. popularis Ordinis in fupremo Cam. Im- 


erialis Tribunali agitatae inferviens, in caufa Growels et Conf. 
c. Michiels et Coni, Appellationis. Weil, SE re 


BE: Lugano 
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Lugano (Landyogthey in der Schweitz.) 


CCCLXXXI. Derfelben Streit mit dem Bifchoff 
| 3u Como, 


'(1842.) 

_ ‚.Cı1748. d. 11. Maii) Communitas et Iurisdictio Lugani c. 

Epifcopum Comenfem Fr. Auguftinum Mariam Neuroni, pto 

praebiti afyli. duobus falls monetariis. MB. A—E. 21%, 

Verf. der Altfectelmeifter Junker Schuhmacher zu Lucern. 

(1843.) 

E ) S.F.ab IH. et Rev. Dom. Epifcopo Comenfi fü- 

premae Reipublicae Helueticae tranmifa. . 22. 

Sind beyde Iateinifch. 


Magdeburg (Stadt) - 


_ CCCLXXXI. Derfelben Streitigkeit über das 
Stapeltecht. | 


a) mit Hamburg. 


| (1844.): „ | 

Cı600.) Borcholtens Joh. I. V. D. er Prof. prim. Helm- 
ftad. (nat. 1585-1 1593.) Gutachten auf die Fra :» ob in dene 
Stift Magdeburg, vermöge Kechteng, die Korn chiffung allein 
vor ber Stadt Magdeburg fepn mer oder aber ob ein ieder in 
dem Stift Magdeb. Korn auf der Elbe zu fchiffen, an Drten, da 
es ihm gefällig und gelegen, befug 


Findet ſich in deſſen Confil. N. 6, erfchien aber nachher auch 
beſonders unter dem Titel: | | 


Borcholten Io. Confilium enucleate addocens ctiuitati Mag- 


deburgenfi foli, exXclufis Archiepifcopatus M deburgenf. fub- 
ditis ius nauigandi in flumine Albi competere. Magd;a. 


Das Gegentheil behauptet auf Anfrage der Stadt Hamburg 
folgendes: _ 


(1845.) 
(1612. m. Tan.) Confil. de Br nauigandi f. ftationis et em- 
til, quousque fe id extendat pto H. contra M. Marb. 
erf. Io. Goeddaeus und ar x Confil. Marb, Vol. IV. n.17. 
1840. | 
(1612. m. Mart.) Confil. in gleicher Angelegenheit, wo das 
Borcholteniſche Gutachten beflättiget wird, i 


Ded. Bibl, 1, Th. 2) by mie - 
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— b) mit Leipzig; — 
Sonderlich deſſen behaupteten Straſſenzwang betr. 
— | | F 
C(61.) Ausfuͤhrl. wohlgegruͤndete Deduction E. E. Raths 
und gemeinen Stadt Magdeb. darinnen der. Roͤm. Kaiſerl. Mai. 
und ſonſt iedermaͤnniglich ermeldten Raths und der Stadt kund⸗ 
bare Unſchuld wegen der ietzo Verse eh Blocguirung, ge 
taltf. feindl. Zuſetzung und Bedrangniffe zu erkennen gegeben 
wird. Magd. 4. ER; | ’ 
(1848.) 


- (1636) AdImp. Ferdin. IH. alferunterthgfte Supplication xc, 
- Findet fich in Leuberi diſquiſ. Stapulae Saxon. n. 336. 


| 2.1849.) 

(1648. m. Matt.) Grändl. und _Hiftorienmäßig. Diſcurs 
über eglichen der Stadt Magdeb. in Sachfen Priuilegiis, ſowohl 
was von den'dreyen bekanten Büchern, dem Sachfenfpiegel oder 
Landrechten, dem Weichbild und deſſen Chronica, famt defien Les 
benzechten zu halten und wie weit in folchen die alten und wah⸗ 


ten Sächf. Gefeße, Drdnungen und Rechte zu befinden,aufgefegt 
ra D. Beni. Leubern zu Dresden. Freyberg + au me 
| — | 149. 


War ehebein fehr felten: weil nur wenige Eremplare gedruckt 
wurden: ift aber. neuerlich v. Wleiern ActisP. W.T. III. eins 
verleibt und zugleich befünders abgedruckt worden. 


E850.) 
(1658.) Diſquiſitio plenaria Stapulae Saxon. ab Impp. Ca- 
olo M. Ottone M. Frider. III, reliquisque Caeſ. A. A. conſtitu- 
tae aduerfus Magdeburgenfium confilium Borcholtinum, Statum 
originarium et Priuileg. Ottonicum, d. i. Gruͤndl. mohlgemeitite, 
ohngefäbrl. Erwägung der Sach. Stapel und Niederlage, was⸗ 
maſſen Stapel, Niederlage und Kornfchifjung 1) die alte Stadt 
i Magdeb. anziehe, 2) derſelben aber nicht befugt und 3) die hier: 
su angeführten Gründe beftändig zu widerlegen feyn ıc. ıc. Bes 
ichrieben durch) D. Benj. Keubern, Ehurf. S. Cammer⸗Procu⸗ 
ratom des Marggrafth. Ober :Laufig. Budißin. 4. 5. A. 21B. 
Wurde 1661, mit einem neuen Titelblate verfehen und Dress 
den, als der Druckort, faͤlſchlich darauf gefegt. | 
. Caı) - 
(1738) Mafcouii Io. Iac. etHenr. Bornü diſſ.de iure ftapu- 
lae et nundinar. ciuitatis Lipfienfis. Lipf. 4, - 
C1852.) 


382. Magdeburg. 339 


1852.)  " 
‘. (1739.) Bornii Iac, Henr. Commentarii de jure ftapulae ec, 


nundinar, ciuitatis Lipf. | ar 
Bepde erfchienen zufammengebrisckt alfo: 


— (1853.) \ 
(1739.) Borni lac. Henr. D. de iure ftapulae et nundinar. 
Ciuitat, Lipfienf. differtationum bigae. Lipf. 1% 


er 1854) 00 / | 
1741.) Kurze hiftorifche Nachr. von dem Stapelrecht bee 
alten Stadt Magdeburg, worinnen zugleich von denen: ehentalis 
en Burggrafen und deren in der Altitadt Magdeb. gehabten Ber 
Hıgnifen und Gerechfigfeiten gehandelt wird, die in D, Beni. | 
eubers Magdeburgifch. Stapel Unfug enthaltene Fehler und 
Irrthuͤmer entdeckt, auch die von andern gemachte Einwuͤrfe ab⸗ 
elehnt werden. Alles mit bewährten Documentis und glaubs 
—* andern Nachrichten, auch derer Hiſtoricor. Zeugniſſen bes 
ärfet. Magdeb. 4. . 193. 
Verf. 8. Preuß. ©. Kriegs » und Domainen » Rath Chrp. 
Cellarius zu Magbeb. deſſen Name auf einigen Exemplaren 
auch bemerft feyn foll. — | 
a " (1855.) 


(1742.) Abhandl. von dem Gtapelrecht der alten Stadt 
Magdeb. worintten zugleich einige Beweife deffelben geprüfet 
und die Befugniſſe der Stadt Leipzig gegen Magdeb. in Anfehung 
der ———— eroͤrtert werden. Leipz. 13B. 

erf. Appellat. Rath Jac. Heinr. Born. 

2 (1856.) 

- Cı1748.) Gruͤndl. Widerleg. des von der Stadt Leipzig an⸗ 
gemaßten unbefugten Strafienzwangs_gegendie Stadt Wags 
deb. nebft ftandhafter Behauptung der Stadt Magdeburg Ries 
derlage, oder Stapelrechts, auch Straſſenfahrt, Markt und 
Mengerehhtfame, m. B. 1-36. a Dh 
Ä erf. Kriegs » und Dom. Rath Schmalian. 

KIOR7)- Zr Do 

(1755.) Nachr. von der über das Magdeburgifche Stapel; 

recht entitandenen gelehrten Streitigkeit. *5 


Verf. G. R. Nettelbladt und in den Haͤlliſchen Beytr. zu der 
iuriſtiſch. Gelehrten Hiſtor. IV. St. ©. 609 - 633. 


Ha 00 Mainz 


349 Bu: 383. Mans, 


Mainz (Churs) 


CCCLXXXIM. Streitigk. wegen des Keichstages 
Directoriums , bey Chur⸗Mainzʒiſch. | 
Sedis - Vacanz etc. etc. 
. a) Sur das Domkapitel wurde gefchrieben : 


v 1858.) 

(1745.) Ph. Ad. BERN: et Heinr. Chrift. Eckard diff. 
de iure Capituli Moguntini circa Directorium in comitiis fede 
Moguntina uacante. Mainz. 4. En 
Erſchien 1745. unter bem Namen Joh. Georg Lleureuter. 

Sft eingedruckt in Ant. Schmidt Thefauro iur. eccl. T.II.n.7. 


ie * )mMoſers J. mie des Chur Mainz: Doms 


capitel dem Neichg-Viee-Directorio nach Abfterben eines 
Churfuͤrſt. — 


| | b) Fuͤr Chur⸗Sachſen. 
ae (1860.) | 
1563.) Vertrag zwifchen Mainz und Churfachfen; der Ans 
fage wegen auf dem — | , 
Findet fi) in Luͤnigs ra P. III. Sect. I. p. 396. 
. 1801. 


> ..C1675. d. 35 Iul.) Des Ehurfächf. Abgefanbten in Fuͤrſtl. 
Collegio we en des KeihsrDireetori Sethaner Vortrag. 
indet fich in Fritfchii Add. ad Limnaei I. P. p. 309. 

62 


ar 


1862. ' 
C 3 Ohnmaßgebl. Confideration: Ob und warum bey 
dermalen erledigten Reichs⸗Cancellariat die von Chur⸗Trier und 
Chur : Sachſen praetendirte Rs: Raths ⸗ Anſage ſtatt haben koͤnne? 
Finbet ſich in Fabri St. C. F. 53. ©. 693 696. 


Ei 1863. 

C(1712.) Gribner Mich. Henr. et Ph. Ferd. a Kuͤhlwein Po- 
Gt. Iur. publ. de Directorio, quod Archi - Cancellario Germa- 
niae mortuo, üel abfente uel impedito, Archimarfchallo a 
tt. Viteb. 4. auch Lip. 2B. 


186 u 
(1745.) Feuftel —*8 Io. en de Directorio. Comitiali, 
fede Moguntina: uacante, alioue fimili cafu, Archimarfchallö 
S. R. I. competente, Lipf. 4. Zu 7B. 
Kann wegen der dabey beobachteten Sorgfalt gewiſſermaſſen 
als eine ſolche Schrift angeſehen werden, fo auctoritate pu- 
. blica verfertiget worden, | 
| C1865.) _ 


333. Mainz. 384. vonder Marck. 348. 


1865.) 
(1770.) Wagner C. EN, de iure dirigendi Comitia. 
In eiusd, Obſſ. Iur. publ. Lipf. 2 ‚ 
Der Be el war ehemaliger urf. Se. Regiſtrat. des ge 
eimen Archivs zu Dreßden, iſt aber ietzt im Zucht⸗Hauß zu 


aldheim. 
ce) Fuͤr Four: Trier, — 
(1747) Pratorius D. Joh, Phil: Cont. Trev. Verſuch 


einer zu verfertigenden Abhandlung von denen Chur + Trier allein 
suftehenden hohen Directorial:Gerechtfamen bey erlebigten, oder 


anderweitig behinderten Stuhl zu Mainz; benen zwoen Diſſert. 
* —2 und Neureuteriſchen) entgegen geſetzt. Se 
* J— * 


1867: —J 

(1774.) Kurzer gründ Bench, daß.die Vertretung des 
Neich$;Directorii , fo oft ſolches von Seiten" Chur Mainz erle⸗ 
digt, behindert, oder in caufa deliberanda felbft interegirt ift, gl 
lem echt und der natürl. Ordnung nad), niemanden anderm, 
als einem zeitigen Churf. von Trier gehören könne. , . 242. 
Findet fich in Präetorii Verſuch S. 196 —206, 


d) Ueberhaupt betr. 


u | 1868.) _ 
(1774) Vollſtaͤndi — Protocollen über bie 
Bey den Weftphältfch. Friedenshandl. in dem Mon. Det. ıtid 
die diegfallfige Kaif. Erklärung gepflogene Berathungen, famt 
dem von dem — Oeſterr. Sefanbten bey beren Einfendiing 
erftatteten Bericht. 


von dee Mar (Fried. Adolph.) 


CCCLXXXIV. Streitigkeiten des ehemal Prof. zu 
ÖBröningen von der Marc, wegen angefchuldigrer 
Abweich, von der Reformirten Lehre. 


1869. 

(1775.) Waaragtig Verhaal, van het geene omtrent het 
Hoogleraars Ambt van Mr. Fred. Adolf van der Marck in het 
Staats - Natuur - en Volkeren - Reyt op de hooge Schoole der 
Stad Grioeningen en Ommelanden, van den beginne zyner aan- 
ftellung tot zyn ontslag toe, geduurende zyne veertieniaarige 
Bedienung aldaar openlyk is voorgevallen, vit egte Stukken en 
Bewyten getrouwelyk opgemaakt, kortelyk befchreeven en in’t 
liet gegeeven door denzelven F. A. van der Marck (m. 70. ®.) 
gr. 8. ingen. 33 B. 
98 Marien⸗ 


Nov. ER von den catholiſch. Ständen in pto grauamimum auf 


— 


34: 33 . 86. Marienſtadt. 
Wuarienſtadt (Abtey.) 


CCCLXXXV. Derfelben Streit mit den Grafen 


. ben ſey. Mit ge 


— 


von Sayn wegen der Landeshoheit. 
u 


870. 

(1765.) Sublimis Aduocatia ecclefiaftica ordinaria, illuftrif. 
Comiti Saynenfi in coenobium Marienftatt vigore fundationis et 
fuperioritatis territorialis.uindicata ,d. i. Srünl. Beweiß re. in 
Sachen Sayn » Hächenberg c. El. Marienſtadt Appell. Mit 
Seyl. 1 — 375. Werl. | — | 


| 1871.) — 
3: „Ca77ı.) Beweis, daß Nr Abtẽy Marienftadt wider die Er 
mächtigungen der Hhn Grafen von Sayn in dem Befit der Im: 
munität von der Gräfl. Saynifchen Landeshoheit, wie auch in 
dem Befig anderer Freyheiten und Gerechtfame vi rei iudicatae 
et transactae:von dem H. Kaiferl. RhR. allergnädigfi zu handha⸗ 
Lı—a. 0. __&.144 Beyl. a7. ©. 
| erf. G. R. Hans in Weları 
CCCLXXXVI Streit mit de «Dillenburg, 
wegen der Pfarrey Soen 
j (1872.) 
si» (1756.) Erörterung 1) Ob die. wegen ber Pfarren Hoen 
—— der Abtey Marienſtadt und der RaffausDillenburg. Re⸗ 
gierung vorwältende Ötreitigfeit für eine Religionsſache anzu⸗ 
eben ‚2) Wer 1624. in dem Befig geweſen, 3) Ob die Raffaus 
ilenburgifije Negier. ein un. sn begangen habe ? 
> 1873.) | — 
(1768.) Rechtliche Eroͤrterung einiger Fragen aus dem 
Weſtphaͤl. Frieden: 1) Ob diejenige, welche nad) dem Weſtphaͤ⸗ 
fifchen Frieben reſtiturt ſeyn wollen, nicht vorhero beweiſen 
muͤſſen ‚daß der Fall ad Caput Amneſtiae vel Gravaminum 96 
eignet ſeye ?2) Db die, welche fic) damalen bey den Executions- 
Handlungen ante primum exauctorationis et evocationis Termi- 
num nicht gemeldet ‚noc) heutiges Tages unter Die Reftituendos 
ex Pace W. zu rechnen feyen ? 3) Db.nicht vielmehr jego ihnen 
die Exceptio Praeferiptionis im Weg fiche ? 4) Ob die, melche 
fich auf den Annam norm, berufen ‚ nicht vorhero beweiſen muf 
fen, daß fie Ao 1624. im Beſitz desienigen gemefen , — 
reſtituirt ſeyn wollen, und zu wg Zeit wirklich ben Animum 
poflidendi et fibi habendi gehabt haben ? 5) Ob in den eigentlis 
chen Rettitutions - yAllen des W. Fr. allenfalls die Selbſthuͤlfe 
erlaubt feye , und jemand in feiner eigenen Sache Kichter ſeyn 
könne 2-oder ob nicht vielmehr das factum pofleflionis coram iu- 
| dice 


— , 
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dice competente unterfücht und ausgemacht werden müffe? Bey 
Gelegenheit eineram K. C. Gericht Rechtshängigen Pfarr⸗Strei⸗ 
tigkeit herausgegeben. * ar 1768. 
Verf. G. R. Hass. 
. * C1874.) Ä 
urzer Auszug und P. M. aus, einem in Sachen 
ber Abten ne entgegen NaffausDranien herausgeger 
benen Deduction 1) Db die wegen ber Prarrey Hoen vorwal⸗ 
tende Streitigfeit vor eine Keligions:Sache anzufehen, und nad) 
dem Anno normali zu entfcheiben fen ? oder ob Biete Warren un⸗ 
ter die Reſtitutions-Faͤlle des Weſtph. Friedens ex capite Amne- 
ſtiae uel Grauaminum gehoͤre? 2) Wer allenfalls A. 1624. im Be: 
tz der — Hoen geweien ? 3) Ob bey den Reititutions-Fal- 
en des W. Fr. die Selbft-Hülfe erlaubt ſeye, und die Fuͤrſtl. Re; 
gierung in dieſer Sache ſelbſt habe Richter und Executor ſeyn 
koͤnnen ? 4) Ob die Abtey Ao 1732. wirklich in Poſſeſſione ber 
Pfarrey geweien fene ‚mithin die Naſſau⸗Dillenburgiſche Regie 
rung ein Spolium qualificatum begangen habe ? Mandati de non 
turbando in Poff. uel quafi Iuris conftituendi Parochum ete. fin 
plicis et ulter. S. C. 


v. Marſchall. 


CCCLXXXVII. Dieſes Geſchlechts und deſſen 
verſchiedener Linien Beſitz der Rierergüter Ser⸗ 
rengoſſerſtadt und Burgholzhauſen betr. 
(1875.) 

(1774.) Boͤhmens, Joh. Ehrenfr. (Deconomie; Direct. 
zu Goſſerſiadt in Thüringen, ) Beweis, daß die beyden Ritterguͤ—⸗ 
ter Herren: Gofferitadt und Burgholzhauſen jederzeit von vers 
fchiedenen Marfchalliihen GefchlehtssLinien beſeſſen worden, 
mithin niemals zuſammen gehört, und mit einander ein ganzes 
ausgemacht haben, aus noch geöft 
den geführer. Leipz. gr. 4. 28.9. Urf. 49.0. 

( 1876.) 

(1774.) Ebendeflelben Benlagen des Beweiſes, daß die 
beyden Kittergüter Herren-Gofferftabt und Burgholzhaufen zit: 
fammengebört. 

Unter andern Bemerkungen komme auch dieſe mit vor ‚daß 
bey dortigen Pfund⸗Guͤtern bey Erb: und Sterb » Fällen ein 
leinenes Tuch und eine Handquehle ftatt des Laudemii der 
Herrichaft abgereicht wird. 

24 | von 


entheils ungedruckten Urkun—⸗ 


| 





24 388. von und su Maſſenbach. 


Von u. zu Maſſenbach, (Frhrl. Geſchlecht u. Dorf.) 


CCCLXXXVIII. Georg Wilhelm v. Maſſenbach 
Streitigk. mit der Gemeine zu Maſſenbach, auch 
Deren Folgen, beſonders des Joſephs von 
und zu Maſſenbach beharrliche Re 
nitenz betr. 


(1877. 

(1758.) Elenchus f. confpectus fummarius totius Relatio- 
nis pro ftatu in cauſſa conmmunitatis et Pagi Maffenbach c. Domi- 
nos fuos Barones de Maffenbach Mandator. primo de redinte- 
grando cum omnicaufla et expenfis Spolium $.C. 2do) de redin- 
tegranda Pcfleflione iuris lignandi C. €. 

Findet fic) indes Frhn v. Cramer Obferv, Fur. uniuerf. Obſ. 
437. ©. 999— 1005. 
(1878.) 


(1773. d. 5. Apr.) Kaiſerl. allerneuefte Verordnung wegen 
„der von dem Churpfaͤlz. Amtsfeller Jung den 14. Febr. 1773. 
veraitftalteten gewaltfamen Anhaltung in dem Etädtlein Hils⸗ 
bach eines von Philippsburg aus nach Maſſenbach durchmar⸗ 
ſchirten kaiſerl. Executions-Commando. 

J 

. (1774. d. 25. Apr.) RhR. Concluſ. zu Maſſenbach RM. 
Creichgauiſche Gemeinde c. ihren Condom. ©. Ba von Maf 
enbach pro diuerfor, Grauam. 1B. 

Es ſind verſchiedene Abdruͤcke davon vorhanden. 

1880. 

774. d. 25. Apr.) Concluſ. Caefar. darinnen Joſeph von 
Maſſenbach, wegen feines beharrlichen — gegen die 
Taiferl. Verordnungen und pfichtwidrigen Vergehungen, feiner 
Reichs⸗Unmittelbar eit in Contumaciam für verluſtig, und in die 
Pon von so. Mark löthigen — faͤllig erklaͤrt wird. 

1881. 

— 776.) Kurze — in Sachen der ritter⸗ 
ſchaftl. Seaichganifchen collectablen Gemeinde zu Maffenbach 
wider ihren Mitorts:Heren, In G. W. von und zu Maflenbach, - 
pto diuerfor. Grauam. 

Fiadet fich in Maders Select. equeftrib. T.II. S.133—206. 
Der Slecten Maſſenbach/ fo mit $ der evangelifchen und mit 
ber catholifchen kinie der Frhrl. Familie , die davon den Nar 
men führer , gehöret, ift dem £. Schwäbifchen Ritter Eanton 
Eraichgau einverleibet ‚und Chur⸗Pfalz lehenbar. Die erfte, 
zwiſchen der Ortsherrſchaft und den Unterthanen a 

un 
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und an dag H. C. G. erwachſene Streitſache wurde 1757. ver⸗ 
glichen. Diefer Rechts⸗Streit verurfachte dee Gemeine groffe 
often, und unter andern eine Geldaufnahme von 4000. fl. zu 
deren Ueberfommung, gegen Verſetzung ihrer Gemeinguͤter 
bie Gemeine 1761. einen Contract mit ihrem Condom. G. W. 
dv. Maſſenbach, evangel. £inie, errichtete. Hieruͤber äufferten 
ſich neue Zwiſtigkeiten, welche Die Gemeine anfänglich beym Xi 
ter⸗Ort, nachhero aber bey dem Lehenhof anbrachte. Alle guͤt⸗ 
liche Vermittelungen des Ritterorts, und alle ernſtliche Kaiferi. 
Befehle konten die uͤbelberathene und widerſpenſtige Gemeine 
nicht von ihrem Irrwahn abbringen; und da auch endli 
‚mit Huͤlfe eines Militair-Commando von — — Ern 
ezeigt wurde, jo wurde dieſes ſogar in dem Pfaͤlziſchen Städt: 
ein Hilsbach arretiret — Der Erfolg war, daß die Gemeine 
ſich endlich zum Ziel legte, Joſeph von Maflenbadh, cathol. 
Relig. aber , wegen feines beharrlichen Ungehorfamg und 
fihewibriger Vergebung, ap Neichsunmittelbarfeit verlus 
ig erflärt, in eine Strafe von zo. Mark loͤthigen Goldcg 
condemniret, und fein Güter-Antheil in Sequeftro genommen, 
der Stadt -Schultheiß Senzenbach zu Hilsbach der begangenen 
örevelthat balber, über die erlittene Sufpenfion , annoch in 
eine dem Commendanten in Philippsburg öffentlich und fniend 
zu leiftende Abbitte condemniret , gegen bie Aufiwiegler ber 
Gemeine in rechtlicher Drbnung verfahren, ber Proceß mit 
der Herrichaft zum erwünfchten Ausgang an die allerhöchit an: 
geordnete Kaiferl. Commißion verwiefen wurde. 


| Mayn. (Strohm.) 
CCELXXXIX. Defjelben Dominium betr, 
1882. 
(1771.) Gazzert C,H. 8. Progr. III. de Dominio Moeni, 
quatenus inprimis fpectat ad Serenifi. Ilafliae Landgrauios tam- 
quam Coniites in Catimeliboc. Giefl. 4. 


Medlenburg (Herzogthum) 


CCCXC. Ehemaliges Verhaͤltnis des Gerzogs 
thums mir dem Bißthum Schwerin betr, 


(1833. 
1774.) Das ehemalige Verhältnis zwiſchen dem Hzgth. 
Reden und dem Bißthum Schwerin aus Urkunden a 1 
chichtbuͤchern aa Bey Gelegenheit einer bevorfichenden 
Ncorporatipn der zu legtern "gehörig. Nitterfchaft in die Mech 
enburgifche. Schwerin. 4. 102 ©. Urf. 66 ©. 
dert. Steuer :und Policeyrath Sried. Aug. Rudloff in 


25 CCCXCL 


/ 


346 391. Mecklenburg. 


CCCXCI. Screitigkeit mit des Rönigs v, Dreußen 
Maj. in Werbungsfachen und a 
Veberzugs der herzogl. Lande, 


(1884.) 

(1756. d. 10. Apr.) Kaif. allergnäb. Commiffions -Deer. 
ad Comitia die —— Werbung und Hinwegfuͤhrung eini⸗ 
ger H. Mecklenburg. Beamten und Unterthanen betr. nebſt dazu 
gehörig. Beyl. Rgſp. 29.2. 1.9. 1642. 

(1885.) 


(1756.) d.22. May.) 9. Mecklenb. Gefandfch. P. M. in 
der koͤnigl. Preußifch. enge s ——— Mecklen⸗ 
burg. Lande, m. B. 1 8i9. 6:2. 

(1886.) 


(1756. d. 1. Iun.) Churbranbenb. P, M. 3B. 


(1887.) 

1756.) Kurze Gefchichtserzäahl. der zwiſchen J. K. M. in 
Preuſſen und Ihro AR. Dchl. zu Mecklenb. Schwerin und Guͤ⸗ 
firom der K. Preußisch. Werbungen halben entfiandene Mishels - 
ligfeiten betr. m. B. 1—26. und A—D. 114B. 

(1888.) 

(1758. d. 28. Aug.) Kaiſ. Hofdecret die von koͤnigl. Preuß 
fifch. Seits erfolgte feindl. — der Hfl. Mecklenb. Lan⸗ 
de, m. B. 1—3. 10 B. 

| 92 
(1758. d. 19. Gain P. M. (von der Ehurbrandenb. Ge 


758 Ä 
ſandtſch gegen dag kaiſerl. Hofdecr. von 1758.) m. B. A.B. 23B. 
(1390.) 


(1758. m. Nou.) Beglaubte Antw. auf dag von der Chur; 
brbg. Comitialgefandfch. unterm 19. Det. a. c. zum Verkauf ge; 
brachte P. M. die Eönigl. — Ueberziehung der Hfl. Meck⸗ 
lenburg. Lande betr. m. B. 110. | 3B. B. 2B. 

(1891.) | 

(1759. m.Dec.) Die Nichtigfeit ber Einwendungen, welche 
in der H. Mecklenb. Schweriniſch. fo — beglaubten Ant⸗ 
wort enthalten und dem rg efandfchafts P. M. vom 
19. Det. a. c. wegen der über die X. Preußifch. — — 
ten Beſchwerden entgegen are — wollen. Berlin. 2B. 

1892. ), | 

(1763.) Unparthenifche Gefchichte ber Streitigkeiten des 
Hfl. Haufes edlen, Cohen mit der Cron Preuſſen mit ad» 
hentitch. Berveisfchriften eftättiget 4. - | — 8 
etztere 
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fesstere ift eine auferhalb Landes herausgefonmene Privat— 
fchrift, die von Seiten des Hzgs Ochl. bekannt gemachten Im- 
preffa «ber hat man ber —* des ietzigen RhR Frhn v. Ditt⸗ 
mar zugeeignet und alle Kenner von dergl. Ausfuͤhrungen ha⸗ 
ben ſoͤlche als wahre Meiſterſtuͤcke erkannt. Der Streit ſelbſt, 
fo weit ſolcher die Werbungs-Irrungen betraf, wurde vor 
beyderſ. Comitial - *6 in Regenſp. guͤtlich verglichen; 
ohnge achtet nachhero des Königs v. Preuß. Maj. dic getroffe⸗ 
ne Bereinigung, dem Verlaut nach, nicht ausdrucl. geneh⸗ 
miget hat. 
CCCXCH. Streitigfeiten mic Roftoch, und zwar: 
a) mit der aa Un dem Rath. 
Ä 1893. 
(1754.) Urkundl. Beftättigung der. H. Mecklenb. hohen Be: 
rechtfame über dero Akademie und ach zu Roſtock, befonderg in 
Abſicht der vieliährigen zroifchen beyden vorwaltenden Strittig— 
feiien. 2A. 1B. B. 22. 13 3, 
(1894.) 


; 3 54 — —— 1 — 
. (1761.) Auge Bericht von der alten und neuen Verfaſſung 
der Akademie zu Roſtock mit nöthigen Anmerkungen verſehen. 
Statt eines Anhangs ift des K. und X. C. G. Affeffors Bar. v. 
Cramer Abhandl. Ob eine iede Municipal: oder Kandftadt, wenn 
fie auch mit allen nur erdenfl. Privilegiis nerfehen, icdennoch eis 
ne gewiſſe fpeciem fubiectionis erkennen muͤſſe? 9B 
h) mit der Stadt ſelbſt pto der Gerechtſame. 


1895.) 

C1757.) Hiſtoriſch⸗ diplomatische Abhandl. von dem Urs 
ſprung der Stadt RoſtockGerechtſame und derfelben erſten Ver: 
aſſung in weltl. Sachen bis ang J. 1358. nebſt denen von Ori⸗ 
gun genommenen Urfunden, Muͤnzen, Siegeln und andern 
lterthuͤmern bee mittlern Zeit, welche: Die in — 
Roſt. | ' 2N.7BB12.92. 
‚ Verf. Heinr. Nettelbladt. 2 

Findet fic) in Schn v. Cramer Nebenftund. 7Th. ©. 16. 


1896.) : 
& 762.) Der Bandesfün in Roſtock, aus Maht-und Gna⸗ 
benbriefen der brey: und vierzehen Jahrhunderte gegen die um: 
natuͤrl. —— — des daſig. erb⸗ unterthaͤnigen Stadtraths 
———— m. B. 13. Erſter Theil. 2 4.8.7.2. 
ur Zeit iſt, aufer dem I. Theil nichts weiter herausgefommen : 
— Fortſetz. von mehrern Liebhabern entgegen geſe—⸗ 
Die Stadt wuͤrde ihre Univerſit. laͤngſt haben eingehen 
laffen, wenn nicht befondere Rechte und Einkünfte damit vers 
knuͤpft warm. N | 
(1897.) 
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(1897. N 
1767.) Hiftorifchdiplomatifche Unterficchung vom Zuſtan⸗ 
de —8 urg. —— Roſtock, —R Erbau⸗ 
ung im XII. Jahrhund. bis ums Jahr 11379. entgegengeſetzt der 
fo genannten hiſtoriſch⸗ diplomatiſch. Aphandl. vom Urfprung 
der Stadt Roſtock Gerechtiame und derfelben erften Verfaſſ. in 
weltl. Sachen big ang J. 1358. welche zu Roſtock im Fahr 1757. 
ang Licht getretten ift. Mit einem A he von Urkunden, wor; 
aus die vornehmften Beweiſe bergenommen find, und einer weitl. 
Anzeige bes Herausgebers. Roſt. 


3% 
CCCXCIII. Streit der Burgerſchaft und einiger 
Gewerbe zu Roftod , theils mit des Herzogs on, 
Dal, ebeils mie 3. und AR. und dortis 
gen Collegien. Ä 


(1898.) | 
C Wahrer — —— ber Stabt Roſtock. 
1899. 
1764—1777.) arg Samml.ber in ben gegenir, 
tigen ngen zwiſchen den 4. Sewerfern und Conf. zu Noftod 
Imploranten und B. und R. dafelbft Imploraten ſowohl 
der Hzgl. Mecklenburg. Kegier. big zur Eröfnung der Commi 
gon, als nachher bey der H. Commißion felbft verhandelten 
cten. Roſt. 19.82. 
Die Suite wird nod) fortgefeht. 
(1900.) 


(1767.) S.F. in Betreff der von den fo genanten Hun⸗ 
dertmännern zu Noftock, wie auch den Brauern und Kaufleuten 
bafelbft an den K. RhR. ergriffenen appellation von einer landes⸗ 
herrl. Kefolution vom 7. Merz 1766. die künftige Verfaſſung 
und Einrichtung eines die ganze Burgerfchaft repraefentirenden 
- Collegii von 100. Bürgern betr. 7B. 


1. 

(17022 Vorläufige Swen. der S. F. mit Anl. ı —5. 
Iſt fehr heftig. 

(1902.) 


(1767.) Abdruck der Verhandlungen über die bürgerf. Gra- 
uamina und das von dem Rath beygebrachte Protoc. vom 30. und 
1. Dee. 1583. die Beftellung der Hundertmänner betr. : 

(1903.) 

(1768.) Ad Vifitat. Imper. Wezlar. unterth. gehorfamftes 
Memorial und Bitten Sr des H. Hzgs zu Medlend. Schwerin 
HR. Durchl. conttiruirten Anwalds in Sachen der ar ai 

ewer⸗ 
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Gewerker zu Roſtock c. bie Hundertmänner dafelbft er Conſ. 
Er IX. 11S. 3.216, 
(1904.) 

(1768.) Anwalds Sr Durchl. des regierenden Hn Herzogs 
gu Medlenburg Schwerin meitere alleruntert —* e Ausfuͤh⸗ 
rung der bereits allerſubmiſſeſt angezeigten Rechtshaͤngigkeit bey 
dem H. Kaiferl. und R. C. ©. der gefamten Befchtwerden der 
klagenden Burgerfchaftzu Roſtock, in fpecie des Grauam. 1. die 
Verfaſſung der Hundertmänner betr. und daher ermachfenden 
Exceptionis fub-et obreptionis gegen die Concl. vom 28. ul. 
1766. in Sachen der fogenannten Hundertmänner zu Roſtock Bes 
klagten und anmaßlichen Appellanten , wider die recurrirende 
Burgerfchaft dafelbft Klägere und Appellaten. Mit Anl. K—Ra. 

Findet fih in Frhn. v. Cramer Wezl. Neben-St. 89.90.Th. 
(1905.) . 

1769.) Rechtl. Bedenken in Sachen ber Burgerfch. zu Ro— 
ſtock Klen und Ka Appellaten, entgegen B. und R. wie auch 
die fogenannten HYundertmänner daſelbſt Beklagte und jegige Aps 
pellanten , den dermalen zwifchen beyden hoͤchſten Rsgerichten 
in Frage ftehenden conflictum iurisdictionis betr. 148. 

Berf.G.F.R. Pütter zu Göttingen, und findet fich in deſſen 
ehtsfäll. II. Th. ©. 214 ff. 


CCCXCIV. Die Reluition der ehemals verpfändes 
ten Roftockifeh. Stadtgüter Willershagen 
— und Bartelsdorf betr. | 


(1906.) 
C1775.) Unterth. P. M. die gnädigfte Erkennung ber unterm 
26. Jun. d. J gebettenen Appellationsprocefje betr. in Sachen 
ber Bhn Landräche und Deputirten der Mecklenburgifch. Ritters 
und Landfchaft zum Engern Ausfchuß, wie auch der Hhn Provis 
foren des Ritter⸗ und Landſchafft Ciofterg Ribnitz wider Hn B. 
und X. der Stadt Roſtock pto praetenfae reluitionis etc, ı B. 


(soo7.) 
1775.) Kurze Prüfung des unterth. P. M. die gebettene 
oh en Pens der Hhn Landraͤthe se. 2c. in pto 
zeluitionis etc. m. Y, A—R. 92. 


CCCXCV. 
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CCCXCV. Dom Wieclenburgifch. Erbiung⸗ 
frauen » Recht, | 

=. . (1908.) 

(1701.) Müller Cafp. Matth. de. uirgine nobili Mecklen» 

burgica eiusque iure circa feudum : von.den Meclenburgifchen 
Erbjungfern und dero an — habendem Recht. 4. 

1909 


(1738.) Rudloff Ern. Aug. de Natalibus commentitiis iuris 
ulufructuarü Filiarum nobilium in Megapoli. Roſt. und Leipz. 4 


1910.) — | a 
(1741.) Nettelbladt Chriſt. progr. de Albertino priuilegio 
fuccefl, foeminar.nobilium Megapol. in feudis. Gryphisws 4... :i 


(1911.) 
61768. Balecke oh. Heinr. ES der Nechte und Burs 
ermftr. zu Moft.) Abhandl. von dem Mecklenburgiſch. Erbiung: 


auen echte. Roſt. und L. 4. | 


1038,53. 7:7 F 
(1763.) Kurze Beleuchtung des Zurufs an das Publicum 
iber die —— Samml. einiger das Privileg. des Mecklen⸗ 
burg. Erbiungfrauen + Rechts betr. Stuͤcke. m B.I—XIU, 92. 


CCCXCVIL Die Zur oder Unzuläßigkeit landes⸗ 
herrl. Bedienten bey landſtaͤndiſch. Ver⸗ 
| fammi. bere. | 
1774) Ueber bi 3643 ber Unzulaͤßigk. landes 
177 eber die Zuläßigfeit, oder Unzulaͤßigk. lande 
ae Bebtenten bey Londftändifch. Me lb em Berfüch, 
Schwein. 2. Er | 43B. 
Verf. Steuer⸗ dr; sy R. Rudloff. ’ 
| 1914. | 
> Prüfung des Verſuchs über die Zulaͤßig⸗ oder Uns 
auläctal Kinnesperrl. Bebienten bey landſtaͤnd. Deal flag 


en. 4 | 

’ Verf. D. Heinr. Sried. Tadel zu Roſtock. Zi 
BeydeSchriften find mit vielem Scharffinn,ungemeiner deitet 
keit und mehrentheils ruͤhml. Befcheidenheit abgefaßt, erſchoͤ⸗ 
pfen aber die Materie nicht, wovon ſie handeln. 

CCCcXCVIL Zac). Niemann c. Sn Hg zu Meck⸗ 
lenb, Schwerin, . ER 


(1915.) — 
(1764.) Wahrhafte und aus den Judicial⸗Acten gejogene 
S.F.in Sachen In Zachar. Niemann gemejenen Dänifche: = 


398. Mecklenburg. 351 
und beffen Checonfortin gebohrnen v. Couͤgern c. ben regieren: 
den * Yu tie 7 Appellationis et — | 
torum. Wien. | 1916.) 


(1765.) Eben diefe Schrift mit Anmerfungen, aus welchen 
erhellet, daß die ganze S. F. von dem Titul an big zum Ende eine 


Unwahrheit feye, m. Bd. Schwerin. 14.B. B. 5. B. 
CCCXCVIII. Streitigkeiten mic denen von der 
ET Luͤhe in diuerfis. 

- (1917.) 


(1730.) Gemüßigte, gründl. ex Actis publicis gezogene, 
und mit nöthigen Documentis bewährte Information , tworinnen 
auf Veranlaflung einer von des regierenden Herrn Herzogs zu 
Mecklenburg, Carl Leopolds Hfl. Durchl. fub d. Danzig d. 5. Iun. 
et praef, d. 11. Iul, 1725. an S. R. K. M. abgelaffene Worftek 
Jung und ſolchemnaͤchſt unterm 27. Iun. 1730. an Ihro Koͤn. M. 
von Großbrit. in lat. Sprache ergangenen Mifive, wie nicht we⸗ 
niger eines fub dato Schwerin d. 3. Iul. 1730. an verfchiedene 
Chur⸗ und Fürften des Reichs abgefandten Circularfchreibeng 
ſowohl des Oberland. Droften von der Luͤhe auf Panıw , Mens 
difch » und Kirchen Mulfow, wie auch neuen Pohrsdorf in Meck: 
lenb. Erbgefeffenen gegen Höchfigedachte Er. Hfl. Dehl. alg fei- 
nen angeftammten Landeg s und Lehenheren von. icher geführte - 
Conduite und andere Actiones, als imjonderheit die liquidation 
deffen formirten Schadens ⸗Rechnung wegen der bey der Mech, 
Ienburg. Unruhe auf feinen gefamten Gütern ausgefiandenen 
Preffuren, aus denen desfalls ergangenen Faiferl. Commillions- 
actis und andern beglaubten Nachrichten zu iuſtificiren, mithin 
auch die wahre Urſache feines ausgeſtandenen ſchweren Bedrucks 
und was ſolcher fuͤr weitere —6 auc) in andern Dingen 
nach ſich gezogen, wie nicht weniger deffen offenbare Unfchuld 
gegen diem folchen feriptis enthaltene unverdiente Verunglim: 
? ung und höchft ungegründete Beſchuldigung verwirkter Ehre, | 
ebens und —— der unpartheyiſch. Welt vor Augen zu legen 
der unumgaͤngl. Nothdurft befunden worden, m. B. 1-84. und 
denen fub fig. O angefügten Nebenbeyl.ı—0. 7 
| . G1918.) 
_  (1737.): Sernere Information des Dberlanddrofteng - 
za sried. von ber Luͤhe wider des Hn Hzgs Earl Leop. zu 
Mecklenb. Dehl. worinnen gründlich dargethan wird, daf des 
—5 — Oberlanddroſten bey H. K. RhR.angebrachte Defideria 
den Rechten und aller Billigkeit gemaͤs ſind. 4B. 
⁊ 


(1919.) 
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(1919.) 
(1769.) Ad Vifit. Imp. Wezlar. höchfinothgebrungene un: 
terth. Borfielung den von der I. Medclenb. Juſtitz Eanzl zu 
Schwerin wider meinen Vatter Diedr. von der Luͤhe auf Puls 
ſow aus Gelegenheit eines höchftverehrl. Vifitat. Concl. vom 
18. Febr. dieſes Jahrs am 9. Merz verhängten Perſonal Arreſt 
betr. mit angehängter fußfälligfter Bitte um die gnädigfte Erlaf - 
fung und Aufhebung diefes fo foftbaren, fchimpflichen. und der 
Sefundheit meines Vatters ——— Arreſtes, nebſt der 
allerhoͤchſten Reſolution ſub fig. K in Unterthänigteit vorgetra⸗ 
gen von des arreſtirten ſelbſt anweſenden Sohn Rn Sieb, 
von ber Luͤhe auf —2 cum Adi. A—Z, etSubadi. 19 B. 
(1920.) 
(1773.), Aufrichtige und Actenmäßige S. F. des Panſom⸗ 
Mulfom : küchifchen — nebſt den Beſchwerden und 
n 


Gegenforderungen die bey der laͤngſt unterth. erbettenen, aber 
noch nicht anberaumten vergleichungsmaͤßig. Liquidations Ey 


Taxat. Commifion zu liquidiren feyn wurde, ı2.ıı 
CCCXCIX. Streit über das Sigliche neue 
Geſangbuch betr, 
(1921.) 


773.) Fricke, D. Joh. Heine. (Prof. Jur. zu Kiel) Abi 
anb 7— — a Snake * das liche neue 
fangbuch. Roſt. und Leipz. 8. 1608 S. 
Meißen (Burggrafthum.) 
CCCC. Bgf. Seintichs V. Serrn zu Plauen, 
Rechtsſtreit mit einem fuͤr ſeinen Bruder ſich 
ausgebenden ⸗einrich. " 
A (1922.) a 
i1. trag zur Geſchichte der vormaligen en 
u male, ki * — ber Hhn von — ab 
(der achrichten von dem Rechtsſtreit weil, Hn Heinr. V. 
f. zu Meiſſen, Hn von Plauen , Eönigl. eek. Dbri 
Tanzlerg , mit einem gewiſſen Heinrich , der ſich file einen leiblis 
hen Bruder beffelben ausgegeben, und bes leztern fonberbare 
se Aus Archival urlunden gezogen. Schleiz. 8. 
Verf. Heinrich der XXVI. Graf Reuß zu Ebersdorf. 


Meyer 


Meyer v. Oberftade (Joſeph Rudolph Valent. 
| Rathsherr zu Lucern.) | 


CCCCI. Demfelben zugeftoffenes Unrecht betr, 
1923. 


S ) S. F. von denen 1759. unfchuldig verurtheilten beis 
den Hhnv. Schuemacher, und wie deren Unfchuld ſich an Tag 
geleget. Lucern. , 


1924 

CC ..) Gründl. aus — rten Urkunden erprobter Be⸗ 
richt von dem A. 1759. an dem Seckelamt in Lucern verübten 
beträchtl. Diebftal und daraus entftandenen iämmer!. üelgen für 
den Hu Altfeckelmeifter und deffen einigen Sohn. Gefchrieb. im 

Lande der Nedlichen. 0 
Verf. Georg Ludwig Ruprechts, Zinngiefer in Memmingen. 

(1925.) 
(1774.) Die zu fpät entdeckte Unfchuld an dem Edeln ums 
fer und Altfeckelmeifter A v. Schuhmacher in der — 25 
Republic Lucern und deſſen durch die Hand des Scharfrichters 
—— Sohn — deren beyder Unglück durch eine Rauber⸗ 
ande gemacht und bey Inhaftirung und Geſtaͤndniß derſelben 
ihre Gerechtigleit an den Tag gebracht worden. Frf.u. &. 9. 206. 
... (1926.) i 

C1775.1777.) Auf Vernunft und Gefchichte gegriindete Chs 
renrettung Tir. Sungfer Rathsherrn Meyers von Oberſtade 
egen die ſeit dem J. 1773. wider ihn ausgefireuten Schmähs 
hriften, befonders den fo genannten Gründl. aus bem hrten 
Urkunden erprobten Bericht von dem 1759. an dem Seckelamt zu 
Lucern verübten beträchtl. Diebſtahl und daraus entftandenen 
iämmerl. Folgen für den Hu Altfekelmeifter und deffen einigen 
Sohn ꝛt Gejchrieben im Lande ver Nedlichen, von einem Freun⸗ 
de der Wahrheit 1775. 1. Theil, g. 1086, 
I, heil. Chur 8. 1777. 1950, 


(1927.) 

(1776.) Finalproceß, oder Urfachen des Todes uncker 
CLorenz Placidus v. Schumacher, welcher A. Br Mitt: 
woch vor Pfingften zu Luzern Elfen. —— worden. Mit 
Anmerkung. wider deſſen Hn ngeber, Hn Examinator und zu⸗ 
gleich Proceßmacher. Auf A in Druck gegeben. 

| 8. 
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C I Briefe zur Veriheidig. deg under Rathsherrn 
Meyers. 


Ded. Bibl, 1. Th, 3 Milten⸗ 


34 402. Miltenberg. 403. Neuſtatt. 
Miltenberg (Mark und Stadt) 


CCCCII. Des Stadt » Raths zu Miltenberg ang 
maßl. Ober» Märker Amt über einige 
Bemeinden betr. 

Cız57 Mhhandl von Denen Berschtfamen, und Pi 

1757.) Abhandl. von denen Gerechtſamen und Pflichten 
eines DR Märters bey denen in Ober » Teutfchland befindl. 
Hark: Bann ſowohl überhaupt, als in — auf 
die Mark Mi erg, worinnen die denen 5. Gemeinden Klein⸗ 
Heubach, Landenbach, —— Rudenau und Bullau, au 

othaue Mark zuftehende Samt⸗Eigenthums⸗ und andere darau 
olgende Rechte wider die —— Ausdehnungen des von 
dem Stadtrath zu Miltenberg ſich anmaſſenden Ober⸗Maͤrker⸗ 
mts und andere befien Eingriffe tam in pofleflorio, quam pe- 
titorio vertheibiget und mit Sı. alt: md neuen Urkunden beftärs 


ket werben. — 383B. 
Verf. 8.8. Kißling in Wertheim. 


Neuſtatt (Kloſter am Mayn) 


CCCCHI. Daſſelbe c. Wuͤrzburg pto Anmunita- 
tum in temporalibus. 
—E 8 — urſp d 
1767.) Diplomatifche Nachrichten von bem rung um 
Stiftung des Cloſters 8* am Mayn Ord. S. Bened. in 
Wuͤrtzburger Dioeces gelegen. Zum Beweiß der dem Cloſter zu⸗ 
ſtehenden Immunitzeten, Feepheiten und Vorzüger in Tempora- 
lib. Aus Veranlaffung eines in Auguftifima camera pto fubie- 
ctionis et Aduocatiae c. dag Hochflifft Wuͤrzb. a. 1559. anhaͤn⸗ 
gig zo. und A. 1766. reaſſumirten Rechts⸗Streits. An 
das Licht geftellet von Abten, Priorn und Eonvent. a2“ Mo- 
nafterii. m.B. 133. 11B. B. 22 B. 
| Verf. EIN. Joh. Chrift. Schmidt. 
Die Sache felbft ift währender C. G. Viſitat. legen geblieben 
und liegt noch: die Deduction aber, nach dem Bericht eines 
Kenıles, aͤuſerſt felten und gar nicht mehr zu befommen. Denn 
vor einigen Jahren fid Würzburg mit ae in bag Kloſter 
und lich die vorhanden gemelene Exemplare wegnehmen; fo 
dag nur ganz wenige übrig blieben. | N. 
r Noͤrd⸗ 


£ 404 - 407. Nordlingen. 3568 


Noͤrdlingen (Reichsſtadt) 


CCCCIV, Alter der Reichs ⸗Immedietaͤt 
Oerfelben betr, | 
—— fern 
1735.) Nutze iedoch gruͤndl. Ausführung daß die Neichge 
adt Gerbicngen in Schwaben nicht erſt ao 1251. zur Heiden 
mmedietät gelanget, wie bishero und iuͤngſthin von Tit. Hu 
. vd. Salfenftein in der zweyten Nachleſe feiner Antiquitatt.. 
Nordgau. davor gehalten worden. Mit einigen noch nie zum 
Vorfehein gebrachten alten UrFund. Noͤrdling. 8. 5 B. 
Steht — Wegelini theſ. rer. Sueuic. Vol. IV. n. 16. und 
hat den Rathsconſul. und nachmal. 55 Burgermeiſt. 
Dolp zum Verfaſſer. Die S d hauptſaͤchlich wider Oet⸗ 
ting. gerichtet, und ſollte nachher ſehr vermehrt und verbeſſert 
erſcheinen, ſo aber verblieben iſt. 


CCCCV. Von der dafigen Reichsmuͤnze 


2:) 


(193 oe 

(1770) Schöpperlins oh. Fried. Ueber K. Sigismunds 

Lehenbrief vom J. 1431. ER rdlingifche Reichsmuͤnze betr. 

aus den Geſchichten und dem Stadt, Archiv erläutert. Nördling.g- 

CCCCVI. Die Matriculars Moderation betr, 
u (1933.) .. 

1721.) Ad comitia — und geziemendes Memorial 

ſamt beyliegenden Cauſalib. und Erayf » Amtl. Teſtimpniaiib. 

to Moderationis Matriculae Cameral. von B. und R. der H.R. 

— Noͤrdling. m. B. A. B. | 2B, 
) Unvertwerfl — — 

1721.) Unverwerfl. Cauſales, warum des H. R. Rsſt. 
Roringen an ihrem ſo ſehr disproportiomrten — 
Köln — nahmhafte Moderation, oder Sublevation zu für 

en habe. 


CCCCVII. Streitigk. mit dem Teutſchen Ritter⸗ 
arden ein wieder abgenommenes Marien⸗ 
bild berr, | 
Cır16.m. Nou.) W — S. und berfeben b | 
| 1716. m. Nou,) Wahrhafte F, S. und berfe engefigs 
te ve — —XX —— hohen ———— 
in de HN. NEE Hoͤrdi. dm 1 May eoaira priinam für- 
2 





956 408.409: Nördlingen. 410. Oberlaußis. 


mam aliumque in locum , nec non fpreta Nuntjatione noui ope- 
ris, de facto aufgeftelltes und Noͤrdlingiſch. Seits mit aller er⸗ 
ſinnl. ‘Moderation in continenti wieder herumter genonimenes 
Marienbild, aud) einige auferhalb deswegen ausgeſtreute üble 
Heden und deren gründl. Ableinung betr. 


CCCCVIU. Streitigkeit des Magiſtrats mir den 
Weiß⸗ Dirrbräuern daſelbſt. 
0 


| :C1936. 
” Gruͤndl. "und wahrhaffte S. F. welche die von 8. 

. Weiß : Bierbräuern wider den daſig. Magifirat an 
bee preisl. K.RHR. angebrachte Beſchwerden kürzlich 
vorſtellet. 


Verf. Georg Fr. v.Scheid, damaliger Kathe-Conf. 
Ein Extract davon ſtehet in Moſers Reiche + Zama 9. Th. 
p. 664-687: en 


CCCCIX. Anhang —— Inhalts. 
Te | 


Gr 8.) Dolps Dan, Eberh. Gründl. Bericht von dem 
alten Zuftand imd erfolgter Reformation der Kirchen, Cloͤ⸗ 
fter und Schulen indes H. R.R. St. Noͤrdlingen und ihrem ans 
hoͤrig Gebiet. Ingleichen von denen in ber Stabt annod) bes 
{nit Beiftl. Caſten und andern Käufern. Mit 116. Urkund. 
oͤrdl. 8 j *1 A. 16 B. 


Oberlaußiz (Marggrafthum) 


CCCCX. Don einem beſondern Recht der⸗ 
ſelben der Vorritt genannt. 
(1777) Etwas — 7 — 
277.) Etwas von dem im Marggr. Oberlaußig einge 
führten Rechte, der Vorritt genannt. sr 3 5 
Die Oberlaufigifche Ritterſch. hat v. Ferd. 1. d. 21. Febr. 15 
bie Beendet erhalten, daß, wenn ein Lehensmann keinen männl, 
Erben hätte, iedoch noch fo ing, gefund und flarf wäre, da 
er in feinen Kürag von der Erde auf ein hengſtmaͤßiges Pfe 
ſetzen maß wenn er daffelbige vor dem Landvogt erzeiget, als⸗ 
denn au Macht haben jo, feine Guter Ey verfaufen, manni 
lichs unverhindert „„ Aufer mehrern Beyfpielen von Ede 
leuten hat im M. Kor. 1777. Dt. Graf Hoym, der legte ſei⸗ 
‚ nes Namens; welcher nur eine einzige ter hat, zu deren 
Gunſten dieſen Vorritt, ober Nitteriprung, glücklich verrichtet. 


Oeſter⸗ 


srl 


‘ 


4117-14. Öefterreich. 37 


Defterreichifche ſamtl. Staaten. 


ECCCKI. Den zwifchen den hoͤchſten Höfen Wien 
und Petersburg gefähloflenen Tractat betr. 


—— (1939-) ERS 
(1757.) Meditation impartiale fur I’ Article du -Traite de 
I’ Annde 1746. entre la Cour de Vienne et celle de Petersbourg 
KVienne) 1757. * a 
2* Carl. Ant. v. Martini, Ritter des St. FRA Orb. 
K. K. Hof⸗Rath und Geh. Keferend. bey ver K. K. Boͤhmiſch. 
und Oeſterreich. Hofkanzley. 


TCCCXU. Don dem der R.R. Maria Thereſia 
Maj. beygelegtem Titel Apoftolifch, 

J — (1940.) 

Ci Ey OR Elm vom Urfprung bes Tituls Apoftolifch, 
welchen der Pabft Clemens XIII. durd) ein Breveder K. K. Ma 
ria Therefia beygelegt hat. Hildesh. gr. 4. 3B. 
CCcccxIII. Das Ungariſche Staatsrecht betr. 

C1941.) Es 

(1771.) Verini Eufebii commentatfo iurid..critica de here- 
ditario iure fereniff. domus, Auftriacae in: apoftölicum regnum 
Hungariae de iure eligendi regem,, quod ordipibuis inclitis egni 
Hungariae quondam competebat, de Coriegente Rege iuniore 
ducibus regiis, quos olim Hungaria habebat. Vienn. et Lipf. 


gr. 8. 2,1888. 
CCCCXIV. Mit Defterreich Streic des Sochftiftes 
rigen, 
(1942.) 


(1773 Sruͤndl. Vorſtellung bes von dem Hfl. Hochſtifft 
Brixen erlittenen ungleichen Verfahrens und anderer dahin 
gehenden Beſchwerden, m. DB. 142. Sr ı 2. 

— * u 

„ (1773. d. 4. Apr.) Schreib. Leopolds, Biſchoffs und 

Fuͤrſt. zu Seiren, diefermegen ad Comitie. . - . 1B. 

Sa D eich der Stifi 

1773.) Proteftatio apologetica : Dejterreidy c. Der ⸗ 

ter Trient a Briren praetendirte Reichsimmedietaͤt. Re⸗ 
genfp. d. 3. Ian. 1641. (Meuabgebr. 1773.) Bu 

33. CCCCKV. 





358 17, Defterreich, 


CCCCXV. Der Stifter Trient und Briren Streis 
sig, mit Tyrol wegen der Territorialgerechtigkeic 


| und andern Beſchwerden. 
<< 6 N Verzeich — — lar⸗B 
1641 erzeichni emeinen articular » Be 
werden Geber Für, üfter Trients rn riren tiber die 


a Tyrol, — — — Ausfuͤhrung des alten 
ER a 
Stehet auch in Mich. Londorpii Act. publ. T. V. p. 642. und 
in C. Gaftelii Tr. de ftatu — Europae. p. 504 -506. 
194 
(1712. d. 3. Oct.) Gründl. Bericht, wie weit beyde fuͤrſil. 
Stiffter Trient und Brixen verbunden ſeyn, einem regierenden 
Syn in Tyrol neben der Tyroliſch. Landſchaft us ii Para 
son dem fürftl. Bririfch. Canzler an D Dil. rtle aufgefetgt 
und.ber —— erl. Deputation zu Wien übergeben. 
‚unigs fcriptis felect. illuftrib. p. 577 —607. 
8473 ſtell es Hn Bifchof: 
12. d. 31. Oct.) Gruͤndl. Vorftellung ein n Biſchof⸗ 
fen zu Gm en Territorial » Gerechti tigteit, beftehend in 3. Theilen 
Bon dem * ſch. Canzler — Baͤrtle vor der kaiſerl. 
Deputation uͤbergeben zu 
Ein Extract findet ſich i Lünige — Th. S. 785773. 


CCCxVI. Des Bißth. Trients erſte Inſtanz 
| in Lebensfachen betr. 
(1948.) ’ 
(1653.) Ad — S. R. I. Status in Ratisbonenſib. Co- 

mitiis congregatos compendidfa et veridica Informatio Caroli 
Emanuelis Madrutii, Epifcopi et princip. Tridentini, Comitis- 
que Chiallanti, fuper beneficio primae inftantiae, eidem, cum ab- 
ee iurium regalium, in perniciofam conſequentiam alio- 
zum S. R, I. ordinum in caufa feudi immediate dependentis ab 
ecclefia Tridentina ad inftantiam Baronum de Grefta per plura 
grauatoria decreta excelfi Imperial. aulici confilii contra princi- 
pum priuilegia denegato et fublato. Ex Epifcopali Tridentina 


Typographia. 
OL Des SHochftifts Trients Beſchwer⸗ 
| | den wider Tyrol, 


(1949.) | 
Griindl. Ausführung des fürftl. ft8 Trient 
von3. 8 * Mut. Tut: Segen 


RM. von Gr. Britt. und EHfl, Dehl. zu Brſchw. 


417, Defterreich. 418. Oldenburg. 41 9.Ofnabr. 359 


| 950.) | 

(1773. d. 4. Apr.) Ad Comitia Schreib. Chriſtophs, Biſch · 
und &i gr an = 9 e 1B. 

Oltdenburg. (Grafſchaft) 

CCCCXVII. Daſiger Regierungskanzley Streit 
| mit Ufo Ulkens Relicten. | 

C177a.) Attenmaͤß Sa ß die Oldenburgifche N 
I enmaͤßiger Bericht, daß die Oldenburgiſche Re⸗ 
—— und — untergebeneg Kanbgericht zu 
Doelaunne durch die an Uffo Ulkens hinterlaſſener Tochter 
und Wittib und an ihm. felbit begangene zügellofe Ausſchwei⸗ 
fung ihre heil. Würbe entehrt. Wien. 4. 

Berf. Gerh. v. Beckher. 


Oßnabruͤck (Fuͤrſtl. Stift) 


CCCCXD. Die Wahl des minderiährigen Dis 
| ſchoffs — betr. 


1952.) 
1764. d. 25. Apr.) Notification von der Churcoͤllniſch. die 
Dendbrhhifhe re an uacante, mit verführenden Ge 
andtfchaft wegen ber-am 27. Febr..c. a. in ber Derfon ©. K 
r. Drittann. Maj. zweiten gebohrnen Do). ir Sg Friede⸗ 
richs ionigi. Hobeit erfolgten und von Sr. R. X. MR. 6 neh⸗ 
migten Poſtulation zum ae und Fuͤrſten zu Oßnabruck. 
a 1953.) 
1764.) P. M. Chur⸗Brſchw. Geſandtſch. Die iekfigen 
neb. u: 
dem Domeapiiel zu Oßnabr. entſtandene Streitigkeiten.beiz. 320, 
Verf. Juſtitz⸗R. Moͤſer zu Oßnabr. 
61764. d.s. Aug.) D — ſchw. Geſandſch. M 
1764. d.6. Aug.) Der Churbraunſchw. Geſandſch. Memo- 
sie ad Comitia. bie, abfeiten Sr; 8: M. von Gr. Britt. dem 
Ä 34 Hwuͤrd· 


360 419 Oßnabruͤck. | 


wird. D el zu Oßnabr Reichsconſtitutionswidrig its 
gende Dedrucumg lan nd; nebft bengefügter in facto et 
iure höchfigegründeter Vorlegung m. B. A—L2. Roth: — 
1.0.29. 56. 0. 
Verf. — — pretecc. 

1955. 


(1764. d. 22. Nou.) Diefer Gefandfch. wiederholtes Mem. 
ad Comitia die Sr. K. 2. von Br. Sen von dem Domcapitel 
in D. Keichgfriedensfchluß » und Neichsconftit. widrige Zumus 
thungen betr. nebft beygefügter vollftändiger Abfertig. der Dom; 
eapitularifch. unterm 6. Aug. a. c. per dietaturam mitgetheilten 
Vorlegung, nebft einem Radıtrag. Memor.2 3. Abfertig.g2©. 
Verf. Juſt. R. Moͤſer. 
(1764) Vergleich — chtung der biſchoͤffl Rin⸗ 
1764.3 Vergleichung und Betrachtung ber bi .Mitts 

deriährigkeit gu Sof vom %. 1587. mit derienigen bifchöffl. 
Mindertährigf. welche fich dbermalen beym Stifte Oßnabr. her⸗ 
vorthut, ünd worüber ießt in comitiis gehandelt wird; rg 
ſtellt von einem an, Rechtsgelehrten. 4. 2B. 
I 


957. 
| (1765.) Gefchicht :ımd rechtl. begründete Prüfung des 
ienigen P. M. fo iüngfthin vonder H. Churbrſchw. Comitial⸗Ge⸗ 
| — die zwiſchen Sr. K. M. von Gr. Britt. und Churfl. 
chl. zu Br. Luͤneb. und dem H. Domcapitel zu Oßnabr. ent⸗ 
ſtandenen Streitigkeiten betr. in comitiis und fonften ausgetheilt 
soorden. m. B. 1—6. 60. S. B 


Verf. G. R. — zu rd. 
1958 


958. 

(1765.) Kurze Anzeige der Gründe, worauf bie von Sr. 
FM. von EM Brit, — Maasregeln gebaut ſind.4. 7B. 
Verf. ©. J. R. Jul. Melch. Struben zu Hannover. 
(1959.) 

(1765.) Widerleg. der von dem Domcapitel zu Oßnabr. 
herausgegebenen Prüfung des P.M. derChur· Brſchw. Geſandſch. 
als eine Zugabe zu der Kurzen Anzeige der Gründe sc. 4. g0’©. 

| | Der der vorige. 


* 34B. 


| (1960.) g 

>. C1766.) Nähere Beleuchtung —— Scheingruͤnde, ſo 

in denen bishero in Betreff der Oßnabr. Sach herausgekomme⸗ 

nen Churbrſchw. Schriften wiederholt vorgebracht worden, 

nebſt e. Beyl. | | 136 ©. 
(1961.) 
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- * (1961.) 
(1766. Onofor Theod. patriotifche Gebanfen über bie 
Streitigkeiten zwiſchen dem Könige von Gr. Britt. ald Vater 
des minderiährigen Bifchoffs zu D. und dem Dfnabr. Domcas 
pitel. Quid verum — iuro etrogo et omnis in hoc fum. Hora- 
tius. Frf. und Leipz. 4. 206. 
(1962.) 

_(1766.) Anmerkungen zu denen patriotifch. Gedanken über 
bie Streitigk. zwifchen dem König von Gr. Brittannien ꝛc. ıc. 
io en | 


250 

..(1963.) 
(1766.) Sundermahler Ioh. Iac. Iofeph. diff. de tutela 
Epifcopi impuberis. Wirceb. 4. 646. 


Diefer hat der G. Juſt. R. Böhmer in Gstting. eine diff, 
entgegen fesen wollen, fo aber noch nicht erfchienen ift. 


| (1964.) 

(1767.) Rechtl. Behauptung derer Gründe, worauf bie 
von Or. K. % von Gr. Britt. und Chf. Dehl. zu Brſchw. Febr 
in Anſehung der Oßnabr. Biſchoffswahl und dero Negierungss 
Einrichtung im Stifte während der Minderiährigkeit des erwaͤhl⸗ 
ten Bischofs K. Hoheit genommene Maasregeln gebauet find, 
der nähern Beleuchtung diefer Gründe, welche von dem Domca⸗ 
pitel zu Oßnabr. vorgeftellt worden, entgegen gefeßt.. 308. 


Berf. Juſt. R. Moͤſer. 


| (1965.) 

(1767. d. 6. Nou.) P. M. die koͤnigl. Gr. Brittannifch. und 
Churbrſchwg. Seits im Monat April c. a. ae 
Schrift: Rechtl. Behauptung der Gründe betr.ı 

| — rg Zitel hat das Domcapitel noch 2. Bögen austheis 
len laffen. 


(1966.) 
(1769.) Frid. Ern. S. R. I. Comit. de Schoenburg dif. iur. 
publ, de Epifcopo minorenni. Ien. 4. 841©. 


4 
Das Bißthum Oßnabrüc hatte in dem letztern Landverderbli⸗ 
hen Kriege ein doppeltes widerwaͤrtiges Schickſal. So lang 
der Churf. v. Coͤlln Bifchoff war —* ihm die Alliirten bes 
ſchwerlich, nach deffen Abfterben behandelte die Franzsfifche Ar- 
mee die nemlichen Diftricte feindlich, wodurch dag Fand in 
geoffe Schulden verfenker wurde. Dermahlen (1778.) find 
alle diefe Kriegs:Schulden rein abgetilget, ohne nur die gering» 
Ke neue Auflage darzu —— zu haben. Diefe ge 
5 at 
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bat man ber glücklichen Minderiährigfeit des jetigen Bifchofs 
und ber preitmmdrbigen nl der kandes + Kegierung zu 
verdanfen. Ein Vorzug, deſſen fich mohl kein Land, welches 
bie Kaften des Krieges und das damit verfnüpfte Ungemach ers 
fahren, in ganz Teutfchl. zu erfreuen hat. iſt (des um 
fo mehr zu bewundern, da in ben wg: enen B 
Schriften unter andern angeführt wird, ba 

vorigen Churfürften 120-—145000. Achl. Subſidien iaͤhrlich 
gegeben babe. 


CCCCXX. Der Domcapitularen evangelifch, Re⸗ 
ligion beftriccene Ehſtandsfreyheit betr. 


(1967.) 

N Antıport auf die Frage: DB ein proteftantifch. 
—— 9 Ruͤckſicht auf ee — — 
maͤßig. coelibat el feye, mit Beybehaltung der Praͤbende, zu 

28 


heyrathen. Frf. und L. 8. 328 
Side fich auch in der Samml. der neueften Merkw. J. 2. 


‚ich 
) St — tung der Freyheit des 
(6(774. 1775.) Standhaffte Behauptung ber Freyhe 
—— ———— Domcapitularen un abruck, wels 
che ihnen von bein Domcapitel dafeibft beym hoͤchſtpreißl. KHR. 
beitzitten werden wollen (Mit Beyl. A—K.) Dfnabr. 1774 
Haunov. 1773. | 38. S. B. 14. 
Verf. H. R.Wilh. Aug. Rudloff zu Hannover. 

Steht auch in der a * Merkw. JB. S. 129f. 

TF J 1969. 
| (1774.) Gründl. Abfertig. der vermeintl. —5 ten Be⸗ 
hauptung der Freyheit des Eheſtandes deren der Augſp. Confeſſ. 
verwandten Domcapitularen zu Oßnabruͤck. Auf Erſuchen eines 
dafigen Zen: Domcapituls ve allen m. B. 1-3. 132. 

erf. ot Paderborniſche I. R. Meyer. 
Findet ſich ebendaſ. 5 3.6. 297 f. 

1970. 

(1775.) Rechtl. Widerleg. der von den Oßnabruͤckiſch. Doms 
erren A. C. unter dem Titel einer ftandhafften Behauptung der 
reyheit des Eheſtandes eines evangel. Domheren zu Oßnabruͤck 

durch einen öffentl. Druck gegen das daſige Domcapitul befannt 
gemachten Gründe, m. B. XI. 11B. 
Verf. Domcap. Oßnabruͤck. Syndic. ſubſtit. D. Broxtermann. 
Die Klage betraf eigentl. die z. Domcapitularen A. C. zu DB 
abe. Ernſt Aug. vondem Bufce, Phil. Clamor a (ie 
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Buſche genannt v. Muͤnch und Ernſt Chrift.v.Ledebour. 

Sn Oßnabr. nd betrachtet man dieſe Sache gleichgültig und 

laubt, daß Cavalliere, welche Güter haben, die Präbenden 

Füglich ihren iuͤngern Bruͤdern gönnen koͤnnten, und daß felbis 

ge wenn fie feine Güter befäflen, eben nicht nöthig fänden, ih⸗ 
re Familien zu vergröffern. 


CCCCXXI. Streit der evengelißh. Gemeine zu 
Melle mir dem dortig. catholiſch. Archi - Diacono 
das Kvangel, Pfarr» Collarurreche betr. 
Ä 3 (1971.) 

(1767.) P.M. der Churbrſchw. Comitialgefandfch. dag vom 
Hloͤb C. E, iederzeit behauptete Neichg » Friedensfchlußmäfige 
principium de iurisdictione ſummor. imperii tribunalium in cau- 
ſs ecelefiafticis Euangelicor. non wage uam Catholicor. funda- 
ta und der dawider vom K. und R. C. G. incompetenter anges 
maßten Neiche » Friedensichlußmäßigen Petitorial,Enticheidun 
des uber die evangeliſche Pfarrbeftellimg zu Melle im Hochftift 
Dfnabr. erwachienen Befisftreits und .bep diefer Gelegenheit 
aufgeftellte Antithefin general. betr. 43 ©. 
er Verf. Hofr. Falcke zu Hannover. 


Ä 1972.) 

(1767.) Beurkundete Gefchichtserzähl. nebft gründl. Aus⸗ 
führung daß die in Sachen Frieder. v. Hammerflein und evans 
gelifch. Gemeinde su Melle im Hftift Oßnabr. wider Frhn Wolf - 

v. Metternich und a. ellat. et mandati attentator. reuoca- 
torii S. C. bey K. und N. C. ©. am 31. Merz 1754. eröfnete eis 
ne evangelifche Pfarrſatzſache mit Uebergehung des dahin erwach⸗ 
fenen poffeflorii in petitorio entfcheidende Urtheil, fanıt aller fers 
nerweit darauf gegründeten Erfentniffe, nicht nur offenbar in- 
comperent, fondern aud) in iure et facto offenbar ungegruͤndet 
fey, m. B. A—X. 766. 
Verf. der vorige. 

| (1973.)1 
(1768. d. 13. Aug.) Schreiben CorporisE. an das R. C. G. 
evangeliſch. Theils das ſtreitige — Pfarr⸗Collaturrecht 
zu Melle im Hſtift Oßnabr. betr. Rgſp. 13B. 
(1974.) 


(1768. d. 17. Aug. et diet. 25. Nov.) AdImp. Echreiben 
vom C. E. megen bes zwifchen der evangelifch. Bemeinde zu 
Melle im Hochftift Oßnabr. und dafigem catholifch. Archi- Dia- 
cono flreitigen vom R. C. G. dem legtern in petitorio zuerfan: 
ten evangeliſch. Pfarr⸗Collaturrechts. Rgſp. 249 


CCCCKXIL. 


364 412,423, Oßnabruͤck. 424,0. Oſten. 425. Oſterf. 


CCCCXXII. In ca. Horn c. Stuven erfolgte Rss 
Cammergerichtl, Erkentniſſe betr, 

— (1975.) | 

(1763.) Ad Comitia geziemende Vorſtell. eines, fede vacan- 

te, — H. Domcapitels zu Oßnabruͤck wegen anmaßl. 

vom R. und R. €. G. contra legem prouincial. Ofnabrugenf. in 

Sachen berer Gebrüdere Horns c. Stuven Reichs und Con⸗ 

flitutionswidrig gefällter Erkantnig mit beygefügter F. S. und 


Anlag von 1—14: 10 B. 
CCCCXXIII. Von einem en fidy ereigneten 
En Sa | 
1970. 


(1775.) Zwey fich wiberfprechende Decifiönes aus Gätting. 
und Gieſſen über einen merkwürdig. und feltnen in Oßnabruͤck 
fi) zugetragenen Fall, zur Erlaͤuter. der intricaten Materie de 
inculpatione laefi. Herausgegeb. von D. Frf. am M. 4. 486. 


v. Diten (Frhn) 


CCCCXXIV. Der Geſchwiſtrigte v. Oſten Streit 
mit Carl v. — wegen einer Erbſchaft. 
1977. BER: 

) Kurze actenmäßige F. S. und gruͤndl. Erörter. derer, 
ienigen bodenlofen Klaggründe, nad) welchen die Frhn v. Mars 
baig aus Braband die ohnfrittige Inteftat- Erben der Ao 1768. 
zu Düffeldorf verfiorbenen Fräul. Caroline v. der Gften we⸗ 
gen dem — —— ergriffenen Beſitz der Mobiliar⸗Erbſchaft 
bey hoͤchſtpreisl. R. CG. unbefugter Dingen ji actioniren ſich 
angemaffet. In Sachen deg kaiſerl. si . Dbrift. Lieut. Karl 
von Marbaig Confortes c. sehn von ber Dften, deſſen 5. Schwe⸗ 
ftern, wie auch die Fraͤnk. N. R. Orts am Ddenwald praet. ci- 
tationis ad uidend. fibi adiudicari bona, Capitalia, reditus, ad 
haereditateın familiae Marbais fpectantia, necnon ad edendum 
documenta ad dictam haereditatem pertinentia, cum mandato 
arrefti, ne capitale triginta millium florenor. in Germania appH- 


tatum alienetur, aut confumatur. “ 


Dfterfeyer. | 
CCCCXXV. — ——— Streit. 
1978. 
(1698.) Confiderationes über bie Frage: Ob ein Roͤm. cas 
thol: welt KReichgfürft feiner evangel. lũtheriſch. — — 
taͤd⸗ 


223. Oſterfeyer. 426, Philippeburg. 365 
Städten, den Gregorianiſch. Calender gegen fäntl. Inwoh⸗ 


ner Willen, mit Gewalt aufbuͤrden koͤnne. | 
Findet ſich in a ra T. H. p. 1300. 
1979. 
(1744) Kreis v. Kreffenftein Chrift. Car. diff, hiftorico- 
juridica de eo, quod iuftum eft circa diuerfam Pafchatis celebra- 
tionem. Hal.4. | 


(1980.) 
(1746.) Dahms RR der Oſterfeyer. Mainz, 
. (1901. 
- (1750.) Strube Dav. Ge. von dem Rechte der unter Ca⸗ 
2 andesobrigfeit gefeffenen evangelifch. Unterthanen ic. dag 
feefef mit ihren Glaubensverwandten a dem in dem Evans 
elifch. T. Landen een verbefferten Calender zu halten, 
indet fich in deil. a III, Ch. ©. 210266. 
1902. 
Sur? Räftners A. ©. Beantwort. einiger Fragen we⸗ 
‚gen des Dfterfelles 1771. | — — 
In den deutſch. Schriften der Goͤtting. Societ. der Wiſſenſch. 
L Th. p. 179. ff. | 


1983.) ER 
(1775. d. 16. Aug.) Concl, C.E. die Oſterfeyer auf dag 
Jahr 1778. betr. 2 1B. 


—D 
(1 RS: Ernefti D. To. Aug. von der Dfierfeyer der Evan⸗ 
gelifch. Kirche und diefer Feyer gewiſſen Beſtimmung. Lpz. 4. 23, 


1983. 
(1775-) Bortz Ge. Henr. progr. de die Fefti pafchatos — 


1778. Lipf. 4. — | 
Philippeburg (Reichsveſtung.) 
CCCCXXVL Derfelben neuerlich vorgefchlagene 


» 


Unterhaltung. betr, - 
(1986.) 
1772.) Kurzgefaßte Beweggründe, warum bie Demolition 
ber. — Di * —— der Gegend. am Rheins 
ſtrom infonderheit, fondern auch dem gefamten deutfchen Reich 
nüßlich , mithin Kaiferl. Maj. durch ein allergehorjamfteg Rs⸗ 
gutachten anzurathen ſey. — 1B. 
1987. | 


.. (1774. d. 15. Dec.) Pro-Memoria, einen Borfchlag des BE 
— von — Hfl. Ochl. die Unterhaltung der Ve⸗ 
ung Philippsburg auf eigne Koften zu Übernehmen enthaltend. 


| (1988.) 


— 


366 -' 426. Philippeburg, 427. Piderit. 


| (1988.) Der. 3 
1775. d. 6. Mail) Des Hn Landgr. Ge. Wilh. zu en⸗ 
Dach Dchl. Erläuterung und a Sefimming af er 
uncten des ‚vorerft im Chriſtmonat des abgewichenen Jahrs 
llerhoͤchſt Sr. 8. M. feldft — neulich den hoͤchſten und 
on Ständen des Reichs befonders vorgelegten P.M. die Ev 
altung der Veftung Philippsburg betr. d.d. Darmfl. 
— (1989.) 
| 1775.) Hatriotifche Gedanfen , warum der durch Zeitungs 
vwath und nk befannt — Sorfhlag in Belang fünfs 
tiger Unterhalt » und Beſetzung der Reichs  Veftung Philipps 
burg nirgend annehmlich erfcheinen mögen; 1B. 
1 


(1775.) Eines deutſchen Officiers zufällige Betrachtungen 
über eine vor kurzem an dag Licht getrettene Schrift betitelt: 
Patriotifche Gedanken, warum der — Vorſchlag in Belan 
fünftiger Unterhalt; und Beſetzung — Riupreturs x. ne 
den patriotifchen Gedanken jelbit. ) chwab. 4. 19©. 
1991. | , 
. (1776.) Der Patriot von der Reichsveſtung Ponipnd 
r 8 j 2 ® 


Piderit (oh. Rud. Ant.) 


CCCCXXVN. Deffen entftandene Streitigkeiräber 
— nachſtehende Schrift betr. 


(1992.) fi, 
Piderits J. R. 9. Beyträge zur Vertheidig. des 
ee Schrift und der chriftlichen Seligion überbanpt. 


Frf. und feipj. 8. 


| (1993.) 
| 1772.) Pbendeffelben erſter Beyttag zur Vertheidigum 
und — ee ꝛe. Frf. und — 
Co 
(1775. d. 1. Nou.) Ebendeſſelben vorläufige — 
an dag Publieum. Caſſel. 4. ı®d. 
(1995.) | 
(1776.) Zweyter Beytrag 1. 1%, | 
(1996) 
Cırr6. d.25. Mail) J. R. Ant, Piderit, Prof. Primar, im 
Sirftl, Carolino zu Caſſel Vorſtell. ad C. E. betr. bie von eind 
gen Lehrern bisher in der proteftantifihen Kirche berausgegeber 
a? | ’ 


417. Piderit. 428, Preuffen, 342 


nen; - Lehrbegriff der Proteftanten und den f mbolifchen Bů⸗ 
chern derfelben widerfprechenden, und focinian he naturaliftis 
fche , und andere irrige Meinungen enthaltenden Schriften, nebſt 
einer Anzeige der von Hn D. Semier in Halle gegen diefe Vor⸗ 

ellung und ——— ſeiner Schriften in oͤffentlichen 


ruck gegebenen Vertheidigung. 
indet ſich in Act. H. E. nouiſſ. XX, Th. Piderit aber wurde 
ag weitere Schreiben ꝛc. hierauf unterſagt. — 


Fur 


7 C1997.) 
(1777.) Semlers oh. Sal. ausführl. Erflärung über 
einige neue theologifche Aufgaben, Cenſuren und Klagen. Dale, 


—F F Preuſſen. J 
CCCCXXVIII. Landes⸗Credits Aufhelfung 
in dieſen Staaten betr. n 
Er * —* — — 
 ,” (1776.) Durch den ohnmasgeblichen Grundriß eines Plans 
ur aupefung —9 ante d. d. Berlin d. 9. Merz 1776. verans 
— 3* utachten eines Märkifchen von Adel. Brög.4. 2B. 
Verf. Sried. Eberb.v. Nochau, Domherr zu Halberfladt. 
| (1999.) | 
(1776.) Ueber daß Ereditwefen des Märkifchen Adels eine 
Fortſetzung von demfelben Verf. . ad. 
Zweyte Fortſetz. des Gutachtens von diefem Verf. Halberſt. 


1B. nebſt 1, Tabelle, 
(2000.) 
(1776.) Grundriß ij Sim su Aufbelf des Credits. 2B. 
2001, 


3 Patriotiſche Erörterung ı) der 56 Chur: Maͤr⸗ 
tiſchen landſchaftl. Verhandlungen, 2) der Schleſiſchen Credit⸗ 
Umſtaͤnde vor und nach Etablieung der dortigen Landſchaͤft; 
3) der wahren, Lage des iegigen Märfifchen Credits , nebſt den 
durch die Einfuͤhr. der Pfandbriefe zu erzielenden Folgen, a. 22. 

j 2002. 

6777.) Ueber das landfchaftliche Syftem in Schlefien. 
Liegnitz und Leipz. gr. 8. — 126 ©. 
003 


2 . 

1777.) d. 19. 219.) Generalsund, Specialtay ; Principia 
zur gung der Güter in der Churund Neumark, 
Nnach ihrem wahren Ertrage , in welchen die zur Brspkiiing 

| er 


368 429 Preu. 430, 31 Ravensbutg. 432 Reich, 


der fönigl. Aemter bey den „Kriegs * Domainentammern am 
genommene Principia zum Örunde gelegt werden. Berlin. 
Eine überaus wichtige und nügliche Arbeit, um nach denen hier 
ausgeführten Grumdfägen und Regeln mit — Unpar⸗ 
theylichkeit und Fleiß den wahren Werth der Guter für die 
eit der Schaͤtzung ausfindig zu machen. 
Pretz (Kloſter im Hollſteiniſchen) 
CCCCXXIX. EÆiner Conventualin daſelbſt Vor⸗ 
| rechte pto Teftamentorum. _.. 
i r (2004.) : * Pe 
Gras Thieſſen N. Abh. von, den befondern Vorrechten 
einer Sräul. Conventualin des Klofters Pre in Anfehung der 
Zeflamente. Kiel.4. y 


Ravensburg (Reichsftadt) 


CCCCXXX. nnerliche Streitigkeiten zwiſchen 
‚dem Amtsburgmftr Teac. von Beck, und Senat, 
ob. Bapt. von Rnollwegen Schmähungen, 
Drohungen und Herausforderung, 
. a 
777. iurien von ganz beſonderer Art. g. S. 
Su Se Joh. Bapı. v. Rnoll. ae j 
CCCCXXXI. Kine unter dem Titel Alchymiftifche 
Möglichkeit gedruckte Schrift ber. 
er (2006.) | 4 
Auszug der ungefchlachten Einmwürfe, welche über 
die neulich fi —RA Alchymiftifche Möglichkeit in 
der bey —2 Landgericht der Reichs⸗ und Wahlſtadt Ravens⸗ 
—— uplic F den Verfaſſer deſſelbigen von 
Hn B.v. B. vermeintl. gene t worden. Havensburg.) 
Verf. H.R. Joh. Dav. von Anoll. | 
N Reich) (Teutſches) Fr 
CCCCXXXII. In fo weit ſolches mit den vereinigs 
. ten Niederlañden in Verbindung geftanden ift. 


2007. 
(1774) de Meermann Ioh. L. B. diff, de uinculo, quod fuit 
inter 8. R. Imper. et Foederati Belgii Respublicas. un 
102. 


Bat. 4 „es 
Reichenau 


433. Reichenau, - 369 


Reichenau (Abtey) 
CCCCXXXIII. Derſelben Beſchwerden wider die 
Biſchoͤffe zu Conſtanz pto Incorporationis. 

2008.) | 
( ) Suceincta F. sc de ortu, incremento et decremento 
Augiae Diuitis. 
Rorif. Mori verer veſch 
(1751.) Hiſtoriſch. Abriß derer werben, welche bie 
Abtey Kei * gegen die Biſchoͤffe zu ——i di6t See 
bates sommendatorios immerhin bis auf den heutigen Tag bes 
klagen muffen. 
R j (2010,) ! 
1751.) Rechtsbeſtaͤndige Deductio iuris ec facti vom Prior 
und — des Fa en —* » 
2011. 
(1752.) Ohnumſtoͤßl. Säge über den richtigen und legalen 
ergang der Incorporation der Abtey Reichenau an das Hftift 
onftanz und derfelben von allen Seiten befchehenen nachdeu 
famften Unterftügung. * Saͤtze * 51. an der Zahl, 
2012. 


(1752.) Aufgedeckter Frevelmuth, womit Prior und Conv. 
zu der —— die Incorporation des dem Fuͤrſtl. ae 
Eonftanz authoritate Pontificia et Caefarea auf ewig überlaffes 
nen und unirten dafelbftig. Gotteshaufes neuerlich zu beftreiten 
ımd um deren Caffation bey dem Kaifer gerichtl. anzufischen, fer⸗ 
werfort gegen bie Bifchöffe zu Eonflanz ihre Herren und Prälas 
ten mit den empfindlichiten und herbften Iniurien und Calumnien 
in einem alfo genanten Hiftorifch. Abriß derer Beſchwerden, fo 
dieſe gegen biefelbe, ihrem —— Vorgeben nach, als ihre Abba- 
tes commendatorios immerhin — zu klagen haben, in offenem 
Druck hervorzugehen ſich unterfangen. Mit darzu gehörigen 
Probationib, N. 1266. Conftan;. 
| (2013.) 
(1754.) Ad Imp. Libellus reufforius, annexa petitione pro 
zeformandis Concl, Caef. Pen = Cony. des El, Reichenau. 
2014. . 
(17355. d.15.Nou.) Boͤnigl. Preuß. Antwortfchreib 
an den Hn Bifchoff von Conſtanz auf derofelben Zufchrift vom 
25. Det. 1755. wegen ber zwifchen dem Hochflift Eonftanz und 
der Abtey ‚Neichenau obmwaltenden Jangmührig. Jrrungen pto 
incorporationis. F 
indet ſich in der StaatsFanst T. ıı. 
. * | 


Ded. Bi L1 TH, (a015.) 


370° 433. Reichenau. 
(2015;) 
(1736.) P. M. in caufa zu Conſtanz Biſch. und Fuͤrſt. das 
EI. Reichenau betr. pro — | — 
2010. 
(1756.) Beleuchtung des von Seiten Conſtan üderreichten 
P.M.in cauf Conftanz Biſch. und Fürft. dag Elofi. Reichenau 
betr. pto Citat. nunc reuif. 28. 


(2017.) BR 

(1756. d. 10.Nou.) Ad comitia unterth. Memor. betr. den 
unrichtigen und-illegalen, auch Keichsconftitutiong » und Wahl⸗ 
capitulationsmordrigen Hergang der vermeintl. den Concordatis 
Nationis Germanicae und der X. Wahlcapitulat. offenbar entges 
gen laufenden Incorporation der Rsunmittel⸗ und lehenbaren 
ten. Reichenau mit dem Hochſt. Conſtanz famt —ãA— 
on Impreffis fub rubro: Ohnumſtoͤßl. Säge und Gruͤndl. 
Meis ıc. ab feiten der Endes unterzeichneten Conuentualen des 
Gotteshauſes O. Ss B. zur Reichenau. 2B. 


| (2018.) 

. (1756.). Ohnumſtoͤßl. Säge von dem unrichtigen und illes 
galen Hergang der Incorporation ber Reichsabtey Reichenau 
mit dem Hochttift Conftänz, wie felbe vom Anfang ohne Vor 
wiſſen des Kaifers und Reichs zu Rom erſchlichen, nachmalen 
mit offenbarer Simonie zum —— die Concordata T. Na⸗ 
tion vorgenommen, ſodann mit ohnerfindlichen Vorſpiegelungen 
fortgeführt, von Zeit zu Zeit mit Gewalt unterftügt und die ihr 
Recht immerhin nach Kräften nachzuſuchen beflifiene Capitula- 
res diejes ohmmittelbaren Rsſtifts durch Rechts; und Reichs⸗ 

eſetzwidrige Umwege daran verhindert und bis auf den heutigen 
Tag durch die En Biſchoͤffe unterdrückt worden. 

Es find 87 Saͤtze. | 
(2019.) 

(1756.) Unwiberlegl. Antwort auf die — Seits 
befannt gemachte fo rubricirte ohnumſioͤßl. Saͤtze uͤber den — 
Hergang der Incorporation ꝛc. 10:9. 

Ä (2020.) 

(1756.) Gründl. und documentirter Beweis, daß bie von 
päbfil. Bullen und einer vorgegebenen Faiferl, Bewilligung her⸗ 
ruͤhrende Vereinigung der gefuͤrſteten Abtey —* in 
Schwaben mit der biſchoͤffl. Coͤnſtanziſch. Tafel por einem ums 
partheyijch. teutfchen Kichter auf keine Weiſe beheben —X 

ı Alpbh. 


6021.) 

(1756.) Kurzer Abriß der aus eigenen Biſch. Conſtanziſch. 

Documenten, oder fo genanten Archivaͤl⸗ urkunden genemuengh 
| a 


43. Reichenaw > 


Nachweiſung, mit welchem Recht die Rsunmittelb. Abte 
enau O.S. B. an u ißthum Conflanz gekommen, 22 
—* en befeffen, und wie weit nr dafig. 5— 

um fie an Nachſuchung ihrer Rechte zu verhindern, von der Zeit 

der vorgebl. Incorporation bis ietzt verfahren worden. 


| (2022) 
Cm piftola inforinatoria in caıfa uertente inter Epi- 
op * tienſ. ac Conuentum Amcenam. Au 
2023.) A 


7. 25. Ann Ad’tomitia ferneres unterth. Tach 
— * Bir H. Churnidinz. Reiche » Directorio verweigerte 
Dictatur degienig. Memor. fo {ub. d. Rgſp. d. 10. Nou. 1756. 
wegen Incorporation der — Abten —— dem Hochſtift 
* ſamt darzu gehoͤrig. Deductĩon abfeiten der Endes. uns 
terzeichneten Conuent. des orteshaufeeS. OB. zu Reichenau 
uͤbergeben worden. 2B. 


Uebergeben in Dollmochts Namen von p. Mmeinh. Meichel⸗ 
beck, O8. B. Pröf, und: Capicul. des Gottesh. Reichenau. 


« 7'(2024.) as, 

757.d. 27. „Mali AdComitia unterth. wehmüthige De 
und Sr eig e um fchleiinige und ob morae pericylan nachdruͤck⸗ 
lichfte fe, cum Adi. et $ubadi. A. undb;B.ut intus, ad cauſ. 
bes Capituls und Conv. der Neichsunmittelbar und — 
ren Abtey Reichenau O.S: B. wegen des —— —— 
Nune Spolii et violentae delectionis. 2B. 


(2625. ) 
a ) Rurze Informätio iuris er Facti über die zwiſchen 
dem iſchoge v. Conſtanz und dem Convent des immediaten 
—— Keichenan fortdaurende Irrungen und Beſchwerden. 


— „(2026 ) 
5 Conchuf. Caefır. Ratificatorium. cüm edicto citat, 
contra P, Meinh. Meichelbeckiet excitatione Fifcal, ‚Imp. Aulici 
c. Aduocat. Reichenav.. Hartlaub. In — 


CGoꝛ⸗.) 
— d.2 — Concl. Caef. ui: —* P. Meinh. Mei- | 
chelbeckio der Haiferl, und ——— aufgekuͤndet und bene 
be deflen verluſtig ertlaͤrt wird. 


STE RE Reich⸗ 


4 


07» 43437. Reichshofrach. 


Reichshofrath (Kaiferlicher) 
CCCCXXXIV. Von der Verbindlichkeit der Cams 
mergerichtl, Eee Abfichiede in Anſehung 
es R 
(2028.J 

:(1775.) Cangs Fried. Wendel, Erläuter. ber Frage: OB 
bie ©. $. Aıptanens bfchiebe ben K. RhR. wie das €, G. ver⸗ 
binden? und L. 4. 58. 
CCCEXXXV, ‚Don. Kevifion der Eaif. Obrifs 

Hofmasihalls Amts Urtheile· 


- (2029.) 
Cı775.) Von des K. Ryg Keotfion de taif. — —— 
*— mis⸗ a ed auch) andern das kaiſerl. Obriſt⸗ 
challamt betr 
Verf. IJ. Moſer, ge erde fi J * deſſen Abh. verſchied. 
Rechts⸗Mater. 1. St. S.7 


a ER * RhR. und der 
| Canzley betr. 
— (203 ©.) 
% MER. RhR. —2 ‚Can eit. 
es ers Ashandl Sa. eg —— —D 
CCCCXXXVII,. Der Roſtaͤndiſch. Geſandten 
Freyheit von - Gerichtbarkeit betr. 


a 
Lc. 11.©t. ©. 551m 643. 
(2032.) 
ae ir die RhR. Serichtbarfeit betreffende Acten⸗ 
ſtuͤcke und 
In Moe 206. herſch — 19, St. S. 421 503. 


von ber Oi 


mung und Beantwort;: der Frage: Ob die am kaiſerl. Hofe re 
Äbirende Neftändifche Gefandte der Gerichtbarteit des RhR. 
unterworfen find ? Leipj. 91.8.  ... 208 GS. Vorerinner. 8 ©. 
— Gerichtsbarkeit ſind die Geſondie T. Roſtaͤnde bey ih» 
„gem Aufenthalte in Bien unterworfen ? Cind fie fren * 
allem 


31.) 
(1773. Sala groben derer Neftänbifch. Geſandten 


33.) 
rt take Di D. Eat Fried. Verſuch einer Beſtim⸗ 


438 Reichshofr. 439 Reiffenb.440.41v.Reußen, 373 


allem Gerichtsftand an dem Faiferl. fo wie an andern ſouve⸗ 
ranen Hoͤfen ? Oder find fie ber faiferl. unmittelbaren Ges 
zichtsbarfeit untertvorfen 2 und wenn diefes ift, Durch wen ? 
umd mie? wird diefe —— Gerichtsbarkeit aus eübt ? Diefe 
erhebl. Fragen, wozu der Rhebomiſche Fall Anlag gab, find 
der Vorwurf diefer Schrift. | | 


CCCCXXXVI. Der Reichsftändifch. Befandten 
Witwen Gerechtſame betr. I 


( 1770.) ie lang ee Örfandten Wittwe fich ihres *— 
ſtorbenen Gemahls Gerechtſamen zu erfreuen habe? | 
Verf. 3. I. Moſer in deſſ. Abh. verſch. Rechtsmat. 6. St. 
©. 438444 —— 
Reiffenberg Herrſchaf) 
CCECXXXIX. Erbſchaftsſtreitigkeit betr. 


(2035.) 
(1776) Beurkundete Nachrichten von ber Herrfchaft Reife 
nberg, dem angeänzenden Stoͤckheimer Gericht und denen an 
eßteren ber Reichsfrhrl. Familie v. Neiffenberg, tego dem Horfl. 
zur a uftehenden Rechten, Gerechtſamen und Bes 
ugniffen ſowohl in Abficht bes ——— 7 als deren 
darunter begriffenen Allodialſtůcken — zur Erläuter. des bey 
schfipreisl. K. N. C. G. obſchwebenden Proceſſes in Sachen 
aſimir Ferd. Adolph Waltpott zu Baſſenheim c. quos cunque 
EI Dat ifche Credicores und Intereile praetendentes in fpeeic 
Palau: Ufingen Citationis ad uidend, fe declarari heredes etc. 
it Urk. 96. It AI D- 
Berf. G. R. Tabor. 


9 Reußen (Reichögrafen) 
COECCXXXX. — Muͤnzrecht betr. 
20 


| 302 
(1756.) Boͤhlers Joh. Tob. Beytrag zur Beſtaͤrkung des 


En 


uralten Muͤmrechts der Hhn Grafen Reuß. Goͤtting. gr. 4. 4B. 


CCCCXXXXI. Streit mir dortiger Ritter⸗ 
und Landſchaft. 
(2037.) 
(1773. m. April.) Rechtl. Bedenk. über einige landſchaftl. 
Befchwerden der Hgrfl. Reubiſch Herrſchaft Gera im Damen = 
a3 oͤt⸗ 


1 l. v. Reußen. 
Sttingifch. Juriſtenfacult. abgefaßt von ct, &; Däter- 
I0 D. 


€ 


oͤtting. Ba 
In deſſen auserleſ. Rechtsf. 11.9. ©. 1028. 
(2038.) 


(1775.) Unterth. Supplic. pro mandato poenali de non tur- 
bando ordines provinciales, ordinemque equeftrem, in poffeflio- 
ne vel quafi iurium quiete hucusque exercitorum etc. S.C.Syn- 
dieus, Nitter mnd Landſchafft der Hochgr. Reußiſchen iüngern 
Linie Herrfchafftenzäinfonderheit zu era; entgegen famtl. Hhn 
Grafen Reuffen iingerer Linie, infonderheit Han Heinrich, des 
XXX. zu Gera Hochgr. Gnaden. Nebſt einer naͤhern Erlaͤute⸗ 
zung und Begründung, des von Seiten der Nitter sund Land⸗ 

afft dee Hochgr. Reußiſchen tüngern Linie —— in⸗ 
onderheit zu Gera, wider fantl. Hhn Grafen Reuſſen iungerer 
inie, infonderheit Hhn Heinrichs des XXX. zu Gera Hochgrfl. 
Gnaden, hoͤchſtgemuͤßigten Mandats - Gefuhs; m. DB. I—49 


Göttingen. _ 
—— A770 BeE G — —— FR. 
In der Samml. der Bereich > erfw. 1.8. ©. 393 f- 
* 039. 
s. Actenmaͤßi eGeſchichts⸗Erzaͤhlung / derer bey dem 
Kaiſerl. Er G. zu Weslar, unter dem 9* einer Öt ] 
Reuß⸗ He uͤngerer Finie Ritter : und Landfchafft, gegen 
ihre gefamte hohe Landes Herren unbefugter Weiſe erhobenen 
zefchwerden, famf beren vechtl. Erörterung, und refp. Ahleh⸗ 
nung; fo, wie folche mittelſt abgeforderten Berichts dafelbft übers 
geben worden. m. d. 195. Gera. 2N.17B. 
Eine geriet BäRT. Arbeit Canzl. Wehrkampfs, 2.R. von 
Bonin und H. R. Alburgs. : ; 
In der Samml. der RN: — .MXS. 108 f. 
2040. 

(1775.) Nechtliches Gutachten der £. Iuriften Facultaet zu 
Warburg über die von einer Gräfl. NeußPlauifchen iingerer 
Einie Ritterſchafft gegen ihre gefamten hohen Landes / und Le⸗ 
beng Herren vermeintl. aufgeſtellten Beſchwerden, und das des⸗ 
pe: eingehohlte Refponfum der Juriſten⸗Facultaet zu Göttingen. 

zera umd Leipzig. | 70 | * 
Verf. Prof. Muͤller. 
Er (204) 

(1775.) Puͤtters Joh. Steph. Gegenberichtliche Befeſti 
gung des son Seiten der Ritter » und Can ichafft Si A 


eupifchens iüngerer £inie Herrſchaften, infonberheit zu Gera 
wider ſaͤmtl. Herren Grafen Reußen iuͤngerer Linie, —— 
44 4 on 


⸗ er. 


441.0. Reußen. 42. Rheinſtrohm. 275 


Dn Heinrichs XXX. zu Gera Hochgr. Gn. hoͤchſtgemuͤßigten 

Mandats Geſuch, über die fett kurzen, ſowohl wider die allgemei; 

ne teutſche Reichs⸗ — Reußiſche Haus⸗ und Landesver⸗ 

ung vorgenommenen Neuerungen und Thathandlungen. 
tting. 


| 202) 0 er 
2 (1775) Bon der Schuldigfeit ein Wiannen:Bericht hie 
derzufegen. ie Er a 
Verf. J. J. Moſer und findet fich in deffen verfchiebenen 
Nechtsmater. 8. St. ©. 785-824. 
Diefe Irrungen, fo auf geäfl. und fkändifcherSeite verſchie⸗ 
bene Jahre gedauert hatten, wurden in Camera d. 13. Sept. 
1777. vor der Hand dahin eutſchieden: 
RT Bericht und Gegenbericdyt noch zur Zeit nochmalen 
abgefchlagen, jondern verfiehet man fich zu denen Bflten Ihn 
Grafen, befonders Hn Heine. XXX. diefelben werden den Ge: 
raiſch. Kitterſchafts Seniorn, Hans Adam von Ingersleben, 
alg ritterfchaftl. erften Deputirten, bis zur andermeiten diefeg 
8.8.6. Erkentniß in feiner Stelle zu Pen und anzuerken⸗ 
nen, die Supplicanten in. ihren. zur Berathung gemeiner Au⸗ 
« gelegenheiten erforderl. Conferentien nicht zu behindern, Kr 
dern die Steuer »und Kontributionsrechnungen, vor deren Ab: 
nahnıe zur genauen Einftcht vorzulegen und der Dritter » und 
Landfchaft ein befonderes Exemplar davon nicht zu verfagen, 
Demaaın mit Ausjchreibung aller und ieder Steuern und An: 
.. lagen, ohne vorhergegangene Bewilligung der Landftände, oder 
in gröfferer Anzahl, als folche bewilligt worden, mit alleinigen 
Ausſchluß der eigentl. Reichs - und Kreis » Praeftandor. an ſich 
su halten, auch endlich auf geziemend » bittliche8 Erſuchen derer 
Yandflände einen allgemeinen Landtag, zu Erledigung derer 
Landes Angelegenheiten und allenfalls zu habender vermeinen: 
der Landesbeſchwerden ohnverfchieblich auszuſchreiben von 
ſelbſt geneigt ſeyn; widrigenfalls Supplicantens Principalen 
den Recurs anhero zu nehmen, ohnbenommen, ſondern vorbe⸗ 
halten bleibt. ,, | 


Rkbheinſtrohm 
CCCCXXXXII. Freyheit der Schiffahtt darauf 
und entſtandene Streitigkeiten betr. 
(2043.) 
745.) Recapitulatio Actorum und Ausführen 
in Sachen SH Ef. Sn. zu rier Ai ehr. Sure iu 
| * n 


976 442. Rheinſtrohm. 443.0. Riedeſel. 


Coͤlln und Hn Grafen zu Neuwied, eine b Neuwied neuerlich 
angelegte fliegende Abeinbrüce betr. Kt Beyl. 206. 


(2044. 

(1744.) Ad Imp. Rn, ParitionabBernehmung ad 
Concl. d. d. 14. Aug. 1743. atque confpectus caufae cum petito 
impetrantifch. pur: eriich. Anwalds in Sachen Ehur ; Trier 
c. iger Referipüi: die fliegende neue Brücke bey Neu⸗ 
wied betr. mit Beyl. 72 — 80. ; 


(1745.) Kurze Nachricht — alfo genannten Dominio 
Rheni derer und Durch. 4. Churfürften am Rhein,famt 
ohnmasgebigen Gedanken über die hierauf in Sachen Chur⸗Trier 
c. Chur-Esln und Neumied ayapen hR. Conclufa , eine 
bey Reuwied angelegte fliegende Brücke betr. Mit BeyLı—ıo. 

famt Subad. A—M. TB. Be15. B. 


| (2046.) | 

1749.) Sendſchreiben eines deutfchen Rechtsgelehrten an 
einen feiner guten Freunde , vermittelft defien er feine Gedanken 
über ein Diploma K. Sigismundi vom J. 1437. in welchem der 
Mheinftrom Caefaris et Imperii liberum flumen Rheni genennt 
wird, mittheilet , und felbige dem feit neuern Zeiten ventilirten 
Dominio Rheni entgegen feßt. 426. 


u 
(1760) Nicolai Lud. Henr. de Argentinenfium in Rheno 
nauigatione comment. (hiftor. iuridica. 4 


(2048.) 

(1773.) Windfcheid I. W..commentat. de ftapula, qua prae 
cipue Ducatibus Iuliae et Montium libertas nauigandi et com- 
mercandi in Rheno contra iniufta Agripinatum molimina uin- 
dicatur, 8. 


| (2049.) 

(1776) Die Freyheit der Rheinfchiffahrt : aus der weſent⸗ 

lichen ik keit —* teutſchen Rsgrundgeſetzen, und dem 

wahren Intereſſe der Laͤnder, vertheidiget von dem Verfaſſer der 

wichtigſten Angelegenheiten. Dffenbad) und Hanau.8. 79 ©. 
Berf. Job. Aug. Schlettwein. 


v. Riedeſel (Freyherren) 
CCCCXXXXIII. In wie ferneEhen der Untertha⸗ 
nen durch die Seſetze eingeſchraͤnkt werden 
fönnen. 

(2050.) 


(1777.) Allerunthgſte Vorſtell. und Bitte pro clem. decer- 
nendo Mandato de non grauando nec turbando ciuitatem — 


bfer- 


443. 0. Riedefel, 444—46. Ritterſchaſt. 377 


Obferuantiae legibus , libertatique ciuibus contrariis ftatutis 
$.C. annex. cit. fol. in Sachen Bu. R. der Stadt X. gegen bie 
Frhn v.R. Mit Beyl. A—G. 
Berf. J. C.C. Srefenius, H. Iſenburg⸗Meerholziſch. H. R. 
und findet fich * der erſten ae feiner Mebitarionen für 
Rechtsgel. ©. 109 — 162 ; die bemerkte Stabt 2. aber iſt vers 
muthlich Zauterbadı. 


Ritterfchaft (Reiche) 
CCCCXXXXIV. Derfelben Zuziehung sum Un⸗ 
‚terhalt des R. R. C. Gerichts betr, 


 ..&. num. 1172. | 


CCCCXXXXV: Derfelben Befugnif die Steuer 
in denen eröfneten und eincataftrirten fremdher⸗ 
rifch. Leben fortwährend zu bebaupten. 

. (a0): ) 
(1775.) Wedekind. Ge. lofeph. et Bened, Frid. Alb. Mieg 
meditar. de iure exigendi Steuras in Feudis. reuerfis. — 
4. 52.08. 


CCCCXXXXVI.Streitigkeit des Fraͤnkiſchen Can⸗ 
tons Rhön» Werra mit dem darunter gehörigen 
Pe Buchiſchen Qusttier. | 

a) wegen Annahme des Orts : Conful, Schmids. 


| (2052.) 0 

(1772. d. 21. Sept.). Notificat, Circulare des Fränfifch. 

Rhoͤn-Werraiſch. Nitterorts Vorſtands an die Mitglieder die 

eichehene Beruffimg des H. Würtenbergifch. G. Legat. Raths 

od. Chrift. Schmids zu der vacanten Drts » Conful. Stelle 

betr. d.d. Schweinfurt. 
(2053.) 

1773. d. 5. Febr.) Mandatum caflatorium et inbibitorium, 
fo viel die Beftellung des Eonfulent Schmibg betr. S. quoad re- 
liquum uero C.C. cum eitat. ad uidend. fe condemnari in poe- 
nam ordin. equeftri et Confirmat.Caef. infertam, ut etin damna 
et expenfas. In Sachen Hauptm. Raͤthe und Ausfchuß der R. R. 
in Sranf, Orts Ichon: Werra c. N, Nath und Ausſchuß des 
Buchiſch. Quartiers befagter N. N. in Franken Orts Rhoͤn⸗ 
Werra und die mit demſelbigen Quartier einverfiandene Mitglie: 

Yasz dere, 


378 446. 447. Ritterſchaft. 


dere, auch wer fich in Zukunft zum Beytritt noch verleiten Laffen 
mögte. Wezl. 1B. 
(2054.) 

(1773.d. 27. Febr.) Des Fräntifch. Rhsn » Werraifch. Rit⸗ 
terorts Vorſtands Circulare an die Dres Mitgliedere, einige ent 
feandene Jrrungen mit dem 8. Buchifch. Quartier, deffen Sy 
lenien: Wahl betr. d. d. Schweinfurt. 2B. 


b) wegen des Vorzugs der confirmirten Rhoͤn⸗Wer⸗ 
teifh. Nitterorts Hypothecken vor des Buchiſch. 
Quartiers daran zuſtehenden Unterpfandsrecdht.. 

035.2 ° y 
(1775.) Bedenk. über den prätendirten Vorzug berer von 
der Nihon » Werraifch. Orts — confirmirten 
Hypothecken fuͤr dem dem Buchiſch. Quartier auf den Guͤtern 
feiner Mitglieder zuſtehenden Unterpfands⸗Recht, m. B. AO. 
Lauterbach. ' — 46 S. B. 19 S. 
(2056.) ‘ Br 
Cı RN Receß⸗ und obfervanzmäßige Verwandnis der Bus 
chifchen R. R. mit der Rhoͤn⸗Werraiſch. in Frank: (m. B.A—L. 


und einem Regiſter. Meiningen. 
Borber. 43. ©. Drudichr. 102. ©. B. 24. S. Regiſt. 8.6, 


Verf. von beyden E. Schäfer des Ritterſch. Fraͤnkiſch. Bu⸗ 

chiſch. Quartiers erſter Conſulent auf ber Tann. * 
— u ——— 

(1777. d. 9. Febr.) Circular- Refcript bes Buchiſch. Quar⸗ 
tiers an die fämel. Mitgliedere die bisherig. Mishelligkeiten mit 

der L. Rhön : Werraifch. Orts _Hauptmannfchaft betr. 

. .(2058.) 
G17272 Circular » Refeript an die Mitglieder von dem wei⸗ 
teen Erfolg und warum der auf Receffe und Billigkeit gegründe 
te Reunionsplan nicht zu ffande gefommen. — 


CCCCXXXXVII. Streitigk. des Fraͤnk. Ritter⸗ 
Cantons Baunach mir dem Ritter » Canton 
Odenwald pto Directorii. 

 (2069.) 

(1772. d. 14. Nou.) Eireularfchreib. des fränfifch. Ritters 
Kantons Dttenwalds Hauptmanng, Näthe und a uſſes d.d. 
Kochendorf nebſt 15. Beyl. 332. S. B. 38.S. 

(2060.) 


448.449. Roſtock. 450, Sachfen. 379 


..(2060.) | 
7 '(1773.) Beträgen — Orts Vorſtands des Fraͤnk 
Ritterorts am Ottenwald, — — von einem derzeitigen R. 
Ritterſchaftl. General--und Fraͤnkiſch. Special- Directorio Can⸗ 
tons an der Baunach, m. DB. . 128. 


Roſtock. (Stadt) 
CCCCXXXXVIII. Streitigkeit dieſer Stadt mit 
—R Wecklenburg. — 
AASiehe oben num; 1893—1908. 


CCCCXXXXIX. Derſelben Gerechtſame und Ver⸗ 
a foflung betr. 
2 .. . . (2061.) F 
767.) Abhandlung von dem Urſprung der Stadt Roſtock 
Gere Gene und derſelben erſteren Verfaſſung in weltlichen Sas 
hen bis 1358. nebſt denen von Driginalien genommenen Urkun⸗ 
Den , Siegeln. und andern Alterthiümern der mittlern 
eit „welche Die Beweiſe enthalten. Roſtock. BE 
Berf, deine. Nettelbladt, Burgermſtr zu Roſtock, deſſen den 
26. Maͤrz 1761. erfolgter fruͤhzeitiger Tod die Hoffnung zu eis 
nem 2ten Theil gänzlich vereitelt hat. 


Sachſen (Herzogl. Haufe) 
CCCCL. Derſelben Seniorats⸗Einrichtung betr. 
TR nr 2062.) he 
(1776.) Francke, — Gottl, de ortu et praecipnĩs mu- 
tationib. Senioratus in Sereniff. ducum Saxon. gente Erneſtina 
ufitädi diflerit. Lipf. ‘4. _ Iren, 
“ Die nad) Abfterben des lestern ie Hzgs von Sachſ. Gotha 
„Frider. III. Ao.ı772. entſtandene Frage: Ob apanagirten Prin⸗ 
zen, und in fpecie des damals aͤlteſten Prinzen Joſeph Frieder. 
u Sachſ. Hildburghauſ Durchl. das Senidrat deg. Sachs 
— ee) nebft dem damit verbundenen Be: 
itz des Amts Oldisleben zukommen könne ? hat diefe Schrift 
verurſacht. oe I 7777 
(2063.) 
(1776.) FranckeH.G. de lite exemtionis Gleichenfis.4. 126. 
In der Tensifchen gel. Zeitung 1777. ©. 68. wird zu einer 
Aumſtaͤndl. Vorſtell. der 9. Sad. le, von einem 
auswärtigen bewährten Kenner ber Saͤchſiſchen Gefchichte, 
Hoffnung gemacht, | 
N CCCCLL 


330 41 Sachſen. 452. Salm »Salm. 


- CCCCLI 33g1.Sächfifches Matricularwefen betr, 
(2064.) 


(1776.) Fifcheri Ioh. Frid. D. et Reg. Cob, Aduec. com- 
mentat. hiftorica, Hiftoriam portionis Matrieularis Collectar. 
Imperii Sereniff. Domus Saxoniae explicans. Erlang.4.. 16%. 


Salm⸗Salm (Fürftl. Haus.) 


CCCCLU. Sürft Ludwig Carl Detens und Maxi⸗ 
milien Bebrüdere ftricriges Erſtgeburt Sig s und 
Stimmrecht und anderes betr. 

2065.) 
—*— d. 19. Febr.) Abgedrungene BVorftellung an die 
Reichs⸗Verſammlung von Seiten Set Ludw. Earl Ottens 
Saim Salm. Das von feinem iungern Bruder Maximilian 
——— Erſt⸗Geburt⸗ Sig: und Stimmrecht au 
Keichd:Tag, wie auch den von befagten Prinzen vorfeßlic ex 
vegten Turisdictions - Streit zwifchen beyden Reichsgraf. betr. 
Prebft einer darzu gehörigen Deduction und deren Anlagen. 
Selbige führer zur Aufichrifft: 


(2066.) 

(1770.) Die Rechte des Erfigebohrnen in dem Fürftl. 
Haufe Salm̃⸗Salm gegen die angemaften Eingriffe bes Bu 
bohrnen vertheidiget, zur Erläuterung verfchiedener an dem. 
R. E. G. rechtshängiger und von da an ben H. K. RhR. 940 

en werden wollender Proceffe, in Sachen bes regierenden Hn 

ürften L. C. Otto von SalmSalın Hochf. Ochl. wider Hoͤchſt⸗ 
deffelben nachgebohrnen An Bruder des Hn Prinz Morim. von 
Salm»Salm 2. D. Mandati et Cit. ur et praet. Refor. Mit 41 
Anlagen. Beedes 50 
(2067.) — 

(1770. d. 29. Jun.) P.M. von der Hochf. Salm : Salmis 
ſchen Hof⸗Canzley d.d. m: 

2068. 

(1770.d, 17. Aug.) Pro Memoria bie Legitimat. zum Fuͤrſtl. 

Salmiſchen Voto betr. 2 


206 
(770. d. 21. Aug.) ee Memoria. | 
u Gruͤndlich Aen der Ausſchlieſſung 
2 ? ndliche Ausführung von ber Ausſchlieſſung 
Ber a = bem Bor ber welt, Brüder in ber Solge in 
teutiche weltliche zuma — Fuͤrſtenthuͤmer, Graf + und 
Herrſchaften, aus ben Longo ardiſchen und deutſchen their. 


432. Salm⸗Salm. a8 


ten des Teutichen Reichs allgemeinen, und bes Fuͤrſtl. Salmifchen 
SRild » und Yiheingräfl. Haufes befonderen Herkommen. zum 
Beweis, daß dem in dem geiftl. Stande befindl. und ſchon bie 
Weyhung habenden aͤlteſten Sohn des den 4. Hornung ver⸗ 
—— Hn Fuͤrſten Ricol. Leopold zu Salm⸗Salm nahmlich 
em Hu Fürften Ludw. Otte, Abt zu Boherie in anfreich nicht, 
fondern vielmehr deſſen im Alter folgendem weltl. Bruder, dem 

- Hn Fürfien Marimilian Friedrich zu Salm⸗Salm bie Erbs⸗ und 
Ehe) in den von dem Hn Vatter verlaffenen Fuͤrſtl. Salm⸗ 
Salmijcpen Landen von Nechtsivegen zuſtehe. m. B. 123. 
Mannheim. 34B. 

(2071.) 

1770.) Abdruck der bisherigen Actorum Cameralium in 
anmaßlichen Sachen n Fuͤrſten Ludw. Otto zu S. S. Ab⸗ 
lichen Sachen des Hu Fuͤrſten Ludw. Otto zu S. S. Ab⸗ 

tens zu Boherie und Sanct Quintin in Franfreich c. ben regie 
genden In Fürften Mar. — zu Saͤlm⸗Salm Praet. mand. 
Hit Anmerkungen und = äuterungen jur Vertheidigung des 


Fori praeventi des H. K. RhR. 7:8. 
(2072.) 

(1770. d. 28. Jul.) On Fürften Maximilian Fried. zu Salm⸗ 

Salm Schreiben ad Comitia d.d. Luxenb. ıB. 
| | (2073.) 

(1770. d. i2. Dec.) Urfund Urtheils in Camera. 1B. 
(2074.) 


(1770.) P.M.Womit iene Unmahrheiten und Irrthuͤmer, 
welche in denen ab Seiten des Hn Prinzen Maximilian v. Salm⸗ 
Salm bey der Reichsverſamml. diftribuirten Oruckſchriften ent 
halten find, kürzlich * net und widerleget werden. 

| erf. G. R. Noel. 

Go75.) 

1770.) Ungrund ber Folge der Geiſtl. in teutſche weltl. 

umal Jehenbare Fuͤrſtenthuͤner, Graf⸗ und Herrſchafften. Oder 
iderlegung des im Namen des In Abts zu, Boherie, Begupre 
md Sanct Duintin in Sranfreic), Prinzen Ludw. Otto zu Salm⸗ 
Salm, an den Hoͤchſtanſ. Neichs ; Convent gerichteten Abdrucks 
ber Diestheibigung des von niemanden angefochten oder beſtritten 
werdenden Erſigeburts Rechts in dem Fuͤrſtl. Haufe Salm⸗ 
Saim zur nähern Beſtaͤrkung der die alleinige Folge des regie⸗ 
senden Hn Fuͤrſtens Marimilian Friede. zu Salm⸗Salm in die 
Zürftoätterl. Lande und die —— re RhR. fori darle⸗ 
ender bisher bekannt gemachter Gruͤnde und Wahrheiten. Mit 
nl. ADD, und einer Geſchlechts⸗ Tafel, worinnen die in dem 
aWiid /Graͤfl. und Rhein⸗Graͤfl. mie auch dem Fuͤrſtl. an» > 
: | auſe 


982 453. Selm» Salın, 
Haufe von dem XUL. Jahrhundert an, bisießt entftandene Aus} 
fchließungs » Vorfälle ber * a A i 372. 
7 2076. | 
— — Beweis, daß dem re⸗ 
gierenden Fuͤrſten Ludw. Otto zu Salm⸗Salm die Ausübung 
des Fuͤrſtl. Salm⸗Salmiſchen Sitz⸗ und Stimm⸗Rechts auf der 
Reichsverſamml. und dem Ober⸗Rheiniſchen Crayß gebühre,und 
demſelben weder fein geiſtl. Stand, noch) der von feinem Bruder, 
—— Max. vorgei ste Befig fothanen Sitz⸗ und Stimm⸗ 
echts im mindeſten im 
Verf. . R. Noel. 
2077., 

(1770.) Rechtsbedenken: Ob nach ber heutigen Neichsver: 
faſſung die catholifche Geiftliche der Lehens Erbfolge in 
Fuͤrſtl. und Grafl. Neichslanden fähig feyn ? 

Verf. 6. 3. R Pütter , in deffen auserlefenen Nechtsfällen 
1.8. ©. 353. es eingedruckt i | 3 


2078. 11074 
Ci 771.) Rettung ber Rechte des Erfigebohrnen in dem 
Fürfil. Haufe Salm-Salm , welche die schenSfpige ber Geiftli, 
chen nach teutfchen Gefezen und Gewohnheiten erweiſet: Zur 
fernern Aufklärung verfchiedener an dem Kaiferl. €. ©. rec 
aͤngiger, und von da an den K. N. H. N. gezogen werden wol 
ender Proceffe: in Sachen des Fürften Lüdwwe Carl Otto von 
Ealm:Salm, wider deſſen nachgebohrnen Bruder Prinz Mari: 
ige sc. Mandatorum ut et praetenfi Refcriptiet Citationis. Mif 
nl. 42 — 56. | N 25, 
Dieſe Streitfache wurde den 5. Jul. 1772. burd) einen gütli- 
chen Vergleich geendigt. 3 MLLEIEIET TE 
CCCCLIM. Des ———— vonSalm zu Anholt 
Streit mir der Sr. Gräfin von Winkelhauſen. 


(2079.) ! | 
(1728.) Ableinung an —— Anzeige in Sachen * 
velich, modo von Winkelhauſen c. y. Bronckhorſt, modo Hu 
Fuͤrſten zu Salm, die Herrſchaft Anholt betr. nr 


2080.) ı P | | 
(1735.) Gedanfen über die in Sachen Hoͤvelich c. Age 

horft , modo Winfelhaufen, c. In Fürften zu Salmvon Si 

des leßtern bey der Rsverſamml. in Druck übergebenen ur 

dafelbft dictirt. S. F. die Herrſchaft Anholt betr. 


2081. — 
(1746.) Ad Comitia ferneres hoͤchſt abgemuͤſſigtes Mia 

an Eeiten der geſammten Erbgenahmen von Hoveli Verf 

gt 


Winkelhaufen ‚ benanntlich der 9. Thereſia Wilhelm. ! o 
’ en 


> 


ind 


453. Salm ⸗Salm. 454. Salzburg. 383 


ten Aebtißin zu Lindau etc. wie auch 2c, Heinr. Srieder. Frhn von 
Loe zu Weſſen ec. wider des Hn Fuͤrſten zu Salm zu Anholt Ochl. 
betr. dent von Hochdenenſ. ad Comit. in einer wider Ihr beym H. 
C. G. und zum Faveur gedachter Erbgenahmen per iudicata abge 
urtheilten nunmehro bey dem hohen Directorio des N. Rheiniſch. 
Weſiphaͤl. Ereifesin executivis verfirender Streit⸗ Sache genom: 


menen Recurfum, | 2:9. 


* (082.) | 
( 1746), Memorialein ead. cauf. mif Beyl. Lit. A—C. 
ale: Li. A. : 
Kurzer Begriff der zwifchen den Hn Fuͤrſten v. Salm und 
weil. der Sr, Or. v. 86 —— und bey dem 
H. C. G. zum Vortheil des letztern Theils entſchiedener Erb⸗ 
ſchafft⸗ Sache, in welcher Sache gedachter Hr Fuͤrſt nunmeh⸗ 
ro und von neuem andie H. Rs. Verf. zu recurriren,mithin per 
viam recurfus die gefamten Iudicata zu hemmen fich unterfängt. 
Lie. | 


it. B. 
Anmerkungen über den in Sachen Hovelich wider Bronck— 
horft, ietzo v. Winckelhaufen wider den In Fürften zu Salm 
von letztern auf den Reichs⸗T. genommenen Recurs. 


it.C, 

Beweiß, daß die, in Sachen Hovelich wider Bronckhorſt, ietzo 
v. Winckelhaufen wider den In Furften zu Salm zur Berthei: 
digung des fürftl. Salmifchen Recurfus zum Druck befsrderte 
fo genannte Abfertigung ganz unerheblich und handgreifl. 
nichtige Gründe enthält, mithin die Winckelhauſiſche Anmer; 
fungen fehr unzulänglich mwiderleget worden. ‚Samtl. 10 B. 


2083. 
' 1747.) P.M. zu Widerlegung der drey Winckelhaufi 
— — einem ad Comitia geſtellten Memor. — 
ind ıc. cum Adi. img. 8». 
Kurze wahrh fe 8 Ä f 
(1747.) Kurze wahrhafte Darlegung aller Umftände, wel⸗ 
che in der von Sehen ©r. 2. Del. zu Salm ad — —** 
die von K. und R. C. G. ergangene Urtheile genommenen Re- 
curs - Sache vorhanden find, und woraus derſelben Unfug klaͤr⸗ 
lich an Tage geleget wird: 38, 
Salzburg (Erzſtifft) 
CCCCLIV. Defien Staats» und Brundvers 
faſſung betr. 
(2085.) 
(1770.) Unpartheyiſche en von dem Staate bes 
hoben Erzftifts Salzburg und deſfen Grundverfaſſung, zur — 
| un 


384 455. Sayn⸗Wittgenſtein⸗Berlbg.456. Schenck. 


und Gefchichtsmägigen Prüfung des fogenannten Iuris Regü 

Herzoge in Baiern, ieh. Ih She 1765, Salıb. 4 ne 

Verf. HofR. Dir. Svanz, a“ von Aleinmayr zu _ 
ayzburg. " 


Says Wittgenftein,Berlenburg. 


CCCCLV. Diefer Unterthanen Streitigkeit mit ihr 
| - ver geäfl. Herrſchaft. 
(2086.) | 


G1771. 4.11. Oct.) Aufgegebene unterfhänigite Bernehmlaf 

fung, mit wieberholter Bitte, mie aud) reliquo. ge Sachen der 

—* Sayn » Wittgenftein : Berlenburgiichen Unterthanen c. 

Br Cafimir , nunmehro Hn Ludw. Ferdinand Gr. zu Sayn⸗ 

‚ Iittaenft. in Berlenburg in fpecie C. Gerichts⸗Advocaten D. 
von Boſtel betr. Mit Beyl. E. F. | 


Verf. Licent. Greineifen. 


v. Schend (zu Hillenrod) 
CCCCLVL Deſſen Fidei-commifl-Xrben und Gr. 
von Hochfteden Kıbftreitigkeiten betr. 

(2087.) | 
.) Gefchicht- und äßige Ablei ines 
——— e or mb Bersifhen'ger 


eimden Kath zu Düffeldorf erftatteten Berichts [79.] und deren 
von dem Hn Gr. v. Hochfteden hierauf producieten Handlungen 


[ 81. | 82. 185. |94- | 95. | 96 | 97- | 98. | 101. | 102, | 


————— RE 
In entfchiebener Appellationsfach weil. Joh. Adolph Frhn von 
ochfteden, ex poft deſſen Fr. Wittib, modo deren Hhn Grafen 
von Hochfteden in actis benannt , Appellanten c. weil. Hn Mar 
nis v. Schenk zu Hillenrod, modo An Marquis von und zu 
Denghräch , des H. N, R. Grafen, ©r. R..K. M. wirklich, ge 
— Staatsrath auch Statthalter deren Landen von Falken 
erg , Erbmarfchall des Herzogth. Geldern und der Srafichaft 
| zur ꝛc. als Marquis Schencifchen Fidei- Commilf- Erben, 
ppelaten — Appellat, decifae executor. modo fentent, decla- 

rator. Determinationis obiector. exequendo. 


Schmidt 





457. Schmidt. 458. Schuem, 459, Schwarz, 385 


Schmidt (Simon, Metiger zu Diannheim.) 
CCCCLVIL Deſſen Schulöftreitigkeic., 
(2088.) 

1775.) Actenmäßiges Verhaͤltniß mit der gefeßmäßigen 
— — —— 24 Rechtsſaͤtze in es bee 
Burgers und Metzgermeiſters Simon Schmidts zu Mannheim, 
Imploranten ‚, gegen die TeftamentsErben des verlebten An» 
walds Günter zu Ladenburg, Imploraren, die Wiederein⸗ 
fegung in den vorigen Stand gegen das mehrfache gerichtlis 
che Geftänbniß einer Schuld von 4400. fl. und eine darüber ger 
machte ungeheure Gegenforberung betr. Entiworfen von Mats 


ar Endel, der beyden Rechten Doctorn, auc) — 
AR i j 


gierungs⸗ und Hofgerichts⸗Advocaten. (Mit Bey 
annheim. 74B. 


v. Schuemacher (Vatter und Sohn) 


CCCCLVIU. Derſelben unſchuldige Verurthei⸗ 


lung betr. 
©. oben unter Meyer von Oberſtade num. 1923. ff. 
Schwarzady (Gotteshaus) 
CCCCLIX. Deſſen Streitigk. mit Baden 
pto immedietatis, | 
©. oben num. 37-40. 
(2089.) 


Cırra.) Vertheidigte Immedietät und Landeshoheit des 
Coſters Schwarzach am Nhein über die zween Abtsftäbe 
Schwarzach und Virnbuch, mit ben dazu gehört en 13. Dörfer 
* die Mgf⸗Badiſchen Eingriffe und iühräuche des kai⸗ 
er 


Schutzrechtes, zur Erläuterung der zwiſchen dem Hfl. Haue 


e Baden und der Abtey Schwarzach ſeit 1585. und 1721. am K. 

ammerger. obſchwebenden Rechtfertigungen, wobey gbglep 

die Nothwendigkeit einer Provifionalverordnung und Manute⸗ 

a an auf einen benachbarten hohen Reichsſtand wis 

der bie täglich über Hand nehmende Badifche Zudringlichkeiten 
gezeiget wird. Wezl. m. 2. — | 

Vorder. 18. S. Schrift 396. ©. B. 177. ©. 

Darf. G.R. Dam, Ferdin. Haas zu Werlar. 


Ded, Bibl. I, TH, 35 CCECLX, 


% 


335 460,61. Schwarzach. 462. Schwarzenberg, 


CCCCLX. Deflen Steeir mit dem Dorfe Rünzhurft 
einen Revers.betr, | 
| (2090.) E 
(1760.) Actenmaͤßige Ban chronologiſcher Drbnung ein⸗ 
gerichtete 8. F. in Sachen des Gotteshauſes Schwarzach wider 
die Eingeſeſſenen des Schwarzach. Dorfs Kuͤnzhurſt citat. ad 
uid. annullari, aut faltem reſcindi Reuerſ. ex praet. Mand. Prae- 
lati infcio Conuentu nulliter datas feque manuteneri in Iure ex 
re Iudicata et Transactione immemoriali dudum pbtento, nec 


non condemnarietc. __ (2091.) 266, 
(1760, d. 16. $un.) "Tenor Sententiae public. 1.6, 


| 2092. 

(1750.) Borbericht, worinnen vorläufig der Urfprung dier 

ſes — entdeckt, fodann die H. —*8 —— ſo⸗ 

wohl als derer Kunzhurſteren Kxcept. Fori declaratoria widerle⸗ 

get usd auf die Seiten geräumt wird. 10 & 

GCCCCLXL Streit mit denen Frhn von Rathſam⸗ 
baufen, die Auslöf. des Ritterguts Ryß betr. 


2093. 
C1770.) Unveriährlichteit des Ausloͤſungsrechts ritter⸗ 
ſchafllicher an tode Hände veraͤuſerter Guͤter, hebſt Ausfuͤhr. 
daß ſolche auch Platz habe, in Anſehung ſolcher Guͤter, die zur 
Zeit des ertheilten Privilegii zwar ſchon veräufert, deren Aus⸗ 
loͤſungsfriſt aber noch nicht verſtrichen war; dargethan bey Ge⸗ 
legenheit der am H. K. und R. C. 23. anhaͤngig. Appellationsſa⸗ 
che des L.Gotteshauſes Schwarzach entgegen weil. Wolfg. Chrp. 
Irhn v. Rathſamhauſen und deſſen Erben. Straßb. 
Verf. Theob. — Schoͤll F. Johannitermeiſt. w. G. R. und 
R. R. Schwaͤbiſch. Ortenauiſch. Syndic. in Straßburg. 


Schwarzenberg (Fuͤrſtl. Haus) 
CCCCLXII. Deſſen Streit mit Brandenb. 
Onolʒb. pto diuerfor. 

(2094), 

(1774. d. 25. Oct.) Zum 2. RhR. in iure et facto beftges 
ründete Exceptiones fub - et obreptionis, nec minus exceptio 
itis in Camera Imp. ab A. 1553. pendentis, iuncto petito pro 

eaflando Mandato S. C, etc. in Sachen Schwarzenberg miber 
Brög » Onolzb. die hohe Obrigkeit und Territorium, aud) die 
daraus flieffende Noval + Zehendbarteit betv. m. B. 1-30. 
Findet fich ın der Samml. der neueft. Merkw. II.B. S. 353 400. 
Solche find quoad punct. Fori verworfen, de reliquo aber ad 
communicandum decretiret worden, und gegen dieſes Concl, 


bat Brbg reftit. in integr| gefucht. 
Schweiß. 


463. 64. Schweig, 465. Solms, 387 


Schweitz. 
COCCLXII. Des Cant. Puͤndten Streitigkeiten 
wegen Herrnhurhiſch⸗ gefinnter Geiſtlichen. 


(2095.) 
C1774.) Nöthige Erinnerungen wegen herrnhuthiſch ge⸗ 
finnter Prediger. 6) | 
2096. | 
1774.) Apologetiſche Antwort auf die fo genanten Erin 
Nerungen. gr. 4. — 35 B. 
(1775.) Relation ber Verrichtung einer H. L. evangeliſch. 


Standescommißion in Betreff der entitandenen Streitigfeiten 
wegen ber fo genannten herrnhutiſch. Geiftlichen in Pündten 


bur. 4. 
CCCCLXIV. Vom reg im Canton Bern. 
8 * | 


2098. 
Cı np — über den Geldzins. Bern g. 
Bey ber EI zu Bern Fam bie Frage vor : ob man ben 


gefegmäßig. Zins folcher Verfchreibungen) bie liegende Gründe 
zum Unterpfand haben, noch weiter auf Sünfe beſtimmt laffen 
wolle, Der Verf, beiweifet daher, daß mit bem niebrigern Zin® 
ber Ten eines Landes und ber Höhere Wehrt der lies 
genden Örunde verbunden geweſen ſey. 


| Solms (Fuͤrſtl. Haus) 
CCCCLXV. Sürftl. Solms» und gräfl, — 
ſteiniſcher Erbſtreit und mit dem BR. C. G. 
deßhalb vorgefallene Dißidien. 


(2099. 

1760.) Vorlaͤufige actenmaͤßige Geſchichtserzaͤhl. in Sa⸗ 
chen Nena dr. Graͤfin von MWitrgenftein c. N Hhn Gras 
fen und Sr. Gräfinnen v. Sayn » Wittgenſtein et Conf. Citat.ad 
vid. fe teneri ad Implementum pactor. dotal; ut et Commiflio- 
nis ad Inventarifandum. 1B. 
(2100.) | Ä 
(1760. d. 19. Iun.) Des Hn Prinzen Carl Wilh. und Ludw. 
Wilh. Pre Schreiben ad comitia, 

nebſt: 


(2101.) Ä 
(1760. d. 7. Aug.) Wahrhafte, mit Rskammergerichtl. und 
andern unverwerfl. Urkunden Rage beſtaͤrkte F. S, cum De- 
J ab 2 


ductio- 


388 465. Solms, 


ductione Grauaminum, eorum Qualificatione ad Grauamina ſta- 
tuum communia et Petito legali, bie mit unerhoͤr 
Mullitaͤten und Irregularitaͤten in der einwaͤrts b N 
Wittgenſteiniſch. Erbfchafts » Angelegenheit angefüllte € 

thätig » und Zudeinglichkeiten betr. des diefe Sache —I 
Rs Gerichtl. Senats uud befonders des geweſenen Extraiu- 
dicial-Referenten Hu €. ©. Aſſeß. v. Papius, eine on 
dieſen Senat und den Referenten wiber das 9. H. Solms in 
unbefugter rmgiterung ver X.E.G. Jurisdiction tentirte Reichs⸗ 
geſetz⸗ und Verfaffungsmwibrige landesherrl. Jurisdietiong : Bea 
saub » und Entfegung betr. m. B. A—O2. Nigfp. 33B. 


2102. 
(1760.) Rachtrag zu der — als ein Zuſatz. 2%, 
(2103.) 


(1760.d.17. Nov.) Anhang zu obiger S. F. und denen ad 
aedes Legatorum nody‘diftribuirten Piecen, als eine nähere Er⸗ 
läuterung bes von Solms ; Braumfeld in ber Hgraͤfl. Wittgens 
fteinifchen Erbangelegenheit wider des K. €. ©. Verfahren ers 
griffenen Recurfus, — von J. A. Foͤrſter. Rgſp. 1842. 

2104.) 


(1760.) Eameralactenmäß. Beweis, dag in Sachen ver» 
wittibter Fr. Gr. von. Wittgenfiein und kuxenburg miber die 
hn Grafen und Fr. Gräfirmen von Wittgenftein, die fürftl. 
olms s Braunfelfifche Auftigkanzley und Hn Grafen zu Neue 
wied Cit. ad uidend, fe teneri ad implementum pactor. dotal. nec 
non ulter. ordin, ut et Commifl. ad inuentarifand. vom K. und 
R. C. G. zu Wezl. überall nach der €. ©. —— und ben As⸗ 
gefehen verfahren, verordnet und gefprochen worden: ae 
was dagegen am Rsconvent zu Rgſp. in verfchiedenen Laͤſter⸗ 
ſchriften befchmwerend_angebracht worden, ein Zufammentrag 
actenmwidriger und fifcalifche ſchwere Strafe verdienenber 
Schmähungen fey. _ | 838. 


Bene blicum, worinnen bafjelbe vor einer 
n Wezlar diuulgirten, mit groben Schmaͤh⸗ und Laͤe 


ſteru 
an Dru ft, mittelſt Auſdeckung dieſer und dagegen 
ehaltener reiner Wahrheit, gewarnet wird — entworfen von 


ob. Kil. Sörfter. Rgſp. — 740. 
2100, 

60.) Actenmä Beweis, daß in S Graͤf. 

v. en zu —— wider 3 u 


v. —— 


465, Solms. 383 


Solms Braunfelfifche Zuftigkanzl. vom €. G. nachben Rsgeſe⸗ 
verfahren worden, mithin was dagegen am Rsconvent zu 
fp. in verfchiebenen Lälterfchriften beſchwerend angebra 

worden,ein Zufammenhang hi und fifcalifche ſchwere 

Strafe verbienender wa und die Sache an gedachteg 

Nsconvent nicht erwachtenfey. Werl. m.B.1—15.33.©.8.32©. 

(2107.) 
(1760.) Mechtfertig. ber in ber I. €. gerichtl. Urthel vom 

23. Maii a. c. unter dem Namen der reniticenden Näthe in Koſten 

und zu fifcalifch. Proceß unverbienter Weife verurtheilten fürftl. 

Golmfifd). na worinn 

1.) deren Betragen in Anfehung eines hochpr. K. R. C. Ger 
richts als Rechtsgeſetz⸗ und verfaffunggmäßig behauptet ; 
2.) dem Hu _Fifcali Generali auf feine bereits gethane unge⸗ 
gründete Klage geantwortet und { 
3.) bem getvefenen Extra - Judicial Referenten Hn €. ©. Ar 
fefforn von Papius oͤffentl. gezeigt wird, daß er fich der 
Spnbicats : Klage ſchuldig gemacht habe. Entworfen von 
Fa Foͤrſter, fürftl. Solmſiſch. H. und R. Rath a 
ti. Je 


. (2108.) | 

(1761.d. 31. Oct.) Urkund Eatferl.. RE €. Serichtl. Urthels 

in Sachen des kaiſerl. Fifcalis generalis wider den fürftl. Solms: 
Braunfelfifch. Rath Foͤrſter. 1B. 
| 20......@2109.) ⸗ 
C(1767. d. a22. Sept.) An bie zur gegenwaͤrtigen Cammer 
Gerichts » Vifitation verordnete H. Principal - Commillion und 
Meichg » Deputation etc. unterth. Memoriale und Bitte des von 
Weil. ©. Hochf. Durchl. gu Solms — Hof⸗ und 
Regier. N. I Kilian Förfter zu Braunfels um gnäbigite und 
gerechtefte Herftellung feiner in einen von allem Vorwurf geſi⸗ 
cherten Stand wider das Cammergerichtl. Reichskündige Ver 
fohren v. 3. Det. 1761. d. d. Brauntels. 9 

Benebſt unterth. beygelegter Geſchichts⸗Erzaͤhlung. 
110. 


2 

(1767.m. Oct.) Wahres und erlaͤutertes Factum entgegen: 
geiest denen offenbarften Unwahrheiten und Ehrenrührigen Ver 
eumdungen, welche bey E. Höchitanfehnl. Kapferl. Commiflfion 
und H. Reichs⸗ Vifitations- Deputation gegen ein fubdelegiries 
Mitglied —— der nachgelaſſene H. Solmſiſche Cabinet⸗ und 
Regierungs⸗R. Joh. Kilian Foͤrſter zu divulgiran, feinen Scheu 
noch Anſtand genommen hat. Mit eilfertiger Feder entworien 


Cm. B. A—F2. et Sign. O. . 7 )- 10 B. 
Verf. Guſtav Georg Koͤnig von Roͤnigsthal. 
Bb3— —— 


390 46567. Solme. 


(111) ea 

(1767. d. 18. Nöu.) Pro Memoria von Joh. Kilian Foͤr⸗ 

ſter ꝛtc. d. d. —88 So Ar 
2112. 

(1 782; d. 1. Dec.) Ferneres — Memoriale und Bitte 
des Joh. Kil. Foͤrſters ic. um, mittelft Cafür -und Aufhebung dee 
am zıten Det. 1761. gegen ihn publicirten Cammer  Gerichtl. 
Urtheil, ihn in feinen vorherigen Stand wieder herzuftellen. 

Benebft beygelegtem |P. M. , 3B. 
2113. 
CI 771. d.26.Febr.) Memoriale und Bittere. um endliche 
Entſcheidung feiner Reichskuͤndigen — 
Benebſt ſub fign. © beygelegten Wahl» Capitulationsmaͤßigen 
Beweiß. 2z ⁊ 


2114.) 

(1771.d. 11. Mart.) — und wiederholtes Bitten ꝛc. 
des oh. Kilian Foͤrſters ꝛc. um gegen die am 31. Oct. 1761. wi⸗ 
der ihn beſchwerlich publicirte Cammer * Urtheil in ſeinen 
vorherigen Stand ihn wieder herzuſte 
Beenebſt ſub Sig. ). beygelegten Reichs⸗-Satzungsmaͤßigen 
Beweis. B. 

CCCCLXVI. Succeßion und Landesregie⸗ 
| ne 
\ 21 15. 
(1766.) Vorläufige Nachricht, was es in dem fuͤrſtl. Haufe 
Solms mit der —*28 und Landesregierung vor eine Be⸗ 
ſchaffenheit habe. 


2116. 

(1773.) Kurzer Begriß — welche das gleiche 
Erbfolgrecht in denen fuͤrſtl. Solms⸗Braunfelſiſch. Landen ge 
gen ein neuerlich anmaͤßlich aufgeſtelltes Erſtgeburts⸗Recht vers 
theidigen und behaupten. Zur geſchwinden Einſicht zuſammen⸗ 
getragen, aus denen beym K. RhR.verhandelten Acten: in Sar 
chen der regierenden vier iuͤngern Hhn Fuͤrſten Gebruͤdere zu 
Solms, entgegen bero aͤlteſten Hn Bruder, auch regierenden 
Surfen gu Solnis pro diuifionis’ terrar. Solmenfium et Regula- 
tiui Caeſarei. 


Verf. G. R. Tabor zu Friedberg. 


CCCCIXVII. Stiftung zur Verbeſſerung des Des 
putats der ledigen om v. Solms. 
2117. | 

(1777. in. Ian.) Refpont. Facult, iurid. Goett. auf Anfrage 
des iuͤngern Fürften v. Solms ; Braunfels über ein von — 
| unver⸗ 


“ 


467. Solms. 468, Teutſcher Diden,. 391 


naͤhlten Graͤfinnen von Solms + Braunfels von ihrem 
ütterl, anerkauftes Gut, fo ſolche per difpofit. ihres Bruders 
Toͤchtern und allen Einftigen ledigen Töchtern dieſes Hauſes, des 
er atter — mehr lebe, als eine Verbeſſeruug ihres Depu. 
ats vermachen. 
Verf. G. J. R.Puͤtter und findet ſich in deſſen Rechtsf. II. B 
1. Th. ©. 194—207. Ä 


Teutſches Reich S. Reich teutſches. 
Teutſcher Orden. 


ccccLXVI. Deffen Berechtfame aufLiefland, 
Curland und Semigallien betr. 
(2118.) 


(1705.) Defeription de la Livonie avec une Relation de 
rorigine du progres et de la decadence de l’ordre Teutonique, 
Vtrecht. 8. Ns 394. ©, 
Ä (2119.) 

x d. 23. Oct.) Ad Comitia geziemende Borftellung Ih⸗ 
ger EHfl. Dchl. zu Loͤlln ıc. F Sacı + und Teutſchmeiſteriſch. 
Gerandfchaft, des ritterl. Teutich. Ordens und des H. R. Reiche 
auf Liefland und Eurland, auch Senugallien hergebrachte und 
annoch — abende Befugnis und Gerechtſame 
betr. famt beygelegter derſelben kurzen Deduction und darzu ge⸗ 
hoͤrigen Reben lage A—E, | 

Bey der damals erfolgten Erloͤſchung der Gotthard Kettieri 
ſchen männlichen Defcendenz in Curland und nachhero untere 
nonimenen Wahl eines neuen Herzogs ſuchte ber T. O. feine 
alten Anfpräche zu. erneuern. 


338 

(1737.) Kurze Deduct. des Nitterl, T. O. und des H. N. 
Reichs auf Kiefland und Eurland, auch Semigallien, hergebrach— 
ter und annoch ohnmwiderfprechl. competirender Iurium, 4 


(2121.) 

(1760.d. 18. Iul.) Ad Comitia twiederholt geziemende Bor: 
fiel. Er Chfl. Dahl. zu Coͤlln H. Pod) und wer Sorgen 
Gefandfeh. des Ritterl. T. O. und des H. R. R. au Liefland und 
Curland auch Semigallien hergebrachte und annoch unwider⸗ 
prechl. habende Befugnis und Gerechtſame betr. Samt beygel. 

effelben Deduct. und dazu gehörig, N. Beyl. A—E. 56 ©, 

Iſt ein nur etwas abgeaͤndertes Abdruck vonn. 2119. 

2122. 

(1761. d. $4 Febr.) Echreiben aus Et. Petersburg auf 
Beranlafl. des Hoch: und Teutfäimteifterife). Geſendſch, Memo- 

ar 3b 4 er rialis 


392 469. 270. Teutfcher Orden. 


/ 
sialis ad Comitia_d. d. 18. ul. bes T. D. vermeintl, Anfprüche 
auf Liefland, Eurland und Semigallien betr. 1B. 


CCCCLXILX. Deſſen Streit mic Frankreich und 
dem Orden St. Lazari wegen im Ober⸗ und 
Unter⸗Elſaß ıc. abgenommenen 

ommenden. 
(2123.) 
(1686. d. 1909 Beylagen zu dem ad Imp. von bes An 


Hoch- und Teutfchmeifters HA. Dchl. fub d. Heidelb. d. 5. Nou. 
1685. alleruntbaft erlaffenen Schreiben, wie auch der H. Rsver⸗ 
amml. zu Rgſp. durch Sr Ochl. Abgef. exhibirte$ Memorial ge; 
Srig, betr. ihres Ritterordens Deputirten zu Paris wider: 
tabrenes fchlechtes Tractament und von dem Orden S. La- 
zari angemaßte wiberrechtl. Abnahm aller geb. T.D. unter f 
nigl. Franzoͤſiſch. Conqueften im Obern und Unteren Elfaß, 
auch in ber Balley Lothringen, benaml. * Freyburg, Straß» 
burg, Andlau, Ruffach, Gebweyler, Rüren, Muͤhlhauſen, 
Baſel, Rayfersberg, —— Beckingen, Sar⸗ 
bruͤcken, Raufmann:Sarburg, Luzenburg und Temmels 
gelegener Commenden und Hauſer, famt denen dazu gehoͤ⸗ 
rig. Dorfichaften, Unterthanen und Gefällen, ſoviel deren uns 
ter obberuͤhrten Eonqueften begriffen feyn. Heidelb. 7B 
2124. 
1686. d. 7x Aug.) Beylagen zu dem dictirten Hoch⸗ und 
Zar ſii Memor. 1B. 


CCCCLXX. Deſſen Streit mit Heſſen Darmſtadt 
wegen — Guͤter und beſonders der 
ommende Schiffenburg. 
| (2125.) | 
1726.) Kurze S. F. mit rechtl. Deduction derer Teuffi 
Ben: c. ee von ber beim Lgfen zu H. Darmft. eo Me 
in dero Fuͤrſtenthum und Landen befindl. dem T. Orb. zugehoͤri⸗ 
ge Güter und daranf wohnende Perfonen hergebrachte Supe- 
riorktaet und davon dependirenden hohen iurium. Gieffen. 


2120, 

(1751.) NHiftorifch + diplomatifch. Unterricht und gruͤndl. 
Deduction A H. T. R. D. und insbeſondere ber Zalley 
Heßen, vermoͤge kaiſerl. und Eönigl. auch H. Lgflich. Priviles 
gien von denen aͤlteſten Zeiten hergebrachten, nun aber ſeit 
200. Fahren hart angefochtenen Immedi⸗taͤt, Exemtion und Ges 
yechtfame, denen Heßiſch. Schriftflelleen, bie folche in * 


270. Teutfcher Orden, 393 


iehen und das Publicum iere machen wollen; entgegen geſetzt. 

hear Beyl. 1259. Damm Auszug aug denen Bey * iſch. 

Deduct. und einem Regiſt. Frf. 4.A. 21. B. 

Verf. Joh. Heinr. Feder, T. O. H. R. und R. der Balley 
Frank. zu Mergentheim. 

. Eine zweite Aufl. erfchien Stadt am Hof. 1753. 5.9.1.2. 


(2107. 
C1751.) Niftorifhe und Kechtsgegründete Nachricht von 
bem Urſprung, ae m und Fanbftandfehaft bes T. H. und 
Zandcommende ae: auf gegenwärtigeZeiten.Kaffel. 


2128. 
C1752.) Beurkumbete — von dem T D. Haus und 
Commende ——— itoie_ auch denen übrigen im Fürs 
enth. 2 en gelegenen Ordensguͤtern, worinnen derfelben land: 
ä ige and nad) der ohnveraͤnderten Grundverfaſſung des 
enth. Helen bargethan und die Erforberung eines om- 
mandeurs der Commende Schiffenberg, wie auch derer Seinigen 
gu Leiſtung der Erb und Landeshuldigung gerechtfertigt, ſodann 
s ben dieſer Sache allenfalls platzgreifende forum angezeigt 
wird. m. B. 1—148. Gieffen. 3.9.17. 
> (2129.) 
| & 5 d.2. Maii.) Memoriale ad Comitia, Namens 
Sr — zu Coͤlln, qua Hoch und Teutfchmeift. gegen den 
von des An Lgf. von Hefl. Eaffel Hfi. Dehl. wider des 9. K. 
RhR. gerechtefte Verordnung in Betreff der Ballen Marbur⸗ 
giſch. Immedietaͤt und Exemtion ergriffenen Recurs d. d. Nofp. 
d. 24. Oct. 1752. vonbero Comitials Gefandfch. geziemend vorge 
legt worden. | 3». 
(2130.) 
1753.d. 21. Maii.) Neff. Eaffel. Sefandfch. P. M. mittel 
meiden bem Shureöiimife, untern 2. May ad — gebrach⸗ 
ten Memoriali in ber anf Anſuchen des Hn Landgf. zu H. Caffel 
Hfl. Dehl. ad comitia gediehenen bie Exemtion und Immunitaͤt 
der. T. D. Landcommende Marburg betr. Sache contradicit 
Dingegen bie > —* — ecke fchon fich See rk ß 
t . und ım Fall gegentheilig. weitern Schriftwechfels 
gnaͤdig. Feen ſich verſprochen wird. 1.39, 


(2131.) 
ars d. 18. Jun.) Menı. ad Comitia von ber H. 9. Darm⸗ 
ſtadt. Geſandſch. die T. orbifcye Strittigkeit und fonderl. die Iande 
fäßige CLommende ak * Rofp.m. B. 1 -3. 
2132. 


. (1753.) Entdeckter Ungrund derienig. Einwendungen, wel⸗ 
che in zweyen von Seiten der FR N. Caſſel / und H. Darf. 
5 meuer⸗ 
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‚ neuerlich an bas Licht getrettenen Impreflis gegen des H. T. O. 

loͤbl. Balley Heſſen und insbefonbere die Kandeommende bey 
Marburg und Commende Schiffenberg wohl hergebrachten 
Immedietät, Exemtionen und Gerechtſamen fürgebracht wor» 
den, famt meiterer Beveflig. alles deſſen, mag man vorhin von 
wegen ernanter Beben D, und. einer befondern Ausführung uns 
zer dem Titel: Eines hiftor. Diplomat. Unterrichts ıc. gründlich 
dedueirt hat, denen Hfl. Heßiſch. Schriftftelleen entgegen gefegt, 
und auf höchften —— — lzum Druck befördert, ni. 
B. 1—228. und einem Regiſter und Abriß der Gegend um Mar 
burg und Bemerkung rg Diftricts, welcher ber erfien 
Fundation dem hohen T. R. D.ubertragen worden. Srf. am M. 


4. A h. 10. S. 
Verf. H. R Seder. 
(2133.) 


(1753.) Kurze doch grundmäßige Belehrung von dem wahr⸗ 
haften Unterfchied zroifchen mediaten und immediaten Commens 
den bes H. T. Nitterord, bey Gelegenheit der fürdaurenden 
Streitigkeiten zwiſchen hochged T.R. D. und denen H. 9. Heſ 
gen : Caſſ. und Darmſt. Fef,am M. 338. 

Theodor Reinking, H. Darmſtaͤdt. Vicekanzl. am erſten 
den Unterſchied unter un: und mittelbaren T. O. Coms 
menden in biefer Streitſache angeführee und davon Ar 
wendung gemacht haben. 


(2134.): 

1753. d. 8. Aug.) Churcoͤllniſch. Gefandfch. Gegen » P.M. 
auf N untern 21. —— gemachte H. Gabel, Se 
andfch. P. M. puncto Immedietatis et Exemt. des H. T R. O. 
oͤbl. Balley Heffen dem bereitd unterm 2. Maii eriterer. Seits 
geſchehenen Suchen N ) 3B. 

2135.) 

(1753. d. 19. Nou,) Leit Caſſel. Geſandtſch. kurze Ge 

genanzeige auf das unterm 13. Aug. bekant gewordene d. 9 

aber datirte Chur/ Coͤllniſche Ko P.M. 1B. 
2130. 


36. 

(1753.d. 1. Dec.) Heſſ. D. Gefandfch. Furze Anzeige bag 
Churcoͤllniſche T. D.P. M. vom 8. Aug. wie auch ee ehnlängt 
befannt gemachte neuefte Imprefl. betr. m. B. A—D. 2%. 


2137.) — 
ef 1754. d. 23. Mart.) Churcoͤlln. Geſandſch. Mem. ad Co- 
mitia ſamt 
Kurzer Abfertig.des F. Darmſtaͤdt. d. 31. Iul. zu Rgſp. ad Di- 
etaturam gebrachten Memorials pto der Schiffenberger Hul⸗ 
digungsſache. aD. 
(2138°) 
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(2138.) 

(1754 d. 8, Apr.) Churcoͤllniſch. Geſandſch. gegründete 
Gegenanzeige auf die von H. Darmft. unterm ı. Dec. a. p. ad 
Comitia übergebenen fogenanuten kurzen „ingeige die Schiffen: 
berger Huldigung betr. Mit Beyl.ı — 6. 5 B 


8 


(2139.) 
+ (1734.) Fuͤrſtl. H. Darmft. kurze Beantwort. der ſogenann⸗ 
ten — bie Schiffenber = Huldigung betr. 


2140.) 
(1754. d. 26. Iun.) 9.9. Darmſt. Gefandfch, Mem. ad Co- 
mitia nebſt 
Bere Gefährde Entdeckung zu’ Beftärf. des: fuͤrſtl. H. 
Darmſt ch Rgſp. d. 31. Iul. ad Dictatur, gekommenen Me- 
morials ꝛc. Mit Beyl. 4 8. | 3B. 
€1754. hurzkümfe. Geſemdſh Menor. ad 
R 175 18. Nou.) Churcoͤllniſch. Gefand EMOT, A 
C.omitia, Hebft —* | | 
rdrungener GefährdeAblehnung zu Beſtaͤrk. des H.T.R.D. 
rechtfamen, berg en nen Gefährdenollen Impreſſo entgegen ges 
feßt, welches von fürftll. H. Darmftäbt, Seits d. 13. Jul iungſt ⸗ 
pin ad Dictaturam gegeben worden, die anmaßlicy beftritteng 
mmedietät ber Kommende Schiifenberg betr. m B.12-—13. 4,D. 
Ä (2142.) — 
6754. d. 12.Dec.) Gemuͤßigte Gegenerinnerung auf bie 
————— In Darm. Beantwort. der gegründeten 
egenanzeige, pto der m Huldigem. B. — 11. 5B. 
2143.) | 
(1755. d. 17. Ocı. ) 9. HeffenDarmft, Geſandſch. Memor. 
ad Comitia, des T. D. Streit wegen ber landfäßigen Commende 
Schiffenb. betr. mit 2. Impreflis fub Lit. A. et B, | 
— Begriff der fuͤrſtl. Landesherrl. Hoheitsrechte über dag 
T. O. Haus und Commende Schifienberg ‚ im Oberfuͤrſtenth. 
Hellen elegen. Nebft einem in Kupfer geftochenen Plan des 
2 a Darm. Oberamts Giefjen , wie darinnen die Bufe 
ertha 


‚und die T. O. Haus Commende Schiffenberg mit de 
Neuhof gelegen. 2 chiffenberg m 


17B. 
erf. der H. H. Darmſt. G. Miniſt. Frid. Carl Frhr v. Moſer. 
| | (2144.) | 


(1755. ) Beurfundete Nachr.von dem Clofterbausnnd Com’ 
mende Schiffenberg, wie auch ſaͤmtl. in dem Fuͤrſtenthum Heffen 
gelegenen — worinnen die fuͤrſtl. De ifche hohe 
andeszüftändigkeit behauptet, und denen anderfei gen, au — 
nigfaltige 
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nigfaltige Gefährde gebauten ältern und neuern Einwendun en 
begegnet wird. Mit Beyl. 148 — 367. und Fa 


4. 
m Verf. Joh. Ehrift. — Prof. zu Siefen. a 


2145. 
'1774.) d. 13. Maii.) 9. Heſſen⸗Darmſt. Geſandſch. M 
riale — —3 d.d. Ag ge) need ey — TR. 
t 


4 


D. der Heſſ. Darmſtaͤdt. Territorial⸗Hoheits⸗Rechte in der Com⸗ 
mende Schiffenberg betr. m. B. Sent. parit. in T. O. 
c. Heſſen⸗Darmſt. Mand. Coll. d.d. 30. Sept. 1773. 3B. 


(2146. 
(1775.d.29. Maii.) Churcoͤllniſch. Gefandfch. Memoriale 
d Comitia d. d. Rgſp. den Streit zwifchen bem T. D. und d 
EommendeSchiffenberg eh — "7 r 
Verf. H. R. Feder. 


(2147.) 
1776.d.11.Maii) Kurzgefaßte Abfertig. der T. Ordiſch. 
—— d.d. ai 1775. ve — Sache betr. 1B. 
I 


2148. 
(1776.) Frick I. H. de Commendatorum O. Teuton. quali- 
tate ciuili et foro in actionib. perfonalibus. Goetting. 4. 


CCCCLXXI. Streitigkeit wegen des Urhoͤlzes Bes 
brauch inder Schiffenberger YDaldung, befonders 
mit den Bemeinen Waszenborn und Scaibes 


2149. 
(1770.) Beurkundete Rechts : und Procek s Gefchichte den 
Urbolzgebraudy im Schiffenberger Walde betr. bef. Deduct. Ex- 
cept. c. Examen teftium eorumque perfonas et dicta Pars I-— III. 
cum petito legali ac .humill. pro clementiff. ferenda fententia 
friuole ex aduerfo petitae reftitutionis in integrum denegatoria 
cum omnium ab A. 1704. ad hunc ufque diem incredibili fere 
modo illatorum damnor. et expenfar. refufione in Sachen weil. 
Gr. v. Danbof und der Commende Schiffenberg c. Heften D. 
in fpecie bie Gemeine Wazenborn und Steinberg Ulter.Pro- 
motor. ex poft Sentent. definit. de 21. Ian. 1752. nunc petitae re- 
ftitut. contra eandem, cum Adj. Lit.B5 — er 
Findet fi) in Fryn von Cramer Wezlar. Nebenſt. 120. 125. 
126. 127. 128. Theil. au - 
CCCCLXXII. Deffen Streitigkeit mit Sachfens 
ildburghauſen. 


2150.) 
(1773.) Actenmaͤßige S F. bie von dem loͤbl. Deutſch⸗Or⸗ 
diſchen Contributions⸗ Amte zu Mergentheim an Sachſ. * 
| urg 


473.Teutfcher Did, 4740. Thurn u. Valfaßina, 397 


burghaufen wegen verlangter Eoncurreng zur Prima Plana bee _ 
— yeah Compagnie gemacht werdende Forderung 
eir. m. . De 
Verf. R. R. Joh. Ulr. Röder zu Hildburghaufen. z2. S. 
CCCCLXXIII. Der Teutſch⸗ Ordens » Commiende 
Virnſperg Streit mit Brandenburg ⸗Onolzbach 
pᷣto —— Iurisdiction. 
1. 
(1770.) Von der we fori incompetentis m. B. N. 1. 
T. D.Priuilegium de Ao 1625. N. 2. T. O. Schreiben an Hn 


N. 4. T. O. Special-Gewalt ad praeſtand. iuram. Appellationis 
1650. N. 3. Libellweis gefertigte Landgerichtl. Acien⸗Urkund 
d. d.6. Maii 1650. 

Findet ſich in Sel. Norimb. III. Th. ©. 1 - 31. 


(21 52 | 
(1774.) Von ber erften T. DO. Appellations - Ordnung de 


Ao 1537. 
Findet fich in Sel. — > ©. 111-125, 
2159. 

(1775. d. 18. Dec.) Zum 9.8. RhR. allerımterthänigfte in 
Hechten und der Sefchichte felbft veftgegründete eier fub- 
et obreptionis , adiuncto petito legali atque humill. pro caffan- 
do clementiff. Mandato S. C. impetratifch. Anwalds in Sachen 
T. D. wider die HA. Brbgifche Regierung zu Onolsb. bie lan⸗ 
desherrl. Obrigfeit zu Allesheim betr. in. B. A— B3- | 

Findet fi in der Samml. der neueften Merfw. Tp.II. S. 
- 183 m 7 ohne die Beylagen abgedruckt. 
erf. fol 9. x enrici in Anfpach feyn. 


v. Thurn und Valſaßina. (Frhn) 2 
CCCCLXXIV. Die diefem Gefchlechte von dem 
Domcapitel zu Eonftanz erſchwerte Adels 
Probe betr. 


2154. 
(1772.) Ad Imp. Allerunterth.beſcheinigte Exceptions - U 
jeige fub-et obreptionis manifeftae , auch anderer Nothdurft, ad 
eferiptum Caefär..d.d. ı3. Ian. 1772. iuncto petito humill, pro 
clem. caflando dicto Refcripto cum condemnatione partis implo- 
rantis in omnes expenfas, necnon declarando , probationem aui- 
tae Nobilitatis Equeftris a Parte aduerfa ad ductum et tenorem 
Statutorum et Confuetudinis Capituli Ecclefiae Cathedralis Con- 
ſtant. haud factam ehe; idcirce prodictam Partem cum m in- 
um- 


398 474. Thurn und Valfaßina. 


fundatis querelis ad quietem remittendo, E contra Capitulum 
in fuis ftatutis et Gonfuetudine manutenendo Im loratifchen Ans 
wald in Sachen von Thurn und Valſaßina Frhu Joh. auf 
Anton Chorheren zu Bifchafszell c.dag omeapitel zu Conftanz, 
pro Refcripti die praetenie hoͤchſtwiderrechtl. Erſchwerung ber 
Adels⸗Prode betr. Adi. Lit, — A I 102. 
; 2155. 

‘1772. d. 15, Jun. ) Copia Vchreibens ad Imper. von Ihro 
Churf. Gn. zu Mainz, d. d. Hoͤchſt nebſt Abſchrift des RhR. 
Conel. d. 25. Aug. 1772. und Copia Vorftellung und Bitte ad 
Imper. von X. Donanifchen Ritter » Directorio d. d. Ehingen. 
d. 14. Aug. 1772. (2156.) „;: ı®. 
(1773.) Gefchicht » und Actenmaͤßiger rechtsgegründeter 
Unterricht, zur gebrungenen Stande » und Ehrenrettung des 
Hochgraͤfl. Reichsfreyherrlichen uralten Hauſes von Thurn und 
alfaͤßina, insbeſondere beyder intervenirenden Linien zu War: 
tegg und Dliebegg, ad caufam Frhn Koh. Paul von Ehum und 
Ralfagine, auf der Linie zu berg, » Provifi Apoftolici zu Cows 
ftan; contra das DomsEapitul zu Conſtanz Refcripti pto rechts» 
mwidrig erichmerten Ahnen: robe. In fpecie die von Seiten des 
imploratifcyen hohen DomsCapituls am Hoͤchſtpreißl. K. RhR. 
überreichte ſonaͤchſt in öffentl. Druck verbreitete fo rubricirte 
allerınterthanigfte beſcheinigte Anzeige fub - et obreptionis ma- 
nifeftae, aud) anderer Nothdurft ad Referiptum Caejar. d. d. 
ı3. Ian. 1772. und darinnen wiber bag erhabene altadeliche Her; 
Eommen der Frhn von Thurn und Valſaßina, und beren Urur⸗ 

und refpective Urpätterl. Ahnen diuulgirte € 
griffe, und harten Inzichten betr. Mit 52. Beyl. Et Documenta 
damus, qua fimus Origine nati. 1.2.15.8. 

Berf. H. R. Frieder. Wilh. »3oller zu Eichftädt. 
2 ey | 


157. 

(1773. d. 17. Mart.) Abbruc Schreiben : Erlaffeß des Do- 
micellarheren zu Eichftätt Fidelis gran Den zu Thurn umd 
Ralfafina, in eigenen und ausdrüci. Vollmachts Namen der 
beyden Frhrl. — ch. Linien zu Wardegg und Bliedegg an das 
Domcapitul zu Coſtanz, d. — 2B. 

2158. 
633 d.24. Me Allgemeine Anzeig und Vertahrungs 
fchreib. Namens derer rhn v. Thurn zu Balfafina Wartegg⸗ 
und Blidegger Linien, an die Teutſche Erz : und Hochitifter, auch) 
fämtl. Nitterfchafts ; Directoria in Franken/ Schwaben und am 
Rhein d. d. Eichſtaͤtt. 1B. 


2159.) | 
) Ad Imp. beurfundete Exceptions-Angeige und Bitte 
pro clem, declarando probationem iniuriar. a Parte ——— 
| uffie 


Y P F} 


hrenrührifche Ans - 


— 
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fufficienter non eſſe factam, et ideirco Partem impetratam, cum 
condemnatione partis impetrantis in expenfas, ab actione haud 
fundata effe abfoluendam Impetrantiſch. Anwalds in Sachen ıc. 
pto angebl. diffamation und Satisfaction. App. ult. Concl. cum 
Adi. Sig. O eiusque sr — A—Z. 
2160. 

— Rechtsgegruͤndeter ðegenunterricht zu der Exce⸗ 
ptions/ Anzeige in Sachen ıc. ꝛtc. pto angebl. diffamation und 
Satisfaction, m. B. AZ. 


(at6ı,) : 

(1773. d. 18. Sun.) Ad Imp. allerunthäfte beſtgegruͤndete 
Replicae, iuncto petito legali Impetrantiſch. Anwalds In Sa⸗ 
on von Thurn und Valſaßina Be Paul Ant. c. das Doms 
Capitul zu Coſtanz Referipti, die hoͤchſtwiderrechtl. Erſchwerun 
der Adelsprobe betr, cum ult. Concl, er Adi. a n. 19 — 49, (i 
noch n. 50. ex poft bengefüger. * 
Nach dem von dem ihR. dem Domegpitul zu Conſtanz 
communicirten Original - Exhibito abgedruckt. 1.9.98. 

| (162. 
c(774.) Ad Imp. Allerunthgſte Duplic, iuncto petito legali, 
impetrarifch. Anwalds. Sachen von Thurn und Valſaßina 
Sehe Paul Unt. c. das Domcapitul zu —— ‚ Refcripti, die 
angebl. hoͤchſt widerrechtl. Erjchwerumg der Adelsprobe betr. 
Cum Adi. a Lit, N—F>. 178. 


(2163.) | 

C1774.) AdImp. allerunthgfie Anzeige und Nachtrag zweyer 
erſt nach abgefchichter Duplic erhaltener wichtiger Schriftenſtů⸗ 
fe, iuncto iterato humill. petito pro clementifl. iisdem ad Acta 
tanquam Appendice Duplicae fub Lit, Gg. fumendis et fuo tem- 
pore defuper reflectendo Impetrantiſch. Anwalds ad cauf. von 
Thuen und Balfaßina Frhr Paul Anton c. dag Domcapirul 
Conſtanz. 2164.) = 22. 

(1774) Ad Imp. Beantivort. des gegenfeitigen Nachtrags 
ad Exhibit. de praef. 14. Dec. 1773. mit Bitte, pro fecundum 
Petita ordinando, jmpetratifch. Anwalds in Sachen ıc. app. ult, 
Concl. cum Adi, Aa—Ca. | 


(2165.) 
C  ) Ad Imp. Abfertig. des gegenfeitig Nachtrags ad 
Duplicas, iuncto petito legali S mıpetsantifch. nwalds in Sas 
chen 2c. Refcripti die Erſchwerung der Adelsprobe betr. app. ult. 
Concl. cum Adi, 68-69, 


(2166. 

( ) AdImp. allerunihgffe Sextuplic, iuncto petito le- 

gali Jmpetratifch. Anwalds in Sachen zc. ıc. Refcripti die ans 

gebl. hoͤchſtwiderrechtl. Erſchwerung der Adelöprobe betr. er 
unthg 
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unthgſt⸗treugehorſamſter impetratifcher legitimirter Anwald von 
Humimler. appof. ult. Concl. cum Adi. Fa—Ka. 
Als Job. Paul Anton Sehr von Thurn » Valfaflina, Chor» 
err zu Bifchofszell , bie Ahnen⸗Probe bey dem Domcapitelzu 
Sonftanz leiftete , wurde ihm eingewendet, als ob der gemeins 
fame Ururvatter biefes Gefchlechts, Job. Ludw. v. Thurn, 
ein aufgelegter Apothecker, der Urvatter, Sidel Frhr von 
Thurn, eines —— Apotheckers Sohn, die Ururmutter 
Sibylla v⸗ Tſchudi keine von der Familie v. Tſchudi zu Gla⸗ 
gig, ingleichen die Urmutter NTargar. v. Wurz Feine Wurzin 
9. Rudenz , fondern nur gemeinen Herkommens und Namens 
gervefen ee ‚Da nun der Adfpirant ſowohl als Bam Fa: 
miliediefes als einen ehrenrührigen und fälfhlichen Einwurf 
anfiehet, fo iſt daraus biefe weitläufige Rechtfertigung ent- 
ftanden,deren Entfcheidung nun von dem hoͤchſten Reichsgericht 
gewaͤrtiget wird. 


de la Tour (Vilhelm) 


CCCCLXXV. Geſchichtserzaͤhlung betr. 
(2167.) 

(1772.) Kurze ‚Gefchichtsergähl. Hn Wilh. de 1a Tour, 
Domprobft des kaiſ, Reichs-immediaten exemten Stifts S. S.Si- 
monis etludae in ie Schatzraths des Fürften und Dis 
fhyofth. Hildesheim. Hildesh. S 

v. Trautfohn (Fuͤrſt Joh. Wilh.) 
CCCCLXXVI. Deſſen Teſtament betr. 
(2168.) 
) SonnleithnersChrp. rechtsgegruͤndeter Beweis 
daß a Br Joh. Wilh. uͤrſt — fl. in feinem d.os. 
Det. 1769. errichteten Teſtamente über bie von weil. Hn Paul 
Sixtus, Gr. v. Trautfohn herruͤhrende Fidei - commifs - Güter 
rechtsgultig teftiet Habe. Wien (m. B. AD.) 75. S. B. 14.©. 
Veberlingen (Reichsſtadt) 
CCCCLXXVIU. Derfelben Derfaffung und 
Gerechtſame betr, 
(2169.) i 

(1770.) v.Koler, Ioh. Iofeph. Ignat. Confilium politicum. 
ſamt rechtl. Abhandl. vonder Rsſtadt Meberlingifch. He im 
er erfaſſimg ımb Zuſtaͤndigkeit. Golan. 10: DIRURRENENS 


Unger 
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Unger (Geheimer Canzl. Secret.) 
CCCCLXXVII. Deſſen Streit mit dem R. Preuſ⸗ 
ſiſch. Rr. R. von Nolting pto hereditatis, 


(2170.) 
— ) Actenmaͤßige F. 8. cum deduct. iuris in cauſſa des 
Geh. —— Ungers, uxorio et conſortium nomine, 
c. den Königl. Preuß. Kriege-Kath v. Nolting, Appelaten, in 
pto hereditatis , mit Bey 
Verf. Confift. R.Chrift. Ulr. Grupen zu Hannover. 


Vieux CPaul,bürgerl. Kaufm. zu Chriftian,Erlang.) 
CCCCLXXIX. DE Concurs/ Angelegenheit 
etr, 


(2171.) 
1719 Wahre und actenmäßige Nachricht ber swifchen ber 
— ieuxiſch. Maſſa und derſelben Curatore ieh Mollie, 
gmſtern in der Hfl. Brbg⸗Culmbach. Stadt Chriftian , Erlang 
eines, und Dr riederich Plazen, Burgern und Kaufm. in deg 
H. R. Rsſt. Rgſp. andern Theils verhandelten Streitſache, die 
von beederſeits geſchlagene Arreſte * 4. 46 . 
2172. 
1720.) Interims⸗Anmerkungen über die fo titulirte Wa 
re — von der Paul gu 2. Maſſa. 4. u. 
2173. 

(1721.) Rechtl. Spruch, welcher von loͤbl. Juriften » Ka 
cultät bey der Nogiſch. Univer it. zu — ee de 
Vieuxiſche Maſſam zu Chriſtian⸗Erlang wider Joh. Frid. Plazen 

von Rgſp. betr. ertolgt iſt. 4. 


Virmondt (Grafl. Haus) 
CCCCLXXX. Kine Beige Verlaſſenſchaft betr. 
2174. 


G1750.) Gefchicht / und Actenmäßige auch in Rechten wohl 
egründete Deduction des unumgänglich erforderten und an 

and genohmenen Recurfus an ©. Kaif. Maj. und gegenwär: 
tige allgemeine Reichsverſammlung zu Negenfpurg von des K. 
und RC. G. J Weslar, wider die, denen Hn Erzbifchöffen und 
Ehurfürft, zu Coͤlln auch dero Erz⸗Stifft und Ehurfürftenthumb 
zum Beften von verfchiedenen Roͤm. Kapfern und Konigen auf 
gemeinen Reichs⸗Verſammlungen animo deliberato,non per erro- 
‚rem, aut improvide, fed fano Principum, Comitum, Baronum, 
et Procerum Imperii Sacri Fidelium communicato Confilio de 


Ded. Bibl. I, Th. Cx certa 
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certa Scientia et Imperial. Poteftatis plenitudine egtheilt » und bes 
ftättigt / dem Cammer- Gericht auch gehörigenb verkünbigt-und 
in Iudicando er zu befolgen anbefohlne Declarauon, 
Sanction und Urtheilen H. S. denen ten, ber &. ©. Drbnun 
Reichs Conſtitutionen und Kayſerl. abi — Capitulationen 4 
fentlich entgegen ng an ſich null und nichtigen, zur ewi⸗ 
gen und irreparablen Beſchwaͤr und Praeiudiz C. Churf. Durchi. 
zu Cölln, Eee dero Heren Nachfolgern umd Erj;-Stifft, aud) 
eſamter Reichs⸗Staͤnden gereichenden angemafien DBerfahren. 
* Sachen verwittibter Frau Gräfin v. Virmond c. Sort Curf. 
urchi zu Coͤlln und Hoͤchſt dero nachgeſetzten — zu 
Bonn puncto Mandati C.C. ex poft fübfecutae Paritoriae et 
Mandati de exequendo cum reiectione exceptionis Fori Feuda- 
jis et Auftregalis, ac ab hac reiectione interpofitae Revilionis. 


m. B. ı—64. Bonn. < ) 19.212, 
2175. 
(1750.d. 3. Aug.) Memoriale ad Comitia in hac Cauſa. 11%, 


v. Wachtendond. (Frhr) 
CCCCLXXXL Wegen der v. Wach tendondifchen 
Erbſchaft Streit der Gräfin de Hoen 
de Rumien. 

(2176.) 

. (ı774.) F.$. in Caufa Dominae Comitiffae de Hoen de 
Rummien de Cartyls. ſ. Dominor. Comitum de Hoen Haeredis, 
nunc uero Dni Comitis de Horrion hui. Haeredis Refumentis 
contra quoscunque Praetendentes ad haereditatem de Wachten- 
donck „ac in fpecie contra Barones de Harff , de Metternich, de 
Wachtendonck et Dn. Theodor. de Boden, feu huius modo hae- 


redes. gr. 4. 
Wezlar (Reicheftadt) 
CCCCLXXXU. Derfelben Streit wegen der Cas 
tholiſch. Religionsübungen, Proceßionen, evan⸗ 
gel. Pfarrwahl ꝛc. 

(2177.) 

<c . BGruͤndliche Nachricht, mag es mit dem Cathol. 
Religions» Exercitio in der Stadt Weslar bey Anweſenheit bes 
Cammer⸗Gerichts vor eine Bewandnig habe. 
Findet ſich in der Vize 1. B. ©. 497-503. 
2178. 
F. S. der Ast. Wezlar c. das Hochftiffe daſelbſt 


( 
detr. derer — Prediger Wahl, Introduction ete. 
(2179.) 


482. Wezlar. 40% 


(2179.) 
Documentigte furze icd ehafte Nachricht 
was 5 3 Exercitio en ee Stadt Wellen 
nad) der von Burgerm. Schöpfen, Rath und ganzen Burgerſch. 


gu Wezlar unterm $° es 1692. ertheilten Erklärung und bare 


u Erd des K. und R. €. ©. für eine Be 
he an Arc. ES, 


(2180.) 
(1748. d. 8.Mart.) Schr. ad Corp, Ev. von ber Neff. 
Wezlar um Fuͤrſchrifft an Kaif. M. in_feiner mit dafigem Colle- 
ga Stift habenden Pfarr » Wahl: Zwiſtigkeit, nebit Beyl. 
ruͤndliche ber vorigenS.F. Tu Gegen Nachricht. 78» 
2181. 
(1746. d. 30. Apr.) Schreiben ad Corp, Evangel. von der 
Ref. Wezlar die Procefliones überhaupt, in fpecie am Himmel⸗ 
fahrts⸗ Tag betr. cum Adi. ı 5” 


—— — 
(1746. d. a1. May.) Schreib. ad Corp. Evang. gleichen ng 
Its. 1B. 


ha 
| (2183.) 

— Abdruck der in Betreff der Proeeſſ. Sttittigk. zwi⸗ 
ſchen Ihro Churf. Gn. zu Trier ꝛe. und Hoͤchſtberoſelben nach⸗ 
eſetzten Regierung einer, fodann Burgerm. und Rath ber Stadt 
ejlar anderer Seits gepflogenen Correfpondenz. Mit beys 
gefügten furzen Anatomirungen deren von gedachten B. und N. 
an die der Augip. Eonf. zugethane Herren Stände des Reichs 
unterm 30.Apr.und 21.May 1746. erlaffener Schreiben und darin» 
nen gemachten feuchtlofen Querulirens, Aug gnaͤd. Befehl hoͤchſt⸗ 


edachter Ihro Ehurf. En. zu iedermanns Nachricht zu Sffentl. 
ruck ——* Mr 


(2184.) 
58 d. a. Sept.) Schr. ad Last. von Seiten des C. Er 
Die zu Wezlar wegen Cath. Procefionen und wegen ber Wahl tie 
nes Evangel. Stadt: Pfarrers mit dafigem Collegiar-Stifft obe 
ſchwebende Irrung betr. ei 
2185 


(1747. 4. 7. Apr.) Schreib. ad Corp. Ev. von der Sr Berlar 
die Proceflion dafelbit am Himmelfahrts:Zag betr. m, B. I. 1 


2190; 
(1750. d. 11. Mail.) Schreib, ad Corp. Ev. von ber Stab 
Mezlar, die wegen der Wahl eines Evangel, Stadt Pfarrerd 
don bafigem Collegiat · Stiffte entſtandene gen betr. — 
«8: ; 9: ⸗ 


2 
Cc2 (2187.). 
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(2187.) 

(1750. d. 16. Sept.) Schreib. ad Imp.nomine Corp. Evang. 
die zu Wezlar wegen der Wahl eines Evangel. Stadt: Pfarrers 
mit bafigen Colleg. Stifft entftandene Srrungen betr. 112. 

(2188.) 

(1772.) Beweiß, baf die unter dem geoffen Stadt; Sinfiegel 
im J. high bem Magiftrat zu Wezlar gefchehene Erklärung 
wegen Vollſtaͤndigk. der catholifch. Religions Uebung überhaupt 
fowohl als infonberheit wegen unbefchränfter Zulaffung der 
Procefionen in⸗ und aufer ber Stadt feine bloffe Tractaten, fons 
dern gen verbindliche Zufagen geweſen, unter welchen das 6.6, 
daſelbſt eröfnet worden. Auf gnäbdigften Befehl Er. Chfl. Ochl. 
zu Trier aus lauter Archival : Urkunden herausgegeben (m. 2. 


D—1$.) 
| Wecerf. G.R. Haas. 

CCCCLXXXIII. Streitigkeit daſiger Privat⸗Per⸗ 

ſonen, als: Pauſchiſches ſtrittiges Teſta⸗ 
ment betr. — 
8. F. in — ſchen, Burgers 
1751. . in Sachen weil. Anton Pauſchen, Burger 

unb —eS kablere zu Wezl. Wittib, Anna atharina, gebohr⸗ 

* Syberbergerin, naͤchſtein Anverwandten wider ietzt beſagter 

ittib Pauſchin Teſtaments⸗Erbin, Henrietten Cathaͤr. Syber⸗ 

bergerin, Erbin ab inteſtato ete. Appellat. m. B. 1-6. 17B. 


CCCCLXXXIV. Vermiſchten Inhalts. 
(2190.) 


(1758.) Öutachten eines berühmten Baubirectors über die 
Frage: ob ein in einer Stadt als Burger recipirter Stuckatur⸗ 
und Quadraturer die zu feiner Arbeit gehörige Duadratur ge 
verfertigen. berechtigt. WezL u 553B. 


Wied⸗Runckel (Reichs⸗Graͤfl. Haus) 


CCCCLXXXV. Deſſelben Beſitzungen, Erbfolge 
und Abſtammung betr, 
® | * —* | 

746. meiß des gräfl. Wied/ und Erichingifch. S 
cehtong, As in Öntealan, * — — a 

2192. i 

(1775.) Gefchlechtregifter der uralten Neichsftänbifch, Ad 
fer Iſenburg, Wied und Aunckel, famt 9 —— 
ihren 
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ihren Landen und der barinn hergebzachten Erbfolgordnung aus 
Yechivals. Urkunden von Fifcher. Mannheim. 
CCCCLXXXVI. Diefer Reichsgrafen Befchwers 
den wegen zu hoch zugefchrieb. Cammers 
Sieler » Antbeils, 


(2193. ’ 
(1771.) Yetenmäßiger —— von dem Rechtsſtreit üben 
die Askreisabgaben, inſonderheit aber die Cammerzieler von 
e yanfihen 6. HldbL. Churshrinifih. Kreide 
en Rsg en zwifchen €, . Ehurrheinifch. Kr 
Directorio, dem hohen Erzftift Trier und dem Hn fe C. Gerichts⸗ 
Fifcali eines, dann Ihro Dar. Gnad. zu Wied-Neumied andern 
Theils feit vielen Jahren anhängig ift, m. B. 127. Neumieb. 
Verf. Eanzl. Dir. Sifcher daſelbſt. 69.6.8. 27.©. 


(2194. 
(1776. d. 25. Nou.) 2% Sch . zu Wied Joh. Fried. Aler. 
Schreib. ad Comitia.d. d. Neuwied, m. 3. 1. 2. worinnen er ſich 
über die von Seiten des Rs €. G. ihm zugefchriebene acht Theil 
an den Nieder » Ssfenburg » Örenzauifh. Cammerzieleen bes 
CCCCLXXXVIL Den in der gräfl. Wied» Runs 
cPelifch, Reſidenz Dierdorf unternommes 
nen Rlojterbau betr, 
(2195.) 

(1755. d.28.Mart.) AdC. E. Memor. der reformirten Bur⸗ 
gerfch. in Dierdorf das neuerlic) dafelbft von ihrer Herrſchaft 
dem Gr. v. Wied contra annum decretor. verwilligte catholiſche 
Religions: exercitium betr, m. B. 1—7. 54B. 


(2196.) 
(1755.d. A. Tun.) Schreib. C. E. an den Gr. zu Wied⸗Run⸗ 
ckel des zu Dierdorf verfiatteten cathol. Relig. Exercitii und Clo⸗ 
ſter⸗Baues halber. 11D. 


(2197.) 

(1755. d. 4. Jun.) Schreib. C. E. andes Hn Mgf. zu Brbg⸗ 

Dnol;b. Hfl. Dchl, die vom In Gr. zu Wied-Runckel verhängten 

Neligions » Attentaten zu Dierdorf betr. 11. 
(2198.) 

 _(1755.d. 4. Iun.) Schreib. C. E, an Ihro Eönigl. Hoheit 

die Fr. Prinzeſſ. v. Dramien in gleicher Abficht. 119, 


1755. d. 4. Iun.) Sqr⸗ er anden Hn Hig zu Brſchw 
Mol enbütteL Er 4 14 >. 
€c3 (2200.) 
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(2200. 

1755.) Kurze und rhafte 8. F. was in dem Wied 
Runalikde —*5 — . f neuerlich wegen 
BVerftattung eines cathol. Relig. exercitii Klofler: und Kirchen» 
baucs vorgegangen, m.B. 17. 


I. 
(1755.) —— Hu Br. u W. R. ver 
ſtatteten catholiſch. Cloſterbau zu Dierdorf, m.B.ı—4. 68. 


(2202. 

(1755. d. 21. Iul.) Der vertpeidigte C , ober in der 
Vernunft, Relig. und den Reichsgefegen beſtgegruͤndete Recht⸗ 
en ser von ve. u Grafen zu Fr benen 

. P. Capuzinern Rheiniſch. Provi eilten ung zu 
— ei Cloſters ihres —3 der vor Die 
dorfer Refidenz neuangelegten Vorſtadt, d. d. fm. 2. 
Neuwied. 6:3 


(2203) | 
) Anmerkun die Betrachtun 

Na N ⸗ Kundel verflatteien cathol. ee Di 
orf. 5 


(1755.) Eines dritten —S———— derer über bie 


Betrachtungen in der Dierborfer Elofierbaufashe an bag Licht 
trertenen Anmerkungen. 3 5. 


(2205.) 
(1755. d.26. Sept.) AdC.E. Mem. der reformirt. Bur⸗ 
get. W Dierdorf, das einmal dafelbft von i ter Derrfch. dem 
zr. zu AB. contra ftatum anni decretorũ verwi iste cathol. Re⸗ 
lig. Exercit. betr. m.®. O et). 32. 
(2206.) ; - 
(1755.) Kurze —— der ſo betitelten kurzen Be⸗ 
leuchtung eines dritten derer über die Betrachtungen in der Dier: 
dorfer Coſterbauſache ang ja ze nmerfungen. 29. 
\ 2207. 

C1755.) Gute und bife Nachrichten aus denen Betrachtums 

gen über den Capuciner Clofierbau zu Dierdorf. 


. (2208.) 
(17 5 Anmerkungen auf die Betrachtungen über des 


Gr. zu W. R. verflatteten cathol. Clofterbau zu Diezborf. 
Gegenanmerfungen ıc. 
nebft einer ( 


2209.) 
75 ruͤfung ber guten und böfen Nachrichten aus de⸗ 
nen PR —* —— — Cloſterbau zu — * 


1 
(2210.) 


— 
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2210, 
(1756. d. 24 Iul.) Ad ce E. —* unterth. Bittſchreib. 
m. BD. fub fig. 9 von. der reformirten Burgerſch. zu Dierdorf, 
die noch fortdausenden bafigen Nelig. Neuerungen betr. 


2211. 
1765. &24.Mart.) Des gefamten Minifterii ber Grafſch. 
W. ee CE. | 


an 
65.) Ad E.E. unterth. un o Vortra 
reſp. Alan neh — des ſaͤmtl. Ev. ran 
miyt. Minifterii in der Grafſch. W. MR. die in der Reſidenz Dier⸗ 


boxf fich intrudieen wollende Capuciner betr. m. 3. 1—7 
Eh * Beedes 27 B. 


2213. 
(1777.) Un €. Hpreis 4 abermal. — ——*8 


leute groſſentheils ——— haben, wir —5* mit unſern 
a 


Jum zu beſchleunigen; von Seiten des use Evang. 
ten Minifterii Ecclef. in dem Hgefl. Wied⸗Runckeliſch. Stamms- 
Theil: und der Burgerfch. zu Dierdorf. m. Bd. U—X, 2. 


CCCCLXXXVIII. Defien re u. Schickſale betr. 
2214. 


(1742.) Wibels oh. Ehrift. Hiftoriiche — — von 
Wilhermsdorf, darinnen von des Orts Ramen, Lage, Erbau⸗ 
ung , Ab » und Aufnahme , Befigern.und andern Umftänden, wie 
auch in einem Anhang von den beeden Rittergitern Neuſes und 
Buchklingen zulängliche Nachricht gegeben wird. Nbg.8. 108, 
CCCCLXXXIX. Verkauf deflelben vom Gr. von 
Limb. Styrum an den Schn Wurſter von Ereuns 

berg und Darüber mit den Lebenböfen ent⸗ 

ftandene Weiterung. 
2215.) 

(1771.) F. S. betreffend die Gräfl. Styrumiſche Veraͤuſſe⸗ 

zung ber im Fraͤnkiſch. Ereis gelegenen Güter Wilhermsdorf 


und Buchklingen. 3B. 
c.4 (2216.) 
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(2216.) 


‚....(Caz71.) (Bon der Hfl. Würzburg. Gefandfch.) P.M. betr, 

die im Sranf. Creis gelegene von dem Fürftenth. Würzburg re- 

leuirende Lehen zu a und FIeidhardswind. 22. 
2217. 

(1770 — 1774.) S.F. (dag vom In Ör. von Limburg Stys 
rumbem Hn G. von Wurſter erfolgte DPermutationsumb Der 
SDR ber Nitterguüter Wilhermsdorf und Buchklingen 

eir. 
2. R. Schnizlein in Anfpach fcheint der Verfaffer zu feyn, 
und hat eg bis 1774. fortgejeßt , zugleich aber nebft bem vor⸗ 
DE erften Lehenbrief über die dortigen Iurisdictionalia 
amt Revers der von denen Frhn dv. Burgmilchling A. 1565. 
ausgeftellten Lehensvollmacht, famt deg X. Rudolphi II. zum 
Behuf des Kaufs A. 1603. eingelegten Interceßion, aud) ans 
bern Urkunden, in die Sel. Norimb. V. Th. ©. 182 — 208: 
vollftändig eingeruckt. 


Dasienige, was bey Wilhermsdorf der Krone Böhmen 
lehenbar war , wurde cum annexis gegen 2. Brbgiſche impors 
tante Lehen zu Unterfnöringen und Bi ud) zu Umgehung Fr 
ler NBeiterungen, durch eine gute Auskunft vertaufcht. 
iſt dieſes Rittergut eines ber beträchtlichften des Rittercantong 
an der Altmuͤhl, und ohngeachtet der vorige Befiger, Gr. von 
Styrum durch Zerſchlagung und Particulars Verkauf vieles 
entfernt bat - e erfaufte doc) dag übrig gebliebene der G. N. 
Wurfter von Creußberg d. 13. Jan. 1769. für 210000.fl. baran 

etaufchte andere Güter und 150000. fl. baar befriebigten 
auffchilling. 
CCCCLXXXX. Die gewaltfame Entführung vier 
gräfl. Styrumifcher Leibhufaren betr. 
2218. 

(1769. d. 3. Febr.) S. F. in Betreffdes von dem 8. Preuß. 
Hn Kientenant von Muck mit Hilfe eines bey ihme auf Wer 
bung befindlich gerwefenen Wachmeifters, dann bes Amtknechts 
Sohns ausfangenzenn und derer non diefem unter FALSCHE. Vorbile 

dung eines hiezu habenden amtl. Befehls aufgebottenen Bauer 
Mittwoch d. 25. San. 1769. in dem Weiler Keidenzell AH. 
Brbg. Onolzbachiſch. I unternommenen gemaltfamen le 
berfalls vier Fürfil. und Hgrfl. Limburg» Etyrumifcher Leibhus 
faren und deren Entführung nach seülgheim ‚ dann der nad) ger 
chehener toͤdl. Verwündung eines bey Ihro des Hn Fürften 
—90 Ferdinand, regierenden Grafens zu Limburg in Styrum ꝛc. 
Schl. priuatim in Dienften fiehenden Labiägers, Namens Korb, 
a 
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alda erfolgten Entleibung bed — Hn Lieuten. v. Muck, 
iu Belehrung des Publici iñ den Druck gegeben. Wilhermsd. 3B. 


Windsheim (Reichsſtadt.) 
CCCCLXXXXI. Derfelben Gebiet betr, 
221 


9. 
| (1769.) Bon der Kandcharte von Windsheim, nebfl Anl. 
fub N. I. Vertrag zwiſchen Brbg und Windsheim de Ao 1496. 
N. II. deggl. Vertrag von 1529. 
Findet ſich in Sel. Norimb. II. Th. ©, 227 — 238. 


2220, 

(1773. 1774. Aetenmähige SEEN des zehenden Ca⸗ 
pitels im II. Theil der fo genannten Selector, Norimberg. (das 
Gebiet der Reit. Windsheim betr.) 1773. 4. 
nen Dazu 3774 

erf. der Tärfl. Schmwarzenb. Juſtitz-R. und Rsſt. Windsh. 

Conſul. Ge. Sried. Ruͤcker. 


CCCCLXXXXII. Innerliche Streitigkeiten betr. 


2221. 

(1768.) Zu Windsheim re Burger c. ben Magiſtrat 

daſelbſt pto diuerfor. Gravam. 
Ein Auszug der hierinnen beym RHN. von 1744— 1750. ver; 
ndelten Äcten findet fich in Pürters Exrläuter. des Proceſſ. 

ender hoͤchſter Rsgerichte S. 221 — 237. 
CCCCLXXXXIU. ʒoll⸗/Receß m. Brbg Culmbach. 
2222. 

(1724. d. 24. Maii.) Extract Receſſ. zwifchen dem Dehl. 


Brbg⸗Culmbach und der H. R. Rsſt. Windshem d. d. 
psheim den ZOU betr. 4. 


CCCCLXXXXIV. Diefer Reidysftade Streit mit 
Brbog ⸗Onolzbach / Verkauf, Einfuhr, Strafe 
es fenbau, ———— ꝛc. betr. 
2223. 
(1774.) Status Caufae in Sachen B. und R. des H. R. 
Röftadt Windsheim c. Ihro Hfl. Ochl. den Hn Mgf. zu Brbg⸗ 
nolzund Eulmb. dero geheimdes Raths⸗Collegium und Regie⸗ 
rung — Dnolzbach und nachgeſetzte Beamte der Oberaͤmter Uf⸗ 
fenheim und Hohened Mand. S. C. die bey Windsheimifch. Uns 
terthanen angemaßte Getraib-Bifitation , angemuthete und abs 
gedrungene Getraiblieferung und Abgabe und verbottenen Ver 
kauf und Einfuhr deffen in die Stadt betr. Mit Beyl 1— 21. 


| ® & B. f} 
Berf. Raths⸗Conſ. Ruͤcker 2. S. B. 52 
ec (2224.) 
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2224. 
1775. d.20. Apr. —E allenthalben in R 
und en Umfländen feftgegrünbete — — 
declinatoriae fub- et obreptionis, iuncto petito humill, atque 
legali pro caflando clem. Mandato S. C. etc. jet partem impetran« 
tem ad ordinarium remittendo, in ipecie autem ad Comitia cir« 
culi Francon. ablegando etc. in Sachen ber Reft. Windsheim 
wider das Hfl. Haus Brbg-Dnol;b. den Straffenbau, die hohe 
Obrigkeit, Dorfs : und Gemeindherefchaft, Schug + und 
Schirmgeredhtigfeit zc. auch Srohndienfte ber Windshei⸗ 
miſch. Inſaſſen betr. m. B. 1—22. u 
er. 2.R. Henrici in Anfpach. 
— ſich, doch ohne Beylagen, in der Samml. der neueſt. 
erkw. III. B. ©. 332-364. 

CCCCLXXXXV. Streit mit denen v. Berlichins 

gen wegen eines Rirchen- Standes zu Illesheim. 


2225, 
1775.) Practiſcher Bentrag zu der Lehre von den Aus 
* 152, Reichsſtaͤdte. Frf. und L. 4. 40 

Verf. Rsſt. Conſul. GF. Ruͤcker zu Windsheim. 
CCCCLXXXXVI. Streitigkeit mit der Gemeine 

zu Ergersheim wegen des Abzugsgeldes, 

(1731.) AdImp. — — Ableinung und Gegenvor⸗ 
fell. ad Concluf. vom 6. Jun. 1730. Impetratiſch Antwalde in 
Sachen der Gemeinde zu Ergersheim'c. urger und Rath des 
H. R. Rsſt. Windeheim Mandati et Paritoriae pto iuris detractus, 
m. 3. a Lit. Ma. r 


Hin C ) Ad — - Anzeige mit ange⸗ 
T. 
Bei 


er hoͤchſtvermuͤßigter Borftellung und Bitte in pto expen- 

mpetratifeh. Anwalds in Sachen der Gemeinde zu Ergere, 

eim c. B. und N. des H. R. Roſi. Windsheim Mandati et Pa- 
ritor. c. Adi. O2-—Z2. 


Winkelblech (Solms Hohen » Solmfifcher Cam, 
merrath.) - | 


CCCCLXXXXVII Defien Dimißion und Widers 
wann betr. 
2228. 
. © ch d 8 . S l s⸗ , 
(1753.) In Sachen de SR olms: Hohen —— 
wu 


Cammerraths Winkelblech aus Mannheim wider ben Hn 
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au : Golme Dobei-Solmd und Lich ec. bie wegen mahrgenommes 

er Pflichten praetendirte Dimittirung , und au x fonften dißfalls 

elitene viele Drangfalen betr. bey einem K. IHR. Shen: ger 
F uͤbergebene allerunterthaͤnigſte Klag⸗S 

FR dem durch S. T. An NHR8:-Agenten v. en cht 

iu‘ Wien barob ausgewuͤrkten allergnaͤdi — hoͤchſtvenerirlichen 

aiſerl. Concl. und Refcript. ſowohl an die regierenden Hn Gr. 

u Solms s Hohen » Solms, als auch an eine auf dag Solms 

oben; Solmfifche Debitweſen allergn. beftellte hochanſ. Kaiferk, 

Commillion , — befteh. aus N. 1 — 6. und vielenSubadj. sg G. 


(2229.) 


Ausführliche und auf gute Erempel gegründete 
—X — r die wahre Pflichten eines — at 


— in Anſehung des hohen Principalen, aͤls des Dieners 


‚©, 
Wißmar. 
CCCCLXXXXVIII. Des daſigen hohen Schwe⸗ 
diſch. Tribunals Gerechtſaͤme und Juris⸗ 
diction betr. 
x) * 
d echtfam l⸗ 
Be des wre — Zeibunals um —— 
ig nach dem Inftrumento P. W. und — gr 


gelten ſowohl in — ber eigentl. Juſtitz ⸗ als dahin eins 


—2* — Cameral⸗ und Policey » Sacen den 
een & ommiffas 
zien —— Boten gegruͤnd Te bi und acten⸗ 


B „Deyſitzer des koͤnigl. S 
—— —— zu —58 En: 


v. Wollmeröhaufen (Reichsadel. Famil.) 


Ph es Streir über das Chr. Albr, 
von Wollmershaufifche Teftam, und 
Sideicommiß, 

(2231. . 
Auszug aus einem ormatio » Gutachten zur 
re he bem Succefli Recht in ee 
geiue an ve dns Ehrp. Mor. vMoumershanfi de Te 


7 500, Worms. 


ment und Fideicommiß ımb darüber entfiandene Strittigkeit, 
fonderg den Anfpruch beg iungen In v. Goͤrlitz darauf betr. 
erf. H. R. Elſaͤſſer in Erlang. 
Findet fi in den Gemeinnügig. inriftifch. Beobacht. und 
echtsfällen. 1. Th. S. 101 — 15 


(1773. d. 21. Dec.) Ch hac cauf. 
Worms (Reichsftabt.) 


D. Streit mic dafiger FEIDEIIEEERIUF ONE REINE, 
2233. 


3 

(1756. d. — Apr.) RsC. Ger. Sentent. in Sachen des 
Inſpect. Wilhelmi und ſaͤmtl. Pfarrer der reformirten Gemeine 
im Bißthum Wormg , ingl. des Erb⸗Beſtaͤndners Sam. Gabr. 
de Roe wider In Bifchoff zu Worms und defjelben nagefeßte 
Negierung, 1B. 

(2234.) 

(1766.) Des amburgifchen Minifterii pflichtmäßiges und 
auf unbeweglichen Gründen ftehendes Zeugnis der Wahrheit, 
dem erbichteten Vorgeben, als ob die reformirten Einwohner in 
Hamburg rechtmäßig Gemeinen , Aelteften , Prediger ‚ja fo gar 
ein vollftäandiges Eonfiftorium hätten 2c. entgegen gefeßt, und 
denen, welche dadurch an der Grundverfaffung diefer Kirche und 
Stadt irre gemacht werden koͤnnten, zum Unterricht an dag Licht 
geftellt. Hamb. 4. 8B. 


(2235.) 

(1766.) Brnft Freymuths eremplarifcher Gebrauch) des 
6cyfhun bebä.hrfamen Hamburg. Rinifiertume eugniſſes wider 
die Reformirten. Berlin. 8. 6B. 

Fuͤr den Verf. wird Baſedow gehalten. 
(2236.) 


, (1767.) Rettung der Unſchuld der evang. reformirten Go 
meinde in der Fr. Rsſt. Worms gegen die ungleichen Abfichten 
welche ihr in dem ohnlängft divulgirten fo genanten pflichtmaͤſ⸗ 
fig. Zeugnis der Wahrheit des evangel. Iutherifch, Minift. zu 
Hamburg aufgebürder werden wollen. Düßeld. und Frf. 4. 5ı de, 

Berf. Andr. Rediger, — Pfarrer zu Worms. 

2237. 


3 | 
(1767.) Actenmäßige Vertheidigung bes im J. 1766. an 
Bas Licht geftellten Zeugniffesder Wahrheit E. Hochehrm. Ham 
burg. Minifterii gegen die fo genante Rettung der Unfchuld der 
seformirten Gemeinde in Worms. Hamb. 4. 1019. 
| Verf. Sen. Joh. Wieldy. Goͤze in Hamburg. Diefe 
ie 


' 


$00. Worms. 413 


Diefe Schrift hat 2. Zugaben; 1) Zimmermanns, in der 


Pertheidig. , feiner Schrift von der erften Drohung Gottes 
6. und 2) Aletoph. Irenaͤi, inden Hamburg. Nach⸗ 
ten aus dem Reich j; Öelehefamtei n. 90. und 91. 
2238. 
(1768.) Beftättigte Unfchuld der reformirten Kirchen, und 
Befonderg der Evangel. reformirten Gemeine in der freyen Keft. 
Worms, gegen die unglimpfl. Beichuld. des In Sen. Goezens 
ju Hamburg. 4- J 162. 
| Verf. Andr. Rediger. 
1768.) Nagel — — 
1768.) Anzeige iderleg. einiger bie Gefchichte der 
Keformation und der erften evangel. Lehrer in Hamb. betreffen; 
der Beide fü und unverantwortl. Verfälfchungen, mit welchen 


S. 
12; 


e Datbe feinen Verſuch eines Gefchichte von Hamb. verun⸗ 
altet. hat. Hamb. 4. 


Verf. Senior Goeze in Hamb. 


u 2240. ; 
1768.) Nöthige Anmerkungen zu ber Recenfion ber Hamb. 
——— uͤber das Buch: vom falſchen ee 
Verf. der vorige. * 
(2241.) 
(1770.) Die gute Sache des wahren Keligiongeifers über 
Baupt ermwiefen. 8. | 
(2242.) | 
“  (1770.) Die gerechte Sache der evangel. Lutheriſch. Kirche 
die Mer Ahr und Ehre verichiedener in Gott ruhender ae 
dienter Lehrer derfelben zc. ıc. gegen die Anflagen Andr. Redi⸗ 
gers behauptet. Hamb. 8. 


Verf. Sen. Goese. 
(2243.) h 
(1771.) Predigt von der Liebe gegen fremde Religionsven 
wandte. | ! 
(2244.) 


(1772.) Nadır. von der Ötreitigkeit über die Religions» 
übung der Keformirten zu Hamburg. 

Betrift eigenel. einen Schriftwechjel zwiſchen Paſt. Goezen 
zu Hamb. und Paft. Rediger zu Worms und finder fid) im 

Walchs neueften Kelig. Geſchichte IL. Th. ©. 261—304, 

— (2245.) 

_ „ Cı772.) Bollftändige Nachricht von der Befchaffenheit bes 
Reformirten Keligionswefens in der 8, freyen Rsſtadt Worms, 
und von dem — 522 — Ungrund des von daſiger oe 
emein ⸗ 


414 109. Worms, 


Gemeinde angefangenen Klagwerks. welcher Abſicht die 
Klagichrift gedachter reformirten — —— 
Anlagen ſowol, als ber darauf an Kaiferl. Majeft. von Sei⸗ 
ten des Rsſt. Wormfifchen Magiftrats abgeftattere allerunterth. 
Bericht , famt denen zur Beftärfung und — dienenden 


Urkunden dem unpartheyiſchen Publico in vorgele 
werden. Frankf. am MR. Die Klage nebſt Beyl. x * 
Der Bericht nebfiBeyl.236.©. 


Es enthält 1) einen Vorbericht d. d. Worms d. 25. Apr. 177, 
0) der reformirten Gemeine zu Worms Suppl. an Kar de 
raef. 3. Aug. 1770. mit Anl. N. 127. 3)der Ref. Wormg 
ericht ad Imper, d.d. 21. Aug. 1771. mit Beyl. Li. AH. 
4) Reip. Fac. Iurid. Bafilienüs. 


.., (2246.) 
(1772.) Un Fre ra Beurtheilung der von dem Maais 
firat der —* Ref. Worms neulich in Zruck gegebenen fo de 
tirulten vollftänbigen Nachricht von der Befcharjenheit deg das 
felbftigen Neformirten Religionsweſens, und des von folher Ge⸗ 
meinde bey ber allerhöchften K. M. angebrachten Klagwerfe, In 
einem Sendſchreiben an ben Herrn von * ** * eräfiiet, 35 U 


(2247.) 
1773.) Hiſtoriſch. Vorbericht und Anmerk. zu den Gedan⸗ 
gen J erhabenen reformirten Standesperſon. 8. 
(2228.) 
(1774.) Yortfegung der vollftänbigen Nachricht von der 
6 an men A Neligionsivefens in der ge me 
Haft. Worms, und von dem offenbaren Ungrund des von dafiger 
zeformirten Gemeinde angerangenen Klagtverks, barinnen dee 
weitere Erfolg, benebft einer Abfertigung des unter dem Tirul 
einer unparthepifchen Beurtheilung erjchienenen Eenbfchreis 
bens, und der endliche Be diefer bey K. M. Höchfipr. 
RdhR. anhängig geweſenen F Sache dem unpartheyiſchen 
Publico vorgeleget wird. Worms. 326, 


(2249.) 
1777.) v. Heß Ludw. Gefegliche und fatiftifche Verthei⸗ 
— onorablen Senats der 8. Fr. Rsſt. Hamburg wider 
das Hamburg Ehrw. Minifterium in Betreff der Toleranz übers 
aupt und ingbejondere in jo weit ſolche den Gottesdienft ber 
Kollnbif deutichen Nefosmirten angehet, mit beygefügten 
Yrkunden. Hamb. 
Für die reformirte Gemeine c. den Magiftrat hat bie Feder 
geführt D. Caſp. Sried. Hofmann zu Weslar. ir 
en 


Wulfften (Burg/und Reichsveſte) 
DI. Derſelben Berichte und Hoheitsrechte. 
(2250.) 
1767.) Bertheibigung der. Ober » und Untergerichte 
RN J one a welche Pe * de 
eichs veſte der Burg zu Wulfften unlau bar haften. Wien. 
Verf. Sried. Wilh. Taube, Frhrl. Molttiſcher Secrez. zu 
Aulfften, nunmehro Kaif. Königl. R. R. zu Wien, 


Zehendrecht 
DII. und deffen Deridhrung betr, 
(2251.) 
1743.) Bernünftige und rechtl. Gedanken von der Befu 
nis —E errn von einem Acker auf den andern cr 
benden und ob jolche durch Veriährung, oder widrige Gewohn⸗ 


i n könne. Gieſſ. 
Weit GeHIaDENE Ye G. R. J. — Keinhard. 


2252.) 

C1745.) Rechtl. Erörterung der Frage: ob ein Sackzehen⸗ 
den dergeitalt zu widerrufen ſey, ir man den Zebenden wieder 
in Garben auf dem Felde nehmen könne? | 

Derf. der vorige und findet fich in deſſen bifforifchen klein. 


Ausführung. I. Th. 
— (2253.) 


(ı772.) Bom Cartoffel Zebenden. 
Verf.D. Orib, in deſſen ——— 10. Th. S. 1 192. 
254. 
Rechtl. Bedenk. über das t 

es — 

verfke der Solmsbraunfelſiſche Rath Wilh. Carl Frieder. 

Sames zu Hungen. 

v. Zedtwitz (Frhn.) 

DIN. Streitigkeiten unter ſich ſelbſt über die ges 
meinfchaftliche Succeßion indas böhmifche le⸗ 
benbare —— — betr. 

2255. 


5 Grindl. Vorftelung aus was nichtigen Urfa 
- Karl — und Hang Chriftoph, Gebrübere von a a. 
8 und als Vormuͤndere ihres verſtorbenen Bruders Wolf 
mniten v. Zedtwitz hinserlafiener Soͤhne, wiber weil. Iz 
am 
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Adam, nunc deffen Sohn und Echenserben Ant. So ranzen 
v. Zedtwitz etc. in die Haͤlffte des der koͤnigl. ae 8 * 
haren Ritterguts Krugsreuth, ex iure antiquo Feudali Saxonico 
et Allemanico, den offenbaren gemeinen Lehen⸗Rechten und des 
nen in poflefforio et petitorio darauf ergangenen Sententien zu 
wider, die Succeflion behaupten wollen. m. 3 A—K. 


2256.) 
E ) Fernere Vorftellung die Zebtmwigifche Succeflions- 
fache betr. | 
DIV. Streit micder Cron Böhmen wegen präe- 
tendirter Zandeshoheit über das Zedtwigifche 
Bericht. Aſch, und ei lin ai 
2257. 

(1746. Webergeugend. und unmiberleglicher Beweiß, da 
die Krone ein die Randeshoheit * von derfelben — 
Lehen gehenden Gerichts Aſch weder in Poſſeſſorio noch Petito- 
rio die, allergeringfte Anfprache a machen berechtiget, hingegen 
aber derer —— von Zedtwitz, Beſitzer ermelten Gerichts, 
fowohl perfönliche als auch reale Reichsunmittelbark. in poflef- 
forio ıt petitorio unwiderſprechl. auf das vollko e⸗ 
gründet ſey. m. B. 1-52 26 


2258.) | 
(1 AR Kurze Nadrige von dem in ber Marc wi und 
deren Zubehörungen dem pen koͤnigl. Churhauſe Sadıfen 
ſtehenden Iure ſummo circa ng B. AM. 5 5 
2259. 
(1747. d. 6. Oct.) Ad C. E. vermüßigte Anzeige Ind Im⸗ 
loration in Religionsfachen derer innen benanten und unters 
— Hhn v. Zedtwitz ꝛe. Mit beygefuͤgter S.F. und ſtatu 
caufae fub Lit. A. nebſt Beyl. 1—ı7. nnd BD. 13,8. 
An Sabers Staatskanzl. T. 95. S. 145—338- 


2260, 
(1747.) Böhmifches Communicatum in ber Frhr d. Zedt⸗ 
witz Angelegenheit. * 
In der Staatskanzl. T. 96. ©. 494—501- 


2261. 
(1747) P.M. ber Ne v. Zootwit gegen vorſtehendes 
Boͤhmiſch. Communicatum. =, 
In der Staatskanzl. F * ©. 5025 16. 
2202. 

(1747. m, Oct.) Memoriale ad C. E. Nameng ber Hhu vor 
Zedtwitz, die Exceſſe der eingelegten Böhmifchen Execution in 
ihre Herrfchaft Afch betr. communicat. per Churſachſ. 

In der Staatskanzl. T. 96. ©. 510 -522. 


/ 


(2263.) 
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(2263.) 
(1747. d. 16. —*8 Hi Fehttwi iſch. Schreib. an deren 
mandatar. eine fernere Erzählung von den Exceſſen der — Exe⸗ 
cutionstrouppen betr. 
nder SERIE T 97 S.256 260. 
2264. 

(1747. d. A Schreib. ad Imp. vom C.E.d.d. nt 
derer v. Zedtwitz zu Aſch ꝛc. ießiger befonderer Umftände Ha 
abgelaffen, m. B. fub fig. Qet). F 33. 
In v. Schauroths aa P-835-841. 

2265. 
_...C1747..d.26. 0 Ertract der in ber befanten Zebewißifch. 
Sache an die koͤnigl. Appellations : Cammer zu Prag ergangeo 
nen allergnadigft. Kefolution d. d. Win. 
In der Ba 97. ©, 261-863. 
226 
(1747. d. 18. et 29. Nou.) Ad CE, fernerweites Memo- 
rial von denen Hhn v. Zedtwitz zc. die daſelbſt noch immer fortbaus 
sende Bebrucungen betr. d.d. Elfter er dict. Nafp. m.B. A—H, 
In der SE ln: 98. ©. 548—396. 
22 * 
(1747.) Beytr. zu vorſtehend. . M c.Subadi.a⸗Fe: Beed. >, 
In der Staatect T. 98. ©. 597—609. 


(2268, ER . 
0732 d. 20. Dec.) Ad Imp. ferneres Schreib. vom C. Ex 
ber Aſch⸗Zedtwitze Angelegenheit halber abgelaffen. 
In v. Schauroths Samml. T. TIL. p. 811-844. 


(2269. 

(1765... 3. Dee.) An, 8°C. E. zu Rafp. nothgedrun⸗ 
genft und wehmuͤthigſte Befchwerung in Betreff der von dem ko⸗ 
nigl. Böhmifch. Fehenhof über das v. Zedtwigifche Neichsuns 
mittelbare Evangel. Lehensgericht Afch fich neuerlich anmaflende 
Landeshoheit in geift - und mweltl. auch andere denen v. Zedtwitz 
zufuͤgende harte Bedruckungen, nebſi einem ftatu caufae, m. B. 
14. und einem Unhange, Hof. _ 34B. 

Verf. J. J. Moſer, der in feiner Lebensbeſchr C1777.) ©.61- 
dabey anmerfet: „von denen Hhn von en aber nahme 
ich für alle meine Arbeit in den Jahren 1765. fo ich mit einer 
groſſen Deduct. und mehren FleinenAuffägen hatte,in Betracht 
ihrer bedrängten Umftände und (nach meiner Einficht) gerech» 
ten Sache, gar nicht8.,, (2370.) 

(1765.) Rettung der unfürdentl. Rsunnuttelbarkeit derer 
von Zedtwig zu Ach und ihres von der Krone Böhmen zu teut⸗ 
ſchen Lehen gehenden Gerichts ud, gegen einige von dem Koͤ⸗ 

nigl. Böhmisch. In — * * Einwürfe. Hof. 48. 
erf. 3. I, Mofer. 
Ded. Bibl, J. Th. 7 Ay (2271.) 


P. 
er 
B 
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2271. 

(1786. d. 19. Febr.) —— u denen v. Irieige 
Vorſtellungen ihrer don der Krone Böhmen erleidenden Bes 
drängniffe, m. B. ai (2272. 2B. 

(1766. d. 19. Märt.) Zedtwitziſches P. M. d. d. Nofp. die 
Religions + Bedruckung ic. der Hhn v. Zedtwitz zu hie — 
m. > ds 2 2273 1 
74786. A. 9. Til.) Interceiong ; Schreib. an Ihro M. bie 
Kaif. und Königinzu Ungarn imd Bähmenze. vom C. E. für die 
zur evangel Religion fich befennende Frhrl. Zedtwitziſche Familie 
su Ach... A—C. (2274.) 219. 
— (1766. m. Sept.) Hiftorifche umſtaͤndl. Nachr. von dem 
— Relig. Srauamine. 

indet ſich im N. Met. Diar. 1.3. ©. 126—130. 


2275. 
c(6767. d.a. Mart.) An €. 8. C. E. zu Rgſp. wiederholte 
Anzeige De Teen bon — ** zu Aſch evangel. Theils, 
die von dem K. Boͤhmiſch. Lollegien und Officianten denenſelben 
fortwährend zufuͤgende Religions⸗ und andere Beſchwerden 
age wi BE derurfachenden alleräuferften Nothſtand Dr 
nl. “ii e d [ [2 
| Darf. ie Moſer. 
22 


76. 

CcC67. d.2o. Jun.) Schreib. ad Imp. vom C.E. für bie zur 
Evandeliſch. Relig. fich befennenden Frhu von Zebtwig zu 2 
2 1 


abgelaſſen. (2277. —3B. 

(1767. d. * Jul.) Reſeript Ihrer K. K. Apoſtoliſch. ie 

‚an dero Eönigl. Churboͤhmiſche Comitialgeſandtſch. zu Rgſp. d.d. 

Wien, die Hhn von — * ıc. betr. 1B. 
2278. 

(1757.) Augführl. und gruͤndl. Unterricht von denen ber 
Krone Böhmen über bie v. —* u Neuberg und Aſch, auch 
deren Gericht Afch und darzu gehörigen Ortſchafften unſtritti 
zuftehenden landesherrl. Gerechtfamen, zu offenbarer B öfteh 
lung des von denen von Dee dagegen in ihren bisherigen 
Druckfcheiften zum Vorſchein gebrachten Ungrundes und bodens- 
lofen $mmedietäts : Gefuch, durch offenen Druck bargelcgetı 
-m. B. 136. Wien. 2279.) 12. 22B. 

(1767. d. i1. Nou.) An E. H. C. E. zu Rgſp. vorlaͤufig ge⸗ 
ziemende Anzeige ne ber Eoangelife. Kelı 
Gebruͤdere und Vettern von Zedtwitz zu Aſch ıc. weg 
rer Rsunmittelbark. und Neltgion fehr een en ber K 
Dbriften —— zu Wien abgefaßt ſeyn ſollenden 
mit einer Beyl. Stuttgard. 

Verf. Etats R. Moſer. 





* 
” 


fies Reſcript an dero 
zu Rgſp. 
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(2280, 

(1767.) Refpectusfe und — Beantwortung des K. 
Boͤhmiſch. Unterrichts von denen der Cron Böhmen über die von 
zeptroiß — zuftehenden Landesherrl. Gerechtfame, darinnen 
nochmalen auf die uͤberzeugendſte Weife dargethan wird, daß bie 
Cron Böhmen ſich nicht in bem Befig der Landeshoheit über die 
v. Zebtwiß und berfelben Lehensgerichte Afch, woh aber die v. 
Zedtwitz und befagtes Gericht fich in Altern und ruhigern Befits 
der Rsunmittelbarkeit befinden. (Stuttgardt.) ı Alph. 108. 

Berf. I. I. Mofer. 
Beylagen hierzu v. N. 1—s. 19, 


2281.) 

(1767.) Die ältere See des Gerichts ad, deſſen ur⸗ 

5 Rsunmittelbarkeit und ohnbeſchadet derſelben nachma⸗ 

ig. Lehens⸗Auftrags an die Crone Boͤhmen. Stuttgard. 208. 
Verf. der vorige. 


(2282.) 
Bi (1768. d. 14. Sept.) P.M. der Evangel. Hhn von Zedtwitz 


sip. an dag C.E. die Beantwortung auf dag legtere 
K. 8. Imprefl, Ausfuͤhrl. Unterricht ıc. ingl. verfchiedene neue 


Beeinträchtigungen enthaltend. SD. 


| (2283.) | 

(1768. d. 3. 15: Nou.) Fernerweites P.M. d.d. Elfter er 
diet. Ngfp. | (2284.) 

Er 9. d.22. Febr.) Ferneres Interceß. Schreiben an die 
8. K. M. vom C, E. für die zur evangel. Kelig. fich befennende 
Familie von Zedtwig zu Afch. m. B.A—D. 319, 


2235.) 

1769. d. 2. Maii. rer 8. K. Apoftol. Maj. allergnaͤdig⸗ 

— sa &bshebmiheGomfageunbn % 
228 ° 


2; . 
1772.) Pütters Joh. Steph. Unpartheyifch. rechtl. Bes 
benf. a die Ar A Kon Ara und den Hhn v.Zebta 
witz wegen der Herrſch. Afch obmaltenden Strittigfeiten. Rebſt 
einem Inhalt und einer Fleinen Landch. Göttin. ı A.22B. 
In deffen auserleſ. Nechtsf. I. B. ©. 929. 


587.) 
Gr 2.) Ebendeſſelb. durzer Begriff von der ganzen Zedt⸗ 


* Sache, die von der Crone Böhmen beſtrittene Rsunmit⸗ 
telbarkeit der Herrſch. Aſch betr. Goͤtting. 4. 33B. 
| Ebenbafelbft — 953. 

2288. 


(1772.) Weitere Ausführ. des im J. 1767. herausgekom⸗ 
menen ausführl, und gruͤndl Unterrichtes von dee Kon voͤh⸗ 
men über die v. Zedtwitz zu FE und Afch, und dazu gehoͤri⸗ 
44, | 2 4 


4 
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e Ortfchafften umftreitig zuſtehenden Landeshoheit, worinnen 
Befagter Unterricht gegen die in ber fo genanten Reſpectuoͤſen 
Zed witziſch. Beantwortung ıc. faͤlſchlich und ohngruͤndlich ges 
machten Vorwuͤrfe aus Elaren Urkunden gerhtfert et. wird. 
Nebſt einer Landch. 346 S. B. 214 S. 

DV. Zehenden der Grundbirnen berr, 


2289. 
(1774.) Hofmann Godofr. Dan. et Chrift. Frid, Derti 
Solani Tuberofi efculenti (der Grundbieren) Iura —— 


Tub. 4. — 
ell am Hammerſpa eichsftadt 
3 —— me ee ) 


(2290. 
(1763.) Befchreib. der in —X adt Zell am Hammer⸗ 
ſpach den ı1. Dec. 1760. entſtandenen Empörung und Aufruhr, 
aud) Unterfuchung der Urfachen, welche bie Aufrührer vorſchuͤ⸗ 


en. Mit Urf. 134. Straßb. | 
. Gert. Sn. Scholl in Straßburg. In 
Zeulisheim. 
DVI Der evangel. Gemeine dafelbft Streit mis 
der gıfl. choͤnborniſch. Canzley. 
2291 


(1774) Unthgfte Voritell. und Bitte pro nunc clem. de- 
eernendo Wand. de adminiftrando iuftitiam ficquenon denegan- 
do remedium in legibus Imp. proditum, fed transmittendo acta 
ad exteros — in vim reuiſ. S. C. cum Cit. folita. 
Sachen der Gemeine Zeulitzheim evangeliſch. Theils wider die 
grfi. Schoͤnborniſche Canzley c. ach N. ı. Ä 6B. 

2292. | 

C ..) P.M. auf die von den gefl. Schoͤnborniſchen ber 
4.5. zugethanen Unterthanen zu Beuligheim Beſchwerungsſchrift 
die daſige —— erlegung betr. 
Finder ſich in den Staatsſchrift. unter K. Franz T. VII S. i92. 


Zollfreyheit 
DVIII. Der Abgeſandten zu Reichs⸗ Collegial⸗ 
Deputations/ und Rreis⸗Taͤgen. 


2293.) 

(1772.) Gruͤndl. Abhandl. von denen Reichs » Collegials 
Depurationg + und Kreis » Zägen und denen barzu bevollmächs 
tigten Bothſchaftern und re juftehenden Accis und 
Zollfregheiten nach dem VIII. Artic. $. zı. ber MWahlcapitulation 
x. Joſephs U. erläutert und mit N - eylagen herausgegeben. 

Verf. Zrhr v. Ickſtadt Churbayr. ©. N. Zufäge 


Zuſaͤtze, Verbeſſerungen 
| und — 


Anmerkungen. 


Den Raum biefer Geite — gu benutzen, wiederholt 
man ben Wunſch, daß in den Haupt-Acchiven und Biblioth. ei— 
nes ieden Landes, wenigſtens die vatterlänbifche Suite derer das 
Land, den Kegenten, bie Angehörigen ꝛc. betr. Deductionen fich 
vollftändig finden mögte. Es fordert daher der G. Archivar 
Spieß zu tige in feiner Abhandl. von Archiven mit 
Hecht, „daß von Deductionen — welche die vatterländifche Hi⸗ 
for. und Gerechtſame betr. ein Erempl. zum Archiv abzugeben 
fey. „, Allein wie es dißfalls noch in einigen Archiven überhaupt 
befchaffen ift, und mie wenig die beften Wuͤnſche beffere Ausfichten 
auf die Zukunft hoffen Laffen, mögen folgende Auszüge aus Hand 
ichreiben den geneigten Kefer belehren. 
.d. 17. Ian. 1777. 

In hiefigem Archiv ift nichts als Unordnung, auch fliehen bie 
Verhandlungen nicht alle in der Reihe beyſammen. Man ift au 
viel zu phlegmatifch, etwas auffuchen zu wollen. 9 war ſelbſt 
in dem Archiv. Aber nie habe ich eine unordentlichere Ruͤſtlam⸗ 
mer gefehen. 

d. 29, Ian. 1777. 

Keine Deductio diplomatica iſt von hier nicht zu erwarten: 
ohngeachtet unfer, Archiv vorzügl. reich an Urkunden big in dag 
VI. Jahrh. zuruͤck. Es ift aber nicht eingerichtet, wird auch 
fein Acchivar gehalten, fo in der kitteratur des medii aeui bes 
wandert und [as dag “jahr es dreymal beſucht. — 
que wird in Uebung gebracht, arcana zu verheelen. wird 
wenig fehlen, fo wird der nächfte Kandidat die Qualitaͤt haben 
müffen, nicht lefen und fchreiben zu koͤnnen. Selbſt die diteften 
Käthe find noch nicht in dag Archiv gekommen. 

d. 2. Febr. 1777. 

Das Stabtardhiv zu Heilbronn jn Schwaben verdient Ach⸗ 
fung. Ein Verzeichnis ber faif. Diplom. und Bullen fol nach⸗ 
folgen. Unter die älteften gehören 2. X. Rudolphi I. von 1281. 
und 1288. einige von Ludwig aus Bayern, darunter eine guls 
dene fo groß, mie die — von K. Carl, auch mit dem Capi⸗ 
tol und der Umfehrift: oma caput mundi, verfchiedene u. Wen; 
zel und Carl IV. und dann mehrere neuere. 

d. 29. Mart. 1777. 
Aus * RrRuͤckſicht läßt ſich hier nichts vollſtaͤndiges lies 
fern. Das hieſige Archip hat viel erlitten. Manches gt ab; 
man macht aber nicht gern durch Ampeige des wirkl. Vorraths 
die Mängel befanut. Man ift zwar im Begriff, folches in Ord⸗ 
nung zu beingen, ift aber über den Plan noch nicht einig 2c. ıc, 
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Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 


Bey Baden. 
S. 3. vor Num. 1. iſt emufaolin: 


(1747.) Eines —*18 kurzer Beweiß, daß die Hhn Mgfen 
zu Baden denen Hzgen in Schwaben niemalen unterworfen ge⸗ 
ee fondern allezeit ohnmittelbar unter ben Saifer und Rei 

e geftanden. 
Findet fi) in &. W. Detters Samml. verſchied Rache. aus 
au Theilen der — Baal © ch. J. * „101108. 
4. Num. 9. Davon ift R. Tihammer ell. 
ac diefer Damien ift einzüruͤ ai | 
(2295.) 

(1754.) Ayrer Ge. Henr. et Frid. Phil. Strube Vindiciae 

‚Yuris Brunfvicenf. et Luneburgenf. i in Ducatum Saxo -Lauenbur- 
ic. Goett. 4 142. ©. 
5. nach Kum. 14. iſt einzuverleiben: 


Di. Anfpruch der beyden Linien des fürfil, 
Sauſes Baden wegen des im Reichskriege von 
1686—97. erlittenen Schadens ꝛc. ꝛac. 


6. 
(1697. m. Iul.) Memoire dr miniftre 'de Bade-Dourlach 
Je Confeiller intime H.W.Maler;pröfente ati medigteur le. 2 Iuill. 
avec les propofitions du. m&me d. 48 Juillet. \ >= 
V. Actes et Mesioliei de: Ryfwick T. IL. p· 195. « 


(2297.) | 
 , (ı697. m. Iul.) Propofition ulterieure , Ps ‚memoire du 
nme, prefente le 43 Iuill, 


V. ibid. p. 266. 


(1697. m. Sept.) —* de Ye de Plittersdorf, Envoye du 
Marggrave Louis de Bade, touchant les pretentions de fon Mai- 
tre, prefent€ au Mediateur, a la pacification de Ryſwick. 
V. Acteset De de la negociat, de la paix de Ryf 
wick T. III.p 
Die berechnete Schien beliefen ſich auf 9078300 fl. Bey 
den Babifch. Friedenshandl. murde diefes Entſchaͤdigungs⸗ 
Geſuch, wiewohl ohne gedeihlichen erfolg, fortgefegt. 
&. 6. Rubr. VII. Streit mit — Frauenalb follte 2. Unter 
abtheilungen haben, nemlic : 


Dd4 A) Die 


— — — — — — — — 
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— — 
A.) Die Landeshoheit fiber erſagtes 
Klofter betr, 

Zu diefer gehört: a a 
YT. 15. 16. die Anmerkung aber Erfchien:c. fol alfo Tauten: 
Erſchien aber nach Ableben des legten Hı: Maf Auguf George 
u aden » Baden mit einigen ee auch verbefferten 

fammtafeln, unter folgender veränderter Auffchrift: 

— 17. bavon ift Berf. G. R. v. Preufchen. 

Sodann wird eingerüct : 

(2299.) 

(1773-2. Bertheidigte Rsohnmittelbarkeit des abelich. Stifte 
und Gotteshauſes Frauenalb, d. i. Widerleg. des fo rubricirten 
Nechts eines Mofl. Haufes Baden auf das in ber Grafſch. Ebers 
ſtein ſituirt fen follende dem Zuftand ‚des Entfcheidiahrs gar 
nicht entgegen im. 1631. fostgeiehte abeliche Stiftund Gottess 
haus Frauenalb und deffen Zugeh rungen mit Urkunden a Lit, 
A—K14. bewährt. en 2322. ©-B.-360. 

„Verf. G. R. und C. G. Procur. Dam. F F Haas. 

Gleichwie naas. det Herſtellung des Clofters ad Tkatum anni 
normalis. vorläufig Erwähnung ‚gelcbab: aljo entſtund dars 
auf am K. RhR. ein. befonderer Kechtsftreit Citationis ex L. 
diſfamari; nach Erloͤſchung der fürftl. Baden⸗Badiſch. Linie 
aber gelangten folgende Druckſchriften an das K.R. €.©. 


B) Die Herftellung-des Cloſt. Grauenalb 
ad ſtatum anni normalis betr, 
(1769.) Kurzer ieh er Bergeiß, daß einem Hfl. 
1769. urzer iedoch grundl. Beweiß, daß einem 

MA. Haus — * die? 'eftitutionsklag weder ex amnefti 
—— noch ex capite grauaminum ecclefiafticor. gegen die ab 
che Abtey Srauenalb keineswegs, mithin weder iure ceflo, noch) 
proprio iufkändig feyn Eönne, verfaffet von dem Churpfaͤlziſch. 


Hofger. Kath ımd Beamt. des Gottesh. Frauenalb v. Serin 
m. 9. fub fig. O item füb Lit. A—Ga., 588. 
Dann folgen in ihrer Ordnung BB, 19. und darauf: 

-  (asor. er 


C 1772.) Unthafte Exceptiones fub - et obreptionis, iuncte 
humill. petito legali pro callandg mandato C. C, fub - et obre- 
ptitie obtento, condemnando partem impetrantem ad omnes ex- 
penfas damna et interefle,eidemque ut feruet.transactionem de 
1655. a Dn. Marchione Wilhelmo licite, et ualide initam, gratio- 
Ätfime iniungendo, euentualiter uero manutenendo a: — 

ilem 
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bilem Prauenalbenf. fecundum ftattırh Anni normalis'z Di -Mar- 
chione Wilhelmo iudicialiter .confeflatum, ‚proindeque.parterh 
impetrantem : condeninando: ad fructus:ä tempore ‚nudag admini- 
ftrationis a D. Marchione Wilhelmo .non fuo nomine ‚Ted cufto- 
diae caufa geftae usque ad a. 1631. perce Ber. et percipiendos in 
Sachen des regierenden In Mgf. er u Bad. Durl. c. 
Abtigin, Priorin und Capitul des sc. "Son auſes Frauenalb 
präet, mand, de reftituendo et euacuando monafterium; m. D. 
A-—-DD. ) Y 
Verf. Churpfaͤlz. MER. und Oberamtn. der Abtey v. Serini. 
&.7. Num. 20. Verf. der —— und Ausfuͤhr. it G.R. 
von Preuſchen; nach deſſen Abzug aber hat der Geh. Refe⸗ 
rendGer tlachet die Ajouſtirung und Beſorgung des Druds 
übernommten. | 
m um. ar. Berf. ©. Kef. Gerſtlacher. 
Weiter kam zum Vorſchein 
(2302.) | 
(1775. d. 12. Mai.) Bemweiß, daß die * Wbe ef 
phil. den Executions⸗Deputation inter cafus.illiquidos 
yon Eberftein nachgeſuchte Srefüttution des Klofters Frauenalb 
weder ad caput amneitiae noc) grauaminum qualificirt und ſie 
deswegen, als eine caufa mere ciuilis an das C. G. mo ſchon 
2398. gegen Durlach und Eberſtein resiudicara vorhanden war, 
— worden, daß hingegen Durlach bey ermeldter Execu⸗ 
tions⸗ Deputation ſich deswegen gar nicht gemeldet und Baden, 
als ein catholifch. Fuͤrſt, ohnediß Fein Recht hatte, mithir nach 
—— er Badiſcher Linie, Durlach fo wenig eines von Baden 
erftein herleiten, als für fich ſelbſt prätendiren koͤnne, als 
—8 —————— mit Vorbehalt eines —— Machı 
trags, wenn die verſtuͤmme lte Benkagen von der bo 7 = eu 
gen inte raliter. edirt,twerden, in Sachen des Hn vor. au 
Durl. Hfl. Durchl. wider Abtißin, Priorin und Kapitel 4 
adelich ach —— praet. Mand. de reftit. et eua- 
a. Paar ge JE 82 ©. 
un FE erf. ©. I. Hase in Weilar. 
dran Arrasıtı. .r.(2B0Bedır 7 
ars —* An E Hoͤchſtanfeh 8 — —— 
ordn — Deputat. gemuͤßigte Bitte um promotoriales 
an das H. R. &G. in Sahendes regier. Hn Mof, zu Bad. c 
Krauena 6, Gorleshang mandati de reftituendo. 12. 


Dieſer wichtige Rechts⸗Streit iſt noch ohnentſchieden. 

&: 7. Rubr. VIII. ſoll heiſſen? Streitigkeiten mit Pfalssweys 
bruͤcken und zwar: 0... -. 

Dd; A) wes 
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A) wegen Theilung der Hintern Brafichaft Spons 
beim auf das von Seiten B. B. bey R-AbR.ı723, 
ausgebrachte Mandat. de diuidendo comit, 
Sponheim. 


(2304) 
(1724.d.29. Apr.) Allerunthgſt. Schreib. des C. E, an 8. 
M. we en ber von Baden:Bad. ſuchenden Theilung — bins 
tern Grafſch. Sponbeim. 
Kinder fih in degv. Schauroths Concl. Corp. Euang. T.I. 
©. 378. und T. III. ©. 683. ' 
Diefer Proceß ift hierauf unentfchieden geblieben : aber doch 
endlich im J. 1776. bie Theilung der Sen Grafſchaft, mit 
allerfeitig. guten Willen und höchfter Zufriedenheit alſo voll: 
zogen worden, daß Pielzueyin. erhalten hat : dag Ober⸗ 
amt Trarbach, mit dem Croͤverreich, das Amt aftellaun mit 
dem Dreyherriſch. und der Vogte Senheim, das Amt Allen 
bach mit dem Dorf Eifen, das Mgfl. Haus Baden aber bie 
Demter Birkenfeld, Herſtein, Winterburg, Dill, und Kellere 
Wumingen. Es wurden auch noch — *** wechſelſei 
ge Anſpruͤche und Steeitigfeiten ve und wegen bes fta- 
tus religionis auf beyden Seiten Verſicherungen ertheilt. 


B) wegen Religionsfachen in der vördern und bins 
tern Grafſchaft Sponbeim. 
Dazu gehoͤren die Num. 2227. 
S. 8. naͤch Num. 27. 
(2305.) 


1775) Vollſtaͤndig beurkundetes Verzeichnis ber Reit 
iong — in der Hintern Grafſch. Sponheim wider 
hur-Trier und Baden. | ( 

ODertels Corp. Grauam, relig. Num. XX. T. 1, p. 306331. 
.g. nah Num. 27. follte eigentl. Rubr. XVIL, ©. 17. zu ſte⸗ 
ſtchen fowmen, unter folgender Aufſchrift: — 

Streit mic Pfalz⸗ Zweybruͤcken, die praͤten⸗ 
dirte Ausloͤſung der Herrfch. Grevenſtein und 
| dazu —— Waldungen ber, 
S. 9. Rubr. X. gehoͤrt zu Baden ⸗ Durlach. | 
&. 10. Num. 35. lin.13. fell es beiffen : m. B. A—Z6. 
&. 10, Vum. 37. ift anzumerken : 
Diefer legte Titel : Immedietas Ord. 8. Bened. fheint nicht 
fchichlich abgeändert zu ſeyn; da eine ganz andere Materie, 
alg die Heberichrift verfpricht, darinnen abgehandelt vi 


. w 
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1. Num. 40.>hält in allem 638. Seiten. 


a : 
abe Hauptdeduct. ge bie umgearbeitete unb ſehr 
vermehrte Druckichrift füb n. 39. welche von eben bem Der: 
faffer, der ſich mehrere Fahre damit efchäfftiget hatte, her- 
rührt. Nach deffen Abzug von Carlsruhe wurde fie von feinem 
‚Bruder dem gi Badıfch. — ied. Wilh. Preuſchen 
bis auf die Zeit des Drucks fortgeführt und durch beygefügte 


u Franka Urkunden zu der gegenwärtigen Vollſtaͤndigkeit 


gebracht. 
C1778) Ceundeiß bee of» Yabifihen Raflensogtei@ 
. "Ars | ver s | envogtei / Ge⸗ 
e in und uͤber das Gottes aus Schwarzach. 2B. 
ein kurzer Auszug im Betreff der bemerkten Gerechtfame 
aus ber Drudich..n. 40. a Ä 
©. I1. Rubr.XV. würde vollftändiger alfo lauten: 


Streitigkeiten mir dem fürftl, Hochftift "Speyer 
wegen der von, diefem prätendirten Lebens 
barkeit und eventualen Seimfall 7. in der Graf⸗ 
“fchaft Zberftein gelegenen Dörfer, und einige 
Dadifcher Seits dagegen gemachte. 
Anfprüche betr. | 
©. 1a Jum. 47. ſoll heiſſen: Baden; Durlach. P. M. m. Anl. 
it. A. B. 


Verf. G. R. J. I Reinhard. 
Darnach iſt eingufchalten: Er 
(1767.d Febr.) Me Schreib. der HR.'S * 
767ed. 19. Fehr. omitia Schreib. der Hfl.Sp 
iſch. Geſandtſch. mit beygefügtem P, M. und B. 1 -5. 
EN * = Berf. 5 ee = 
&: 12: Klum. 38. Berf. G. R. I. I. Reinbard. 
= — J ſoll es ein, 16.%ul, 
— — 50. den 9. 00, m. Beyl. A. B. 
— — z317. den 12. Nov. 


——— — 32. iſt der Titel alſo abzuändern : | 


11768. d. 5. Ian.) Hfl. Speheriſch. Gefandfch. Mem. ad 
— zur —— Ted untern 9. Nov. 1767. dictirten Bas 
den ⸗Ourlachiſch. Geſandſch. Memor. m. B. 13, 22, 


| Verf. HR. Auppmann. 
©. 12. Num. 53. lautet der richtigere Titel alfo : 


(1768.) 
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1768. 4 P.M. den fürftl. Badiſch. Recurs 
der I Dr 7. Dörfer Sache betr. — — 

Sehoͤrt eigentl. zum P.M. n. 52. : 
Dann ift einzufchalten : 

e . — 
1768. m. Sept.) Ad Comiti .Duela .G 
yc zur Bear Sorbergebenber n. * an 
Anl. 2419. 


(2309.) 
- (1768. d.20. Oct.) Copia Refcripti des end. Hn Mef. 
zu Baden vr Dchl. an dero wirkl. G. X. und 333 
gen Joach. Ludw. von Schwarzenau. 
S. 12, Qum. 54. iſt mit der n. 129. vorkommenden Schrift 


einerley. 
S. 17. Rubr. XVII. wuͤrde ſich beſſer nach Rubr. VIII. 
| md vollfländiger alfo —— — * ie 
Steeitigkeit mit Pfalz » Zwepbrücden die präs 
tendirte Auslöf. der Herrfch. Grevenftein und dazu 
gebörige Waldungen ber, . 
8.17. Num. 77. hält 2.6. _ 
3. J. Neinhard. 
Sodann iſt einzuruͤcken: er 
C2310.) — 
(1768.) Herz. Pfalz ⸗Zweybruͤckiſche Segenvorſtellun 
= 1.77 Er —— Pag Na pt Deren ein 
verleiben : Ä | 
DX. Streitigkeiten des Z3gl. Pfalz » Zweybruͤ⸗ 
ckiſch und ! gfl. Badiſch. Geſamthauſes mir dem 
fürftl. Haufe Naſſau⸗Saarbruͤcken wegen des 
| Idarthals oder Idarbanns. 


(2311.) | 
(1768.) Gefchichte der Rsherrſch. Oberftein, beſonders de® 
dazu gehörig. Idarthals, nebft dem Rechte der Sponheimifch. 
or SHemeinherrfchaft Pfalz und Baden, iin Sachen Raffaus 
Sarbruͤcken Gefamthaus und Eonf. entgegen Pfalz⸗3weybruͤ⸗ 
cken und Baden praet. Mand. de euacuando fine ulla mora poſ- 
fefionem etc. $. C. m. Urk. 118. ©. 99. und 3. Stammtafeln. 
Verf. G. R. J. —J Aeinhard. 

Auch dieſer Streit wurde 1771. alfo verglichen, daß der Idar⸗ 
bann in Babifchen Händen verblieb. BER DXL 
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DXI. Baden fücher um Exemtion aller Ass 
anlagen an. 
G12.) | 
17 Schreib. von dem Hn Mof. zu B. Baben ad Co* 
Rd IR Lande Exemtionen von allen Aeanlagen auch 
Schadloshaltung wegen der bey fürwährendem Krieg erlitte 
nen Drangfaalen und Erfchöpfung, m. B. ı—8. und B.D. 
DXIU. Sn Mgf. Wilhelms zu Baden-Baden, als 
gewefenen R. Cammers Richters, zu erfordern 
babende Befoldung betr. 
Dec.) M a C 
1714. d. 10. Dec.) Memoriale ad Comitia von der Hfl. B. 
Babih Scfand ch. die Vergütung wegen Mg — — zu 
DB. DB. als geweſenen K. C. Richter zu erfordern abenden 402 
Rthl. — 2 Beſoldung m. B. A. B. 


2314.) 
gı729. d. 30. Dec.) Copia Refcripti von des Hn Mgf Lud⸗ 
eorg zu B. B. Ochl. an dero Comitialgeſ. gehn arg 8 
— 


wi 
Behenburg d. d. Raftatt in hac caufla m. B. 
Damals waren daran bezahlt 29744 fl. 
S. 20. nad) Num. 98. wird_eingefthalter: 

| (2315.) 

(1731.) P.M: in Sachen B. Durlach c. Würtenb. decifi 
Mandati executorial. S. C. nunc nulliter petitae reftitutionis in 
integrum, die Abtrettung zweyer von Wuͤrtenb. auf den Fall bey 
denen vertaufchten beiden Kellereyen Malſch und Kangenfteins 
bach auch Dies Öttersweyer ſich etwa ereignenden, auch beg 

eringften Mangels, oder Beeinträchtig. verpfändeten Aemter 
efigheim und Mundelsheim und darüber per fentent. ca- 
mer. de a0 1684. —— immiflion betr. 14. 
erf. G. R. Stadelmann. 
©. 20. uach Num. 99. iſt a ya 
| 2316. 

C(730. d. 13. Febr.) Ad Imp. Sigl: Wuͤrtenberg. Schreib. 
bag im $ 1731. am K. €. G. wider Wuͤrtenb. in reftitutorio 
ausgefallene widrige Urthel betr. m. B. A—X. S.63. 
Dagegen aber faͤllt ietzt auf der letzten Zeile num. 20. Literae 
ad Imp. weg. Auch iſt das daſelbſt kurz zuvor angegebene Fa- 
ctum eine eigene befondere Schrift und ſollte daher auch eis 

nen eigenen Titel haben, nemlich: 

2 (2317.) 
(1732.) Factum m. B. n. 17. —— — 

©. 2, 


430 Zufäge und Verbeſſerungen. 


S. 20. nach Num. 100. — 3 
(2318.) . s 
£ 3 —— Södetenberg. Reuolutio und Extractus actor, 
in Sachen B. Durlach c. Würtenb. Mand. Immilforialis S. C, 
nunc pto reftitutionis in Image 
&. 21. Num. 104. ift Verf. G.R. ©. A. Renz. en 
©. 22. Num. 107. ift eigentl. die Beyl. 33. zu der Schwaͤbiſch. 
Kreis: Deduction fub rubro : 
(2319.) r 

61994.) Ad Imp. unthgſte Deduction und Grauamina in 
diuerfis ram militarib. quam ciuilib, et feudalibus der Fürften 
und Stände des loͤbl. Schwäb. Craiſes wider die RE:Nitterfch. 
in Schwaben aller 5. Ort, mit allerunthgfter Bitte, Darüber die 
—— » HYülf Fuͤrſten und Ständen angedeihen zu laſſen, 
md. 1-37. Ä 
Imn Burgermeiſt. Thef. iur. equeftr. T. IL. p. 1. 

Darmwider iſt erfchienen :. | 
(2320.) 

(1692.) Der RER. in Schwab. aller 5. Drt ad Imp. wohl⸗ 
fundirte Gegen-Deduction und abgensthigte allerunthafte De; 
fenfion cum annexa petitione legitima c. die von einem Hloͤbi. 
eg vermepnt habende grauamina in diuerfis etc, 


. 4 j | 

Bey Surgermeiftern ]. ec. p. 168. | 
Berm ge Vergleichs zwiſchen dem Hfl. Haufe Baden mit der 
unmittelbaren N. R. in der Ortenau de a0 1755. gibt erſte⸗ 
res wegen ber Lehen  umd anderer Guter, die in der Nitterfch. 
Matricul eingetragen find, iaͤhrl. 150 fl. als eine unwandelba⸗ 
re Vergleiche ; Summa und verfprad) ferner, die Ertra  Anlas 
gen in gewiſſer Proportion zu übernehmen. 

©. 23. Num. 113. iſt vom Jahr 1744. und nach derfelben follte 


olgen: 9321). 
gr 1745.) Reinhards N F Erläuter, des Rechts der Rs⸗ 
Eraife, befonders des Schwaͤbiſch. einen Benfiger des K. und 
R. €. G. zu präfentiren. 


. Binder ſich in deſſen inrift, und hiſtoriſch. Kleinen Ausfuͤh⸗ 
gen I. Ip. 


Ze: (2322.) | 
-  (1749.) Gebanfen über die Frage ; wohin die Streitigkeis - 
ten wegen des Rechts, einen Benfiger des K.und X. C. Ger. zu 
‚präfentiven, zur Erörterung gehören und was in dergl. Faͤllen 
o — Gericht zu SS vermoͤge. 
erf. ©. R. J. J Reinhard, und findet ſich in deſſen iuri⸗ 
ſtiſch. und hiſtoriſch. kleinen Ausfuͤhr. 2. Theil, = 
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. Dem Hfl. Haufe Wilrtenb. wird das Necht ein eignes Subie- 
ctum von N. Kreisausſchreibamts wegen zu benennen ımb 
ſaͤmtl. von den übrigen Ständen nominirte Candidatos priua- 

tiue zu praͤſentiren, aufer alem Streit zugeftanden ; nur aber 
Fehr fi) fuper modo denunciandi et nominandi folgende 

weifel erhoben: Br 
s) Ob folche Wahl bey wirklich allgemeinen Kreistägen in 
—* — Euangelicorum vorgenommen werden 
nne 
2) modus communicandi fonften einzurichten fey ? 
i 


nd 
3) Db bie Stimmen nad) denen Baͤnken curiatim oder fingula 
uota — su zählen und nad) den maioribus ber Schluß 
u machen fe 
Du befondere Feembfchaft und Se dacıtung toelche beebers 
er hohe Häufer gegen einander hegen, I ſet an guͤtlicher 
— dieſer ingen nicht — 
paue Intred. in Rem Iudic. Imp. p. 385. 
©. 25. Num. 117. ſoll es ng m. B. A—U:. 
— — 118. Verf. AX.v. Preuſchen. 
— nach LT. 119. find einzuruͤcken? 


(2323.) 
1768.) Erläuter. derer Mgfl. Badiſch. Rechte auf di 
und A che Rslehne, wie au die fo — * 
roldseckiſche 5. ne Dttenheim, Frieſenheim, Schopfheim, 


Oberweiler und Heiligenzell. | 28. 
ef. G. R. J. I. Reinhard. 
| (2324) 


2324. 

Ä 1774.) Gefchlechtsreihe des Hauſes Hohengeroldseck, fo 

weit ie . Erläuterung ber Mofl. Babiſch. —*8 2 

die von diefem Hause erlafſene Allodien gehörig iſt. | 
Derf. G. R. nachmals C. G. Aſſeſſ. v. Deeulden, fo ſolches 
circa 1771. ausgearbeitet bat. 

©. 25. Klum. 120. Berf. G. R. Stadelmann. 


191. Verf. eben derfelbe,. 
— — 122.m. B. 110. S. 31. 
Verf, ber vorige, 
ea 123. Derf. . R. Stadelmann. 
Se 26. — 125. hat folgendes rubrum: 

(1723.) Kurze Gegenbeleuchtung einiger vor weniger Zeit 
erſchienenen und ohngefaͤhr zu Geſicht gekommenen Naſſauiſch. 
Impreffor. den Streit füper moratorio zwifchen B. Durlach und 
Naſſau⸗Saarbruͤcken beir. worinn nicht alein die C. Gericht. 2 
£ cauia 
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cauſa Lahrenfi feit 70. Jahren —A— zechtsfräftigeiudicata, 

fondern auch die ex pto moratorii erhaltene Rshofraͤthl. Verord⸗ 

nungen von Naffauıfch. Seite durch bie Zegel ogen und auf 

das Ichändlichite verbrehet werben, m. B. A—G. 26. 

Verf. G.R. Stsdelmann. 

&.27. um. ız1. Verf. Pfalzgr. Zweybr. Negier. ietzt G. R. 
Birke zu Trarbach. > 

5. 29. nach Num. 143. 

— li. nn ©. Orca 

. (777. d. 4 Aug. ermalig. eib. an E. Hpreisl. 

C. g Hn Def. zu Baden Hfl. Od d. d. Carlsruhe. gleis 


chen fernerweites Memorialdeg ar Bad, Geh. Meferend. Gerſt⸗ 
_Jacherg, deffen mit dem Kloſter Bayerberg habende Erbſchafts⸗ 
Irrung betr. 119, 


©. 29. nadı Num. 144. 
Der Batter des ——— Canon, regul. in dem Chur⸗ 
Bayeriſchen Auguſt. Cloſter Bayerberg, nahm aber 1727. die 
Evangel. Religion an und wurde Phyficus im Amt Schorndor 
in W — 7 Im Jahr 1747. ſtarben die Eltern 
ſelben, deren Vermoͤgen welches ſich auf 45000 fl. belief, dei 
Cloſter gegen einen Revers verabfolgt wurde, Die ö 
wiederhohlten Interceff. des Wuͤrtenb. und Badiſchen 1% 68, 
wie auch deg C. E. wirkten weiter nichts, als daß bie 
bey dem Churbayer. Hof⸗Gericht in proceffualifcher Ordnung 
KUNGEN, und ben 15. Apr. 1777. dag Cloſter Bayerberg von 
ber lage entbunden wurde, wogegen ſodann Gerſtlacher bie 
Reviſion ergriffen hat. . 
S. 30. nad) Num. 148. 
(2326.)) 
Cı772.) Tulla Job. Gottfr. Pfarrers I Nottingen, dag 
Scyickjal des alt Kefärftl. Haufes Baden aus dem Geficptspunct 
des Chriſtenthums betrachtet. Carlsruhe 8. 92 ©; 


Bey Dettingen. 
©. 62. und 63. Num. 298. 299. und 10- 58 Ä j 
Verf. I. Sr. v. Troͤltſch, als damalig. Oetting. H.und R. R. 
S. 65. nach Num. 311. | — 
227 oA s 

„. (1707. d. 22.Sept.) Das auf der Hfl. Würtenb. Univerf. 
Zubingen über diefe Materie eingeholte Refponf. iur. 13 er 
©. 65. Num. 313. bat auch diefen Titel : 

Abdruck fernermeiter gruͤndl. Ableinung ber abermalig. Noͤrd⸗ 

lingifch. grundlofen Refutat. famt einem weiten Yallfd.Re- 
— ponſo 
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“ Iponfo confirmiarorio, bdaß bie gegentheil, F. 8. annoch drunde 
Falfc) fey und verbleibe mit continuirh Beyl. n. a pto 


- Litispendentiae Compromifli, , 17116, ©; 
©. 66. um. 314. add. 117182. ©, 
— — 183 ff. 
re. 766; 
— — 2320. er | — | | 96 S, 
©. 67. Num. 320; ad 8 add. Rxhib. d. 31. Aug 1726. 6 S, 
= — b . 3 S, 
— rum. 68. er u 6 B,; 


2328:) | * 

(1726. d. 12: Nou. RhX. Conch Detting. c: Noͤrdl. Man- 
dati in pto Inuafionis: | 1B. 
68. Num. 320: ad uerba: Beſonders gedruckt, ohne B. 206 
— — 321, add; 1727; und ‘86. 

©.69. adfin.YE: 2: 0... | 
In der Streitigk: zwiſchen Oetting. und Noͤrdlingen hat für 
dag erftere geäfl: Haus ber ©. I Muck vorzigl gearbeiten 
©. 73; Rubr, LIV. iſt zu leſen: Mit denen Schnv. liter Gi 
©: 75. ad Rubr; LVI. | 


a Te uiicali in Sadyät Frog ilſeck 
AI Integra acta iudicialia en Moſer v. Filſe 
* Ziegeſat ad cauf. Dettingen» Wallerſtein⸗Spielb S * 
iegeſar Mandati nunc intexuentionis: g. 184 
Verf, ohne Zweifel J. J. Moſer. ee 
S. 76, ad Rubr: LVIIIL: nad) Ft: 365: | 
| | ..... (2330.).- — 
(1767.) Eberhard Ioh. Hent. D. Obff; de iure agnatotum 
Contra nociuam derfeudo transsctionem Vaſalli facultatem trans- 
igendi generatim fimul illuftrantes: Herborn, 4. 
Zu diefer Abhandl; gaben die Streitigkeiten in dem fürftl, und 
graͤfl. Haufe Dettingen — 5 
2331, * 
ar Ger) Kurze Nacır. von der Landgrafſch. Elſaß, wie ſol⸗ 
che bey ben Hhn Örafen zu Dettingen gemefen, aus sc. oh. Dan. 
Shöpflins Alfatia illuftr; (Arg; 1761.) T; IL, in das deutiche 
Hammen getrag: und dem III: Ih: des Dettingifch: on. 
eygefuͤgt. Detting: 8; c , 226; 
en Ya A. ER 
' (1770) Vom Dettingifch: et m. B. 1 11. 
Findet ſich in Sel. N — IM; Bi 321 -3600. 
Te 2353) | 
1775.) ı Annierfungen von den Rechten des Oettingi⸗ 
fühen Vehenkofe Een. und a) in der Lehensfolge der Geiſt⸗ 
De. Bipl.1, CH, £ lichen/ 
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| dp) fvon Afterlehen c) vom Dettingifch. Lehengericht; 

en ln dem Vorbehalt der aha Menit, bengeric 
Derf. Raths⸗Eonſul. v. Tröltfc und in deff. Abhandl. üben 
verfch. Theilen der Nechtsgelehrf. 1. Th. ©. 252270. 


Bey Nürnberg. 


S. z1. Num. 383. Einigermaffen a auch bien. 11750. und 
1153. angeführten Reverien hieher: denn es fiehen, vornem⸗ 
Lich in den Beyl. des IL. Theile, die meiftenBrbgifche und Nbgi⸗ 
ſche Procefie, ſuppreſſo tamen nomine, darinnen. 

©. 82. Klum. 386. tft der Verf. Bernb. Walth. Marperger / 
damals Prediger bey St. Egid. zu 2 

S. 82. Zum. 338. hat zum Verf. C. ©. von Murr. 

S. 83. — 393. Diefe Schrift verdiente vorzügl. eine Wider 
Leg. da verſchiebene beweisloſe Sägedarinnen au ellt find. 
Zum Benfpiel vergleiche man folgende anthentifche Nachrich⸗ 
ten mit dem bort angesogenen Borgeben und baraus geleiteten 
willkuͤhrlichen Folgerungen. 

den ältern Zeiten und noch im XIV. Jahrhund. war 
ein Mangel an tohleingerichteten Halsgerichten. Benady 
baste Herren und Stände ſchickten daher ihre Miffethäter 
an die Drte, wo Nalsgerichte waren, und lieffen fie dort 
richten. Eben dieſes geſchah audy in ben Altern Zeiten in 
PER, des Nbgiſch. Halsgerichts von Dr raf nun 
biefer Fall ein: fo muſte ſolches natürlicher Weiſe in dem 
Urtheil bemerkt werben und daher Fam eg, daß in ber zu Ens 
de des 1520ten Jahrs erneuerten Nbg. Halsgerichtd : Orb» 
nung ein boppelteg ee vorgejchrieben wur⸗ 
de. Das auf folchen Fall gerichtete fängt alſo an: 
„Nachdem der Durchlauchtig Hochgebohen Furft und Here 
oder ein ander, fo das begern wuͤrdt) bey Einem Erbarn. 
Kath, Unfern Heren, gefonnen hat, gegenwärtigen N. fänglis 
chen anzunehmen und wider ihn peinlich Recht, wie fich ges 
bürt, ergehen zu laſſen — = 
‚Hingegen wenn bie Reichsſtadt Nbg Miffethäter von 
Amts wegen richten ließ,lautete das Urthel folgendergeftalt: 
„Nachdem E. Erbarer Kath, unfere Deren, dieſen ger r⸗ 
tigen N. von Amts wegen aus redlichen Urſachen zu Gefaͤng⸗ 

- wre laffen ER | 

. 84. vor Ti. 400. 2334. 
20 Bon ber er Mieder hoͤchſten Rsgerichte in 

Sreisjachen. Verf. Dan. Ylettelblat. 

Erfäjien zuerft in den Hällifchen woͤchentl. Anzeigen, nachhero 
in der Eroͤrter. ciniger einzelnen Lehren dei T. Staats⸗Rechts. 
Halſe 1773: $ | 

6 
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6. 4 Num. 406. , 
eil Magiftratus Nor. bie Verringerung feines Matritu⸗ 
Lar » Anfchlags von dem Hloͤbl. Crais⸗ Eonvent nicht bewuͤr⸗ 
Een konnte; fo recurpirte folcher ad Auguſtiſſ. daher die Schrift 
n. 406. vornemlich entftund und mit der vorhergehenden Mas 
terie in ber genaueften Verbindung flebt. 
&.85. nad) N 408. (2335. 2 

(1709) Gruͤndl. Darthuung des Fönigt. ya Domi- 
nü directi über dag Elofter efenan und daß baffelbe eine uns 
leu —— von der Cron Boͤheimb zu Lehen gehenden 
S om othenberg ie und allezeit geweſen, auch refp. noch 
ey, mithin unter andern 2* Shloffes ertinentien vom 

ro Kaiſerl. und Koͤnigl. Mai. der Stade Nbgrechtmäflig vers 
iehen worden. m. Beyl. | 
©. 100. nad) IT. 505. (2336.) | N 

(1773.) König v. Königsthal, Erh. Iobft, diff, de praefcri=- 
ptione et praefertim de difceptatione forenfi in Camera S. R. I. 
femel coepta praefcriptioni non obnoxia, Alt. 4. 

Vom zoten $. an handelt felhige von der Reaffumtion des 
Frais⸗Proceſſes. 
©. 100. nach Num. 507. 

Moſer macht im Staatd » Handb. von 1768... 389. die 
Anmerfung: „Es wäre wohl fehr gut und nöthig, da un 
diefen fonft ewigen und ſich beftändig erneurenden treiti eis 
ten in Poflefforio abzuhelfen, eine Erklärung der Cameral⸗Ur⸗ 
thel von 1583. erfolgte: Nur wird weber der eine noch andere 
ftreitende Theil darum bitten wollen. „ 

©. 103. zu Yum.se7. F 
Diefe diſſ. gibt ziemlich gute Nachrichten von ben Streitig⸗ 
feit. der Rsſt. Nbg mit dem Hl. Haufe Brbg und g wegen Ans 
iehung der neueften Iudicator. ſchaͤtzbar. Der Verf. vermeis 
et auch die gewöhnlichen Ausholimgen. Was $.g. von den 
Domaniis der Kaifer gefagt wird, verbient eine nähere Prüs 
ug, da Struv dieſe Tchre in ein anderes Licht verſetzet. 
ie S. 66. angeführte Gedanken de Territoriis claufis et nom » 
claufis, ba ‚der Nutzen diefer diftinction er, zu ermeifen iſt, 
veranlaffet eine gleichmäßige —— es dieſes benimmt 
aber dem —5 — Wehrt dieſer Schrift im Ganzen nichts 
und ſie verdient Beyfall und Lob. 
©. 103. ad Rubr. LXXXIL * N. 531. 
2337. 

(1704. d. 4. Yun Sränfifches Erais » Patent „dag alle 
und icde in einem Diffrict von 3. Meilen rings um Nbg herum 
gefeflene Unterthanen, Hinterfafen, Schußvermandte und ande 
ze, wie fie Namen haben, a weſſen Herrſchaften F 

2 ö 
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gitterfehaftl. mit darunter gerechnet, gehörig ſeyn mögen, ohne 
Unterfchied und Widerred, hiezu Gu Ziehung der Linien) con- 
curriven und von iedem Haushalten eine zum Schanzen und 
Arbeiten —7 Perſon abgeſchickt werden Ine J 
Als in der Mitte des Jahrs 1703. die combinirte K. Franzoͤſ. 
md Churbairiſche Armee in bie Fraͤnk. Kreislande mit gefans 
ter Hand einzubringen und ſich vorzüglich ber Stadt Sig zu 
bemeiſtern trachtete, geſchah von dem damals hier anwe⸗ 
ſenden kaiſ. Miniſt. Or. von oͤwenſtein der Antrag, die Stadt 
gegen bie ber — r mit einigen Linien 
zu verfehen, um im Not fall.einige Mannfchaft darein zu wer⸗ 
fen und dadurch dem Feind bie nnäherung zu erſchweren, 
kelches dann im 23. Tagen zu Stande gefommen, mit ben 
Hfi. Haufe Brbg aber eine be ondere Mechtfertigung daraus 
erwachſen ift. 
&. 105. zu Klum. 542. addat. B. 
S. iiꝛ2. — 410-613. haben den Landger. Alle, J S. 
Hormann in Anfpach zum Verf. | 
©. 126. und 327: Klum. 645—647. 
Rund verderfter Kandger. Aſſeſſ. v. Schuͤtz. 
&. 15. ad Rubr. CVIIN. (2338.) 
(1746.) Schmalkalder Conr. de inrisdictione academiar, 
priuilegiata in caufis criminalibus. Tub. 4. 
S. 131. Yıum. 671. der Druck u. B. AG. geht von p. 9-80: 
— 134. 689. foll es heiffen m. B.i 
— 145. — 752.add. die Jahrg. 1700. und m. B. 27. 
— 145. — 757.add. Jahrz. 1690. 20®. 
© 145.30 — 758. —— 
Diefe Streitigkeit wurde durch einen gutl, Ver leich zroifchen 


8339. 

(1728.) Unſchuldiger Ye ſawandel Ge. Cafp. Zimmer 

manns wider dag, momit er in der ſy genannten Muffeliich- 

Ehrenrettung zur Ingebühr will — werden, gerettet ic. 
Bert. Job. Colmar, Rector ber 

©. 149. zu Num. 778. 
In Dicker fchon lange an den 9. RhR. erwachſenen Striftfache 
1jt das neuefte Erkaͤnntnis v. 14.Aug. 1777. folgenden In lts: 
„Decernuntur quidem petiti Appellationis Proceflus, fed fu- 


{penfa eorum Expeditione et cum Inclufione Exhibiti de 


27. Jun. a, c. reſeribatur dem Magiſtrat der Ref. Nbg; 
| N 
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Nachdem bie in caufa von Tucherifch. Geſchlechtsverwandten 
c. Ehurbayern unterm 10. Sept. 1765. ergangene Eaiferl. Vers 
ordnung, ihrem deutl. Inhalte nach, die voͤllige Wiedereinſe⸗ 
«ung beyder Theile in den vorigen Sefi ftand zum Zweck har 
e, mithin ſich von felbft verftehe, daß durch die befondere 
Auflage, wegen der von ben Tucheriſchen Gefchlechts : Verr 
wandten zu leiftenden Wiedereinfegung bes Appellanten in ben 
Beſitz der zwey Vorſchickungs⸗-⸗Suͤther und in die Perception 
der ihm competirenden Ratae an den Alter⸗Geldern, die Refti- 
tution in alle fonflige, von Appellanten, por dem von appellat. 
Theile an ihm verubten Spolio, erweißlich befeffene, ihm fpo- 
liative entzogene Stiftungs-Nußungen und Adminiftrationen, 
und alle ihm ale Seniori Familiae zuftehende eat 
und Gerechtfame eines Agnatens nicht ausgeſch vo fey, vie 
mehr dem Appellaten 'folche ebenmäßig zu befchaffen, mithin 
appellantifchen Theil plenrie zu reftiwiren obliege; Hs habe 
Magiftratus mit Bepfeitfegung des unterm 28. Aug. an. praet. 
a Beſcheides, appellat. von Tucherifch. Geſchlechts⸗ 
erwandte zu ſothaner vollſtaͤndigen Reftitution anzuhalten 
und wie ſolches geſchehen, in Termino dugrum Menfium a 
lerunthgſt anzuzeigen sc, 
©. 1352. nad) N. 792. 8 = 
(1778.) Weiterer Abdru ale Schfiverehrl. K. RhR. Con- 
eluſ. in cauſa Paul Carl — von und zu Neunhof, als Beſi⸗ 
tzers und Lehentraͤgers des Blutbanns zu Neunhof proprio er 
Familiae nomine e, Magiſtratum Noric, et Conf, Mandati Cacf, 
poenalis S. C. et Paritoriae nune Reuiftonis. 1B. 
Der Ausgang dieſer Streitſache ergiebt ſich aus dem Ih. 
Concl. vom 22. Jan. 1778. da es heiſſet: Fiat Sententia Con- 
elufi de 27. Oetobr. 1774. confirmatoria, cum Condemnatione 
Partis revidentis in Expenfas reviforii, iudicia# Moderamine 
Saluo. 
&. 133. zu Num 79698. 
Verſchiedene merkwuͤrd. RhR. Concluſa, die wegen diefer 
Dratarbeit von 1636 — 1653. ergangen find, finder man in 
Moſers Abhandl. verſch. Nechtsmater. HI.St. ©. 289— 290. 
S. 154. zu N. 808. 
Die Cameralſentenz d. 5. Oct. 1657. gieng dahin: 
„In Sachen geſchworner Meiſter und Barbirer⸗Handwerks 
der Stadt Nbg eines wider ſaͤmtl. Bader⸗Meiſtere daſelbft ans 
dern Theilg Appellat. ift allem Vorbringen nach zu Recht er« 
Fannt, daß durch Nichter voriger Inſtanz kraft obrigkeitl. 
Macht ihre Handwerks⸗Ordnung nad) Gelegenheit, Lauf und 
Zeit zu widerrufen und zu andern wohl geurtheilt, deßwegert 
-folche Urteil zu confirmsirenzc. ss Nichte defio weniger ex: 
Ä Erz Ä wuch® 
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wuchs biefe 70. Jahre ſchon gebauerte Streitfache aufg neue 

an ben XbR. zu deren guͤtl. Beylegung 2. N. Hofräthe Joh. 

Ehrift. Jodoci und Frieder. Binder ernennet wurden, bie in 
ien d. 29. Aug. 1690. einen gütl. Vergleich dahin zu Stan» 

de brachten, daß denen Badern, anflatt des eingegangenen 

Badhaltens, das Trucken » Scheeren und —————— en in 

—— — Zimmern und Stuben indiftincre follte er⸗ 
ubt feyn. 

©. 156. Num. 815. Selbigem EN. 813. nochmals am Anfang 
Ben der 3 —J ft vi Priuileg, Cael die Rechtsgewohn 

ey der .Nbog iſt vı Priuileg. Cael. Die Rechtsgewohn⸗ 
heit — vor 2. Genanten des groͤſſern Raths guͤltig 
zu teſtiren. Da nun Erhard Jacob, ein Rbgiſch. Burger, 
d. 29. Aug. 1719. foldyes — zugleich aber den einen 
Zeugen und Siegler Hs Nicol. Boͤhmer, Handelsmann, zum 
Haupterben mit eingeſetzet; fo haben des a. 1722. verito 
nen Jacobs nächfte Inteſtat⸗ Erben Abrah. Blendinger ic. dag 
Teſtament zu entkräften und die Erbfchaft in Anſpruch zu zie⸗ 
ben gefischt, worauf Perilluftr. Senatus d. 28. Mart. 1724. de- 
finitiue dahin gefprochen : „daß die angeftellte Nullitätsflage 
allerdings Statt habe : mithin dag qu. Erh. Jacobiſche Tes 
ſtament für nichtig und — zu achten, auch dahero, nach 
deſſen voͤlligem Inhalt, ſowohl der Erbeinfagung, als Geſchaͤf⸗ 
te halben, nur Die Legata ad pias caufas ausgenommen, hiemit 
annulliret und cafiret, der Flagende D.Blendinger hingegen 
pro haerede ab inteftato erflärt feyn follte. „, 

©. 157. zu Num. 820. add. m. B. 1-62. ein additam. und Sup- 

plem. m. 2. 21B. 
* den Landſaſſen von Braun hat die — — 
attlich beſorgt der damal. Sulzbach. H. und R. R. Danzer. 

©. 158. Num. 826. add. die Jahrj. 1696. 

u 827. add. 38. ©. 
Das meifterhafte Gutachten ſtellte D. und Prof. Ferd. Chriſt. 
Harpprecht d. 8. Iul. 171 3 aus, welches die Tübingifche Zus 
sift. Facult. d. 7. Aug. beftättigte. 

Der Streit war: ob die v.Joh.Fr.Sichart zu Eichartshofen 
in feiner difpofition vom 25. März 1708. einer ieden Tochter 
zu einem Voraus und ihrem Heyrathsgut verfchaffte 4000 fl. 
nur eine Summe ausmache oder ob eine iebe für ihr Heh⸗ 
rathgut, Bert und Kalter 4000 fl. und noch andere 4000 H. 
als ein Praecipuum zu fordern befugt fey. Der Ausſpruch 
befiimmte Voraus und Heyrathgut nur einmal mit 4000 — | 

&. 158. N. 828. add, Jahrz. 1713. 166. 

_ — — 830. add. Jahr. 1702. d. 14. Jar, 126. 
Das Refpont. rührte von der Jenaiſch. Juriſt. Serulk BR 

‚I6I, 
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S. 161. nad) Rubro CLXX. iff einzuſchalten· 
DXII. Von > 2 ofungabgabe, 


41.) 

1761. richt — in ber Rsſt. Nbg alliaͤhrl. ge⸗ 
vos. Prem: mh famt Pe Anzeige —— Rech⸗ 
— wie das Loſungsgeld in der Munz — berechnet — 
2B. 


g 168. Num. B. 
—— auch in Blefeiers € San. ber Hanbitaiſch Sckte 


erfa fung T.IX 
Ben , Chbed. 
©. 166. nach Num. 872. iſt — 2 
(2342.) 


willebrands D. Joh. Bet. Ehronis, 

aus eek Nachrichten D. Iob. Be. 9 £ De N. 
Die 2 ebenheiten der T. Hanfa machen ein merkwuͤrdiges 
und wi tige Stück der Gefchichte unſers Vatterlandes aus 
und die Nachrichten in dieſem Buch find nicht nur glaubwuͤr⸗ 
dig, ſondern auch mit vielen ungedruckten Urlunden unterftägt. 

©. 168. Num. 834. nach 8. Maj. zu Dänemark infer, Chriftia- 


e" IV, 2 & 
. 176. — 3a de we 739, 
©. 178- — 42. » , 65 
fodann ift einzufhalten: > | | 
2343.) 

() Conſpeetus an welchen Stellen der Remonſtra⸗ 
tion ıc. ob2 Stange ten aus Bfiprung ıc. auf die 3. Lauenbur⸗ 
gifche Schriften als: M die Nachricht von dem Domi- 
nio und Aduocatia Molne 2 he Int Hain der Stadt Luͤbeck. 
Deduct. bie Terram Molne 3) die Demonftrat. des wegen: 


der Herrſch. und Vogthe Möller 2 eführten Beweiſes, bie noͤ⸗ 
thig gg a Beantiverun J Aloe RG 10©. 


©.179. N 49. muß 
——— + bie > der : Stadt Luͤbeck ao 1742. ee 
te Remonftration, 

War äuferft felten und iſt durch eine wiederholte Aufl, ek 
. ‚bekannter — 

©. 179. Num. 952. 1. B. 
Iſt nur der el. De folgende foll handeln: de fe, re⸗ 
cognitione ac diffeflione inſtrumentor. 

©.1g1. ju Num. 956. add. etRefp. Carl Frider. Lindener. Mr 

@. 181. if nach Num. 960. einzufchalten : 
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DXIV. Streit mit Sachſen⸗Lauenburg wegen 
der fo genanten 4. Lande, 


23 
( ) Information über Ei zwiſchen dem Hzg v. Sachıf, 
Lauenb. und den Städten Lübeck und Hamburg waltenden Pro⸗ 
ceß wegen ber fo genanten vier Lande, 

©. 182. nad) Rubr. 190, 


DXV. Des Rlofters St, Job. Anforderungen an 
Bedẽ und R. zu — wegen ſtipulirter 
cher » Geuer, 


(2345. 

1769.) Libellus loco oralis receffus abfeiten bes koͤnigl. 
Ranzley » Raths und NegierungsrAduocati Andre, Nötger, man. 
datario nomine ber Fr. Aebtißin, wie auch der Hhn Vorficher 
bee Jungfrauen · Kloſters zu St. Johannis in Lübedk, Citanten 
und Imploranten, wider die Hhn Bund R. mie auch Deputirten 
der Stabt Heiligenhafen, Citaten und Imploraten, in pto ſchul⸗ 
diger nicht aber ‚gebührlich geleifteten, fonbern vermeintl, verwe⸗ 
gerten und ref. zuruͤck gehaltenen Yptrage der an bag Klofter 
EX contractu empti venditi de 1379. iaͤhrl. zu entrichtenden Ader: 
Heuer von Rufeteftorff cum pertinentüs — Gfückftatt mit 
beygedrucktem Dreyerifch, Refponfo iuris. +, 


2346. 

C1770.) Exceptiones litis ingreflum impedientes, loco ora- 
lis Receffus in Sachen des Regier. Aduocati Joh. Fried. Wild, - 
Bockmann mandatario nomine B. und N. ‚zu 7“ wars Se 
bie Nebtißin, Priorin und Hhn Vorſteher bes Klofters Gr. Sr. 
Gluͤckſt. 2347.) 4*8. 

(1772.) Replicae extra Protocollum perorandae et memo- 
riae caufa litteris traditae, abfeiten ber Frauen Aebtiff. und Prios 
sin, wie auch Hhn Vorſteher des Klofters ıc, c. den Wan ge 
Heiligenhafen. Gluͤckſt. 10%, 

«182. u Num. 067, 3 
us KAHN. Concl, vom 3. Jun, 1776. gienge babin: 
Nachdeme des Kaif. Mai. vor Ertheilung einer endlichen 
Lutſchlieſſung unterrichtet feyn wollten, aus wag für Grün, 
den impetrantifcher Magiſtrat gegen die wirklichen Capitula- 
res eines imfirittigen Eaiferl. freyen en die Ausübung 
der Criminal -lurisdiction behaupten zur E nnen glauben ? und 
wie ber von mehrern Jahrhunderten ber RE Befige 
ftand befteller ſehe ? alg erwarte man biefes vom Magifteat 
in behoͤriger Befcheinigung — io inswifchen, (aluo iure cuius- 
vis, commifio Cgefarea an den In Hzg zu MPecklenb, Strelitz 
ekannt. * | , Zur 
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Zur Erlaͤuterung dieſes Rubri verdient angemerkt zu werden: 
Ein Domherr zu Luͤbeck v. Bromſen überfam mit Bes 
Oheim, der fchon beiahrt und ge Qualität beſagtem 
Hochſtift zugethan war, einen Zwiſt, wodurch ein Froeitampf 
veranlaffet und lezterer vom erfien entleibt wurde. Da nun die 
Roſtadt Bremen ng der Jurisdiction hierüber unterzog, bag 
Hochſtift aber die Befugnig widerſprach, BER die Sache 
zur Entjcheibung an den K. RhR. Meckienb. Strelig aber 
wurde, ohnbeſchadet eines ieden Mechts, die Sache zur Untere 
ſuchung übertragen. Das eingeholte unparteyifche Nechts: 
gutachten erkannte dem Thäter die Todesſtrafe und noch zween 
andern Donheren, welche beyde Theile zum Zweitampf er: 
muntert hatten, den Verluſt ihrer Stellen zı, Da aber die 
Anverwandte fich um Milderung der Etrafe bewerben : fo ift 
der endl. Nusgang von der obriſtrichterl. Entfcheidung zu er⸗ 
warten, als "vom welcher auch der Jurisdictionsſtreit feine 

Entledigung noch erhalten foll. 
. 183, nach Rubr. 392. 


DXVI. Streitigkeit wegen Schenfenberg betr. 


2348. 
‚C1387,) Refponf, facultat. Colonienf. welches auf die Lür 
becfifche Facti S. wegen Schenkenberg ertheilt worden. 
©. 193. nad) Rubr. 192. 


DXVU, Dofiger Aemter Streitigkeiten unter 
einander betr, 


(2349.). 

C1763.) Kurzgefaßte bier lctenmäßtge Nachricht von 
bemienigen, was ſich in biefem 1767ten Jahr mit den gefamten 
Aemtern in Lübeck zugetragen. m. ð. A—Lı, 17B. 
S. 183. Num. 970. 10B. 
©. 185. vor — 975. 


(2350. 
433 Abdruck der an € Hw. R. der K. Fr. Nsfl, 
Lübeck von der Brauerzunft, wie auch denen 4, groffen und zur 
ehoͤrigen Aemtern übergebenen Nemonftration in Antwort der 
chonenfahrer und Eonf. ausgefertigten Deductions ⸗Schrift c. 
der on vorhin übergebeug caufales liberi commercii, 
woraus, daß bie Brauerzunft und famtl. Yemter von ieher in der 
poffeflion der freyen Handlung über Sand und Eee gemefen, 
und noch biefe mund: find — ihnen auch folche Handlung, ohne 
Unterdruching ber bürgerlichen Sreyheit und Rechte — — nicht 
koͤnne diſputirt und geheumt werden, wie auc) daß einem ieden 
Luͤbeckiſch. Bürger die freye Handlung über See und Sand — 
zukomme — unmiderfprechl. su Tage geleget wird allen Pa; 
Erz trioten 
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tetoten und männigl. zu mehrer bequemer Nachricht heraus gege⸗ 
ben, m. DB. Auulz, * * * 
©. 185. Num. 975. lautet nad) feinem vollſtaͤndigern Titel alſo: 
Ad ĩmp. Gegen⸗ Remonſtration cum humill. petito pro cle- 
mentiff. decernendo mandato S.C. de exequendo an Du 3. 
und R. dert. Zr. Ref. Luͤb. in caufis ber Schonenfahrer er 
Conf. c. bie Brauerzunft et Conf. praetenfae appellationis, 
nunc executionis, pto praetendirter freyen Handlung c. Adi. 
16. 17. 172. et 17b. usqu£ 34. 1612. 
©. 135. Num. 978. fo der Titel alfo Heiffen : ⸗ 

Die beträchtlichiten Gründe oder Beylagen ber Brauerzunft 
zu Luͤb. den Beylagen, welche die Schouenfahrer » Zunft in F 

rem Unfehlſamen Unterricht in Sachen der —— 
agleich zum Rachtheil der Brauerzunft öffentl. durch ben 
truck bekannt machen wollen, zur beſſern Erläuterung entge⸗ 
gengeſetzt. 110, 

&. 185. Num. 975. hat diefe ausfuͤhrli rift: 
Rechtl. Widerleg. der fo — betraͤchtlichſten Gruͤnde und 
Beylagen, womit die Brauerzunft zu Lüb. unlaͤngſt ihre 
prätendirte Handlungsfreyheit aufs neue befchönigen wollen, 
allerhöchften Orts allerunterthaft eingereicht abfeiten der Luͤ⸗ 
beckſchen Kaufmannſchaft oder ſo genanten Schenenfahrer 
und Conſorten. 6B. 

5.185. Num. 981. hat ben Titel: 
Actenmäßige Darlegung des Verlaufs der vor dem hoͤchſt⸗ 
reisl. RhR. ne ben ——— Appellanten der 
Beauerzunft zu eck und ben I Hanblungsberechtigten 
Collegiis dafelbft den Schonenfahrern und —— Ar- 
pellaten bis anhero verhandelten Nechtsfache, neb —5 — 
ter Beantwort. aller abſeiten ber Brauerzunft neuerlich her⸗ 
beygezogenen —— politiſch. Scheingruͤnde, betr. 
die von den Bierbrauern anmaßlich begehrte Handlungs 
et in allerley Kaufmannswaare, infonderheit auch 
all m. B. 1—17.zufamt einer Anhangs — efuͤgten Wahrs 
eitsliebenden Beleuchtung des unlängft a keiten Befagten 
rauerzunft in Druck gegebenen fo genanten P. M. 109. 
8.185. Vum. 982. nad) feinem ausführlichern Titel : 

Ad Imp. allerunthgft nochmalig. Nachtrag zum Gegenbericht, 
Rothdurft und Bitte pro confirmandis eonclufis clementiff. d. 
24. Iul. et d. 20. Nou. 1727. etreuocando interimiftico f, pro- 
aifionali d. ı0. Ian. 1729. Appellatiſch. Anwalds in Sachen 
der Drauerzunft c. die Schonenfahrer und Conf. Appellatio 
nis pto commerci, m. B. EG, 3) 
©. 185. 
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&. 185. Num. 993. m. DB. 19. 8B.B.5 3B. 
984 71%. 
— — nach LT. 984. 

(235 


2351.) i 
(1753.) Rechtl. Gründe und hauptfächl. Beylagen, welche 
in Sachen Pa Schiffergefellfch. zu fin und ber Schonenfahrers 
Zunft dafelbft den verhanbelten Schriften zugefügt worden, 
woraus erhelet, welche von beyden flreitenden Zunften die Mech« 
te ber Handlungs; Sreyheit über See und Sand mit den zulän 

lichften Gründen bishero angefochten und vertheidiget hat. 129. 
©. 186. Num. 985.M. B. 1—33. 9B. 


(2352.) 
1753.) Freundſchaftl. Betrachtung über den unfehlfamen 
—— ut Kaufmannfchaft zu Kübed. ren 1B. 
©. 186. ad Rubr. 198. find einzuverleiben: 


(2353. 

(1695.) Kurze Anttvort der —— Compagnie auf 
das gedruckte Patent der Kaufleute Compagnie betr, die den 
Schonenfahrern comperirende Woablgeredhtigfeit und 
ſchwarze Tafel. (2354.) 3B. 

. (1696. d. 19. Aug.) Unterdienfil. Memorial und Bittfchrift 
um Inquiſition an E. Hm. Rath ber K. 5 Rsſt. L. von dem 
Schonenfahrer KaufmannssSchusting daſelbſt übergeben wiber 
ben ungenanten autorem und Tichter einer gedruckten und neue 
lich afelbft divulgirten pasquillantiſch. Schrift. 2B. 


2355. 

. (1696. d. 7.Sept.) Untesbienftl. Gegenbitte um ſchleunige 
Execution E. Hw. R. ber K. Fr. Rsſt. Luͤb. von dem Freund 
der deutſch. Wahrheit ingelandt, wiber die autores einer famo⸗ 
fen und iniurioſen Schrifft. Ä 1B. 


(2356.) u 

(1696.) Eine ganz furze Autwort auf die in Druck gegen 

bene Schrift: genant ein Unterdienfil. Dremorial und Bittfchrife 

der Schonenfahrer. (235 7 ı3. 

(1696.) Kurze Anmerkungen über die fo genante kurze Ant 

morf. 1:2, 

S. 186. lauten die Sollftänbigere Titelder Debuctionen N. 
989. alſo: 

N. 987. (1758.) Vertheidigte Freyheit ber Kaufleute Com⸗ 

pagnie, als des erſten Handlungs berechtigten büürgerl. Colle- 

ii zu Lib. gegen die neuerlichen Anmaſſungen des Schonen⸗ 

—— daſelbſt, zu mehrerer Erlaͤuterung der bey dem 

Hochpreißl. K. Ey Wezlar dieferhalb rechtshängig. Ap- 

pellations-&ache, m. Anl. AG, 8 13B. 

: 988. 
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17.988. (1760.) Gruͤndl. Beweiß, daß das Schonenfahrer-Cot- - 
legium in £übed im Beh ep, and ein unumſtoͤßl. Recht babe, 
bie Glieder der Kaufleute Lompagnie, welche Handlung treiben 
zu rufen und zu Erfüllung der Gerechtigkeiten ihres Haufes 
u jroingen, wider die fo genante vertheidigte Srepbeit der 
aufleute Eompagnie m. 2. ed, 11.33. 
Y1. 989. (1761.) Gründl. Gegenbeweig, baß es mit dem Be 
$ und mit den Berechtfamen des Schonenfahrer Collegüi bie 
erfonen der Kaufleute Kom Gen ing Schonenfahrer Col 
legium zu zwingen, ein leeres Nichts fey, zu Beautwort. des 
fo — ruͤnbl. Beweiſes m. B. R. 8. T. 8%. 
inzufchalten ift noch: 


(2358. | 

(1767.) Beantwortung bes ie ruͤndl. Beweiſes 
ber Kauflsute Compagnie, worinnen das angefochtene Recht bes 
Schonenfahrer Collegii, die Glieder ber a Eompagnte, 
welche Handlung treiben, zu Aa und sur Erfüllung ihres Hau⸗ 
ſes Gerechtigkeit zu zwingen, auſer allem Zweifel geſetzt wird. 10B. 
S. 186. nach Rubr. 199. ift einzuperleiben : \ 
DXVIL. Streit der Bergefabrer mit ihren Elter⸗ 

männern pto ſtrittiger Wahl eines Altermanns. 


(2359.)i 

(1745.) Wahrhafter Bericht, von dem Urfprung ber Zwi⸗ 
Y keiten, welche vor Ermählung Matth. Kroger zum zweyten 
Utermann am Bergefahrer : Collegio zwiſchen ben p. t. wort 
führenden Bergefahrers-Eltermänneen Joh. Schul; und Job. I 
Schacht entftanden ıc. —J 2B. 

DXIX. Bey Gelegenheit bürgerl. Unruhen ver⸗ 

anlaſſete Schriften. 


J 
c6(6606.) Nothwendige und — wahrhafte Hins 
tertreib. eines ehemalig. Schandgedichts, fo geacn ‚ben urs 
germfte Gotthard von Hoͤveln in ber 1599. buͤrgerl. u 
ausgegeben worden. 4. 222. 


361.) — 
(1664.) Confulis Gotthard von Hoeveln actenmäßige Res | 
lation von dem Alrfprung ber ad propofitionen Senatus wegen 
Bezahlung ber von Rudolphi UI. Imp. Zeiten contrahirten Stadt⸗ 
— — buͤrgerl. Unruhe und ſeiner daher erlittenen 
rangſale. | 
Don dieſer Schrift ift nur ein Bogen abgebruckt und das MS. 
danach fupprimirt worden. | | 
®. 186. N. 991, ® „ s | 5 3 DB. 
= 187. — 992. fieht auch in Regkmanni chron. Luber. — 
0} 287. 
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8.187. nah Y1.992.. (2362) 

. _(1682.) Mandatum de relaxando captiuo S. C. in Sachen 
D. Thurmaͤnns c. 3. und x “ — b. und Conſorten.2B 
2363. 

(1720) Unthgſte Vorſtell. und rechtl. Exceptiones füb- et 
— cum petito humill. in. Sachen Eberhard Lies c. 
In B. und R. der K. Fr. Rsſt. Lübeck praet. mandati de reape- 

riendo et reftaurando ——— F m. B. A-P. 13B. 
2364. 
(721.) nthafie Duplicae in Sachen Eberh. Nies c. Hn 
B. und R. der H. Roſt. L erg CCM B. Q. R. 88. 
| 2305: 
(1731.) Unthgfte in iure et facto Mohlbegründete temon- 
ftration non fundati remedii prouifional. mit rechti. unterthänigs 
fier Bitte, das Deerec. vom 21. Martii 1721. gnädigft aufzuheben 
und in caufa principali, wie intus gebetten, zu erfennen. In Sa 
chen Eberh. Lies c. Hn B. und R. be 2. Rsſt. L. m. 2, 


8. et T. 
©. 187. Num 993. iſt folgendes zu verb - 
(1727.) Fr et 1729. * 
In den keren Raum lin. V zu jegen 1728. 
in. 6. flatt Im lorantifch. mplorstifchen, 

Lin. 7. flast job. Jochim. | 

Die Bogenzapl ift | 1.3 
©. 137. Num. 995. (2366.) | 58. 
 ‚C1733.) Ehrenrettung des feel. Thomas Wellers, Burgerẽ⸗ 
und Handelsmanns in £. und Beweis, daß der Arreſt zıi Kiga 
auf die Wellerfche Eifecten von Thom. Reimers füb - et obrepti= 
zie erfchlichen worden ıc. m. B. AO, PD, 
S. 189. nad) Num. 998. 

(2367.) 


1739.) Kurzer dennoch umftänblicher unb wahrhafter B 
richt Sachen des Ausrufers Peter Benj. Degetsu c, bie 
Kramer + Compagnie er Conf. zu Lüb. fein Augrufers Lohn — 
m. B. 1 —-74. ID 1B. 
‚©, 188. Rubr. 202. find ih chronologiſcher Ordnung einzu⸗ 
verleiben: 2368.) | 
(1601.) Refponfum Roftochienfe de modis contribuendi, 
Nermögenfteuer, Schoß ad praedia alibi fita de iure Lubecenfi 
‚extendendis. - 
Apud Manzel Select. iurid. Roftoch. Fafc, IIL pıgr. 


| (2369. 
(1708.) Stryck Ioh. Sam, de priuilegio appellationis Lu- 
becenl. Hal, 4. 2 | — 

| (237°.) 
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(2370.) u 
(1739.) de Weftphalen Ern, loach. meditat. hiftor. et 
luris pub]. de origine praeftationum Majalium et Martinalium 
Lubecenf. in aulis ducum Cimbricor, et Megapolenfium. 
Macht einen Theil der Vorrede von defien Moniment, ine- 
‚dit, rer. Cimbricar. aus. 


..(2371.) 
(1758.) Buder Chrift. Gottl,. de Vicariatu imperiali Lu- 
becenfi in perfequendis puniendisque violatorib. pacis publicae, 


Ien. 4. 
Steht auch in beffen Symmictis etc. 


2372.) 

(1759.) Dreyeri I. C.H. obferuatio de uexationib. quas 

Lubecaa iudiciis Weftphalicis fuftinuit. * 
In Miſcellan. Lubec. Vol. II, p. so==52, 


(2373. 
(1760.) Carſtens Chrift. Nic. Schedien de immedietate Lu- 
becenfib. aFriderico I. a. 1182. conceſſa. Lub, 4, 
©.188. Num. 1004. kam juerfi heraus: Lubec.11761. 4. 
— 193. nach YIum. 1019. 
Diefer elende Streit. betrift bie Mahlzeit, fo bey der Krönung 
eines neuen Reiche » Dberhaupts einigen Reichsſtaͤdtiſch. Des 
putirten in einem Nebenzinmer gegeben wird, zu welcher von 
Seiten Aachen die Stadt Coͤlln weder gelaffen, noch ber Rang 
ihr geftattet werden will. 
©. 198. 199. Rubr. 213. iſt ſtatt Tochter allegeit Töchter zu les 
fen: weil die Fr. von Albini 3. Toͤchter im Leben hatte, und 
noch hat. Ä 
©. 200. nach N. 10485.  (2374.) 
(1777.) Rectsgeleerde bedenkingen over een Gefchrift en 
daarin aangehaalde Stukken door de Marquifin van Favras in 
Druk uitgegeven tegen zyne hoogvoritelyke Doorluchtigkeid 
den Vorft CarelLodewyk var Anhalt-Schaumburg door den 
geheimen Iuftitie Raad Putter te Gottingen in Novemb. 1776. 
uit fet Hoogduitfche vertaalt. 135 ©. 
ft eine hollaͤndiſche —5 von n. 1053. bie von einer ger 
chickten Feder in Haag aus eignem Antrieb abgefaffer und 
von ben Öeneralftaaten zum Druck befördert wurde. 
S. 200. vor Num. 1058. ir einsufchalten: 
2375.) | 
1777.) Ueber das Leben und Charafter des Gr. E. H. von 
Bernftorf, Hamb. EI. 8. | 1018. 
Berf. Probft ©. 2. Ahlemann zu Altona. 
&. 204. Num. 1076. heiſſet die Jahrzahl 1709. und - 34B. 


— 205. 1092. fol heiffen ai 


* 
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©, en A ik folgendes neueRubr. mit dazw gehörigen Schrifteg 


DXX.De Dorbabende Verwandl. der Böhmisch, Dos 
‚meinen sin — betr. 


(1770.) Bettinger L. ⸗ der zum Beſten des gemein 
Weſens — und darinnen erhaltene Bauer. Herstel. In 


77 
1772.) v. Sonnenfels u Edler, von der V 
—* ——— in Bauer ter u 4 erwand⸗ 


miſch. am in — Mit RER teile Kö — 


S. 206, Num. * — — nach n. 1096 ſtehen. 
©. 209. nach N. 1105. (237 
(1767.) Cramer b;, le br, von Reichs geſetzmaͤßiger 
Vorkehr gegen unerlaubte Bücher. 
indet fich in — 53. und g5 Th. 
ee um. m. 1108. iſt Verf. der — ſterr. x R. — 
ok in W 
©. Et 1110. 
©. 210. nad) — 1113 2. 
(1776. d.3ı. Mai.) OST re ob. Böbhards an dag Pu⸗ 
blicum, d. d. Bambe berö- 8. 16 
Fübrt Feine eigentl. Ueberfchrift und —— ſich auf eine de⸗ 
reits 1768. im Druck erſchienene An 


7 0) Epiſtel an Ar —— in Bamberg, über 
eine auf b. Ehri © .. in Göttingen befannt — 
Schmaͤh A. (Sötting.) 8. 


2382. 2 
1776.) Eckart Fried. an ben Verf. ber Bemerk. su feine 
Eriie an Tob. Goͤbhard. (Goͤtting 28 In ſeiner 

Sind beyde voll von Ks —* Satire und Laune. 


C1777.) Bürgers Gottft A: Vorſchlag dem Bücher 
Nachdruck zu feuern. 
Findet fich in T. Mufeo vom Nov. © 5— 35 455. 

Er trägt es auf eine Aſſecuranzſociet. und Caſſe an, woraus 
das Mitglied, dem ein Artickel nachgedruckt wird, eine folche 
Vergütung erhält, daß es von Stund an den nehmlich; Yrtis 
ckel um bie un 2 wohlfsiler, ale der Rachdrucker, zu geben 
in Stand gel Fiat Re Bi 
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Sieerz. Num. 1119. erfchien hernach unter ber Aufſchrift ⸗ 


(1752.) Tractatio iyftematica de ſuperioritate tertitoriaii 
in. Ciuitatem Wezlariam atque de iurib. in Caftrum Carlsmun 
Landgrauiis Hafle-Darmftadinis «x concefüonib, Imperatorum 
competentib, Götting. 4 3 
S. 21.nad Ylum.irea , — 
In einem Impreffo wird über bie allzugroſſe Wiberſinnigkeit 

es Stadtmagiſtrats zu Wezlar umd deſſen Willkuͤhr, ar 
in Policenfa — geklagt: „uͤbrigens die Stadt 
von dem Cammer⸗Ger. den iaͤhrl. vielleicht auf 200000 Kehl; 
vielleicht noch Höher fleigenden — Gewinn und Nutzen ziehet, 
ohne daß das Gericht von dieſer Dagegen etwas anders, ald 
Lüuft und Wafler, — * | 
2304. } 
(1770. d. * Nou.) Gutachten fo die Advoeaten und gr 
— —** ch. Nelig. wegen Translocirung des K.R. C. G. 
aſelbſt uͤbergeben. SER 
* Findet fich in Frhn v. Cramer Wezlariſch. Nebenſt. 126Th. 
272 305. a 
©. 214. nad) N. 11384 iſt — 
| 2335: 
 (1767.) Rede über die Frage : Hat die wirkl. N. C. G. Bi 

fitation ihren wahren Nuten und morinnen? Z 

u - . Berf: Carl Georg Sehe v. Riedeſel. 

©. 213. Num. 1146. Der erſie Abdruck des Driginale war fol 
ber bruck aber 4 _ 

©. 216. Num. 15: m. Bd.IeV;, - i 

— — — 1151. IM. B. 1— i62 ©: 

— —u— 1155 RE 

- Da man fich im Stande ſiehet, vöh biefer in allem Betracht 
wichtigen Schrift nähere Nachricht zu ertheilen: fo gibt man 
ſolche nad) der Einficht des vor ung liegenden Imprefli,dag ohnes 

- bin vielleicht nur wenigen Liebhabern zit Geficht kommen mag, _ 

Der I. Band hat feinen Titel und fange mit dem ru« 

bro anı Entwurf von den ıten Theil der G: Ordnung. 
Es ift aan jur ee ar beyden Theilen eur a 

. der einen Kolumne heiffet es: Alted Concept der C. G. O. au 
der andern: Ergänztes und nad) ben neuern Quellen revlbir 
tes Concept; einige Titeln aber un ihrer Wichtigkeit we⸗ 
gen, zweyerley Eñtwurf. Enthält: | 3716. 

Sodann folgen: | 
Gutachten und Anmerkungen ad Conc, ordin, Camer. P: £, 

64 dic 23, Oct. 176 > ER. 


Quellen 


on 
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Quellen berienigen Reichsgeſetze, woraus in gegenwaͤrtigem 


urf bie neue umterftrichene Einfchaltungen gefchöpfer 
worden. d.d. 1.0ct. 1769. 4 De 

Nebenanlage ımd Verzeichnis, telchermaffen der Vifitas 
tions⸗ Receß von 3713. in bie ergänzte Ordnung eingetragen 
worden. | 1 

Verf. von Harpprecht. 

Der II. Band führt dag Rubrum : Ergänzter Auffat vor 
bem erfien Theile der K. C. G. D. auch auf gebrochenen Seis 
ten, nemlich auf des einen : Altes Concept der Ordnung, auf 
ber andern: Ergänzter Auffag. | 443 ©. 
Fontes, aus welchen die in Conceptu neu eingetragene Stels 
Ien gezogen tworden. | | 318, 
Notamina. s 136 S. 

— deten gemeinen Beſcheiden, ergangen bey dem K 
und R.C. G. vom J. 17021770. incl. d. dict. 8. Febr. 
270 326. 

Verf. von Kofcant. 

Der II. Sand ift überfäprieben : Zweyter Theil des K. C. 

G. O. in 3. Abtheilungen gedruckt. 

ı) Textus deg alten Concepts. 

2) Anweiſung der Duellen, woraus ſolche genommen. 

3) Erläutert sund ergänztes Eoncept, alles den 19. Fun. 
6 


1769. AR 144 ©. 
RU eigenhändig unterfchrieben : 
Caſp. Ant. v. Albini, Churkoͤnigl. Boͤhmiſcher Alſeſſor. 
Exhib. Wezlar d. 24. dp. 1769. 
Lit. A. Obnmaggebl. erbefierungs-Borfchläge ju dem ers 
Läutert s und ergänsten neuen €. ©, oncepf d. diet. 27 May, 
1769. | 42B8. 
Zweyter Theil ber CG. O. in 3. Abtheilungen. 
ı) Voriges und nach feinen Quellen revidirtes Concept. 
2) Anweiſung der Quellen, woraus folche genommen. 
3) Ergaͤnztes Concept., Alles d, 11. Sul, 1769, 136 S. 
Unterzeichnet L. B. a Cramer. 
Lit A, Erläuterung und Beſtimmung dunkler und unbes 
— Ausdruͤcke der Ordnung und des Concepts d. d. ı2. 
ul, 1769. F —— 26 . 
Gutachten (uͤber die 38. Titeln dieſes aten Theils) d. d. 
26. Jun. 1769, 114. 
Unterzeichn. L. B. a Cramer, 
Der dritte Theil der K. G. O. 
Auf der einen Hälfte dag alte Eoncept, auf der andern bie 
Abänderung. Bey ienem Titel folgen am Ende dieAdiuncta fehr 
Ded. Bibl. J. Theil, Sf aus⸗ 
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ausführlich, auch öfters bie völlige Abänderung ganz nach ber 
Erinnerung zufommenhängend abgefaßt. d. d. 14.Apr.1769. 
Prolegomena d. d. 9. Oct. 1769. —38. 
Prolegomena d. d. 12. Oct. 1769. 1519. 
Bon Concurs-Proceffen d. d. 18. Apr. 1769. 8B. 
Adiunct. Notae zu dem Entwurf eines beſondern Titels 
in der zu verfafienden neuen C. G. O. von den Concurs-Pro- 
ceffen. 3B. 
| .  Berf. von Riedefel. | 
&. ary. zu Num. 1158. add. bie Jahrz. 1773. und 51%, 
— 217. nach — 1166. 


(2386.) 

Car) Von dem hohen Bifitationg » Confefl, und dem K. 
R.€.G. wegen Vermehrung und Unterhaltung der Benfiger 
beffelben erftatteter Bericht mit vielen Beyl. 

RFindet fich in von Eramer Obfl. Iur. Vniu. T. VI. P. 3, 
p- 545 754 
S. 219. nach Num. 1180. 


2387.) 
(1776). Neueſte Verhandl. das RE. G. und 
tion betr. Frf. und * 1A. 15B. 
Sind lauter ſchon gedruckte und um beſſern —** willen 
mit einem neuen Umfchlag verfehene Schriften, nemlich : 
1. Pruͤfung ıc. n. 1169. Ä 
2. Auszug ıc. n. 1172 
3. Vertheidigung. n. 1225. 
4. Nshofr. Gutachten vom 23. Det. 1775. 
s. Concluf. Corp. Euangel. vom 26. ul. 1775. 
S. a2ı. Num. 1196. lin. 3. lefe man ‚anftatt vergeblich vor⸗ 
geblich : einzufchalten aber iſt: | 
C1777.), Zugabe zu d Eh de6 fo genantın Mäfei 
1777), Zugabe zu dem Ungrum d genanten Rofrie⸗ 
densſch enäfige Rev fons s Gerichts ꝛc. oder: Sure Anmer⸗ 
kungen uͤber eine unlängft zum Vorſchein gefommene ecenfion 
des-eben gedachten Ungrunds. 
Die hier wwiderlegte Recenſion ſtehet im 12. St. des IIL. Ban⸗ 
des der Samıml. der neneft. Merkiw. aus bem T. Staatsrecht. 


die Viſita⸗ 
1 


2389.) 
(1777.) Gruͤndl. Verwahrung und Beveſtigung des Rs⸗ 
—— * Reviſions⸗Gerichts uͤber die Urtheile des 
‚und R.C.G. gegen die dawider in dem fo betitelten Ungruns 
de ıc.(1196.) angebrachte Einwuͤrfe und Berumglimpfungen von 
dem Hof und Canzleyrath I. P- C. Salfen. ER 
| | .&.227. 
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— 227. — 1240, lautet der vollftändige Titel alfo : 
P. M.ber Seftant Aachen » Ulm » und ——— Subbeles 
gationen das von dem Rsſtadt⸗Ulmiſch. Subdelegato v. Wils 
dern in der Grafenfache abgelegte Votum betr. d. d. Weil. 
Verf. 2. C. vı Woͤlckern mis den andern beyden Subdelegas 
tionen — e 
— M. 1241. fol att P.M. Ebendeſſelben heiſſen: P. M 
— —— 
Auch das Rubr. CCXLIII. wuͤrde genauer alfo zu beſtim⸗ 
men ſeyn: | 
Die gegen den Roſt. Ulmifch, Subdelegatum Las, 
arl v. Woͤlckern erregte Streitigkeit betr, i 
S.229. nah N. 1257. | 


(2390. 
(1777.) P.M. (nebft einigen Fragen und deren Antwort 
von J. J. — — I 2. 


) (1777. d.27. Nou.) Memoriale ad C.E. J. J. Moſers und 
bengefügte &e — nebſt 3. Beylagen, die * CG. 
emanirte Fiſcaliſche Anklage betr. 146, 
Eine Stelle des Impreffi : Nochmals beveftigte Verbindung ıc. 
fo pag. 86. alfo lautet: „Man hat es von icher gewiß ge⸗ 
glaubt und erfahren, daß die Beyſitzere derer — Rsge⸗ 
richte nicht alle gleich rechtſchaffene Maͤnner * und die 
ereh⸗ 


letztere Viſitationshandlungen, des Juden Nathbans B 
rungsliſte und was ſich noch ef a0 1776. nad) bereit® zer⸗ 
fhlagener Bifitation zugetragen hat, belehret, daß es auf beys 
ben Heligionstheilen auch Männer gebe, denen nicht zu trauen 
if, ia deren man fc als ale un fchlechter Brüder zu fchäs 
men hat,, veranlaßte ein Decretum in pleno d. 4. Jul, 1777, 
morinnen ber Fifcal feines Amtes erinnert wurde. | 
S. 230. nad) N. 1267. 
(2392.) 

Cı 7 Neueſte Matricula ufualis, ober Anzeige, was des 
HR. R. Churfürften, Fürften und Stände zu dem Unterhalt 
des K. und des R. C. 6. in Gemäsheit des in folchem Betreff 
erfolgten neueften allgera. Rsſchluſſes, nach vorausgefegter bis» 
heriger Ufual-Matrieul hinkuͤnftig zu einem ieden erfcheinenden 
neuerhoͤhten Ziel und zwar erfimals auf Annunciat. B, V.M.deg 
Jahrs 1776. zu entrichten geruben wollen. Wezl. 10%, 

Sfa ©. 231. 
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6. 231. N. 1269. * 
ptet merket unter andern an, daß, nach den iaͤhrl. Cameral⸗ 
kalendern von 14. Jahren, wenigfiens tährl. 227. neue Proceſſe 
angebracht mürden. Da nun 150. hoͤchſtens 170. entſchieden 
werben können : fo_ bleiben ohngefähe 70—8o. imentledigt, 
ohne die vielen taufend alte Sachen dabey mit in Anfchlag zu 
bringen, die feit Errichtung des. Tribunalg von. 1495. im 
Rücftand geblieben find. | | 

— 231. Num. 1271. ei Verf. ber Fell Eichftäbt » und gräfl. 
Schwaͤbiſche Comitia gerade v. Emmerich in egenfpurs. 

— 232. nach Rubr, 256. 


(2393.) 

(1776. d. 18.Dec.) Unterth. Beruffung an des H. K. R. 
€. Gerichts vollen Nath, deren Nechtfertig. Vorftelung und 
Bitte, mein des K. C. ©. Advocat und Procuratoren Lic. Joh. 
Ferd. wilh. Brandt Klrn wider hoͤchſtermeldten Gerichts, 
Aſſeſſ. In Carl Theodor von !’ Eau Bekl. die Wiebereinräumung 
meines eigenthüml. Haufes betr. m. B. 1.2. 5B. 

Perf. Lic. Brandt, der die Selbſtbewohnung feines eignen 
Hauſes, zu ı2. gröftentheils noch unerzogenen Kindern, war 
erichel. gefucht ; wegen des verbindl. iethcontracte aber 
elbige nicht erhalten und niunmehro Mevifion eingewendet 


at. f 
&. 233. Chauffeebau überhaupt betr. 


- (0394) 
(1764. d. 19. Mart.) Shurf. ollegial « Schreib. ad Augu- 
ſtiſſ. die Verbeſſerung ber Commercialftraffen betr..d. d. Frf. 
&. 233. Num. 1287. fol in der Anmerkung lin. ı. flatt die Wie⸗ 
— Mala der Wicderherftellung ıc. gelefen und 1. 4. nach) 
Kräften fich eingefchaltet werden. 
— 242. nad) um. 1331. ift gehörig: 


2395. | 
(1749.) Anmerkungen übe die wegen der Wahl eines 
If zu Cuͤrland entſtehende Bewegungen, nebſt einem Vor⸗ 


ag ic. — vor ie De wi 
ift auch franzöfifch vorhanden. 
A Ve "33. Mofer. 


©. 243. Num. 1332. x 
Erjchien am eriten 1736. und iſt ber berühmte Kanzler 
Ehrift. Schr von wolf der wahre Berfaffer. 

— 244. nad) Num. 1342. iſt ERURO CHAR: 


(2396. 
(1777.) Hiftorifcher und ftatiffifch. Berveis, daß, Daͤnne⸗ 
marf dem beutfch. Neiche —— und zinsbar geweſen ſey, 
durch Ludw. pon Heß koͤnigl. Schwediſch. Regier. I, gr. 8. N 

0} 24 a 


— — — in 
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©. 245. nach Num. 1352. 

(2397.) | 
(1772.) Bon der neueften Staatsveränder. in Daͤnnemark. 8. 

Verf. Auditeur I. F. Seyfart. 
IRRE con 

1773.) Befehrungsgefchichte des vormalig. Graf. und Koͤ 
nigl. — Geh. Gabinets-Minifters a Zu 
ee, nebft defielb. eigenhändig. Nachricht von der Art, wie er zur 
enberung feiner Gefinnungen * die Relig. gekommen iſt. 
Mit deffen wahren Bildniß und Wappen von D. Balt. Muͤn⸗ 
ter. Leipz. 8. 294 ©. 


©. 246. nach Num. 1354. 
Noch immer iſt in Zelle das Bebauren gegen dieſe ber Sterb⸗ 
Jichfeit zu fruͤh entriffene Königin allgemein. In dem fchönen 
Englifh. Garten des Prinzen Ernft von Medlenburg : Stre: 
litz daſelbſt pp ſich derienige Platz vorzügl. aus, mo dag 
Aug des Zuſchauers eine prächtige Urne erblicket, die mit dem 
verzognen Namen der Königin und am Fuße mit den einge 
grabenen Worten pranget : Ä 
Regina defideratifliima, | 
S. 247. N. 1358. add. 1705. 4. 926. 
248. find vermuthl. LT. 1364. und 1370. einerley und würde 
daher das legere megfallen., 
— 251. nad) Num. 1383. 
2 Fdie Senden: 1.05 dee Mofüifhe 
(1767.). Antwort auf bie Fragen: ı) ob bag Mofeifche Ge⸗ 
feß, welches diel Ehe mit des Bruders Weib verbietet, zum allger 
meinen Moralgefe sehr 2) mag c8 mie der Ausnahme defs 
felben V. B. Mof. 25. für eine Bewwandnis habe ? 3) ob die Ehe 
mit des Bruders Weib, wenn fie bereits vollzogen, zu bulten 
fen, oder getrennt werden mufle ? Hamb. 8. Danzig. 1768. 
Verf. Superintend. Dav. Scheunevogel. 
(2400.) 
C(771.). Unterſuchung — und. von Vermeidung blutfchän« 
derifch. Heyrathen. Deffau 8. 
Baf. 5.8. E. de Mares ne Anhaltiſch. Hofpred. - 
zu Deffau. 


Sfr DXXI. 
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DXXI. Streitigkeit Claude Bourne Negotianten 31 

Lyon gegen Job. Wilhelm Rüchler, Sandelsmanns 

zu * f. am M. wegen verfchiedener 
Wechſelſchuldigkeiten. 


(2401.) 
| ) Memoire pour Sieur Claude Bourne Negotiant de 
Lyen Demandeur, contre Sieur Guilleaume Rugler de Franc- 
fort fur le Mein Defendeur. 


; a) 
) Fait Servant de Suite à celui du Memoire de Sieur 
Claude Bourne Negotiant de Lyon, contre Sieur Guilleaume 
Küchler, auffi Negotiant de Francfort fur le Mein. 


(2403. 

(1777) Ausfuͤhrl. Unterricht von bem in) Sachen des Ne- 
gotianten von Lyon Claude Bourne Appellanten gegen den Hans 
belömann de Real. Koh. Wilh. * Appellaten bey K. 

oͤchſtpreißl. IHN. hangenden Rechtsſtreite, nebſt ſtandhaffter 
iderlegung der von Kuͤchler zum Drucke befoͤrderten actenmaͤſ⸗ 
figen Beleuchtung zur Ueberzeüugung bes Publici ꝛc. m. B. 1 -5. 
| 128 ©. 9.146. 


DXXII. Streitigkeit Claude Bourne mit Georg 
| Lorenz Plas, Handelsmann in Frankf. 


2404. 

1776.) Der in Wechfel Weſchaͤfften unrichtig handlende 
Gewalthaber nach den Geſetzen beurtheilt, das iſt — 
gruͤndlicher Unterricht uͤber den bey einem Hoͤchſtpr. K. Rh 
zwiſchen dem Lyoner Negotianten Claude Bourne Appellanten 
and dem Handelsmann zu Frankf. Georg —— Appella⸗ 
ten obſchwebenden Rechtsſtreit, zum Beweiße des abſeiten des 
Handelsmanns 5 offenbaren Unfuges jur öffentlichen Be 
——— Dorge eget und zum Drucke befördert m. B.fı—7. 
--Sors mea iuftitia eft, Sors ergo nulla nocebit, feu bona feu 
mala fit, fors mea iuftitia eft. Oxenftirn 46 ©; 8.32 ©. 
©. 265. vor Klum. 1453. ir ein ufchalten : | 

2405. 
(1746.) Verordnung des Canton Berns, wodurch er den 
Freymaurer⸗Orden gaͤnzl. aus feinem Gebiet verweiſt und allen 
nterthanen, welche ſolchen angenommen, die Abſchwoͤrung auf⸗ 
erlegt und die Beſtimmung der fernern Strafen ſich vorbehaͤlt. 
Dagegen erfi — 
2406. — 
(1746.) Le Franc - magun dans la republique,-ou refle- 
xions apologiques fur les perlecutions des Francs - macons par 
un 
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un membre de l’ordre avec une lettre a Madame de*** oulon 
invite plufieurs auteurs celebres d’entrer dans le dit ordre. 
©. 266. gleich nach Rubr. CCXCIX. ift einzufchalten: 
Ein ziemlich vellftändiges — auch der auslaͤndiſch. 
Schriften a) über bie freye Getraid⸗Aus und Einfuhr, ſo⸗ 
dann b) über die auf theure Zeiten beſonders — Vor⸗ 
fchlaͤge ©. in des Hausvatters IV. Th. 2. St. ©. 6 
645. Auſerdem aber find = ne Schriften einzufchalten:: 
2407. 
1768.) Deconomifche Unterſuch. bie Sperrung ber Frucht 
augfuhr betr. Ulm 8. 
©. 266. nad) Num. 1459. h 


2408.) 
a (1771.) Verſchiedene Schriften über den Kornmangel. 
Sn Sammler ber we 2a F. I. Riedel. 


2409. 
(1771. d. ı1. Sept.) Schreib. eines Italiaͤners an feinen 
Freund von U. Augfp. 
(2410.) 


Cı771.) Die Kunft ohne Mi achs theure Zeiten zu MA 
een, nebſt den bewährteften — n dawider. Frf.8. 
2411. 
(1771.) P. M. die Kornſperr betr. Rgſp. 
2412.) 

(1771.) Gedanken bey dem Getraidmangel in Deutfchlanh 
son 1770-1771. über befien Quellen und über die Mittel wider 
denfelben auf künftige Zeiten. 

Bert. 3.8. Mayer zu Kupferzell und in beil. Beytraͤg. zur 
Aufnahm der Land und en ote Fortſetz. Frf. 4- 
2413. 

(1772.) Lichtenſteins Job. Zweifel und Bedenk. ben der 


—⸗— 


wichtigen Frage von der freyen Aus⸗ und Einfuhr des Geteni⸗ 

des. Brſchw 8. 

©. 266. Num. 1461. fam — 1771. 8. zu Goͤttingen heraus. 
Verf. J. L. F. Scharnweber. 


—nach — 1465. 
ie, — 
3 Schlettweins J. A. Freyheit im el und un⸗ 
AR und Ausfuhr des —— betr. 8. 


e 
er Vum. 1464. findet ſich aud) im Hausvatter Iv. Th. 
2. St. (Hannop. 1772.) ©. 541—714 abgedruckt. 


— 465. 
— Ff4 (245 
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(2415.) 
(1772.) Effai fur la maniere la plus ſure d* etablir un fy- 
fteme de police des grains. Nion. 
| Verf. Landvogt Sam. Engel. 
Ein kurzer Auszug diefes den Kornhandel betreff. Gutachtens 
erjchien deutfch 1773. worinnen abermals auf Anlegung obrigs 
keitl. Magazine angetragen wird. 


I(2416.) : 

(1772.), Scharnwebers J. L. 5. freye Urtheile und Be* 

trachtungen über des Hn K. unvorgreifl. Gedanken die Anlage 

beträchtl. Kornmagazine betr. Götting. 8. | 
(2417.) 

773.) Ebendeſſelb. fortgefeite Unterfichung ber wich⸗ 
figen Frage: ob es beifer fen, ganze Laͤnder durch Anlegung und 
beftändige Unterhaltung obrigkeitl, Magazine zu verforgen ? oder 
ob e8 rathfam fen, des Endes den freyen Kornhandel Bee 
ſchraͤnkt zu verftatten und zu begünftigen, nebſt Tabellen. Goͤt⸗ 

g 


fing. 4. 


&.276. zu Num. 1619. 

Nach Particular s Nachrichten ift dee wahre Verf. der Procur. 
Eafp. Fried, Hofmann zu Wezlar. 

— 281. zu um. 1544. und 1545. 

” den Magiftrat zu Gengenbach hat die Feber angefeßt ber 
. G. Brocur. C. $. Jofmann je Wezl. ben wahrfcheinl. 
auch beyde Numern zum Verf. haben. 

— 292.31 Num. 1550. : 

Man hält den Berfüfler für einen berühmten beutfch. Staats: 
mann; aus gewiſſen Umſtaͤnden aber, die nur denen, welche 
mit Gabinets » Papiesen zu thun haben, bekannt find, ift be 
greifl. warum diefe Schrift eben regt erfcheint. Sie ift mit 
vielem Scharffinn und Klugheit abgefaßt ; enthält zwar nicht 
alles, mas man gern wiffen moͤgte, erweiſet aber doch jo viel, 
daf Gorſcns Vorſchlaͤge dem Reiche Schweden theoretiſch 
nuͤtzlich geweſen ſeyen. Der Brief des ietzt regierenden Koͤnigs 
von Schweden Mai. an eine Dame aus der — 
— darinnen dieſer ungluͤckl. Miniſter fuͤr unſchuldig er⸗ 
klaͤrt wird, findet ſich in D. Chriſt. Lud. Lieberkuͤhns Mi⸗ 
ſcellan. 1.©t. Stettin 1777. 

— 294. nach Num. 1607. 
Einige der erſten Guͤltlingiſch. Impreſſor. hat der Anſpachi⸗ 
ſche Proceßrath Reynitzſch, andere ber dermalige Chur⸗Han⸗ 
noͤveriſche Legations ⸗Secret. Sattler, viele aber der v. Guͤlt⸗ 
lingen ſelbſt theils entworfen, theils mit Zuſaͤtzen a 

= 296. 


% 
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S. 296. nach Num. 1621. ift —I 


2418.) Bun 

(1754. d. 28. Febr.) Anderweit bemüßigteg Memortale ad 
Comitia in anmaßl, vom 8. und X. C. ©. verfügter Mandat» 
ſache, nunc_ ohnbefugt Be Execut. ju Behuf Phil. 
Mar. von Hammerſtein zu 
Coͤlln als Bifchoff zu Oßnabr. Nofp- 2». 
©. 304. nad) YTum. 1664, 

C1777.) Döderleins D. Ehr. Albr. Nachtrag zu feiner 
Abhandl. über Toleranz und Bin rg Yan den Grunds 
fägen des allgemeinen und peoteftantifch. Kirchenrechts. Buͤtzow 
und Wißmar. 8. 
©. 309. nad) Num. 1693. 

(2420.) 

(1738.) Boller Franc. Chritt. fuceincta explicatio conſtitu- 
tionis imper. de-arreftis, Giefl, 4. 
©. 311. ver Num. 1712. iſt einzuverleiben : 


2421. 

(1746.) Erörter. der Frage: Ob und tie meit der Lgf zu 
2.8 eines Vatters paſſſua zu bezahlen verbunden, woͤbeh, 
daß dergl. Verbindlichkeit fich wenigſtens auf die nach denen 
pactis familiae nicht qualificizte, fondern heiml. gemachte Cabi⸗ 
netfchulden feinesmegs erſtrecken koͤnne, erwieſen wich. 

Findet fich in = en T. 28. 
2422. 

(1746.) Beweis, daß der Lgf zu H. D. feines Vatters 
Paffiua, infonderheit bieienige, worüber ein Vergleich errichtet, 
der von dem Kaiſer dergeftalt confirmiret, baß darüber tamquam 
fuper re iudicata gehalten werben folle, zu bezahlen verbunden 
und flandhafte Widerleg. Bde Erörterung. 

Zufammengedruckt erfchienen folche: 


2423.) 
Cı752.) Ausführliche Exörter. ber Frage : ob ein Landes⸗ 
here feiner Vorfahren Schulden zu bezahlen gehalten fey. 


ID, 
6.311. 51 um. 1712. ” 

DieScyulden beliefen fich auf 3,92078 ıfl. Capital und 53 3490fl. 
— Zu deren fuccefiven Tilgung murde, unter Eaiferl. al: 
lerhoͤchſt. Autorität, von 28. fürftl. Aemtern und Einnehnie; 
reyen ein iahrlicher zuverläßiger, ohne Bewilligung der fäntl, 
Creditorum niemals veränderl. Einnahmsfond beftimmt, und 
falls fich hier oder dorten ein Abgang ergeben follte, noch ein 
iaͤhrl. Ueherſchuß von 28360 fl. zum erforder). Erfatz fogleich 


angemiefen. 
Sf 5 .-S.318 


esmold wider S. Ehfl. Dehl. zur 
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&. 318. nad) Klum. 1757. ER 
Gedanken von ben Befugfamen Teu 
m. bel —D des Jeſuiter⸗ ae - 


Dee B Ess et: es vermöge das paͤbſtl. B wed 

das et eich), noch deſſen — & * vor der ax 

iu u verbinden ; noch weniger feyen — Staͤnde ſchul⸗ 

ER — 
en su laſſen, ſondern fie f 

I: sche Rechte EDEN: e 

S. 319. nad) Num. 1765. 


(2425.) 
(1774.) Memoire fur —* — ou les lefuites om _ 
pr l’Eglife particulierement cette de France. 8. 


©. 320. nad Num. ı 79. 
— eines Jeluite an er Freund über die) Aufhebung | 


—* —* im Mercure Francois Mon. Aug. —— Aus 
Num. 1815. 16. —— — u 
& midts; einiges aber ift fremde Arbeit 
&. 330. ift im Rubro ECCLXVI. flatt Braunfchtveig Wuͤrten⸗ 
Por zu lefen. 
oll ſeyn Vicekan u Hannover. 
— 355. vor Rubr. — 52 — iſt einzuſchalt — 


DXXIII. Alter Zuſtand ꝛc. der Noͤrdlingen. 


(24 
(1738.) Gründlicher — dem alten Zuſtand und 
erfolgter Reformation der Kirchen, Cloͤſter und Schule in des 
H. Roſt. mtb en und ihrem angehoͤrigen Gebieth, ingleichen 
2 denen in ber Stadt annoch befindlichen geiftlichen Caſten⸗ 
und andern Häuffern, aus allgemeinen ir be — Alone 
ten verfaſſet, mit vielen bewährten auch bishero gröftentheilg un⸗ 
befannten nüßlichen Urkunden und Beylagen herausgegeben von 
en Eberh. Dolp. Nördl. 3.2056. Vorr. 146. Beyl. 410E. 
5. nach Klum. 1932. tft einzunerleiben: 
DxXiv. Der Asft. Noͤrdl. er egriffene Neutralitaͤt 
nach der Schlacht 4 lerheim betr. 


(2428.) 

(1645. d.35 Aug-) Bnpartepifche Relation welchergeſtalt 
deß Heyl. Reichs⸗Statt Nördlingen von ded Herrn Louis de 
Bourbon Duc d’Anguien Altefle etc. nad) dem inifen — 

ur⸗ 


J 


ie 
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Chur⸗Bayriſchen Neichssund Koͤnigl. Frangsfifchen Armeen den 
3. Aff und folgenden frühen Tags vorgangenem ſtarken Treffen, 


Die Neutralität anerbotten worden, gemelte Statt auch nad) ber 
ſchehenem Canoniren, diefelbe per accord hierinn referirtermaffen 
angenommen. Der Warheit zu lieb auff das Papyr gebracht 
vnd andern ungleichen und widerwertigen difcurfen entgegen 
geſetzt. 4. | 129. 


(2429.) 

.(1646.) Bornemmer Collegiorum Juris - Confultorum 
Rathſchlaͤg, darinnen tam in facti fpecie q am decifione ftattlich 
und gründtlich aufgeführt, daß de Heyl. Reichs; Statt Nord 
lingen, indeme Sie nad) dem zwiſchen ber Chur + Baprifchen 
Reichdsond Königl. Sranköfifchen Armeen den 24.Iulij ftylo veter. 
bey Allerheimb vorgangenen ftarfen ond blutigen treffen die von 
* Herrn Louis de Bourbon Duc de Anguien Alteſſe etc. als der 
Cron Franckreich Generaliflimo etc. damahlen felbft offerirte vnd 
alfo genandte Neutralität in cafu extremae neceflitatis angenoms 
men, weder wider den Roͤm. Kayf. Maj. Ihren Allergnädigiten 
Seren ond dero Reichs Armada vnd Afliftenten, noch auch wider 
def Heyl. Reichs Abfchied und Verfaffungen mag vnverantwort⸗ 
liches verhandlet, ſondern pberal in terminis integritatis auf 
recht beitanden, und auß denfelben verbottener weis, in gerings 
ſten nit gefchritten feye. u einer Vorred vnd darinn be; 

griffener kurtzen warhafften Verantwortung mit angehenckter 
contradiction vnnd proteſtation wider etliche eine —* — ſpar· 

irte vngleiche theils vnzimbliche verbitterte Innzuͤchten vnd 
chrifften, darinnen ſolch angenommener Accordo wider den 
Rath vnd andere vbel angezogen vnnd außgeruffen worden. 
oͤrdl. 4. 94 ©. ohne die Vorrede. 
DXXV. Reichs » Stift Rayſersheim c. die Rsft. 
3 Pesblingen das Exercitium Religionis Pontif. im 

Aykerebeiimer ——— betr. 
2430. 

.. (1725.) Refutatio —— des a Kayſers⸗ 

beim c. die Reichs⸗Stadt Nördlingen. m. B. 8S. B. 2. B. 
Berf. Georg Friederich Scheid. 


2431. 

C1736,) GSehen Pro MenonadEs g. R. Roſt. Noͤrdlingen auf 

das ohnlaͤngſt im Druck herausgekommene Kayſersheimiſche 

Pro Memoria. 
| Verf. der vorige. 

S. 355. Yıum. 1933. ift Verf. N. Wucherer. 

u 355.17. 1934. 1 Verf. Johann Chriſtoph a er 

. . 2432. 
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'(2432.) 
.) Summarifche gründliche Deducti i 
Ungiche Matricular-Befchrerden. RE RREIOR — 


Verf. Georg Friederich Scheid. 
©. 356. Num. 1935. add. m. B. A—D. und ei . 
indfehaft » Gerichts in Nöcdl. — — 
— 356.1 — 1936. ift Berf. &. $. Donauer. 
— 357. dor Klum. 1940. 
(2433.) 


(1759.) Die in denen wider alles Recht von denen Päbften 
ausgeubten Maieftäts ‚ befonders aber in a Erbe 
Iung derer Titel denen gefrönten Häuptern und neuerdings erſt 
bengelegten Speralifh Namens der Königin von Ungarn Mas 
i aj. verborgenen Abfichten. 


2434. 
) Abhanbl. von dem Liteln und Wap welche 
PET als Apoſtoliſche Königin von — fuͤhret. 


Wien. 8- 
ver Bibliothekar Hig$ von Sad. 
Perf. der Biblioth 20 —* * Teſchen Franz Carl 


S. 365. nach Num. 1978. 
(2435.) 


Cıra2. d. 3. Det.) Schreib. vom 2. Nath der Stadt Nbg an 
den Magiftr. der Stadt Rgſp. bie ——— Calenders 
A des Oſterfeſts aufs Jaht — betr. nebt 8.1.2. 1B. 

2430. 

(1724.) Kurze und gruͤndl. Vorſtell. warum des K. und 
R. e 6, Alleflores A. C. die Dfterfeyer und davon bependiren: 
de übrige bewegl. Fenertäge nach dem von des H.R.R. fürft. 
—— und Ständen Evangel. Theils beliebten verbeſſerten Ca⸗ 

ender folglich bey diesiaͤhrigem Unterfchieb vom hen 
Galender, die Vacanz und Serien nach inhalt des C. G. Viſitat. 
Abſchieds de ao 1587. d. 27. May zu halten befugt und ein ans 
deres ihnen nicht aufzuburden, noch eine Ungleichheit in Cames 
ralferien gegen die Hhn Gathol. zuzumuthen ſeye, m. B. A. 
und B. 9,6, 
S. 365. V. 1980. add. zu Dahm von der Dflerfeyer : 

( diſſ. nebſt deff, Reſp. Franz Wilh. CLoskandt. 
Selbige ehaupten, daß die Ofterfeyer nach dem Gregoria⸗ 
nisch. Calender beſſer fen, als nad) ber nenen Einrichtung der 

Nroteftanten, und führen folches in 2. Abfchnitten de Calen- 
dario er de Pafchate weiter aus. ur 
. 365. 
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©. 365. na) Num. 1995. 
2 nun. 

(1776. d. 7. jun.) Kaiſ. Hofs Ratificat, »Decret die Fey 
tung der Oſtern und anderer bavon abhangender Feſten, m. B. 
I—4. 2: * 

(2438.) 

(1776.d. 7. Yug.) C. E. Litterae in caufa Calendarii a) ad 
Regem Magnae Britann. b) ad Daniae. c) ad Sueciae reg, 
d) an die Hhn Generalftaaten der vereinigten Niederlande, 
e an bie evangel. Cantons in der Schwei 


©. 368. nad) IT. 2007. 


DXXVI. Verbindlichkeit des Reichs mit dem 

Schwediſch. Antbeil von Pommern, 

(2439.) 

(1766.) Nexus Pomeraniae cum S. R. Imp. oder Verſuch 
einer Abhandl. von der Verbindlichkeit Pommerifcher Landen, 
Ba — Schwediſch. Antheils mit dem H. R. T. Reiche 

. am M. 4 
Verf. Carl Fried, Wild. —* von Nettelbla, Hzgl. Med: 
lenb. Canzley⸗Rath zu Roſtock. 
©. 372. Num. 2031. 

Frieder. Ludwig, Edler Herr von Bergen. 
Behauptete bereits, die ya Asftändifcher am Faiferl. Hofe 
verftorbener Gefandten gehöre dem Faiferl. Hofmarſchallamte 
unmiderfprechlic). 

©. 373. por Num. 2036. ift einzufchalten: 
(2440.) 

(1731.) Diploma Fridericianum, quo Nobilibus Heinrico 
Seniori et Heinrico luniori Aduocatis de Plauen ius monetandi 
ac metalli fodinar, conceditur, integritati fuae reftiturum et a ua- 
rior. obiectionib. ac dubiis liberatum. Öbferuationibus infuper 
ad ufum I. P. accommodatis illuftrauit Ich. God. Buechnerus, 
Conf. Rutheno-Plauienf. et ab ärchiuis fecretiorib. 

Editio altera, priori auctior erſchien Lipf. 1748. 4. ©. 
&. 392. nad Rubr. CCCCLXIX. 
(2441) 

(1684.) Grauamina des H. und Teutfehmeifterifch O. wegen 
der von der Eron Franfr. angebroheten Einziehung der Com: 
menden im Elſaß. 

Findet fih in Zondorps Act, publ. T. XI. ©. 471. = Be 
. 39 » 
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„296. zu Num. 2149. | 
i & . II. bat 9. 8 Salfe P. IL aber Procurator Hofmann 

in Wezlar gefertigt. 
©. 409. nach Rubr. CCCCCXXXXI. ift einzufchalten : 


DXXVN. Der Reft. Windsheim Wasriculars 
anfchl. Moderation betr. 


(2442.) 
(1735) Warum an Ihro K. M. die Einfchickung differens 
ter Meinungen nicht aufzuhalten fey, in_fpecie die Moderation 
der Kit. Rothenburg, Windsheim und Dortmund betr. Rgſp.4. 


DXXVII. Wegen Krledigung der Bairifchen 
KRur, des Erztruchſeſſen⸗Amts und mi” 
Churbsiciich. Lande. 


. | (2443.) 

(1777. d. 30. Dec.) Patent wegen Regierungs⸗Antritt au 
Adfterben weil. Churf. aximil. Joſeph in Ober : und St 
baiern eröfneten Würden und Länder auf Carl Theodor Chur 
fürften in der Pfalzec. d. d. München. | 1B. 

Den Churbairiſchen Staat machten bey Abſterben Churf. 

Maximilians II. folgende 3. Haupttheile aus: 


1. Das Hizgth. Bayern, fo in Ober und Niederbayern abger 
theilt 8 nes befaffen die nun ausgeftorbene Nachkome 
men Ludwigs II. (unter den Kaifern Ludw. IV.) ſchon jeit 
der Abtheilung des Pfälzifch : Bayerifch. Yaufes 1294. Nieders 
bayern aber riß Ludwig * an ſich; ohnerachtet Pfalz ge⸗ 
meinſchaftl. Anſpruͤche mit Bayern darauf hatte. 

U. Die Obere Pfalz, welche mit der Jungen a. nicht vers 
toechfelt werden darf, die unter dem Kamen —2 — 
mer Neuburg und Sulzbach Churpfalz zugehoͤrt. Jene wüur⸗ 
de im dreyfigiährigen Krieg dem Churhaus Pfalz genommen 
und nebft der Churivuͤrde vom Kaifer an Bayern, gegen Wie⸗ 
derabtrettung des Landes ob der Enf überlaffen; verblieb 
aud) diefem Haus im Weſtphaͤliſch. Frieden: doch mit Bedin⸗ 

' gung des Ruͤckfalls an Pfalz, wenn Bayern, wie nun geiches 

en ift, ausfterben wurde. 

III. Zum dritten Haupttheil — : 

Die Candgrafſch. Keuchtenberg, die durch Erbſchaft 

u aueh und Eaiferl. Anmwartichaft 1650. an das 5 

ram. Darauf macht Mecklenburg, wegen kaiſerl. Anwart⸗ 
ſchaft von 1502. Auſpruch. 

* 2) Die 
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2. Die Grafſchaft Cham. Von dieſer gilt alles, was vor 
her von der obern Pfalz geſagt wurde. 


5) Die Grafſch. Haag und 

4) Die Herrſchaft Hohenſchwangau kamen 1567. wegen 
kaiſerl. Anwartſchaft an Bayern. 

5) Hals, eine Grafſch. wurde 1517. von den Beſitzern an 


Bayern verkauft, da ſchon vorher Bayern die Superioris 
tät darüber behauptete. | 


6) Die Herrſch. Hohenwaldeck kam, laut Vertrags, nach 
Abfterben der Befier, welche die Oberherrlichkeit Baͤyerns 
gewifiermaflen anerfandten, 1734. an bag Churhaus. 


7) Ober: Sulsbürg und Pyrbaum. Diefe Herrfchaften 
famen wegen Faiferl. Anwartſchaft 1740. an Bayern, wei⸗ 
ches die Ullodialerben 1768. mit einer Summa von 226000fl. 
befriedigte. 

8) a. Herrſch. Rothenberg fam mit der Oberpfals an 

ayern. 

9) Die Herrſch. Mindelheim Faufte Bayern theils 1674. 

von benen von Maxelrein, theils 1717. von ben Grafen 
Fugger von Kirchberg. 

10) Herrſch. Dachsburg, wurde mit dem FZuggerifch. An: 

theil von Mindelheim erkauft. 


ı1) Schwabeck, eine Herrſch. die ſchon 1274. an Ludwig II. 
den gemeinfchaftl. Stammvatter des Pfälzifch s Bayriich. 

Haus und in der Theilung an Bayern kam. 

12) Bon Wießenitaig und Trachenftein erfaufte Bayern 
1643. zwey Drittel und das dritte Drittel, nebfl der Action 
wider Ulm wegen Helfenftein und Geißlingen. | 

13) Wemdingen, Stadt und Herrſch. ift ein Hochflift » Ne: 
gensburgifch. Lehen und feit 1467. an Bayern verkauft: 
mwiewohl Dettingen praetenfion darauf macht. 

14) Angelberg und Zeifertshofen, fo fürftl. Kemptiſche Le» 
ben waren, hat Bayern 1690. erfauft. Sie jmd dem 
Schmwäb. Kittercant. an der Donau inclavirt. 

15) Mattſees und Ranungen wurden 1680. erfauft. 


16) Durnau und Gamelshaufen wurde 1694. von dem 

eb — von Degenfeld gekauft und iſt ſeit 1711. mit 

egenfeld gemeinfchäftl. welches auch den u Theif 

ex capite Fideicommifi in Anſpruch nimmt. Beede gehoͤ⸗ 
sen unter ben Schwaͤb. Rittercant. an der Donau. 

I 7) Do, 
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17) Donauwöhrd, Diefe Stadt kam 1266. pfandweis an 
Bayern, wurde. aber von K. Carl IV. 1348. je freyen Rs⸗ 
fiadt gemacht. Im J. 1607. kam fie in die Acht Die Eres 
cution wurde Bayern aufgetragen, welches die Stadt ein 
nahm umd für fich behielte. ES wurde daher bey dem Weſt⸗ 

hal. Frieden die Senge: ob Donauwoͤhrb feine Rsfreyheit 
wieder erhalten 1 ? an den Rstag vermiefen ; bie Sache 
ift aber noch nicht ausgemacht , doch hat der Schmwäbifche 

reig fein Hecht auf diefe Stadt ſich iederzeit vorbehalten. 

Big zu den Abdruck dieſes Bogens find neuerlich erfchienen : 


(2444) 

(1778. d. 15. San.) Patent der K. K. Maj. die Anfprüche 
auf die durch den Todesfall des Churf. Mari, Joſephs von 
Baiern erledigte Lande und Diſtricte. —1B. 
Solche werden auf die vom K. Sigmund 1426. dem Erz 
herz. Albrecht von Defterreich ertheilte Belehnung mit allen 

denienigen Ländern und Diftricten in Nieder und Oberbayern, 
auch ber — welche die damal. mit dem —— Johann 
von Bayern erloſchene Straubinger Linie beſeſſen hat, ge⸗ 
gruͤndet. | 

Als Eommiffair zu diefem Geſchaͤft wurde ernennt: Ftanz 

Carl v. Kraßler, Frhr von Qualtenburg. 


(2445:) 

1779. d. 16. Jan.) Patent Kaif. Joſephs I. Maj. bie Ber 
PR der auf Abfterben des C 3 ‚ von Bayern, Mari 
mil. Sofeph Liebd. von dee Hzg epeilch Linie männl. 
Stamms allein befeflenen und befonder® von Kaifern erlangten, 
nunmehro erledigten — um K. Reichs Eigenthum, wie ſol⸗ 
ches nach Anordnung der K. Wahlcapitulat. und denen Rsrech⸗ 
ten oblieget und zuſtehet ꝛc. d. d. Wien. 1B. 


Commifler, — Stanz des H. R.R. Graf v. Har⸗ 


tig, w. 
(2446) | 
ß 778) Moſers 3. %, Anmerkungen über das Abfterben 
bes Churfürftl. Haufes Bayern in fo ferne daffelbige einen Ein 
Aus in viele Stüde ber T. Staatsverfaffung hat. Frf. . 
U} 4 32 4 


(2447.) 
! ) Stamm ı Tafel des ten Hohe aͤlziſch⸗ 
* Size: ) — Tafel des geſamten Hohen Pf Bf 


Verſuch 


Verſuch 
von vermiſchten 
Beytraͤgen 


zur 
Deductions⸗Litteratur 
von Teutſchland. 


Ded. Bibl. 1. Tp, UF: 


Ber der umüberfehlichen Menge von Deductionen und ih⸗ 
rem beftändig. Anwachs wäre wohl zu wuͤnſchen, daß die Lieb⸗ 
haber vornemlich auf einzelne Gegenftände, oder Lokalſammlun⸗ 
gen ihr Augenmerk richteten ; fo würden fie den Vorwurf des 
Mangelhaften nicht erwarten doͤrfen. Auf uneingefchränfte 
Sammlungen wird Gebult, Zeit, Mühe und Koften gemeiniglich 
vergeblich verwendet und am Ende dag Nefultat zu beforgen 
ſeyn: In omnibus (und oft dieſes nicht einmal); aliquid, in toto 
nihil. Hingegen wenn man fich gewiſſe Gränzen fegt, kann Eis 
fer und Aufmerkſamkeit bald einige Vollſtaͤndigkeit zu erreichen 
fih Hofnung madyen. ES dienen daher folgende Beyſpiele eini⸗ 
ger Specialſammlungen in andern Faͤchern zur Aufmunterung 
und Nachahmung Wenn Prinz Heinrich von Preuffen zu 
Keinsberg alle franzoͤſiſche Ueberfegungen alter klaßiſch. Schrift⸗ 
ſteller, Sr. Solms einige Hundert den Horaz betreffende 
Schriften und Ueberfegungen von 1470—1775- H. R. Schniz 
Tein zu Anſpach einige Hunderte den dreyßiglaͤhrigen Krieg betr. 
Stüde, v. Murr eine überausgroffe Anzahl von Scioppianis und 
Leibnitianis, Paſt. Strobels56. Melanchthoniana und 227. Me⸗ 
Tonchth. Geichichte erläuternde Schriften, Pafl: Goͤze in Hamb. 
und Schaffer Panzer in Nbg die alten Bibelausgaben, H. R. 
Selchow in Gättingen bie einzelne und in ganzen Sammluns 
gen befindl. Statuta von Teutfchland, H. R. Duve in Hannover 
die libros prohibitos zuſammengebracht haben, und noch täglich 
vermehren: fo wuͤrde auch bie Deductions⸗Kenntnis bey Samms 
lungen nach einem eingeſchraͤnktern Plan viel gewinnen, keiner 
den andern hindern, wechſelsweiſe Unterſtuͤtzung erfolgen und 
aus fo vielen einzeln vollſtaͤndigen Theilen ein moͤglichſt voll⸗ 
kommenes Ganze ermachfen, das, als ein deutſches National, 
werk, einen ganz befondern Vorzug verdiente. 


FE — — —————— 
Von rechtlichen Ausfuͤhrungen, 
oder J | 
fo genanten Deductionen 
Vorerinnerung. | . 


zZ 


Der imgenannte Verfaffer diefes Auffa es hat bereits 1769, 
im 19. und 20. Stuͤck der Dreßdner Se —5 einige Be 
merfungen über diefen Gegenftand, unter dem Namen Agrippa 
Eliftranus befannf gemacht. Die gegenwärtige Abhandlung 
ſelbſt, für deren Mittheilung mir dem geſchickten, uns vollig 
unbekannten, Verfaffer hiemit Sffentl. danken, ift in der Haupt⸗ 
ſache unverändert geblieben. An den mehreften Orten fanden wir 
nöthig, viele Zufüge und Anekdoten einzuſchalten Dagegen einige 
überflüßige, oder unrichtige Stellen megzuftreichen oder abzu⸗ 
andern, wobey mir jugleich die obenangeführte Abhandl. in ders 
Dregdner Anzeigen genügt haben. Wir hoffen, daß ber Berfafs 
fer diefes Verfahren nicht mißbilligen werde, 
$. 1. Ob Pa viele Materien in dem Felde der Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit fleißig und gründlich bearbeitet tworden: fo find doch 
noch verfehiedene andere, ſo dahin gehören or von der 
nen man wenige, oder gar feine, befondere Abhand ungen hat, 
wozu auch die wichtige Materie von Deduetionen, (de Dedu- 
ctionibus iurium fümmorum innperantium) welche auſer Streit 
einen geoffen Nußen hat, zur Zeit aber, fo viel ich weiß, noch 
nicht befonders ift abgehandelt worden, gerechnet werden fann, 
$. I. Die Unterfuchung des Worts Deductio, deſſen man⸗ 
cherley Bedeutungen und die verfchiedene Arten diefer Schriften 
gehoͤren mehr in eine — 556 Abhandl. von dieſer Mates 
rie, als zu gegenwaͤrtiger Abſicht. | 
* Zu Altona wurde 1751. eine Bibliotheck von felmen, viel⸗ 
leicht wenigen befannt ee ER: theolog. und hiſto⸗ 
riſch. mediciniſch, franzoͤſ. und fpanifch, Deductionen an die meiſt⸗ 
bietenden verkauft. 
$. III. Unter Deductionen aber werden, in einer etwas 
weitläufigern Bedeutung ſolche Schriften verflanden ; worin⸗ 
nen die jtreitigen Rechte und die darauf ich aründen 
den Anfprüche ftreitender Parteien unterfught und ver 
theidigt werden, | 4 
u 69a Wenn 
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Wenn dergl. Schriften hoher Häupter Öerechtfame auf Land 
und Leute, Erbfolgen, oder andere hohe Befugniffe betreffen, 
fo. werden fie Staatsfchriften genennt. \ 
$. IV. Die Rechte aber, worüber die Mächtigen der Welt 
ftreiten, find entmeber gegründet und liquid, oder fcheinbar und 
imagindr. Aliquid iuris, aliquid facti M.D. S. — Don der lets 
teen Art msgen wohl die meiſten Anfprüche ber Krone ank⸗ 
reich unter &ubroig XIV. geweſen ſeyn. Seinem Nachfolger 
hingegen Ludwig XV. gereichet es zum wahren Nachruhm, daß 
er nie eine Erdſcholle vom deutfchen Neiche, oder von denen im 
J. 1744. u. f. eroberten Defterreich. Niederlanden — oder 
behalten ne — Eorfica war für die Unkoſten der den Genue⸗ 
fern geleifteten Huͤlfe. | 
V. Die Deductionen führen manchmal den Namen eis 
nes Manifeſts; obgleich) diefes von ienen unterfchieben ift und 
eigentlich darinn befichet, daß ein Souperän in felbigen der Welt 
bie Urfachen befannt macht, warum er gegen einen andern Prin⸗ 
en Br wie er verfähret, zu verfahren bemüßiget worden, &i E. 
aiferl. Manifeſt, warum Hzg dolph Frieberich und Hans 
Albrecht von Mecklenb. ihrer uͤrſtenthuͤmer und Lande privirt 
worden. Wien 1629. fo beym Aondorp T. IV. Actor, publ. bes 
findlich ifl. | 
* In Kriegsmanifeften werben blog die Urfachen Grad anges 
führt, warum eim Potentat gegen den andern die Waffen zu. 
ergreifen fich —— ſiehet. 
.$. VI. Sie gehören ohne Zweifel zu den Streitfchriften: 
weil be TRechfel » oder Gegenfchriften Fade 
* Die mannichfaltige Benennungen ber Deductionen kann man 
in der Luͤnigiſch. Biblioth. deduction. ver gegenmärtigen neuen 
Deductionsbiblioth. dem Verzeichn. der von Ebneriſch Dedu⸗ 
ctionen zu Nbg, ingleichen in dem Rinkiſch Ludwigifch. und 
andern dergl. wichtigen Buͤcherverzeichniſſen kennen lernen. 
F. VII Man hat nicht allein ganze Sammlungen von ders 
ee und ihnen ähnl. Schriften; fondern es find au) viele 
erfelben in verfchiedenen Werten einzeln abgedruckt. So hat 


man z. €. 
Job. Ehrift. Cuͤnigs Grundvefte europ. Potent. Gerechtſ. 
— in Deductionen u. a. merfw. Schriften. Leipz. 1716. fol. 
+ Lünigs Berdienft und Unverdienit beftimmt vielleicht am 
beften Hütter in der Kitterat. des deutfch. St. Rechts 1.8. 
©. zui. Er war zwar kein Gelehrter, ber durch eigne: 
Schriften berühmt war: doc) hat man ihm nügliche Samms. 


kungen zu danken; Daher der feel, Heumann in conkp. reipe 
| | terar, 
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literar. p. 454. not. q. (edit. Hanou. 1763. 8.) von ihm als 
fo urtheilt: „„Polygraphus hic Lipfienfis de iure Germaniae 
publico praeclare meritus, maiori iure claros inter poligra- 
phos (hoc enim munere fungebatur Lipfiae) adferibetur, 
quam inter claros polygraphos. „ Man fehe Catal. Bibl. 
1. L de Ryflel P. V. n. 205. p. 183. Ue rigens da man 
ziemlich gewiß weiß, daß Lünig verfchiebene Documente nicht 
aus ber erfien Hand, oder von den Archivarien felbft, deren 
ae und Verwahrung fie anvertraut geweſen, gehabt > 
d muß er wohl andere Candle ausgefpührt haben, durch 
welche ihm die Abfchriften zugefommen. , Werfchiedne do- 
cumenta mag er auch wohl permiffu fuperiorum, meil fie 
bey deren Communication fein Bedenken gefunden, erhals 
ten haben. 
Henr. de Cocceji Deductiones, Confilia et Refponfa in caufis 
illuftrium. Lemg. 172528. II. Partt. 
Io. Nic. Hertii Refponfa et Confilia cum deduct. Frf. 1729. 30. 
II. Partt, 
Ant. Sabri Staatskanzley. 
Der Herausgeber derfelben war Chr. Leonh. Leucht, ein 
damals befanter Publicifki, verfchiedener Rsgraͤfl. Häufer 
Rath und der Rsſt. Nbg Eonfulent. (S. ©. A. Wills Nb⸗ 
ifch, Gel. Lex. fub v. Keucht) Rach deffen Tode fetten fie 
jem ehemaliger Schreiber, Paulkor. Widmann, und Joh. 
arl Rönig, Prof. zu Marburg fort. Sjm J. 1760. wur⸗ 
de diefelbe mit bem ıı5ten Theil al en, bald darauf aber 
unter dem Titel: KTeueEuropäilche StaatsFanzley fort 
gefetst, von welcher leisten auch fchon wieder 45. Theile er⸗ 
schienen find. Mit dem zıttn Theil bekam fie einen doppel⸗ 
ten Titel und heiffet nemlich der zıte Theil auch: Sortge: 
ſetzte Neue Europ. StaatsFanst. I. Theil. 
Collect. noua Actor, public. S.R. I. oder Samml. derer in 
Zeutfchland 1750. herausgefommenen Staatsfchriften. Nbg. 


1751. 
& 3.9. Moſer Teutſch. Staatsarchiv e. a. u.a. m. 

Die zuverläßigften und vollſtaͤndigſten Nachrichten von 

dergl. Sammlungen find in Pütters Litterat. des T. 
Staatsr. enthalten. 

$. VIII. Bey den alten Deutfchen darf man den Urſprung 

von dergl. Art Schriften nicht fischen, als von denen eben das 

803 werben kann, was Chabot in Hor. L. III. 0d.9. von ben 

allieen fchreibt: non fiilum, fed pilum, non pennam, fed bi- 


pennem verfabant. 
93 &. VIIII- 
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$. VIII. Indeſſen ift ihe Gebrauch doch fehr ale Jac. 
Carl Spener in der vollſtaͤndig. Staatslehre 1. Th. ©. 26. b. 
agt: „An einzelnen Debuctionen derer Reichsgerechtſame gegen 
en Papft fehlt es ia fomohl vor, als nach dem Klerus nicht. 
:Goldaft. in Monarchia $S. R. I, und Sim. Schardius- in fcriptorib. 
R.G. find die Collectores folder Schriften. „, - Ä 
* Von dieſem im XIV. Sahrhund. zwiſchen Ludouico Bauaro 
und den Päpften geführten — findet ſich eine um⸗ 
ſtaͤndl. Nachricht in Puͤtters Litterat. des T. Staatsr. J. B. 
F. 25. Von dem daſelbſt genannten Lupold v. Bebenburg 
‚aber, der vielleicht die Ehre hat, der erſte deutſche Deduetions⸗ 
ſchriftſteller zu ſeyn, gibt der iuͤngere Hrv. Ai in den 
amoenitt. liter. Friburg. Fafc. IL p. 310 fq. die beſten Nach⸗ 
richten — Buder in der Vorrede zu Stollens Hiftor. der 
Rechtsgelahrh. hält Folgende Schriftfür die ältefte gedruck⸗ 
te Deduction: Dietheri, Electoris.et Archiepifcopi Moguntini, 
Manifeftum ſ. fcriptum. apologeticum . aduerfus Adolphum, 
Comitem Naflouium, aliosque aduerfarios; Anno M. CCCC. 
LXII. die Martis poft Dominicam Laetare datum, fol. Ohne 
ahr und Ort des Drucks 2. Bögen ftarf. Sie ift wahr 
cheinlich su Mainz um das J. 1462. gedruckt worben. Conf. 
C. G.Schwarzii primar. documenta de orig. typograph. P.II. 
‚(Akt 1740.) P. 13. 14. Lehmann hat —* Schrift in einer 
deutſch. UÜeberſetzung ſeiner Speyeriſch. Ehronif Lib. VII. 
c. 105. einverleibt. Zee ah 
F. X. Der Nugen derfelben, zumal wenn fie aus einer ges 
chickten Feder geflofien find, ift beträchtlich. Denn e8 formen 
ey folcher Gelegenheit wichtige Urfunden an den Tag, *) fo bie 
Reichs s und Landesgefchichte, nebft dem allgemeinen und befons 
dern teutfch. Staatsrecht, erweitern, auch Provinzialeechte, Ab 
terthümer und dergl. erläutern, welche anfer dem der Welt viels 
leicht noch lange Zeit verborgen und denen Würmern, nebft ans 
dern Schickfalen der Archive, ausgefegt geblieben wären. Den 
patriotiſch. Wunfch, der bey Gelegenheit des Häberlinifch. Dis 
plomatifch. Beitrags zu Schöpflins Hift. Zaringo -Bad. geaͤu⸗ 
fe worden, kann man in Gatterers Hiftor. Biblioth. IV. B. 
357. nachleſen. Aug guten Deductionen lernt man die Ars 
wendung der Rechtsſaͤtze auf ern älle, worinnen doch wohl 
dag Weſen der brauchbaren Nechtswifienfchaft beſteht. 22 
Ein künftiger Fortfeßer des Georgiſch kann hier reichen 
Stoff finden: da feit der Herausgabe der Regeſtorum ienes 
Br Reibigen Mannes eine fehr beträchtl. Anzahl Urkunden als 
' Beylagen von Deductionen abgedruckt worden find. Wie 
wenig aber auch felbft von den neueften -Schriftitellern Bin 


u 
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der deutſch. Geſchichte die Urkunden zur Bereicherung und 

Berichtigung derſelben benutzt werden, davon ſ. des Goͤttin⸗ 

ger hiſtor. —— V 

+) Von ihrem Wehrte und .. bat Hofr. Buder in Siena 
in der Vorrede zu der 1745. berausgekommenen Stolliſch. 

Hiftor. der Nechtsgelehrfamf. gehandelt. 

F. XI. Zur Verfertigung der Deductionen geben die beſte 
Unterweifung Pütter in der Anleit. zur iuriſtiſch. Praxi J. Th 
$. 98123. (te Aufl. 1765.) und Jufti in der Anleitung zu ei⸗ 
ner guten deutſch. Schreibart (Leipz. an a 
welcher letztere feine Regeln auch mit ein Paar ren erläus 
text. Auch in des ehemalig. NE + Neferend. Ehrift. Aug. Becks 
Verſuch einer Staatspraris (Wien 1754. 8.) findet man eine 
‚biesu dienliche Anweiſung. 

F.XII. Nicht immer ie e8 rathfam, Deductionen verfertigen 
‚oder, wenn fie auch bereits gedruckt find, der Melt befannt wers 
‚ben I Laffen. ‘Folgendes find Die Gedanken eines Schriftftellerg, 
der fich hierinnen auf die Erfahrung geundet:*) „ES werden 
zuweilen mit geoffem Eifer Säge in einer Sache behauptet, wel, 
che dem dermalig. Intereſſe gemaͤs —— wobey man aber aͤu⸗ 
ſerſt verlegen feyn würde, wenn ſolche oͤffentlich — und 
dadurch andern Gelegenheit gegeben werden ſollte, ſolche Waffen 
zu rechter Zeit gegen den Hof wieder umzudrehen, ber biefelbe ge» 

chmiedet hatte. So lange e8 nur Acten giebt, wiſſen ordentl. 
eife nur drey darum, der Nichter und bie beybe ſtreitende Pars 
teen. Iſt der Handel zu Ende; & bedeckt ihn ein wohlge⸗ 
woͤlbtes Archiv: bald aber die Preſſe mit daran Theil befomnit, 
erlangt das Publicum dadurch ein Recht, darnach zu forſchen und 
was ein —— bey der Handlung iſt, das iſt die Preſſe bey 
Staatshaͤndeln. Solchemnach hat fich ein, zumalen ſchwaͤcherer, 
Hof wohl zu bedenken, che er mit Deductionen hervorruckt, und 
iſt der für die Fünftige Zeit daraus entfpringende Cchade oftmals 
beträchtlicher, als die Sache, worüber geftritten wird. Zu rech⸗ 
ter Zeit zu ſchweigen, iſt nach dem Sprichwort aud) eine Kunft. 
Es ift daher bey Umftänden, wo man vorhero weiß, wie ungerne 
der Gegentheil die Befantmachung durch den Druck ficht, ein 
mit mehrmaliger fürtrefl. Würfung begleiteter Kunſtgriff, eine 
Deduction zwar wuͤrklich dem Druck zu übergeben und dem ges 
genſeitigen Hof einen oder etliche Abdrücke in die Hände zu fries 
len, ihn aber in die Ungewißheit zu ſetzen, ob fie auch an andere 
Drte hingefonmen. Hat eg den gewünschten Effect : fo verfchlicht 
man den Reſt ing Archiv, bis andere Zeiten, oder Umſtaͤnde es 
anrathen, oder geftatten, felbigen wieder hervorzufuchen. „, 
) 5.80». Mofer Vorrede zu feiner Samml. der neueft. und 
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$. XII. Sof aber vergleichen Schrift ſowohl und vornem⸗ 
lich bey ben Interefienten, als auch a andern vernünftigen 
Leſern Eingang finden und felbige aufmerffam machen : fo muß 
x) bie Gelegenheit, fo fie veranlagt, mit denen dazu gehörigen 
mfländen erzählt, 2) die Schrift felbft mit tüchtigen © ns 
den — en, Nin einem reinen, deutlichen, modernen und 
emaͤßigten Zon**) abgefaffet und 4) mit fichern unleugbaren 
unden unterftüßt werben. | 
*) Auf diefe kommt es in folchen Schriften Hauptfächlich an 
I olche erg oder feicht find. Denn von ber Stärfe 
und Schwäche berfelben hängt der Beyfall der Sachver; 
Ständigen allein ab; der Verfaffer mag übrigens ein Facul⸗ 
tift, Sachtwalter, oder fonft ein Nechtsgelehrter feyn. Kant 
man feine Gründe auch in einen einnehmenben Vortrag eins 
Eleiden ; fo hat der Verfaffer viel, ia dag eu. 
Der bekannte franzoͤſiſche Rechtsgelehrte Earl Molinaͤus 
ſchrieb Comment. adEdictum Henrici II. R. G. contra pra« 
uas datas et abufus curiae Rom. Lugd, 1552. 4. Mit biejer 
Schrift machte er fich bey dem Marfchall von anfr. Ans 
as von Montmoren ——— beliebt, daß dieſer F 
dem König mit groſſem Nachdruck empfahl und ſagte: „dies 
„fer Manıt hat mit feinem Fleinen Buch beym Papft mehr 
„ausgerichtet, als 30000. M. micht bewuͤrkt haben wuͤr⸗ 
„ben. ,, Dieienige Schriftfteller alfo, welche die Gerecht⸗ 
fame ihrer Herren fo ‚nachdrücklich und fo bündig vorzu⸗ 
Stellen und darzuthun wiffen, baß ber Gegentheil nachzuge 
ben ſich genoͤthiget fiehet, um allen ungewiffen und bittern 
Golgen vorzubauen, find um fo mehr — ee weil Jahr⸗ 
hunderte an dergl. Männern nicht alzufruchtbar find. 
+) Beyläufig ift auch hier zu gedenken, daß die mathematis 
ſche Methode, die vor 30. und mehr Sahren faft auf alle 
Difeiplinen, ta fo gar auf Kanzelreden, ausgedehnt wurde 
u dieſer Art Schriften eben fo wenig bequem tmd said 
ey, als fie in Proceßfchriften brauchbar und üblich ifl. Bey: 
gr davon find: der abe Beweis, daß d 
rafſch. Saarwerden ven Grafen v. Leiningen und Dachs 
burg zuſtehe. Rgſp. 1736. und noch eine Deduction des Frhr 
von Ickſtadt unter dem Titel: en Grund 
veſte rc. 1738. fol. Bey diefer macht der — Ick 
ſtadts die falſche Bemerk. daß fie die erfte und legte Schrift 
diefer Art fey. S. Leben des Frhn von Ickſtabt von M. 
Schubart ©. 102. 


$.XIV._ Auch in diefer Art don Arbeiten veränbert fich der 
Gefhmad. Die älteren erhalten ihren Wehrt mebrentheils * 
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durch ein veriaͤhrtes Anfehen, das ſich bis auf unſere Zeiten fort⸗ 
—24 t hat, ober durch wichtige Beylagen und Urkunden. Wo 
‚wir nicht irren, fo fordert man Heutiges Tages indergl. rechtl. 
Yusarbeitungen mehrern Gebrauch der Duellen, eine richtigere 
Unterfcheidung der verfchiedenen Rechte und — — es 
gegen einander, mehrere Ordnung und Methode in ber Folge 
der Säge, mehrere Praͤeiſion in Eutwerfung des Factums, und 
ervorſtechenderes Licht uͤber die Puncte, worauf es im rechtl. 
Streitj hauptſaͤchlich ankommt. a N 
©. Götting. Anz. von Gel. Sach. 1773. VIII. St. ©. 69. 
| $.XV. Seine Anfprüche geltend machen heit, felbige nicht 
nur gedachtermaſſen auf dem Papier nach allen Regeln der Kunſt 
ber Welt vor Augen legen und richti ————— auch 
denen angebrachten Argumenten durch ein zahlreiches, geuͤbtes 
und mit allen, Kriegsnothwendigkeiten reichlich verſehenes 
Kriegsheer, benöthigten Falls, den gehörigen Nachdruck zu ges 
ben wiffen. | — 
Es werden alſo dieienigen Mächte, fo die Gruͤnde ihrer An⸗ 
ſpruͤche mit 100. und mehr Tauſend geſchwornen und zu ſol⸗ 
hen Geſchaͤften ſattſam abgerichteten Zeugen zu beweiſen uͤnd 
gültig zu machen vermoͤgend find, ihren Zweck nicht leicht 
verfehlen. Vn Prince, qui’ peut decider les litiges par la for- 
ce des armes, eft toujours un grand dialecticien ; c’eft un 
Hercule, qui perfuade à coups de maffuc. Mem. de.Brandeb. 
T.I. p. 20. Er | 55 — 
Es kan aber auch zuweilen, zumal bey guͤnſtigen Umſtaͤnden, 
die Abſicht ohne Schwertſtreich erlangt werden: zumal wenn 
man geſchickte Sachwalter hat und die Schatzkammer in zus 
verlägiger Verfaffung ift; z. B. Churbraunſchw. in Anfehung 
Sadıf. Lauenb. nach Abfterben des dafigen letzten Herzogs 
ul. Sranzens ıc. F 
$. XVI. Wenn demnach die Mächtigen in ber Welt, die 
feinen hoͤhern Richter ald Gott, die Gerechtigkeit und den Degen 
über fid) erkennen, ihre unter einander habende Anfprüche und 
— —— durch ihre Raͤthe und andere zu deren Unterſuch⸗ 
und — und abgeordnete Perſonen ge⸗ 
nugſam haben borſtellen und klar machen laſſen, der andere Theil 
aber zur Genugthuung in der Güte fich nicht bequemen will: fo 
wird alsdann die ganıe Sache dem Schickſal der Waffen und der 
sen Entfcheidung überlaffen. in 
* Omnia prius confilio experiri quam armis, fapientem decet 
Sollte Dingegen ber Prätendent nicht im folcher Verfaffung 
ſtehen, fein gründlich » und Liquid erıwiefenes Recht mächtiger 
Urſachen wegen buschfegen zu Einen; fo ſtehet es ihm feeds 
5 en 
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entweder aequis conditionib. zu tranſigiren, ober fich mit eil⸗ 
ner tuͤchtigen Proteftation, *) quae conferuat ius proteftantis, 
auf die Zukunft zu verwahren und muß fodann bequemere Ge» 
—— abwarten. Denn es iſt, der Geſchichte zu Folge, mit 
ben Keichen und Staaten in der Welt, wie mit dem ‚menfchl. 
Koͤrper, welcher ſeine ſchwachen zehre bat, nad) und nach zu 
männlicher Stärke kommt, hernach aber wieder abnimmt, oder 
auch durch Krankheit Fraftlos wird und endlich zerfällt. 

*) ©. Mofers Staatsr. 1. Th. $. 39. ©. 278. ingl. II. Th- 

F. 36. ©. 158. 

6. XVII. Ein Deducent muß zwar ein brauchbar, gelehrter, 
und zu folcher Arbeit befondersaufgelegter, zugleich aber auch in 
groſſem Grade gemäßigter umd gewiffenhafter Dann fenn, deu 

eines Heren Vortheil zwar in feinem Stück ‚aufer Augen fett, 
aber auch, die Anfprüche wegen des Reſultats, fo viel in feiner 
Gewalt ftehet, nicht über die Billigkeit hinaustreibt. 


* Sind benn nicht alle Gelehrte in denen Miffenfchaften, die fie 
erlernt haben und zu denen fie fich bekennen, brauchbar ? Guic- 
ciardin. in Hypomn. polit. n. 84. fagt: Fit faepiflime, ut ex- 
cellentifimis ingeniis praediti et eruditifimi ceteroquin uiri 
nen omni negotiorum generi apti fint, nec-uarüs hominum 
ingeniis ac laboribus fatis feliciter fe accommodare ſeiant — 
Als 1724. der feel. H. R. Glafey von — nach Dresden 
als Hofrath, Geh. Archivar und Referendar beruffen wurde; 
fo erbot er ſich gegen den damaligen oͤffentl. Lehrer ber Ge 
fchichte und 1773. zu Göttingen verfiorbenen Geh. Juſtitzr. 
‚Gebauer, ihn bey dem koͤnigl. Sarbinifd). und andern Höfen 
—— ung ihrer Schriften in ihren beym K. RhR. zu 
ien und fonft habenden Angelegenheiten, welche erfterer das 

mals viele Jahre beforgt hatte, voszufchlagen. Gebauer 
nahm diejes freundfchaftl. Anerbieten in Ueberlegung : erklaͤr⸗ 
te fich aber nach einigen Wochen gegen Glafey , daß er, nach 
genauer Prufung feines Talents, zu folcher Arbeit fich nicht 
aufgelegt fände. 
** Da diefe Gattung von Schriften, die hier unter dem Nas 
men Deductionen verftanden werden, aus’ fchriftl. Auffägen 
beftchen, beren eine groͤſſere ah im MS. aufbewahrt, als 
durch den Druck verbreitet wird: fo iſt eine gute, deutliche | 
und leferliche Hand gewiß auch Feine unwichtige Eigenfchaft 

. eines Deducenten, Eine fchöne ins Aug fallende Hand hat | 
ſchon manchen glücklich gemacht und man follte fi, auhby | 
aller Fluͤchtigkeit der Feder, doch feinen Zug erlauben, ber den | 
keſer ziveifelhaft machen koͤnnte. Undentliche und unleferlic 
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Handſchriften find Hieroglyphen ähnlich, die eben ſowohl eis 

2 ungewiſſen, al® richtigen Auslegung fähig find. 

* Beit Ludw. von Seckendorf, auch im Deductionsfach ber 

rühmt, dee Oncle des befannten Feldmarfchallg v. Sectens 

dorf, nahm ben legtern, als einen armen ‚Edelmann zu fich 

und forgte für feine Erziehung. ‚ Wenn er ihm nun nichts anr 

ders zu thun geben fonnte : fo ließ er ihn ganze Stellen aug 
bem Feine abfchreiben und wenn diefe nicht reinlich und deut: 
lich ausfielen, dag Ab reiben zwey bis dreymal wiederholen. 
Als er ſich Ben in Kriegsdienfte I fo erwarb er ſich 
burch feine Fertigkeit im Schreiben die Gunft derdefehlshaber, 
wurde nachgehendg zu allerhand Gejchäften gezogen und vers 
banfte feinem alten Better noch im Gra e, bie gegen ihn ges 
gebrauchte Strenge. 

S. Neue Mifcellan. IV. Et. ©. 685. 


5 XVIN. Ein folder Mann nun muß vor allen Dingen 
von feinem Herrn zu bergl. Arbeit befehligt, von der ganzen 
Sache fattfam unterrichtet und mit allen dazu gehörigen Huͤlfs⸗ 
mitteln hinlaͤnglich verfehen fen. Es ift daher eine® erivegens . 
heit, wenn Leute, die zu dergl. Arbeiten weder ordentl. Deruff, 
noch hinlaͤngliche Kaͤntnis der Sache, noch erfordert. Huͤlfsmit⸗ 
tel, 1 auch wohl die dazu nöthige Geſchicklichkeit nicht haben, 
in folche ſich einmifchen wollen. nn find auc) die von 
ihnen herrührende Schriften gemeiniglich feicht und unbedeus 
tend: der Verfaſſer ſelbſt aber kann noch überdiß, um folcher un: 
beftellten und vielleicht zur Unzeit kuͤhn unternommenen Arbeit 
willen, ſich auf der einen Seite Verdruß, auf der andern aber 
Ahndung auf den Hals laden. ”“) 
*) Denn Schweders und Zfceharkwigens Werfe von Ans 
.  fprüchen gecrönter ımd anderer hohen Häupter find zu ders 
gleichen Arbeit allein nicht hinreichend. 
“) Als Aubery, K. Franzoͤſ. Kath und Parlem. Advoc. in 
ber ohne Geheiß verfertigten Cchrift: Iuftes pretenfions 
du Roĩ für l’Empire a Paris 1667. 12. feines Königs Herrſch⸗ 
und Fanderfucht zu ftarf gefchmeichelt hatte, empfanden die 
bentichen Fuͤrſten ſolches fehr hoch beflagten fid) deßwegen 
beym König, der aud) den Berfalfer eine Zeit lang in die 
Baftille feßen lies. Eben fo wurde ein umgebettener Vers 
Zn der Defierreich. Gerechtfame in dem bekannten 
ucceßionsſtreit mit dem Churhaus Bayern von Seiten 
bes Defterreich. Hofes mit ung nffigen Augen angefeben. 
Den Titel dieſer Deduct. findet man in ®, N. wills Nog. 
Gel. ker. IV. Theil f. v. Weber (Nicol.) Eine ähnliche Ger 
ſchichte, daraus erheller, dag vergl, umbeffchte Arbeiten a 
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Orts oft übel —* werden, erzaͤhlt Weidlich in der 
Gefch. der ietztlebend. Rechts el. in Teutſchl. I. Th. ©. 
193. von Rud. Aug. Noltenii ummaria recenfione präeten- 
flonum Regis Prufliae etc. in quosdam Silefiae et Lufatiae 
. tractus. 1741. 4. Mehrere Benfpiele diefer Art bat gefams 
melt Job. Chrift. Kloz, der vor kurzem als Superintens 
dent zu Biſchoffswerda geftorben iſt, in f. Abhandl. de libris 
auctoribus fuis faralib. die er 1728. U Wittenb. als Diſpu⸗ 
tat. vertheidigt, 1762. und 1768. aber vermehrt herausges 


geben bat. 

$. XIX. Da aber bergl. Auffäße, wie die meiften Streits 
fchriften, auf beyden Seiten öfters Unwillen und Bitterfeit 
erzeugen, bie zumeilen in unanftändige und empfindl, Ausdruͤcke 
ausbrechen: *) Ceine Sache, die unter Perfonen von Würde, 
Wiſſenſchaft und Einficht weder überhaupt, noch in diefer Art 
Schriften fi) — fol, wenn fie anderſt ihre Dieputanen be 
ber ietzigen vernünftigen Welt und EM der Nachkonmenſcha 
(nam fcripta litera manet nicht in Gefahr fegen mollen **) fi 
Et er * — * — ——— F jr De auf on Ä 
elbla en, auch folchen ſonſt nicht leicht erfahren. 0 
laͤßt fich derfelbe zumeilen aus ber Schreibart und andern 84 | 


malen muthmaffen. gg Ph 
*) Solche Fioskeln findet man ;. €. in einer bie Enurfächfifche 
Scußgerechtigfeit über Erfurt wider Mainz ‚betreffenden 
und 1664. gebruckten Schrift: aculeara dicteria, ludibria 
rerum et uerbor. impudentes et iniuriofas negationes, pro 
bra, acerbitates, deprauationes, contemtum, omnibus foliis 
uerfibusque adeo cumulatim exerunt et proiiciunt aſſerto⸗ 
res ifti, ut in hoc unum doctrinam et ingenium habere-ui- 
deantur. Eine Loͤwenſieiniſche Deduction in Sachen von 
Bach c. Köwenftein wurde 1732. zn verfchiedenes 
barinnen vorfonmender harter Ausbrücke, fonderl. gegen 
Ehur + Mainz, lange Zeit von der Dickatur zuruͤckgehãlten 
und es muſie erſt zuvor ein Bogen umgebruct werden, bi 
fie ba gelangen konnte. 44 ri 
. Mofer vom T.R. 2.1. Th.,©. 404 u. 
Im Jahr 1738. lief an einige Geſandte zu Rgſp. ohnwiß 
fend woher, eine Schrift ein, unter bem Titel: .... 2% 
Quaeftio politica: Ob ein am Faiferl. Hof von eir 
nem vornehmen Churhaus accredidirter Aefident, 
fo dabey ein verpflidhteter Agent ift, und deſſen 
functiones er mit andern Agenten täglich verwaltet, 
fich denen Churfürftl. Legatis fecundi ordinis acquipa- 


siren Pönne ? ah 8 
* 


€ ut 
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in welcher gegen die ſaͤmtl. RhR. Agenten und in fpecie 
gegen den von Yeunifch fehr ansig ich Igefchrieben wor⸗ 
den feyn fol. Der Ehf. von Coͤlln referibirte darauf an ſ. 
Eomitialgefandten : „Weil diefes Pasquill zuerft bey dem 
Rsconvent publicirt worden fen, fo — Geſandter, 
aller Orten anzuzeigen, daß Ihro Chfl. Dehl. an denen 
darinnen, fonderl. gegen ben von Heuniſch, als ihren ac 
creditirten G. Nath, an bemerkten unanftändigen Perfona 
litäten um fo mehrers groſſes Mißfallen tragen, ald Sie 
mit ve behoͤrig bezeugter Treue und unterth. ſeißig. Bes 
tragniß alle guädigfte Zufriedenheit hegen und dahero ben, 
felben wider des Auctoris gefliffene Bosheit zu vertheidis 
gen fofort die gebührende Satisfaction bey deſſen Ergrüns 
dung zu verfchaffen gnädigft gemeint feyn. „ 
S. Mofer von T. RE. T. J. Th. ©. ‚397. 


) BonPetro Puteano meldet Nic. Rigaltius in beff. Lebend« 
befchreib. (fo in Guil. Batefii Select. aliquot uiror. clar. ui- 
tis befindl. iſt) zu deſſen Ruhme folgendes: „„Oderat hic 
rixas etiurgia, praefertim inter eruditos, ac turpe eife di- 
cebat, uiros indubitate doctos famam uicifim rodere ac la- 
cerare fcriptis trucibus, tanquam uiles in plebe cerdones in 
angiportis fefe luto et ftercore confpurcantes. „, Es bat 
alto ehemals Su ſchon vernünftige Gelehrten gegeben, 
welche Ehre und Ruhm nicht im gelehrten Schimpfen und 
Wuͤten gegen andere, die etwan nicht ihrer Meinung wa⸗ 
ren, ge ht haben. Moderata durant, 


. F. XX. Es iſt aber einem Verfaſſer, der auf Befehl ſeines 
Fuͤrſten eine ſolche Schrift verfertiget, nicht alles beyzumeſſen, 
wMas darinnen enthalten iſt: weil folche ia, ehe fie durch ben 
Drud, oder font befannt gemacht werden foll, dem Herrn, deſ⸗ 
en Rechte fie betrifft, und deſſen Minifterio zum Durchlefen und 

euetheilen erft vorgelegt wird, twelches oft eins und dag ans 
dere barinnen ändert, fo mit des Verfaffers Meinung eben nicht 
alte übereinftimmt, auc) nicht von gleichem Gewicht iſt, oder 
hinlänglich Grund hat, welches er aber, wenn geziemende Ger 
une nicht angenommen wird, aus Beſcheidenheit muß 
gefchehen laffen 
— Vielweniger iſt der Gerechtigkeit gemaͤs, einen ſol⸗ 
chen Mann, der feines Seren Gerechtfame, auf defien Befehl, 
ruͤndlich auggeführet und A vertheidiget hat, zus ver- 
Fugen, oder an ihm und ben Geinigen, über lang oder kurz, 
wenn man, ihrer mächtig werden kann, gar einige Rache deswe⸗ 
gen auszuuͤben. | | on 
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In ienen rohen und finftern Zeiten war es gefährlich, die 
Kechte feines Heren gegen Mächtige zu vertheidigen. D. Gres 
gor. Heimburg, Syndicus zu Nbg und Erzherzogs Sig⸗ 
munds von Oeſterreich Nach, vertheibigte dieſes Fürſten Ges 
rechtfane gegen den —* Pius I. rg Eifer, daß 
er ihn deshalb in den Bann that (S. Wills Nbg. Gel. er. 
f.v. Yeimburg.) Und Ferr. Pallavicini mufte 1644. auf Be 
fehl Papſt Urbans VIIL zu Avignon blos deswegen den Kopf 
ergeben: teil er die Nechte des Hzgs von Parma wider 
ihn verfochten hatte. Nun find 6* dieſe gefaͤhrliche Zeiten, 
Gott Lob, vorbey; gleichwohl iſt die Maͤßigung und Vorſicht 
nie aus der Acht su laſſen. Aut non, aut fumma cum cau- 
tione fcribendum aduerfus eos, qui poflunt profcribere, aut 
alias nocere. Was übrigeng für ſchweren Berdruß ein Wann, 
der anderer (auch etwan nur Privatrechte und Sreyheiten) es 
fey mim vertheidigungs s oder widerlegungsweis, ausführt, 
und die dabey noͤthige Vorficht nicht anmendet, fih auf den 
Hals ziehen Eönne, lehret Folgendes Beyfpiel. Job. Buno 
hatte in der feiner Ideae hiſt. uniuerfil, —— 1664. 12.) 
vorgefegten, an ben bamalig. Königl. Erbprinzen in Danne 
märf Shrifian VI gerichteten Zueignungsfchrift den Dänifc). 
Adel einigermaffen angegriffen und beleidigt. Dlaus Roſen⸗ 
cranz, Frhr zu Ezholm, K. Dähnifch. G. R. und Nitter bes 
Danebr. Ordens, wollte ihn widerlegen und fchrieb Apologiam | 
nobiliratis Dan. fp 1681. 4. gedruckt wurde. Weiler aber der 
koͤnigl. Souverenität in dieſer Echrift zu nahe getretten jeyn 
ollte; fo fiel er in des Königs Ungnade und wurde von Ho» 
be Suftigreibunal zu Coppenhagen 1682. in eine ſchwere 
eldſtrafe verurtheilt. 
S. Nic. Pet. Sibbern in Bibliorh, hift, Dano- Norveg, 
c. VI. p, 227. 

Als die 1762. verfiorbene Nußifche Kaiſerin Eliſab. Par 
trowna 1741. zur Regierung Fam ‚und einige ihrer Hofleü 
verjchiedene Diener der vorigen Negierung bey ihr verhaßt 
machen wollten, gab fie die —— Antwort: „Ich w 
keine unſchuldige Leute kraͤnken, a Ki dag Eubalterne ge 
nöthiget find, dem Befehl ihrer Vorgefegten fühlechterdinge 
nachzufommen und ich wuͤrde eine Ungerechtigkeit begehen 
wenn ich fie dißfalls zue Verantwortung ziehen lieffe. „ 

&a . a 

J. Moſer fagt inf, Staatsarch. 1752. II. Th. ©. 361. 
von fich felbft: „Meine Dimißion vom K. in Preufl als 
Dt zu Frankf. an der Ober, erhielte ich 1739. d. 12. Febr. 

ätte ich nicht die Differt. de iure et modo füccedendi in 
Regn. Europae, fpeciatim in segno Bohemiae, darinn 







i 
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Raif. Carls VI. pragmatifche Sauction vertheibigt, gefchrier 
_ ben, wäre gr wohl nicht erfolgt. Ich hatte fonit bey ans 
TE — aterien bey Hofe angefragt, dieſesmal uͤber⸗ 
e ich es. 
. XXI. Es geſchiehet aber auch zuweilen, daß bergleichen 
Schriften felten werden. Die Urfachen davon mögen, unter ans 
dern, auch feyn : 1) weiloft nicht mehrere Eremplare gedruckt *) 
und vertheilt werden, als Intereſſenten find, fo zur Streitfache 
gehören und diefe Schriften nicht inden orbentl, Buchhandel 
Fommen. **) 2) Wem folche durch Feuersbruͤnſte oder andere 
unvermuthete 3ufälle gröftentheils verlohren geben, oder 3) ihs 
rer Greündlichkeit und darinnen befindl. wichtigen Nachrichten 
wegen bald in oder auch. 4) nachher etwan confiſcirt und 
die difteahirten Eremplarien, aus Klugheit und Nothwendigleit, 
mit allem Fleiß wieder ——— t und per werden: 
weil etwan wichtige Fehler-darinnen entdeckt und erſt nad) dies 
fen wahrgenommen worden es zumeilen auch 5) faft alle 
Erempl. in einem Archiv verſteckt bleiben ıc. +), andere Urſa⸗ 
chen zu geſchweigen. _ 
*) 3.€. von der Debuction: Breue confirmatorium commif- 
fionis apoftolicae Monafterü B. V.M, de Salem 1762. find 
nur 100. Abdruͤcke gemacht worden. 

*) Denis in f. Einleit. zur Bücherkunde fchreibt ©. 240. 
„Selten find Bücher — die niemal öffentl. verkauft wor⸗ 
den find — daher gehören — die Maͤnifeſte, Promemoria, 
Deductionen xc. diein Feine Buchläden kommen, fondern 
nur bey den Höfen, oder fonft ausgetheilt werden. 3. €. 
Confultation fobre la Succeflion del Ducado de ‚Cardona 
1711. 8. Die Vorfteher des Raths von Arragonien find eis 

genhändig unterfchrieben und am Ende folgt eine Stamm 
tafel des Haufes Folch von Cardona vom AIIL Sec. ange 
fangen. ie Garelliſche Biblioth. befist auch viele dergl. 
Schriften über die Eonftitution Unigenirus und über den 
Handel wegen Comachio., Wie auch die jo genannte Fa⸗ 
ctums der Sranzof.z. B. Factum pour M. I. Bapt, Thiers etc. 
contre le chapitre de Chartres ſ. 1, eta, 8,_ &8 betrift bie 
Dultung Fleiner Kraͤmerbuden unter den Schwibbögen der 
Kirchen, darwider Thiers eifert. _ Er war ein gewaltiger 
Mierologe. Oſmont zählt 36. Schriften in ı2. von ihm. 
Zu der angeführten hat f. Ditiert. fur les Porches (Kreuze 
änge) de l’eglife Gelegenheit gegeben, 

) 73.9. die ungen Deduct. vom 1725. die ben Dillin⸗ 
giſch. Kanzl. de Bally zum Verfaſſer —* liegt im Dillin⸗ 
diſch. Archiv verborgen und wird daher gewoͤhnlich nicht 

Inter ı5 fl. verkauft. 
— Man 
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*»*2) Man fehe I. C. Wendleri diſſ. de uariis raritatis libror. 
impreflor. caufis. Ien. 17233. 4. ingl. I. G. Schelhornii ana- 
lecta ad hanc diflert. in Amoenit, lit. T. IL, p. 321 ſqq. et 
T.V.p. en | | za 
$. XXUI. Die Deductionen verlichren dadurch ihre Selten 

heit, wenn fie in die Sammlungen der Actor. —— aufge⸗ 
nonmen, oder ſonſt durch einen Zufall nachgedruckt werden. 

müffen alsdann nicht, wie es leider oft —* die Beylagen 
weggelaſſen werden, welche für den Juriften, der ſich nicht um 
die Hauptſache befümmert, und für den Gefchichtforfcher ‚oft 
twichtiger ſeyn können, als die Ausführung —* Ein merk⸗ 
wuͤrdiges Be fpiel, daß eine vorher äuferft felme Deduction in 
furzer Zeit ihren Wehrt verlieren und nicht einmal — Yufe 
merffamfeiterre — iſt dieienige Schrift, von welcher F. €. 
von Moſer *) jagt: „Eines gewiſſen Hauſes im Jahre 
1746. zu Wien auf * S. gedruckte Deduction wegen der Ca⸗ 
binetſchulden iſt den Augen des Publici mit ſo groſſer Behutſam⸗ 
keit verborgen worden, daß wenige davon wiſſen, noch wenigere 
ſelbige iemals geſehen haben, die allerwenigften aber dieſe inter⸗ 
efante — wirklich befigen: „, Die beſonderen Titel davon 

auten alſo: Ä 

Ersrterte sen Ob und wie weit ber 2. zu Heſſen⸗D. feines 

Hn Batterd Hinterlafiene Pafliua zu mr len verbunden ? mo» 

bey, daß vergl. Verbindlichkeit fich wenig auf die nach des 

nen pactis familiae nicht qualificiete, fondern heimlich gemady 
te Sabimetfchulden keineswegs erftrechen Fonne, erwieſen wird. 

Wien 1746. Sodann: -- 

Shnumſoßl. Beweis, daß ber L. zu H. D. feines Vatters paf- 

 Gua, infonderheit aber dieienige/ woruͤher ein Vergleich errichr 

tet, der von dem Kaiſer dergeſtalt confirmiret, dag barüber, 
tanquam fuper re iudicata *8 werden ſoll⸗ u bezahlen 
verbinden und Standhaffte Widerleg. obiger Erörterung ıc. 


1748- | } 
Dennod) findet ſich in des aͤltern Moſers Staatsarchiv 
Biefe Anzeige: „Auf Begehren wird hiemit vorläufig — 
„gemacht daß von ber zu Wien diftribuirten Ded, pto ber 2. 
"effenDarmiftädt. Sabinere » Schulden ein zuverläßiger N 
„deck, nebft einer gruͤndl. Widerlegung Bier Ded. sum Vor⸗ 
. „fchein kommen wird. . Es erfchien auch folcher wirklich 1755. 
unter dem Titel : 86* a Dal $rage: Ob 
ein Landesberr feiner Vorfahren Schulden zu bezahlen 
gehalten fey. na... Bd er 
*) An der Vorrede zur Samml. der neueſten Debuctionen. 


“) Dom J. 175.9. 35. S. 170. — — 
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F. XXIV, Wenn Status minores, bey denen das ius ar- 
morun nicht gebräuchlich und in Ausuͤbung zu bringen iſt, ihre 
Streitfachen vor den hoͤchſten Rsgerichten ventiliven : fo wer⸗ 
den die dafelbft in cauffa Übergebene Deductionen fo lang geheim 
gehalten, bis die Sache geendigt iſt. 

$. XXV. Bisweilen laffen grofle Herren aus guten Urſa⸗ 
chen ihre Deductionen nicht duch ffentl. Druck bekannt wer⸗ 
den. Davon ent olgende Schrift ein merkwuͤrdiges Bey⸗ 
fpiel: Copia Fürftl, Burgauiſch. Abgefandten ıc. beſchehenen 
— ingegen kurze Anzeige der Urſachen, welche den 
Schl. Hgeb. Fuͤrſten und An, In a —— Mygf. zu 
Brbg ꝛc. bewogen, daß Ihro Chfl, Snab, bis Daher nichts von 
ihren habenden Kechten an dem Juͤlichiſch. Fuͤrſtenth. und Lan 
den, twiewohl von andern gefhehen, debuciren, heraufer kom⸗ 
men, oder durch offenen Druck publiciren laffen. 1610. 


XXI. Die Belohnungen, welche Deductionsfchriftfteller 
für ihre Mühe zu erhalten pflegen, find fich nicht immer gleich. 
Der befannte Dichter v. Beſſer erhielt für eine Staatsichrift 
wegen Wiedergabe der Stadt Elbingen, welche auf Befehl des 
— von Sachſ. dem Mercure galant eingeruͤckt wurde, Die Ans 
wartichaft zu einer Domberenftelle, die er aber zum Beſten bes 
Prinzen von Culmbach wieder aufgab und dafür 3000 Rthl. em⸗ 
pfieng. Das befte Zeugnis von den ungleichen Belohnungen - 
diefer Art Schriften kann Etatsrath Moſer, aus feiner eignen 
vieliährigen Erfahrung, ablegen und drückt fich in feiner Lebens» 
befchreib. *) hierüber alfo aus: „— wohl habe ich zu bedauren, 
daß ich, auf Begehren, r groffe Herren, von denen idy 
nichts zu genichhen hatte, gearbeitet, ia wohl nod) ge a 
und Poftgeld aus meinem Beutel bezahlt und nichts dafür bee 
fomnen Di weilen e8 mir ander Gabe des Hn G. R. v. C. 
efehlet, welcher zu fagen.pflegte: Er danke Gott, daß er grob 

eyn koͤnne, bekaͤme er von manchen groſſen Herren, mit 
denen er viel zu thun habe, nichts — Es iſt mir dabey nicht al⸗ 
lemal einerley, ob ich dag, was mir gebuͤhret, befomme, oder 
nicht : wohl aber, daß, mann andere nicht jo großmüthig find, 
mich um meine von ihnen erforderte Arbeit zu bezahlen, doch ich 
fo großmüthig ſeye, es lieber zurück zu laffen, als es mit Unge⸗ 
uͤmm zu ſuchen; alfo bat ſich auch bey mir ber Fall mit koͤnig⸗ 
ichen, fürftl. gräfl. und adelichen Höfen und Herren fo oft zus | 
getragen, daß es billig verdiente, in meiner Lebensgeſchichte ans 
eführet zu werden, um die Welt fennen zu lernen, und andere, 
N in Staatsfachen für dritte arbeiten, vorfichtig zu machen ic. 
aß die — sc. nicht allemal ſelber Schuld daran geweſen 


*) ©. 59. Kun, 
Ded. Bibl. J. Th. 2b 
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fen, glaube ich am — Die flärkfte Belohnungen für meine 
Irbeiten babe ic) von einigen Roſtaͤdten erhalten: auge en 
hat mich auch eine für eine Deduction, welche im Druck 61 Boa 
gen betrug, mit ı. Carolin beehret. Eine Dorfgemeinde hatte 
mir für ein rechtl. Gutachten ein ſtarkes Präfent gemacht. ch 
— aber das meiſte wieder zuruͤck; weilen ich mich durch das 
uͤbrige augen bezahlt erachtete und für unbillig hielte, Leuten, 
die das Geld fo fauer verdienen müflen, ein mehrers abzunehs 
men. Bon denen Hhn v. Zedtwitz aber nahme ich für alle mei« 
ne Arbeiten in denen Jahren 1765. u. f. ſo ich mit einer groffen 
Dedixtion und mehrern kleinen Auffägen hatte, in Betracht ih⸗ 
rer bedrängten Umftände und (nach meiner EinfichE) gerechten _ 
Sache, gar nichts, „ 


„XXVÄL. Ob aber gleic) die Vertheidigungen ber Serechta 
fame er Staats und Eines Regenten —— — 
den Namen der Deductionen führen; fo koͤnnte man doch auch 
einigermaffen die Plaidoyers ber frangöfifch. Advocaten und die 
Defenfionsfchriften —— — ey uns in Deutſchland 
unter dieſe Art der iuriſtiſch. Aufſaͤtze rcchnen; weil in denſel⸗ 
—— Rechte der Privatperſonen ausgeführt und bes 


N 


IE. Sun 


UI. Deduct,ſchriftſt, p, 1778, ſummat. verzeichn.483 
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| Summarifches Verzeichnis einiger anietzt lebender 
Deductionsfchriftfteller für das Jahr 1778. 


Don den pn derfelben erbitter man fich 
mehrere Nachrichten. 


„Ich münfchte ein alphabetifches ober chronologiſch. Ver⸗ 
eichnig derienigen, welche um die Deductionskunde in unfernt 
ahrhumdert ſich Berdienfte gemacht haben, mit eglafnıg 

aller Eomplimenten, vielleicht gar aller Urtheile, nur mit dent 
Ramen, Geburtsort,der Bedienung, bem vornehniſten Buch, dem 
Charakieriſtiſch. feiner Arbeit, den merkwuͤrdigen Lebensuniſtaͤn⸗ 
den der wenigen, deren Leben in der That 5 auszeichnet, dent 
ahr und der Art ihres Todes. Der philoſophiſche Geſchicht⸗ 
von Ferner hat nad) dieſer Art die Gelehrten unter 
— XIV. gleichſam vor dem Tribunal der Nachwelt ges 
zichtet. »» 
©. Allgem. deutfche Bibl. XXIV, 3, 1. St, ©. 216. (1775.) 
Aepinus Angel. Joh. Daniel, Geh. Canzl. Rath zu Yafa, 


eb. 1718. 
Yet Raths⸗Syndic. in Heilbronn. 
Beckher So in Wien. > Aa 
Bender Schiff zu Eoblenz. €. 
Birke Pralsswegbräd. G.R. 
Böhmer G.L. ©. Juſt. R. in 5 geb. 1715. 
Boller Fried. en H. R. in Eichflädt. C. 
v. Borrie, Egid. Valent. Felix Frhr, Oeſterreich. Direct. Abe 
eſandt. zud air: ee | 
v. Brandt J. F. W. Badiſch. G. R. und Proc. zu Wezlar. €. 
Bufch Andre. Gofth. 2. N. und Raths⸗Conſul. zu Duͤnkelsbůhl. 
Cramer Joh. Chriſt. geäfl. Wied⸗Runkliſch. H. und Confift, 


Math. 

v. Dalives C. TH A. M. Frhr, Churmainz. Stadthalter zu 

rfurt geb. 1744, C. 

Dedekind Joh. * Jul. Lehensfiſcal zu Brſchwg, geb. 1728, 

v. Ditmar Gottl. Mn an in Wien, 

Dolp, Ant. Zac Roſt. Noͤrdlingiſcher Raths⸗Conſulent. 

Dreyer oh. Earl Hein. Domprobſt und vörberfier Nathyr 
Syndic, in Lübeck geb: 1723. 

Dörr 5.4.9. R. und Prof; zu Mainz. geb. 1727. €. 

v. Emmerich ee des Schwäbifch. Rsgraf. Collegü Abge⸗ 
fandt. zu Rgſp. T. 

F 962 Endel 


— 
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Endel Matth. Reg. und Hofger. Advocat zu Mannheim. 
Erni Fuͤrſtl. Hanauiſch. m. G. R. R. in Hanau. 
Evers Chr. Dav. Raths⸗Syndic. zu Luͤbeck. 
v. Eyß Matth. Sr su Coblenz. €. 
ber F. Ignat. Bamber G. R und Ritterosts Gebür 
Son. in Bamberg. €. * * 
abricius J. G. A. H. R. und Ritter⸗Orts Baun ich. Com 
ful. zu es, * ae % 


alte J. P. C. Hoff, annover, geb. 1724- 
| Siicer © 8 2 * Ric iſch. —— zu Neuwied. 
S. Ma 


ch Joh. Heinr. G. R. und Fe = Corvey. C. 
Gebiet Tob. Dh. a Staats. in Wien Fr 1726. €. 


Serftlacher Sn 
Srüßner 3.9. Fuͤrſtl. SalmKürd. IN 


d.Günderrode Joh. Mar. Hanauiſch. 8. R. R. zu Hoͤchſt in 
der Wetterau, geb. 1713. 
pen Dam. Ferd. ©. R. und Proc. in Welar. € 
arpprecht Joh. Heinr. Sehr C. Ger. Beyſi ‚geb. 170% 
— Tonr. Fried. H. und Reg. R. in Anſpach. 
v.ne ertwig Se Eafpar Trieriſch. Hof: und R. x. und Graf⸗ 


etternich. € Dir. zu Coblenz. 
v. —— en. ie, Ge Minift. in Berlin. 


Hoͤflich At 9:6. R. und R. R. Fraͤnk. Orts⸗Gebuͤrgiſch. 
„get F R. und Proc. in Weilar. geb. 
ofmann Eafp. Srie und Proc. in Wezlar. ge 

—— G. D. 8634 und Prof. in sea, 3. En 
Gombergk zu Bun Aemil. Ludw. Vicefanzler und G. R. R. 
su Marburg.g J 

v. Hontheim ic. Ben ur zu Trier. C. 

8 Joh. w. G. R. und Kevif, in Mainz. C. 
uppmann, Ho = ift:©p e. H. R. zu Bruchfal. 
Kon Joh. Chriſt. Gottl. Nat N hie in Frft. geb. 1713. 
Tan Ludw. we rs R. und Rogiſch. Raths⸗Conſul. der 

"malen in Wien, geb. 1747. 

Bißling 3 Sigin. ©. K. und Eanzl. Dir. zu Wertheim. 


geb. 
v. rleinmayr F. Th. Hof R. Direct, zu Salzburg. €. 
Blo; an Ehrenfr. X. R, Schwäb. Drts am Kocher Eonful. 
} ingen. 


‚Ronnenberg 5. 6.3. Gr. — Sr wg 


rs 
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Aremer J. M. F. Naſſauiſch. G. R. zu Wisbaden. 
Bühnlein Tob. Ludw. Canzl. Direct. zu Biberach, geb. 1734. 
Cang Joh. Paul H. R. in Oetting. geb. 1739. 
v. Kiebenftein Joh. Ludw. Fried. Frhr, w. Hof⸗Rath in 
Carlsruhe. 
Corber a Stoͤrcken Ign. Chr. G. X. in Bamb. geb. 1725. C. 


Moͤſer Juſt Biſchoͤffl. Oßnabruͤck. ©. J. R. in Oßnabr. geb. 
1720. 6 
Morell Joh. Gottfr. Senat. und Scholarch zu Augſp. geb. 


1720. / 

v. Mofer Fried. Carl Fehr, Heff. Darmſtaͤdt. w. Minifter in 
Darmftadt, geb. 1723- 

Moſer 3. 3. Koͤnigl. Daͤhniſch. Etats⸗R. in Stuttgart geb- 


1701, 
ulmann Gr. Wied. Eanzl. Dir. zu Runde. * 
9. Noel Pet. Fr. fürftl, Salmifch. Canzler. €. 
v. Oertel Abr. Jac. G. R. in Nbg. geb. 1711. 
v. Orth Wilh. Fried. in Wien. | 
9. Piftorius M. F. Reichsgr. ComitialAbgef. in Rgſp. geb. 


1702. 
Prätoriusg. P. Churtrieriſch. H. R. in Trier. C. 
Preuſchen F. W. Hochf. Badiſch. H. R. zu Earlerune. 
v. Preuſchen ©. €. 2. nunmehrig. €. 6. Beyſitz. in Wezlar. 
Pütter Joh. Steph. G. I. R. und Prof. in Goͤtting. geb. 1725 
Neig Joh. Fratiz Chur⸗Trieriſch. G. R. in Koblenz. €. 
Renger Raths⸗Conſul. zu Rothenburg. 
Renz Tob. Conr. Hfl. Wuͤrtenb. G. R. in Stuttgard. 
Reynitſch Joh. Chriſtian Wilh. Proceß⸗ R. in Anſpach. 
Riefl J. J. H. Speyeriſch. Vicekanzl. zu Bruchſal. C. 
Roͤder J. V. R. R. in Hildburghauſen. geb. 173 - 
v. Roßkampf Se. Heinr. Burgermſtr in Heilbronn. 
Rudloff F. A. Steuer-und Policey⸗R. zu Roſtock. 
Audloff Wilh. Aug. H. R. in Hannover. geb. 1744- 
Ruͤhl P. J. Er. Leiningn-Dahsburg. 2. und TR. 
v. Schaden Joſeph Wild. Conſul. in Augſpurg. 
v. Schaden 6. R.in Wallerſtein. C. 
oh Eonr. Hfl. Sachſ. Both. H.R. und R. R. des Fränf. 
vuchifch Quartier erſter Conſul. auf der Tann. 
Hh3 Schel⸗ 
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Schelhorn Raths ⸗ Conſul. zu Ulm. 

Schloffer H. P. Doct und Senator in Frankf. geb. 1735- 

Schmidt Joh. Chriſt. G. R. und Ritterorts Roͤhn⸗Werra Con⸗ 
ſul. in weinfurt, geb. 1720. 

Schnizlein C. Wilh. H. R. in Anſpach. geb. 1719. | 

v. Schoͤll Theob. Fr. G. R. und Kitterorts R. R. Schwaͤb. 
Orten. Conſul. in Straßburg. | 

Schwalbe Eberh. Chriſt. R. R. Neckar⸗Schwarzwaldiſch. Cons 
ſul. zu Tübingen geb. 1728. 

Seidel. C Hfl. Brbg⸗Culmbach. G. C. R. zu Bayreuth, geb. 


1700. | 
Senftenberg Joh. Eraſm. Senator in Frankf. am M. 
v.Serini Oberamtm. der Abtey Frauenald. €. | 
Seyfiert Carl ac, Zweybruͤck. Kath und Agent m Wezla 
geb. 1744. 
Simon Andr. H.R. umd des Buchifch. Nitterquartierd Conſul. 
in der Thann, geb. 1740. 
v. Spangenberg Georg Frhr. K.K. w. G. R. €. 
Springer Joh. Chriſt. Erich, Kammerdirect. und Geh. Reg. R. 
zu Darmſtadt. geb. 1727. er 
v. Ste J. C. W. Geh. 8. R. in Berlin. geb. 1730. 
Strube F. H. Rußiſch⸗kaiſ. Etats⸗R. zu Petersburg. 
v. Stubenrauch F. 3.4. Churbair. G. R. in München. €. 
Tabor J. Heinr. G. R. und ber Ritterſch. am Mittelrhein 
Eonful. zu Friedberg. 
v. Taube F. W. K. Koͤn. R. R. in Wien. €. 
v. Tröltfh 3.5. 2. R. und Raths⸗Conſul. zu Augfp. 
v. Ulm Joh. Bapt. Fehr, Domſtift /Eichſtaͤdtiſch. Capitular. 
v. Zwierlein Ch. I. Anhalt. G. R. und Proc. in Wezl. geb. 
1737. 2 2 SE 
ur Zeit erſtreckt fich alfe die Anzahl diefer gr ei 
in —— ——— —— 
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Mm. 
Nachrichten 
von einigen ſowohl verftorbenen als noch lebenden 
| Deductionsfchriftitellern. 


Vorerrinnerung. 


Da alle hernach zur Anzeige gelangende Schriftfeller eine 
mehrere, oder mindere Beziehun auf die in biefem Bande von 
ihnen angefübete Deductionen haben: fo hätte man gern bie 

umern der von ihnen verfertigten Deduckionen zugleich mit 
bemerkt. Weil aber die künftigen Bände diefer Bibliotheck der⸗ 
eo. noch mehrere bekannt machen werden und man durch Des 
ehrung unb gefällige Anzeige noch manche Berfaffer zu erfahren 
boffet : fo hat man folches, Unvolltommenheiten zu vermeiden 
Yin Norfag umgangen und twisd in dem Haupteegifter vißfalls 
Genügen leiften. Wo man ausführlichere Lebensbefchreibungen 
im wilifhen Nbgiſch. Gelehrten Lexik. findet, hat man dahin 
durch bie Dur w.©.£.. veriviefen, ohne den Band (2 
Hemerfen : weildermöge der in felbigem beobachteten alphabetifüh. 
- Drdmung alles leicht zus finden iſt. Ein gleiches leiftet auch in 
Anfehung der lebenden Schriftiteller dag Hamber er⸗Meuſe⸗ 
Jische Gelehrte Teutfchl. auf welches (Ausg. 1776.) die Buch⸗ 
ftaben ©. T. ihre Beziehung haben. 


A) Der Verftorbenen in ältern und neuern Seiten, 


\ 1. Sabri (D. ee präfentirter Cammergerichts⸗ 
Affefl. vom Niederrheiniich. Kreis , begleitete a Poſten von 
15531561. Als na heriger re anzler war er 
in caufa reuifionis Nbg c. Brbg das Pofleflorium ber firittigen 
hohen fraisl. —— im Nbgiſch. Territorio betr. Concom- 
miflarius und fafife as betante Urthel de publ. Spirae 18. Sept. 
1-83. mit ab. Bon deſſen Lebens⸗Umſtaͤnden und Schriften win 
feet man mehrere Nachrichten zu überfonmen. 


6.2. Saldennen ng Heinr. v.) geb. 1677. verwechſeb⸗ 
ge die evangelifch lutheriſche Kelig. mit der Römtfchkat oliſch. 
trat in Ar . Eichftädtifche Dienfte als adelich 2. Nah und 

| legte el aber in Ungnabe und dankte ab. Das Hfl. Haus 

vba » Anfpach gab ihm darauf ben Hofrathstitel nebit einem 

Gnadengebalt, da er ſodann Schwobach zu feinem Aufenthalt 

wählte und .d. ten Febr. 1760. im gsten Lebensiahr daſelbſt 

farb. Seine nicht gar zu betraͤchtl. Biblioth. und andfehriften 

‚gelangten nach Anſpach umd —* theils der fuͤrſtl. Br: 
— 4 
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theild dem Archiv einverleibt. Er bat vieles gefchrieben, eine 
fiarfe Abneigung gegen bie bi Ha. —— Immedietaͤt, 
gegen die —2 ber Rsſt. Nbg und gegen die Proteſtan⸗ 
sen überhaupt gezeiget, auch Säge mit Heftigkeit pertheibigt, die 
nichts teniger, als einen kalthluͤtigen Hiſtoricker iu erkennen ge 
ben. Sein Geſchmack, feine Beurtheilungskraft, Unpartheylich⸗ 
keit, diplomatiſche Kentnis, hiſtoriſche iffenfeha t ꝛtc. werden 
bey Kennern, die feine Schriften mit ſorſchendem Beifte gelefen 
aben, fchwerlich in Anſehen ſtehen. Ueberhaupt tragen fie dag 
epräg des vorigen Jahrhunderts und a viele eilfertig 
Rſammelte und mit Heftigkeit, ohne Ausmahl,befannt gemachte 
Eollectaneen. Indeffen hat man doch feinem sichftädtifchen Aufs 
enthalt die Befanntmadyung vieler hundert Landesurfunden zu 
— bie eine Frucht feines Zutritts zu den Landesarchiven 
aren. 
$. 3. Hausfritz —— Rgeb. zu Nbg d. 10. Aug. 
1710. beſuchte von 1728. an Altdorf und andere Univerfitäten, 
that a ne Neifen, wurde 1740. durch den verftorbenen Neof, 
hriſt zu veipgig zum Auffeher über die vortrefl. Bücherfamml. 
bes Rsgr. v. Buͤnau empfohlen, twofelbft er in Gefellfchaft 
M. Franckens einen Theil des Caral. ausarbeitete. Um dieſe 
Zeit —— er nach Nbg zuruͤck und ſtarb den 10, Jan. 1769. als 
Stadtſyndic. und Secret, beym Walddepartement. Er flubirte 
nod) immer fehr fleißig, hatte eine groffe Neigung zur Geſchich⸗ 
te, war in feinen Auffägen ſehr geändlich und arbeitete mit einer 
befondern Leichtigkeit. Er hatte dabey eine gemwiffe Laune, bie 
ihm originell war, und wovon fein Privatbriefwechſel mit dem 
befannten Rath und er Groß in Erlang in einer 
gewiſſen oͤffentl. Streitigleit Proben geben koͤnnte, wenn er ges 
druckt erſchiene. a DB, 
$. 4. Held (Chriſtoph) geb. zu Auerbach in der Dberpfal 
d. 16. Det. 1565: trat 1594. & Dienfte ber Reft. Nbg und Kart 
1618. als vorderfter Raths⸗Conſulent, nachdem er fich um dieſe 
Stadt und ihre Seren gi Verdienſte erworben hatte, 
— feiner Geſchicklichkeit geben folgende handſchriftl. Bes 
denken: 
Die Niedergerichtbarkeit, auch Frevel, Steuer, Reiß, Folg 
und Umgeld, ſo E. E. R. zu Nbg, über feine Unterthanen zu 
—55 Haufen und andern Dörfern im Stift Bamberg zu 
ei vermepnt. 
und: 


Gutachten von ber im Lande Franken üblichen Diſtinction zwi⸗ 

ſchen Srais und Frevel, inſonderheit aber, mag * die⸗ 

ſerthalben der Rath zu Nog mit Bamb. Eichſtaͤht, Pfa er 
u 
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Burg, Brbg und andern Nachbarn hat, auch durch was Mile 
tel derfelbe bey feinen Befugniſſen ſich erhalten koͤnne. Ue⸗ 
bergeb. d. ha 1613. 

Es gehen davon verſchiedene Abſchriften herum; die in 
Bibl, Nor, Will. angeführte aber, fo nebſt Beyl. und Regiſt. 65. 
Bögen ausmacht, mag wohl die vollftändigfte feyn. 

Glafey in Biblioth. Rinck. ©. 1038. füget die Anmerkung 
ben ; Hoc poftremum fcriptum , multa eruditione refertum, ob- 
feruantiam et limites huius diftinctionis ex decretis ſummorum 
Imperii Tribunalium et pactis publicis, nec non ex actibus atque 
factis partium confenfu perpetratis, eruit definitque. W. G. L. 


5. Hochmann Frhr von Hochenau Heinrich Chriſtoph) 
eb. Sachfen⸗Lauendurg 1001. Wurde Rs S Com 
ai. 1690. in. Gefchäften diefer Stadt nad) Bien abgeorbnet 
1691. von K. Carl VI. in Frhuſtand und zu bero wirkl. Nat 
erhoben 1696. bald darauf Sachſ. Gothaifh. G. R. endli 
HR. 1702. und ſtarb zu Wien d. 25. Aug. 1719. 

Die meiften zur nn. ‚ und Erhaltung der Rechte der 
Stabt Rbg von 16911719. herausgefommene Schriften har 
ben ihn zum Verfaſſer. Unter feine vorzüglich wichtige Hand⸗ 
ſchriften gehoͤrt folgende: | 

uaeftiones Iur. publ, ob deg Hn Chf. zu Brbg Dchl. von 

&hro EM. der Titel eines Königs in Preuffen beyzulegen fen? 


Er verabfaßte diefen Auffag auf allerhöchften Befehl, die 
Ausarbeitung deffelben wurde mit vollfommenem Beyfall aufs 
genommen und ber Verf. kaiſerl. befchenft. Nach einer achten 

bfchrift ift dieſes Bedenken 94. S. ſtark und handelt 2. Haupt 
fragen ab: a) Ob J. K. M, in des Churf. zu Brbg Ochl. Ge⸗ 
ſuch wegen ung bes koͤnigl. Titels, ſalua juſtitia, und oh⸗ 
ne iemandes Rachtheil in s oder auſer dem T. Reich, willigen 
innen. b) Ob JR. M. ſowohl in Abſicht auf, das R. T. N. 
und dero Erbtoͤnigreiche und Länder, als auch in Egard ber aus⸗ 
laͤndiſch + und benachbarten Mächte, bey ben gegenwaͤrtigen 
Coniuncturen, diefem Verlangen nadhzugeben rat fam und rer 
Jich fey ? Als rationes diffuadentes fommen bey den ⸗ten Abs 
fchnitt vor: 1) daß K. Frieder. TIL. fich nicht Habe bewegen laſ⸗ 
fen, dag vom Hzg zu Burgumd auf dem Rstag zu Trier gefches 
hene Anfinnen, aler günftigen Anerbietungen ohngeachtet, einzus 
gehen, 2) weil allerhand unglücl. Trennungen, in detrimen- 
zum reipubl. leicht ertvachfen koͤnnten: da bie motus wegen ber 
oten Ehur,noch vor Augen lägen und dag fürftl. Collegium noch 
—— t daruͤber ſey, mit andern Potentiorib. und Koͤni⸗ 
gen leicht Weiterungen ent eben Er ſolches 4) befonders * 
29 5 er 


% 
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der Krone Polen zu vermuthen waͤre, 5) * e6 cum regulis 
ct feho et rationis ftatus, ein inn / und au ab dei Reiche 


nehin fchon fo ——— Haus noch in ce A 
Sradt und Doheit zu zu veranlaſſen 
in Anfehung derer bem —— le 
gig mache und mit ber — —* DT gar 5 wg 2. 
A um die faiferl. Krone co en 9) ee Selen, 5 
bereit$ von Frid. II. zu einem Königreich 66 wiewohl 
damit zu ** Conſiſten ir Leah fommen fen: mithin müffe man prös 
—* daß kein anderes Haus hierinnen einen Vorſprung ge⸗ 
winne. Mes diefes aber wird durch nicht weniger erh ee Ra 
tiones entfernet und ultimato voͤllig affirmatiue und pro ges 
ſchloſſen. 

Auch ruͤhret vermuthl. von ihm her und dient zur Erlaͤute⸗ 
rung num. 671: 


Refolutio primae Quaeft: utrum ueritas Teftamenti Her- 
‘berfteiniani hactenus Iure ita eflicaciter fit probata, ita ut fu- 
per illa, non requifita ulteriori iufta probatione, fententia ferri _ 
tuto et iufte poflt. W. G. L. 


8.6. Hoͤning Phil. Ludw. geb. I I 100 er aud) —— 
te und feit 1712. bis an fein an 2 ebensende b 
daſigen OrdendıCo Karen und. nachmalig. Ui 
—— oh befiallt war und feinem Poſten uns 
ermuͤdet vorftund ie oben n. 664. ihn zum Verfaſſer 5 babens 
de —— ift wegen beygefügter vieler Urkunden und Re 
eeſſe ſchaͤtzbar. W. S. C. 


7. Huth il * eb. zu Nbg d. 8. = 1696. 
RN Ri HSCh Conſul. ver Rsſt. Nbg. Er 
ht umter die Te ach 5 ——— ſo dem Vatter⸗ 
gs ſtattliche Dienite geleiftet Haben. W. G. C. 
g. König v. Koͤnigsthal, Guſt. Georg, geb. zu Altdorf 
— Age 171 — erg und le Sen atte Scegenhi 
fo * u thun, und die W ——8 cherlich⸗ 
keiten K. Carl vn. Franc. I. und —** II. vr ſehen. Seit 1742. 
twidmete ee ſich den Dienften der Nsfl. Nbg und nahm feinen 
—23 zu Wezlar. Im 1763. unbe, er zugleich mit dem 
Sehn von Türkheim und bem Hof⸗ und —— Rath —— 
vom ein Gefamthaufe Anhalt —— des oberſaͤchſiſch. Kreiſes 
an dag hoͤchſtpreisl. €. ©. Fa äfentirt, auch ad as ge 
nerale gezogen. Da ab ber koͤ Preuß. Seits, fonderl. ratio- 
ne modi com- et ernste Widerfpruch geichah, fo erfo 
te von dem hoben Collegio camerali ein Conchuf, pleni, verm 
ge defien bie weitere admiflio derer nachpraͤſentirten von. sr 
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nigsthal und Preufchen ad examina refp. generale et fpecialia ſo 
lange, big etwa eine gütl. — erfolgen mögte, ae 
dirt und auggefegt wurde, und das PräfentationsGefchäft blieb 
Jiegen, big ſich die 3. Stände des Fränfifch. Kreifes A. C. deflen 
annahmen. Dag non felbigen unterm 3. Dec. 1765. unterfchrieb. 
und gefiegelte Bräfent.fchreib. wurde Dem Hn C. ©. Präfident. 
v. Spauer d. 17. Apr, 1766. übergeben ; barauf erfolgte d. zo. 
Apr. die Admillion ad examen fpeciale, d. 5.May aber wurden 
die Cameralacta mitgetheilt, woraus, ber €. G. Ordnung gemäs, 
Kunz rechtl. Ausardeitungen ertvuchfen, deren nähere Kennt⸗ 
nis nicht unangenehm ſeyn wird. 
Extractus Actor. cameral. Relationi pro Statu a Praefentato 
G. G. Koenigio a Koenigsthal elaboratae inferuientes 1766. 
Syllabus in hoc Vol. contentorum. 
1) Praefatiuncula. 2) Indieulus Quadrangulor. 5) Extract. 
actor. una cum Serie protocolli in Sachen . Kirchberg: 
Sayn ⸗ ge Vormundſch. c. ai ertr. Arnold 
und Franz Wild. Anton, Gebrüdere, Grafen zu Neſſelrodt und 
Reichenſtein Mandati S. et C. C. et refp. ulterioris S. C. 5 
Excerpta ex Actis atque Protocollo iudiciali in Sachen Jo 
Gottfr. Bachem c. Hn Gr. zu Sayn ⸗ Hachenburg und deffen 
nachgefegte Canzley, Mandati S. C. et Citationis deciforum 
poftea Reuifionis et Executionis, nunc petitae Reſtitutionis in 
integr. cum poftferipta Nota additionali. 6) Notamina ex Actis 
et Protocollo iudiciali in Sachen Gr. v. vr und Rei⸗ 
chenftein Gebrüdere c. J. Heine. Lanzendorf, Schultheiß in 
Hamm, Appellat. decifae. 7) Clauis fynchrona pandens tam 
in Actis principalib. fub Rubro 1. Kirchberg Say: Hachenburs 
gifche Vormundſchaft c. Gr. zu Neffeleodt und Neichenftein, 
uam ex aliis dwabus in illis allegatis caufis fub rubris II. Ba; 
dem c. Sayn⸗Hachenburg. III.) Grafen von Neffelrodt c. 
Lanzendorf eruendam feriem factor. ac Probationum etc. 
Angefangen d. 26. May und geendigt den 20. Jul. 1766.57. 
Relatio pro Statu per Praefentatum G. G\ Koenigium a Koe- 
nigsthal elaborata 1766. | 
Enthält 2) Allocutionem ad illuftr. confeflum, 2) Speciem F. 
cum Voto in Sachen Buragr. Kirchberg Sayn⸗Hachenburgi⸗ 
Vormundſchaft c. Franz Bertram Arnold und Franz 
ithelm Anton Gebrüdere, Grafen zu Neffelrode und Reis 
chenftein Mand. S. et C. C. und zwar a Noͤthiger Vorbericht, 
iR Factum ec) Oeconomia Voti 3) Votum, 4) Votum in 
ompendio , 5) Sententia , 6) Gratiarum Actio. 
Exhib. d. 17. Dec. 1766. et recit. d. 3. Febr. 1767. 90 B. 
Ob nun wohl dieſe Probarbeit mit groſſem Beyfall auf⸗ 
genommen wurde: ſo konnte er doch bie Feuchte davon _ 
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eineenten: weil ihn der Tod, eher er Gelegenheit hatte, als A 
effor einzuruͤcken, —— Ja 3: 1768. wurde er, nad) 
em eu die Stelle eines voͤrderſten Kaths + Confulenten erlangt 

batte, von Seiten diefer Stadt zum Subbelegaten bey dem da 

mals angeordneten RsvifitationssEonfeß ernennt. Auſerdem 
brauchte man ihn auch zu wichtigen Verſchickungen nach Wien, 

Mannheim, Mainz 2c. verſchiedene fürftl. Höfe aber wurbigten 

ihn eines befonders gnädigen Zutraueng, mie er dann von Heſ⸗ 

—— Naſſau⸗ Uſingen, Solms: Graunfels und Oettin⸗ 

gen⸗Wallerſtein den Geheimen⸗Raths⸗Charakter erhielte. Rad) 

vielen Verdienſten und mitten auf ber Laufbahn der ruͤhmlich⸗ 
fien Bemühungen für fein Vatterland überfich ihn ein morbus 

—— und ſtuͤrzte dieſen vortreflichen Mann 1771. ins 

rab. 

| Zu feiner wohlverdienten Ehre ift auch zu rechnen, dag K. 
Franzens Maj. ihn und ſeinen Nachfommen 1759. aus eigener 
allerhoͤchſter Bewegnis, und ohne die mindeften Koften in den 

Avdelftand erhub, fein Wappen vermehrte, den Zufag v. Koͤ⸗ 
wigetel alleranäbigf ertheilte und noch berdiß 1760 ihn mit 

einer Kaiſ. güldenen Gnaden⸗Kette und anhaͤngendem Medaillon 

allergnäbigft befchenfte. 
Dnerachtet er fich anfangs den philofophifch. Willen 
fchaften gewidmet hatte : fo holte doch, da er nachher bie Rechts⸗ 

Tentnis zu feiner Befchäftigung waͤhlte, fein zum ordentl. und 

gründl. Denken gewoͤhnter Geift alles in kurzer nach und er 

regte badbucch Bewunderung. Der Aufenthalt zu Wezlar war 
me Wißbegierde fehr guͤnſtig. Unermuͤdet lag er die älteften, 

eftäubten CameralActen in den häufigen Nbgifch. Proceffen . 
mit Aufmerffamtkeit, — — ſich das Nothwendigſte aus und 
gelangte dadurch in kurzer Zeit zu der vollſtaͤndigſten Kentnis 
der meiſten in Bewegung ſtehender Streitſachen und wurde, ver⸗ 
moͤge ſeines gluͤckl. Gedaͤchtniſſes, ann ein lebendiges Ars 

iv. An — gruͤndl. gef ommen ihm nur weni⸗ 

ge gleich. Zur Diplomatict und Gefchichte hatte er _Eeine fon, 
erl. Neigung — Er hielte täglich ein Journal über feine durch 

Lefen und Umgang erweiterte Keutniſſe und kein wichtiger Um» 

ftand entgieng feiner Aufmerkſamkeit. Su Umgang war er bes 

lebt, angenehm, we — — entniſſe lehrreich un 
ſehr dienſtfertig. Sein Tod war N | 
ſtrengung feiner beiten Kräfte, viele 
hatte, ein wahrer Verluſt — Eine aufihn gepe gte 
er Ex 







herfammlung wurde nad) deſſen Abfterben zum Theil zerfire 
feine ſchaͤtzbare Collectanea und Handfchriften aber befinden 


! 
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in den Händen feines einzigen Sohns Eberh. Jodoc. Königs von 
Königsthal, der als Nbgiſch. Stadt⸗Conſulent fich des vaͤtterl. 
Namens und Ruhms wuͤrdig macht, 

Aufer denen unter feinem Namen — en Orts angezeig⸗ 
ten und kuͤnftig noch ji bemerfenden Druckjchriften ift er au 
(nach des Buchhändler Wincklers in Wezlar gedrucktem Vers 
zeichniß) der Verfaſſer einer 

Rechtl. Ausführung in pto fororiae hereditatis, deficiente 

ftatuto —— — ab Offenbach ve an. GL. 

.9. Ropp oh. Ad. geb. zu Dfienbad) 1698. flarb 1748. 
als Heſſ. Eafeliich, Sicefareler r Marburg. Sn einem Zeit: 
raum von 20. Jahren hat er fid) als ein brauchbarer Rechtsge⸗ 
lehrter fehr berühmt gemacht, ald Debucent aber von 1736-47. 
durch mehrere wichtige, gründl. und ihren Gegenfländen ange 
meffene Schriften Lob und Beyfall erworben. 

$. 10. Rrohn (Herm. Georg), wurde geb. zu Roſtock ben 
3. Apr. 1705. ſtudirte zu Leipzig und Kiel, that fchöne Keifen und 
beforgte feit 1728. in Luͤbeck viele Nechtshändel mit gutem Er⸗ 
folg, befam aud) dafelbft 1735. das Syndicat und die Aufficye 
Aber das Archiv nebft der Regiſtratur ber Stadt. Im Jahr 
1741. wurde er in der befanten Mölinifchen Streitfache nad) 
Wezlar abgeorbnet; wo er auch bie zur Vertheibigung der Luͤ⸗ 
beefifchen Anfpräche erforberl, gerichtl. und aufergerichtL 
Schriften entivarf, ae er inzwiſchen 170 auch die erite 
Spnbic. ftelle und dag Präfibinm bey dortigem Conſiſtox. erbals 
ten hatte. Wegen Eränfl. Umftände bat er um feine Entloffung, 
erhielte folche d. 3. Jun. 1753. in den ruͤhmlichſten Ausdrücken 
"und ftarb 1756. d. 13. May ım Carlsbad. Er war gründlich 
gelehrt, überaus fleißig und fammelte fich_viele Kentniffe, fons 
derl. hatte er zur Diplomatick eine natürl. Neigung und bemieg 
in allen feinen Gefchäften Treue, Eifer und Kechtfchaffenheit. 


$. 11. v. Keibnig, Gottfr. Wilh.) Frhr, geb. zu Leipsi 
1646. ftarb als Churbraunſchwg. ©. J. $. in — 7 
unverehligt. Die Univerfit, Altdorf hat die Ehre, da fie ihm 
im »oten Jahr den Doctorhut auffegte und Nbg wollte durch 
Antragung eines oͤffentl. Lehramtes auf biefer hohen Schule am 
erften die ausnchmenden Talente eines Mannes ermunter, der . 
ſich zu entwickeln und Proben feiner Fähigkeit zu zeigen anfieng, 
die nachher I ut bewunderte. Ob er gleich eigentl. in 
ganz andern. chen ſich unſterbl. Verdienſte erwarb: fo behaus 
ptet er boch auch im Deductionsfach eine wichtige Stelle und 
laͤnzt ut luna inter ftellas minores — Seine Schriften über das 
spanieramt ꝛc. über die Preußiſch, Anſpruͤche auf Veulchaten 
wider 
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wider die Aechtheit der Ludwigiſch. Urkunde wegen Lindau, fein 

sun Vortheil der Refürften gefchriebenes Bud) de iure wien 

narus etc. werden alle an den gehörig. Drten bie ruͤhmlichſte 

Stelle finden. Wir verzeichnen hier einige merkwürdige Fleis 

ne Schriften, bie man ihm nicht begles die aber in Dutens 

Samml. der erte dieſes groſſen Mannes wohl einen Platz 

verdient haͤtten. 

1669. Ge. Vlicouii Lithuani Specim. demonftrat, politicar. pro 
eligendo Rege,Polonor. nouo fcribendi genere ad claram cer- 
titudinem exactum (Gedani) 12. 163. 

1692. De la Tolerance des religions Lettres de Mr Leibnitz et 
refponfe de Mr Peliflon. Paris ı2, 

1694. Epiftola, in qua contra V. C. Pfannerum defenditur foe- 
Aus inter Carol. R. Galliac et duces Saxon. Frideric. atque 
Wilhelm. ao I initum et in Cod. diplomat. affertum. 

indet fich in den deutſch. Act. erud. T. 23. 

1695. Lettre fur la connexion des Maifons de Brunfvic et Eſte. 
Hannou. 4. auch 1698. 12. 

1701. Annotationes de iis, quae ſecundum ius gentium moder- 
numad maieſtatem Regiam requiruntur occafione Corona- 
tionis Regis Prufüac. m n | 
Findet ſich in v. Eceards Yuszugen neuer Bücher 1701. 

1702. Reflerion über die Teftamente der Prinzen v. Dranien. 

Findet fich in eben biefen monatl. Auszügen 1702. 

1706. d. 26. Febr. Extrait d’une Lettre fur la Reformation du: 
Calendrier Gregorien, addrefiec a Meſſ. de l!’ Academie roya- 
je des Sciences de Paris dated de Hanöv. Ä 
Findet fich in Recueil de Litserature etc. a Amft. 1730. 12. 

1709. Tentamen irenicum (die Religionsvereinig.) 

Findet fi) in Speneri confiliis lat. p. 105. 1 

Ludwig Dutens bat alfo in Collectione operum omnium 
Leibnitii. Genev. 1768.69. VI. Voll. 4. ben Wunſch ber Liebha⸗ 
ber, die Schriften ve groſſen Mannes vollſtaͤndig Fr baben, 
nur einigermaffen erfüllt. Cr hat 00 auch deſſen Leben vors 
gen: da aber diefeg eine Arbeit des fleipigen Druckers in 
ugfpurg ift; fo eignen wir ſolche dem wahren Verfaſſer dank 
bar zu; weili Dutens ſelbſt, vielleicht aus Verſehen, ben Urheber 
diefer meifterhaften Arbeit nicht genennt * 
$. 12. Keuber 8 ) ein zu feiner Zeit ſehr gelehrter und 
in groſſem Anfehen ebenber Mann, Doctor iur, Kammerconſu⸗ 

Ient zu Dresb. und Kammer⸗Procurator in ber Laußnig, wurde 

auch zu verfchiebenen Gefandfchaften gebraucht. In dem Streit 

wegen ber Magdeburgifch. St — hat er ſich als ei⸗ 

nen ſtattl. Deducenten gezeigt. Er ſtarb 1675. i 

J $. 13. 
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. 18. Eine oh. Leonh.) geb. d. 14. Dee. 1614. ſtarb 
als en here onfulene su Nbg d. * Ken. 


$. 14. Lochner CD. Joh. Mich. Frieb.) geb. in der Hof: 
marf Fürth d. 30. a 1728. flubirte von 1745. anin — 
promo virte bubn und kam 1753. als Syndic. in vr A Diens 
fiarb aber d. 15. Dee. 1705. als —— onſul. und 
rdneter sum 66 eistage. iſt Verfafler vers 
ſchiedener im erſchienener Deductionen und noch mehre 
zer nur gefchriebener ; war auch willens, eine eigne Samml. 
von verichiebenen auserlefenen Kechtsfällen unb uctionen 
beraug zu geben. W. G. C. 
. 15. v. Meiern (Joh. Gottfr.) geb, zu Bayreuth d. 1. 
—— ſtudirte zu und Ci wure I —— 
der Moral, ein Jahr nachher auſſerord. Lehrer der Rechte in 
Gieſſen, hielte ſich einige Fahre in Nbg bey dem Ritterſch. Dis 
rector. Conful.D. 30h. 5 db. Schobern auf, welchem erfahrnen 
Mechtögelehrt. er überaus viel zu danken; zumal da er, aufer 
defien münbdl. Unterricht auch feine Collectaneen und Buͤcher⸗ 
amml. nutzen fonnte, und machte fich ben RhR. Proceß bekannt. 
f Befehl Mefs Georg Wilhelms verfertigte er zu Inſtrui⸗ 
zung ber Bayreuthifch. Comitialgefandfchaft ein ausführl. rechti. 
Bedenken über bie Frage: 
Db ein cathol. Landesherr in T. die Iurisdictionem ecclefia- 
ftic. Über die in feinem Sande befindl. der Augsb. Conf. vers 
wandte Unterthanen zu exerciren befugt fey ? 


fo nachhero unter ber Auficheift: 


Geſetzmaͤßige Beantwort. der Frage ob 1c. 2. Bayreuth 1726. 

| — * en. Diefer Umſtand wuͤrkte ihm die Erlaubnis 

aug, die Weftphälifch. Friedensacten in dem fuͤrſtl. Archiv einzu 

jehen, wodurch! zu feinem bekannten wichtigen Werk ein guter 
rund gelegt wuͤrde. 

Seine Remarques für I’ Analyfe du Trait€ de Hannover 
brachten ihm 1726. den Ruf nach Hannover als Hof» und Kanzl. 
Kath zumege. Endlich wurde er Geh. Jufligrath und Geh. 
Irchivar und farb. d. 21. Det. 1745. | 


„16. Müllner (Joh.) geb.d. 1. Apr. 1565. und flarb alg 
— **— Raths⸗Syndic. —* d. 11. (16.) Aug. 1634. Er 
hatte dag Stadtarchiv zu beforgen und brachte es durch Fleiß 
and Gefchiclichkeit in beſſere Ordnung. —“ te er die 
polftändigfie Kentnis der Nbgiſch. Geſchichte, Verfa BE 
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gechtfame und Anſpruͤche. Aus feinen Schriften leuchtet hiſto⸗ 
zifche Kenntnis und gruͤndl. Geiehrfamteit hervor und fie wer⸗ 
den zu allen Zeiten ihren eigenthuͤmlich. Wehrt und Brauchbar⸗ 
keit behalten. Man kann ihn mit Mecht Feiner Parteylichkeit 
befchuldigen und er verdient Bewunderung, daß er zur damali⸗ 
en Zeit jo vieles geleiftet hat. An dem Speyerifch. Syndi 
hriſt. Lehmann (der 1568, gebohr. und 1638. verfiorben i 
batte ee den wuͤrdigſten Zeitgenoffen : denn in ihrer beyder Leb 
und fchriftftellerifch. —————— ch ungemein viel uͤber⸗ 
einſtinimendes. Wuͤrden Muͤllners Arbeiten ehen ſo, wie die 
Speyeriſche Chronick, durch den Druck in Umlanf geſetzt worden 
ſeyn/ £ hätte er gewiß die Ehre erhalten, unter den_ erfien 
Schriftſtellern des XVII. Jahrh. denen man verbefferte Einfich; 
ten in der Gefchichte und dem Staatsrecht des T. Neichg zu dam 
fen bat, mit zu glänzen. In Handfchriften befist man von ihn: 


Annales, oder Jahrbücher der Rsſt. Nbg VI. ſtarke are 
de, die eine chronologiſche Geſchichte vom den aͤlteſten Zeiten 
bis 1620. in fich faflen. 


Deductio der 2. Reft. Nbg vor Alters erlangten und feithero 

continuirlich hergebrachten und vermehrten vornehmen Recht⸗ 
und Serechtigkeiten, in mag Stand diefelben heutigs Tags bes 
griffen, IV. Bände. 


Sie enthalten 24. mit befondern Auffchriften verfehene De- 
‘ductiones oder Relationes; die faft ein vollftändiges Corpus iur, 
ubl. Norimb. ausmachen. Die beften Nachrichten von den 
Srilinerifch. MSS. gibt Will in Biblioth. Nor. P. 1. S. > 59. 
und 134. " W. C. 
Er allegirt — Documente ganz kurz mit Bemerkung der 
Jahrzahl. Weil ich nun einigen der wichtigſten zweifelte 
ind twenigfiens einen Schreibfehler vermuthete: fo fürchte ich 
ich durch die Einficht der Driginalien zu überzeugen ; fand aber 
ey feinen Beziehungen auf Urkunden durchaus die genaueſte 
Glaubmwurdigfeit. ° 
$. 17. Mulz v. Oberfhönfeld GJac. a geb. zu 
Nbg d. 15. May 1637. war Doet. iur. und anfangs Advocat zu 
hg, kam aber 1673. als Kanzleyrath und Adoocat in Dettingb 
fche Dienfte; fiieg dafelbft zur Regier. Naths und Kanzl. Direct. 
endlich G. Raths Stelle, vefignirte aber im J. 1690. Vom K. 
Leopold. erhielt er den Titeheines —— nee aber, da 
ihm der Präfident Gr. Wolfg. v. Detting. Wallerft. abgeneigt 
war, niemals zur Einführung bey dieſem höchften Gerichte, ſoñ⸗ 
dern wurde dagegen in uͤnterſchiedl. Commißionen im Reich, * 
malen 
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malen in — — ebraucht. Er zeigt ſich als ein 
Schriftſteller, der ſelb — Kine egenſtand nachdenkt, ſich 
um den wahren Grund bemuͤht, eigne mit anbringt 
und eine & nbe und billige Beurthetlungstraft an den Tag legt: 
leichwohl war eine Zeit,da man feinen Verdienſten viel zu wenig 

erechtigkeit wiederfahren lies. W. G. K. und. A. Michels 
Dettingifche Bibliorh. 1.3. ©. 20. 73. 129. 178. II. B. ©. 134. 
ı70. 111.3. ©. 22. desgl. Beptr. zur Detting. Geſch. I. TH. 


©. 46. 107. 

* 18. Orth (Georg Heinr.) I. V. Lic. und aͤlteſter Bur⸗ 
seem in Heilbronn, ftarb d. a. Jan. 1769. im 71. Jahr feines _ 
Iterd. In den Streitigkeiten diefer Rsſtadt mit der R. R. in 
Schwaben pro vom Magiſtrat behaupteter Jurisdiction über die 


ritterſchaftl. Oficiales ſetzte er die Feder an, kleidete aber jeine 


* 


Aufſaͤtze in fo aͤchtes Ciceronianiſches Latein ein, daß ein geuͤbter 
Gelehrter zu thun hat, ih zu verſtehen, noch weniger aber das 
Publieum, das dadurch belehrt werden foil, die noͤthige Auftlaͤ⸗ 
zung daraus zu ſchoͤpfen im Stande ifl. 
$. 19. Danzer (Franz Bernh.) geb. 1698. d. 31. März, 
farb als mürfl. Churpfaͤlziſch. Hofr und Regier. Rath zu Sulj⸗ 
bach d.6.May 1772. Er hat ungemein viel flattliches in priua- 
tis et publicis —— wovon verſchiedenes im Druck erſchien. 
Von geſchriebenen gr eutheis wichtigen Ausfertigungen, be⸗ 
ſitzt deſſen Sohn, Georg Wolfg. Franz, Schaffer bey St. Sebald 
in Nbg, eine voluminoͤſe —— in 
$. 20. Peller von und zu Schoppersho riſtoph) geb. 
zu Nbg d. 28. Nov. 1630. trat 1665. als Eonfulent in —3 
giſche Dienſte und wurde vorzüglich in Verſchickungen bey Kreis⸗ 
tägen und andern wichtigen —— gebraucht, bediente 
auch verſchiedne fürftl. Haͤuſer mit Kathichlägen von Haus aus. 
Er war ein Mann, der die Gerechtfame feiner Vatterſtadt volls 
kommen inne hatte und mit Klugheit und Nachdruck vertheidige 
te. Es fammelte eine ſehr ichone Bibliotheck, die man nach ſei⸗ 
nem Tode, ber d. 25. März 1711. erfolgte, vermittelt eines ges 
drucken Ver eichniffes von 304. S. im J. 1717. verauctionire 
bat. Aufer jeinen im W. ©. L. angefuͤhrten Schriften, vers 
dienen noch erwähnt zu werden : 
Orat. de burggrauiatu Norimb, Alt, hab, 1684. beren Abdruck 
nicht zu Stande fam. 
Hebent. über Sagittarii hiftor. antiqu. ciuit, Norimb. 
F. 21. Reinhard (oh. ac.) geb. d. 17. Sept, 1714. ffarb 
als Hfl. on. Surla —58* — 


ekannt. Seine Deductionen koͤnnen fie muſtermaͤßige Beiſpiele 
ed. Sibl, 1, Ch. Si ET gelten, 


/ 
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gelten, welche 5* Ordnung, Schreibart, Deutlichfeit, Be⸗ 
urtheilungsfeaft und hiſtoriſche Einfichten —— em fe» 
len. In Anfehung der mi tigften Activ und Paßiv nie 
che und nachbarl. das fl. Haus Baden betr. Streitigkeiten lies 
gen mehtere von ihm oo ausgearbeitete Deductionen im Ars 
iv, die, wenn es die Umflände erfordern, für das Publicum ans 
genehme Erfcheinungen abgeben können. Er befaß in der Kennt ⸗ 
nig des mittlern Zeitalterd eine vorzügl. Stärke und ſetzte dar⸗ 
aus manche bunfle Materien in ein neues Licht. 
$.22. Richter (D. Georg) geb. zu Rbg d. 4 May 1592. 
ftarb nach 31. iaͤhrigen feiner Batterflabt als vörderfter Raths⸗ 
EConſulent geleifteten Dienften d. 9. Dec. 1651. Seine attl. 
Bedenf. und rechtl. Ausführungen find bleibende Verdienſte um 
das Vaterland. Man hat vonihm: , 
Ausfühel. Bedenf. die m. dem fürftl. Haus Brbg und 
der Stade Rog ſirittige hohe fraisl. Dbrigfeit betr. —— 
1646. + * L. 
8. 23. Sabler Trieb. Theob.) ein gebohrner traßbur⸗ 
er, war Syndicus 5 der Schwaͤbiſch. R. x Drtenauifc). 
Berirte. 1731. verlangte ihn Gr. Anton Carl v. Dettingen in 
fine Dienfte und vertraute ipm die Stelle eines Detting. Wals 
erfteinifch. Regier. Kanzlers, Directors des dafig. evan eliſch. 
Confiftorii und Oberamtmanns zu Harburg. diefem Do en 
mufte er in damalig. Dr . Droceßangelegenheiten zmal 
nach Wien reifen und zu derfelben eforgung und Cini 
auch Zertigung vieler Judicialfchriften, fi —— lang ni s 
fen, mar auch in feinen —— —* ungluͤcklich. Bey 
diefer Gelegenheit wurde ihm eine HR. Stelle angetragen, die 
er. aber, aus Liebe für Dettingen, verbat. Im J. 1740. hatte 
er das Unglück, zu Walterftein arretirt zu werden; wurde aber 
doc) d. 15. Jun. 1741. nad) Bewilligung verfchiedener Bedin 
niſſe, (worunter auch) ein Indemnifattonss Quantum von 8000 
mit begriffen war) wieder auf u Fuß geftellt. Er gibt von 
diefem Zufall felbit weitl. Nachricht in dem vom ihm gefertigten 
aber nicht zum Druck gelangten 
Defenfional Bericht denienigen Arreft betr. mit mel von 
dem Hgeb. Gr. und In, Hn Job. Frieberich, des H. N. R. Gras 
fen zu Dettingen und Wallerſtein deffen zu der ehemalig. fürfil. 
poftea gräfl. Dettingifch. Regierung zu Dettingen und dem 
jelbftigen evangelifch. Confiftorio verordnet erde Kanzler 
und Direct. auch Oberamtm. zu Harburg Lic. F. Th. Sah⸗ 
fer den 30. Dec. 1740. in dem Schloß Wallerſtein belegt wors 
den iſt, in 4. Theilen verfaßt. 231 ©. 
Sahler war zu viel Advocat, zu viel Civilift und bie im 
Beherrichende Hitze, Stolz und Eigenfinn hatten an dieſem Heu 


Deductions ſchriftſteller. 499 


& groſſen Theil. Er ftarb 1761. in Mgfl. Bad. Durlach. Dien; 
en als G. X. und Lehenprobit. Schöpflin gedenkt feiner in T. I. 
hift, Zaringo-Bad. in der Vorrede und gibt ihm das Lob, daß er 
ſich um bie Badiſche Gefchichte verdient gemacht habe. 

$. 24. Scheid (Georg Fried. v.) geb. 1697. zu Walden⸗ 
burg im Hohenlohifch. ſtudirte in ee wurde 1724 
StadtEonfirlent in Roͤrdling. und diente dem Rsgraͤfl. Det 
ting. Wallerſteiniſch. Haufe, dem Klofter Neresheim, dem L. Jo⸗ 
hanniter ⸗ Orden bey der Kommende Klein-Erblingen, ald Kath 
von Haus aus. 1746. trat er ald Canzler und Canzl. Director 
in fürftl. —* re Dienfte, 1750. aber ernennte ihn 
gilt armſt. zum G. R. Regier. und ——— ⸗ ar — auch 

ehenprobſt. Er ſtarb 1763. zu Gieſſen und iſt Verfaſſer aller 
Gr. Phil. Carl. v. Dettingen angehenden Impreſſorum in den 
ahren 1744. und 45. (©. oben n.232-—251.) Auch hat er die 
ruchfchriften in dem Proceß der Bierbräuer zu Noͤrdi. c. Ma- 
iftrat. dag Umgeld betr. desgl. auch für Detting. c. Ritterſch. 
Ent. am Kocher pte iuris collectandi zu M. Biffingen mit Bey⸗ 
fall geferfigt. | 

Seine vortrefl. Bibliorh. wurde verauckiönirt; feine aus 
erlefene und zahlreiche Deduct. famml. aber kaufte die Mittel 
rheiniſche R. R. Br: 

8.25. Schwarz (Chriſt. Gottl.) geb. zu Leißnig in Sachs 
fen d. 4. Sept. 1675. und ftarb als ältefter Prof. zu Altdorf. d.24. 
Febr. 1751. % 

Aufer feinen vielen philologifch. — und hiſtoriſch. 
gedruckten Schriften, dadurch er ſich Nachruhm erworben hat, 
iſt von ihm 1741. auf Befehl F K. M. in Ungarn verfertigt und 
in der Ar in das K. Eabinet geliefert worden: 

MWohlgegrindete Beantwort. der fo genanten unpartheyiſch. 
Prüfung, ob und wie weit der von J. M. der Königin zu Un 
garn und Böhmen an dero Hn Gemaͤhls, des Hzgs v. Lothrins 
gen, Großhzgs v. Toſcana Hoheit befchehene Auftrag der Mits 
regentenfchaft über die famtl. Defterreich. Königreiche und _ 
Lande, nicht minder der Adminiftration der Boͤhmiſch. Chur⸗ 
wurde, nach) den Fundamental: Gefegen und Verfaſſungen, 
aud) ber Dbfervanz ſowohl des H. R. R. als befonders cr 
meldter Defterreichifch. Erbfönigreiche und Lande, a 
der Sanctioni pragmaticae gemaͤs und zu Necht beft en ? 

$. 26. Wölkter — Earl) geb. zu Pbg d. 5. Aug. 1000. 
trat 1684. in ee Stadt Dienſte, beFleidete, aufer andern aus: 
wärtigen Ehrenftellen, die Würde eines voͤrderſten Nathg » Cons 
ſulent. und Profanzl. der Univerfit. Altdorf und fiarb — x 


[e 
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Nov. 1723. Er wurde beftändig in Verſchickungen * an 
die hoͤchſten Rsgerichte als auf den Rstag gebraucht, verfuͤhrte, 
auſer dieſer Stadt, auch andere Vota bey der fränfifch. Kreis⸗ 
verfamml, und erwarb ſich heſonders in den damalig. unruhigen 
und unglückl. Kriegszeiten ſtattliche Verbienfte. ber Matri⸗ 
culars und übrigen von 1698. borgefallenen oͤffenil. Streitigfeis 
ten, hat er groͤ —— gearbeitet. W. G. L. 

27. vV. Wo gen asar. Carl) geb. zu Nbg d. 26. Apr. 
1695. ftarb allda als Hfürftl. Schwarzenb ergiich. . und vor» 
derfter Raths⸗Conſulent d. 7. Sept. 1761. nachdem ex fich um die 
RT, und Mechte der Rsſt. Nbg fehr verdient gemacht hatte. 
Er beſaß aud) * andern —— viele Beleſenheit und einen 
unermübdeten Fleiß. Seine Schri en befsrderte er groͤſtentheils 
auf eigne Koften zum Druc; ob er gleic) feine, feiner Dupe 
angemeflene, Vortheile dadurch erlangte. W. G. L. 

\.2g. Wucherer (Adam — War von 1718 — 
1724. Raths· Conſulent bey der Sſtadt Noͤrdlingen, trat aber. 
nachhero in Herzogl. Waͤrtenbergiſche Dienfte. on feinen 
Schriften ift nur.n. 1933. befannt, bis etwan mehrere literaris 
che Nachrichten bie mangelhafte Gefchichte dieſes annes in der 

uͤkunft aufheitern. 
B) Der feit 1775. verſtorbenen. 

“8.29. Behlen (Ludw. Phil.) Churf. We hbiſchof zu 
Mainz ıc. ſtarb im Mon. Jan. 1777- Kon ihm rührt her : 

IJus Metropolitan. Moguntin, in dioecefin Fuldenfem. Mog. 
"Eo. Behmer (Brib. Ehen * 
‚8.30. Behmer (Fried. renr.) geb. zu Berlin 1721. ehe⸗ 
Imalig, Mußifeh » Faferl. Wicepräfibent, Korb im Privatieben ju 
Berlin 1777. Er ſchrieb: 

Obfervation du droit de la nature et des gens, touchant la 

capture et la detention des vaiffeaux et eifets neutres en tems 

de guerre. a Hamb. ı771. 8. (Erſchien auch deutſch.) 

Sp wie er der Verfafer wichtiger Debuctionen in an en⸗ 
eiten bes &. Peußiſch. Hofes iſt, und 1752. die EN te Aus⸗ 
uhr. deſſelben gegen England und wegen der Befchäbigungen, ſo 

die Preußifchen Kaufleute von den Englifchen rmateurs von 
1744 —48.erlitten, entworfen hat : alfo rühren auch von ihm ber: 

Vindiciae fuprematus in Silefiam Boruflici etc. DON 1744 und 

find im tönigl. Preuß. Archiv niedergelegt worden. Bon den 

Urfachen feines iurzen Aufenthalts im Petersburg ift dag Yu⸗ 

—— ie ——— Arne 35f deſſen 

aratter von Stolz und Eigenliebe nicht ganz frey far, ger 

den ſeine Schriften zu erkennen. ” © T. 

31. 
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€. 31. Seder (Joh. Heine.) wurde geb. db. 5. Dec. 1713. zu 
Fangenau bey Langenftein in Franken, befuchte die Schule zu 
Reuſtadt an der Aiſch und das Hällifche Kamen auf, wo er 
als Lehrer und Hofmeifter Über verfchiedene Jünglinge ſich bes 
kannt machte. Daher wurde ihm 1740. die Hofmeifterftelle uber 
o. Schn. v. Danfelmann (wozui nachher noch ein Frhr v. Dorn⸗ 
berg fam) En en, und er bezog mit felbigen die hohe Schu⸗ 
le zu Gieffen. Der "ie Tod eines Bar. v. Danfelmann machte 
ihm den 30. Jun. iähel. zu einem betrübten Gedaͤchtnistag ben 
er in ſtillen Betrachtungen begieng, wie er felbft alfo ausdruͤckt. 
1742. d. 30. Iun. quem atro femper notabo caleulo, mihi carif- 
{imus Phil. Franc. L.B. de Danckelmann Marburgi more fune- 
ftiffimo obiit, dum ex improuifo fclopeto minori, quod uocant 
Piſtol, fibi uitam adimeret. Im J. 1744. trat er als Gecretair 
bey der Balley Hefien, Commende Marburg in des 2. T. D. 
Dienfte, fam 1757. nad Ellingen, woſelbſt er feit_1765. ben 
Rathscharakter trug. Er fchlug deßwegen die von Seiten Oet⸗ 
ting. Lömwenftein : Wertheim, Pappenheim, ia felbft die 1767. ihm 
von Baden Durlacy angetragene Subbelegat. ftelle nach Wezlar 
mit einemiährl. Gehalt von 5000 fl. aus, und wurde mit dem 
Kommandeur zu Virnfperg und T. D. R. Schn v. Eyb 177 
nach Nbg deputirt, bie gutl. Beylegung ſaͤmtl. mit ber Reit. 

| be — Streitigkeiten zu bewuͤrken, ſtarb aber daſelbſt 
.22. Sept. 1775. 

Bey Gelegenheit der bekanten Streitigkeiten der T. O. 
Ballen Heffen mit Darmſtadt die Commende Schiffenberg betr. 
verferzigte er die meiften Zeit feiner Dienfte herausgefommene 
weitl. Druchichriften und arbeitete fo unermübet, und mit folchem 
Eifer an einer ftatthaften Haupt -Schlußfchrift, daß er durch die 
dabey nöthige archivalifche —— das Licht der Augen 
verlohr; body aber nachher durch eine gluͤckl. Operation wieder 
einige Erleichterung befam. Cine Frucht iener patriotifch. Ars 
beit ift die noch ungedruckte Ausführung des T. D. Gerechtſa⸗ 
me in Anſehung der Ballen Heilen, die ing. Foliobänben fauber 
sufammen gefchrieben und mit 700. groͤſtentheils noch unbekan⸗ 
ten und aus den Archiven hervorgezogenen Beylagen verfchen 
iſt. Er war ein gründl. Gelehrter, in der Reichsgeſchichte und 
bem Staatsrecht fehr erfahren, befas, aufer andern vielen Na 
turgaben, ein glückliches Gedächtnis, und eine Standhaftigkeit 
in Bertheibigung einer Sache, von deren Nechtmäßigkeit er ſich 
N er (Joh. Kilian) ehemalig. fürfi. Solmsn 
8. 32. $orfter (Joh. Kilian) ehemalig. . Solmss 
Braunfelſiſcher SR ftarb d.6. Sept. 1776. in Wittgens 
fein. Er wurde durch verfchiedene merkwürdige Schickſale bes 


Fannt: feine Schriften aber ftellen ihn alg einen wuͤrkl. g& 
ß — Fig b ſchick·⸗ 
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ſchickten Mann dar, ben aber fein lebhaftes Naturell und feine 

feurige Denfungsart auf mandye Nebenmwege verleiteten. Bon 

einer Lebensgeichichte als Schriftſteller wuͤnſchet man nähere 
achrichten zu erhalten. 


$. 33. Hanfelmann sr Ernft) geb. zu Weikersheim 
d. 8. Jul. 1699. ftarb als Hfl. Hohenlohiſcher gemeinfchaftl. Hof 
Negierungs : und Lehenrath d. 26. Aug. 1775. im 7öten Jahr 
feineg Alters. 


Rechtſchaffenheit, Dienfifertigfeit, deutſcher unermuͤdeter 
Fleiß und Forſchbegierde, verbunden mit hiſtoriſch. und archiva⸗ 
liſch. Kentniſſen — ar; in Hohenlohifch. Sa⸗ 

chen und Eifer fiir diefes fürftl: Haufes Rechte und Gerechtfame, 
machen fein Andenken fchägbar. 

Man fehe G. W. Zapfs Leben, Charakter und Schriften ıc. 

dieſes Gelehrten. Augfp. 1776. 8. 9265. 
Eines feiner legten Schreiben d. d. Dehringen 25. Febr. 
1775. war folgenden Inhalts: £ 
IIch arbeite dermalen eifrig an einer Hohenlohifch. bocumens 
tirten Genealogie, welche ich. den Publico annoch verſprochen 
abe. Der dazu kommende Beweis wird zieml. vollftändig 
erauskommen und fehlet e8 mir hiezu an guten Original⸗Do⸗ 
cumenten nicht, mit benen id) 600. jahre durch en fuite in dies 
fer Genealogie alle gradus, wie Ölieder in einer Kette, an eins 
ander fügen. kann — Von blofen Tabellen,. ohne ig hg 
Demeiß, halte ich Be . Einen wackern Anhang könnte ich 
noch dazu machen. Da ich ir meinen Diplomatitih. Theilen 
einige der aͤlteſten Hohenlohiſch. und anderer raren Sigillen 
habe: in Kupfer ftechen laſſen; fo wäre es eine ſchoͤne und ans 
genehme Sache, wenn ich zu der Hohenlohifch. documentirten 

Genealogie die Sigillen der DE DEAN. afallen, aud) ans 
derer, aus bem niedern Abel und nachmalig. Mitterfch. fonders 
lich folcher, deren Familien auggeflorben nd, in Kupfer ſte⸗ 

chen lieffe. Es find derer in groffer Menge in Archivis vors 

handen und laffen ficy fchon mit Anfang des fo genannten 
groffen Interregni. i. e. vom J. 1254 faq. antreffen ; darüber 
hinaus aber noch nicht leicht, und wırd dahero fait insgemein 
dafür gehalten, daß fie dag Ius figillandi vor dem Interregno 
nicht mögen gehabt haben. Doch find mir ein, Paar Sigilla 
Hohenlobifcher Bafallen, etliche Jahre vor dem Sutertegndy 
fchon unter die Hände gekommen. ,, a. 
8. 34. v. Ickſtatt (oh. Adam) Fehr) gebohr. zu Bolten 
haufen bey Epſtein im Mainziſch. d. 6. Jan. ı 703. Hard al 
er ur⸗ 


III. B) Der ſeit 1775. verfiorbenen. 03 


ChursBairifch. Geheimer Rath und Dir. der Univerfit. Ingol⸗ 
ſtadt im Elofter Waldfachfen plößlicd) d. 17. Aug: 1776. 

„ Daer verfchiebene wichtige Deductionen in Staatsfachen 
für Fürften und Stände des Reichs verfertiget hat, die theils 
sicht gedruckt, theils wenig bekannt geworden find: fo wuͤnſchet 
man nähere Be ehrung davon. Unter diefe Anzahl gehören: 

De Capitulor. erigine, progreflu et iurib. 


eine auf Erfüchen eines anſehnl. Domfapiteld zu befien Gun 

fen abgefagte Streitfchrift. 
Difeufio Quaeftionis: An Princeps Imp. R. G. Catholicus, 
Ecclefiaftici praefertim ordinis in Territorio fuo legem aut 
ftatutum, uigore cuius Monafteria atque Ordines Religiofi ab 
hereditatib. per profeflos f. ingreffos ordinem quacunque ra- 
tione acquirendis fiue in totum-f. pro parte excluduntur atque 
portione ftatuto definita contenti uiuere iubentur, iure ac 
eonfcientia falua, condere ualeat. 

Iſt auf Begehren eines geiftl. Fürften verfektigt, ſchraͤnkt die 
Hechte der Klöfter und geiftl. Orden, in nee Per Erbfchaf: 
ten von denenienigen, bie ing Klofter getretten find, in fehr enge 
Gränzen und veranlagte Sffentl. und Privat : Wideripruc). 

Man f. Schubarts Leben des Frhn v. Ickſtadt. Ulm 
1776. 8. .T. 

$. 35. Bremer (Chriſt. Jac.) geb. zu Worms 1722. ftarb 
1777. als Churpfaͤlziſch. H. R. umd Geſchichtſchreiber. G.T. 

F. 36. Nettelbla (Chrift. Sehr. v.) geb. zu Stockholm 
d. 26. Oct. 1696. wurde Kammerger. Aſſeſſ. in Wezlar, aber 
durch ein per maiora zu Stande gebrachte Concluf, eines H. 
Biſſtations conleſſ. vom 22. Apr. 1774. feines C. G. Beyſitzer⸗ 
amtes vollig entſetzt, auch aller mit dieſer Stelle verbundenen 
Titel, Ranges, en —— und Immunitaͤten für ver 
Juftig erkläre und farb d. 1. Hug. 1775. 


Seiner Wittib beflimmten des S. in Schweden Mai. groß, 
muͤthig eine iährl. Penfion. ©. c. 


8. 37. v. Ofterwald Pet. geb. 1719. flarb als Chfl. Bais 
rifch. G. R. und Director des geiftl. Kat — ni Fon. 
1778. in München. Er hat fich durch Fleiß und Gelehrſamkeit 
bald in die are efchmungen und ſich unter dem Namen Des 
remund v. 2 und Neubergers ſehr bekannt und be⸗ 
ruͤhmt gemacht. Er gehoͤrt zu demenienigen, die von den er» 
munitäten in geiftl. Dingen, von ben Einkünften der Kloͤſter, 
von den Sponfalien und Amortizationsgeſetzen :c. freymuͤthig 
Ji 4 gedacht, 


* 
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gedacht, gefchrieben und über diefe Gegenfkände ein neues Licht 
verbreitet haben. | | 
$. 38. Ruͤcker (Ge. Fried.) gehoben su Windsheim db. 9. 
Ra 72 legte den Grund ber Wiffenfchaften in feiner Bats 
terftadt und zu Bayreuth. Im 3.1745. beie9 er die Univerfit. 
ena und widmete fic mit ganz befondern Eifer vornemlid) der 
echtswiſſenſchaft. Als er 1748. wieder nad) Haus gekommen 
war; fo nahm ihn der damalige Burgermeiſter Model 1749. in 
Angelegenheiten der Stade mit nach Wien, allwo er Gelegenheit 
fand, bey dem höchfien Rsgericht feine Nechtsfenntnig auf die 
portheilhaftefte Art zu erweitern und fich das Vertrauen des 
RhR. Agents v. Fabrice, bey dem er über 3. Jahre als Geeres 
taͤr fund, zu erwerben. Den 3. Det. 1752. wurde er in dag Aus 
ſere Raths⸗Collegium gewählt und gelangte nad) verfchiedenen 
Bebienungen 1762. um Syndicat, 1763. aber * Conſulenten 
Wuͤrde in ſeiner Baiterfiadt. Sowohl der Sehrl, v. Seckendor⸗ 
fiſchen Familie, als auch dem fuͤrſtl. Hauſe — dien⸗ 
ie ex mehrmals in ihren Rechtsangelegenheiten an den hoͤchſten 
Neichegerichten und erhielt vom leßfern 1772. ben Juſtitzraths⸗ 
Charakter. Sein ruͤhml. Leben endigte er d.2. Det. 1777. nad) 
einer langwierigen Krantheit in einem Alter von 49. Jahren. 
a unbeichränfte Run Mereptet gegen iedermann, 
nebft Fleis, Eifer und Genauigkeit von feltnem Deifpiel in feinen 
Gefchäften, machen bas Unterſcheidende era Charakters aus. 
Ob er wohl in den wichtigften ritterſchaftl. und ſtaͤndiſch. Anger 
legenheiten, faft durchgehends mit gutem Erfolg, die Jeder ge 
his hatte: fo gelangte von ihm doc mir, auſer denen oben 
t. 2220. und 2223. angeführten Schriften, zum Druck : 3 
Practiſcher Beytrag zu der Lehre von den Austrägen, be— 
fonders der L. Reichsſtaͤdte. Frf. und L. 1773-4. 
Auch befchäftigte er fich mit einer Geſdichte ber neuniaͤh⸗ 
rigen re 1535, durch welche er die Prof. Frankiſche 
— vermöge betraͤchtl. archivaliſcher Urkunden, vollſtaͤn⸗ 
ig machte. 
F. 39. Struben (Dav. Georg) geb. zu Zelle d. 29. Nov. 
1694. ftarb als Vicetanzler zu Hannover im Gept. 1775. inf. 
g1. a Er ftritte über den Urſprung ber Landeshoheit in T. 
mit Eifer und ernfihafter Gruͤndlichteit mit dem feel. water 
mann, bem er einige Wochen fpäter in Tode folge. ©. 
Anſer einer flattl, Nengt von Deductionen, woʒu ex am 
erfien 1730. zu Gunſten der enangel. Laudſtaͤnde bes Hochſti 
Hildesheim die Feder mit entſcheidendem Deyfal ergriff, iſt er 
auch Berfaffer von denen Druͤckſchriften, bie erfchienen fand 
In Sachen v. Eteinberg c. v. Kiepen, Rumpf modober Fuͤrſt 
tift Hildesheſmiſch. Beamten zu Winzenburg TEE 
aco 
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— und Jobſt v. Steinberg modo die Gevettern v. Stein⸗ 
erg zu Bodenburg, Brüggen und Sad, von Behr c. v. Heim- 
Bruch, d. Bauf und Conf. wider das fürftl. Stift: Hildegheimis 
ſche Amt iebenburg, v. Sohlenthal c. von Kamecke, Dppers 
manns Erben c. Lilies&rben. 

Wir bedauren nur, daß wir diefes Verzeichnis nicht voll; 
ſtaͤndiger liefern Einen. 

$. 40. Struben (Jul. Meldy.) geb. zu Hildesh. d. 19. 
März; 1725. fludirte zu ringen wurde G. Juſt. Kath und Ar, 
chivar zu Hannover und flarb d. 29. Sul. 1777. ®.T. 

Er hat fich nicht nur in verfchiedenen & eilen ber Wiffen: 
fchaften berühmt gemacht ; fondern auch als Deductiongfchrift: 
fteller den Beyfall der Kenner erworben. Vielleicht wird noch 
ber Wunfch erfüllt, ein vollftändiges Verzeichnis feiner vorzügl. 
im MS. gefertigten ſchriftl. Auffäge zu überfommmen ? Uebrigeng 
ift fein Felibjeitiger Tod ein wahrer Verluft für dag gelehrte 
Publicum, vey welchen die Struben, als Männer vonden aus; 
gebreitefien Kenntniffen, immer felten find. 

$. 41. Sundermabler (oh. Zac. Joſeph) kam 1741. an 
Ickſtadts Stelle als Prof. * int und ſtarb als Wuͤrz⸗ 
Burgifch. G. R. und Sffentl. Lehrer des Narr » Voͤlker und 
Staatsrechts d. 21. Jan. 17753. 

Aus re geſchickten Feder find einige brauchbare Druck⸗ 
schriften, beſonders in der Oßnabruͤckiſch. minbderiährig.. Bir 
hoffswahl, der Hirfchbergifch. landgerichtl. Befugnis gegen 

aiern ꝛc. erſchienen, vermmthlich aber noch mehrere nicht jur 
öffentl. Bekanntmachung gelanget. Ein gewiffer Halberftädter 
zu Wuͤrzb. und Vertrauter deſſelben, der auch das Derzeichnig 
über feine Bücherfanml. gemacht bat, wurde fich dißfalls ver; 
dient machen Eönnen. 

$. 42. Tauber (oh. Leonh.) geb. zu Nbg d. 4. Sept. 
1724. traf 1752. in RAsſtadt Nbgifche Dienfte und gelangte sur 
Eonfulenten Stelle, verwechfelte aber foldye 1763. mit PR er 
De u „ualpurg und ſtarb d. 3. Jun. 1777. aneiner chmerz⸗ 

ten Krankheit. 

Er hinterlies den Ruhm eines rechtſchaffnen —7 
ten, ehrlichen Mannes, wahren Chriſten und patriotifch. Dit 
burgers. Als Deducent zeigte er fich in einer fehr wichtigen 
—8 ache, von welcher er auch den gluͤcklichſten Ausgang ers 
lebte. Noch weit mehrere Ausfuͤhrungen, darumer au Mn, 
fachen find, finden ſich bey den Acten, tworinnen er die Feder ge; 
führt hatte. Der verdiente Nect. Merteng zu —D at 
ibm in einem ſchoͤnen lat. oͤffentl. Anfchlag ein rühmlicheg Ge, 
daͤchtnis geſtiftet. W. G. L. 

Jis Noch 
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$.43. Boller (Fried. Wilh.) Hf. Eichftäbt. w. H. R. 
Auſer mehrern —— Ausführungen erwaͤhnt man bier: 
Ausführ. der Frage: mie weit ein pactum oblationis feuda- 
lis ex nouis emergentib, den cafum confolidationis unterbre 
chen Eönne, fo in caufa Stiffts Ellmang c. die Frhrl. Schwar; 
zachiſche Bormundfchaft abgefaßt worden. | 

Exceptiones in der Frhrl. Ulmifch. Fideicommiff-Sacdhe pto 
ſucceſſionis auf Mittelbibrach pro firmando fidei commillo 
contra bieNegrebienterben, fo exL. ult. Cod. deedict. D. Hadr. 
tollendo agirf hatten. ° 

Die günftige Folge davon war, daß die Regredienterben ab» 
gemwiefen murben. | 

Exceptiones in caufa der $rhn v. Ulm c. die verwittibte Se. 
9. Ulm pto uidualitii ineompetenter a fiduciario erecti. 

Der Berf. behauptete die — ſolcher Anordnungen 
und gründete ſich auf Teutſche Rechte und Hausvertraͤge: weil 
fonft alle Fideicommifl - Güter durch: eine willführl. affectio- 
nem maritalem poflefforis, in praeiudicium agnatifcher Suc⸗ 
ceßion vernichtet werden könnten. / ET 

€ Dreyer (ob. Earl Tr geb. zu Wahren 1723. 

uͤbeck die St 


zinls Präfidenten.: : So fehr fich berfelbe um bie dortige Ge 
ten und.überhaupt um die fi, 


tſa⸗ 

me ſeiner Landesherrſchaft und *— Ace verfchiebene zum Theil 

beträchtliche Ausarbeitungen diefer ber 
unter der Seber: N * aheln See oh | 

Niederfächfifche Alterthiimer, oder w ölte vertheidigte 

fe, nie nr Hauſes Anhalt auf dag a 


auenbürg, wider die im J. 1754. unter dem Vorſitz Hn N. 
Ayrers zu Goͤtting. von Hn Strube herausgegebene Vindicias 
Juris Brünfvicenf.et Luneb. in ducatum Saxo-Lauenburg.(& F 

J * 0 4 . 
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.46. 8. Haupt Phil.) Hfl. Würzburg. H. R. und Frhrli. 
v. 1 —— ſoll die für dieſes Sn 
in der Ebernburger Steeitfache erfchienenen Impreffa mit gefer⸗ 
tiget haben. 

- 47. Henrici (Conr. Frieder.) Hfl. Brbg⸗Onolzb. H. Re⸗ 
gier. * Spk bat verjchiedene Per A in once 
genheiten diefes Hauſes verfertigt, darunter einige im Druck ers 
ſchienen find. 


. 48. Heyfing (Dieter. Ernft v.) ein Eurländer, geb. 
171 — een ms — und C fd Kammerherr, —8 
herr zu Gemauert und Weißpomenuſchen im Großf. Lithauen. 

Er wurde ſeithero in den wichtigſten Geſchaͤften ſeines 
Vatterlandes als Landbotenmarſchall, Landesbevollmaͤchtigter 
und Landes / Geſandter auf polniſch. Rstaͤgen oft gebraucht. 


$. 49. Hofmann (Caſp. Fried.) der R. Doet. und Proc, 
rat. bey dem K. C. G. in AR wie auch Deofchievener Chen 
und Fürften, und tt des Kachs beſtellter Agent, ingl. 
Raths⸗Conſulent der Roſt. Frankfurt, geb. zu Wesl.d. 11. Non. 
1749. ftudirte von 175860. zu Marburg und Gsttingen, an 
welchen letztern Orte er unter Püttern de fummor. imperii 
Tribunalium concurrente iurisdictione difputirte und darauf fich 
1761. ber praxi am C. ©. völlig widmete. 


Er ift Berfaffer vieler Dedbuctionen, barımter aber ve ie: 
dene nahmhaft zu machen die Umſtaͤnde nicht geftatten. 


Doc) weiß man, daß er die vom H.R. Falcke in Sachen 
eff. Darmſt. c. T. Drv. bie Commende Schiffenberg —* 
aßte Deduct. fortgeſetzt und mit dem dritten Theil verſehen hat. 


Von übrigen Deductionen hat er 5.2. für die Grafen von 
ber Schulenburg wider Brſchw. Wolfenbüttel, wider bie Abtey. 
Ienftadt, für Die Benedictiner Abtey zu Senones wider den Hu 
eften zu Salm, für einen armen uͤnterdruͤckten Ludw. Leonh. 
iſcher wider das R.R. Director. am Oberrhein, für den as 
ifte. zu Gengenbach wider dafige Burgerfchaft gefchrieben - 
deffen ausnehmender Fleiß aber ıft aug der Menge derer unter 
feiner Direction ſtehenden Streitfachen abzunehmen. 


| .50. Hofmann (Bottfr. Dan.) geb. d. 19. Febr. 1719. 
— ie) Al 741. dem —— Lehrſtuͤle und iſt Ve 
malen Higl. Würtend. G. R. und sffentl. Lehrer des Staatdı 
rechts zu Sisingen. 

Ans feinen vielen Deduckionen leuchten nicht nur Wahrheit⸗ 
liebe, gename Kenntnis der Nechte, feine hiſtoriſche Ein Bay 
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wohlgeordnete Belefenheit und rühml. Fleis hervor; fonbern 
auch die neuefte eben in Bervegung gekommene Fragen und Auf⸗ 
gabe des Staatsrechts waren von ieher ein Vorwurf ſeiner 
aufmerffamen Bearbeitung. 

51. Ian (Ludwig Ernft Fried.) geb. d. 16. May 1747. 
zu ober in Thüringen, fludirte zu ofen beſah Deu plan, 
Hol» und En wurde 1768. bey der Heſſ. Darmftäbt. Ab; 
legation zur C. G. Vifitation Secretariug, 1769. Referendarius 

ben ber fürftl. Regierung zu Gieſſen, trat 1772. als Conſulent 
in der Rsſt. Nbg Dienfte und wurde 1774. an das kaiſerl. HoF 
lager nad) Wien abgeordnet, wo er zur Zeit ſich noch aufhält. 
Derfchiebene feiner rechtl. Ausführungen find gröftentheilg noch 
ben den Ucten : doc) wird eine beträchtl. und bereits völlig ge: 
fertigte Debuction von ihm bald im Druck erfcheinen. 

Auf gefchehene Nequifition der geäfl. Oettingiſch. Regie 
rung an & loͤbl. Magifte. zu Nbg hat er Confiliarior. Nori- 
Cor, corporis nomine ac approbatione ausgearbeitet : 


Ein Gutachten in der Streitſache der Gemeine Deplingen und 
Ohmentingen Cim Oberamte Neresheim) Hut⸗ und Waidge⸗ 
rechtigf. c. Detting. Wallerft. Land und Regier. Colleg. 1773. 


8. 32. Tan (Joh. Ehrift. Gottl.) ‘geb. zu Nbg d. 3. Nov. 
1713. war anfängl. Fer — ath, Ka Geh. 
HR. in Heff. Darmftädtifäy. Dienften zu Gieffen. Wurde nad) 
England und an mehrere Höfe in wichtigen Geſchaͤften gefendet, 
erhielte von feinem Hofe die Subelegationgftelle zur €. ©. Bis 
fitation nad) Wezlar, verwechfelte aber diefelbe ao. 1771. mit 
dem Syndicat bey der Rsſt. Frankfurt, von welcher er im J. 
1777. nad) Wien an dag allerhöchfte Gericht abgeorbnet worden. 

$.53. Beck (Ludw. Abs. Fried.) geb. 1711. dermalen 
färfil. Dettingifh. G. R. hat verſchiedene beträchtl. Proceßſchrif⸗ 
ten gefertigt und fich auf einer vortheilhaften Seite gezeigt. 

54. Reifenheim (Carl Jofeph) Syndicus bey der Wie 
— R. Ritterſch. wohnt zu — und hat an bene: 
in der Ebernburger firittigen Collectationg » Angele 
Gunften dertitterfchaft emanirten Schriften vielen 


8.55. Krohne (Joh. Wild. Franz, Frhr. .) geb. 
delberg d. 13. May ee warf. Po her w. G. — e 
des Brbgiſch. rothen Adler Ordens, — l. Hildburghauſiſch. be 
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vollmächtigter Minifter im Niederfächt. Kreis zu Hamburg. Das 
Publicum ift noch unbelehrt, wodurch er das Schickſal fich zu: 
gezogen bat, daß er im Detob. 1777. zu Eoppenhagen auf Fı 
nigl. Befehl arretirt und in die Eitabelle gebracht murbe. 

Ä Seine 


C) UI: Loch lebender, 509 


Seine neuefle Streitigkeit war mit einem Staatsſcriben⸗ 
ten bem R. R. v. Heß und betraf. bie Lehenspflicht des deut: 
Da Reichs gegen bie deutfchen Kaifer im Mittelalter, ober bie 

ehauptung von Dännemarfs Unabhängigkeit. er. 


.56. Korber v. StörFen, (Ignat. Chriſt.) geb. zu Bamb. 

‚ag, bermalen biſchoͤffl. Bamb. und Würd. SR, und Geiſtl. R. 

u Bamberg. 

Seine er Streitfache wegen bes Marktfleckens Fürch zu 
Gunften der dortigen Domprobften vor kurzem an das eicht 
geftellte weitläufige Vertheidiguug eignet ihm unter den Des 
ductiongfchriftftellern einen anfehnl. Plag zu. 


.57. Moͤſer (Zuft.) geb. zu Oßnabrüd 1720. nunmehs 
ro bi aA. — ifch. Sufigk. und geheim. Keferendar. 
Ritterſchaftl. Syndicus und Aduocatus patriae,, 

Er beſitzt in der Geſchichte und in der Oßnabhruͤckiſch. Stifts⸗ 
und Lan — viele Stärfe —55— eine koͤrnige und zweck⸗ 
maͤßige Schreibart und hat ſich in ſeinem dermalig. wichtigen 
Poſten ausgezeichnete Verdienſte erworben. Er nimmt, durch 
das Vertrauen des Koͤnigs und der Landſchaft bewogen, an der 
Regierung Antheil, iſt als der einzige Einheimiſche mit dem Vor⸗ 
trag aller Sachen beladen und ſehnet ſich nach 36iaͤhriger Amts⸗ 
arbeit nach der Ruhe. Daher das Verlangen nach mehrern 
rss Ausführungen dieſes verdienten Mannes wohl unerfüllt 
leiben mögte. G. T. 


$. 53. Noel (Peter Franz v.) war ehemals öffentl. Leh⸗ 
zer des Staats» und Lehenrechts zu Trier und nunmehro fürftl. 
Salmiſch. Kanzler, in welchem Poften er in der letztern Erbfolg⸗ 
Streitſache oͤ entliche Drudfchriften gefertiget bat. 


$. 59. v. Dertel, (Abraham Zac.) Herr zu Guͤntersbuͤhl 
Dbermainbad) und Haubinda, Hsgl. Hilbbu baufifch Be 
G. R. und Abgefandter bey dem Posi, Seänn, Kreis: 
Eonvent geb. zu Ahlfeld im Nbgiſchen d. 25. Nov. ızır. Aufer 
benen an feinem Drte angezeigten Deduetionen ift er dee Vers - 
faſſer noch mehrerer, die theils in Cabinetten fuͤrſtl. Perfonen ver 
borgen geblieben, theils an die beyden höchften Rsgerichte ges 
—— theils aber nur den Privatacten, die in ber Rechrsfache 
verhandelt wurden, bepgelegt find. Im buͤrgerl. und T. Staats. 
recht befigt er eine vorzügliche Stärke und pflegt einen mit. 
ruͤfung einmal vefigefeßten Plan nicht leicht zu verlaffen ; ba: 
ber auch mehrentheils ein gehoftes glückliches Ende der von 
ihm behandelten Nechtgangele enheiten durch den richterl. Aus⸗ 
foruch erfolget. Eine auserlejene Bibliotheck, eine zahlreiche 
Diſſettationsſamml. und sine beträchtl, Menge wichtiger Kon, 
rif⸗ 
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fchriften im publiciftifchen Fach bemeifen feinen guten Geſchmack, 
— feinen Auffägen einen vorzuͤglichen Werth und innere 
ute. 


$. 60. Preuſchen (Georg Ernſt —2* ir zu Nidda 
im Darmftädtichen. Iſt feit 1772. noirklicher Rs⸗C. G. Affeffor 
zu Wezlar und hat im Deductionsfach ungemein viel geleiftet; 

da ganze Folianten diefer Art Schriften von feiner gelehrten Fe⸗ 
der herrühren. Sie find.alle vor feinem m. Iul. 1772. erfol tem 
- Abzug von Karlsruhe und Antritt der Rs €. ©. Fepfigersitelle 
efertigt , verfchiedene aber bis an dag d. 21. Oct. 1771. erfolgte 
biterben des von DB. Baden geheim gehalten ; dann 
mit veränderten Titel auggegeben worden. Einige waren im 
MS. vorhanden ‚wurden aber von einem der Hfl. Herren Hofräs 
the bis auf die neueften Zeiten fortgeführt, die im fürftl. Bad. 
adifchen Archiv neu vorgefundene Urkunden an den gehörigen 
Drten beygefügt und ſodann der Druck beforgt , worunter vor⸗ 
nemlich die Neplic in der Frauenalber Sache und die groffe De 
buction: der Kandesfürft zu —— ehoͤren. Ueber des Ba⸗ 
diſchen Hauſes wichtigſte Activ⸗ und ——— nach⸗ 
barliche Streitigkeiten find noch mehrere ber wichtigſten Dedu⸗ 
ctionen von ihm ausgearbeitet in dem fuͤrſtl. Archiv befindlich, die 
mit Heinen Zufaͤtzen und Veraͤnderungen, auf dem Nothfall ge 
braucht werden Eönnen. @. ! 
$. 61. Pütter (Job. Steph.) geb. zu Iſerlohe, in der 
Graffchaft Marf d. 25. Jun. 1725. nunmehr Chur⸗Brſchw. w. 
. % R. und Sffentl. Lehrer des Staatsrechts auf der Univerſi⸗ 
tät zu Gsttingen. 

Keinem unferer Lefer find wohl die en Verdienfte eines 
SRannes unbekannt , deſſen Namen die Fuͤrſten und Groſſen des 
<, Reichs mit Achtung ausfprechen. Im Debuctionsfad) machen 
feine Schriften Epoche und es iſt fait unbegreiflich, wie biefer 
berühmte Mann bey fo häufigen gründlichen Borlefungen * 
der Herausgabe ſo vieler Buͤcher / bey ſo reichlichen Facultaͤ 
arbeiten , noch für manche anſehnliche Deduction Muſſe übrig 
hat ; fonderlich in Materien , wo er oft wenig ober nichts vor 

earbeitet findet , fondern mit reifem Nachdenken feine eigene 
Kahn wählen und wandeln muß. Bey Benugung der Quellen 
ift feine Aufmerffamteit fo puͤnctlich, daß man faſt kein einziges 
unrichtiges allegatum a zum fichern Beweiß, daß er all 
diefe Stellen bey dem Gebrauc) nachſchlaͤgt prüft und auf 
wählt. Den Liebhabern ift es angenehm, defien einzeln erſchie 
nene Deductionen auch in feine echtsfälle ee 
den. Vielleicht wäre dieſes ebenfalls ein erfuͤllungswerther 
Wunſch, daß der berühmte Verfaſſer in biefen Rechtsfaͤllen die 
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in cauſis illuftribus ergangene Enſcheidurtheile ber hoͤchſten Rs⸗ 
gerichte nachholen mögte ; damit daraus zu erſehen waͤre, wel⸗ 
chen rechtlichen Sieg dieſe oder iene ſtattliche Ausarbeitung er⸗ 
halten hat. Da ich ir verbienfivollen Mann gegen dag En» 
de ber 17409er Jahre als Lehrer nad fo iſt es mir fehr ers 
freulich , ihm bey diefer ae ffentlich Dank zu ſagen. 
$. 62. v. Schaden (3. M.) Hl. Detting. Wallerft. Ö,. . 
zu Wallerftein. Ay den Streitigkeiten diefes Hauſes mit dem T. 
D. den Klöftern Neresheim umd — ꝛc. hat man die mei⸗ 
ſten Schriften dem Fleiß dieſes gruͤnblich gelehrten Mannes zu 
danken, der in ſeinen etlich 5 jährigen Dienſten ſich um die 
Gerechtſame dieſes Haufes vielfältig verdient gemacht hat. Nur 
Schade, daß feine Zeit ſehr eingeſchraͤnkt ift, dahero dergleichen 
Ausarbeitungen, als fupererogatorifche Bemühungen, doppels 
ten Dank verdienen. 
8.63. Schlofier (Hier. Pet.) Doct. geb. d. 4. Mart. 1735. 
zu Frf. am M. findirte und promovirte zu Altdorf, widmete ſich 
arauf der Advocatur und wurde im Jahr 1777. in daſiges Col, 
legium eines 2. Magiftrats glückl. erwaͤhlt. Dieienige feiner 
rechtl. Streitfchriften ‚die in den Händen des Publicums find, 
verdienen Beyfall. | 
$. 64. Schniglein —— .) geb. 1719. dermalen Hfl. 
Brbg⸗Onolzb. und R.R. Erfahrung in den Brbgiſchen 
Streitigkeiten, Eifer die aͤltern Verhandlungen ſich bekannt zu 
machen und eine Geſchicklichkeit die Gegenſtaͤnde ur vortheils 
ie les vorzuftellen, geben feinen gelehrten Arbeiten viel 
orzuͤgliches. 
$. 65. Seidel (Joh. Chrp.) geb. zu Bayreuth d. 15. Mär 
1700. wo er auch dermalen als Hfl. Banreutbiich. G. C. R. fiehe 
zab ſowohl in herrſchaftl. als Partenfachen verfchiedene Dedus 
ctionen heraus, die alle bekannter zu werden verdienen. 

. 66. Seyfert (Carl Jacob) geb. b. 30. Aug. 1744. zu 
Gersfeld im Fränkifchen , erwaͤhlte feit 1766. Wezlar zu A 
Aufenthalt , wo er von Pfalz Imepbrücen als Nath zur Before 
gung dieſes Haufes Proceßangelegenheiten angeftellt wurde. 
Seine im Druck erfchienene Schriften find gründlich, ordentlich 
und in einer deutlichen Schreibart abgefaßt, begreifen aber zus 
Zeit nur *—. ge 

.. 8.67. v. Steck (oh. Ehrp. ae geb. d. 4. Jan. 1730.51 
Diedelsheim im Wuͤrtemberg. war anfangs sSffentl. Lehrer der 
—— zu Halle und Frf. ander Oder, iſt nunmehr K. Preuß, Geh. 
= nen verfieht das Departement der deutfch. und Rsan⸗ 

elegenheiten. 
Ku; . 68. Stromer von Reichenbach, (Chriſt. Wilp. Fried.) 
or su Rbgd. 5. Sehr. 1737. iſt dermalen voͤrderſter a 3 
5 ſſe 
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I. Nom. Koͤnigs, und durch einen geheimen Trieb fich Dem gemeir 
nen Beſten feiner Vatterſtadt zu widmen, erwarb a1 Vorzüge 


$. 69. v. Troͤltſch (oh. Friedr.) geb.ı7 . aufen 8 in Oet⸗ 
j Sl. Augipurg. 
Eine betraͤchtl. Anzahl groͤſſerer und Fleinerer Druch 
fchriften gibt ihm einen vorzuͤglichen Platz unter den lebenden 
— —— Mit der Rechtswiſſenſchaft verbindet 
‚er viele publiciſtiſche, hiſtoriſche und diplomatiſche Einfichten.: 
Um das ganze ſtatiſtiſche Publicum aber erwirbt er fich Verdienſte, 
da feit einiger Zeit Fabri Staatskanzl. unter feiner Aufficht fort⸗ 
geſetzt wird, ein feit 1697. unumterbrochenes Werk und ein Schatz 
für alle dieienigen, fo in deutſch. Staatsfachen arbeiten. Nur zu 
bedauern if, daß die Zerſtuͤckelung und Einichränf. der Diaterien 
die Ausmwahloft ſchwer und zweifelhaft machen und manches aus⸗ 
chlieſſen, das dem Liebhaber angenehm wäre, Vor wenigen 
Yahren verfaßte er einz kurzes Syſtem des Staatsrechts, *1 
ch an ein Compendium zu halten; ſondern blog an die Reichs 
4 und eigentlichen Quellen. Ein Verſuch, der eines baldis 
gen Abdruck vorzüglich werth wäre. x 
$. 70. Winkler (Sam. Veit) geb. zu Nbg. d. 2. Apr. 1724. 
ftudirte zu Altdorf und Jena von ı 747 49. trat 1753. als Syn⸗ 
dicus in Rsſtadt⸗Nbgiſche Dienfte. Dermalen beforgt er, alg 
verderfier Raths Conſulent umd Abgeordneter zu. den Kreista 
gen dest. Fränf. Kreiſes, die mich Mugelsacnbeität und 
diefer Stadt Öercchtfame in — der Jurisdictiongftreitige 
keiten mit den benachbarten Neichsftänden. Ob gleich mit 
deſſen Namens Unterfchriftnichts im Druck heraus ift ; fo haben 
doch verſchiedene Imprefa ihn gröftentheils zum Verfaffer , noch 
mehrere aber find nur gejchrieben vorhanden. Vieleicht hat das 
Publicum von ihm. bald eine wichtige Ausführung zu gewarten, 
die des Deducenten Verdienfte an den Tag legt , dee allezeit ein 
weites und groffes Feld vor fich;hat, ein unpert ——— Aubli⸗ 
cum von demienigen gruͤndlich zu belehren, woruͤber bereits ſo 
viel geichrisben und gedruckt worden ift, 
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einer Anzeige von einigen vorzglichen, geöffern und 
kleinern, öffentl, und Privat Deductions, 


ſammlungen 


g. 35 Altdorf. —— — — des D. und 
Prof. Euchar. Go ns auserleſenen Bibliotheck pop - 
Büchern und ganzen Werfen auch bag Deductio 
geichlich angefüht. Colches gibt zu eetennen“ Dedũcclonfac 

Bibliotheca — ſ. Supellex' Libror. quos colle t eins E b> 
Gottl. Rinck, Lipf. 1747. gr: 8. bey 4. Alph. ® ——— 
H. . R.Glafey, der Berffler ohn deſſelben, den auchbie merkwuͤr⸗ 
e 
r 


dige Vorrede zum Verfaffer hat wollte den ganzen Vorrath mit 
ae das Alphab. für 8. ggf. ‚einzeln aber für 12. ggl. ver⸗ 
kaufen: es beachte aber bald darauf der Gr. Palm bie ganze 
Biblioth. um: einen geringer Preis; als das Angebot vo 
2000 fl. an fich und Lies fie nach —— epren, 100 
noch dermalen zu Ehren des Stifters aufgeftelle i E 
„Das Rinfifche'Beifpiel befoigte mit gleichem Gluͤck, Eifer, 
Koften und Forſchbegierde der R. Joh. Zeumann von 
Teutfihenbrunn. le ‚Öffentl. Lehrer des Etaat echte 
‚brachte innerhalb 20, Jahren eine anfehnl. über 6639. Haupte 
baͤnde und Faſcikels in ſich faffende Bibliothek zufammen, in 
welcher auch die Debuctiomen ein anfehnliches Zach einnahmen. 
Nach dem; Tode des würdigen Befigers erfaien 
Bibliotheca Heumanniana!=+:cum'praef, I. B. Hofferi,. Alf. 
1762.82. — EHER: zn dr 1,08, 
In ber Vorrede dazu wird. vornemlich de keit und 
nzahl der Deductionen gerühmt ; fie wurde aber bald darauf, 
ed dem; ganzen Buͤchervorrathe durch. eine Sffentl. Auction 
zerſtreuet. 
zum. Glü für Altdorf hat Heumanns wuͤrdiger Freund 
und Schüler_D. Joh. Bernh. Korier einen Sheil Davon: ck 
fianden und folchen feit iener Zeit vermehret. 
‘Eine ſehr betraͤchtl. und faſt die vouſtaͤndigſte Samml. von 
allen in das Nuͤrnbergiſche Stautsrech und Streitigkeiten dahin 
| egerg einſchlagenden groͤſſern und Eleinern Schriften be⸗ 
ſitzt Prof. Georg Andr. will. 2 * geſchriebene *— 
i 


Ded. Bibl. J. Th. 
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find überaus zahlreich und behaupten beybe ben Kang unter 
allen —ã— Sammlungen. Nähere Nachricht gibt 
Bibliotheca Norica Williana Part. I. Sect. I.II. Alt. 1772. 
Pars II, ib. 1773. Pars IU. et IV. ib. 1774 P. V. ib. 1775» 
P. VI, ib. 1778. gr. 8. gegen s. Alpb. 
Da die fo genannte Autographa Lutheri et Coaeuor. aud) man⸗ 
ches fehägbare Stüd, das einer Deduct. Samml. jur Zierde 
gereichet, in fich en fo verdienet auch in bieter Abſicht 
die Samml. des Prof. J. €. Schwarzens erwähnt zu werben. 
Sie reichet ſchon am 8ooo. Stüde und hat unter Privatfamın 
lungen wohl menige ihres gleichen. 


$. 7. Anf ach. Die dortige Hochfuͤrſtl. Bibliotheck 
mar von ieher anfehnlich und erhielte theild 1760. durch Eins 
verleibung des gr von Zaltenftein Büchervorsath, theils 
nachher wichtige VWermehrungen: wobey auch die Debuctionen 
nicht aus der Acht gelaffen wurden. 

Der verfiorbene ©. R. von Zoche binterlied eine gar zahl⸗ 
geiche Biblioth. und barımter fehr viele Deductionen. Es er⸗ 
hellet dieſes aus Catal. biblioth. Zochianae. Onoldi 1752. 8- 
* alph. 8.3. Durch eine auction aber wurden fie darauf zer⸗ 

euet. 

H. R. Carl wilb. Schnizlein ift ein eifriger und glückl. 
Sammler, der ee auf mehrere Fächer Ruͤ —— alles 
aber, was die Gerechtſame der Brandenburg. Haͤuſer nah, oder 
entfernt angehet, beſonders vollftändig beyfammen hat. Mit 
gleichem Eifer ſuchet er auch alle Schriften vom drey giährigen 
Krieg zufammenzubringen, wovon man vielleicht bald ein chros 
nologifch. Verzeichnis zu gewarten hat. 

$. 73. Augfpurg. Die Stadtbiblioth. bafelbft, fo vom 
J. 1537. an durch allerhand vortheilhafte Acquifitionen auf eis 
ne beträchtl. Anzahl gel iegen ift, hat auch von Deductionen eb 
nen Anfang, Einen Kupferftich, wie felbige von innen anzufe 
ben 9 we. Geyer 1713 —— ER 4 

er dafige Oberrichter Paul v. Stetten eri 
fit die Augfpurgifche Deductiongfuite vorzüglich —— 
Raths · Conſul.v. Tröltſch hat eine —— | 
bie er —— und wohl benuͤtzt. J 

Raths / Conſul. Ludwig Barthol. Edlen v. Herttenſtein 
Samml. von zieml. Umfang wurde * verkauft, laut 

Biblioth, Hertenfteiniana. Augsb. 1776. 8. ©. 142, — 


HR. 
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H. R. Zapf befigt ebenfalls eine nicht unbeträchtl. Samm⸗ 
Aung von Deductionen. 

Die Biblioth. des bafare Buchhaͤndlers Veiths verdienet 
in allerhand Betracht die ruͤhmlichſte Anzeige; da fie fo beträchte 
lich als wichtig ift. 

$. 74. Bamberg. Dafelbft fanmelte der Archivar Al⸗ 
ber. Jonas. Böttinger eine Biblioth. die unter Privatperfos 
nen eine ber prächtigften und anfehnlichften mar und bag Teuta 
ſche Staatsrecht fait vollzählig, mithin auch eine fich fehr aus⸗ 
er Reihe von Debuctionen, enthielt, wie das gedruckte 

erzeichnig 
Catalog. Biblioth. ſ. Libror, Thefaurus, quos magnis fumtib,! 
collegerat Alberic, Ignat. Boettinger, Conf. etArchiuar. Bamb. 
1770. 8. 890. ©, 
beftättiget. Diefe Samml. wurde erſt neuerlich auf eine für die 
Verkaͤufer nicht allzuvortheilhafte Art einzeln zerſtreuet. 


$.75. Bayreuth. Der verfiorbene G. R. Thomas bee 
ſaß in feiner Bibliotheck ur. eine das Hfürftl. Haus Bayreuth 
angehende Deductionsfamml. 
Der geh. a Nath Meyer, als ehemalig. Subdele⸗ 
atus in Wezlar, ga selegenheit,feinefehr brauchbare Büchern 
amml. auch mit Deductionen zu bereichern. | 


$. 76. Berlin. Die tönigl. Biblioth. fo twie fie eine der 
anfehnlichfien, gröften und befien in Europa ift, enthält in der 
ıoten be der inriftifch. Bücher (die überhaupt in 13. Elafferz 
abgetheilt find) alles zum Teutſch. Staatgr. gehörige und darun⸗ 
ter. auch viele Deductionen. Auch dag Aeu lich gibt dieſem 
Bücherfchaß ein prächtiges Anfehen: da alle Stücke in rothen 
Bänden mit verguldeten Nücken erfcheinen, nn Titel, Ort 
und Jahrzahl des Drucks angebracht find. Die Bibliorh. deg 
gelehrten Dinifterd Ezech. von Spanheim war ein beträchtlis 
cher Zuwachs für feldige; das prächtige Gebaͤu aber, welches 
des dermalig. Königs Maieſt. gleich am Opern⸗ Haug zu Bewah⸗ 
zung berjelben aufführen lieffen, und wovon der Berliner Kalen⸗ 
ber vom J. 1778. eine Abbildung gibt, machet fie zu einem wah⸗ 
ren Muſentempel. 

Manf. J. C. C. Delrichs Entwurf der Gefchichteder K. Bi⸗ 
blioth. in Berlin. 

Der G. R. Frhr. v. Danckelmann be gleichfalls eine 
auserleſene a von Werfen und Pa rm bes C. 
Staatsrechte. Auch 

Kia 5 Der 
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7 Der Geh. Minifter v. Herzberg ift ein Kenner und Samm⸗ 
ler diefer Art Schriften. | : IE 
Conſiſtor. R. Buͤſching hat, aufer einer ftattl. Landcharten⸗ 
fanml. von 9000. Stuten, aud) einen Borrath von Deductio⸗ 
nen: bedauert aber noch immer, daß er, bey ‚feinem fchleunigen 
Abiug von Göttingen und den damalig, Kriegsimruhen, viele 
ſchoͤne Deductionen und topographifche Buͤcher von Deutfchland, 
u Erleichterung des Traniports, um den mohlfeilften Preis los⸗ 
ſchlagen mufte. nn 
D. Job. Earl Oelrichs senkt bey feiner anſehnl. Biblioth. 
die Brandenburgifche, Pommerifche ıc. Druckſchriften überaus ’ 
volfänbig, melde legtere einigermaffen zu erfehen if aus 
e 


Entwurf einer Pommeriſch. inriftifch. Biblioth. Dal 
1763. 84 
Der Rector Ge. Gottfr. Rüfter ſammelte in feinem Les 
ben, or einer fehr anfehnlichen Bibliotheck, eine gar beträchtl. 
Anzahl Deductionen, worunter bie Brandenburg. Suite bie Kens 
ner und Liebhaber in Verwunderung fegt. Dean erſiehet folcheg 
8 dem a | 
2 bibliothecae numeroſiſimae — cum infigni Adparatu 
Brandenburgicor. atque MSS. — rariflimor. a Ge. God. Ku- 
ſtero collecta. Berol. 177.8. ©. 626. 
als in welchem Jahr diefe Samml. verauctionirt wurde. 
Die Brandenburg. Reihe hat er fehr gut felbft angezeiar i 
f.Accefüionib. adbiblioth. hiftor. Brandenburg. von ©. ei — 76. 


8.77. Blaßenburg. Bey dem dortigen Archiv hat der 
Geheime Archivar. Spieß den nachahmungswuͤrdig. Vorſatz, 
eine vollftändige Neihe aller die Hfl. Brandenburgiſch. Häufer 
betr. Schriften zufammenzubringen.. 

J Si 9. Bremen. Der dafige Syndic. Otto verdient alg 
ein Bücher» und Deductionsliebhaber erwähnt zu werden. Es 
bemeifet folcheg der davon erfchienene 
Catal. biblioth. felectae Everhardi Ottonis, Reip. Bremenf, 
. fyndici primar. et Cancellat. Direct. Brem. 1758.89. 15B. 
$. 79. Buͤtzow. Dem Geheimen Canzl. Rath Aepinus, 
einem Mann, der die Angelegenheiten des Hofs und des Landes 
vollfommen kennt und felbft in den landesherrl. Streitigfeiten 
mit der Stadt Roſtock gearbeitet hat und noch arbeitet, wird 
eine zahlreiche Samml. Mecklenburgifch. gedruckter und ges 
fhriebener Schriften zugeeignet. = | s = 
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8. 80. Braunfehrveig. . Eanzler von Praun ift im Befig 
ererienigen Schriften, welche das Churf. und Hzgl. Haus von 
raunfchmweig angehen, wovon ben beften Beweiß gibt 
Bibliotheca Brunfvico - Luneburgenfis — Wolfenb. 1744- 8. 
* er | 1: Alph. 16 B. 

uch Paft. Lampe hatte eine fehr fchöne Biblioth. die 

1746. verauctionirt wurde. Das — davon —8 ſich 
auf 1958. und unter den Mss. waren die acta Trier c Srier, 
in 44. Eoliobänden von gar befondern ehrt. nn Bi ö 


$. 81. Carlsruhe. Maf Carl Fried. zu Baden⸗Durlach 
— daſelbſt 1771. eine oͤffentl. Biblioth. wozu die G. R. 
einhardiſche Debuctionsſaniml. erkauft wurde, die zahlreich, 
ausgefucht und wohl geordnet war. | 
8.32. Caſſel. Stritter, Unter-Bibliothefar daſelbſt, foll 
eine ſehr ſchoͤne und vollitändige Samml. aller. Heßiſch. Dedu⸗ 
ctionen beſitzen. | | —— 
8. 83. Coburg. Die fuͤrſtl. Biblioth. iſt ziemlich zahlreich 
und theilt fd in Albertinam er Caſimirtanam, dabey fidy auch 
eine Anzahl Deductionen findet. —— 


8,94 Coͤthen. Die dortige Fuͤrſtl. Biblioth. if nach den 
— ten geordnet und mit einem brauchbaren Verzeichnis 
verfehen. Die Aufficht daruͤber hat feit 1762, 2. R. Geſe. Die 
Deductionsfuite, jo Anhalt betrift, iſt vollſtaͤndig. — 

Eben dieſer H. und R. R. Hat ſich eine. anſehnl. und jahl 
geiche Bibliothect gefammelt, worinnen fich: das, Fach des T 
Staatsrechts vorzügl. auszeichnet. u.’ =. 


$. 95. Darmfladt. Der. Geheime Miniſter Fried. Carl 
Sehr v. Moſer folgte von der erſten Zeit an, ba er an Erler: 
nung und Kenntniß des T. Staatsrecht einen Geſchmack fand, 
dem Beifpiek feines verdienten Vatters und brachte eine za [reis 
che Samml, von Deductionen, zufanmen, die, auſer einer ſteten 
Bertiebung, ao 1751. durch. die ſchoͤne aug etlichen 100. Bänden 
eftandene erfaufte Samml. des verſtorbenen Kammerrichters 
von Virmond einen fo anſehnl. Zuwachs erhielt, dag fie unter 
den Privatfammlungen, eine vorzügliche Stelle behauptet. 
G. R. R. und Cammer-Dir. 5 ſammelt ſolche De⸗ 
ductionen, die zur Erweiterung, des T. Sigats/und Lehenrechts 
dienen and intereſſante Gegenſtaͤnde betreffen. / 
Kt & 5.96, 


» 
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$. 86. Dillenburg. Des verflorbenen G. X. v. Erath 
Deduct. fammlung war fehr zahlreich. Auch follen mehrere dor» 
R ee ehrte mit Sammlungen biefer Art Schriften ſich bes 
gen. | 
$.87. Dresden. Die dafige Churfuͤrſtl. Biblioth. wie fie 
dermalen unter den erften und größten Bibliothecken Deutſch⸗ 
lands den Rang behauptet ; alfo ift auch die Deductionsfamml. 
nach allen Claſſen eben fo anfehnlich, zahlreich und vollftändig. 
Denn fie erhielt einen groſſen Zuwachs von foldhen Bücherr 
fangen die fchon an und für fich überaus beträchtlich wa⸗ 
zen. Joh. v. Beſſer, der berühmte Dichter, der db. 10. Sebr. 
1729. verftarb fammelte nit unglaubl. Koften aus gan; Europa 
gegen 80000. St. Bücher, fonderlich was nur einigermaffen zung 
eremonialweſen gehörte. De von Polen faufte fie 
it 10000. Rthl. verflattete dem Verkäufer auf Lebenszeit ben 
zebrauch und verleibte fie nach Be Hintritt ber Ehurfl. Bi 
blioth. ein. 1730. kam der größte Theil der Menkenifch. Biblioth. 
zu Leipzig, neuerlich aber die gräfl. Buͤnauiſch⸗ und Brühlifche 
—* Buͤcherſamm ngen eben dahin. Bon beyden hat mar 
ſehr anfehnl. Verzeichniffe, nemlich 
Catal. biblioth. Bunauianae III. Tomi Lipf. 1750-56. gt. 4. 
a: | 26 Alph. 3%. 
°. Catal. Biblioth. Bruehlianae Pars I. Dresd. 1750. fol. 3U. 2B. 


WVon iener fchreibt ß R. Buder in der Vorrede zn ber 
Abhandl. vom —— und Tuben ber Deductionen (Jena 1745.) 

in. der vortrefl. Biblioth. Ihro Rgraͤfl. Erc. Hn Heinr. von 
Ban Pi 3 fo * ie l = — bis er 2. 
9000. geftiegen ſeyn, melden herrl. Vorrath dieſer Art Schri 
ten man wohl hiverlich in einiger Teutſch. Biblioth. antreffen 
wird. „, zu ihrer Erweiterung diente auch eine anfehnl. und 
auserlefene Samml. von felmen und merkwürdig. Yuchern 
davon : 

Bibliotheca felectiflima f. Catalog. Libror. rariff. quos nunc 
nuenum exponit Sam, Engel, Reip. Bernenf. Bibliothecar. pri- 
. mar. Bern. 1744. 8. 14B. 
Nachricht gibt und welche groͤſtentheils in ben gräfl. Buͤnauiſch. 
Büchervorrath. gelangt ift. ! 

Aus dem Catalago libror, qui in bibliotheca Elector. Dres- 
denfi in duplo extiterunt, P. I. II. III. Dresd. 1775-—1777. gr. 8. 
läßt ber Artik. Deductiones in cauf. illuftrib. auf den Kerchehum, 
annichfaltigk und Schaͤtzbart. der ganzen Samml. more. 

. 2* 
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Dermalen überfteiget die Dresdner Bibliotheck die ara! von 
130000. Bänden. Es verbient angemerkt zu werden, daß nicht 
alle Bücher vorhanden waren, bie Im Bılmanifch. Caral. aufar 
geichnerfind. Nach felbigem wird fie num auf das_genaueite 
rangirt, und wo er aufhört, analogifc, mit bemfelben fortgeſetzt. 


g. 33. Eichſtaͤdt. Die Biblioth. des gef: Biſchoffs und 
des Hwuͤrd. Domkapitel vermiſſen dieſe Gattung von an 
—— völlig und ein Liebhaber erhält daſelbſt feine io 
G. R. Starkmann befigt eine artige und ſolche Buͤcher⸗ 
ſamml. die feinem Geſchmack ſeiner Aush) Ehre bringt; 
fonderl. enthält fie viel brauchbares in neuern Sachen und ein⸗ 
m ger 22 — 

R. Boller beſitzt im hiſtoriſch. Fach einen betraͤcht 
Vorrath unter ſolchem — Br s ’ J 


$. 89. Ellingen. Canzl. Direct. Gleitchen hat eine 
Samml. von Deductionen beyſammen und befchäftiget ich noch 
immer mit Vermehrung derſelben. 

$.90. Erlang. Die Univerſit. Biblioth. hat zur einem Bow 
rath von Deductionen ebenfalls den Anfang gemacht. 

HR. Geigers Buͤcherſamml. enthält. auch mehrere De- 
ductiones. ne ER en 
Der ehemal. Prof. Mich. Bottfr.Mernder befaßbie am 
Pont Samml. des RHNaths von Werner, die aber 1777. in 
Nog verauctionirt wurde. 

©. Verzeichnis von guten Buͤchern aus allen Viſſenſcheſ 
ten. Nbg 1777. 8. 16o0S. 

8.93. Eßlingen. Die daſige dem Schwaͤbiſchen Ritter⸗ 
Kreis Orts am Kocher zuftändige Bibliotheck iftg mit. einer 
Anlage von Deduetionen verfehen. 

Auch beſitzt der Ritter Orths ⸗Conſul. und H. R. Kloz eine 
brauchbare Samml. 

$. 92. Frankfurt am Mayn. Die Stadtbiblioth. 
die von 1484. ihr ea rechnet. und 1728. ſchon 13000, Baͤn⸗ 
de zählte, in neuern Zeiten aber erſt durch an ehnl. Ergaͤnzun⸗ 
gen den Rang einer vorzuͤgl. oͤffentl. Bibliothed erreichte, macht 
die Sungifche in 116. Bänden beſtehende politifhe Sammlung 
merkwuͤrdig. 

ur Six Des 
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Der verftorbene €. &. Affeff. Job. v. Ulmenftein; Vatter 
des nachherigen Aſſeſſors bey. diefem hoͤchſten Gericht, fammelte 
mir Einficht, Auswahl umd Glück eine ganz vortrefl. und geoffe 
Anzahl von Deductionen. Nach deffen Tode erjchten Davon 


Catal. Deduct. uariar. Wezlariae die — Apr. 1752. publice 
uendendar. 4. 167 ©. 


ein Verzeichnis, das fo genau und brauchbar verfaßt ift, daß eg 
zu einem nachahmungswuͤrdig. Mufter dienen Eann. 

Ueberhaupt waren e8 70. Folianten, deren die mehreften 
20—45. einzelne Deductiones und Proceis-Aufjäge in ſich faß⸗ 
ten, mworunter verſchiedene Special - Suiten fehr zahlreich find. 
Durch Verwendung des Srankfucth. Rath + Confulent. Hofs 
manns faufte ein Hloͤbl. Stadtrarh zu Frf. die ganze Samm 
und machte folche zur Grundlage eines weiter zu vermehrenden 
Vorraths von dergl. Schriften. 


Bon Privatfammlungen aber verdienen eine Anzeige - 


v. Uffenbach, Zach. Conr. Burgermteift. ſammelte innerhalb 
25. Jahren mit groffen Koften eine anfehni. Biblioth. woraus 
bejonders hieher gehören: 87. Folio: 159. Quart:g. Bctav⸗ und 
24. ee ohne was von biefer Art Schriften unter die 
übrigen Caſſen vertheilt oder an andere Bucher angebunden 
war. Die ganze Samml. wurde 1729. einzeln verkauft und zer⸗ 
fireut, nur die * vollſtaͤndige Frankfurter Suite blieb unger⸗ 
trennt in des Beſitzers Händen. or 
Bibliotheca Vffenbachiana in IV. Tomos diftributa. Fıf. 
1729—31. 8. i 1 
re das Verzeichnis dieſes ganzen gelehrten Schatzes. Der 
Beſitzer defielben meldet in einem Schreib. vom ı2. May 1717. 
daß er dem feel. Luͤnig die rubra von mehr als 800. Deductionen 
willigft zugefahbt habe. 4A Ä 
Was der G. R. v. Koen gefammelt hatte, bemeifet 
Catal. Librorum —D. Ioh. Mich. aLoen, Fr 1777. 8. 338, 
Der ganze Vorrath wurde in felbigem Jahr verauciionirt. 
D. Orth ein 78. iähriger Greif, befigt vielleicht Die frärkfte 
Sammlung, 
Ganzl. Direct. Haͤberlein, a 1 sa 
Confiftor. Rath md Biblioth. Franck v. Kichtenftein. 
Syndicus primarius Schudt, IT MAP VO 
Syndicus ' an, * * 1 5 12 
D. Schloſſer haben ebenfalls Sammlungen von dieſer Art 
aufsumeifen. a 5 
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5 92. Sranffurt an der Dder G. R. Chriſt. Gottfr. 
ofmann fammelte- mit unglaubl. Eifer und Glück alle ing 
beurfche Staatsrecht ge oͤrige Schriften, worunter auch das 
Deductionsfach gar zahlreich war. Nur allein die acta publica 
machten efliche 100, Voll, aus. Man fiehet folches mit Vers 
wunderung aus beffen | 

Bibliotheca I. P. S.R.L Frf. an der O. 1754. 8. 


welche 3037. zum deutſch. Staatsr. gerechnete Schriften, mit 
—— kurzen Urtheilen und beſondeen Nachrichten, ent 
ält. Eigentl. iſt es nur der erfie <heil ; die Fortfeßung aber, 
0 ben fpeciellern Mater. des deutfch. Staatsr. gewidmet feyn 
golkte, iſt unterblieben. Nach feinem friihen Tor 1735. wurde 
die ganze Samml. zerfireur, davon nachzufehen ift: 
Catalog. bibl. Hoffmannianae fecundum materias diftributus- 
: Wittenb. 1740. 8. 22. 19B. 
Seiner biblioth. J. P. wurde neuerlich der Vorwurf gemacht, 
als od fie allerhand unguverläßige Fachrichten enthielte und Dür 
cher anführe, die nicht einnel exiſtirten. Bon einem aten heil 
fand ſich nach feinem Tode nicht die mindeffe Epur: ob es glich 
in ber Borrebe des I. Th, heiſſet: quae prelo iam parata eft, 
Der Chriftgauifche Vorrath, fo 1777. zerſtreut wurde, iſt 
zu erſehen aus | —— 
Bibliotheca Chriſtgauiana. Frf. ad Viadr. ı 777.  ı9.28, 


8.94, Friedberg. Die wittelrheinifhe Reichsritter⸗ 
ſchaft kaufte in ihre. geſtiftete vortrefl. Bibliorh. im J. 1764. bie 
‚gar anfchnliche Beductionsſamm des Heſſen + Darınfädtiichen 
G. R. Georg Frieder. v. Scheid. 5 

. X. Tabor, der fih als Deductionsſchriftſteller borzügs 

lid) gezeigt hat, beſitzt eine ausgefischte und durch deffen — 
deten Eifer immer mehr anwachfende Sammlung 
$. 95. Fulda. Des dafig. Eapitularheren und Euperiorg 

hn von Piesport, eines wahren Gelehrten, ruͤhml. Sorgfalt 

es zuzuſchreiben, Daß 1773. eine Sifentl. Dbliothed erbaut, 
und bie vorhin jerfireuten Werte verrammelt wurden. Ihr Ars 
fang war ber 12000. Bände und fie wird täglich vermehrt. 
8:96. Gaybach. Lothar. Franz, aus dem Haufe 
Schönborn, der geoffe Churfuͤrſt legte zum Beſten feines _ 
Rsgraͤfl. Haufes auf diefem Refidenzfchloß eine fchöne Bucher: 
famml. an, welcher es auch an Deductionen nicht fehlt. 


Rt N: $. 97. 
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$.97. Gera. In dafiger hochgräfl. Biblioth.teift mare 
auch einen zieml. Vorrath Deductionen an. Erſt vor kurzem 
often folche in Claſſen gebracht und bie bey ben stags⸗· Acten 
efindl. Stüce einrangirt werben : Die MWeitläuftigfeit der Sa⸗ 
che aber nes die Ausführung noch nicht zu Stande kommen. 


$. 99. Gieſſen. Die Univerfrätsbiblioth. befigt unter 
andern bie Heßiſche Suite ; | 

G. R. R. Gasert aber einen jieml. Vorrath von mancher⸗ 
ley Inhalt. ch 

g. 98. Gotha. Zu den vielen wichtigen ſeltnen und man · 

nichfaltigen fiterarifch. Schägen des fuͤrſtl. Buͤcherſaals gehören 
auch die allda befindl. Deductionen. 
. 100. Göttingen. Die daſige Univerfit. Biblioth. iſt 
im — TO an; vortrefl. und in mebr als einer Claffe 
reichhaltig. ©. I. R- Puͤtter gab davon ſchon 1765. in f. Vers 
ſuch einer akademifchen Gelehrten Gefchichte ©. 216. folgende 
zuverläßige Nachricht: „In iure publico verbdieret eine Samml. 
von ohngefäht 1200. Bänden Debuctionen; zu welcher ein aus 
des ehemalig. Cammerger. Affeff. von Ludolf Beriofenfiheft 
1744. erfaufter Vorrath, die erſte Anlage mar, eine ondere 
Yufmerffamfeit,, und in denen darzu gefommenen 12. Fahren if 
der Zumachs gleich anfehnlich. 

Cudolf fammelte von 1710—1740 mit zweckmaͤßigem Ci 
fer und hatte dazu bie befte Gelegenheit. Sein Vorrat enthielt 
auch geſchriebene Auffaͤze von allerley Gattungen, die ſaͤmtl. ber 
Yniverfit. Biblioth. einverleibt wurden. 

Der Catalog. über dieſen Vorrath ift von Riccius und man 
chem auf ihn in biefer Arbeit gefolgten tungen Gelehrten ange 
fangen und fortgefeßt, noch nie aber vollendet worden. Abele 
aus Ulm ift gegenmärtig bamit befchäftiget, ein neues vollſtaͤn 
diges und beſſer eingerichtetes Verzeichnis daruber ern, 
den Vorrath der dorugen Bibliotheck als die Grund 1% anzu⸗ 
nehmen und ſodann durch fremde Beytraͤge auf eine Volſſtaͤndig⸗ 
feit anzutragen, wozu ihm auch von auswärtigen Gelehrten Um 
terftügung it angebotten worden. Es will ſich aber dieſer 
ge a über diefes Verdienſt nod) ein andres erwerben, an 
ein Kealrepertorium Hand anlegen, den Inhalt einer ieben De- 
duction fleifig extrahiren und dadurch ſowohl, als dur dienli⸗ 
che Bersweifimigen fo viele raufend Schriften erft brauchbar Iier 
chen, und das Aufſuchen ber Wiß ⸗ undderſ ierigen merklich 
erleichtern. Nur wird freilich ein fo wei äufiges und — 

m⸗ 


* 
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mer vornemlich zu betreibendes Unternehmen noch eine geraume 
Zeit erfordern: ob es gleich bereits ziemlich weit — die De⸗ 
ductionen ſelbſt gehoͤrig geordnet und kur viele derfelben regi⸗ 
ſtrirt ſind. Auf Puͤtters Anrathen ſoll der Realinder nach dem 
Staats⸗ und Privatrecht der Fuͤrſten und dem Reichsproceß ſy⸗ 
ſtematiſch eingerichtet werden ; es moͤgten aber mohl dieſe A 
theilungen das viele Materiale nicht erſchoͤpfen. 

Auch die Se che inriftifche Sacultät hat im unterm 
Theil des Colkegiengebäudeg eine beträchtl. Samml. von Dedu⸗ 
etionen, bie immer vermehrt wirb. 

Man fehe Pürtern am angef. Drte ©. 232. 
Unter Privatfammlungen zeichneten fi) aus: 
G. J. R. Gebauers, davonnähere Rachricht gibt 
Bibliothecae Gebauerianae Pars I, 1773. 352 
P. Il. 17974. 3246. 
pr. HE — 230€. 
daraus fonderlich bee Artickel Zus publicum P. IL ©. 292—337. 
bieher gehöret. Gie wurde in den Jahren 1773. und 74. ders 
auctionirt. | 

G. J. R. Ayrers Sammlung, oder 

Catalog. librorum — G. H. Ayreri, Goetting. 1775.8.414©. 
die 1776. verfieigert wurde. 

Der Raum ift zu enge, dieſe alphabetifche Anzeige bier web 
ter fortzufegen: daher folches im kuͤnftigen Bande gefchehen und 
nur noch von 2. anfehnl. dermalen zum Verkauf feil ftehenden 
Sammlimgen einige Nachricht mitgeteilt werben foll. 

Die erfte findet fich zu 


$. 101. Nürnberg. Der vormalige Befiter Joh. Carl 
Ebner von Eſchenbach, ein Sohn des berühmten Duumuiri 
Hier. Wilhelm Ebnerg, der ald Septemuir und geheiner Krieges 
2 1775. bafelbft farb, fammelte daran mit geoffem Aufwand 
viele Jahre. Nach feinem Abfterben aber exfchien davon: 
Verzeichnis eines fehr anfehnlichen Vorraths von Deductio⸗ 
nen und Scriptis publicis, welcher mit einander verfauft, bie 
Dupletten aber einzeln für beygeſetzte fehr billige Preife, ger 
gen baare Bezahlung, weggegeben werben follen. (Altdorf) 


1776. 8. 336 ©. 
Der größte Theil diefes Verzeichniſſes ift eine Arbeit 2, R 
Hummels, Rectors der Stadtfchule zu Altdorf, welcher in Anfe 
gone ber Einrichtung theilg der gemachten Anorbnung des feel. 
efigerg, theils Luͤnigs Bibliotheck gefolgt ift, die neuerlich das 
zu gefommene aber fo kurz als möglich, verzeichnet hat. Es if 
Schade, daß man mauche Suite ini Folio Quartformat, — 


624 IV. Ans. einiger Sffentl. u. Privat⸗Ded. ſamml. 


wohl noch im Nachtrag, mühfam auffuchen muß und alfo nicht 
auf einmal zugleich überfehen, das Verzeichnis aber ſelbſt, we⸗ 
gen ber beftändigen Bereifung auf Luͤnig, nicht anderft, alg mit 
einiger Unbequiemlichkeit benugen fann. Die ganze Sammlung 
befteht in 335. hölzernen Käften in Folio » 222. dergl. in Quart⸗ 
fodann u 52. in Folio » und 13. in Duartgeäffe, bie die Reli⸗ 
giong + Grauamina in, fich faſſen. Die Höhe der gröften reicher 
an 2. Schuhe, alle aber find mit gelben Pergam. Pripler über: 
zogen und mit boppelten groffen roth » und a ubricken 
verfehen, von benen bie obere den Inhalt, die untere aber bie 
Numer mit Roͤmiſch. Zahlen an Hiezu kommt noch di 
Kegensburger Comitials Correfponden; von a7 Auſer 
einigen ganzen Baͤnden ſind die allermeiſten Er n gefalft. a 
dieſer eifrige Sammler auf das ganze Reich der Debuctionen fein 
Abfehen gerichtet hatte; fo war es wohl nicht möglich, eine 
durchgaͤngige VBolftändigfeit zu erreichen. Doc) ift analten, auch 
geihrieben a sonderl. neuerlich in Comitüis zum Vorſchein ge 

ommenen Etücen, der Vorrath zahlreich und einige Suiten, 
3. B. die Saͤchſiſche Zutelfache, die Ruhricken bag Rs⸗Cammer⸗ 

er.den Schmalkaldiſch. Krieg, das Koͤnigreich Boͤhmen, Hol⸗ 

ein, Pfalz, Frankfurt, Hanau ꝛc. betr. machen Anſpruch auf die 
Vollftändigkeit. Hingegen von denen zu Wien und Wezlar er, 
ſchienenen Drucdfchriften, von Eleinen Rsſtaͤnden, abelih. Fa⸗ 
milien zc. ſuchet man vieles vergeblich und felbft die Nbgirche 
Reihe, welches billig iu bewundern ift, hat noch Luͤcken. Nichts 
deſto weniger bleibt fie eine uͤberans wichtige Privatfamml. die 
— ihres gleichen findet, und daher ohngetrennt zu bleiben 
verdienet. 

Nicht minder beträchtlich iſt auch. zu. 
$..102. Wien die Samml. des ehemal. RhR. Frhn ve 

Senckenberg, wovon aber leider kein Verzeichnis vorha 
ik. Man hat fie, nach den. Materien gelegt, in Bände zu 
mengebunden; zu Gewinnung bed Raums aber in ıı. Kiſte 
veft gepackt, deren neun. 5. Schuhe lang, aan 3. Schuhe b 
und 1. Schuh. had), 2.aber etwas Eleiner find. Auſer meh) 
gefchriebnen Piecen befindet ſich eine Menge hoͤchſt feltener ı 
nur bey dem hoͤchſten Gerichte, da die Sache anbängig tar, aus⸗ 
getheilter Deductionen darunter. Vorzüglich aber gieng des 
hochberuͤhmten Befigers er auf dasienige, was 
Staats - Lehen und deutſchen Recht zur Erläuterung bient 
erft wurde fie von einem Liebhaber für 2000. Ducaten Fi 
nachher, mit Einfchluß der Transportfoften auf 6000 fl. gewi 
digt,erft neuerlid) aber in einer gedruckten Nachricht auf ıc 


Kicner Währung gefeßt. | I 
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— van (d. 2. Jul. 1773.) x. Die Debuctionenhaben einen 
mannichfaltig. Nugen. Ich wuͤnſchte, daß die Rsſtaͤdtiſch. Sas 
chen, zumal das Ius publ. betr. in einer guten Auswahl gefans 
melt würden. Sie verdienen es. Hier find wichtige Stüde bes 
griffen, die im Staub und Moder liegen. Denn in alten Zeiten 
iſt aus ben Rsſtaͤdtiſch. Sachen die Hauptfächl, Kenntnis deg I. P. 
zu — Dieſer Satz lautet paradox; er iſt aber gruͤndlich zu 
erweiſen. — 


S. 104. (d. 12. Apr. 1775-2 Bon den Deductionen mögte 
ic) wohl fagen, was das Franzöfifche Parlement zu dem voris 
gen König fagte: Sire c’eft une fcience, que de favoir feulement 
tous les titres des impots dont vous charges votre peuple, und 
ich glaube, daß es viele gt die nicht einmal die Deductionen ih⸗ 
res Vatterlands und ufenthaltorts nur einigermaffen dem 
Hauptinhalte nad) Fennen. 


$. 105. (d.3. Febr. 1776.) Wuͤrklich Schade, daß in unſe⸗ 
zer iuriftifch. Gelehrſamkeit und _befonders in der Deductionds 
fchreiberey fo viele rabuliftifche Schwaͤnke, fo viel Pedanterey, 
o viel Ueberflüßigeg, Falſches, Ungründliches bericht, wofern 
man die Sache recht unbefangen umd nur im weſentl. betrachtet. 
ch) mache mir Sfterg das Vergnügen, groffe, weitläufige, in ho; 
em Ton geftimmte, mit Rsgeſetzen, Urkunden, Scriptorib, me- 
dii aeuietc. vollgepfropfte Schriften, in Gedanken von ihrem - 
elehrten Plunder zu fäubern, die Hauptſache, worauf alles an 
ommt, heraugzuziehen, und ba entdecke ich, wie wenige gerade 
und fimple Grundfäge die ganze Sache entfcheiden. Und nur dig 
iſt in meinen Augen wahre Jurispruden;. | 


$. 106. (d. 11. Febr. 1777.) An bemeldtem Orte findet man 
#8 der Mühe nicht wehrt, im Druck zu Felde zu ziehen. Das 
Judicium des Publici über einfeitige Producta kann den meiften 
ziemlich gleichgültig feyn._ Welch eine Suͤndflut von Druck, 
ſchriften würde die Welt uͤberſchwemmen, mern auch nur die 
— Judicialſchriften, zur Strafe der Chriſtenheit, abgedruckt 
erſcheinen muͤſten. 


$. 107. 
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$. 107. (d.21. Febr. , 2. Das Deductiongfeld iſt weit⸗ 
Läufig und foftbar. Gut Glück wird auch erfordert, wenn man 
fammeln will, da fo vieles mit er der Vergeſſenheit gewid⸗ 
met wird. X ünig und Fenichen haben viel gethan ; aber un 
volftändig find fie geblieben, noch mehr der groſſe Hofmann in 
bibliorh. jur publ, Schon oft habe ich getwunfchen, daß ienfand 
eine bibliothecam I. P, fammelte, ‚wie Flemming von olen ; 
aber chronologifch ; denn fonft findet man nicht leicht dag Ab und 

unehmen der principiorum — Wie vieles fennt man nicht dem 

amen nach und wenn man darnach fraget; fo muß man fich die 
Non,- Exiftenz des gefragten antworten laffen 5. E. mit den 
Elect. I. P. quoad fucceff, Palat. nach des Churf. Garls Tod— 
Bey Anzeige der Deductionen wäre ein Directorium der Beyla 
gen, mit der Bemerkung, ob fie EX autographo oder ex Trans- 
fumtis genommen worden, fehr nüglich. 


$. 108. (d. 10. Apr. 1777,) x. Ein Werk diefer Art, worinn 
zugleich ben ieder Deduction die darinn erörterte auptfrage ans 
gezeigt if, muß dem gelehrten Publico willfommen feyn. Zu 
—— waͤre es, daß ein Dann, der dag Neue und Eigene von 
bem Alltägl. und Gemeinen zu umterfeheiden un mit wenigen 
Morten vieleg zu fagen wuͤſte, ung ein Efprit des Deductions lies 
ferte, damit man nicht nöthig hätte, jedesmal eine kleine Silber⸗ 
ader tief im Gebuͤrge zu ſuchen. Über twelches Genie wird ſich 
dieſer Herkuliſch. Arbeit unterziehen? 


$. 109. (d. 11. Apr. 1777.) Wenn Schmäpfchriften unter 
Deductionen gerechnet werden fönnen ; fo wird der egen waͤrti⸗ 


ge Rstag, im Fall es ſo fortgehet, die Anzahl derfelben ſehr be⸗ 
reichern. | ) 


. 110. (d. 6. Sept. 1777.)%. Nachdem Holſtein mı in 
eine ——— ſcheint das Deductions weſen in bieflaen 
Gegenden geendiget zu ſeyn. 


 ,$&. 111. (d. 12. Sept. 1797.) Das innere befondere Staats⸗ 
secht ber 5). Sächfifch. Haͤufer iſt ge enwaͤrtig eines ber interep 
anteften und zugleich der weitläufig en: weil in dem fürftl, Haus 
— noch 5. Speciallinien fioriren, das allerneuefte aljo 
nod) iegt von praftifchem Nugen if. Da bingegen bey andern 
Haͤuſern, z. E dem Mofl. Brbgiſch. und Badifchen dag meifte 
nunmebro blog von theoretifch. Nugen ift ; mithin von Denen 
sivifchen den Speciallinien ehedem errichteten Verträgen, Eonfes 
renzſchluͤſſen u. f. w. Eein Gebrauch mehr gemacht werben kann. 


F. 112. 
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$. 112. (d. ı. Nou. 1777.) Rad) meiner Meinung haben die 
Heductionen einen doppelten Nugen für den Gelehrten. Der 
biftorifche Nu aß br geoß._ Ihnen verdankt Moſer feine 
g 6 und in ihrer Art einzigen Einſichten in die deutſche Staats⸗ 
verfaffung und dag fo verſchiedene Staatsrecht der einzelnen 
Neftände und feinen erlangten Ruhm — Bir den eigentl. Ger 
ichtforfcher find fie wegen ihrer reichhaltigen Urkundenfanms 
gen hoͤchſtwichtig — aber auf diefer Seite find fie noch am 
svenigften benußt worden. Ich münfche, daß es noch gefchehen 
meote. Uber auf welche Art? Der erfte Gedanke iſt; den Geor⸗ 
ifch damit zu mäften. Aber ich bene, biefe unuͤberſehliche Ars 
Beit wird nod) lange unterbleiben. Möchte daher nicht ein 
inc in der Biblioth. der Deductionen, wo man ungedbruckte 
und tichtige Urkunden finde, dem Publicum fehr willlomm 
eyn ? — Die Deductionen haben nod) einen ra und augen» 
chein!. Nuten für ben arbeitenden Nechtsgelebrten. Sucht er 
nur, ob in feiner unter Händen \ enden Sache bereits einige 
Deductionen erfchienen feyn ; fo hilft ihm Luͤnig aug der Noch, 
Aber verlangt er ju wiffen, ob die nemliche Materie ſchon einmal 
bearbeitet unb nad) welchen — ſchlaͤgt er ſeinen 
trochenen Lunig vergebens nad). Ich bin überzeugt, daß dies 
‘fer Mangel die wahre 5 ienes Eckels ſey, mit welchem 
manche Gelehrte dergl. Verzei niſſe anſehen. Hier kann nichts, 
als ein vollftändiger Nealinder, abhelfen. Aber dieſen zu mas 
chen Eoftet fehr viele Muͤhe. 


$. ı13. (d. 29. Nou. 1777.) In ben neuen Ehurbairifch. 
Mauthfirittigkeiten hat der G. R. v. Stubenrauch bie Feder 
geführet. Auch haben ſich die Geh. Raͤthe Loriund Ober: 
miexyer in biefem Zach rühml. bekannt gemacht. 


$. 114. (d. 30. Nou. 1777.) &. Ohne meitläufiges Anfuͤh⸗ 
zen wird ieder Deductionsfanmler und Kenner leicht bemerfen, 
daß ohne Mitwuͤrkung eines Mannes an iedem Orte, welcher 
die Gefchäfte eines Haufes Bar burchgearbeitet * nicht ganz 
richtig fortzukommen fen: Angenehm umd nuͤtzlich waͤre e8, bey 
allen Streitigkeiten den Ausſchlag angezeigt zu finden, mit Yuge 
nahm derer, die noch fortbauren. 


$. 115. (d. 6. Dec. 1777.) Die wichtige Srage, in wie fer⸗ 
ne ein Deducent, wann er feines Hn iura de endirt, Ar 
naliter davor haften muͤſſe, verdient eine ausfuͤhrl. Abhandl. 


— wenn der Gegenſtand mehr zergliedert und dargethan 


1) qua- 
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1) quatenus teneatur Aduocatus, wann er-die iura feine? Pax⸗ 
“ten defenbirt; ©» bi 
. =) ein Confiliarius defendendo iura Domini fui und zwar ſo⸗ 
wohl generaliter, als fpecialiter, in dem Fall, mann er wi⸗ 
der die Rsgerichte fchreiben muß. | | 
3) in welchen Sällen der Fifcalis gegen einen folchen blos um 
fer feinem Heren ftehenden Rath excitiet werden könne? 
) Wie dem Coneipienten am ficherflen zu rathen, wenn es eb 
ne haitliche Sache ift, der Herr durchaus verlange den rech⸗ 
ten Zon anzuſtimmen, doch bey dem geringften widrigen Ers 
folg folches ienem beymißt und ihn mit eben der Gleich 
gültigfeit verläßt, als mit erforderl. Großmuth und Gerech⸗ 
tigteit zu retten ſucht. — 

Mehrere Beifpiele von beeden hoͤchſten Rsgerichten wuͤrden 
Diebe zuͤr Erläuterung dienen und entnehmen laflen, auf was 
Kechtogruͤnden diefe Ereigniffe beruhen. Der Vorgang mit dem 
"Solms Braunfelſiſch. Rath Körfter iſt noch fo neu, auch fo wich⸗ 
tig, daß folcher am erſten zur nähern Entwicklung diefer Sache 


brauchbar wäre. 


x. 116. (d. 20. Dec. 1777.) Die ältefie Debuction anzırges 
‘geben iſt ſchwer, nemlich generaliter und auch fpecialiter wegen 
Biefes oder ienen Standes oder Materie. Die wichtigfien find 
die, welche ganze Länder betreffen, dahin — die Heßiſche 
wegen der Landeshoheit uber Walde. Wichtig kann übrigens 
dem einen feyn, was dem andern fehr gleichgültig iſt — Selten 
ijt oft an einem Drfe etwas, das an andern Orten fehr oft vor 
Fonımt. Auch die Zeit ändert oft vieles. Die Boͤhmiſche Can 
(ey und Tract, de ratione ſtatus tdaren ;. E. theuer und rar, it 
tzo find fie mit andern ſehr wohlfeil. 

* 117. (d. 25. Dec. 1772: sc. Ein vollſtaͤndiges ſyſtemati⸗ 
ſches Negiter über das ganze Werk wird manchem Leſer ſehr ans 
genehm on. Nach meinem Vorſchlag follte es fo eingerichtet 
iverden: Teutſchland A) unter fich B) gegen Auswärtige. Unter 
fich a) ganz Teutfchl. B) einzelne Theile und fo wurde man big 
zu ieden einzelnen Rsſtand herunter fleigen und bey bemfelben 
nur anmerken: 3.9. Baden Unmittelbarfeit n. ı. Mit Huͤlfe 
diefer Rumern lieſſe ſich aufeinem"Bogen viel anbringen. 

$. ı1g. (d. 10. Ian. 1778.) In Wien, wenn man die Sache 
überhaupt betrachtet, ſcheinen die Parteyen, oder vielmehr deren 
Sachmwaltere;in den legten Jahren mit Bekantmachung der Des 
ductionen, gegen die vorigen Zeiten, ſehr nachzulaffen, da fig nur 
viel Geld foften und felten den Zweck erreichen, 

$. 119. (d. 1. Febr. 1778.) Es iſt bebauerlich, daß mir im 
pubiiciftiich. Zach, mas apfonderlich die neuſten Reichs vor 
Staa 
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Staatshaͤndel anbetr d gar ſchlecht v . Der 

a a eng 
en beior ill nicht mehr, als i ; | 

in ibem Doc — Reue und 2 “ hun * — 
ierdurch entſteht die Unbequ eit, | 

ſammenhang geliefert, fondeen ftückweig in gar vers 

theilt wi, —128* op Verwirrung * db ehet. Die ber 


fchläge finden feine Befolgung, twelches um fo weniger zu ber 
fen, Abgang 


I verringert. Ä 
$. 120. (d. 20. Ian. 1778.) Wollte Gott, e8 wäre wahr, daß 
wenig Procefje in der Schweiß fenen! Ganze Provinzen haben 
fich leider daburdy zu Grunde gerichtet. | 
$. 121. (d. 3. Febr. 1778.) Falls meine Bitte etwas ver» 
mag: fo fehlieffen Euer ıc. ia die kleinen Piecen, Memorialien 
und dergl. fo zwar eigentl. unter ven Namen der Deductionen in 
ftrengen Verſtande nicht gehören, nicht von der Anzeige aus. Aug 
folchen einzelnen Blättern und Schriften läffet fich dag Verhälts 
nis einer ftritfigen Sache oft beffer erklären, als aus den Des 
ductionen felbfi. Sie enthalten auch öfters nd: effentiellere 
und wichtigere Nachrichten, als manche volumindfe Ausführung, 
$. ı22. (d. 3. Febr. 1778.) Regenfpurg, Wien und Wezlar 
find wohl die vornehmften Dauptorte, mo die meiften Deductio⸗ 
nen und darzu gehörige Schriften zum Vorfchein gelangen. In 
Regenfpurg befonders findet man. alle Impreſſa, die die Gegen» 
ftände betreffen, welche die in Comitiis in Behandlung fommens 
de Materien angehen, ober auf daB Intereſſe diefes ober ienes 
Reichs⸗Standes einen nähern oder entferntern Bezug haben. Frei⸗ 
lich Haben die dortigen Comitialgefandfchafften hierzu die nähefte 
umd befte Gelegenheit. Für andere entfernte Regierungen, ganze 
Corpora, Staats » Nechtsgelehrte ıc. ift aber das Inſtitut, die 
mehreften diefer Piegen durch Haltung einer fo genannten Re⸗ 
enjpurger Comitials Correſpondenz, woͤchentl. zu überfommen, 
Uberaus bienlich und wegen feiner vollflandigen Brauchbarfeit 
alfer Empfehlung würdig. Kigentlich gibt es verſchiedene Gat⸗ 
tungen bergl. Correſpondenzien, deren immer einige vor ber ans 
dern in Anfehung der Vollſtaͤndigkeit und Wichtigkeit der Piegen 
und authentifchen Nachrichten —— at. 
1) Eine Gattung beſteht aus Einſendung aller und ieder 
i“ Noir. befanns werdender Schriften, mit woͤchentl. fchriftl. 
elationen. Ä ; 
2) Eine andere aus Ueberſchickung aller und ieder Piegen 
ohne eigene Relationen. 
Ded. Bibl. I. Th, gl 3) Ei 
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3) Einige beftehen aus blos fchrifftl. Relationen ohne Bey⸗ 


fagen; ober * 

a) mit Beylegung der remarguableften Schriften zu denen 
Kelationen. 

Da neuterlicher Zeit faſt die meiften ad Dietaturam Fommens 
de Piecen gedruckt biftribuiret und commımiciret werben ; ſo 
häufen ſich oͤfters innerhalb Jahresfriſt die groͤſſern und Fleinern 
Imprefla ziemlich. 

$. 123. (d. 21. Febr. 1778.) Statt anderer Nachrichten 
theile ich aus dem fo eben erfchienenen Voyager en differens Pays 
de P Europe en 1774—1776. 1. Th. S. 240. einmal etwas tar 
fiänifches mit, mie es mit Proceffchriften und inriftifch. Im- 
preffis in biefer Gegend ausſehe. Vielleicht denken Cie beym 
Leſen doch an Deutſchland zuruͤck und raͤumen dieſem auch hierin⸗ 
nen den Vorzug ein. 

Die Italianiſche Juriſten wollen das Anſehen ber Gelehr⸗ 
ten mit Gewalt behaupten. Sie begreifen geoffe fehriftl. Auf: 
fäge, wodurch die beften Kantilien ruiniert werden. Cie urthei⸗ 
Ien und führen nichts weniger, als die Vertheidigun sgruͤnde 
fuͤr ihre aan aus, fondern führen nur, bis zum Edel nichts 
alg Stellen anderer Juriſten an, welche ihre Meinungen beweis 
fen, wann auch oͤfters zur ——— die Wahrſcheinlich⸗ 
jeit fehlt. Sie häufen hiedurch Auctoritäten mit Auctoritäten 
und bemühen fich noch mehrentheils die Flogculn in terminis ter- 
minantibus beyzufuͤgen. Ueberdiß herrjcht in ihren Schriften, 
fie ſeyen nun lateini ch, oder italiänifch abgefaßt, ein über die 
maffen barbariicher Siyl. Der Eardinal de Auca ift der eim 
zige practiſche Juriſt dermalen in Italien, der Schriften befanf 

emacht hat, mo, eigne Beurteilung zu finden iſt; aber feine 
& hreibart ft unerträglich — Ueberhaupt fchäßen bie Italiaͤner 
die Decifiones der Rotae Rom. fehr hoch. Aber dieſe Gerichts⸗ 
ſprůche find nichts, ale ein elne Piecen, überhänft mit Ci⸗ 
tationen, leer von ftatthaften rtheilsgruͤnden und verabfaßt 
in einer auffallendwidrigen Schreibart. Die Advocaten zu Ve⸗ 
nedig ſchreiben wenig; ſondern verwenden ihre Geiſteskraͤfte 
zum mundl. Vortrage —- Nur der einzige Don Pepe Cirillo, 
Oder Giofeppo Cirillo iſt derienige, ber wohl raifonnirte * 
wohlgeſchriebene Memoires fertiget ꝛtc. etc. 
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Anfragen, Zmeifel und Bemerkungen, 

Ä ‘ 124. Da nach bem 5 eines in der Deductionslitte⸗ 
raturkunde fo ſehr erfahrnen D.R. Buders, fo oben ©, 470. 
bemerkt wurde, die Mainzifche Deduction von 1462, für die aͤl⸗ 
tefte gedruckte Deduction gehalten wird; fo ermuntert mar 
Sammler von alten Büchern und Denkmalen vom erften Druck 
ge unter en, ob fich feine ältere gedruckte Schrift, die mare 

eigentl. Verſtande Deduction nennen kann, mit einem ältere 
Druckiahr ausfindig machen läßt. 
WVon eben diefer Schrift merket Lehmann in dee Speye⸗ 
rifch. Chron. L. VII. c. 105. an, daß fie zu Mainz von den er« 
fien Buchdruckern an das Licht befoͤrdert worden ſey und hat ſie 
in deutſcher —— dieſem Capitel einverleibt. In des ſeel. 
Prof. C. G. Schwarzii primar, docum. de orig. typograph, P.II. 
pag. 13. (Alt. 1740, 4.) heiffet e8 davon: „Eſt exiguum opufcu= 
lum, quod uix numerum duar. plagular. ſ. quatuor foliorum ex- 
cedit, Er beſaß fie aber nicht —* — hatte fie zu Heidel⸗ 
berg in der Biblioth. Dr. aber, 7 geiehen. | 
Noch wuͤnſchet man zuverlaßige Kundſchaft, ob auf der an⸗ 
geführten Deduction bie * 1462, deutlich rg ee iſt⸗ 
und erſuchet deßhalb Hn Prof. Muͤller in Jena, als Auſſeher dee 
Buderiſch. Deductionsfamml. um geneigte Belehrung. 
. 125. Da fich in einem Driginalfchreiben von guter Hand 
d. d. Wien 8. Nov. 1752. folgende Bemerkung findet: 
„Ich habe nody nicht alle ofnung verlohren ‚. eine Urkunde 
von K. Heinrich VI aufzutreiben, die in bag Yapı 1196. und 
‘1197. fället und aus welcher deffen damalige Ruͤckreiſe ir 
Teutſchland bewieſen werden koͤnnte. Der RhR. von Sens 
kenberg beftärfee mic) von Zeit zu Zeit in diefer Hoffnung, zus 
malen der Collect. Rer. Hungaric, Schwandtner und derinre 
: diplomatica * feines x eichen habende K. K. pi Archi- 
var.. v. Rofenthal ihme hierinnen Hulfl, Hand zu leiten feyer⸗ 
lichſt zugefaget. er 
fo: ermuntert man bieienigen Gelehrten, die Zutritte zu wichti⸗ 
gen Archiven haben, auch ihres Drts ihre Forfchbegierde auf 
iefen Begenftand zu wenden. Beer 
3-26 Hr Etatsr. Moſer in ſ. Benträgen Rsritter⸗ 
ehr: . Sachen 1. St. in der Sefchichte unter Kaiſ. Serdinand I. 


„Daß bie gefamte RsRitterſch. in Schwaben fehon A. 1559. 
‚einen gemeinſchaftl. Rath. gehabt habe, fheinet aus dieſer 
Seſchichte zu erhellen. Auch fengen bereits einzelne Canton 

A 1558. unb 59. an, ſich um berg rennen je ihren 
Te 2 


632 + VL Anfragen, Zweifel 


gen und privativen Dienften umzufehen, da fie vorher alfo 

Zur ins Fall der Noth folche Rechtsgelehrte gebraucht Er 
die darneben auch andern bedient faren. ,, 

Burgermeiſter in Cod. diplom. equeftri T. II. p. 718. nennet 

unter dem 8. Nov. 1559. da er den Abſchied des Kocher Ritter 

Viertels anführt, Sixt Senner, gemeiner Ritterſch. Rath und 

Diener. 

In den Würtenbergifch. Archival / Urlunden IL. Th. ©. 43. 

pers fich ein Schreiben Churf. Friederichs von der Pfalz an Ag 
Shriftoph zu Würtend. die Zufammenfunft der Ritterſch. ju 
ARurzb. betr. d. d. 16. Oct. 1564. in welchem es heiſſet: 
„Das tere aber unverporgen und wahr, daß D. Det. Sew 
ver zu Ulm, des Schmwebifch. Adels offentl. Diener, wie er fich 
dann allg der Stadt Ulm und des Schwebifch. Adels Syndi- 
cum ohngefcheucht, und fich In einn Mißiv gegen Ime felbs 
allfo unterſchrieben ꝛtc. 

Der berühmte Ritter Sebaſt. Schaͤrtlin v. Burtenb. in 
ſeiner 1777. im Druck erſchienenen Lebensbeſchr. S. 319. ſetzet 
diefes in das Gewiſſe, wenn er ad 4. fchreibt: - 

„babe zuletzt derhalben D. Stefan Burger, gemeiner 
Shwäbifh. freyen Ritterſch. befoldeten Advocaten, welcher 
daben geweſt, in continenti requirikt. ,, 

Zur deutlichen Aufklärung diefer dimfeln Epoche, fo auf bie 
urfpriingl. Verfaffung der Neritterfchaft feinen guten i 
hat, ermiintert man bie hiſtoriſchen Forſcher darauf Acht zu ges 
ben und die etwan vorfindliche Nachrichten freundfchaftl. mitzu⸗ 
theilen und denen Namen eines Senners, Seurers und Bur: 
gers auch die übrigen noch abgängigen beyzugeſellen. 

$. 127. Mörian Gyllmann haben einige Gelehrte für 
Cudwi —— als Sammler und Herausgeber der be⸗ 
trächtl. Eamml. angefehen, welche den Titel führt: 

Adriani Gylmann Symphorema.Supplicationum pro proceflb. 
in Supremo camerae imperialis = .ditorio impetrandis, wovon 
die neuefte Ausgabe durch Pau Matth. Wehner in 6. Theis 
len. Frf. 1630°—33- ©: heraus kam. 
Eie enthält theils am €. ©. übergebene Klagfchriften, theil® 
Vota und Relationes, theils alphabetifch geordnete praeiudicia, 
fo aus den Sollectancen verfchiedner Affefforen entftunden. 

Man f. Chrp. Rochs Vorrede zur peinl. Halsger. Ord⸗ 

nung 8. Carls V. (Gieff. ı * F. = ©. 165. 

Da diefer unbefante Gylmann einen, Einfluß auf n. 500 
diefer Biblioth. hat: fo ermuntert man die Litteratur⸗Freunt 
ihre Bemühumgen zu verdoppeln und den ei )erausgebe 
zur erforfchen, oder wenigfieng mit mehrerer Wahricheinlichkei 
zu beſtimmen. k : 
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G. r128. Nürnberg hat wegen der Freyheit Trompeter und 
Poſauner zu halten ein Privileg. K. Sigmunds von 1431. wel⸗ 
es wegen der Churfuͤrſten von Sachſen noͤthig war, die, als 
rzmarſchalle des Reichs, Iudices et patroni buccinatorum ge 
we find, und fich diefes Rechte dergeftalt anmaßten, daß tie 
ſich auch durch die priuilegia de non euocandis ciuib, nicht wolk - 
ten hindern laffen, alle Trompeterangelegenheiten nad) Sachſen 
u ziehen: dahero muſten bie minderen Staͤnde Bedenken tragen, 
Trompeter zu halten. 
S. Pfeffingeri Vitriar. T. III. 
In der Samml. der pruͤfenden Geſellſch. in Halle 1740. kommt 
in der V. Probe ©. 409 — 445. eine Abhandl. ver: 
von den Trompetern, ihren Rechten und Vorzuͤgen 
in welcher $. 43. eines äh nl. der Rsft. Augfp. 1426. ert eilten 
Nrivileg. K.Sigmunds Erwähnung gef iehet ; tragt fich alfo : 
ob auch von andern Reichsſtaͤnden und Staͤdten ähnliche Beifpiele 
und nähere Nachrichten zu finden find? | 
J. 129. Findet fih von folgendem Buche : 
Definitorium. Livre des Conftitutions de la facrte Milice Con- 
ftantinienne de S.George. de l’Empereur Iean V. Cantacuze- 
ne etc. nouvellement 'reimprime et: augmente des Figures par 
le Chevalier Antoine, Baron. de Thungen etc. Ratisbonne par 
Baptifte Lange 1744. avec Privilege deS. M. Imper. gr. 4. 960. 


in feinem Buche, ober Journal eine ausfühel, Anzeige und Bes 
£antmachung des Inhalts und wer war aD DIET Antonius 
gr ». Thungen, der ber Vorrede nad) 1724. in Pohlen dieſes 
rdeng Ritter geworden, und welchen Charakter hat ex bekleidet? 
„130. Eyring Ludw. Sal.geb. 1713. gefl.1741. ein Manrı, 
der für die hiftorifchen Wiffenfchaften fehr eingenommen mar, 
den Anfang feiner rühml. Laufbahn in ——— aber 
durch einen fruͤhen Tod endigte und von ſeinem Eleve Carl Frhr 
Rbotenhan mit einem Denkmal beehrt wurde, hat eine voͤllig 
ausgearbeitete hiſtoriſche Abhandl, von den Erbhofaͤmtern des 
Hochſtifts Bamb. hinterlaſſen, die der vor einigen Jahren vers 
fiorbene G. R. Frhr v. Kotenhan zu Eyrichshofen in Haͤnden 
hatte. Sollte nicht ed machen ſeyn, wohin. folche ge⸗ 
fanget und wo fie dermalen befindlich. ſey? | 
$. 131. Man verlange zu willen, ob Carolt IV. göldne 
Bullen fo, twie beffen Maieſtaͤts iegel, vom Anfang bis ang En: 
de feiner Regierung, ſich immer a nlich jenen umd ob nicht zuwei⸗ 
len mit den Eontrafigillen eine eraͤnderun vorgegangen ift. 
Vom Maie a nm überzeugt, daß folches von 1355 — 
1370. einerley. Dielleicht geben augmerkfame Archivare hieru⸗ 


ber zuverläßige Belchrungen. 
el 3 $. 132. 
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8.1352. Im Catal. biblioth. Rinkian. führt Glafey S. 704 
folgende Deduction mit dem Beyfag an 
des eh Paßau Dismembratiomt 1728. Scriptum prohib. 
cum DOC, 
Sollte von diefem Impreffo und der Veranlaffiıng des Verbots 
Feine brauchbare Nachricht zu uberfonmen feyn ? 

6. 133. ab den Göttingifch. Gel. Zeit. von 1748. wurde 
unter der Auffchrift Aunftadt eine Bibliotheca S. R. I. Germ. 
uniuerfalis etc. wovon der ıfe Theil die Buchfiaben A—H. 
enthalten und 1o—ı2. Alphab. ſtark in Sol. naͤchſtens er 
ſcheinen jener engelündigt und als eine vieliährige mühfame 
md vollftändige Arbeit gerühmet, der Verf. aber mit V. C. B.be 
zeichnet. Von aichtm MS. und feinem dermalig. Aufenthalt waͤ⸗ 
re man begierig nähere Kundfchaft zu erhalten. 

$. 134. K. Carl IV. füftete circa A. 1350. in Nbg bie Kir⸗ 
che zu U. F Frauen, dotirte ſie anſehnlich, verſah ſie mit einem 
Chorherrn⸗Stift und einer fo genanten Ritterbruͤderſch. Letz⸗ 
tere nennte fich die Gefellfchaft der Surfpänger, beftund nich 
zentheils aus Mitgliedern des befien Franfiich. Reichs + Adeld _ 
und blühete bis an die Zeiten ber Neformation. Da nun, zu 
Solge einiger, Nachrichten, ein Theil diefer Ordens⸗Genoſſen ſich 
nach Wuͤrzburg getvendet haben, und noch ietzt dafelbft unter 
dem Namen ber — in Anſehen ſtehen ſoll, ſo 
wuͤnſcht man, von derſelben gegenwaͤrtigen Verfaſſung, Privi⸗ 
legien, Statuten und Mitgliedern ausfuͤhrl. und beglaubte Nach⸗ 
richten zu uͤberkommen. | 

gi 38: In der, Lunig⸗Jenichiſch. Ded. Bibl. P. IL. ©. 161. 
wird die überaus ſeltne Deduction: 

Information; (emmaire pour la fuccefion de S. M. Pruflienne 

aux Comtes de Neufchatel et de Valengin en Suifle 1707.£. 
angeführt und dem Frhn G. W. v. Leibniz zugeeignet, ift aud) 
Luͤnigs Grunde. 1. Ih. ©. 447—487: änverisibt. Da nım eine 
andere Rachricht felbige 15. B. ftart angibt, mir aber ein Abdruck 
unter. der Auffcheifte <>. 30 nn ‚FE SIE 

-Traite fommäire du Droit deS.M»Ic Roy.de Pruſſe a la prin- 

cipaute de Neuf-Chatei fi 112% En in Mar) 
vor Augen liegt, der auf feinem holländifch. Papier fich als bo 
laͤndiſch. Druck varftellt, von A—Ee gehet und an de band. ge 
heißt: Cette impreffion aiant ee prefite, plufeurs faütes 's’y 
font gliifees, aux quelles on prie le Lecteur du’ ne pasıs’arre- 
ter etc, und ber wahrſcheinl. der erſte Original⸗ Druck ifte fi 
erbittet man ſich Belehrung, ob Lünig dieſes nemliche, oder et 
zweiles Impreffiun, unter werändertem Titel anzeige. 
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Bekantmachungen und vermiſchte 
Nachrichten. 


F. 136. Zum Druck iſt bereits meiſt fertig: Hiſtoire des 
Ornemens Imperiaux, et des Saintes Reliques de l’Empire Ro- 
main et Allemänd garddes 4 Nuremberg et a Aix-la - Chapelle. 
Avec leur defcription et une Suite de toutes les Preuves tirdes 
des Originaux mömes. Num. I—XXIX. par Chriftoph. Theo- 


phile de Murr. | 


$. 137. Vorgedachter Verf. hat auch feine bereitd 1755. und 
56. zur commentat. de re .diplomat. Frider. IE. imp. gemachte 
Samml. von Diplomatib. Frid. II. imp. Aug. zum Druck da lies 
gen. Gie begreift mehr als goo. Diplomata diefes Kaiferg : dag 
ganze Werk aber wird den Titel führen: C. T. de Murr Diplo- 
matarium Frid. H. Imp. Aug. cum. aduotatt. 


$. 133. Dan hat Hoffnung, daß dasienige, was occaf. des 
Pfaͤlziſch Recurfus wegen Ebernburg Nitterfchaftl. Seits, eini⸗ 
er Bedünken nad), etwas zu mager und feicht herausgefommen 
if, noch grundlicher und beffer werde nachgeholt werden. 


 . 8.139. In den Händen eines Gelehrten vom erſten Range 
find folgende Handſchriften und follen denenienigen Gelehrten 

großmuͤthig abgetretten werden, die diefe ſchaͤtzbare Sammlung 
pin Beften des Publici in einer wurdigen Geftalt zum Druck zu. 

fördern Gefchichlichkeit, Zeit und Gelegenheit haben. 


1) Collectanea zu dem Leben einiger berühmten Teutfchen, 
worunter vorzuͤgl. die Lebensgefchichte Burckards und Varn⸗ 
buͤlers, als der beyden Wuͤrtenbergiſch. Abgeſandten bey den 
Weſtphaͤliſch. Friedenstractaten, unter welchen der letztere an dies 
ſem fuͤr die Ruhe Deutſchlands ſo wichtigem Geſchaͤft groſſen 
Theil genommen hat, auf die Vollſtaͤndigkeit Anſpruch machen. 


2) Joh. Valent. Andres von ihm ſelbſt lateiniſch verfaßte 
Lebensbeſchreib. Dieſer ehemal. Wuͤrtenbergiſche Praͤlat und 
Hofprediger uͤberlebte den ganzen zoiaͤhrigen Krieg, war von 
vielen Begebenheiten ein Augenzeuge und verzeichnete ſolche mit 
einer Treue und Genauigkeit, F hch bis auf die beſonder Ben | 
4 an 


- 
⸗ 
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de erſtreckt. Ein wirkl. S enthei 
pi — en rel. Schag von gröftentheild noch unbe 


3) 2498 Sriederichs v. Neuſtatt, Hzgs Joh. Friederichs 

d. en dritten Sohns und erften ren 8 Linie, Le⸗ 

ben. Es enthält die merkwuͤrdigſten Anekdoten und viele bisher 

bezweifelte hiftorifche Thathandlungen, die aber durch diefe av- 

— Erzaͤhl. den groͤſten Grad der Glaubwuͤrdigkeit uͤber⸗ 
ommen. 


4) Reinhards von Gemmingen Originalhandſchrift, 
bie noch vor dem Ausbruch des zoiaͤhrig. Kriegs aufgefegt wur⸗ 
de, und wichtige hiſtoriſche De na lauter ſolchen Docs 
menten in ſich faßt, die, wie der Verfaſſer an einem Orte felbft 
meldet, in dem darauf gefolgten Krieg verunglückt find. 


5) Die Berechnung der Wienfchen Zahl im Hat. 
Würtenbg feit einigen Jahrhunderten, woraus, in Anſehung 
des Berhältniffes, viele wahrſcheinliche ftatiftifche en 
. abgeleitet werden können. “Ihre ee erhoͤhet berjels 
ben Wehrt und fie verdient die nähere Zergliederung eines Buͤ⸗ 
ſchings, Schloͤzers, Dohms ıc. die feither die Volks und Mens 
fchenfentnig zu einer vortheilhaften Anwendung gebracht haben. 


6.140. Die Rsſt. Nog hat angefangen, ihre Privilegien 
einzeln, genau nad) den — in erde abdrucken 
und su iedem auch die Sigille fauber ſtechen zu laſſen. Man hat 
davon bey den hoͤchſten Rsgerichten in (eheift. Handlungen bey 
lagsweis Gebrauch gemacht und dag gen Haus Dettingen iſt 
bereits diefem Beifpiel gefolgt. Es ift Hofnung vorhanden, daß 
der rühmliche Fleiß des Hn v. Stromer deren vollftändige Aus⸗ 
pe nach der allerneueften Kaif. Jofephinifchen Beftättigung: 
ewerkſtelligt. 


* 141. H. R. Schlaͤger, der groͤſte Muͤnzkenner, Liebhaber 
und Forſcher, hat bey nahe ein halbes Jahrhundert durch mit 
ungermeiner Aufmerkſamkeit, Begierde und beträchtl. Koſten einen 
Sch von allen in die Muͤnzwiſſenſch. einfchlagenden Schriften 
jufammengebracht, eine Cammlung, die an Vollſtaͤndigkeit bie 
einzige in Deutschland, vieleicht auch in ganz Europa ift. Diefe 
groffe Sammlung hat des iegigen 2358 von Gotha Dahl. deffen 
überaus zahlreiches Münzfabinet auf dem Friedenftein aufbehal⸗ 
ten ımd tägl. vermehrt wird, geofmürhig fich eigen gemacht. Dag 
Nerzeichnig diefer Erneſtiniſch. Münzbibliorh. iſt bereits auf dag 
fauberfte abgeſchrieben, und, wenn die Wuͤnſche des Publici sg 

gern, 
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gelten, vielleicht auch die Hoffnung, ſolches im oͤffentl. Druck zu 
erhalten, nicht allzuweit entfernt. 


$. 142. Job. Earl Ebner von Eſchenbach geb. zu Nbg 1682. 
und als des innern geheimen Raths 1747. verftorben, war ein 
bl. Bruder des berühmten Hier. Wilh. Ebners v. €. und für 
uͤnſte und Wiffenfchaften gleich ſtark eingenommen. Befonders 
widmete er Ad) der Hiftorifch. Muͤnzkunde und fammelte mit dem 
firengften Eifer eine hiftoriam numifmatic. von den Leben K. 
Leopoldil. Zeichnungen, Auszüge aus Schriftftelern, Urkunden, 
Beweiſe ıc. alles diefes ift in der groͤſten Ordnung vorräthig und 
fo reichhaltig, daß nur die legte Hand noch fehlt, die fchona.1714. 
im 2oten 3 der deutſch. Äct. erud. —————— Ausgabe zu 
Stande zu bringen. Da eg zur Auftlärung der Öefchichte eines 
grofien Kaifers aus dem Deiterreich. ur geent und in der 
Hiſtorie diefer durchl. erzherzogl. Samilte eine beträchtl. Stelle 
einnimmt; jo wäre e8 zu einer Zeit, wo Joſeph II. zaim Slorber 
Wiffenfchaften fo vieles beiverkiteltiget, ein der hoͤchſten Nufmerks 
famfeit wuͤrdiger Gegenftand, felbiges durch allerhöchtie Unter: 
(higung ur Vollendung zu bringen. Solite wohl deg hoͤchſt⸗ 
feel. 8. Franzens Maj. welche ſich durch Faiferl. Aufivand für 
bie Münzkunde ein bleibendes Denkmal geftifter hat, diefe volls 
ſtaͤndige Samml. verborgen geblieben feyn? 


8.133. Denen Bere einem Drden, der feine vorzuͤgl. 
Verdienfte um die Wiffenfchaft en immer behalten wird, hat mar 
eine vollftändige Samml. aller Hochſtift⸗Wuͤrzburgiſch. Münzen 
und Medaillen von den ülteften bis auf die neueſten Zeiten zu 
danken. Sie find alle nad) ächten Driginalien gezeichnet, in Ku— 
pfer gebracht und machen etliche Hunderte groſſe und kleine Dlats 
sen aus, find auch mit der gehoͤrigen — 6* Es 
hat aber der Fall dieſes Ordens auch auf diefes Werk die nach⸗ 
theilige Folge gehabt, daß die Ausführung ing Stecken und der 
ganze appararus ins Liegen gerathen iſt. Welcher Patriot wird 
nicht mit dem Verlangen einſtimmen, daß die Seinsheine, die 
Dahlberge ıc. dieſe Nationaljchrift noch einft zur Ausgabe bes 
fördern nısgten ; zumal da es ieht an nichts weiter, alg nur an 
den Druckkoften feblet. 


$. 144. Durch —— anDe und Aufmmterung des Hr 

au . Ehrift. Frieder. v. Hobenloh Kirchberg belebt, will Hr 

arl Fried. Colland in Schwaͤbiſch⸗Hall einen Beytrag u Han⸗ 

felmanns Landeshoheit des H. Hohenloh in den älteften Zeiten ıc. 

nebſt einigem Kupferftichen herausgeben, wovon eine befonders 

gedruckte Nachricht vom 19. Ian, 1778: umftänblichek — 
5 
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Moͤchte doch ein gruͤndlicher amd in der Geſchichte bes Mittels 
alters bewanderter Forfcher die Hanfelmann + und Strubiſchen 
Gründe und Gegengruͤnde genau prüfen, richtig und aus einem 
veſtgeſetzten Standpuncte beftimmen, bey iedem Hauptumftand 
den damit verbundenen Begriff deutlich bemerken, andere feit dem 
Befant gewordene Nachrichten und Urkunden bemügen und gasty 
Faltbfütig, uneingenommen für ein Si oder alte Vorur⸗ 
theile, dag Nefultat daraus eröfnen. leicht hat kein Theil 
ganz Recht und vielleicht Täßt fich eine dritte Behauptung er⸗ 
gründen, die nah an dag Gebiet ber Wahrheit gränzt ? 

F. 145. Ich kann mir unmöglich dag Ber nügen entziehen, 
eines Werts Erwähnung zu thun, von deſſen uͤte, Brauchbar; 
feit, Richtig ‚ Bolftändigkeit und Flaßifcher Treue ich. aus der Er» 
fahrung überzeugt bin: zumal e8 noch nicht fo allgemein bei 
Jannt ift, als eg folches mit Necht verdienet. Diefes ift 

Bibliotheca f. Catalogus Libror. quibus utitur Georg. Septim. 
Dietrichs, Reip. Ratisbon. Senat. Ratisb.1760. gr. 8. P. I. 172. 
Seiten, enthält Bucher und ganze Werke in alpbaberifch. Ord⸗ 
nung. Sodann folgt: 

Adparatum difputat, programmat, et opufceulor. ex omni 
fcjentiarum genere continens ordine alphabetico 


Pars II. Ratisb. 1760. A—C. n. 1—7491. 194, ©. 
P. IH. ib. 1761. D—G.n. 7492—12781. 140 ©. 
p. IV. ib. 1761. H—L. n. 12782— 20770. 222 S 
pP. V. ib. 1762. MR. n. 20771 -28300. 206 
P. VI. ib. 1762. 8. n. 28301—34163. 162 ©. 


P. VI. ib. 1763. T—Z. et Anonymi n. 34164—41046. 216 ©, 


Am Ende heiffet es: Explicit pars VII. quam mox octaus 
excipiet. Allein daß man ietzt der Sortfegung 15. Jahre vergebs 
lich entgegen * davon find mehr bie vielen öffentl. Geſchaͤfte 
de8 dermaligen HuStadtkaͤmmerers, als bie unterlaffeneBermehr 
rung diefes vorzägl. Schates Urfache. Denn wir wiffen, daß 
nicht nur deſſen Hauptbibliotheck täglich anwaͤchſt; ſondern bie 
leinen Piecen ſchon eine Zahl von 60000. überfieigen und alfo 

u einer anfehnlichen Fortſetzung reichen Stoff geben. Daher es 
Echabe feyn würde, wenn felbige unterbleiben follte. 

Alle Anzeigen find hronologifch geordnet und überall bie 
gröfte und pünctlichfte Genauigkeit beobachtet, wozu noch fommt, 
daß nichts angezeigt-mird, als was wirfl. in der Samml.vor 
en und vor Augen war, welches biefem Verzeichnis auch in: 

Infehung der Zuverläfigteit die befte Empfehlung gibt. illig 
bewundert man des würdigen B jipers Eifer, einen ſolchen Bor; 
rath aus allen Provinzen Daitich ande mit geoffen ie zu⸗ 
— 4 ammen 





vermiſchte Nachrichten. 9 


ammen zu bringen, bag Glück, womit diefe Forfchbegierbe un 
. 8* die edle Großmuth, ein fo A re Verzeich⸗ 
nis auf eigne Koſten durch den Druck gemeinnuͤtzig zu machen. 
$. 146. Der für Geſchichte, Muͤnz⸗ und Alterthumskunde 

viel zu fen verfiorbene Noͤrdlingiſche Rect. Schöpperlin hat 
fehr viele Abhandlungen über mancherley wichtige Gegenflände 
diefer Wiffenfchaften bekannt gemacht, und fich darinnen als 
Kenner, Sorfcher und gruͤndl. Beurtheiler beiwiefen. Da aber 
dieſe gelehrte Blätter das Schickfal aller Fleinen Schriften, dag 


fie ſich bald verlieren, erfahren würden; fo ift es ohne Ziveifel 


dem Publico angenehm, daß Hr Prof. Eyring in Göttingen fols 
che fammeln, der Buchhändler Berk zu Nördlingen aber, aug 
Achtung für das Andenken feines Landsmann, den Verlag uͤber⸗ 
nehmen will. Hoffentl. entipricht auch die Abnahme der Lieb: 
baber hiftorifch. Schriften dem rühmlich. Eifer des Herausge⸗ 
bers und Verlegers diefer nüglichen Abhandlungen. I 
$. 147. Sehr oft hat man den Gedanken geheget, daß Wer; 
fe, die aus mehren en ihrer Anlage nach, befteben follen, 
lieber gar nicht herauskommen, ale unvollendet gelaffen werben 
migten. Ein Beifpiel davon gibt 
Thefaurus diflertt..et comınent. felect, de liberis ac immediatis 
S. R. 1. ciuitatib. Lindau. et Curiae T. 1.1770, 


Derx Conſul. Jac. Fels in Lindau hatte den loͤbl. Vorſa 
alle die Rsſtaͤdte ver Heine Schriften in einer Samml. a 
zugeben und es erſchien mit vielee Mühe dieſer erfte Band, eine 
weitere Fortſetzung aber wurde durch deſſen d. 26. Dec. 1776, 
erfolgten Zod unterbrochen. Wäre es nicht dag danfbarfte Ans 
denfen feines iuͤngern Hn Sohns fuͤr einen würdigen Datter, 
wenn er, da er die nemliche Laufbahn betritt, fich der Wollen 
dung dieſes zur Zeit nur halb nuͤtzlichen Werks unterzdge? 
$. 148. Vom Hofger. Rath Hundeshagen in Hanau hat 
man eine Gefchichte der alten Wetterau und von dem Naffaus 
Uſingiſch. und Weilburgiſch. G. R. Kremer die vor einigen Jah: 
ren bereits ausgearbeitete Origines Nafloicas zu gewarten. Zwey 
Werke, die von ihrer gelehrten Verfaſſer hiſtoriſchen Kentniffen 
und Einſichten viel wichtiges und — hoffen laffen. 
SF. 149. Um Deduetions⸗Sammler und Liebhabere zu befrie⸗ 
Bigen) und das —— —* ——— —— dahin zu 
ringen, wo man ſo beſitzen wuͤnſchet, eroͤfnet maͤn 
genden dieſe Abſicht ——— Borichlag.: Br 
a) Alle bieienige, fo Deductiones, die in diefem erften Bans 
be enthalten find, eins oder mehrfach befigen, und folche taufch: 
weis oder gegen billige Bezahlung abtretten wollen, machen fol; 
ches nur mie Bemerfung der Numern anhero am die hiefige Ver: 
lags⸗Buchhandlung befannt. 
un b) Ehen 


. 
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b) Eben dieſes beobachtet man auch in Anſehung derieni⸗ 
gen Numern, deren Beſitz man wuͤnſchet. er. 


c) Auffer Ded. die wegen ihrer Seltenheit und Wichtigkeit 
einen eigenen beſtimmten billigen Werth haben, rechnet man ots 
dentl. das Alphab. für 12—24 Er. nad) eichaffenheit der Sache. 


d) Verlanget man Ded. zu Me oder wegzugeben, die 
in diefem erſten Bande zur Zeit noch nicht vorkommen, mil fich 
abernicht big zu fünftiger Anzeige 2a rk edulten,, fo erivars 
tet man die Anzeige nad) den Auffchriften, Jahr der Ausgabe, 
und der Bogen gar voͤllig planmäßig, alg diebereits gedruck⸗ 
ten Numern an Handen geben. | 
e) In gleicher Abficht: ift man bereit von benienigen neues 
fien Deductionen , fo nicht in Comitiis diftribuiret werden, eine 
Heine Anzahl Eremplarien in Commiſſion zum Debit anzunehmen. 


f) Alle Anfragen , und was hiehero gehörig, erwartet ac 
mit Gelegenheit, oder doch ohmentgeltlih. So willig num bi 
gedachte Handlımg ift ‚denen Deductionsfreunden zu dienen; ſo 
weit mürde es von aller Billigfeit entfernt fen, felbiger ihre 
ohneigennügig beweifende Dienftfertigfeit laͤſtig zu machen, oder 
ihren Schaden und Einbuß dadurch zır veranlaffen. 


€. 150. Die Gleditſchiſche Buchhandl. kündiget einen Sup⸗ 
plementband zu Joͤchers allgemeinen, Öelehrten Lexico an, 
und bat theilg an neuen Pebensbefchreibingen theils an erhebl. 
Verbefferungen ber alten bereit 20000. Artickel beyeinanber. 
Wie fehr ee bar daß auch auf die Ded. Schriftftellere 
bierbey eine vortheilhafte Rücficht genommen werden möge. 


IE 
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1. Apbereitde Kugler 
lI. Alphabetiſches Nesifter 


mit beygefuͤgten Haupt⸗ und Unterabtheifungen ale 
in dieſem Bande befindlicher Dedurtionen und 
| ahnlichen Schriften. 

* Reha derſelben Raiionsſreigleign ve bes 
" esuries tionäftreit zwiſchen dem, Magiftrat und Sadopa 
Streitigkeit wegen des Turis colleetandi 
5 ss wegen Praͤrogativen bey den faiferl. * 


a) mit Nbg m — Verwahrung der Rskleinodien 
Stade Coͤlln, wegen des Vorfiges an ber af, 


Krönungs 
ar a nit Mal; ‚die Gerechtfame der Bogtı HRaisrie 
— aſe I 
Derfelben Hal Omar vn) 1 betr. 3 
Streitigkeit mit Generalmaior von elſer 150 
= 8. mitihren Bürgern‘ pe 194 
es. bafiger Privatperfonen i 194 


Abgefandten , fi. Befandten und Zutreyheit hei 
Adelmannsfelden (Rittergut und Amt) Streitigkeitber- gräfl. 
gap uegifchen Allodialerben mit denen von Vohenſtein, dieſes 
Gut be 195 
Albini (Frau von) derſelben Streit wegen Erziehung ihrer 
Töchter in der reformirten Religion 198, 446 
Altdorf (Univerſit.) Streit mit Nbg pro jurisdictionis.ı 31.436 
v. St. nn. f. v. Es 3 
An alt 1. Haus)) Anfprüche der Sr. Maraqui in v. Favras 
ah F Earl Ludwig zu Anhalt⸗ SE Marguifin — 
—— (Roſtadt) Streit wegen der Jeſuiter Stiftsguͤter 


Baden (Mar geäfl. num vereinigte: Häufer) Br 
A) Gefämthaus und Baden-Baden. 

unmittelbarkeit dieſer Marggrafen 3. 423 

Erdichtete Erb * Verdi von Seiten Shusshapn 3 


Aue u auf: mugbus 
eltere und neuere eitigsiten weg des obern Theils der 
DAR: Baden . * 5 


I. Alphabetiſches Regiſter. 


Baden Streit mit Frankreich wegen Beinheim 5 
Anfpruc) der be a Finien wegen des im Meie — 
erlittenen Schadens 
— mit * Jungfrauenkloſter Frauenalb Fe: Landis 
obeit 
Streit wir fat Zweybrucken a) wegen Theilung der len 
Gra A Sponheim 426 
b ti + ne 7 in 
beyden rafich * * 
Streit mit Wuͤrtenberg: 8 wegen Kehl 

b) wegen En andlung 

— der * er Herrenalb un 


Reichenbach 
Streit mit Luͤtzelburg tährl. Menthen er: | > ' 
s s mit den Klofter Schwarzach 10. 427 
KReligiongbefchterben "Marfinfieim betr. 
Mecht auf 7. inder Grafſch. Eberſtein geleg. ae, 11. 22 
Streit zwiſchen fol und Baden , dann ber Rsritterſcha 
am Niederrhein und denen v. Sickingen, die Herefchaft Pr 
bernburg betr, 

Streit mit ———— die Ausloͤſung der bentha 
Grevenſtein und dazu gehoͤ rigen Waͤlder betr. 17. 46 
Streit des Pfalz⸗Zweybruͤck, und Myfl. Badiſchen Geſamt⸗ 

haufeg mit — arbruͤcken wegen des Idarthals re 
Hu Mof Wilhelms is 3, gemwefenen Kammerrichter®, 
folbnnas Ding Fenn etr. en 
Baden: Durlach, 
Streit Hi Würtenberg ivegen Beßigheim und Mundels⸗ 


heim 17» 22 ir 
ss mit ber —— Ritterſchaft 
» s wegen Pr — entat. eines evangel. R. C. ©. Kath‘ im 
Schwäbifchen 
“es bie — — Erbſch. betr. 24. 431 
es wit Naffaus Saarbrücken a) wegen Lahr 28 
b) pto Moratorii 25.431 
Matricularanfchlag betr. _ 26. 
Streit mit dem DomsCapitel zu Speyer _ 
C) In dafigen Landen Angefeffene betr. 
Etreit der Sponhe —— every mit denen = 
Duͤrckheim das Dorf Zuͤſch betr. 
+ von Sicin en mitdenen von ©. Andre’ das Brbgifähe 
— Cael Be Orkle rſtiach € bſchafts ⸗ Anford % 
arl Frid. Gerftlachers Erbfcha 'ONTOFDFEUNG BE Ä 
Chur⸗Bairiſche Probſtey B iss 9 8. 432 
Anhang vermiſchten In ag. 





I. Alphabetiſches Regifter. 
Balzpeim Nsherrfch. in Schwaben) berfelben Unmittelbar» 


— Hoff) Streit mit Brbg wegen Fürt * 
— mit Nbg wegen der Unterthanen in der Cent Vorch⸗ 


86 
B —* dafiger Domprobſtey mit einigen um Nbg festen 
Gemeinen pto Zehendrechts 86 
Bavern (Chur) Erbfchaftsanfprache an Baden 
— des Erztruchfeffenamts und ſaͤmtl. Epure 
bayrifcher Lande betr. 462.ff. 
Streit mit Dettingen 55 
ss mit Eichflädt wegen des Landgerichts Hirſchberg 312 
mit Rbg a) wegen der Unterthanen in der Oberpfalz, 


b) wegen einer alten Erbſchaft 85 f.. 
Beck (Jacob v.) f. Ravensburg. 
Berlichingen (Erhrl. Familie) Streit mit der Reichsſtadt 


Windsheim 20 
(Goͤtzens von) Streit mit Nürnberg 13: 


Bernſtorf (J.H. E. Graf von) deſſen Vertheidigung 200. —* 


ea Heine.) deffen Inquiſition betr. 
er (oh. Rudolph von) deffen Streit mit dem Bifchoff r 


—— su Straßburg * 
wen (Probſtey) Streit mit I. R. Gerftlacher Bro ver 
yaft 

Biberad —— Streit der beyderley Rathstheile / ie 
Erfegung der Oberbaumeifterey betr. 201 
Dafige Bürgerfchaft wider den agiftrat 202 
Straf mit denen von Boyneburg 204. 

s +  bafiger Privatperfonen 204 


Diefer Stadt Rechte überhaupt betr. 204 
Bleyſtein CHerrfchaft) derfelben Lehensheimfälligkeit betr. 204 
Böhmen (Chur) Streit zwifchen felbiger und Churfachfen 

die Landeshoheit über 3 Boͤhmiſchen Afterleheusherejchafs 
ten der Gr. v. Schönborn betr. 206 

s Derfelen "huftehendes Subdelegat. Recht zue 
K. C. G. Viſitation 222 

Streit mit Nog pto Kehengüter 85. 438 

s »  mitdenen von Zedtwitz 416 

Vorhabende Verwandlung ber Böhmifchen D Domainen in 

Bes Ya 447 
Bourne (Claude) f. mise 
». Boyneburg ei Samil.) Streit m. der Rsſt. u 204 


I. Alpbabetifches Regiſter. 


warb Onoʒlbach (M 
— et —— on Book u; + 
— mit der Domprobſtey zu Wuͤrzburg die 7. Dapnnörfee 


— — mit Dettin — * 
— — mit Eichſtaͤd * ® toegen Milddiehe 
wegen Figg. ander Kirche zu Sin 


ang 
€) Bas ius patronat.: zu Oreing er. h 


— mit ehesten pto diuerfot: Ä + 
— — mit Vhg pto diuerfor, | 1 12% 
ZZ mit Dünfelsbäpl spe 


6 B 

—— mit Windsheim, Zoll, Getraidverkauf ꝛc. betr. ge 

— — mit denen von Leonrod wegen eines Zehenden 327 

Braunſchweig (Chur) Streit mit Baden, wegen SR 
auf DEN 

- Streit mit der Roſtadt Luͤbeck wegen Moͤllen 170; a4 

Brixen Suift) Streit nit 8pao 337 


Bienen. Etat): Derfelben erträge mif den ——— 
Streit mit Rein hard Witken 209 
Ze nd — — und Verlag betr. 209. 4 
—— —* Schickſal bey den vorigen 
air Ueberzug der Rsſtadt Bejlar: von Heſſen Das 


—* en Verleg ung betr. 
leztere Sr itation und en Pr 212. a8 — 


Deſſen verbeſſerte Ordnun 6.448 f. 
om Recurs an die C. ©. iktation 219 
Reuifionem actorum befr. — 916: 
Das Repifions;Öericht Inohefonke re betr. 900. 150 
Zrenmung der big ifitation betr, 


eri 
Streit — de Fer ts eines evangel. R. € 6. 


Mathe im biſch 
Von ——— der ef und Stände RT, 


2 Ä 292 
Ä a von Chun Böhmen 
Keichefirektigfei, die Auffedung, einer graͤfl. * phaͤl. 4 
Subdelegation bey der aten Elaffe der C.G. tie betr. 223 
Bon ben perfänl, Eigenfhaften eines aa | 
Ä Viſitators * 
Cammer⸗ 


I, Alpbabetifches Regiſter. 


Cammergericht. Die gegen ben Roſt. Ulmiſchen Subdelegatum 
tag. Carl v. Woͤlckern erregte Streitigkeit betr. 227.518, 
Ä — ber Reichsſtaͤdtiſch. Subdelegaten zur C. G. Vi⸗ 
ſitat. betr. 
Cammerrichter und deſſen Votum decifiuum betr. > 
Bon der Verbindlichkeit der Schlüffe des Corp. Eu. in Anſe⸗ 
hung des C. G. EN —— 229. 451 
2 den C. G. Benfigern die nahe Anverwandtſch. hinder⸗ 
ich? | 229 
De grieherepeinifi, Weſtphaͤliſch. Kreiſes Recht zu den 


BE. 229 - 
Gerichtsftand der C. G. Perfonen betr. S 


22 
Befreyungen der zum C. ©. gehöriger Perfonen, ii 
- 8. 6. Mateichel und deren Moderation betr. 230. 25: 
Die Qualität der €. G. Advocaten und Procyeatoren betr. 230 
Sollicitatur am C. ©. betr. 231.452 
Eopeyen aus der C. G. Canzley betr. 21 


2 
Edictmäßige Bezahlung der Cameralperfonen betr. 231 
Streitigkeit einer C. 5. Perfon mit einem dafigen Bürger 
2 — 231. 45% 
. Streitfache der Cameralboten mit dem Stadtmagiftrat. 232 
Anhang vermifchten Inhalts 


KLammerrichter. Mofs Mil. zu Baben Befoldungsricfiand 


€ ae Bau uͤb t bet —— 

auſſee/ Bau überhaupt betr. 

; b im Schwaͤbiſchen Kreis. | * 
iwiſchen Brb. Onolzb. und bg 117 

— T. O. und Detting. sa 

Chauſſeegeldes Entrichtung betr. _ 0234 


Ehriftgarten (Rlofter) Streit mit Dettingen. 70 
v. Clodt ( Frhm) derſelben Streit wegen Duadifch. Erbfchaft.234 
Coͤlln (Chur⸗) Streitigf. mit Corvey die Wiederloͤſung der Halbe 

R ae des Ochloffes Kogelberg und der Städte argberg und 


Volkmarſen betr. 239 
. Str. mit der Kitterfchaft des Erzſtifts Coͤlln. 248 
+ Den Licent zu Kaiferswerth betr. . 2 


| 41 

Bon Scharfenftein, genannt Pfeil, Streit mit dem Damens 
flift zu Coͤlln wegen ber Ahnenprobe. 242 
Coͤlln ( Rsſtadt) Str. mit Aachen wegen des Vorſitzes an der 


Tafel ben Kaiſerkroͤnungen. | 192 
Regentes daſiger Gymnafior. c.v.Harff pro legen Willens. 3 
Como Gißth.) Streit mit kugand. 337 


* Ded. Bibl. I. Th. M m | Con 





I. Alphabetiſches Regifter. 
Conftanz (Hochſtift) Str. mit der Abtey Reichenau pto Incor- 


porationis. 
Dafig.  Domsapitele Streit mit Thurn⸗Valſaßina pto der io, 
nen 
— cu. Haus) Streit mit Coͤlln pto reluitionum at 
2 
dusland (Herzogth.) Jus a ducem betr. 242. ir 
Staatsrecht dieſes Hzgthums betr. 243. 452 
Dännemarf. (Königr.) Ob ſolches Teutfchland iemals Ich 
und pflichtfchuld ing 
Inguiſ itton und Epecution der Grafen Brand und S Scut 
betr. 
Etr. mit Lubed. —— 


Dalberg (Frhm) Streit die frhrl. Dalbergiſche Curatel mb 
Coadminiſtrat. betr. 246 

v. Dalwig Erbfchafts » Streit. u 
Darmftadt f. Heilen - : Darmitadt. 

Diamantftein (adel. Geſchl.) Str. mit Detting. 

Dünfelsbühl (Reichsſtadt) Matricular: Meertions Och 


betr 
Sträit "mit Detting. Spielberg, Ellwang und Brandenb. Pd 
Des Raths evangel. Antheils Streit mit den can Ey 


ſelbſt. 
— En des evangeliſch. Raths gegen den cathol. 
Hefchnerben der Burgerfchaft wider den Magiſtrat. J 
Streitigkeiten mit Privatperſonen. 249 
v. Duͤrckheim (Frhr) deſſen Streitigkeit mit Chur⸗Trier. 2 
Streit mit deflen Unterthanen pto diuerf. Grauamin. 
or mit der Sponheimifch. Gemeinherrſch. wegen de8 Dorfe 


uͤſch. 27 
ehe. Ob ſolche mit des verſtorbenen Weibes Schweſter, Brus 


ders Wittib ıc. erlaubt ſey. 250. 453 
Eichſtedt (Bißthum) Fraͤnkiſcher Urſprung deſſelben. 251 
Biſchoffs Ioh. Antoni Verlaſſenſchaft betr. 251 
Str. mit Bayern wegen des Kandgerichts Hirfhberg 312 
Streit mit Speyer wegen der Praͤcedenz. 253 


E treit mit Brbg⸗Onolzbach. 
a) wegen verfchiedener MWilddiebe. 
b) wegen en — der neuen Kirche zu Sn ange 






malten ; 
Streit ROM 1. "oingehdrig e u Mainheim mit BrbgDnolgi 
die Gemeindnutzungen im eh — bet. 255 


1. Alpbobetifches Regiſter. 


Bllwangen (Stift) Str. mit ber Rsſt. Duͤnkelsbuͤhl. 69 
Str. mit dem Kant, Kocher wegen des Ritterguts Horn. 315 


v. Elſter (adel. Geſchl.) Str. mit Oettingen. 73 
Englands Str. mit Luͤbeck wegen weggenommener Schiffe. 165 
Erfurt. Dieſer Stadt neueſte Streitigkeiten. 253 


Ergersheim (Dorf) Str. mit ber Rsſt. Windsheim. 410 

Sarınroda (Nittergut) lus circa ſacra und Epi — 
ſame daſelbſt zc.2c. betr. 253 

v. Favras (Markiſin) ſ. Anha 

Finck (Do eek art.) ee mit Nög. 


v. Sleckenbü e. Phil.) Streit mit Fried, Aug. v. Soelio 
wegen Lehen und Guter 
Slecken — (adel. am) ‚Str. mit Dettingen. 3% 


Slein (Dorf) f. Heilbronn. 
$lorentin (© oſeph) f. Frankfurt. 
Fraͤnkiſche Kreis. Der Fürft une Stände beffelben Streit mie 
Nbg pro moderat, matricul, 83 
v. Frankenſtein (adel. Famil.) Str, mit Frankf. pto Lehen 256 
——— (Reichsſtadt) derſelben Gerichts und sn 
erfaffung. 256 
Chur⸗ sim und biefer Rsſt. Streit — ber Vogtey ꝛetc. 
uͤber die Gemeinden zu Sulzbach und Sode 
— mit — die —— ‚im Ricbeipo er 
iſtrict betr. 
— den Frhn von Frankenſtein verſchiedene Rölehenfhüce 
t 


5 
— mit den Vorſtehern der Oberlaͤndiſch. Stiftung allda. 26x 
— ar J. C. Müller wegen Annahme in dortige er 
unft. | 
— Noppen betr. eh 
— daſi ger rivatperfonen 
a) D. Joh. Mid). Hofmanns Streit mit daſigem Collegip 
med 3 4 
3 en Iſ. Moors mit Franz Varrentrapp. 
oh. Jod. Marx mit den Feſteriſch. faments 


204 
MN derpp Florenting mit Breitenbach und Gero. 2 
laude Bourne, em zu OR mit J. W. Küchler 


und Georg Lor. Plaß, 454 
Anhang vermifchten Inhalts. 265 
grankr reichs — mit Baden wegen Beinheim. 5 
I, 


Str. mit dem T,Drden 

Seaucnalb (ungfr. Kloſt.) Streit mit Baden pto —* 
heit ic 6. 424-425» 
Mmea Srey 


I Alphabetiſches Regiſter. 


Freymaurerey. Deren Dultung betr. 265. 454 
Srucht : und Getraidfperr überhaupt in den Reichslanden 


betr. — 266. 455 f- 
Fuͤrth bey Nb GWarktflecken) Streit zwiſchen Bamberg und 
Brbg wegen landesherrl. Gerechtſame daruͤber. 267 


Streit der Neichsft. Rbg mit ihren daſelbſtig. Unterthas 


nen ;c. | 274. 14% 

Streitigkeiten dafelbft Angefeflener. 274 

Auf diefen Marftflecken fich bezieheude Säriften. 274 
Gaſſenbauer ( Franz) c. Zwen auiſche Erben. 27 

Sedern Stolberg⸗) daſigen Fuͤrſt. In Fried. Carls — 
| 07 


‚ ten betr. 
Gehmen ar derfelben Sequeftration betr. 276 
— en (Rsſtadt) derfelben Immedietaͤt und A 
etr. | a7 
* Streit mit Dan. Schmidt, Tuchmachern zu Mannheim. 2gr 
Genaenbadb (Asftadt) derſelb. Streit mit ihrer Bürgers 
G lach - (Carl. Fried.) deffen ſtrittige Erb ir 
er er Carl Fried.) deſſen ftritfige aft betr. 
\ S. Baden und Beyerberg. a ſchaf 28 ff. 
Gefandten (Rsſtaͤndiſch.) Freyheit von der Gerichtsbark. des 
Rshofraths. 372. 461 
Derſelben Wittwen Gerechtſame. 373 
Geſangbuchs des Eſtheniſch. Verlag betr. 281 
Seyßing Hs von) gegen Rog veruͤbte Gewaltthaͤtigkeiten. 162 
Sieſſen (Univerſitaͤt) —— Gerichtsbarkeit betr. 182 
——— Seichsborf) die Wahlen deſſen Vorgeſetzten 
Nbetr.. 6 et; 282 
Bär (Georg Heinr. Frhr) deſſen gerettete Chre und Um 
' uld. 282.456 
Graͤtz. Der dafigen Urfelinerinnen Str. mit Nbg. = 
Graf (Jo Leonhe) Str. mit Oettingen. | 75 
Grombach Gerrſchaft) Beſtrittenes Erbfolgrecht *— 
x 3 


betr. Ä 
Growal f. Küttich. J 
v. — (Zehn) Diefer Familie Streit mit Wuͤrtenb. 
die Kittergüter Teufringen und Pfaffingen betr. 283 
Etreit mit Sam. Fried. Srhnv. Guͤltlingen wegen Ausübung 
bes Gantong Nectar » Schwarzwald erften Inflanz » Ge⸗ 
rechtſame. 28 
° Streit BAM. N, im Schwäb. Canton am Kocher mit ©. 3. 
Fryin v. Guͤltling. verſchiedner Praͤtenſionen wegen. 284 
Hamdbues (Neftadt) Str. mir Magdeb. wegen Der Gtapelge> 
rechtigkeit. : 1337 








I. Alpbebetifches Regifter: 


v. Hammerſtein (Fehr). Deffen Streit mit. dem Dfnabrüs 
ckiſch. —6 v. Kerßenbrock verſchiedne Turisdictiona- 


lia betr. 294. 457 
rn regen der Werlaffenfch. Phil. Mare Frhn v. Hammer 
ein. 297 

— wegen des Stammauts Dratum. 297 
— wegen des Guts Ecquord. 297 
— mit dem Prediger Jenin. 298 


— mit dem Einbehoͤrigen Dirck Schulten. 298 
Hanau CHeflen) Diefed gräfl. Haufes Antheil in Amerika 


efr. 298 
Str. mit der Rsſt. Frankfurt wegen Fagdgerechtigkeitzc. 25 
Str. mit Gelnhauſen wegen bortiger haft. 276f 
: Hanfeeftädtef. Bremen. 
v. — (zu Wiederſtadt) Die Location⸗Lehen⸗ Stamm⸗ 
gelder betr. 298 
Harff (Fehr von und zu Dreyborn) Deſſen Streit mit dem Re- 
gentib. Gymnafior. zu Coͤlln wegen Wern. v. Harff legten 


‚Willens. * 299 
Heilbronn in Schwaben (Rsſtadt) Derfeld. Matricnlar- Moden 
rat. betr. | 299 
Derfelben Berannfüg. in Anfehung bes Gottesdienſts vers 
ſchiedner Religions: Verwandten. | 299 
Derfelben prätendirte Iurisdicr. über dafelbft ſich aufhaltende 

. . Meritterichaftl. Ofliciales, | 00 
Dafigen Raths Streit mit dem St. Clara Kloſter daſelbſt. 301 
Des Naths Streit mit der Burgerfchaft. 301 
— — — mit Joh. Ge. Hupfer. 302 
— —— mit den Unterthanen zn Flein. 302 
Eine daſelbſt gezogene Lotterie betr. 303 
mean (Jacob) Deſſen als ketzeriſch verurtheilte Predigg 
— x ’ “ . ’ı# — ar “s 2 303 
Pr (oh. Auguft.) bezweifelte Orthodoxie betr. 303. 457 
‚efien:Catiel und * eh Diefer fürftl. Häufer Streit 
pto der zur Univerfit. Marburg gehörig. Vogteien Mar 


burg und Caldern. 304. 309. 457 
Heſſen⸗Darmſtadt (Fuͤrſtl. Haus) Streit mit Dettingen. 55 
Str. mit bem T. OD. en 592 

— mit Wezlar pro militariſch. Ueberzugs. 211.448 


Heffen-Darmftädtifch. Debitwefen betr. _. 311.457 
v. a Ludwig) Deffen Streitig : und Verdrießlichkeiten 
etr. s3ır 
». Hinkeldey (H.HI f. Löwenftein. 
ASirſchberg 52 Daruͤber zwiſchen Bayern und Eich⸗ 
ſtedt entſtandẽer Streit. 313 
mg o0ch 





1. Alpbabetifches Regifter. 
Godfteven (Graf v.) Str. mit den Schentifch. ai 
dörter (Stadt) Beſchwerung wider gewaltſame gBerbung 


ann Mich. (Doct. Med. zu Frankf. am M. Deiien 

Sofern Ib. — 5* — med. eu Fr * M. n admif- 
fionis in Collegium. dit 

— (Martin) Deſſen Vorgang mit D. Vogel zu — 


tingen 
un — e des Gr. v. Limpur ‚Storm 
bie Grofich. Holftein » Pinneberg. i 314 
äclfein — Ob es rathſam, in RE Corpus Eque- 
ftre neue Mitglieder —— 314 
orn (Rittergut) Streit über deſſen angefprochene Conſolida⸗ 
* — hen ben Stift Ehrcinamı, Miteremt. am Kocher 
und be Schwarzbachiſch. Wormundfchaft. ‚315 
Aupfer (job. Serra). Heilbronn. 
Ickſtatt Seh Joh. Adam v.)_Deffen Rechtfertig. über nn 
band Beichuldigungen. 
Senin (Prediger) ſ. v. Hammerftein. 
Sefuiter : Orden. Ueber deffen Aufhebung und Ste — 
dene Streitigkeiten. — 
Streit Wiſchen Naſſau⸗Oranien und Wied⸗Runkel to En es 
dem “jefuiter:D. vormals zugehoͤrigen Guts Beſſelich. 320 
Fe ippifche Befugnis über dag ehemal. Jetuiterlohe 
agen. 
Odb die  Stiftun sguͤter des Collegii S. I. zu Augfpur — 
vacant und Ak Um erklären ? — — 
Johanniter⸗Orden. Streit wegen der vom Johanniter Re 
er — bem Hn Gr. v. Neinad) entzogenen — 


telle zu Heitersheim. 321 

Str. mit Dettingen. 60 
Juden. Derfelben Betrug und Wucher betr. - . ... 321 
Raifersheim (Roſtift) Str. mit Dettingen. im ' 60 
Ä — mit Nördlingen. Yin; 459 


Raiſerswerth f. Cölln. 

Kasdorf (Lehengut) Erbfolge darauf betr. 322 

Kehl. CKsveflung) |. Würtenberg. 

v . Kerßenbrock f. v. Jammerjtem. 

Rirchbeim (Klofter) Str. mit Dettingen. 

AMertuburg (Hang Fried. v. der) Leben und Verrichtungen 
betr 322 

Rnoll (Joh. Bapt.) f. Aavensburr. 

Kreiſe 


I, Alphabetifches Regiſter. 
reife, IR. — geſuchte Encca rtauncen betr. * 


ef — 

Des Frinmed Streit mit Rog die Verringerung des Ri 
Matricularanfchlags betr. 83 
Runcdel (M. E. geb. Steinam zu Sranffurt) Eheftritt mit * | 

rem Mann Georg Kundel. 
Ruͤnzhurſt (Dorf) Str. mit dem Gotteshauſe Schwarzach. es 
Zange (oh: Chriſt.) Defien Streit mit D. Martini gu Ham⸗ 
burg uxorio nomine. 5 


RUHT ( Hzgth. Hraͤtenſi on barauf vom Mygfl. Haufe Be 


v. Leiningen (Grafen) Gr. Emichs Ehrift. Anſpruch auf die 
Haͤuſer sc. Bruch und Oberſtein 325 
&r. Joh. Ludwigs — wegen Rechtfertig. der Ehe mit 
der Gräfin. Sal — 325 
Derſelben amilien MA Succe iousſtreitigkeiten. 
Eine Gr. Wilhelm und Wenzel betr. unrichtige Stelle in Sin 
bels gencalogifch. Handbuch betr. 
2eipsig. Diefer Stadt Str. mit Magdeb. über das Stapel 
38 


t. 33 
v. Leonrod (Gräfl. und a nn SUR). ‚Streit mit Brbg: 
8 7 


Culmbach wegen eine 32 
— — sehn v. Heidenheim das Stammgut er 


* 

v. ——— Frhm) Derſelben Anſpruͤche auf die Here, 
330 

Kimburg Srafen v.) Derfelben Allodial⸗Erbſchaft and Sireis 


Gehnichte diefes im männl. Stamm ausgeſtorbenen Hauſes. 
Cimburgiſcher Allodialerben Streit mit denen von Veheiſten 
“wegen Adelmannsfelden. 195 
Sim urg, Seyt um (Gräfl. Haus) Deſſen Anfprüche auf Hol 

314 


Lippe Cntsgrafen) Derfelben Befugnis auf Kalfenhagen. 

Lippe (Schaumburg) eis Alverdiſſen c. Lippe Detmold, bie 
Resmählungsfrenheit etr. 232 

Cober (Hochgrfl. Puͤckleriſch. Kath) Deſſen —— 


betr 
v. £öwenpaupt (Ö raͤfl. Haus). Gr. Zul. v. Loͤwenhaupt! ve 
hauptung des inftandrechte.in 3 von Reipoltöfirchen. 333 


Diefes grafl. Hauſes Recht auf bad Churcoͤllniſche Lehen — 
tzenheim. 333 
Mma4 L.öwens 


I. Alphabetifches Aegifter. 
CLoͤwenſtein (Fürfil. Hau oeien Rechte auf die Rsherr⸗ 


fchaften Kerpen und Eafjelburg. 333 
Succeßionsrecht auf die gräfl. Marfifch. Lande, 333 
©treit mit ae wegen entriffener 4. Aemter. 234 

mit oh. Chriſt. Fried. v. Olnhauſen. 4 


Das Schr —2*— Rechnungsweſen betr. 
8* — und graͤfl. Hauſes Streit mit den Phil. Reinhardag 
Relicten. 6 
Streit deg bafig. Canzlers H. H. v. Hinkeldey, General + Si 
Der 3. ©. C. von Dlnhaufen und Lic. Iur. 5. ©. Heidts 


336 
— Neichsſtadt) 
A) Streitigfeiten in Gemeinſchaft mit den Sanfeetädten, 


mit 5 to Wegnehmung der Schiffe. 165 
Der Hanfeeftäi bte deutſches Haug zu London betr. 165 


Die Rechtmaͤßigkeit ihres Bundes betr. 165. 439 
Acta wegen ber Seefahrt. 166 
B) Streitigfeiten für ſich felbft. 
Neligionsübung fremder Religions arteyen betr. 167 
waſion Königs Chriftiani II. von Dännemarf betr. 267 
Str. mit Dannemarf wegen ber Zölle. nr 


mit Schmweben. 
un „038 Chrift. zu Brſchwg, als Bifhoff zu * 


F ——— Brſchw. die Herrſchaften — Moͤllen * Se 
gersdorf betr. 
Bol ——— Lauenburg wegen Durchſtechung * Hager 
urger 181 
= ⸗ — — wegen der ſo genanten 4. Lan⸗ 
ine 


in Unfehung des Matricular⸗Anſchlags. 
- wegen der Küneburger prätendirten Zollfreyheit zu Eplin 
+ 
Gerchtfäme auf dag Klofter S. Iohamnis allda betr. 182 
Des Klofters St. oh. Anforderung an B. und R. zu Heilis 
genhafen wegen ftipulirter Acker: Heuer. 440 
eirei mit bafigem Domcapifel pto iurisdictionis — 


Die dberbotmaͤßigt. über StostelbdorfSteineabeie: bei 24 
Etreitigkeit wegen Schenkenberg betr. 441 
Dafiger Aemter Streitigkeiten unter einander. Ä dar 
Streit des Raths mit der Brauerzunff. ' 183 : 
mit ben Schonenfahrern überhaupt. 

Ser Brauerzunft mit dm Schonenfahrern. 185. ie 
Luͤbeck 


1. Alphabetifches Regiſter. 


Cuͤbeck. Str.der@chiffergefellfchaft mit den Schonenfahrern. 185 
Der Kaufmannſchaft mit der Schiffergeſellſch. 186 
Der Kaufmannſch. mit den Schonenfa aber, 186 
Lübecifcher Landbegüterter Bürger Gerechtfame Bier zu 
* und Handwerker auf ihre in Holſtein liegende Güter 

u jeßen. 18 
Skeir der Ber — mit ihren Eltermännern pto ſtrittiger 
Wahl eines Altermanns. 444 
Bey Gelegenheit bürgerl. Unrirhen deranlahte & Schriften. 444 


Streitigkeiten der Stadt mit Privatperfonen. 196.445 
unter Brivatperfonen. — 4 
Anhang vermiſchten Inhalts. 188. 445 f. 
Luͤttich (Hochſtift) Dortiger Angehöriger, namentl. Growels 
und Michiels Streitſache. 336 
Cuͤtzelburg. Str. mit Baden wegen iaͤhrl. Renthen. 10 


Cugano (Landvogtey inder Schweitz) Derſelb. Streit mit * 
Biſchoff zu Como. 
— (Stadt) Derſelben Streitigkeit über dag Ei 
elrecht 
a) mit Hamburg. 337 
b) mit feipgig. 338 
Marburg f. „eflen:Caffel. 
Marck (Sried. Adolph von der) Prof. zu Gröningen, Streit 
— angeſchuldigter Abweichung von der Reformirten 
342 
PIERRE. (Abtey) Derfeld. Streit mit den Grafen von 
Sayn wegen der Kanbeshoheif. 348 
Streit mit RaffawDillending wegen der Pfarrey Hoen. 342 


v. Marſchall. Diefes Geſchlechts ıc. Beſitz der Kittergüter 


— — und Burgholzhauſen betr. 343 
Martini (Doctor) |. Zange. 
Mertinfteiner Religionsbeſchwerden. | 11 


Marx (Job. Jod.) f. Frankfurt. 


:Wlaffenbach (Fehrl. Gefchlecht und Dorf) G. W. v. Maſſen⸗ 
* er ea ak der Gemeine zu Maflenbach u. a. m. 344 


Mayn (Stsohm) Defielben Dominium betr. 345 
eh) Er. mir Nbg wegen emer Schuldforber. an 


rfurt 85 
Str. mit ankfurt wegen der Vogtey über die Gemeine 
Sulzbach und Soden. 257 


em ber das Netags; Directorium, fede uacante. 340f. 
“© ms Mecklen⸗ 


I. Alphabetiſches Regiſter. 


Mecklenburg (Higth) Deſſen ehemal. Verhaͤltnis mit dem 
Bißthum Schwerin betr. 945 
Streit mit Sr. fönigl. Preuß. Maj. in Werbungsfachen ıc. 346 
mit Koftock und zwar mit Akademie, Rath u. Stabt.347 

bonger Burgerfc). und einiger Gewerbe mit des Higs 

urchl. dem Rath und dortigen Collegien. 348 

Die Neluition der ehemals verpfändeten Roſtockiſch. Stadt: 


güter Willershagen und Bartelsborf betr. ‚349 
Dom Mecklenburgiſch. Erbiungfrauen Recht. 350 
Die Zu s oder Unzuläßigkeit landesherrl. Bedienten bey land» 

so 


ftändifch. Verfammlungen betr. 250. 
Zach. Niemann c. Hn H5g zu Mecklenb. Schwerin. 350 
Streitigkeiten mit benen von der Lühe in diuerfis. 351 
Streit über dag Hygliche neue Gefangbuch betr. 252 
Meiſſen (Burggrafth.) Bgf Heinrichs V. Hn zu Plauen Rechts⸗ 
mit "einem ide einen Bruder fish ausgebenden Hein⸗ 
rich. 352 
Meyer v. Oberſtade (Joſeph. Rud. Valent. Rathsherr zu Lu⸗ 
cern) Demſelben zugeftoffenes Unrecht betr. ! 353 
Michiel f. Lüttich. 
wiltenberg (Mark und Stadt), Das von dafig. Stabtrath ans 
gemaßte Obermärfer Amt uber einige Gemeinen betr. 354 


moors (Koh. IE) f. Frankfurt. 
müller &. €) f. Sranffurt. 
aka Dillenburg (Fürftl. Haus) Streit mit ber Abtey Mas 
rienftabt pto ee AA 34% 
Naßau⸗Oranien und Wied⸗ Runkel Sfr. wegen Beſſelich. 320 
CaffewSarbrücken (Fürftentb.) 
Str. mit Baden: » wegen fahr. _ 05 
b) pto Moratoril. | 25; 431 
Str. m. Badenu.P al Zmwenbrücken wegen des Jdarthalg.428 
Neres heim — Str. mit Oettingen. 2 
KHeuſtatt (Kloſter am Mayn) c. Wuͤrzb. pto Immunitatis in 


temporalib. | 354 

Niemann (Zachar.) ſ. Mecklenburg. 
Noͤrdlingen Reichsſtadt) Alter Zuſtand derſelben. 458 
355 


an — — betr. 
Von der daſig. Reichsmuͤnze. * 
Dieſer Körtadt ergriffene Neutralität nach der Schlacht ben 

Alerheim betr. 458° 


Derfelben Streit mit Dettingen. * 
Roſuuft Kayfersheim c. Noͤrdling. dag exercitium relig. pon- 
| 459 


tiiciae im Kanfergheimer Eaftenhaus beit. 
Diefer Stadt Ratricular⸗Moderation beit. DS 
’ 


[4 








I. Alphabetiſches Regifter. 


Noͤrdlingen. Streit mit dem T. Ritterord. ein wieber abgenoms 
menes Marienbild betr. 255 
Des Magiftrats Streit mit allg Weis Bierbräuern. 356 
Anhang vermifchten Inhalts 356 
Volting f. Unger. 
rIopp I. Sranffurt. 
Nuͤrnberg (Reichsſtadt) 
A) Streitigkeiten überhaupt und insbeſondere. 
Sn Kesunß der Gerechtfame, fo die Neichgftädte in corpore 
angehen 79 
Alterthum, Urfprung und Unmittelbarkeit derſelben betr. 79 
Religions⸗Irrungen betr. 81 
2 gien der. Stadt betr. 82 
om Mechte des erften dajelbft zu Haltenden Neichtags. 83 
Etadtfchultheiffen s und Stadtrichter - Amt betr. 83- 434 
B) StreitigFeiten mit dem Reich, Sürften und 
Ständen deſſelben. 
Mit dem Keich wegen Moderat. des C. ©. —— 


chlags. 
Mit Chur Main wegen eimer Schuitforberung an bie Sabt 
85 


ur 
Mit Chur: Böhmen pro Lehengüter. 435 
Mit Chursdayern: a) nn ber Unterthanen in der 3 


pfalz 5 
b) wegen einer alten Erbſchaft. 86 
Mit Pfalz, wegen der in den Digth. Neuburg und =uhbar 
BAHN enen Noͤgiſch. Unterthanen. ‚86 
it den Fürften und Ständen des fränf. Kreifeg, 
a) die Roberation bes bisherig. reis Datzicular An 


ſchlag 
b) Serihiariet ber höchften Neichsgerichte in Srcisfagen 


Mit Ber Hochſtift Bamberg wegen Nbgifch. Untertanen * 

der Cent Vorchheim. 86 

Streit zw Ban: ber Domprobftep St. Steph. zu Bamb. und 
9. um Nbg — emeinden, dag Aehenbrecht auf 2 
ren Fluren betr. 

Streit mit Sa ET der Nachſteuer. 

| “ * fl. Haufe Taxis das Poft» und Setamelm 


nie * Reſt Aachen die Verwahr der kaiſerl. und a 
fleinodien betr. 
C) StreitigP. mit den.beeden „off. Brbeifch. häufen 


Segen der hohen fraisl. Öbrateite * 91. 435 
Nuͤrn⸗ 


I. Alphabetifches Kegifter. 


Nuͤrnberg. Wegen bes Lazareths und ber neuen Gebaͤu. 100 
— be J — 101 
— der Nbgiſch. Graͤnzwaſſe 103 

ie 6 wegen der Linien um die 


*— mitben 
Stadt. 108.435 
wegen der Zoͤlle. 104 


wegen des Landgerichts. 114 
wegen * Steuerprivilegien und Einquartirungs / Ve 

ugniſſe. 11 
Die Berabfolgung des gefallenen Viehes und neue Gebaͤue 
auf dem Rswald betr. 116 
Wegen des Chauffee» Baues. 117 
wæegen ungegruͤndeter Beſchuldigungen. 117 

D) Streitigk. mit dem Hfl. Hauſe Brbg⸗Culmbach. 
Fehde nl Albrechts, Achilles genannt, mit der Roſt. Nbg. 118 
gMgf Albrechts bes Juͤngern. 119 
Wegen des Umgelds. s 124 
des Hrauhausbaueg zu Kalchreuth. 124 
Hs !Polfters und Conforten zu Kleinreuth Verſtri⸗ 


Eine 125 
verfchiebener 52 adel. Familien, fo Brbg⸗Culm⸗ 
bach. Lehen beſitzen. 125 

E) Streitigk. mit den Hfl. Haufe Brbg⸗ Onolsb. 
Megen Fornication und Frevelbeftraf. auch Cognition in 
Eheſachen. 126 
Lichtenau betr. 126 
Wegen Schoͤnberg und dortiger Itrungen. 26 
Ausruffung des Friedgebots bey den Hochzeiten auf 
dem Muͤhlhof. 197 
Ausruffung des Friedgebots an der Kirchweih auf 
der ehemal. Rieteriſch. Schenkflatt zu Miögel 


borf. \ 128 
Befteurung einiger walzenden Stüde ıc. in ben Aem⸗ 
tern Roth und Stau 2 128 

der Wendelfteinifch. Gerichts,Prätenfionen. 128 
der Silberdratzugs⸗Fabriguen. 129 
angebl. Einfchranfung verſchiedner Profeßioniſten zu 
Schwobach. 129 
allerhand Beſchwerden. 129 

F) Streitigk. mit dem Hloͤbl. T. Orden. 


Wegen bes Exercitii religionis cathol. 


a, 129 
derer inden Wald Laurentii eingeforftefen Iinterthanen 
Nuͤrnb. 


) 


I. Alpbabetifches Regiſter. 


Nuͤrnberg. Nachricht vom T. Haus dafelbft. 138 

Wegen Ermweitersumd Neparitung der T. O. Capelle. 130 
G) Streitigf. mit andgen, vorneml. Auswärtigen. 

Mit der Univerfität Altdorf pto Iurisdictionis. 131. 436 

Wegen der fremden TitularsNäthe, Nefidentenu. Agenten. 131 

der Wallenfelfifch. Afterlehen. 131 

des gräfl. Herberfteinifch. Teftaments mit den Urfellis 

| nerinnen zu Graͤtz. 131 

Streitigk. mit der frhrl. Rieteriſchen Familie. 132 


Streit mit Goͤz v. Berlichingen. 2 132 
Wegen der Schwaͤbiſch. Fidei-Commiff - Güter zu Bisloh. 133 
Hit Georg Wolfg. Schuͤrſtab. 134 
it D. * Mart. Finck. 134 
D. T. M. Sachſen. 134 

D. ©. €. Stahl. | | 138 
Stadtger. Conful. Joh. Leonh. Staudtnern. 135 


H) StreitigFeiten unter fich felbit. 
Zwiſchen dem L. Magifteat und dafigen Kaufleuten und Hans 
delsbuͤrgern 135 ff. 
und zwar 5 Ligentl. Recurs-Acta. 135 
b) Andere bey Gelegenheit dieſes Proceſſes erſchie⸗ 
nene Schriften. 3 139 
Streitigkeiten mit den Unterthanen ꝛc. zu Furth ıc. wegen 
Steuer, Duartiergeld ꝛc. 140 
I) StreitigFeiten verfchiedener Vboiſch. adelich. 
Samilien unter ſich und mit andern. 
2) Der Kathsfähigen. 
Der Behaime von Schwarzbach. 
2 sart. Behaims Erfindung der neuen Welt betr. 148 
2) Diefer Familie Streit mit J. C. Ballhorn und ben Nuͤ⸗ 


- — 143 
Der Ebner von Eſchenbach. 144 
ürer von Haimendorf. 144 

zeuder von Heroldsberg, 144 
Grundherren von Altenthann. 145 

aller von Hallerftein. Ä 145 
olzſchuher von Aſpach. 145.146. 436 
uffel von Efchenau. 146, 436 f. 
Stromer von Reichenbach, 149 


Tetzel von Kirchenfittenbach. 149 
Tucher von Simmelsdorf: a) —* Rittergut Simmels⸗ 
— orf betr. ‚149 

bp) Derfelben Familien Ans 

ordnungen. 149 

Nuͤrn 


I. Alpbabetifches Regifter, 


Nuͤrnberg. Str. der Welfer von Neunhof. 130. 437 
 b)-Der Gerichtsfähigen. 
Der Pezen von Lichtenhof. 152 
K) Streitigfeiten verſchiedner anſehnl. Corporum 
und Gewerbe. | ‘ 

Den Rang der Doctorum Iur. und Medic. betr. 152 
Der Bergiverts » Interefienten c. Zobel. 153 
Dratzugs⸗-Verlegere. 15 
Barbirer und Bader. 154. 437 f. 
Bierbraͤuer. | 154 
Barchet » und Leineweber. 155 


- L) Streitigfeiten 1Xbgifh. Buͤrgere unter fich 
und mit andern. j 


Amtmännifche Streitigkeit. 155 
Bauriedliche Erbfchaftsirrungen. 155 
Bayr c. Viatis. 156 
Bechmann c. Eckebrecht pto Appellationis. 156 
Bibellotterie cacholifch. Intereſſenten. 156 
Blendinger c. Böhmer. 56,438 _ 
von Braun Georg Hannibal, c. Iſaac Schul. 157 
ifcher e. Wagner. 157 
ant er die rothen Bierbräuer, 354 
reylein e. Kugler. 157 
Guͤll c. Vatter. 158 
eubelein e. Sichart. a 258.438 
golftätterifche Verlaffenfchaft betr. 158 
aufmann c. die Kraußifche Hyppothecanten 158 
Lehmaͤnnin c, maritum. . 189 
Mäulerin c. Schmidt. | 159 
SRarchdrenterin Magdal. Teſtament bett. | 159 
Metzger c. Jaſter. ‚159 
Michel c. Mer;. | 159 
eyerifches Teftament betr. 160 
Rupprechtiſches Teſtament bett. 160 


Anhang vermiſchten Inhalts. 

‚Streit wegen der 1533. publicirten Kirchenordnung. 160 

Wegen der Reformirten daſelbſt. 160 

Helteftes Hertommen derStadi und Rstaͤge daſelbſt betr. 160 
’ I 


Bon den Austrägen. 61 
Dom Wappen der Stadt. 0... 161 
Bon der Gerichtsverfaflung, 161 
Bon der Lofungabgabe, 439 
Priuilegium FriderichIL, bett. b 168 


I, Alpbabetifches Kegife. 


Nuͤrnberg. Gefhichte Nbgs im 13 — 15. Jahrhundert bag 
Waldẽecht und Policey betr. 

Gewaltthaͤtigkeiten Hs von — betr. 

Turniere überhaupt und Ge Ienftechen u Nbg Sehe: 162 

Bon den Juden, fo allda gewohnt h 162 
Oberiau ufig (Mgfthum) Bon einem Sfonden Recht derfelben 

ber Vorritt genannt. 356 

Oeſterreichiſche ſaͤmtl. Staa 

ar geoifchen! den Höfen mn und petersburg gerhloffenen 
| ractat b 

Bon dem der * K. Maria Thereſia beygelegten Titel: 


liſch. 
Das Ungarifche Staatsre — 357 
Streit mit dem Hochitift 
Der Stifter Trient und IBriren € Streit mit Tyrol, wegen 8 
ritorialgerechtigkeit ꝛtc. etc. 358 
Des Bißthums Trients erſte Inſtanz in Lehensſachen betr. 
Des Hodftifts Trients Beſchwerden wider Tyrol. 558 
Oettingen, (fuͤrſtl. und gräfl. Haͤuſer.) 
A) Streitigkeiten der Herren dieſes Hauſes unter ſich. 
Die —— des ganzen Hauſes betr. 
Aeltere altertteinifehe Sueceßions s Streitigkeiten, 33 
Acta Fuͤrſt Albrechts Ernſts 1. Vermaͤhl. mit feiner verſtor⸗ 
benen Gemahlin Schweſter betr. 36 
Oettingen⸗Baldern c. Dettingen Wallerſtein pto reſtitutionis 
contra rem iudicatam ete. 39 
Senioratsproceß betr. 41 
Dettingifche Landes ; Succefion betr. und swar: 
= Ba es en. — 
e erſt. c. Oe jelberg die Sperr d 
8 Dicafterien sc. ir i — = 
PR Ehe er Sr. Marimil, 
. Die Bormundfcaft über An Gr. mil. und Hn Gr. i 
| — e⸗⸗ Ergreifung der Haͤlfte der — 


lerſtein 
zuß br. Ernie IL Introduction in das Rofuͤrſtl. Colle- 


. _gium betr. 54 
Matricular Moberation betr, | 54 
Religionsbeſchwerden betr. 5 
Philippsburg betr. 


— mit Auswärtigen und Sngefeffenen. 
55 


ar Selen : Darmftadt. 


Mit xandenburg Onolzbach. 


Veii 


1. Alphabetifches Regiſter. 
Dettingen. Str. Mit dem Teutfchen Orden. 


die Ebermergifche Pfarrbefegung betr. — 
die Zoll; Neuer » und Steigerung betr. er < 
daß ius indicendi luctum public, betr. En. 
5 Straffenbau betr. 5 
DT dem Kotnsa Drden. Teint. be? NEED 
| dem — RB 
a Suft Diese —— ehkong: — Er: 
* 33.3036 zenn Ä 64 
der Reichsſtadt I; 


den Schu —— tiot Kirchheim Eifter 
dem nun Acılarif rten. Kloſter iehheim iR amt * 
—— und Rohan. * 
lſter, die Reluition de Dorfs Ederheim betr. 23 
Ang — ER ; 2 
yen von Ziegeſar —— enau etr.7 
Streitigkeit mit dem Hofe. Job. ie Graf. 
Detting. Baldern mit de n Dlenerſchaft. 
Anhang vermifchten Inhalts. 76.433 F 
Oldenburg (Grafſchaft) Daſiger Kegierumgstanjtep Etreit 
mit Uffo Ulkens Relicten. ‚859 
v. Olnhauſen * Chriſt. Frieder.) £ Löwenften. 
O ruͤck rſil. Stift) die Wahl des mindesiährig. Hi 
fcheffs Friederichs betr. - 2 
Der Domcapitularen evaugeliſch Kelig: deſtrittene Chefta . 


freyheit. 
Streit det evangeliſch. Gemeine zu Melle mit dem dortig. * 
tholiſch. Archidiacono das evangel. Pfart⸗ Collaturrecht 


betr. 363 
In caa Horn c. Stuven —— Rs C. Gerichtl. Erkentniffe ef 
Mon einem bafelbft fich ereigneten merkwuͤrdig. Fall. 36 
v. Often (Sehn) der Geſchwiſtrigte v. Dften Streit mit Cal 
von Marbaig wegen einer Erbfchaft. 36 
Ofterfeyer. Darüber entflandener Streit. "362. 460 E 
Pfalz C© hu) — mit Aug w — der Vodtmajorie. 193f 
und:denen v. einge 
a ve ee De eo. Ebernburg. — 
— e— — 
treit mit Chur⸗Coͤlln eg u Kai 
— en wegen der Herrich. — a 


7 gen? eif, der hintern Grafich Sponheim. 
ni chen le cn in De — ne 
wegen Ausloͤſ der Herrſch. Grevenflein sc. 17. 426 
. Dettingen. 


’ 


1. Alpbabetifches Begifter: 


als. Zweybrücken. Streit nebft Baden ‚mit Naſſau/⸗ Sarı 
Pr ir a des Idarthals. — ſe u 
er mit Nbg wegen Nbsiſch. unterthanen im Higth. Neu 
urg ꝛ⁊c. 
Ppilippeburg Roveſtung) Derſelben unlerbalbng 


— Joh. Rud. Ant.‘ Deſſen Streit uͤber ſeine Brig 
jur bes Canons ıc. 


Pleyſtein fi Bleyitein. 


Pommern. Verbindlichkeit bes Reichs mit — 
mern. 4601 


Preuſſ —2 CRönige.) Streit mit Mecklenb. pto genaluner 
34 


Landes —X Aufhelfung in deffen Staaten betr. 367 


Pretz (Kloſter im Holfteinifch.) Einer dafigen Cönventualne 
Borr chte pto Teftamentor; 


368 
Be aufen (Frhn v.) Str. mit dem Gotteshauſe Saar 
8 


zach 
Ravenebur (Reichs ea) Streit ztwifchen dem mtsburger, 
meifter Er von Beck und Senator, Joh. Baptift: m 
wegen Schmähungen u _ 
Eine — dem Titel Alchymiſtiſche Moͤslichteit — * 
rift 
Reich (Teut * n wie weit ſolches mit den vereini ten —* 
A in —8 geſtanden iſt. * — 
— mit Schwediſch Pommern. | 
Ob ſolchem Dännemarf iemals pflichtfchuldig geweſen. 9— 
Reichenau (Abtey) Derſelben Beſchwerden wider bie u 
zu Gonftanz pto Incorporationis, 
ehofrath (Kaiferlicher) Bon Verbindlichkeit der €. er 
— et Abfehiede in ‚Anfehung des RhR. 37% 
Von Reviſion der faif. Dbeifsnofmarfihallamsg Urtheile. 372 
Freyheit des RhR. und der Rshoſr. Kanzley. ‚378 
Der Rsftändifch. Sefandten Freyheit von deſſen we 


feit 
Der Seftänbifch. Gefandten Wittwen Gerechtſame be: 
Reichsritterfehaft f. Ritterfchaft. 
Reiffenberg (Herrfchaft) Erbflreitigfeit deßwegen betr. 373 
Reinhardiſche Relicten ſ. Coͤwenſten. | 
Ded, Bibl. J. TH. Rn v. Reuſ⸗ 


x 


E Alpbabetifches Aegifter. 


v. Reuffen (Rografen) Derfelden Muͤnzrecht bett. 373.461 
Streit mit dortiger Ritter » und Landſchaft. 373 
Aheinftrom. Freyheit der Schiffahrt darauf betr. 375 


v. Riedefel (Frhn wie ferne Ehen der Unterthanen durch 
Selen he net werden fünnen. 376 
v. Rieterifcher Freyh. Familie Str. mit Nbg. 13% 


Ritterfehaft (Neicher) Ueberhaupt 
— eben Zuziehung zum Unterhalt des K. C. G. 218 
6) Derfelben Befugnis die Steuer in dem eincataftrirten 


fremdherrifch. Lehen zu behaupten. 377 
Der Shwäbifch. Streit mit Bad. Durlad. 21. 430 
" Des Cant. am Kocher a, mit dem Stift Ellwang. 315 
* b) mit Dettingen. 63 
z h y mit Frhn v. Gültlingen. 284 
Des Cant. Neckar⸗Schwarzwald | 

d) mit eben derf. Famil. 283 


Des Cant. Craichgau «) mit der Rsſt. Heilbronn. 301 
Der Fraͤnkiſchen, insbeſondere 


7 Deg Canton Rhoͤn⸗Werra mit dem Buchiſch. Quartier, 


3) wegen Annahme des Orts⸗Conſul. Schmids. 77 
b) wegsen Vorzugs der Rhoͤn⸗ Werraiſch. Ritterorts V 
potheken vor des Buchiſchen Quartiers Unterpfands⸗ 


cecht. 0 378 
Des —— Baunach mit dem R. Cant. Odenwald pto dire- 
ctorii. | | | 78 
Der — — Streit mit Pfalz und Baden vorge 
een urg. ii J > ß 12 
Rohan (adel. Geſchl.) Str. mit Dettingen. 71 
Roftod Seh ER ä 
9) Derfelden Str. mit Mecklenburg. er. 
d) Derfelden Gerechtfame und Verfaffung ber. 379 
c) Rehuition ihrer Stadtguͤter bert. 3347 ff. 
Sachs (Doct. C. M.) Str. mit Nbg. 


| | | 134 
Sachfen (Chur) Str. mit Böhmen wegen ber Boͤhmiſch. Af⸗ 
| — —E— a ar X 


Sachſen (Hrglihe Haͤuſer) | 
a) derjelben Seniorats » Einrichtung betr, 379 


d) HiglihSächfifches Matricularweſen beit. 380 
Sachen: Coburg Str. mit Nbg wegen der Nachfleuer. 86 
Sachſen :Zilöburghaufen Str. mitbem T.D. ° 396 


Sachſen ı Kauenburg Str. mit Luͤbeck ſ. Luͤbeck. 


I. Alphabetiſches Regiften 


Salm ı Salm uͤrſt Ludwig.Carl: Ottens und 
Barımil, Erdie bere fir A eis und nn 
betr. 
On ‚irten en v. PA zu Anholt Streit mit der Sr. ”. 
De v. lhauſen. 


Salpars (Erzſtift) Deſſen Staats⸗ und runtoefaing 


rn (Rografſch.) Str. wegen der Landeshoheit über ae 
Abtey Marienftadt. 342 
Say » Wittgenftein » Berlenburg. Diefer Unterthanen 
Streit mit ihrer geäfl. Herrſcha a 384 
Schaumburg ; Lippe f. Kippe. 
v. — (zu Hillenrod) Deſſen Fideicommiſſ-Erben > 
Gr. v. Hochfieden Erbftreitigf. betr. 
Schmidt (Simon, Metzger zuMannheim) Schuldftreit betr. ns 
v. Schönborn (gräfl. Haus) f. Zeulisheim. 
v. Scholley f. v. Sledtenbühl. 
Schröderifches Nechnungswefen f. Aöwenftein. 
Schuͤrſtab (Ge. Wolfg.) Streit mit Nbg. | 
v. Schuemgcher (DBatter und: Sohn)! Derfelben unfng 
Verurtheilung betr. 
Schulten (Dir) f. v. Hammerſtein. 
Schwarsad (Gotteshaus) Deſſen Streit mit Baden pte im- 
medietatis. 10. 11.427 
Defien Streit mit dern Dorfe Kuͤnzhurſt einen Revers betr.386 
Streit mit den Sehn v. Rathſamhauſen, die Auslöfung a; 
Nitterguts Ryß betr. 
Schwarzenberg (Fuͤrſtl. Haus) Deffen Streit mit A 
Onolzb. in diuerfis, 386 
Schweitz (Republick) Des Cant. Pündten Streitigf, — 
Herrnhutiſchgeſinnter Geiſtlichen. 387 
Dom Geldzins im Canton Bern. 387 
v. Sickingen (Frhn) Str. wegen der Herrfchaft Ebernburg.12 
‚mit „os , & Sindre bas Sin. un Koͤ —36 


27 
— rſtl. Haus) Fuͤrſtl. Solms + und graͤfl. Wittgen⸗ 
me Cie Re: Digidien mit dem R. C. ©. a 
Eucceßion und Landesregierung betr. 
Stiftung zur Werbefferung des Deputats ber ledigen Srchn 
wen von Solms. | 
Nn 2 Speyer 


1. Alphabetiſches Regiſter. 


Speyer (Hochſtift) Str. daſig. Domeapitels mit B. Durlach. 26 

mit Eichftäde wegen der Praͤcedenz. 252 
Sponheim. Dafige Gemeinberrfchaft c. die v. Dürkheim. 27 
Städte (Reichs⸗) Derfelden Gerechtfame überhaupt betr. 79. 


Stahl (Doct. G. €.) Str. mit Nbg. 135 
Staudner (oh. Feonh.) Str. mit Nbg 135 
Straßburg (Hochſtift) Str. mit J. R. v. Beyer. 201 
Taxis (fuͤrſtl. Haus) Str. mit Nbg wegen des Poft + und Bo⸗ 
tenweſens. RT. 


Teutfches Reich f. Reich. 
Teutfher Orden. Deffen Gerechtfame auf Liefland, Cur⸗ 


and ꝛc. 591 
Deffen Streit mit Frankr. und bem Ord. S. Lazari, wegen 
ber im Elfaß abgenommenen Commenden. 392.461 
EC reit mit H. Darmſtadt wegen verfchiebner Guter, fonberl. 
dir Gommende Schiffenberg betr, 92 
won des Urholzes Gebrauch in der Schiffenberger * 
une °C. 
Deffen Etreit mit Sachſen⸗ Hildburghaufen. 33 


mit Drbg pto iurisdictionis. Ä * —7 
Der T. O. Commende Virnſperg Streit mit Bebg-Dnol;b. 
pto angemaßter Jurisdiction. 597 
mit Dettingen pto diuerfor. 56 
on Etreit mit Dettingen wegen bes Chauffeebaues. ? 
mit Nbg. 129f. 
mit Noͤrdlingen. f. Noͤrdlingen. 
v. Thurn und Valſaßina (Frhn) Die dieſem Geſchlechte vom 
Domcapitel zu Conftanz erfchwerte Adelsprobe betr. 397 
Tour (Wilhelm de 1a) Gefchichtser;ählung betr. 400 
v. Trautfohn (Fürft Joh. Wild.) Deffen Teftament betr. 400 
Trient (Hochſtift) Str. mit Tyrol pro Territorii, 358 
Deffen Beſchwerde wegen erſter Inſtanz in Lehensfachen 
| 358 


beie. = 
Trier (Chur⸗) Streit mit den Frhn do. Dürdheim, 249 
Lieberlingen (Rsſiadt) Derfelben Verfaffung und Gerechffame 
betr. Ä RR: 408 


Ulken Alffo) ſ. Oldenburg, 

Varrentrapp f. Frankfurt. J 

Unger: (Geh. Canzley⸗ Secret) Deſſen Streit mit ben koͤnigl. 
Preubiſch. Kriegs» Kath von Nolting pto 401 


I, Alphabetiſches Regiſter. 
Dieup Paul, Kaufm. zu Erlang) Concurs s Angelegenheit 
" DEeir: 


. 408 
Virmondt (Gräfl. Haus) Eine ftreitigeVerlaffenfchaft betr. 4201 
Vogel (Doct.) f. Mart. Hofmann. 

v. Vohenſtein Cabel, Famil.) f. Limburg. 
v. Wachtendonck (Frhr.) Streitder Gräfin deHoen de Ru- 
mien wegen Wachtendonckifcher Erbſchaft. 204 
Wezlar (Rsſtadt) Derfelben Streit wegen der katholiſch. Re⸗ 
ligiongübungen, Procekionen, evangel. Pfarrmahlıc. 402 
Str, mit Helen » Darmfl. pto feindlichen Ueberzugs. 211.448 


mit den Cameralboten. 432% 
bafiger Privatperfonen, ald: Pauſchiſches Teſta⸗ 
ment ꝛc. 404 


Vermifchten Inhalts. 404, 
Wied » Rundel ögeäfl, Haus) Deffen Befigungen, Erbfols 
ge und Abſtammung betr, 04 
u Kögrafen Beſchwerden wegen zu hoher Kammer» Zies 


er. 405 

Den in der Wied⸗Runkliſch. Reſidenz Dierdorf unsernommes 
nen Kloſterbau betr. 408 
Derfelben Str. mit Naffau » Dranien wegen Beffelih. 320 
Wilhermsdorf (Rittergut und Marktfleck. in Franken) Urs 
fprung und Schickſale. j | 407 
Die gewaltfame Entführung 4. graͤfl. Styrumiſcher Leibhuſa⸗ 


ren betr. 408 
eat beffelben an den Frhn Wurfter v. Creugberg und Etr. 
rüber. | 


407 
Windsheim (Roſtadt) Derfelben Gebiet betr. 409 
Derfelben Matricular » Unfchlags »Moberation betr. 462 
Imnerliche Streitigkeiten betr. | 400 
mit Brbg⸗Culmbach. 40 
Jiefer Rsſt. Streit mit Brbg⸗Onolzb. Getraid Vertan 
> Einfuhr und Straſſenbau betr. 409 
Streit mit denen v. Berlichingen wegen eineg Kirchenſtands 
gu Allesheim. 410 
an * der Gemeine zu Ergersheim wegen des Abzug⸗ 
geldes. TE { = 419 
Wintelblehs (Solms ⸗Hohenſolmſiſch. Cammerraths) Dimife 
| fion ıc. betr. | 410 
v.Winfelhaufen (Gräfin) Str, mitdem Fuͤrſten v. Salm. 383 
Wißmar. Des dafigen Schwebifch. hoben Tribunals Gerecht⸗ 
Je und Juris diction befr. 411 
ci Ang | Witke 


1. Alphaberifches Regiſter. 


witrke (Reinh.) ſ. Bremen. | R 
v. Wollmershaufen (Reichsadel. Familie) Streit über das 
Chr. Albr. v.Wolmerspaufifche Teftam. und Fideicomiß. 411 
Worms (Rsftadt) Streit mit dafig. reformirten Kirchge⸗ 
meine. | * aae 
Wuͤrtenberg (Higth.), Str. mit Baden: —— 
a) wegen Kehl. 9 
bwegen freyer: nbRing. 5 
Swegen der Kl. Herrenalb und Reichenbach. 9 

| d) wegen Beßigheim und Mundelsheim. 17.429.430 
Str. mit Zehn v. Gültlingen wegen ber Ritterguͤter Teufrins 
gen und Pfaffingen. er \ 283 

mit den Frhn v. Liebenſtein wegen bes Herrſchaft gleiches Na⸗ 

| 5 RE. . 330 


miens. — | 
Ayprzburg (Hochſtift) Streit mit koͤwenſtein wegen 4. Aem⸗ 
Tut ae ) a 


ter Ä 
Sir. wegen Immedietaͤt des Cloſters Neuſtadt. 354 
Wulfften Burg : und Reichsveſte) Derſelben Gerichte und 

Hoheitsrechte. De | 415 

‚Zedtwis; (Erhn) Streitigkeiten. unter er die gemein- 
a Sneehlnin —— Krugsreuth betr. 415 

Streit mit der Erone Boͤhmen wegen praͤtendirter Landesho⸗ 

heit uͤber das Gericht Aſch, und eligionsbedruckungen. 416 
Zehenden der Grundbirnen hetr. “x | 420 
Zehendrecht und deſſen Veriaͤhrung betr. 415 
Zell am Hammerſpach RKeichsſtadt) Aufſtand daſelbſt betr. 420 
v. Ziegefar Cadel. Geſchl.) Str. mit Dettingen. 78.433 
Zeulisheim. Dafiger evangelifch. Gemeine Streit mit ber'gräfl. 
Echoͤnborniſch. — — — 420 

uUfreyheir Der Abgeſandten zu Reichs + Collegial ⸗ De uta⸗ 
—* —— ee nn dio 


’ R ‚ f 
& 4 — 
— 
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U. Regi⸗ 


II. Regifter 


über die vermifchten Beträge zur Deductions⸗ 
Litteratur. 


Die Namen dererienigen Deduetionsſchrifteler, welcher 
Leben theils kurz, theils ausführlicher, hierinnen zu finden iſt, 
find mit Schwobacher gedruckt ; die Deductionsfammlungen 
aber, von denen Nachricht ertheilt wird, durch die Buchſtaben 


D. ©. bemerkt worden. 


Ye inus 9. D. 8 


Altdorf. D. S. Derisft mc 
Zweifel und ar 


um 
Anfpach, D. S. daſelbſte 
Augſpurg. D. S. daſelbſt. ar 
Auszüge a Briefen: sasft 
Ayreriſche D. S. 

— D. ©. daſelbſt. HE 


echt 
a Gerh. 
Behlen Ludw. Phil. 
Behmer Sr. Ehrenr. 
Bekantmachungen 335 
ng v2 Anfragen. 


PA D.S. Fra 
v. Beſſer D. S 


483 
483 
500 


2* 
hr 
3 
o* 
= 
5 
rg 
N 
or 
=) 
= 
— 
= 
m 


hmer ©. 
Böttingerifhe D. ©. 
Boller F. W. 
v. Borrie ©. V. SS 
v. Brandt . 
Sramjänkig, D. 
Bremen D. S. daſelbſt. 
Briefe. daraus. 


Bruͤhliſche 
RUND, S. 


hy 
an 
— — 
an 


u 
— 
007 


Sfthingifche D. 8... 16 
Garirube, n S. daſ. = 
Caſſel. D. S. daf. 517 
en. S: 521 
——J D. S. bafeiof 517 
Coͤthen. D. S. d 517 
Cramer 3. €. 483 
v. Dahlderg C, 5 a. R. 

Dankelmanniſche D. 483 Fir 
Daemfladt I. S. daſ. 317 
Dedekind J. L. J. 483 
Deductiönen. Abhandling 

daven. 467 48 
Deductiongfchriftfteiler vers 
ftorbene. F f. 500: 
— lebende. 306 
Dillenburg D. S. daf 518 
v. Ditmar G. R. 483. 
Dolp Ant. ac. 483. 
Dresden D. 5. dafelbft. F 
ul; er J. C. 483. 506 
v. Ehnerifche D. S. aaa 
Ellingen D.S. allda. 519 
Emmerih V. 5. 483 
Endel Matth. 484. 
v. Erath D. S 516 
en 5 -519 
484 

Eßlingen D.S. daſ I 
Evers C. D. . 
484 


v. Eyß Matth. 
ip 


IH. Regiſter. 


— Bat 484 
abri Chrp. 8 
— G. A. — 
484 
v. Falken ein I. I 

Feder AL — 28 Rn 
* 484 
leiner 434 
eher oh Ril, 50 
rank v. Fiehtenftein D. S. 520 
rankfurt am M. D. S. daſ. 519 
rankfurt an ber Oder D. ©. 
ih 521 
rech J. H. 
riebberg. D. S. daſ. g21 
ulda D. S. allda. 321 
ybach D. S. daſelbſt. 
Gatzertiſche D. © 522 
Gebauerifhe D. S. 823 
Gebler Tod. Ph. 484 
Geigeriſche D. S. 519 
ne en 522 
erfilacher * 
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